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- Borrede, 


Je Menfihen haben nicht alle eineriey Kraͤffte des 
Derliandes, und daher geſchiehet es daß fiedie Sa⸗ 
chen, welche ihnen vorkommen, nicht auf gleiche Art 

| 7 __anfehen und betrachten, Einige verrichten dieſes 
 ‚mitdertiefftien Erfänntniß, darzu ſie durch klare, Deutliche und 
vollſtaͤndige Begriffe gelanget find; andere hingegen begnügen 
ſich allein mitdenjenigen Borftellungen wie ſie ihnen bloß durch 
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ie Sinnen von den vorhandenen Sachen zuwege gebracht 
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werden. Linter beyden Arten ifkeingroffer Linterfcheid. Die 
erſten befinden fich in dem richtigen Wege, auf welchem ſie zuder 
| gröften Gluͤckſeligkeit dieſes Lebens gelangen fünnen. Zu die 
ſem aber wird mehr als ein gemeiner Verſtand erfordert. Wer 
ſolchemnach den rechten Gebrauch der Bernunfft ſuchet; wer ei⸗ 
ne allgemeine Vorſchrifft oder Regeln verlanget wie und auf 
was Weife der Verſtand zu leiten, wenn man durch eigence 
| Nachfinnenverborgne Wahrheiten erfinden will; wer hinter 
‚ den Kunft-Briffzu kommen gedencket, wie es anzufahen daß die 
Sinnen und Einbildungs⸗Kraͤffte in dem Nachdencken nicht 
hinderlich fallen kͤnnen; wer die vollklommenſte Manier erler⸗ 
I nen will wie immerzu eine Wahrheit aus der andern zu folgern 
| ſey; ja wer endlich in der Welt die Kräfte feines Verſtandes big 
auf den böchften Bipffel feiner Vollkomenheit zu bringen trach⸗ 
tel dieſer darff nur mit allem Ernſt den Mathematiſchen Wiſ⸗ 
‚senfchafften ohliegen. Eben das war der Urſprung des ſtrengen 
Geſetzes, welches ehemals bey denen Griechen denjenigen den 
Eingang zu ihren Lehr⸗Saͤlen verwehrete, weiche nicht vorhero 
wenigſtens die Rechen⸗ Kunſt und Geometrie erlernet und die 
: Regeln folcher nüglichen Wiſſenſchafften wahl begriffen hatten! 
Dieſes iſt auch die Abſſcht warum man vor nicht gar langer Zeit 
in unferen Saͤchſiſchen Landen die höchkt -rihmlichke Verfaſ⸗ 
! fung gemacht, DaB dieſe oben gedachte Wiffenfchafften mit der 
Jugendauf den Fuͤrſtlichen Landes-Schulen getrieben werden 
| müffen, und welchem loͤblichen Exempel man auch alibier in un. 
Ä ferer Stadt und einigen andern Orten nachgefolgee : Ja diefes 
| 
| 





ſt endlich die wahre Urſach warum man noch ieder Zeit mit vie⸗ 
ler —— der Mathematick zugethan verblieben. Lind 
es wuͤrde etwas 


eichtes ſeyn eine micht geringe Zahl derer vor- 
X treff- 
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trefflichſten Maͤnner als gen aufzufuͤhren weiche die Ma⸗ 
| — wegen ihrer om! fonderlich denen Stu⸗ 


— Men nn 


direnden nicht gnugſam anpreiſen fönnen; iedoch es wird genug 


ſeyn, wenn man ſich nur auf das eintzige beziehet, was der Herr 
von Tſchirnhauſen in ſeiner Einleitung zur Matheſi und Phy⸗ 
ſica davon gedencket, wo er den Mugen dieſer beyden herrlichen 
Wiſſenſchafften beſchreibet. Ja wenn es hier ſo wohl unſre Ab⸗ 


icht, als der Raum verſtatten wolte, koͤnte durch die kraͤfftigſte 
eweis⸗Gruͤnde leicht dargethan a dag aufder Mathe · 


matick wo nicht Die ER doc weni 
unſerer zeitlichen Gluͤckſel 
einen ſicheren und hurtigen Gebrauch der Vernunfft zuwege 
bringet; alſo haben auch ihre Wiſſenſchafften ſelbſt einen nicht 
geringen Einfluß in die Geſchaͤffte der Menſchen, welche ſolche 
taͤglich vorzunehmen noͤthig haben. Man durchwandre die 
Stätte ſo mancher Handwercker; man betrachte die Arbeit de⸗ 
rer beruͤhmteſten Kuͤnſtler, und unterſuche die Handlungen al⸗ 
ler Profeßionen, fo wird man gewiß ben eines ieden 
hung wahrnehmen koͤnnen, daß ſelbige bald auf die eine, bald 
auf. die andere Mathematiſche Wiſſenſchafft gegründet fen, und 
die allerwenidften werden die Beometrifchen®tegein und Hand⸗ 
zu bey Ausuͤbung ihrer Befchäffte gang entbehren fönnen. 


Ben fo geftalten Sachen, unddaman den groffen und vielfältie 


gen Duden der Mathematiſchen Wiſſenſchafften erfennet, iſt es 
nicht zu bewundern, wenn dieſelben ein fo groſſes Anſehen be⸗ 
kommen haben, daß fie heut zu Tage nicht nur von denen mit 
vielem Eifer getrisben werden, diefich denen Wiſſenſchafften al⸗ 
kein ergeben haben, fondern man ſiehet auch mit groffer Begier⸗ 
de um felbige ſich folhe Perfonen. bewerben, welche ſonſt ge- 


ens der gröffe Theil - 
igkeit beruhe. Denn wie dieſelbe uns 


woͤhnlich indem buͤrgerlichen Leben andern wichtigen Geſchaͤff ⸗ 


ten zugethan ſind. Dieſen zu gefallen, und damit man von de⸗ 


nen Sachen, ſo in der Mathematick insgemein abgehandelt wer⸗ 
Den, ohne ſonderliche Beinuͤhung einen kurtzen Entwurff ha⸗ 
ben fünne, dieſer hingegen allermeiſt auch bey denen Nutzen 
Khaffen möge, die allein zu der deutfchen Sprache gewoͤhnet 
find, hat der Derr Verleger um fü viel eher fich entfähtoffen, fel- 


bigen mif gegenwärtigen Lerico von neuen an die Dand au ge⸗ 


Yen, weil bisanhero cine geraume Zeit dergleichen fü ba 


nn 


matiſcher Lehr⸗Art erfläret, wie e und Floͤtz 


| Vorrede. 
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nuͤtzliches Hand⸗Buch ihnen gefehlet, won deren Einrichtun 
nunmehro annoch mit wenigen Erwehnung geſchehen fo 
Man findet nemlich hierinnen fonderlich vor denen anderen 
die practifchen Theile der Mathematick vollſtaͤndig erflä- 
vet, als da iſt Die Arithmetick, Geometrie, die Kriege 
und Eivil » Bau » Kunft, die Mechanick, Optik und Per⸗ 
ſpectiv; infonderheit bat man die Geometrie mit der Maͤrck⸗ 
ſcheide⸗Kunſt vermehret, baber finder man biefelbfinad De 
den, was das Streichen, Sallen und Steigen derfelben bedeute, 
nicht weniger kan man hieraus einen völligen Begriff von al⸗ 


len dem erlangen, was wor, bey und nach vollbrachtem Gruben 


oder Tage-Zug vorzufommen pfleget, was das Zulegen deſ⸗ 
feiben heiffe, worinnen das Verm beftche, was Durchſchlaͤ⸗ 


‚gefind, was Dertungenhedautenu.a.m. In der Civil 


7 Kunft bat man nebtt verfchiedenen anderen auch die Erklärung 


| 
| 


von befonderen Gebäuden hinzu gethan, was nemlic in Anfe- 
en ihrer Beqvemlichkeit fo wohl als wegen ihrer Feſtigkeit in 
badıt zu nehmen, und wie die Theile deffelben gegen einan- - 
der zu proportioniren; fo finden ſich auch hierinnen Die Erklaͤ⸗ 
rungen von den Bogen-und Lehr⸗Geruͤſten ingleichen die von 
den Bock⸗Verſtellungen zu den groffen Kirch⸗Gewoͤlben, nebft 
dem Heng-und Sprengwerck, Dachwerck und andern aus der 
Zimmer⸗Kunſt darbey vorkommenden Theilen: Nicht weni- 
ger wird auch nebſt der Civil⸗Bau⸗Kunſt die Schiff⸗Bau⸗ 
Kunſt erklaͤret, fo daß nicht nur die Theile eines Schiffes deut⸗ 
Sich befchrieben, und die Abfichten, wozu fie dienen, angeführet 


werden, fondern es ift auch Die Proportion, welche die Theile 
unter einander haben follen, zugleich angegeb 


en, und dag, tung 
bey der Schiff⸗Kunſt fonft noch vorzukommen pfleget, erläutert 
worden. Die Haupt:Titel, darauf in einer Difciplin dag mei⸗ 
fie ankommt, und in welcher die Erfanntniß aller andren dar- 
vorkommenden Sachen begriffen, auch dahero am nllerge: 
ͤhnlichſten aufgeſuchet werden, find var andern gang um⸗ 
ſtaͤndlich abgehandelt und die darzu gehörige Sachen zugleich 
mit beruhret worden, welche hernach Ihres Ortes inshefondre 
wieder erklaͤret zu finden, daß dabero der Lefer, wenner die zu⸗ 
ſammen gehörige Materien auf einmal durchgehen toi, Me 
ü | u 





vermittelſt beffen ex einen klaren und volfftänbigen Begriff der 
an Sache ſelbſt erlangen kan. Und weit uͤberhaupt dieſes 
eine Einſicht haben ſondern denen nur lediglich dienen ſoll weiche 
‚etwas unbekanntes zu erlernen hegierig/ foifiman bin und wie 


der bey den Erklärungen weitläufftig —5 borh Bat Ian | 
angelegen ſeyn 


auch darneben dasjenige mit binzugufligen fi 
often, was zur Hiſtorie einer Sache dienlich, und darben diejent- 
ga Schriften mit angefuͤhret, wo man diefefbe vor andern am 
eſten abgehandelt finden kan, und find aus biefen, wo es Die 
Wahl zugekaffen, meiſtentheils die in den drey befannteften 
achen in der Lateinifchen nemlich Sransöfifchen und Deuf- 
schen gefchriebene, ausgeleſen worden, damit der Lofer, wenn er 


‚einer oder der andern nicht mächtig, Doch nicht gar ohne fernere 


Machricht gelaſſen werde; übrigens hatman auch da, 100 es noͤ⸗ 
thig ſeyn wollen, Die Erflaͤrungen durchaccurate Figuren zu er⸗ 
hlaͤutern gefischet, und die Begriſſe davon klar und deutlich gema⸗ 
chet. Die Erklärungen ſelbſt hat man unterdiejenige Beneñung 
geſetzet, in welcher fie am uͤblichſten find, und allermeiſt in dem ge⸗ 
meinen Leben gebrauchet werden. Wo aber auſſer dieſer gleich⸗ 
falls noch eine andere Benennung auch wohl aus anderer Spra⸗ 
che recipiret worden, iſt zwar dieſe eben falls in der alphabetiſchen 
Ordnung mit eingeruͤcket; allein der Leſer wird von dar auf die 
an einem andern Ort geſetzte Erklaͤrung gewieſen, ſo daß nicht 
leicht iemand eine hierinnen erklaͤrte Sache vergeblich ſuchen 
darff. Der geneigte Leſer nehme denmach dieſe gegenwaͤrtige 

Arbeit mit geneigtem Willen auf; und lebe der Gewißheit daß 

man dadurch aufgemuntert werden wird, ihm noch fer- 
neierweit angenehme Dienſte zu erweiſen. 
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| L» Ab € — Abend Abend»? Rummerung 2 
Itzel, welche beybe ſich von oben herunter. 
AB, heiſſet fo De im en ach dem Or m far ie er. 
A’ hen Calender der ırte Me⸗ 2 sel An te Fon 
den Sprem. nat im Jahr, und hat 31. Tage bey derti Werch auch ihre 


— — 
—— race Abaco, Pla; if eg in ber Ingenieur« 
oben auf dem fb runben Theil des Ca bald eine Böfhung, bald Dofiis, 


auffs ein gerades 
—— ab. 0 auf felbigen, ſonder⸗ bald daß Glacis; In ber M Marckſche de⸗ 
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weder dem Haus⸗Herrn noch dem Wort rieben. 
einige verurſachen kan. Abſatʒ, Spira, wird ins beſondere 
Ablauffende , ben she edern geſaget, womit 
nu alle mittelmaͤßige lieber ges | ber Buß des ges 
nennet, welche unten mit einer | anläufft, — 
ten Brüche unterzogen und an ber Höhe mit | fen bag um fo viel beffer barılber 
einem ausgenommmenen Theil eines Bier- ablauffen fönne. Vitravias aber gebraucht 





















bern durch Huffaheten oder Treppen gelan⸗ 
aufüben-| gen muß ; fo heiffen biefe über dmanber 
Höhe oder oomemlich denen @drten ein 
Maaf —— viel Bär, 
‚ober | tat en, die burch Auffahrten oder 
andern dhn- —— — gehänger | 
fan, unterfu-| madffen aber deren auf einen Heinen 
und Bindteie| Platz hinter einander liegen. Wen 
durch den Winckel. auf Das hochſte drey Ellen hoch find, wer⸗ 
Bloffe Stäbe ıimb| dan fie nur mit einem niedrigen 
jer aber vermit⸗ harten Steinen eingefaffet ;: asifer 
Die Hoͤhe der aber, wenn fie höher feynb, wird oben ein 
durch ben Quadraneen und Durch Bier 2 eier —e— 
| ie nadyi 
fin Gnomones, n.ff. - OR | Ge umb Befihaffenheit des Ernbramıs 


mie ewegung, ſ. Bewe⸗ — a ot Auffahrten ode 
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inenem gan andern Verftande, nemlich) dd DER, biefer hatin feinem Bach 

gor bie Einfaſſung der Chuͤren. halben Bogen CED, und iſt denmach dem 
Abſchnitte, werden in der Kriege Baız| Winckel DFC gleich. Ein anders iſt ber 

Kunſt diejenigen Bruſtwehren genennet, Winckel im Abſchnitt wordon an dieſem 
woburd) die Defendirenden ſich aufs neue! Ort ferner nachzuleſen i 

— * daß fie ſich wider den Anfall are iſt eine vor bem auch ine 

des Feindes ſchutzen können. Mean their der ausübenden Geometrie lich 

fee fie ein in particulare und generale. —— — ne gewiſſe vorgegebene Ent⸗ 
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Schrittʒehler. au fan ——— — ‚Abfisima,f f Perigmum, ingleichenApfis. 
leſen werden, was unter Mn is Abwage, wird von einigen in 
angeführt wirb. | der Mechanick die — genen genennet 
Abſeiſſe Abfeifla, heiſſet bey einer krum⸗ 286 wohl die baſt als die Krafft von 
men Linie das Stuck von dem Diameter ſdem Ruhe Yumct haben. Dran findet diefel⸗ 
ober ber re, welches dem Scheis | be, wenn auf Die burch den Ruhe ⸗Punct ber 
tel um * it ah ber o * innen 5— —— —* —Se von den 
ey 1a 3. in der Krafft u.Lafl perpen⸗ 
OAR die A ax, die Ordiniate OR ; fo| Dicwlaren gefället werben. —— * 

"AB die Abſciſſe. Dieſe can den .Cber 
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Ordinare OB die krummen Linien von ein] WL eben dergleichen 
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erben dem der krummen Krafft. 
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igen vor ſich allein Qua- einer ichen e genat in Be⸗ 
drar ber halben Ordinate OB dem necua· | frank — geiogen adden Dem 
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Tab.l Fig a C eine Sehne CD gegogen: tairb. 0 ſo if fe fe 
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nicht einerley Meynung haben,fo kan wenn (hre vellige gewiſſe Resuln su bringen 
"man von dieſem Streit mehrern Unterricht joe aber am affermeiften die vielen diß- 
verlanget, na rasen werden Riceieli | Tal angeftellten richtigen Obfervationes 
“ Almag. Nov. Lib. HI. c.27. p. 162. ſegq. in- das noͤthige betragen finnen, als verbie- 
‘ gleichen Heoelii Prodremms Aftron.c.4.p.\nen hiervon nachfolgende Derter nachge⸗ 

371. ſeq. Es iſt die Erfindung ber Abtvei-]| lefen gu werden. De la Hire bat bie Ab- 
chung fo noͤthig als nüßfich ; denn man (weichng der Magnet » Rabel von Anno 
braucht fie, wenn man ben Ort angeben | 1699; an big 1716. auf dem Fdniglichen 
"till, wo ein ieder Stern im groffen Welt-| Obfervarorio zu Paris wahrgenonmen, 
* Gebäude ube fich Befindet ; Auch dienet fie bie) und einen hierzu beſondern Compaß zu ver⸗ 

‚Mittags Hoͤhen gebachter Sterne fo wohl fertigen angewieſen, davon die Memeires 

“als der Sonne und des Monden® durch | de IF’ Academie Reynle des Sci 

Rechnung zu finden. Aus nur gebachter| 1716. pag. 6.7. & feg achriht oben. 

Mittags He der Sterne oder der Sonne | AErbme, Flaley ein b er Engellänber 
hergegen finden die Seefahrenden die Brei⸗ hat nicht weniger Mühe darauf gewendet 
te desjenigen Ortes, too fie fich ee 
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tie (olches ie | bie Pbil, Trensad, Angl, exwei- 

Abweichung der Magnet⸗VJadel, De· | fen, und auch eine Tabelle barbon bereit® 

-elinatio Acus Magneticz, dieſe bebeuftt | Anno 1684. p.387. feqg. in den Adis Erw. 

den Windel, welchen bie Nabel mit bei | diteram Lipf: angeführet pu finden iſt. De 
“wahren — 23 — machet. Par her gehoͤret auch, was in Lewsborps E 

bie magnetifche — wahrgenom⸗ * —— Angl. —* 8 * | 
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" eines Sterne von dem ARquatore anzu⸗ Voigtel in ſeiner Marckſcheide⸗ Bunt 
„geben, fondern ra ben Punct bed Bgue- p-m.ıco. ſeqq. che ferner Sug. 

toris L zu bezeichnen, mit welchen A Figurz,werben biejenigen Fi 
"&tem bare) ben Mittags «© — — 
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e werffen. Aus den Adls Eru- 
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che auffer deffen innen en wollen, 
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der wvagei⸗ Wol Eilem.| Abſchnitts⸗Winckel, ment; 
a0 —— che olffens * De ab been 


in einem | 
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di Defendi renden 
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—— Be Die 
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—* Bes Be een 
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durch die Relation derfelben zu der halben 
Ordinare OB —— — von ein· WL dergleichen Linie 
ander u iden kan. Unter allen nur Bf; — uf, 
erdencklichen Arten ber krummen dinen hat tb DC bie Entfernung ber Frafft 
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Eigen dor Qua- | he bey einer genau in Des 
halben —— — rachtunig 
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dadhin gelangen kan; welche Umſtaͤnde aber | Bier Haupt-Begenben ber Welt 


Homberg in ben Memoires de U’ Aca- 
demie Royale des Sciences An. ı711, expeti- 
mentiret. Goldmann in feiner Anwei⸗ 
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Bau-Runft ben Vertical-Eircal unter 
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weiſet, toie fold ; 
aud) en —ãe 


‚ L.C, Sturm an fol 
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ein Hrselit Prodama rodramms A, e.4.P. ds ee 
a ſeg. Esiſt die —— BER een Oe ie Hire bat = 


Mittags⸗Hoͤhen gebachter —* —e davon die Memeires 
“als ber Sonne und des Monden® durch de FF Academie le des s Anne 


find wei! hat nicht weniger darauf 

te desjenigen Ortes, wo fiefich befinden. wie ſolches die Phil, Transalt. Augl, exwei- 

Abweichung der magnet⸗VadelDe⸗ | fen, und auch eine Tabelle darvon bereite 
-elinatio Acus Magnetic, dieſe bedeufät | Anno 1684. P.387.feqg. inden Adis Erw. 
'den Windel, welchen die Nadel mit dei | direram Lipf, angeführet gu finden il Hie⸗ 
wa Mittage-Rinie machet. Als man | her gehoͤret auch, was in 
die magnetifche Bewegung mahrgenons| som. Transat. Angl. Vol. I. 4 ,. 60%. _ 
‚men, hat man zwar zugleich ir daß, —* — in P. —** 


—* Men abe 09 einen Windel ma» bon —— in America und Indien 
che, der eben die Abweichung ausdruͤcket; n 1707. bis 1712. angeſtellet a Sen 
Ei bie Erfahrung gab, daß biefe Abowei — in ben Adis Erudiser. Lipf. Anne 
ng nicht an allen Orten einerley fen, | 17:1. p. 191. zu finden. Aus allen biefen 
ſondern an biefem Ort gröffer, am andern | Obfervationen ijt enblich zu erfehen, daß 
—— — eman,baf die —— ge 


big 
ı durch genaue angefirfite ve Berfiche — daß di 
das Widerſpiel gefunden, und nun eine be 
Tannte Sache daraus georhen, daß F 


dings die 

—5*— Ort mit der Zeit ſich ändere. vom 

: Diefer in ber magnetiſchen Piiietapbie betannteftenDrten —* Voigtels 
ete Feiß hat endlich ſo ger —— Fe 

—** a = Saft Eisen, — — —— — 
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fich mit der egeben 
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" eines Sterns von dem Rquarore anzu Voigtel in ſeiner Marckſcheide⸗ Kunft 
1 geben, enden au ben Punk ed Aa pm 100.0 hche ferner Sug. 

toris L zu bezeichnen, mi Acampte Figure ‚werben biejenigen Fi⸗ 
Stern durch den Mittags » Eircul gehet, quren genennet, die zwar dunckel find, und 


worvon dad Wort Afcenfio nachzulefen. eine polirte Fläche Haben, aber keine Strah⸗ 
:&3 werden diefe Abweichbungs = Ciecullfen au e en. us den — | 


auch ſonſten Coluri genennet. | * Au 1693 p, erhetet daß | 
ei 2 ſtru- en Figuren gebe, die err 
Abweichungs = Inſtrument, 55 om Kein —— findet man 
ment , baburch die Abweichung einer Ver- die Eigenfhafften dieſer Giguren noch nir- 

tical - Zläche, theil$ von einer Hanpt Ge⸗ gends erfläret. 


Rx ird. ib the, nennet Virrwvins diejenige - 
* —— — Wenn auf ne unit deren Blättern das, Coeinth | 





li 
vorgeſchriebne Fläche eine Sonnen⸗Uhr ger | pitäl wird. Tab. J. Fig. i. W. 
Ki net fol. Es beſtehet daffelbe | Er erzehlet Eib. IL c. 1. gang umſtaͤndl 
ab, I. Fig. 7. aus einer recht winckelicht dag, al ‚en er 


| beruͤhmt 
viereckigen Tafel ABED, worauf ein hal⸗ler zu Corinth, auf dem Grabe einer 
ber Eircul befchrieben und in feine 180° der-Ifrau ein Koͤrblein mit den Blättern derfi 
geftalt getheilet, daß vonE big inA u.D man / ben M lange bekleidet, erblicket, ex daher 
auf ieder Seite einen Quadranten zehlet. —** genomnien, gedachtes Capitaͤl 
In dem Mitteb⸗ Punct Cwird nicht nur I 
das bewegliche Linial GH, darauf ein Kaͤſt⸗ Acarmr, f. Pheton, 
lein 1 mit einer Magnet ⸗Nadel befindlich, 
befh get, fondern fan auch eben ba-| 
| en eywurff angehangen wer: . 
den. Wenn mm biefes mit! 
der Seite AD an eine Verrical-Släche ge- 
a 
Ä arauf fo lange 
bie Magnet Nabel gehörig über ihre De. | en, fo muß 
elinations-£inie recht zu ftehenfonnnt, fo 
fehneier — mit feiner Schaͤtffe den 
verlangten Grad der Abweichung auf dem 
une ab. —— N 
j weichung einer n ung de 
Horigonts zu erfahren, was fienemlich mit 





endicnl einmal 
a en SE | tveget als das andere ;_ wirb er 
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an die von dem Id Ofkpinbigfeit 3 betonen, 58 
ie anhalten werben der im Ci „ach unseraden Zahlen Be 
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mete ı Schub herunter fällt, fo fälle 


."  Abyieben ; heiffet in Marckſcheiden fo|ber andern Seit 
viel ale Abmeſſen; d agt man, bielten 5, in der vierten 7 Schuh wu. f. fi 
Län  enneß Gilt Erben Weiche Berpälthiß Gallen ce 
! en | 
. Dan sache: Ode ben Oraben une im nem Dialoge 3. de *2. *28 
Laͤnge nach uͤberſchla vor welches hernach viele anderr 
——æ— ner bie 2. Neo. Lih 


und bey urfter Diefen Riceiofus ie Alwing, Nee, Lib; 
des zu wiſſen noͤthig, und was ˖ ſonſt bar] ZA «. au 9. 89. unb 90; wie auch Roberg 
neben i RE jr achenen I, ſolches lehret fAd laut der Piilefipe, -Trenseit, gleidy> 





Me | Ac hygromerra · . - "Acılllica a - 
ten in der Suͤdiſchen Schere des | punctirte Linie Z, weiche bie Tafelin 

⸗ Die . B bi % 
— Game bau Sn, m 








wechslung ber Geuchtigfeit und Teockne . Und bierinnen berubet chen das 
ber Lufft wahrnehmen kan. Es iſt diefe * Pe daß man fo bequem 
vor denen uͤbrigen eine der all de durch Umdrehung bed Stoͤpſels die accu⸗ 
en, fo man ausgedacht, dannenhero man rate der Saite treffen fan, daß fie 
ein cken gehabt, fie mit nicht noch ‚weniger Revolytiones 
* an —e Orte an Tab —*— * ie ee eb 
a evolusionss, 
ig. 5. ift AB eine —2* * 


cher, daß bie Lufft ungehindert d 


chen Fan, welche oben einen Stöpfel D’hat, Hygrofcopüi , war bes 


woran bie Saite CB befeftigetift. Diefe |chemalige Hof- Prediger Bott 
Saite, fo 13 Suß lang genommen gehet |fried — SS 
—— die und mechanifchen 


| 
„ 
n 
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— 
IE> 
B E 
je 
858 
| 
ni 


[de Ss machet dieſe zwar, ie die 








greiffet, daher Die des Zeigerg, weiten nicht, wie jene, in fo 
nachdem die —5* ——— BE Nest peace | e 
and über fich betoeget wirb, unb an-ber teen von ber Dat und BeRhaffenbei 
auſſern Wand LMNO e des Schallg , worauf grüme 
e, ie et, | 
gerfeiet teren fan. ber die Gewißheit werden ir 
mag man auch sine halbe Sturm. Wiffenfchafft in feinem 
BO, bach alfo befefligen, daß fie nitgend | Eurgen der fä Ta 
gefree unb Spinberniß mache unch au theſis P. IL. P.157. Ä 
a N 
ineein , 
pe geben, unb auch ben cinfallinden Staub bieferu Ye "ehe bed Ohres betrachtet, 
etwas abzuhalten, twirb noch eine Huͤl⸗ und ben Gebrauch beffelben, in ig 
Kim Der Bor Wiebe iger jeiget, ober pr — chehe, er⸗ 
i iedoch klaͤret; bi traͤgt er di 
ebenfalls wegen Ausgangs Thone und die Muſicam filr, und heſchli 
Peer he z gefeerume ich mit der Abhandlung, Durch we 
raubet in gehoͤ⸗ Mittel bie Stimme ober ber ſowo 
eigen Staub t, wirb biefeß Hiygro- als das Gehoͤr verſtaͤrcket 
Ic ine Be Baer EC — —— —— 
die£ einen en 
Po lange umgebrchet, 546 ber Zeigen die Vegriff und rechte iſche Erfänn 
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niß hätten, Lieffen ſich die ——— nifammen genommen und in eine Summa 

Berer sund N) oder A ’ 

God, vie Sekhafenhen bes Eihe, Dem ZRER Henke anmneffn Dusgee 
wie auch mehrere Sachen, bie zu der Ge⸗ | chen der Addition ift + und bedeutet ſo 
— werben koͤnnen, als⸗ |viel als Plus, folgli ibet man bie 


een and Gefeße brin- ,. Enblich uod mi een 


Endlich iſt 

verlangte angegebene Umſtaͤnde einzu⸗ daR Fand tree tn Einen, ‚Wind 
Figuren und Edrper addiren und geome- 
Adalbr: iſt der arabifche Rahme, wel- |trice in eine Summam bringen laffen, wie 
bald dem Weſt⸗ — das iſt, dem ſolches denen Anfängern zu gut M. Bene 
ind, ‚B and Abend blaͤſet, beygeleget |jamin Hedrich in feinen mathematiſchen 
wird, bald aber auch von —* denenje | YTcben<Libungen in der Aritkıs.unbGeo- 
nigen Winden ns. wird, Die halb aus | werr.p. m. 357. gantz beutlich angetoiefett, 

Süden en aus fen, ‚oder auch \ingleichen etläret fo lches L. €. Sturm 

halb aus Weiten und halb aus Norben | in dan —— Begriff dee Matheſis 


rn iffet in dem Juͤdiſchen und rt —58— Adigesi , iſt der 
ender der fcchite Monat im |-arabifd = ahme, weldyen ——— 


She m und hat bey ben Syrern 31 oe fürn, Po —— genennet wird, 


L et en 
FE 


Adarmah, f. Yezdege b Jabr Janchb 
Addiren, Additio i Fr Erfindung —S "nofeichen Alderamin. ei 


Kunſt, ae nen, wel⸗ |der Stern auf der linken Schulter des 


men genommen, gleich ift ; bannımbero Adhil, ift an bem Gewand der Andro- 
—ã man dieſe rn biete ear unter | meda unter bem helfen Se Fuſſe, ein 


Tr Se ofen bie Addition in Engeran den Ba unter —*— An- 


von, 10 nen! eine einer , zu denen Seiten aber sroifchen 
Eu, Sud mans dar» Se und Delphin, folg- 


* ne den urban vermikteit |X oe nimmt noch zu ihm den Antinöe 


Davon tmeiter ımten Das ort Rechen⸗ dreyen den Brandenburgiſchen Adled 
Dres nachzufchlagen. Defaigwider Prof. mit Dem Scepter. Hevefa⸗ ſtellet die 
Mutbern, Amflel, weiſet in feinem Traflar ſes Geſtirn in feinem’ Firmiamente Sobies 
de Scientia RANmerOrurn, das Addiren | feieno Fig: Ans r vor. gleichen 


| fe en Refengulum um —— — 


— — — — — - - 
[ . 


Aeha liche 
V—— =: 


29 Adıonedefa Bei Aehnlicht Diem, Yehal.Fig. 
erue,\erflen 2 zu der Tieffe6, alfo bie La 
andern iheer Tieffe 


jo 


x, J 
Vol lan der — del machen. E wenn Tab. 1. 
—— — — — 
— ——— —— BE mb ben Rechten 


| werden, 
en Dichte Ähnliche gen, bite 
| gegar bie gange- ‚Binie De 





I —— ind Ahr 
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licher Figuren ergenget werben. 2.€.cin niglich folgenden Begriff, 
unter andern um weelche, 
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einer * ae angens 


| — ep mehrere Triangel Aebre der 
" Ic nern Ebenen, ne iſt der Stern bon 
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ia wie bie: —— — er Zac ieh Eee 


2 9 


einbilden kan 
OT an 


noch 
Aehnlichkeit, Similirudo, nenne man ſtande deutlich begrei Wenn 
—— berjenig Merckma⸗ denmach die —— fan. 





ki Finde wi, 


—— —* 


ati (hm 
man Tan getan 
= %, al un — — 388* fer der Fo 
Der Me 
——ze ica Vr 
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Berhältniß gegen einanber * * 
Unterfiheid der Winckei aber erfühe Pe 1°:59 en , 5* 
end Ihrer Opiteimmern ——— 8* — Alsel, Albalch, ET » fr | 
jeden wird * —* 


De " 
— ibeen Gen Ser Hazimet und Hermeti. ‚ie 


evon olipile HE Tab. 1. Pig 9. eine hohle 
Ka BR Fin Sind el unter⸗ re 


5* glich ſeynd fie einander ne Hana Defung 8 Kb, fo, Do 








214 —⸗ Æquans — > 


55 

63 
es 
38 
5 
2: 
8 


f Öleihung. 
Sm * 0, Æquatio Centri, wird in der 
Linde g bed Gonnen-Lauffes ein Bo⸗ 
beſſerm geiz der Ecliptic genennet, ber zwiſchen ih⸗ 
| flern unb wahren: Orte ter 
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eſo ſcheinet bach, 
den zaten Theil ihres Ereifes- bis im le 
fang bes dtuen ekommen ſey, und —* 


a angeführten Isen Theul der|be ih iel als Der Motusmedius,i 
$. 120. Hiernechſt dieſe dem ber Motus — Me S 5; Da 
RKugeln noch nachfol ondern Ge⸗Motus verus hingeg — 

hrauch, daß fie auch das Waſſer ausſpeyen terſcheid eben bie 2133 hei Die⸗ 
—— en abgeben. In⸗ſe ninmnt immer zu bis an den Mittel-Ubs 
wenn man ſie mit tuohlriechenben ſtand der Erbe von der 3 von dem 
fü, unbbiches auf gluͤenden Kob- ſie bis an dem nechften Abſtand wieder abe 
m ausbampffen läßt, daß man baburth|ninmt, big endlich daſelbſt gar kein Unter⸗ 
bie Lufft im Zimmer F einem angeneh⸗ ſcheid mehr ie Es wird auch dieſe Æqua- 
men ch erfuͤllen kan; und bebienet|sio Centri ſonſt Proſi — genennet, 

man ſich dieſes Mittels meiſt an denen Or⸗ und zwar Additive, Yange man fie zur 
sen, wo fo Tapeten, fchöne Mahle⸗ mittlern Bewegung addiren muß, daß die 
wyen und andre dergleichen Zierathen be⸗ wahre Bewegung heraus komme Subera= 

ich, damit diefe nicht, wie von dem civa, wenn fie von der mittlern? 
des beften Raͤucher⸗Pulvers ange⸗ abzusichen , fo bie wahre Bewegung üb 
bleiben fol. Bey dem — 
Mqienas Luns, Circalas Nodorum, ſet fie Augalys diver 

Drbis s deferens Capur & Caudam Draco- — mache si —æã— 
mis, heiſſet in ber alten Aſtrononue ber Cir⸗ ter welchen bie Weite ber Sonne von dem 
>aburch man die Bewegung der Apegeo ausder erde un ud beu TE 








3 . . Zgqaatdie N Aquatio Agsıtion 

Yanct des Eccenttici geſehen wird. eycli. Die Linie der mittiern Bewe 
Aftranomi haben bereitd diefen Unter⸗ Hr Epicycli dber wird aus dent Sun 
ſcheid der Bewegung german ausgerechnet, * der Ecliptie oder der Erden mit der 
fhon befannten! ne parallel gezogen, twelche aus dem 
pH den Mo- Mittel APancre bes —— in den Mit⸗ 










Son Proflspbarsfis 
san Ap hello —— werben die Profte- AMquatio centri * Bo ji De 
a oa 
t ein| wei 
ergehen be Mon * aa —** A — was fi * 









—**— —* 


cheid 
BR Hy —* 
aus der Sonne geſeh 
n feinem Comphertari; de Stella Martis, 
Ingleichen in vem Epitome Mroncm. Co. 







zatreffen. 
—* duplicate, heiſen in der 


vic. . Pb, 4. zeiget gantz klar, toie die |Al Sleichungen, Durch deren 
Erunienat age en wenn Ai —* einer unbekannten Sri 
| bie ee Slametens elliptiſch iſt. fe geſachet 
Da pr er auch die AEgeationem| - Be nanatriz, eb ft Bettenere 


DR ey Back Arie in en und | AnalyK des en Don * biefenb 
CAM, aget, daß nicht allein we⸗ge geyennet, we ‚en man 
den der verſchledenen Weite a ar bie Glieder in einer Differential « Glei⸗ 
Re bie Detvegung des —— —— chung falnmiret. Dieſe ——— 7 ha⸗ 

bh |ben ihren Ruten in ber hoͤhern Geometrie 
—8 migleich fe. —8 dem Regio- und Überall, wo dieſelbe nur — 
Wiontano berge Alıı werben fat: 


2 Agtatio 0 Arguinend, in der alten | für den mittlern 
| fr nomie ein Bogen der Ecliptie simb| geraden Afoenkkon für ihren fahren Dre 
en den Linien der mittlern und der dah-] gefunden wird ;. folglich iſt 
Bewegung. beß Epicycli und des Pla⸗ der Theil des Rquatoris wi Hafen 
— Sie ——— auch Proftapherelis | Meridianis, davon der eine durch dem 
Anomelin mgieichen Fe pti- mittlern, der andere durch den wahren Or⸗ 
ber Senne int der Eeliptie gezogen wird. 
Danmenherd theilen die Aſfronomi auch 
—5* ceneri Kin clio, in! die Zeit ein in die mirtlece und ſchoin⸗ 
—— na m bare, davon die erſte nach der mittlern, die 
en enennet, u dem mittlern und —— aber nach der ſcheinbaren Bewegung 
—82* der Sonne eingerichtet wird, und haben 
uario —— En Böcentrieo, Berge: beſondere Tabellen ausgerechnet, daß ſte 
gen ‚m ber —— Beine der. — fhiere —— —* die 
gen der Reli —* MR. 4 in ene der⸗ 
cnittleru und wahren wand elu kounen. 


oo. —— — Be > qua- 4 
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Xquatoc, iſt einer von denen groͤſten ſtandig erhalten kan. 2. €. eine Zug Bia⸗ 


Cal Tab. IL Fig. 2 „euelcher auf Ice, ndie Hoͤ wird, 
irculn Ta Q foi —— — — 


der beweglichen Fl Welt⸗Kugel tet 


nur in ben Gedancken rieben wird, ick inmer Free 
und don iedem Polo N und S überall 90°. —— — Job. Dera 


aentfernet iſt. Es heiffet aber biefer Eircul imewls hat in Bon di Ads , Adams 1605, 


u 


barum Zaustor, oder im Deutichen. der | P. 60. —— cher —— Biaie chen 
leichmacher , weil er nicht ner bie von deuen nie cin Gcnliih auf kes 


en eife abthei⸗ bes wir ben ein ber 
—— i'oen —* * NQ, —— — — — 
——————— 
und in den N | » ar | 
⸗ $ — ſondern En Ä * 
weil auch a dem ganten Erd⸗ net werben muͤſſe. ee 


Sonn 1 gen Kam A re Equilibrium, der wi zerbie Stand, 






ahrs 
eſchiehet, al die Gleichwage wird IH der Mechani 
* li. 19 bee genennet, wenn Lat und Kraft an eineg 
somie bienet hauptſaͤchlich di die Machine alfo proportioniret find, daß kei⸗ 


** in |brium € nur 
—— ——— — np Haft gie —— Hi wer find, a irre 


. einer gewi 
lei bel vorſtell 
Ein a uff BE —— gleichäit —— 


(ind in 25 —*RX fan 
Deren * eich ſind "role * 
sis im ülffe — 3— — unglei fr ma , ‚don vi Art 
vid, Wolfe u in fm * As Aquisoäisl- Ciccul Circulus Æqui- 
ſtronomie $. 121. fegg._ Dieſxx⸗Equator noctiali⸗ wird einer von denen groſten Kipe 
wird von einigen auch Ciugulum primime-|culn auf der unbemeglichen She ber 
905 genennet. Man muß ſich ebenfalls in | Belt» Kugel genennet, barinnen fich bie 
* * aphie en geoffen Circul Some bei wenn ſie im /Equatane 


wird er von denen Schiffern und Serfahe en vo ellen muß, welchen die 
renden gemeiniglich die Kinie geneunet, Sonne 344 24 Stunden umbie@m 
worvon dieſes Wort nach uſchlagen. de zu derſelben —* beſchreiben ſchei 
wenn an allen Orten Tag und Nacht glei 
ZRquilaterumi, heiffee man! insgemein weiches im Anfang bes Fruͤhlings und 
eine iebe geometrifche Figur daran die Sei Ferbſtes gefchichet, . EB irren. aber Diejee 
ten alle von gleicher Länge find ; ne -|nigen fehr, toelche auf der Hi 
ſondre aber verſtehet man unter di em Ra "|den /Equatogem-und den. Æquinoctial- 
‚men einen gleichfeitigen Triangel.” Ein | gives, tie aufder WeltsKugel vor einen 
Viel⸗Eck bergegen, —* von gleichen Seiten gie haiten. Denn es if wohl zu men 
eingefchloffen wird / nenmetmän gemeittig. | pen pa-man fich über ber beweglichen 
lic) ein Polygonum tegulate, das iſt: Kin Stäche der 2 der — ec ung noch 
gleichfeitiges Viel⸗Eck. ubilden muß. Dannenhe⸗ 


. Rquilibrationis curva, Linie des was wm — 5 5 Circul wohl 
echten Standes, heiſſet eine krumme acht ne ben, —— 
—— ſey. 


nie, auf welches man cin Gavcht be ufep. 
Nun 


—RX 
° ! 


.—  .-—-——— |. —), vu ww ww .7 


. ben 
gleichenuhe laßt fich aber nur nach dem T. We⸗ 


— 


‚ Zquinoßialis. quinodi⸗l 


fiehen bleiben, find. ander 
p Bi N) in Anſehung der Erde 
Sr, — “ 


ct genennet wird, weilfichin ſelbigem 
ber Bring anfänger, im Anfang des 
idders elch 


. Zuminodisl-Lipr,Horologium æqui-. 


, Rquinofium Fu 
es, das iſt die Zeit, folangedie Son 
Aab. 


—*8 
gläche bermittelfi des Qvadrantens 
i 


eder Ort wo man fle gebrauchen will, 
jafobert, fellen, und übrigens diefe Uhr, 
weil ihre zwoͤlffte Stunden Linie auf der 
Nittags-finie liegen muß, durch bie Ma⸗ 

enden der Wel 


Es 
nodctiaſe wird diejenige enennet, welche —— Die —33 — *— er 


auf einer Flaͤche befchrieben iſt 


bie mit dem 

einen Winckei macher welcher Punct das ift, bey ung in Anfang des 

ker Hoͤhe bed Æquatoris ech; * Widders — da gehet alsdenn der 
8 


gehet. 


gium equinoltisle inferius wird auf ei⸗ 
mer Släche beichtieben, die gegen Mittag 


unter einem Winckel, den uator mit man diefes auch die Yech 


ling an ; Dannenhero heiffet -a 
—* die Fruͤblinge⸗⸗Nachtg leiche * 
quinoctium vergale ; dag andrema [es 
eignet fich, wenn bie Sonne in ben Herbſt⸗ 
———— 
und alle angehet ; - gen 

ſt⸗ Vachtglei⸗ 


sont machet, incliniret iſt. Der⸗ che, Æquinottium autumnale nennet. 


Rn man in der Aſtronomie die Uuus⸗ 


quinoctis aurumnali gebrauchen, dag iſt rechnung des Sohnett-Kanffes richtig ma⸗ 
vom Anfang bes Herbſtes wenn die Sm den, und die wahre Gröffe des Sonnen 


ne bey und unter den Equatorem ſteiget, 
Bis in Anfang des Frühlings, da fie fich 
wieder über denfelben erhebt, Die V⸗ 
ber⸗Æquinottial Uhr, Horologium æ- 


quinoctiale ſuperius iſt dargegen diejeni⸗ fich 


96, bie eben auf einer Släche befchrieben 
Winckel, der 


Ja es finden will, fo i hochſt⸗ nochig, 
daß Man die Zeit fehr genası twahrnıunmt, 
da die Sonne. ih Die gedachten Puncte 
tritt. Da. die aftrononmiche Wiffenfchafft 

h in weit Bollfonnnnerm Stand, als ches 
dem, befindet, haben zu unſern Zeiteh die 


wird, welche gegen Mittag unter einem | Altronomi auch weit beffere und richtiges 
"Wine Des Aigustoris glei⸗ re Inſtrumente ale bie Alten, ſolche Ob- 


et,incliniret iſt. Es gehet alſo dieſer |fervationes a; rige Art zu verri 
a a Enns 
dorher befchriehenen  unterch Equino- gaia⸗ parallacticas, und ſonderlich die 
Pe ihrer aufhöret, nemlich vom An⸗ groffen aufs befte eingetheilten Quabran⸗ 


Ruhllnas DR zum Anfang Des|ten, nalen Die geofin Gaomones, da- 


ten. Denn fie gebuauchen darzu die, Res 


bon 


9  Hquis Hera 'Amömetie ; 40 
— ——— —— — —— — —— — —— ——— 
——ã— —e — 2 * 
97. ausfuͤhrlich gedencket; ingegen Nabonaſſeriſche 3967 
bie Alten nach des Prolemæi Mluag. Lib. Die Peppegerbifiiie 5345.d.16. Jan, 









gewiß find. ‚ Wei 
Afron. $. en em werden. bertmandeln 3* . €, man verlanget gu 


‚Ansonis Hiscas, fee Gtänbok. |Yahr be Linsen voczar DahräuhlLr 


* 
noch auch ietzo einerley haben. ei⸗ den 16. Jalii gm ſchreiben Angefangen 
chen iſt nım bi g dieſer J 
welcher die Juden und Ruffen Nachricht verlanget,fat 
re schlen. Die der : ba nach , 
von idelcher bie Romer vor ihee| bon tedeh in das befondete Erwehnung 
m | Beicheni [ 
— faͤnget ſich an von der Einſchun , Aetometria, iſt eine Wiſ- 
der DI A Die abömak \\enkhafft bie Buffe ex er 
ſe chet biefe fonfl gemeiniglich einen Thekt 
der Phyſte and. Nachdem aber der Hert 
Wolff dermittelft der A⸗ 
thmetick Geometrie und Aigebra reche 
H earbeitet, und berei 
Ordnung 
dom —— gie 
Maͤrtyder gu nenn atick auf das nuͤtzlichſte m 
—————————— | : © far 
en unter dem Titul: Jabh⸗ hro auch mit Recht gu den ma» 
ze der. Enaden, anführen. - Alle biefe tiſchen Wiffenſchafften gezehlet wer⸗ 
Zahlen hae man aus gewiffen Zei Kräfe 
gu den Jahren des Juliani auf ma⸗ 
gebracht; wiewohl es darbey ein und erwei⸗ 
gegeben. Wir wollen 
dieſclben mit anführen, wie fie nach ge⸗ 
meiner Rechnung 
Zahl von —— fält das angerom 
Jahr im des Juliani⸗ 
de Periodis Die Jahr⸗Zahl der Maͤt⸗ 
ver oder iſche i 
t. die Juͤdiſche in das 953 
die Jahı-Zahl von Erſchaffun 
dem in dae 764. d. a6. Octob 
wie man ſol⸗ 
"u d. 21. April... Die Griechiſche ober wie wi 


p. Dfyapifche it bo8 9 938. im Herbſt; die | 
daß 3967. d, 
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daraus entfichenden 
gen in ne ieden Kalle nach ihrer Groͤ 
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Dieſes bringet die ſok 
ach can Öhne. ie Rue a er gfemnup geſetzet wer⸗ 


r erklaͤret werben follen, wo ſtellen, al mit Farben gemah 
ae in ge mit beytraͤgt. Und in —* San m — 
r Hodraulick muͤſſen wir den Beweis lich zu Ro m einige Dietchnahl an 
8 der Aerometrie nehmen, daß nemlich| Von der neuern Art ift inſonderheit bie 
— * bie Kräffte der Lufft das Waffer pam —— —— »Eapelie bes 
in 


— ine Pavemene, htif eift man a an an den Boden ber 
8 S. Marcus - Kirche in Venedig 
a Side Steineh, An. oh Yale —— anlan⸗ 


ke —* Lew in kocy laffen, nem och ae fen in einem und dem a 
h in ein gepflaftert. und gegoffenes Ae⸗ gt ihee guten Dienfte 555 wenn man 
Die gepflaftersen Aeſtriche wer⸗ 
em gersht bon Marmor-Tafeln, von fe-/ftigfeit anlegen wolt 
latten aus Bruch⸗Steinen und.vohlder Grund, wenn er nicht * 
ne enen Platten, zu welcher letztern iſt, wie etwan bey einem Ihe 
rt gerechnet werden Ay bie geriche oder.bey einem bappelt über einander ge⸗ 
ach. theils die aus gutem Alabaſter⸗legten und feſt⸗ genagelten hreternen Bo⸗ 
ine verferfigten * ein, * wenn fie den, wohl derb geſtampffet und eben 
noch feucht find, Marmor⸗ Art. mit machet werben. Alsdenn —— 
— Bemäblee tind, wenn flereditiman-Diefen Boden mit Kiefelund, andern 
getrocknet und et, poliret werben sfleinen Sfeinen,machet baruber citen Cu 
d benn endlich auch die Eleinen hollaͤn⸗von und klein geſtoſſenen 
bifchen Zlüffe ; folche Platten werden theils ſo, daß, von BE See FR ua — 2RR5 


drey, theils vier, ſechs und mehr eckig, ja Theilen 


auch nach einer Rundung und anderer alten am en —— zu zu Theilen 


bergleichen Form verfertiget. Wie ber en, 
Grund vorhero zuzubereiten, und derglei⸗ — —— Bene ſo lange 
chen Aeſtriche anzulegen, inſonderheit aber en e Eu bichte wird, * 


in ihrer Figurirung ein angenehmer gefehr 9 Zoll d Bde 


“ fe inte — — ndet man id L. — — nn oe 
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Aeuſſete den Brabens, f.! Begels juerft erwiefen, a et in feinem 

na arpe. r Buche de Cosoid bus Saheroidibnr Die Die 
Aeuſſere Graben, t Avant Foffe.  |Mrten 


— betrachten ben 
Araftug dipe Sr Bealtobe, £ Anfang mache 838 * 





verbeſſern, 
— ——c* Polygon⸗inie. —— fahr durch fein Spion 


Aeuſſere W Angulus exrer- | Stereot “2, w 
nus iſt einer von d Winden, bie ‚m feiner Nova —— — Doliorum⸗ 
eben, wenn Tab Ih. Fig. a {wg Vinariorum bei und hernach von 
arallelstinten AB von einer dritten ihm felbft 1616 etwas vermehrt, un 
durchſchnitten und oͤber ber bin und ich "verändert unter folgenden 
Sinie A" nder unter ber Bine B gu Ki tgeben tworden: Ausg 
gr ham, Zer Bindet m de aus de uralten > ieh = Kunft Arcıis 





fern! Z gleich fen. Wert demnach die per Yemen va gebracht, durch bi 
—— bog bergleichen Eigenfihafft be⸗ —— und die en —— 
n werden, two zwey Linien bie beit —— l 


allel. — ab ich Bien Birken auch einige nommen, die — dienen 
e 71 
unter dem Auffern Winckel denjenigen. net, fb 4 — —— 


Afeıchius, f. Schlangen-Miann. 
Affe, f. Stoechs@schnabel. 
| Affirermab, ſ. Veꝛdetzerdiſch⸗ Jahr. Geomertie durch des Herrn don nt 


von fe derer Gerüfte, bari 
Die käuffte bes Rener«Getschrs zu Im ga. 
fonsmen ; ee sen br dem gro⸗ 


"Gh 08 der eis| Archimedes in feinen Buͤchern de Conoi« 





wenige fruiume Linien, wW teobch bergfeis logis daß e hinnnli aus genen⸗ 
a | werden koͤnnen nei bonus Ken Nativif een von 
Befanne woren: Alſo hat auch Archiv | der Lufft, Steube, bem Gaſtiren, Courtes 


miedes nur die Eige ben eines pas firen, Spielen, Kleidungen, Kindern, | 


uabelifihen web gm Aficesiund bem läd bieker andern Gadhen 
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—— 


a Renzevius in ne 


nen Tre 


Alcafe, { Vindemierix. — 
Alcair, Adler. 


Alcar, ſ. Adler. 

Alches, ſ. Fundus Vafis, 

Alchore, f Keyer. 
 Akides, f. Hercules. 

Alcor, heiffet das gang fleine Se 
kein , das 8 mittlern 











9 ba 
Bonus Genius‘, Und N —**— —35 — das Sprichwort: Du * 
Seen Rad —— Nbctac das R ehe aber n 
7 de generhlinverum acer Themiss.; Ind den‘ vollen lee be 
5. . 


— nenneten die Iten alles das, 
was anieho ben ling Pie Barricaden oder Imer, —— "das. das Bette wufgeftellet 
allerhand Bere und Eachel wirb Es bekommt derfelbe } ils 
oe find, toelche dienen; efiten Drt peine Efkrade, das iſt, eine Erhoͤhun 
? undetenueheten Uberfäßfen- ji ver⸗ über dem oben, bie ohmgefeht ri Fi: 





a ig 
ı "Aggregat, Aggregatum in derienfiveder wit eine Arcade nud Portal 
Rechen⸗Kimſt eben Das, was man ge⸗ Sermucht, ob er wird mur mit einem 
nlich Die Summen u gierlichhen mi der bon beim 
Agitaror Guträs, f. Subrmann. daran Hegend ' 


Aiyßar, i na rSy Calen⸗ 
—* —* inn —— at e dem * in ill be 


# —* * 





eis Ash -V.c. 10: von einer ‚Maut webain ‚dir Hrof Adıse 
a * 














germilt ſſer ee 
sol: © —28 — e ber alke vom. 
et image! 


gen 


BEE: —— Ladori —** 
ce enſjo⸗ Erfindung. ‚angetpiefen, we anarı 
von durch Huͤlffe bar oibiſchan (& 





"Algen Ad tcbraiſcheẽ go 
querſt arfanden, und eine ce reine. Algebram Philofopkitam zu ſchuu⸗ 
gel angewieſen, vie manons allen ir * oder einen Weg, die de Diner 
n Gleichungen die Wurtzel fo ge- verborgne Wahrheiten zu entdechen 
au, als man verlauge, — man allein er N bei 
Nachgehende hat . 1431_ Geiles gefomen: Etwas d um 
in ſeinem Clane ‚ser feinen Werden 
‚Richard Waller nach: fine Gabe 1705 
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erfinden, miniret Demnach gende eine 

Seichnz: 5° — 
ri 











die einmal Kegein | 

| fehrieben worden, heiffet V3 0a, wenn 
chrere | findet nemlich ber Radiys des Eirsulg a genen⸗ 
Silbe ia: Wo ‚Linters ‚net wird, md ‚bennenbero iſt dieſe its 
wehrt um Em Katfchen —* Anſthung ſolcher Beuennung eine algı 
Km, teamen: " 

—* 
uns der Natur. 


| 
f 





| 









* 








men Linie, Es aber son einer | ar zu u. f.f. Ynb eilig 
Frasmnı ini Affen verfhiebene — 
n gleichtoie man verſchie⸗ alsdenn eine Wahl: u 
bene Erklärungen von ihnen geben kan, kan / wenn man einige 
eine ei e ner. Aufgabe 





auch 
ey 
Pp == y,fo erfläres.auchdiefe Gleichung .mdge, hat 
bie Natur des Ci en ei 


atur bes Eirculd a — tm y?. 










Bet Ber 
wird 

draticum, oder ii Heui 
Aal, w * ‚Alge. 
' 3 IgNR.; 
md fo ferner, wie die Di Zeichen, fo. eb 

werben aber all doch fire ſewohl 
ſche Linien zu einem Geſchlechte gerech⸗ don bekannten als unbekaunten Gruͤſſen 
net, wenn bie Glieder der Gle | verſthaebenes von ih 
anf gleiche Abraeffungen il) 25* 
nur eine Abmeſſung allein haben iſt zufoͤrderſt 
dem erſten Geſchlecht gig zaweilen hat 

erſten e 
wo die Glieder ber Gl ein ticus unb Ad- 
wegen und eine Linie von bem |gebraicus ein rn 
andern , wo bie Glieder in die | vor and zu feiner 
— Sitte Abmeſſang fallen, dergleichen vor als das ſouſt 





8, 
E 
* 


—4 


 baddiret wird, ſchreibt man 2463 ver-|a+ b Dicke en ha —* 


rn lgebraiſche A lgel Atgel 54 


Wwohnliche Zeichen. An diefem Ort ſollen |brauchet. Wenn eine Gröffe viele audete 
— —S ? angeführet | Auf einmahl dividiret,oder auch viele anbes 
3 Moan .benninet aber biegegebene |re eine dividiren, ſo werden gleichfalieunie 


Mau 
Gröffen allegeit mit den erſten Buchſtaben | in der Mukiplication die wider 
HH * —— — ee ar 
nnten man füchet, mi 
h Be denn eine von ben unbe: | bloſſes Comma, 5. €, wenn a + b-burdh 


wär, 
in eine Pa⸗ 


Wurtzel⸗ 
b; wenn s durch db multipliciret | Zeichen ſtehet vorher, 7" (a + b - d) 
—8 ſoll, —AãA— gar tem Sehen darff man nicht | 
„Beichen ab, ober feget a, b, oder fihreibet dieſe anietzs erflärte algebraifche 
a + b. Ingleichen a >< b; wenn a durch | nur inder Algebra gebrauchet werden boͤn⸗ 
b dividiret wirb a: 6, ober $, wenn⸗ wen, fondern es ü and 


a kleiner als b, a<b; wenn a, b, c und 2 
d proportional ſind, a: b==c: d, oder |‘ 


 wb::cd; wenn man bie Wurgel aus * 





——— 
ae 37 Ki De me algebraifche n. 
‚ponenten ber Dignitäten, wenn fie deter- h 
ninirgt find, deutet man durch Heine Zif- u, wag ERDE von den Coßiſchen Ss 
icht derepminiret,ducch y 





(8- be) odera+be,d; Meiften- ingleichen Lucida capitis Medufe Mt, “ 


8 ſchreibt man dag Produ. auhalfe| uf aber 





a+b ——c >< d, oder welches gleich viel kun Inder 5 logie Cacodæman genen⸗ 


ii, d > a 4b — cs weil.aderbieh Art | ap 1700 ie 
beu Buchdeuckern viele unusthige Muͤhe 20, 0’, sg"; bie Breite gegen Norden iſt 
maches, mehrern Raum erfodert und auch | 220, 27,17". Einige verfichen gualeich 


Sn 





und £ Porfeo nd 
ei TER: * nahe me fie, u —— Bl ah 
 Gefim ben Kopff de⸗ Aliemisi, — Alenini, ſtche 
dichten Daun 8 M ji. 
£a mit dene —— ve der ET 
vermi 









2 
A 
a 
> 


— — F Shan a — 
8 an n, in 
gen · vermaudeli Ad fie nun viel —— —2 


| — —— habe-Perfeus, dee] bi 
ers Scope 


g: 
IT 
2: 
2 
ET 
dere 
=35 
zE=7 
H 
8 
DL 
8; 


den er bieß im Spiegel. angefchen, davon | au eh he il 


unter em Wert ch mehrerdan- w eng zuaͤ uf ein an⸗ 
aeführet wied. Re en | “| Benchnes Gebt nd Sehen ——— ns 
'Algomeizs, fiche Zund Der kleine, ugs man u 
N 
|die Br ide ko au nen Hete 





int Perfpeßiv Ze {ße 
| ana J ĩ 
7 ſAdler. —— als In ihren 
„‚Albaifen, ———— Audgange, damit fit lang ausſehen 


⸗ 











wenn die dee ne gereiniget,| ode —— agu⸗ foren 
noͤthigen Calibte erweitert! Diefe Rehm wird aber auch 
um nach dem 2 und kan einem Ir 





ı Allezoir nennen DielMlachi aftronomifchen Wercke gegeben wer⸗ 
—— — * I — — — Riccjelus kein Buch Al- 
um dirſe mise gebachte Arbeit mit bemifels vers © worum, weil er barinnen 
bequem vorzunchmen. alles abhandeit, was bie alten und neuen 
—— — Du Feiner Bei Don dur Ds 
€ ⸗ a wegung ber Seerne, ſonderlich 
— — * α wahrge 


Bohnen von ig ——— — 
Pfund 
—— Bor 14 ‚2 — 


wniBarh. 3.€:w up 
: fen, in was dor Propottion Silber und als welcher Die Höhe VS dererminizet, 


—— — —— — —— ⏑— 
| . ters. 
—— Kend in feinen Epson aberwirb er auch ein Haͤhen⸗Circul, Cix« 


Arithm. ehe c. —* auch | culus Altirgdinis genennet. 
Toques in fein adden an amncndie, ſ. Vindenie 
berudiebon ber anshbenben RıchenRunft | wein. 
gefchrieben. Bor andern Ey me vom Alove, f Algo Ä Zu 
ige n | werden, Alpharı Iangincrherty 
Was €. von @lausberg in feiner Dowan. Alpberat, f, Pegafus. F 
——— ia. 94 Yjogy.| Alpheta, Alpheva ſ. Lacida Corone, 
doavon angefuͤhret. Dergleichen f. Ar&urus 
Vnnen am fuͤglichſten durch Die Algebra! Altucats, f. 
gerechnet werden, und handelt -Alruksbeh, f. Bär der groſſe. 
olff in feinen Biemens. Analıf, fait.6.| Alſanus, ſ. Suͤd gen 
und ı oo Alũurtan, ſ. Br 
fAlımık. Alan, it ein 
2 Almscintaräc und Almaganters, [Al der fich zu 
mucantherat. det, und defen Soden bie Stelle eines 
Almacanters Stoß witd don denen Enſe gero@hlichen vertreten muß; 


Morgensund jgen 
"und —— dern üblich, wo es wenig Schnee gieber. 
naht heran an von 1s Graden be⸗ In unfern Sanben aber, da es niel Schnee 





otere Awech ade 
" — welchen bie me Ind Shit FE (in 
—— — Audigen Soden game menu flefchon 
deygeleget, das Piolkminus an, den (boben auf. das forgfäkighe ver» 


wahres 





"Abe: Mm Mm — 


Iron — Geom. —— — P, * 2 Wr. —— wird bey der Artillerie 
q enennet, man im Kriege age 
en ve andern Kugeln vounde 


€ richtig vor fon —— Fried⸗ darunter begriffen. Was bey einer hertz⸗ 
Se encher efihreibet; in feiner Geometr. hafften Gegenwehr waͤhrender einer 8 
Bros. 00p.6. $. 491. ſe P. 84. ein zu chen Belagerung in einer Gefung an Die 
biefer Arbeit gar begbem erfundenes In⸗ om besbenächer ‚werden fonne, 
firumemt ; und meifet deffen Gebrauch gar: — de Sans Rewy in feinen PP 
ch und ausführlich am angesogenen| res d Artillerie Tom, 11. Port. 4 9. 292 
era Es mich ab aber überhaupt eine felye\fagg. der Chevalier de Sant Fulien 
guts.Ubung — odert, ni. She anche Ben Icheetinber Fonce.de ion 126 549. 
genen and augme me wie viel man Ammunitien 
Spa Pag ‚daß man fo:gar leichte, alfo|rung einer Feſtung vonndthenhabe; beim 









—— feblertkan, zeigt Wolgt|er führrt dafelbiE drep Epermpel von * 


in ſeinen ‚Elew, Irgonometr, 5.67.49 f44- ſchiedenen Erlagerungenen, md 
* bie Höhe eines Berges oder ber EM ret aufs —— — 
Bodens zu unterſuchen ſey, davon fuͤhrten / minunition aufgewenbet worden. 
bie un: | Waffer-WMägen, . ‚| „ Amphicistos, heiſſet in ber Zeit bee 
„. Altog, f, Stier. Mond, wenn er über Die Helffte erlench⸗ 

‚ Ausalthen, f. Capella, i | 


rers zu finden i 
— —* 


— al —e and 3* einer Dei bed Jahres —X8 
‚Efltengegen Mittag, und zu einer andern 

an er vor find bererfelben 9, eben benfelben Mitternacht werffen; 

darunter 4 von der dritten, a von ber vier⸗ daher fie er 

sen und 3 von ber fünfisen Groͤſſe. Die⸗ heiſſen. M chricht findet man 


Ametria, bedeutet fo viel als Asp. 27. prop. 3. p. 365. werben dem⸗ 


Ya eenkeitwon ber Syinmerrie,und iſt nach alle die Eintuohner darunter verſtan⸗ 


ein. griechiſch Wort, anmen gef von den, fo in der Zona torrid befinden, 
58 amd en — —25 in der Ense an oe 


darinnen war von bene rechten ans weggehet, bald aber von denſelben en 


und Proporion derſelben ga gar — dald gegen Mittag abwei 


ee 3.E. 

de die e nicht in der Mitte, und auf ei⸗ Ampkithalagrus, heiffet nach des Pbi- 
ner Seite mehr Fenſter, als auf ber ar Janders Aus bey rar 
dern, oder die Deffmingen an einer Wand: —E 


nicht alle juſt uͤber einander ſind, ingleichen Sem — 2 — Re LE 


da die Seniternicht einerley gehörige Brei⸗ Au —E war b 

‚Be und che haben u.f.f. Sodann fa-| mern ein Gebäude ober Sxhan- Pl 
get man, dieſes Haus hat eine rechte Ame ˖ felbft die Fethter und Ringer ihre 
a fe gar che ar ber Sym- bieten; Ingleichen 

angegeben, j wilds Thiere mit anander, bald aber 





0 


> 


nasften bafelbfl Ar | 
ru. 


— — — —— 008 


Unter Biefen ober ins een unte —— — 


is Darüber zu einer ieden Reihe Sitze kom⸗ ARquaror, — —* | 
td Das — Bin 
endlich war ohne Treppen And Date Oo Dir Gnme ober ber tern auf io 


aber dargegen ſtarcke gewoͤlbte ober iſt der Bogen LS ihre Amplitudo ortiu. 
* die wilden Thiere, welche durch pen fo biel deren un ir 
in en in , 

den Kampff⸗Platz ein werben kon⸗ |Da8 Maas der gedachten Amplirudo. Sie 
ten. haben ü 3 ern ep eben Öse mit er Yale ge 
—— Balmgerus 35 Decbales in feinenk 
—— — —— M Neogemep ne © Tom, RT de 
pP pnitnoatrum , evigatione P.735 ver⸗ 

De⸗ in feinen Bikes ont: - |fihiedene Grabe ber a — 


goder 
s de Rome, cap. 21. 9. 246 & nebft chung vom ABquatore erechnet, d 
ſauber or —— efläre manfie fo wohl vor Die Sonn FH EA 
an nennte biefeg toegen fi feiner —— brauchen fan. In ber Aſtronomie iſt ie 
ten Groͤſſe Coleſeam in uͤbri⸗ von wenig Mugen; denen Srefabtenben 
gen jebenen hickeant be ber. Ab obere eump viel mehr, daß fie’ di 
ben iſt, ihrer Staͤrcke ohngeachtet, nur bag] Abweichun — — —3* — 
einige su Verona bi® anf unfere Serie sen. "Wie ichten 


bli Di lang und , geiget wahren Erem der’ be⸗ 
230 Sch * 3 he —— LE 
mahli Nieder Pracht ⸗ —XX 
au nf * —* Fr er weiche er als Fe Machemarens 


Wen unfere bier mb dar aufgeführten | und Botanicus auf Befehl’ des Koͤnigs im 
—— — ehren oder Hoͤfe —— don anno wor WE in 

it jemen der Groͤſſe, Seſtalt und Herr| Weſt⸗Indien und America angeſtellet. 
Ischfeitnach verglichen werden. Der Hetz Endlich iſt annısch zu behalten, ba ‚Yen 
Garten in Berlin, fo von S. Majeftdt dein| der Bogen bed Horizonte fich in dem ſadi⸗ 
{ denen Konig in 1, bc Tchen Theile befindet, folche Amplitudd, 


allen, bie Oroͤſſe ansgenommen, die rechte | genennet werde; F aber ſolcher in dem 
Structur und weſentliche Stuͤcke eines nordiſchen Theile des Horizonte, bay er 
Amphitheatri. Denjſenigen Map, mo bie | Ampſitudo wo © 
auf inbenen Dypern-und Eomddien | Amplitude Cürve, wird bei Vnckel 
em dem Theatro gleich über fioen, genennet, den wey gerade Linien mit eine 


tzennen die Sraugofen Ampbitbessre de | ander machen, welche auf einer krummen 
Dicnlar —* ſey Tab: I. 
Amphitrites, f. Delphin. - 5. z. € die Linie CA in A, imd dau⸗ 


i Amphors, heiffet ae das — GB in B auf der krummen Linie 
; ber | AB perpendicular, ſo iſt ber te ACH 

et die Amplitudo curve,dag iſt: Die Wris 

‘ Amplitudo, heiffet ci Bogen des geer ce der · kLrummen Linie Wenn ih dei 
6, Der zwiſchen dem Punet, wo die Mechanxt ein Ceꝛper emewedeꝛ a deran 


- 23 
3 
m v 


"Tuer gm AS FR BeTEVT ru guygg 


ober 
nennet, den man In der Chronologie | 


wurff des Himmels auf der ebenen Flaͤche 


Lib.a de Aflrolabiis p. 137 fegg. in» 


65° Amuſſiam Analemme Analogia Analyfıs 66 
— — — — — — — — — — — — 


mb 
‚Sal oder fchief gegen den a an ıfertigung folcher eng Ans 


fen wird, und man ziehet unter biefe krum⸗ 






Virali in feinem Lexico matbematico, als Analyfıs, Auflöfungse Runfl, beiffet 
auch von dem Cœlio Rbodigino unrecht er- |biejenige Wiſſenſchafft, welche Ichret, wie 
Häret, daß fie darunter ein Inſtrument aus einigen erkannten Wahrheiten andere 
verſtehen, das da anzeiget, wo ber Wind Inoch unbefannte zu erfinden, und alfo bie 
hergeh SE :  [derborgenen Sragen aufzuldfen find, Hier⸗ 
Anacampties Scientia, heifft bey denen innen hat man es fehr hoch gebracht: Die 


. ⁊ 


Alten berjenige Theil der Optica, darin⸗ Mittel aber, wodurch man darpı a 


nen bie fihafften des refleltirten |find die Suchfiabs Rechen Zunft, 2 

oder von einen: Fläche zuruͤck gemorffenen gebra und des Seren von Leibnitz vors 
Strahles erklaͤret werden. fiebe Catoperica: |teefliche Differential-umd al-Rechs 
: Anachronifmus,: wird ein Fehler ger | 


ten biejenige Wiſſenſchafft, daͤrinnen die |dere von biefen Kuͤnſteir angebracht wer⸗ 
en | 
flaͤret werden. Es hat Ambrofins Fbedius | Weile, wie biefe angetvenbet werben; Alſo 


in Lib.3 Opticæ p. 384 'dielelb 
nem Comperdiobefchrieben: 


:: Analemma, heiffet in dei Aftrenemie 
eine Art eineg Afrolabii, dag ein Eitt; 


Anteifeng gegeben, wie Diefe Art 
des Meridiani ; indem man anninnkt, Bee has YL 


als Boem der Colurus Solftitiorum mit| Alsdenn in denen folgenden Zeiten ° 


em D 
meiften Beyfall gefunden Praftes in feinen 
Nonvenız Blemens de — T.I. 
‚und Osonam in den Pemeni æ& Algebre, 
Tom. datinnen er fehr weit gegangen‘ weshal⸗ 
gjichen Tage ie Oper, Mesbemin Opa. che fü, on vet vefihn. Cie 

N ai perc. wer ‚tr n R 

Eib.3cap. 7 ſtehe Aſtrolabium. llich hat der Sere von Keibnitz, ohngeach⸗ 
- Analemma, wird in. der Gnomonica |tet bdieſe Analyfis von allen nicht gleich 
auch die Figur genennet, wodurch man auf hochgeachtet Ward, auch die Hand daran 
die Sonnen⸗ Uhren ben Thier⸗Creis und geleget, und in denen Acit Bruaditvam 
Matbematiſches Lexie. € 0 Am 


iget Dechales in Mundo Matbernat. 


_ Aualyfi Analyıica Analytiſche Anamorphois 68 
= 0 1 bargetba ‚daß fie allerbing | erflären gebendter. € da⸗ 
—* mehren Dingen u Serbien fm ( Tel. AB. Eradis. —— — 
en a East 
w 
med die fehreibung felbfinsch miche zum Borfiheie 


Anal , falterum , die endliche' Auf-| fommen. 
— Run, * nemlich ang eini·Analytiſche Buͤcher, ober Schriften „ 
em aegebenen endlichen Gröffen durch die] Analytici Libri, find denmach alle dieje⸗ 
8 ſtab⸗Rechen⸗ Fra und Algebra an⸗ gen, worinnen die Mathematici und Geo= 
‚ bie noch unbefamnt find, gefunben| metre bie Kunft- Griffe erklären, wie bie 


werden. 3. E. Es ſoll aus drey gegebenen | M Aufgaben aufzuidfen 
Seiten eines Triangel® Die Höhe beſſelben find. Darunter find vornemli jureche 
und bermittelft Diefes alsdenn der Inhalt nen alle algebraifche —— derer vr 


[8 gefunden werden ; fo giebet neueren Zeiten, und 
Badge Rune * —— — e von — erſtge⸗ 


gantz unt 
d fol ‚und was in ihnen —— > 
Sim en I fe u App ne Bere ba 
—— —— ” e unendliche] fis«s Von bewen erflern aber verbieuet Se» 
arufisfanger Kun, da — ——— ans leſen zu werden, Wolffs kurtzer Unter⸗ 

Ershen Seemite dc en | ap. 3, ni6 wopibft ie gunge hifonte 
6 fen Germittelf —— „| von dem Wachsthum der Algebra und der 


ntegral-Kechmung des Herrn von 
ng ande bliche Ba ag werden kön. * gen —8 gehörigen —— 
Biefe 355 bat mebe jerßete Ansmorphofis, iſt eine —— 
Herrvon Leibni des welche anweiſet, wie ein Bild gwar. 
Eirculs Eine Segel die, wenn ber dergeſtalt zu verziehen fen, Daß es ber lache 
Diameter =usı innachfolgender unenbli-|felbfE, Die es vorſtellen ſol, offt in keinem 
chen Rethe beichet: sit ar Theil me a Rebe era alsdann aber: 
3--„+ nm 5 und fo ferner. —F wenn es entweder in einer 5* 
Analyfis posentiarum, wird von einigen Entfernung mit bloffen Augen, ode? in ei⸗ 
biejenige Erfindungs-Kunft genennet, ver⸗ nem Spiegel, ‚oder durch ein Polyedruma 
mittelft wer aus denen geg en Di- und sieletigtes Glas augelehen wird; 
gnitäten der 
geln auszuzie 
ce tranfcendens 
—— mte eher —E als 





etwas darvon zum erfienmahl erwehnet. —* anamo obere Machinen re | 


Analytica curva Faciei hominis, heiſ- burch deren Pre mandie Bilder. 
fet Haddenius diejenige krumme Linie, wo⸗ vo — kan, daß fie fich in einem —* 
durch er alle Lineamenten des Geſichtes recht vorſtellen. Die erſte, welche in denen 
von einem bekannten Menſchen auszudru⸗ pr Eruditor. anno 1712 p. 273 — — 
— den, und durch eine alacbeaiſche Gleichung / ben wird, dienet zur Verziehung der neh 


J _ 
| —& " ZEC HERRN 
lo L_ 


ee" 


v<u5 © auue Tem emo 


BE 


vet zu Berziehung —— Bilder bie em oni⸗ 


69 Anaphora natomifcher Anchenetenr Ander 70 


weiche von einem Enlinber Sp piegel recht meter des Gefaͤſſes AB ift 48 Linien, ber 
zefleltiret werden: Die andere ıDismeter der Köhre GH a Ir Limen; 
bie@änge von G, fo weit ſie nemlich über 
feher Spiegel recht — und iſt gleich⸗ das Gefaͤſſe gehet, bis F an 250 Linien. 
falls in angegogenem Drte p.367 ein Ent- Wie im uͤbrigen zum Exempel, eine Blaſe 
wurff davon gegeben; dabon der Autor über das Gefaͤſſe zu binden, und fonft da⸗ 
endlich ſelbſt anno 1714 eine ausfuͤhrl iche mit zu experimentiren, ſi * jet offt 
unter dem Titul: Ansmer-| gerühmter Herr Erfinder im ZI. Eben Me 


pboſis mechanica nova in 400 heran gege⸗ ner nuͤtzlichen Verſuche p.1.257 


ben, und dieſer Machinen auch ange YBenn man nemlich auf die weite Gin 
wieſen hat, Und ob ſchen Wolff in ſeiten ABCD eine Blafe oder ein Stuͤck von ei⸗ 








dere, und die Aftrologi daran im det, daß bie Auffre Flaͤche — ge⸗ 
—— — u von den be-/fehret wird, fo Dringet das Waſſer durch 

bie Poros hinein, treibet die verfchiebene 
wonnen, oder Häute, Daraus das aufgebundene beftchet, 
— — Tobmatum —— 24! aus einander, daß ſie ſich mit dem bloſſen 


amd 25 handelt helich. Finger , wenn mr erftlich ein Heiner 
Eimige ber *5 das Schnitt geſchehen, von einander trennen 
andere, —— — ei “en laffen, und das Waffer laufft oben durch. 
Ion Anaphoras, —* — —* ſech⸗ Anchenetenar, ſ Angetenac. 
ſte, neunte und zwoͤlffte hans Cacapho- 
za8 zu nennen. Ancker, iſt eine groſſe von Eiſen zube⸗ 
Anatoles, ber in der A der reitete Machine, um dadurch die Schiffe 


lten, don der 
Er bed er meggerifen 


woher —— Anfangs bey den Römer 


ter er (elbiyen nach bit em he Kein ten die Anck die 8 

. sa ausführlich be⸗ angebrachte Kluͤſen ober runden Köcher 

fehrieben. E beſtehet nemlich a ae Deere aus geben, mit beiten fie vermiktelſt 
T.IIL, Fig. 6 en lindriſchen Gefäß ber Spille aus ber Tieffer wie 


der 
re köEken D, daran zur Seis| let werben, Furtenbach weiſet * 


ER angelöthet. - Der Die-| Arsbit. p. 5 ie che ” 





gr behende vorgenommen werden |ter dem Pegafo an der Cafhopea umd 
nne. 


bem Perſeus. Man zehlet zu ſelbigem 
Ancker, wird in der Bau⸗Kunſt auch 34 Sterne, —— be * 

dasjenige Mittel genennet, wodurch die 

Beben Mauern verimahret werben, 
e nicht wegen der Laſt, die fie 

müffen, von ihrer Are abzuweichen 
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falls gemeiniglich aus einem 
don 2, 3 und mehr Zollen, 

in die Mauern eingeleget wird, 
fihiedenee Figur, allermeiſt aber 
Ancker gleiche, wie er vor Alters gebrau⸗ 
het ward, am die Schiffe auf der Ser 
an einem Drte feit zu halten. Daher es 
auch fender Zweiffel feine Benennung be» 
kommen. Die Feſtigkeit aber erfodert, 
daß man bie Mauern beionderd au de 


ste 
Ä 
£ 
H 


; 


Ansmomenun, he Windstdnge 


nen Eden oder Scheide-Wänden in die -Zeigere 
—5— pe wenn fie Anemolcopus Homo, fiche Wetters 
foden, wie bey Thürmen und Bicbeln,]| Anfang eines en 


in der Feuer⸗Wercker⸗ 

Brand ⸗ geln genennet, die mit 3, 4, 
big 5 eifernen Hacken oder Anckern ver 
fehen find, Tab. III Fig. 9, damit fie am 


men dem Stern: 
auf dem Leibe des Wallfiſches. 


daher auch Fener⸗Kugel mit Hadeın. J 
Sie — wie andre Brands gugein aus — achte Angte de la Circon« 
lich gemacht, und Yait gusenb Brand» — AchlePuna, u 
Fi ‚Zeuge yefüüllet, foekher alfo gun}  Angle de la Couttine, ſ. Courrinen⸗ 


3,45 6 Pfund Pech miſchet man, 
fo es über um " Rohhögeuer je ofen | 
en bene Mein —*— Merck Angle dela Figure, Angle de la Gor- 
Darunter. —* neben Nachricht ñ de la Bolygone, ſiehe Kebl⸗ 

hiervon verlanget, findet dieſe in Buch⸗ eo SER 
—* Arsilleria P 1.74 und in Braus| Angle de la Tenaille , f. Beſtrich⸗ 
nens Fandemento Artiller, P, V.p.ıs6. ner Windel, „4 
Anclar, fiche Caſtor. . Augle deıhinue, Angulus diminurus, 
Anco, ſiehe Seiten= Rolle. tleine Windel, ABI Tab, IV. Fig.r 
Andreas, fiche Stier. iſt in der alten hollaͤndiſchen Fortifica- 
Andromeda, heiffet in ber Aſtronomie tion derjenige, der ven ber —— * | 
ſehr Fäntliche Nosdifche Beftirne Hin» gon A B und der heſtaͤndigen u " 


Anglede P Epaule, ſ. Schulter:Win⸗ 


. 


74 
Linie IB vorne an ber Bollwercks·ante nit ihrem Banque zu verſtehen. 
gen wird. wenn man ſich einen recht » indie 
Angie du Baftion, f. Bollwercks⸗ Zriangel vorfieflet. beffen feine Hoͤ he die 
Wincel. eines von dieſen Wercken die die Hy⸗ 
Angle du Centre, f. Centri⸗Winckel. ufa aber die Boͤſchung oder Abdas 
Angie du Flanc, ſ. Schultern; | hung, fo heiffet Die Bafıs die Anlage von 
del. elben. Sonſt führet auch eben die 
Angle du Fofle, wird ber Windkelifen Rahınen ber abgeftedte & Kaum zu eis 
POQ genennet, der dem Graben vor wem Gehdube, gie nemmlich folches in ſei⸗ 
an a ne 
Angle du Polygone, olygonen= unter bi man 
Winde: auch ein Plan, ingleichen die Ichnogra- 
Angle Flanguant ſ. Streichender | phie. einer Sache verfianden, 
Winckel. Anlauff, Apophygis inferior, ie Con- 
Angle Flanqu6, ſ. Bollmerdie-Min: ge d’en bas, il | Cayo da baflo, il vivo da 
el, baflo, wird in der Bau » Kunft dasjenige 
Angle Forme Face, f, Schulter⸗ genennet, was in den ımtern heilen ber 
Vindel, rönungen ein groffe® platte® —* 
Angle Forme Flanc, heiſſet der Win | einem andern platten Glied durch ein Cir⸗ 
fe KG H,der die Flanque mit der Kehl⸗ſcul⸗Stuͤck an einander hanget und ver⸗ 
inie machet. Tab. IV. Fig. ı. fnüpffet.: Wie nun eben dadurch 
Angle mort, Angle rentrant, nen⸗Glieher alſo verbunden werden, 
en bie Franzoſen ben — der ſeine le am eines —— ſo fl 


ee (inet —— wWercke von n P. II. c. 8 pe. 12 
Angle Saillant, Sortant, en erinnert. Da num der Anlauff eben fo, 
‚ngle Vif heiffet dargegen em Windel, wie der Ublauff, das Anfehen einer beſon⸗ 
r feine Spige gegen das fehret, Pre Stärde hat, —2— er auch im 3 
rgfeichen ordentlich der Bollwercks⸗ fel, Schafft und ebrauchet, e⸗ 
zinckel, und ber —* am halben 64 alle an ihr Unter⸗ —* anlauffen; 


ve url Anguitenens, ſ. Schlanz —8 ein ee —— 
er, dienen ; 
—ã und feite ausfehen follen. Wie im ährk 


roportionirliche Ausladung zu ges 


Anguilla, Angus f f. Schlange. Fa der Radius darzu gu nehmen, und ihm 
Anguis, f. Warfiee-Schlange, ben, Dee Bunter bem — * lauff 


us ad Solem, Angulus comp. | 
Hionis, f. Anomalia orbis, ende Thrilenennet Wolffin fei« 
Angulus diverfitatis, f. Rquatio. 0 Trigonometrie bie 


ai Grundl Bao, twirb|migen en Theile, welche in 
it bie unterfi * —* recht⸗wincklicht fohärifchen ringe N 
S0B eins Wed gnemet, ud m. Fr 10 —— an ber —* 
n alfo ift «8 —2 ——— ion Triangel B A 
Te ια äJ ¶ν 
m BG | | 6, 
C, nn 28 ACC: - 
AG, AB 
unbe nd Rund, di an win, ae Ä 
€ 3 AVnlie⸗ 


75 Ainliegenber Annus Annu⸗ Anomalia 76 


Anliegender Windel, Angulus adje- da Alexaudrien erobert worden. Mehre⸗ 
vens, heiflet in der Geometrie eigentlich re Nachricht hiervon giebet Pesavins die 
berjenige Windel, welcher in einer Figur Dodrina Temporam Lib, X, cap. 73 p. 157 
eine Gocite, dam ber bie Diebe if, zu einem Fi . Es ift dieſes von bem Juliani⸗ 
Schenckel 3.€. m Drey⸗Eck ACB fen abe in dem einigen ieden, 
daß es den 29 Augußi des Julianiſchen 

inen Anfang nimmt, und aller 
















Aufgaben Anweiſung gegeben wird , wie 
mwian auf bie Erfindung kommen ; warum 


bald 
rund -und Lchr- Sägen, bald 3 


machen will. 
Annus Æquinoctialis, ſtehe Sonnen⸗ 


Annus bisfextilis, communis, embe- 
liſmicus, fixus, ſ. Bhrgerliches Jahr. 
Annus Gratis, ſ. Epocha Diocletiana. 
Annus Hegire,f. Arabiſches Jahr. 
Annus intercalaris, ſ. Buᷣrgerliches 


e befibalber ‚und was 
* mehr — * und noͤthig —** 
wiſſen ſey. tſachl abe, 


— — m 
inne ferner erfläret, 
dunckel ſeyn koͤnte. In ſolchen Ofnmer Annus Rumeus, f. Syeifches Jabr. 
dungen lieget be ga Aufnahme ber Annus Sidereus, Tropicus, ſ. Sons 
Miffenfchafften felbft ;-umd dannenhero iſt ven⸗Jabr. 
man auch in gegenwaͤrtigem Buch, wel] Annus vagus, f. Bürgerliches Jahr, 
des eine Semmnlungder Erfiärungen del Annus vertens, f. Sonnen⸗Jabr. 
tick —— ng er — be⸗wabre, ingleichen die cnegwirte Anomalie 
dacht getuefen , buxch verfehiebene beralei,| heiffet Der TBindkel, weichen Die Linca aplı- 
den Anmerkungen fuken zu ſchaffen dum mit der Linie machet, welche entwe⸗ 
Anna, ſ. Wallfiſch. der aus der Sonne in den Planeten, oder 
Annus abundans, ſ. Ihdifch Jahr. 


ans dem Mittel⸗Punct der Erde in bie 
Aunnus Altiacus, heiſſet das Jahr ber 


Sonne gezogen ——— Binde ft 
nichts andere , ie Entfernun 
- Egpptier, welches fie aumahınen, als fie ? 
unter der Römer amen. Es ward 


Sonne von ihrem Apogeo, und bie Ent⸗ 





re centrifhen 


Anomalia zquata, cowquara, vera, die 


” : Anomalia Axnemalia Werfen 78 






. Becenteis| er Tip. Newiom hergegen hatibiefe Aufe 
fie Anomalie, wird Das BioganCräe ey |9abe Durch bie unendlichen. Reiben, auf 
ned Eecentrifchen Eirculs genenmer,, toels| SEITEt, tvelches Wiiflew iu denen Preis 
che8 sifihen dem Aphelio bed Yilane,|Fhemibes Afronom. p. 277 auf eine geo- 
tens, und der Pinie, bie durch den Plene,metriſche Art verrichten, 
ten auf bie Lincam apfidum perpenbic-| Anomalia Orbis, Angulus sd So« 
lar wird, ſich . Wennz.E.|lem, Angulus Commutationis, ber 





nete im P, Far zur Ecliptick reducırter 
Ort in R, fo iſt der Winckel RSE bie 
Anomalia Orbis oder der Winckel an 


ander 
En Saas I Banana 6% a2 


der Betvegung der Erbe um bie Some ' 


in feiner Bahn zu einer gegebenen Zeit Mond von feinem Apogeo ausgehet, 
inbet. Es iſt darbey zu behalten, daß und nun wieder und s ehret iſt. Sei⸗ 
—* us in Almag. Nov, 


y wird im ninthanatifchet 
. . . M ſo 2 ⸗ 
in P, und Wieber-| Tab, V.Fig. 1 fine Linie A. fie fear 
. 4 re 


:79 Anſtoß Anterü , Antecanis Antedagmente $o 
— — — — — — — ——— — 
tade ober krumm, auf eine —— — X. cap. 3 die Seile der Rloben beben- 


an, enden * ſtehet entweder auf derverſtanden wiſſen die ie (00° 
(eben, ost burchfäßret, fie ef‘ fol- = die Er daran der Debejeus 












= Anen —— 
—** — Pan de la tere d we * Sand der 
herum gehet und diefelben einfaffet. Antemuralia waren in der Aria 
Ante heiffen bey dem Pirrwoia Lib. ocean tun eben dieſes was me 
JIl.c.7 Wand⸗ » Dfeiler ‚ die ſich an benen anietzo den Sunnger nennen. Als 
Eden n Dee Gebäudes es befinden. ſ. Wand⸗ —— die Staͤdte mit einer Dauer 
Pfeile, —— — alsdenn abe 
Antarct lar⸗ Circn. tunde g waren, um 
lus —S— per Sem- den Anfall ber Seinde ſich in Sicherheit 
pet latentium fc. Stellarum, wird derje W* teten. dan) ae aber twarmahım, daß 
der Ecliptid um ben Sübder-Pol deelauge guung niderfchen könte,, fo füh- 
Melt in der unbetneglichen e man auswerts um biefe mit. Thür« 
Welt⸗Kugel befehreibet; Und alt fe ſte⸗ ven ef e Mauer uoch € eine andere, 
het biefer Cireul überal von | fincn Pol | ie "henden em geraumer ibrie 


234 Grab ab. Dhngeachtet bie blieb, wu bey da ac Detenfion 
Circul gar nicht auf die been laͤ⸗ 
he der Himmels» Ku — 


En koͤnnen. Und iſt gar en — —* 
man zu —— der Fauſſe all braye | Di 


— ebracht damit man 
g ? ner Peribolagis bat ei ein ches Ar —* 
dieſe Kugeln deſto * gege einander LXVI. gar deutlich 





halten und den 
ſondern koͤnne, ber niemahls über un 
‚ fern Horizont kommt, woraus ferner zu 


agmenta, nennet Pisrwoies Lib, 
erfennen, toelche Sterne in einem gege⸗ 


—* c. die ebhraund denſter⸗Seſtel⸗ 


* ten. | 
—— en gehen a be — chit. Geteral de Vitravs reduite em Abre- 


*8 Wort durch das 
s Seien zu ben. falten Gei.|g4 Diefes ae 38 —— 


—— ——— en fo vie, als’ bie die Eifek | 
en | 

' Aneares, BG Serien fing der Shven, bebeiitet, Das Bart, 

—* nad; des Pbi- Antepagmentum $  Seammerxj 

K ® Lib. 


rn 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
i 
| 


& Anterides Antichthones | Antilogstithmus Antichefis 83 
—— ——————— — ——— | — — — — 
Bau⸗Kunſt Lib. L.c. 4 P.1s vor ein groſ· Wahrheit ton denen Eigenſchafften der 

| | ber isch en 







——— Dep nen Haaren 
des Adlers Klauen gehalten wird 


fe Verſchantzung von Erbe, u St 


Diefer Iegtere hat in feinem Prodrome 
Aftron. p. an vor ı9 Sterne bie Länge. 
, [und Breite ausgerechnet, da bingegen 
von Tychene de Brabe in Progymmafınas, 
Tom. I. p. 268 nur von 3 Sterne bie 
: : Ränge und Breite angegeben worden. 
Geogrũ Antiparallel-Linien, aan ber Herr‘ 
die. Füffe zufehren, und bennoch den von. Leibnitz diejenigen, welche sven pas 
Himmel ee * Kopff, und die Erde rallel Linien bergenait durchſchneiden 
* mm DIE 


‚gleich: wie wir; daß der Auffere Winkel mit dem innen 
ee 
bie Vertices ober er le dis Eraditor. A. 1691 P.279 ; niemand 


' dere entweder 
gu en iinen inter il, wenn wir durch die Subtraction gebracht wird. 


haben; und folglich wird bey Heut zu tage aber findet man biefe Be⸗ 
di samıng 





ihnen unfer Und biete bey denen alfermeiften, fo von 
iſt a N oeſchrieben, gar nick, 


— — — 


3 Antlis Aphelium Aphellan  Apegeum 34 

Antlia Pnevmatics, ſ. Cufft⸗Pumpe. Mond, ſich nicht um bie Erbe, ſondern une 

Antcci heiſſen in der Geographie die tum die Sonne bewegen, und die Erbe ſelbſt 
Innwohner Beyer Derter, die zwar in| mit dem Mond ihren Lauff um die So 
einer Helffte des Mittags Circuis, aber| babe. Thımas Strecle in Aſtronom. Co- 
in unterfchiebenen Plagis von ber Linie) rolina hält die Aphelia vor unbeweglich, 
liegen, einer nemlich in dem nordlichen, und bentuͤhet fich auch Newton, bi 
ber andere in dem füdlichen Theile; ies [eriweifen. De de Alire aber giebet in ſei⸗ 
dennoch aber müffen beyde von ber Linie |nen Tabb. Aſtronem. p.ı6bem Aphelio ei-· 
gleich weit abftehen. FE. MNRSfep nes ieden Planetens zu feiner jährlichen 
Tab.I.Fig. n der Meridianus ober der ng, ‚tie folget, nentlich: 
Mittags⸗Circul, RQder Æquator oder pbraf; 2 GR ar, 










jefonbere Eigenfchafften befisen. Wenn A290 14 gr” 
benmach in,P Sommer ift, fo. haben bie m IO 17 14 
in L Winter; fo im P der laͤngſte Tag, fo In 33 
eR in L die laͤngſte Nacht ; die Sterne, die 21% 6 56 10 
einem Orte niemahlen untergehen, fönnen 21613. 340 


dem andern Drteniemahlen aufgehen, unb| Das Aphelium der Erde war'ehen in 
was dergleichen Eigenfchafften mehr find; |dem r Jan. dieſes Jahres a5 8°, 7, 30”. 
davon bed Varenii Gregrapb, General, Ib. | Ein mehrere hiervon handelt Risciolus ab 
in Almag. Novo lib. VII. ſict. II. c. pp. 
543. vid. Se&. III. p. 586, auch verbienet 
Goldmann das Maas oder bie Weite, | lalleus inTransad}, Anglican. n.128 nachgo 
tm tweiche —— ae Dan — 8 lefen zu werden. 

ein Sims über eine Mauer t| Aphell e Caftor, ingleichen Zwil⸗ 
aber bey den Ordnungen um wie viel ber linge, ellanflee Cator, il ow 
Apheta, ſ. Hyleg. 


Apis, ſ. Fliege. 
Minden Ba en unb Brant über ben ver ber 
en Stamm oder en Borten 
beraus ſtehen. on einigen wird diefeg | Sonne umb bed Mondes 
auch der Dorfprung genennet ; iſt aber 
mit der Vorftechung und Ausladung nicht 
zu vertoechfeln. | 
Apeliotes, Os Wind, | 
. Apelleus , bieffe bey denen Macedo⸗ 
— nal bes al Det m wide 
⸗ im neuen Sonnen: | 
bedeutete biefer ben legten Monat. am weitefien vonder Erbe tuegtvar. Tach 
Aper, f. Hercules, _ Ä 


IL c. 28 p. 50 nadyguleden. 
Anwachfung ‚, hierumter begreiffet 








Aphelium der Erde fey, darum ward it 
des kurtz vorhergegangenem Articiũ das Aph⸗· 


J 


Sie iſt eine Linie von dem erſten Geſchlech⸗ 


belt, opme bie übrigen, die zu hühern Ges 


85 Apollo Apatome Apotome 86 


fer Zeit nach angeführten Autoris Obfer- | Quadrar- Zahl 4 iſt. Eben dergleichen iſt 


vation das Apogæum des Monds. 60, 6— J 20, venn ber Unterſcheid der 












. 53, 40°. Vid. Ricciolus in Almeg. Devo ae 36 und 20 ift die Quadram 


Lib. IH. e.24 p.ı52, und Them 


Glen Ct 7 Apotome fecunda iſt ba bie Fleinefte 
Apollo, (.Swillinge. zahl eine Rational-Zahl iſt und bie Qua- 


drar-Wurgel von dem Unterfcheib ber 
Quadrafe beyder Zahlen zu ber gröften Zahl 
eine Verhaͤltniß in Zahlen hat. Dergleis 
chen it” 18 —4, benn ber Unterfcheid 
der Quadrafe 18 und 16 iſt 2 und Ya 

fich zum 1718 wie 1 gu 3, weil 7” 
18 37” 2. Eben dergleichen ift 77 48 


lloniſche Parabel, Parabola Apol- 
—8 Parabola primi generis, iſt eben 
diejenige, welche ſonſt die Parabel geneitet 
wird; daher dieſes Wort nachzufchlagen. 


ke, aber darum die Apollonifche, 
weil Apellonius Pergens unter den Alten 


von ihr einig und allein gründlich gehans 48 und 36 ift 12, und 9” 12 verhält fich 


—— — 
A hygis inferior, ſ. Anlauf. 3 424 r 4* 
Apophygis Superior f Ablauf. rm. 


Apotome, wied von bem Euclide ber| Apotometertia if, wenn beyde Zahlen, 


ſchlechten gehören, zugleich u berühren, 


wird, beren Dignitaͤten gegen einander eine| de? des ihrer Quadrate zu der 
Berhältnif in Zahlen haben. * roͤſten eine V in Zahlen hat. 
iſt — 73, denn dieſer Reſt bleibet übrig, —** iſt T24 —r 18, dam 


andern Zahl eine 
Will man ein Erempel in Linien haben, fo 


ftega 
 gehöret hieher Tab, IL, Fig. 9, der Unter- eine Rational-Zahlift, und die Quadrar- 


ſcheid GC zwiſchen der Seite eines Qua-| Wurgel von dem Unterfcheib der Quadrate 


 drated AB, und feiner Disgonal A.C.|bepder Zahlen zu ihr feine Verhälmniß in 


Zahlen hat. Dergleihen 4 — 3, 

denn ber Unterfcheid der Quadrafe 16. und 3 

iſt 13, die Quadrat · Wurhzel von 13 aber, 

er) r13, bat zu 4 keine Verhälmif 
Zahlen. 


und GC==1— 72. Euclides han- 
beit von — —— 


— — a a 
und denen An-| ne ß in Zahlen eis 
e dadurch ſehr In | hemif Unterfeheit ber 


Quadrase 6 und 4 ift 2 und I” 2 hat 
auf diefe Weife ſechſerley Arten derAporo-| 7” 6 feine Verhaͤliniß in Zahlen. iu 
marum 


tocam bie gröfte. Zahl eine Rational - Zafl|drate zu der gröften feige e 
if, —— — der Quadeare bey Zahlen dat. Bere * —* 
der Zahlen, eine Quadrac-Zahl, als z75denn der Uinterfcheib der Quadrase 6 und 
da ber Unterſcheid 


re 
—6, benm der Unterfcheib der Quadrate 


en werd 
nal-Zahlen find, und die Quadrar-Wurgel 
Unterfcheibes i 
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feine Bahältniß in Zahlen. Petrus Ra- von Dee Belagerung und Vertheidie 
mus haͤlt dieſe Sachen, die Zuchides in feis —ã einer Feſtung p.7€7 fegg. von den 
nen Ele. X. von Ircational-Finien vorge Graͤben erinnert. lUberhaupt müffen 
tragen; vor gang unnüge unb recht unver⸗ bie Approcben 10 bis 12 Schub weit fyn, 
. —— — bie darauf gewen⸗ damit man nicht nur etliche Mann 
dete Zeit und ben Berfkand babey fo gem darinnen iren, fordern auch d 
brauchet. Vid, Sch Scholar. mesbenasi. LP j ‚biefelben eiman ‚Gröden führen Eins 
pa. 25% 208.|ne; en gunugfgiie haben 
Zuupler zeiget ER in ——e daß die Soldaten, ſo darinnen v 
über das erſte Buch feiner Alarmonices|lig verdeckt find, und bon ber eitang, ie 
Mandi, daß eben barinnen der Grund gu uber auch derfelben 
richtiger Erfänntmiß des Welt» Gchdudeg]| mi t geſehen werben können. Siewerden 
liege. Denn wie Euclides die Crfänntmiß] demmach eingetheilet in balb tieffe und 
ber Irrational-Einien gu dem Beweis der gantz tieffe. Die erſten, welches bie 96 
Eigenſchafften der fuͤnf regulæren Coͤrper — ſind, werden in gutem oder 
— —* alfowil ang diefem auch Zip fandigem —* 3 bis He m den 
Myflerio Cosmiograpbico ben] Syorigont eingefchnitten.. 
—* von * ahl der Planeten und der entſtehet, wenn die —* ge⸗ 


—S — arthun; 
ki | gebraudiet Beplit wife Lehre in auf ben Land⸗Horizont aufgeworffen 5 — 
—— roportion jeigen|cher weife Dei bem Be fället bie 
* "Mid *5 | Die berfeiben 


Refidus; und — — Kefidua bino⸗· |der Lanf-Ce s äben wird —* 
macht, ie naͤher man der Feſtung 


Bei die Auf — ⸗Wer⸗ beberten. Do man un im Gegentheil 
de vor die Stü 


Approche, Acceffas, —— — —— ea hartes bie ae 





Soc, weichen der F = Gem —— bens ſich auf mancherley Art mit 

/ et 

* belagerten‘ daß ee ich er en, Sand Säcden, Blen⸗ 
ohne n könne. Es dungen u. f. f. zu bedecken füchen muß, 

wird nemlich Die Erde ausgegraben und dergleichen bey fteinigen, 

einer Bedeckung tiber das — fel Boden Horisonial - 

De en amesem une ja ehem — elle App. Din —2 

ediefe 
davon geben alle Sicher Rachekcht eine weiche aus —— Blenden 


voͤllige Mwei her abe ah eichen meiftene aus —— — —* 
* * Jeeyengs. ame : ‚ bie mit Sand ımd Erbe angefüllet 
sel. Militer. Dilichii Peribolegia ; —*— nennet man ſonſt auch 
—— an u. a Approchen, Approches rqu- 

hen, a ee weiter uni dem Wort, 


April, 


89 Mpril‘  Apfidum — Apfis Aquilo 
: "April, Aprilis, iſi bey uns, die wir das ¶ Ju der Bahn des Jupiters 
gJahr mit dem Januario anfangen,der vier 1966353600 ; 
—— im Jahr und hat 30 Tage. Er: In ber Bahn des Martis 
befdmme im gemeinen Leben noch verfchie- = 576492400 ; 
dene andere je ahmen ; alfo na er vom een 
Kayſer Carolo Magno ber Ofter « Mo⸗ = 3784 ; — 
| = genennet, weilgemeiniglich dag Dfter| IM der Bahn der Veneris 

eft in bdiefem Monat gefällig ; Einige] 271961600, und endlich 
Den ihn auch den Blumen = Monat,| Inder Bahn des Mercurtt 
immaffen zu ee Zeit bereitßeinige Blu-| = 146841904 deutfche Meilen, 


Binmt. Den 20. Apriltommt die Sonne Geſtirn im Himmels, 
Zei rd nahe bey dem Süber- ich zwi⸗ 
— — | u. den nie ahten he 


I fCh 
- Apfidum Lines, wird die gerade binie \Sriangel, = Die-Länge und Breite derer 
nennet, welche aus dem Apogzo in das darzu gehörigen Sterne hat anno 1697 
zum, ober aus dem Aphelio in Da6 | Aunundas N derterminiret, welche 
Blveli 


des Planeten, ober die halbe Ellipfis, 
die. Sonne ftehet n S ‚und —*2 






et wuͤrde, ſo hekaͤm eben dieſe Linie 

Berne 
n 8 519650, im ber 

, 3 Mattid 152350 , inder Bahn der Des 


weiß, die nach des Guyfni‘ 922000 

— — der, fo F 
€ doppelt genonmen die Linea] Aquzduftus, f. Waſſer⸗eitung. 

Apfıdum vor die Sonne, ober vielmehr Alte —— ſ. — 3. 

vor die Erde, und man fan hierburch verr| Aquarius, ſ Waſſer⸗ Mann. 

| — ber Regel de Tri gar leichte die] Aquila, ſ Adie. 

* &röfeber übrigen Linien nach halben Dia-| Aquila Marina, f. Leyer. 


metris der Erde finden. Wird endlich] Aquilo,teirdziuar von dem VärrwwioLä, 


biefe gefundene Groͤſſe Durch 860 multi-| 7 5, der Wind genennet, twelcher 45 Grab 
pliciret, * ſo viel deutſche Meilen rech⸗ nen, A Dften ——ú—ù— un bes 


ben, fo drucket dag Faßtum eben biefe|necs hingegen giebt diefen Nahmen dem 
Gröfß in beutfchen Meilen ans, und folg- | Find, der. 23 Grab, 30 Rinuten von Nov 
lich iſt die Linea apfidum in der Bahn des | pen gegen Dften abtweichet. Wie nun dies 
Saturni 3598543000; fer Wind demjenigen am näheflen — 


das fen 
es auf — 


— 


N 


a Arm . rabifches Arachne Arzometrum ga 


... — — — — —— — —— — — — — —— — — — 
der von und Nord⸗Vord⸗Oſt genennet Im Schalt⸗Jahr aber har biefer letztere 
wird, als wird diefe Benennung, wie Rie- | Monat 30 Tage: Das erfte Jahr br bar Ach ih 
sielns in feiner. Geograpbiareformata Lib.X. | nach dem Jtaliänifchen Calender angefan» 
—* 452 —— ai euch —* von vielen an⸗ gen, von dem i5 Julii. Von der Veſchaffen⸗ 

dern dieſem Winde beygeleget. Andere heit dieſes Jahres giebet einen ie 
gar —— en Tord=t0 ds ; r en Beri e ul imus Beveragin ir Is- 
Vid. Verenü Geograpb.p. 379 c.20 4. |fiitst. Chrouul. 6.17.70 A 
Ara, ſ. Altar. Weil die Türcken —— Sahır — 8 
Arabesques oder Robesques, heiffen Ichen, fo wird es auch das T ee in⸗ 
die Frantzoſen allerley Laub⸗Werck⸗Zuͤge, gleichen das „abomesifihe genennet. 
deren in einander lauffende Zweige eine an⸗ Annas ber heiffet es bey einigent 
ehme Abwechfelung machen. Man |von der F — MRahomets, 
—* dieſe in ber — gening Arachne, fAranca, 


ne Bilder 2 dem Ofen db 2 nahe Snkrumenten 
den, oder bilden dörffen, fo bebienen ſie ſich len tunden Kugel nit einer langen 
ale eine derer ſchoͤnſten Zierr erraten | her und Die Kugel wit Abeckfliber Haren Blep 


Arabes nennen. —25— —— )untertauche An ſtatt der 
—— trifft man an Fine ak Com s | Röhre erwehlte der fh und (ah 


' #Arcbit, p. 192 Fig. 65 B. und peg. ıgo|te Mechaniens Leupold ein flaches, dun⸗ 


Kr. 65 A, als auch in dem ſchoͤnen Werck | nes und mafliveg Blech in ber Abficht, Daß 
17 ** & ls en du Fardinage, | fich Die Abtheilung und Zahlen deutliche als 


orniſche Hof⸗nen laffen. Die Materie, daraus foldje 
Bartmaparterres und | Wangen gu machen, fan zwar Agt-Stein, 


In een be bern Be egebengn Beſchteibun⸗ —* ins ai Horn, Kupffer, Meſ⸗ 
ilber ſeyn, von denen allen aber 


von 
er Arabiſches Sir. Odin Annus Arabum, ift —ã Glas ben Vorzug /weil es immer 


| —— & 8.0 ingleichen in] auf einem kleinen runden Roͤhrlein erken⸗ 
—* 


en⸗Jahr, dag zwoͤlff / in einer Schwere bleibet, immaſſen es keine 
Donate bat, Davon einer aus 30, ber an-| Feuchtigkeit ennimaet, und folglich keinen 
dere aus 29: Tagen beftehet, und dieſem⸗ Roſt heget, auch ſonſt feinen an 
mac el man iigemei vor das gante] fich hangen laͤſt. Eine mehrere Beſchrei⸗ 
Das aftronamifche Ara⸗ bung von dieſen Inſtrumenten finden ſich 
Be Seh —* aus 35 Boah Zas\indenen Adıs Erudisor. anno 1715 p. 86, in 
hat Tranfad, Anglic.w.262.p.530, m.24 P. 447 
hi —— Tage — und a. ns p. 329, in Wolffs nuͤtzlichen 
tung haben ſie eine Zeit von 30 Jahren er Verſuchen P. I. pag. 'ssı & ſegq. und in 
—* ſo daß nach folgender Reihe dag 2, Keupolds Theseri Statici Univerf. P.M. 
5,7,20,13, 15,18, 21,24, 26 und 2gte Jahr|c.6, woſelbſt unter andern eine Art dere - 
ein Schalt Jahr iedesmahlift, Die Zahl gleichen Waffer-Wangen alfo ab⸗ und im 
ber Romate, und wie viel ein: ieber Tage zutheilen angewieſen wird, daß baburd) eis 
‚fichet man aus — Taͤflein: ne gewiſſe Proportion beſtimmet werden 
—— 30 30 |fan, wieviel ein in Liquor fchiverer, als ein 
Sapharr 29 haben 29 |andererfey. Der Herr Hofe Rath — 
Rabia prior 30 Ramadan 30 erwehlet aus allen Arten dasjenige In⸗ 


Rabia —* 29 Sbawall 29 ſtrument, welches der beruͤhmte und ges 
ssior 30 Dulkandah 30 ſchickte Mechanicus in Londen Flak 

"ze. 29 Dulbeggig 29 erfunden, babey manfich einer dur glaͤ 

24 
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der auch aus metallnen Blech vo. ihrer Länge und Breite vergeichnet, und biR 
Feat Pe bedienet, bie fich mit klei⸗ 9— mit — —— den ib 


üfgen Materie, ausgenommen 
, unterſincket. Diefe ——— ber erſten vor vor eine 
"man an bie eine Seite eier fehr fchnellen | Befchaffenheit . — 
Waage, auf die Waage⸗Schaale, welch Iche an |biefes es Juſtrument erfunden, welches bie " 


der andernSeite der Waage befinblich,feget |Araber Achacantabat nennten, &i 
—*— d viel Gewichte, bis die Waage in⸗ ung aber davon nichts mehr, als der N 
nen ſtehet, und die Kugel mit der |me,übrigblieben. Pirrweias L. IX.cap.9 
flüßigen Sraterie bededet iſt. Eine auge |rebet von einem Snftrument,foet Aracana 
führliche und deutliche Befchreibung ihrer |nennet, und giebet den Stern» Deuter Zu» 
—* und des Gebrauchs von dies |dosum vor deſſen Erfinder an, welches 
fer Waage, findet man in feinen bereits | Perrands infeinen Anmerckungen p. 285 mit 
angeführten nuͤtzlichen Verfuchen P. 4. dieſer ictzt befchriebenen vor —* * 
* ss8 &7 ſegq. Ingleichen kan hierzu ans Rivius hergegen und andere Ausleger bed 

eupolds, Theatr. Stasic.Unsver/. 
r I1...6$.30 feyg. nachgelefen werben. durch Das Mort Arachne eine Sonnen⸗ 


Vitruvii wiberfprechen ihm, und verfichen 


we gg — — - DD 
— — — — ——— — — 


Arzoftylon, ward in der alten Bau⸗ 


Kunft ein Geb 
Saͤulen 10 Modul weit von einander fe |Gemebe 


‚die wegen. der vielfältigen Durchs 
Spinnen⸗ 


aͤude genennet, daran die ſchr F der Linien einem 


hend angenonmen wurden. 8 theilet para Skin 

nnemlich Virrwvins Lib. HI. c, 2 nad) ber) Arbalefte, ſ. Jacobs⸗⸗Stab. 

Saͤulen Weite die Gebaͤude in fünferleyAr- Arca, f,Cuvette, 

ten,. worunter geg ige die geringfte,} Arcade, f. Dog lange 

und dannenhero Sernfäulig oder Rar⸗ Arcas, f. Bären“ 

Nulig genennet wird, und erinnert Blow-| Argenal, [. Feng⸗Saus. 

del is Lours d’ Architelure P. III. c.2 | Archeley, Ascheley -Bunfl, fiche An 
Säulen- Weite] rillerie, 


pi 181 9 Jegq. daß fol 

> bilbernen Ge den zu gebraus| . Archimedis —— So 
a —— Architrab —* Stein vekefiniee % % 
oder Marmor darnach en an mg fol- 


eh meter mid not Weigeliein Abi 
. Masbemat. P. I. Sedl. — 


—— 

ver. e;die —— — chitect, teſtus, ———— 
men zum Modul die halbe Säulen-Diee, Banctieiller, —* iſt eine ſolche 
ind rechnen bie Saͤulen⸗Weite von denen! Perſon, weiche aus 
(ren der Säulen. ſ Tab. XV. Fig. i. ben und denen daraus genommenen Se⸗ 

Araignee, heiſſen die Frantzoſen die ſetzen ein iedes Gebaͤnde alſo anzuocke 
rummen Gänge in denen Minen wo man nen geſchickt —ãA daß es mit denen 
icht gerade zu miniren kan. Die Abſichten des uͤberein kom⸗ 
er er nennen einen folchen Gang: Ara 17 und nach benen Regeln ber Heftige 

equemlichkeit und Zierlichkeit auf 

"Aramech, fiche Ar&urus, ingleichen geführet —* ſo, daß es von allen 
aren⸗Suͤter. Baur all haben 
Aranea,svirb 
if bie vornehmſten Circul ber Welt⸗Ku⸗ einen geometriſchen G 
wie auch die anuteſten Sterne nach —— er und foͤrmlichen ae 


eineScheibe genennet wor⸗ Es ehe aber bien, daß er he 2 | 


0 


9 Ofrchitet. Architectur Aretiſcher Pu 
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ſcchnitt von dem Gebaͤnde felbft zeichnen, |men, und bedutet eine Perfon, die bie 


and deffen Theile. entwerffen —5 — ſon⸗ öffentlichen Gebaͤude in ihrer Auffiche 


dern ex fol auch eine vollſtaͤndige Wiſ⸗ | hat, und Sorge tragen. muß, daß dieſel⸗ 


ſenſchafft von allen ——— ben in baulichem Weſen erhalten werden, 
Sachen, wel Dep einem Haupt⸗Bau, und nicht Schaben leiden, Wenn aber 


der ihm 9 en wird, vor ein Architect zugleich uach denen Regeln 


u ach foll er |der —— Kmft, einen Dirt ge 
Verfenigen Künftter und Handwerker, |fchickt anzulegen ab vortheilhafft zu 
bie zum Bauen erfobert werden ſattſam wehlen weiß, wird er in dieſem —* en 
kundig ſeyn, und gründlic verfiehen, twie | Ingenieur genenmet, wovon unter dieſem 
ihre Arbeit zu ı Ik 106 om nun Wort ein mehrere zu finden. 
fen barbey obferrren zen fen Er muß | Icchitectur, Ach neun: Fe 
tifture, die Bau⸗KRunſt, iſt eine Wi 
—* Da una beten, ie My. fchaffe, weiche Pu wie ein und an⸗ 
ag u ee oh Bean Beim 
ſtigkeit ichkeit t, war⸗ 
eine Einſicht in das Garten «Berk bes | um er — wird, anzug 


ſttzeu, um alle bargageherige Stuͤcke am| und auszuführen. - Gieichtoie nun die 


zu proportioniren und anzugeben: Abficht eines Baues unterfchiedlich If, 
Sa men ihm einige Volllommenheit zu | atfo iſt auch die Bau Kunſt vonunterfchter 

gefchrieben werden foll, nmß er von det dener Ärt, nemlich bie börgerliche Baus 
et auch und bemen daraus gezo⸗· Kunft, ſo auch nur insgemein hie Baus 
genen Regeln, ein Schiff. in feinen untere | Zunft genennet wird, welches letztere 
fehiebenen Arten anzugeben, und folches | Wort ferner nachzufchlagen; Die Bries 
ju erbauen, gnugſauen Unterricht haben. ges⸗Bau⸗Kunſt fo aud) bie Ingeufeur- 
Enblich wird ‚von um —— eine | Runft heiſſet; die Schiff⸗Bau⸗ Kunſt, 
genaue — ale Stän | und die Waſſer⸗ Bau⸗ Kunſt, von wel⸗ 
den und. -Societäten , ‚ine —75 — chen allen an eines ieden ſeinem Orte 

Nachricht von — 2* — umd wmeitläufftige Erklärung geſchehen. 
Ichhiteab,. Epiftylium , Architreve, 
ben, dergleichen Kirchen, Klöfter, Schw | „einer in der Bau-Kunf Tab, V Fig. 2 
Rath⸗· Hoaͤuſer x, von. Ma — — Theil 1 des Haupt⸗Geſi ie - 


HR mancherley Werd» Stätten, von welcher einen Balcken vorftellet, d 


een Hdufem und bon Berne nach der Breite des Haufes geleget tour: 


nen nen bar 8 de; Sein mefentliches Glied ift eine go Ä 


Sa — ed ef tt, be |fe Matte, beffen Hohe aber feet Goid⸗ 


mann in allen Drbnungen auf ız, 


ae ber Begbemlichteit und — u Modul; Es wird der Ahisab ben ihm 


Verrichtung —— im der Unterbaldten genenn 
thierung, ” Demabeme kt mägen tun feine Saft, wenn ef Keks Liegen fol, 
wüß bergleichen weht erfobere werd ori, KO ug “ tere * 
Wie F eine. ſoche he in * des —3 — keine Ausladung 

den Schafft ekommen. 


der P ne ſiehe Schäne \ 
Theorie ſowohl als in raxi Mb: Ar&apeliotes, wird ber Wind genen⸗ 


ein gefchicht i ‚fols inet, ber aug der Gegenb, die 45 Grab. 
ms er Architect {u een fen, fo pr weit von Nord und Oft enfernet Dad Ha 


drum» Archit. Civil. Goldınansiane, re ber mitten zwiſchen Nord und 


- war in erſter Abhandlung ausfuͤhrlich | und insgeniein Nord⸗Oſt genennet wird. 


‚angeführet zu finden. Zuweilen wird Er, bringt insgemein in unſern Landen 


iss —B Baũ⸗ Meiſter E.truͤbes Wetter, und hält darbey lange an, 


dilis in weitläufftigen Werfland genom⸗Arctiſcher Polars Eivcul , ı Cireulus 


» 


97° Arkiophplex Arte - : Arenstum Argumentum 8: | 
Polaris Ar&icus, Circulus femper ** Arenstum opus, nennet — 
Barentium fe. eur Eu berjenige: Lib, 4 2 „ben eine Mauer mit Mörtel 
ge⸗Circul, we der der Ecli⸗ beworffen abgeputzet wird weiches 
ptick um den Rord⸗Pol ber Welt in der von unſern Denen 


/ 


überall d 01 234 Grab entfer⸗ ſchrei — — en Ort. 
von ben ® Ban Areote&tonica beiffet m riah. Doͤ⸗ 
| 


wiels⸗Kugel, aber nur darum damit man F ©: 6 ber Wind genennet, toeicher auf 


x”. 


“ 


': mt: Aramech, Alksmeluz, Alramech, 
Atꝛimech, ingleichen Kolanza, 
A 


de Kugeln befto mit einander) der Gegend biäfer,, die 75 Grab vom 
— deſt ul en Abend abweichet Ricciee 
Irenom. Reformas, Lib. X p. aya 
gegebenen Dete auf dem Erd⸗ Boden nie —S an Rahmen einem 
umt di er ’ erna 
erg uſſer dieſem hat ——S S ber ben uns 


In unfern 
i igi kal⸗ | Landen ift Diefer Wind t _ 
weil fie die Zonas — een un und Brit Ne feucht und kalt, 


m; . Stern von der vierten Griffe im Erida- 

u —— ein no. Hevelius in Prodrem, Aftronowe. p. 286 
gand heller Stern von ber erfien Gröffe ' af no tee Sänge Y5°, 
unten an bem Saume des Kleides des 22 47), Zayer Bezeichner bifa ee} 
Booris groifchen feinen Beinen. Heveli-|.} #7 ee gone biefen Stern 
ns in Prodremo Aflrosomie p. 274 feßet| Argo navi fie Er a * 
aufs Jahr 1700 feine Länge == 20° * * 


+3, 7, bie norbifche Breite 310, 1. Von| roman e in ber % 
„Denen 


Arabern wird er auch genen.| aka einen Bogen, wodurch man jur 


, v 
rcturus, ingleichen Ar&us major, ne 
minor, ſ. Baͤr der gro und Eleine, Per As es gebrauchet wird, Al⸗ 

Arcuatio Caudæ, f. Leſchat. 

Arcus, fiehe Schuͤtʒe. von ber 

Arcns one töfeichen den 
Vifionis, ſ Erfeheinunge-Bogen. |te er ang ber Sonne gefehen toird ; ben 


Arcus inter Centra,f. Bogen ʒwiſchen | hietaug fan man feine Entfernung von dee 


den MittelePuncen Ecliptick finden, wie fie aus der 
: Ardabaheshtmah,f. Jezdegerd. Fahr, gefehen { ! a. 


eichen: Figur, ein mehrers zu finden. | auch ich die Breite des Planetens 
In wird auch der Rand, uber ber fo gefunden. h E, die Sonne Ar fich 
und Sterne benennet, weichen bie aufs ten ift N, ber anete im P, bie Inclina« 
fleigenden Duͤnſte insgemein zu verm⸗ tion —— Breite PL, fo iſt bas 


ſachen . \ i Aundh latitu⸗ 
N orifäiee L Pas Und Ic 





— — 


99 Argumentum Arithmetiea Arichmericum. Arithmetiſche 100 
‚dinis, der BogenPN. In der Theorica ich gebrauchet hat, und bemübete 
konz heiffet Kepler diefen Togn rg mit der algebraifchen Rechnung 

Argumentum menftruum latirudinis, | zu vergleichen; Dahero gab er anno 1655 
Bag ift die Entfernung des wahren Orts | diefe feine Arichmeticam infinitorum her 
der Sonne, vondem wahren Ort des Mon⸗ aus, welche mir nunmehro in dem erften 
dens, hingegen bpkhdeile feiner iſchen Werde pag: 
Argumentum menftruum longirudi-|365 & fagg. antreffen. Weilaber Weli- 
nis, den Bogen des eccentrifchen Circuls | Bas fich mit der Induction begnuͤgen laſ⸗ 
bes Monde zieifchen dem einmahl eguir- |fen, (bergleichen Beweis den mathemafis 
ten Drt bed Monde und einer geraden Li⸗ ſchen Wiſſenſe 
nie; die durch den Mittel⸗Punct des gedach⸗ 
ten Circuls mit der Linea menſtrua apſi- 
dum parallel gezogen wird. der alten Geometrarum, aus der Natur 

„Argumentum planetæ medium, war /der Zahlen und Progreflionen, die Arith- 
ein Bogen bed Epicycli zwiſchen dem mitt- meticam infinitorum u demonttriren : 
lern Apogso bed Planetens und zwiſchen und gab zu Paris 1682 in fol. biefelbe uns 
deffelben Mittel-Punct. ter folgendem Titel heraus ; Opus aovum 

Argumenrum verum, tar bergegen| ad Aritbmeticam infinitorum lab, VI. com- 
ein Bogen des Epicycli zwiſchen bem wah⸗ prebenfum.. Hiervon bat auch verfchichen 
ren Apogeo und deſſ Mitte t. nes nach Art des Pafzals durch die Buche 

* Argumentum folis , hieffe in der alten! ſtab⸗Rechen⸗Kunſt erwieſen Prefles in feis 
Aſtronomie ber Bogen der Ecliptick zwi⸗ nen Nowuesux du Matbemstiques 
ſchen dem mittlern Ort der Sonne und ib | Volum, I ib. XII. 9.406. Wolff tra⸗ 
zem Apogeo, ber nemlich übrig bleibt, get dieſe Rechnung in feinen Zlementis 
wenn der Ort des Apogei bon dem mitt) Amahyjeos in einer gang beſondern Abther 
lern Ort der Sonne abgezogen wird. Es lung vor, und jeiget fonderlich Sed. alt. 
koͤnunt alfo dieſes mit ber Anomalia media | mie mar fie auf eine allgemeine Weiſe ab» 

i ich überein. | ndeln und in der Geometrie appliciren 










muͤhete ſich Ufrwael Bullialdus, ein Frantzo- 
fe, iedoch durch, viele Umwege, nach Art 


— 


chafften unanftändig,) ſo be⸗ 


Ariamech, ſ. Baͤrenbuͤter. ol, fo, daß man in wenig Zeilen mehr 
Arided, (. Schwan, ausrichtet, als Walifins und Badialdus in 
Arierinum caput, fe Widder. ihren groffen Werden gethan. Da num 
Arimech, ſ. Baͤrenhuͤter. nach ber Zeit des Herrn von Leibnitz ſein 
‚ Arion, . Orion. Caleulus differentialis und integralis bo- 
Arifte, f. Aehre der Jungfraus annt getvorben, vermittelft deſſen fich ale 
Arifteus, ſ. Waſſermann. les leichte finden laͤft, was man vermit⸗ 
Arithmetica, ſ. Rechen⸗Kunſi. telſt jener, entweder durch viele Umwege 
Arithmetica fluxionum, heiſſet bey den ſuchen mufte, oder gar nicht aufloͤſen kon⸗ 
Engellänbern des Herrn von Leibnitz ſei⸗te, fo iſt dieſelbe Dadurch vollends ſehr zu 






ne Differential - und Integral· Rechnung. ruͤcke geſetzet worden. 
Arithmeticainfinitorum, iſt eine Res Arichmericum complementum twirb 
Kunſt/ anwei/ e | . Zu . 0, 
chen. ‚welche —— —— in der logarithmiſchen Rechnung diejeni⸗ 
‚ae ge Zahl genennet, welche man zu einem 
ie !Logarithmo zehlen muß , damit ber Lo- 
garirhmus 10. 0600000 heraug komme. 
3. €, der Logarichmus von 22 if ı. 
es 3424227, und fein Complementum arith- 

meticum 8.657577% 
Arithmetiſche Progreskon, wird genen⸗ 
get. Er nahm darzu die Gelegenheit von net, wenn eine Keihe Zahlen in einer arith⸗ 
der Methode, die Figuren und Corper in metifchen Verhaͤltniß fortgehen, und nach 
» umenblich Heine Elemente zu jerlegen, wel⸗ einem bejtändigen Unterſcheid entweder zu⸗ 
2. he Bepler zu Erläuterung des Archi. oper abnehmen. 3. €. 3,5,7,9,11,13,15, 
nedis hervor. gebracht, unb Ceuslerien 17,19, Von bergkichen Progreflion ber 


merdet 
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mercket man bie Eigenſchafft daß die Sum· dem dritten Grabe find die Zahlen 1, 6,. 
- ma ber beyden aͤufferſten Slieder der Sunm-| 18, 40, 75, 126, 196 u. f. f. denn bie drit 
me ieder zweyen Glieder gleich, die von ten Unterfiheide tverben «ifo. einander 


den Aufferfien gleich weit ; und |gleich, wie auß bepgefegtem Taͤſtein wahe 
ch men: tztem Taͤflein mahın 


ſind, daß von dieſen Summen eine iede pro ın: 
grefüo | Diffesen- | Differen-! Di € 
ins befonbere noch emmahl fo groß als das compo- | Ge pri- [tie fecun rentim, 








da me da terie 
- 3,5, 7, 9, 2,8, 15, 17, 19. ‚ F | I ur 
| 17 13 7 3 
zu m u mus " 5 ⸗ 4 3 
22 22 22 22 = 2 Z 3 
Man nennet auch untertoeilen vergleichen] 7% 35 13 1.8. 
Progreflion Piogrefionem arithmeti-| 125 51 16 3 
cam fimplicem, eine einfache arithmes| 196 70 19 3 


eifche Progrefkion, Unt der fols j . 
Senden ‚ bie — ac * Arithmetiſche Properties, Proportio 
poũta, eine zufammengeftzste arubme⸗atichmeties heiſſet die Aehnlichkeit der 
eifche Rrogreffion beiffet. Und hierumger| Vergleichung der Steffen nach ihrem Uns 
verſtehet man eine Reihe Zahlen, deren ib. Siehe unten Proportio, 
ander oder dritter ober bierter Unterfiheib| Aritbmetifche Proporsiowel . Jablen, 
. wff. einander gleich ift. Und sidar, wenn Numeri arichmetice proportionales, 
der anbere Unterfcheib gleich, if, nennet werden zwar insgemein diejenigen Zahlen 
man ſolches eine arithmetifche Progre/- genennet, welche nach einem digen 
fion von Dem anderen Brade ; tvenn|Unterfcheide ab · vder zunehmen, als 3, s, 
id zwifchen des 


die Dvabrat:Zahlen 1, 4, 9, 16,25, 36, u.| wiſchen beyden erften Zahlen mit dem Une 
f-f. wie aus folgenden Zäflem zn erfehen :|terfeheid bet benden Ieten Zahlen übereiig 











Progrefio i ahlen m feinen Element. aritbm. Num 
compo- um pri- tie fe —* erentes. | Nume- 
fira, mm, „sutde, | Neispmerifche Verbaͤltniß, wird bie 
I 7 o Relation zweyer Zahlen genennet, welche 
4 3 a gefunden wird, ſo man die Vegleichuns 
9 5 Ps Wſhen De durch die Subtraftion ane 

6 7 a jfeller. 8. E. wenn man die Gröffen 
3 a und 7 gegen ejnander haͤlt, und findet, daft 
er, 9 fe um 2 unterfchieden, ſo heißt man ihre 
* 5 elation, nemlich Die 2 ine arithinetiſche 
er; 18 a ſPerhaͤltniß. Sie mir insgemeim im Las 
* * 2 teiniſchen Ratio writbmerica genennet man 
6 19 3 —8* aber dag Wort Raris miete bey 
nen Alten anders als don diner Jeome⸗ 





efunden, went man die erſten Un- | bra 
LM emander ſubtraburt. —— 
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+ um 2 übertroffen , und 9 übextrifft 7 andre Hangwercke machen , fondern ben 
— uch um. ? Boden ren behalten toi. “ Derfchichene 
Arithmetiſche Sabl, Numerus arith- Arten, die Balcken, ſonderlich ben langen 
meticus, wird eine gantze Rawional - Zahl Traven an Bruͤcken auf dieſe Weiſe zu ver⸗ 
genennet, wenn man fie vor fich allein be⸗ ſtaͤrcken, findet man in Leupolds —* 
kachtet, als: 9,15,17. 4 ns — amets eich 
Ari ia, bedeutet fo viel als A-| Arm ets, wird dasje⸗ 
— — ſflehe —A— anfts nige Mittel genennet, wodurch ein Magnet 
BE in den Stand gefebet wird, daß er eine® 
Arichmetica Elementaris, theoretica md und daß er andern * on he 
ſcafft · — o leichte etwas darbon verlieret. &e bes 
sl — Trophes, —* ins ſehet aber diefe Armirung hauptſachch 
eichen icgesdeichen uns N . . 
en mancherien vom Feind erbeuteter und barinnen In dem Waguet find, toie bes 


£ . 
um Giepränge aufgehängter sder aufge⸗ —* 5 Juncte wo er allein das Eis 
eckter Waffen und Krieges⸗Geraͤthe; bar- |... | 
. neben ftellt man zuweilen auch figend oder 
liegend gebundene Sclaven vor. Es wur 
den diefe indenen alten Zeiten Denen Feld⸗ 
Obriſten erhaltenem Sieg aus denen 
Maffen ber undenen Seinde aufge 
richtet... Ihre Geftalt war wie ein Eich 
Baum, dem feine Aeſte abgehauen , da 















a 


> 10 halt man es an diefe Fuſſe, welche. als⸗ 
benn bie Pole genennet werben, indem 
— Magneis hart anliegen und Dre Oele 
vor agn t anliegen, und die Stelle 
Fa und als Zierrathen in der Bau-Kunft | per volen felbft vertreten, und dag verrich⸗ 
ty Sürfll, und groffer Generalen Palld-|gen, mas fonft ber Magnet in feinem Pal 
fien, eoren Pforten, Stabt 3 ren, \chut, Zu dieſem Enbe bindet man die eis 
eng fern und bergleichen gebrauchet. | ferne Plattlein ſamt ihren Züffen, weiches 
en werden fie nur an Wan | mm eben die eigentliche Armatur ifl, mie 
ben und fonberlich am Giebel-Zeidern mit | Marcten Zaben B an die befchriehent Orte 
halb-erhabner Arbeit, Baſſo relieve, vor⸗ hes Magnet, dergeftalt, dafl fie fich niche 
geftellet. u - Iverrüdten laffen , ud nehet endlich den 
Armieung eined Balckens ift eine aus | Magnet ſamt feiner Armatur im ein weiche® 
bem Hangweng genommene Verſtaͤrckung | Lederein, damit die Fäden ſelbſt nicht leichte 
eine Balckens, der wegen feiner Länge, | verfchoben werden, aber ſte nebſt dem Ma⸗ 
befindlichen Auf get zugleich ohngefehr Schaden leiden 
Innen. Endlich machet man zuoberfteis | 
und krumm merden muſte. Es beficherinen Faden C feft, daß der Magnet, wenn 
diefe Tab. V, Fig. 4 in einem Träger a, |er damit aufgehangen toirb,in feiner@leich« 
nebft noch zweyen über dieſen gegen ein⸗ waage ſey. 
ander ſtrebenden Balcken bb, welche alle Arpent, ſiehe Aere. 
jelemnen durch ſtarcke eiferne Polgenver-! Arpentage, f. Planimetrie.. 
unden und verwahret werben müffen.; Arrioph, ſ. Lucida Cypni, ' 
u. Man fan fich deſſen an ber Dede eines Ars Calcularoria, ſ. Bedinung auf 
* groffen Saales bedienen, über wel⸗ Kinien. Ä 0 
an eben nicht busch Echiedwaͤnde -Ass Combinaterie , iR am befonbre 


Marmor gehauen, auf Poſtementer geſe⸗ 


3 





Davon weiter unten nachzuleſen. 
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Rechnungs + Kunſt, dadurch findet,  balten; Kerner 1 — sa 24—18, Dier 


ben und zwantzig Millionen, jwantzig tau⸗ | gleichen bie —— der Graͤſſen 





he 
genheit 
und erfl 
Arfenal, ſ. Feug:⸗ Saus. 


Ars Combinatoris characteriſtica, heiſ- 


€ Art dasjenige, was von einer Groͤſſe eine Zahl genennet, bie ſich durch zo mit⸗ 
—— — — 


kurtz 
as 7 = hat. f. Befbüs, Wie bie Artillerie zu 


das erfte Glied 3 in dem andern Glied g| rey bamit vermehret. 

enthalten, eben fo vielmahl ifl bag dritte| Artillerie Zunft, ift benmach die Wiſ⸗ 

Glied 8 in dem vierten Glied 24 auch ent- ſenſchaffted welche lehret, wie bey den 
3 ra 


107 Arrtillerie Aſeenſio Aſeenſio 208 
Bortommende Eos eted und dem Anfang bei Widders iſt. 
| Diefe gerade Aſcenſion hat man inſonder⸗ 
noͤchig zu wiſſen, wenn man den eigent 
d, iu Tage kchen Ort ängeben will, barinnen ein ieder 
-Die GeririnsBunft Buuchfenmeiftereys| Stern am Himmel fich Befindet, woraus 
Bunft, SeuerwerdersKunft, FJeugmei⸗die befanmten Catalogi Fixarum entflam 
ſterey⸗Kunſt nennen; die Alten aber die|den. Den erſten Cnrslogums von biefen 
Archeley, ingleichen bie die Accheieys Bumk hat Flipparchas verfertiget ; nachbem dat 
zubenahmet haben, und Bey denen Latei⸗ Tyrbo de Brabe einen neuen gegeben , ber 
nern Pyroboe, Pyrobologi a, ingleichen |im feinen —e Tom, I. p.257 ans 
nia beiffet. iſt zu bemer⸗ zutreffen; weichen Kepler in feinen 78, 
daß unter allen dieſen Benennungen — erweitert. Den volftändige 
a Sant als auch das ſten Caralogum aber hat Hevelius in Pro- 
fl « und ee oder bie Seuers|drome Aſtronom. p. 44 & fegg. aus eignen 
—— "unter elchen Obfervarionen auf das fahr 1660 zu⸗ 
Morten ai Nachricht zufinden. Es ſammen getragen ; dergleichen auch P. Noaf 
wird alſo in diefer Bi fit. von-bemlin feinen Obferustionibus Matbernat. p. 44 
Pulver und dem Gefchäg, ingleichen von|&" /agg. vondem Jahr 1687 gethan; & 
allem Luſt · und Ernſt⸗ Feuerwerck gehem-Ibefinden fich aber darinnen nur die indem 
delt. Unter denenfenigen, fo in deutſcher Bölichen Theil des Himmels fichende 
Sprache etwas gründliches hiervon ger|Sterne. Man hat nechſt diefem auch Die 
ſchrieben haben, iſt Caßmir Simienowitz gerade Afcenfion der Sonne und Sterne 
ment Buͤch De Aufloͤſung ndthig, wenn in denen 
gaben die Zeit mit im Rechnung kommt, 
Seil bermehret worden; Johann Sieg=|j. E. aus ber Höhe eines Sternes gu 
ud Buchners en, um welche Zeit in ber Nachtesf fen 
Seen unena Artillerie. . Auf was vor Artbie gerade Afcen- 
Artillerie⸗ MWas⸗Diab r Ealiber- |fion ber Fir⸗Sterne zu finden fen, ſolches 







Maas⸗Stab. beſchreibet Riecielas ra Lib. . cap. ıı 
Art of Dialing, f Diel, Ipday dr fr. Die Alten bevicheeten 
Aru et auch olches vermittelſt der Wa ren, fehl⸗ 
Arundo , ein gewiſſes aber daher oͤffters gar ſehr. Endlich 

— ober Klaffter . * ichen Schuh — die Uhren mit dem Pendulo 
ug if. am ge nden, und die⸗ 
ar — 

gue, Pe befte. e be e Aſcenſion der 
Afarian, £ Kr | 5* kan durch 


ſphaͤriſche Trigono⸗ 
Aſecenſio, bie —** wird in der A⸗ mettie gantz he unb kichtig gefunden 
ſtroronue ein Yunct bed Æquatoris oder werden; diefe bis daher erklärte Afcenfian 

ft ei —— Aftenfioreöta vera gxrueide 


—— = unter bern Meridiano 








309. Afcenfio Afcenfional Afchare Aſci mo 


| 


Aſcenſional- Umterfiheid, Difierentia 
 afeenhionalis heiffet der — EN —*— ach der Zeit- aber F | 


des P ris, ber ſcenſi onal- Unterfcheib der Son der Sonne Tabellen 
Defender, Dun 1 einem Sterne —8* ausgerechnet; weil aber die Afoenfional- 
den Morgen: Horisont gehet. Diefer Differenz nach dem Unterfcheib ber Pol⸗ 
AR nun allegeit anders, fo_offt die Pol-|Hche an verfchiebenen Orten unterſchie⸗ 
— ———— — —— gar pa wei 
werden die‘ er ſchie 
Kon der Eonme gar weitlaͤufftig. laͤufftig werden muͤſten, wenn man vor 


Der aber; den diefe in ber fire alle Grabe und Minuten der Ecliptick 
nomie fi ‚ ift nicht weniger gering, | nach verſchiedener Pol⸗Hoͤhe diefe Biete Diffe 


und find daderchviele umentbebrliche aftso- |7 renz hinein ſetzen wolte, fo laſſen die al» 
aehe Zabel entſtanden. ermeiften Aftronumi dergleichen Ta⸗ 
Afcenfio Signi recta, iſt der Bogen des been gar. weg, und bedienen fich ber 


Arquatoris, welcher bey denen Voͤlckern, Zrigonomerriföhen Rechnung. Diele 


die unter der Kinie wohnen, mit einem | Differenz brauchet man zu wiſſen wenn 
Stmmlifchen Zeichen, ba8 ft, einer bon |MR ben Mufund Untergang a OA-NEdr 
Pe — If en. —S — — ingleichen die Verweilung eines Ereme⸗ 
wiſſen * wie e barbey gehet, indem a ben Korigont voraus be⸗ 
ein binmalifehee Beihen = De cher Afchare, Afchemie, Afchere, ſiche 
unfer. dem —** Fer Ay fo chem encte, 
—* man dieſen Bogen fen. El der kleine, ingleichen unds⸗ 
Aſcenſio Signi obliqua, hergegen iſt Aycii e, werden diejeni⸗ 
Ber Bogen des Æquatoris, welcher bey ge —— an einem ge⸗ 
denen Voͤlckern, bie, gleich wie wir waren Tage des Jahres keinen Schatten 
in Beingig, goifchen der £inie und bes Por gaben. Rem nemlich die Sonne gleich 
Ve wohnen, mit einem bimmlifchen Zei) in — Zenith zn ſiehen fdunut, als⸗ 
chen, E. der Waage, darinnen ſich an⸗ dem werffen fie ihren Schatten 9 
jetzo die Sonne befindet, als ic) eben die unter ſich und haben gleichſam (nen 
fe$ fehreibe, durch den Hortzont gehet. np biefee nd Diejenigen Beute „ fo gwi⸗ 
Wenn man die Zeit zu wiſſen verlanget,| chen den Tropicis und folglich in ber 
welche vorbey flreichet, indem das himm⸗ Zona torrida wohnen. Man merdet. 
liſche Zeichen Als hier die Zange, Dep | aber unter felbigen noch biefen Unter⸗ 
ud aufgehet, fo hat man gleichfals ud«| eheid, Diejenigen weich, recht 
thig; daß dieſer Vogen bekannt ſep | umter ber Bimie wohnen find des Jabıs 
Afcenfiona)- Differenz, ingleichen ber —5 — -Afeii ober ohne Schatten, wel⸗ 


Cor inN de a in P ber® —8 wel⸗ 
/ 5 


finden. 
denen Riccio⸗ —— —XRX — * ihres —* allein in 
ZU. Pedl. 2 haben * A- Ampkiftion Bus ZZoerchatuee und 


in Be-- .. 
., 
‘ F 
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| 
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x Aſelli Apert Aſpect |: 
‚in Heterofcias, da 
‚eintheilet, 
Ampbifcii, fo mt 
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⸗⸗BGevierter Schein. 


Afnee, J Acre. der d Bi 
ae 5 ober auch Adfpect, * in Eee a ausmacht, — 


—— * lanete gegen den a mifextum », Det yz und Quincuncem 
woraus * — —— ſo 7% des Circuls beträgt; Oilem, der 
nen cine befondre Kraft beylegten, mit| } unb endlich Triodilem, ſo J von dem 
der fie zuudie Da folder Bat ein zeit einen Einfluß in die] Circul ausmachet; So werben 

folten: Und muß der diefe fowenig, als die Alten von denen 
oe alfo beſchaffen ſeyn, daß bie Stern⸗Kundigern in Betrachtung gezo⸗ 
Strahlen von beyden Planeten eucweder gen. Sonſt werden — die been: 
in eine Linie 5 — ode einen Windel Configusationes Flan etzrum genenuet, 
machen, iin Rau € tlichemal genom⸗ —I Caſſen eingetheilet; inder 
man u hen baute m ** aller Bet —— Entfrruma 

ernun 

Stern⸗Deuterey u ui | — fehle; de | 


dus Plasicus, 


xe ce je t 
Adralten Afrologi —* gun * Wir wollen hier nur ein — € | 


a. als 1) die Gonjunkion oderipel aus bed Scheweri Opæſculo 


-- — — — — — — — - 
[2 


88 IE macht ‚einen ungluͤcklichen auch 


mit groffen Herren 
deu 6. 2) iſt denen ſehr günftig, 


| pi ‚in gute und ſchlimme Afpecten. 


— — ———— — 


m Mfpier Afkcognofia Aftrchbium 24 













.111.Gemowa. anführen, wofelbfi er zeis handelt haben, iſt ohnflreitig Zieueliue, 
des Mondens mit den Planeten im ge |mo die Geſtirne in dem ſchoͤnſten Chatten 
meinen Leben thun ober laſſen ſolle. Alfo | zugleich — Nicht weniger kan 
hierinnen dienen Jobann Baͤyeto 
N pi allıne er ver bie Sterne in ie 

t dem 


einander theild durch 

he eis durch Lateinifche Buch⸗ 

—— cheidet; und dieſes weich von 
welche die Liebe der WeibesPerfonen fü-| denen Alam am 


= 
28 
3 
53 
8 
— 


Und gu, daber dieſes Buch auch zu verfchies 
en vis —22 —85 Einfluſ⸗d 
werden fie auch woch ferner eingethei⸗ — — des Wilbelmi Schickardi 
9 


us werden fie genennet, wenn zwey Aftrolabium, bebtutet ein 


77, nad) dem «8 in ae und Beben (m 
ie ingleichen aan, ober eineb * ſchafft gebr werden ſoll, in —* 
— —E alten 33 rel Das 53. ale oder dasjeni⸗ 


einer Canone, fo 12 Pfund Eifen ‚ge 9,10 man in der Aſtronomie 
ofſen, 40 Eentner > gewogen hat, und| und gemeinigli 
23 Calibre ober ur, ingleichen ıı3l «. je eines 
Schuch lang war. "Die geftärchte wog —* 
groͤſten ce bankeichen der Ho⸗ 
8 Gentuer, bie geſchwaͤchte aber nur rijont anb der Best * Er, alfo * 


Aflarium ſ Ventil, nee © 
| würden, wenn dicke ſo hoch 
Ant — Kugel —5 — waͤre, daß es die Seife 


der Kugel voͤllig überfehen könne, — 
Alſterion, iſt dag eine von denen 
neuen Seftirnen, berer Hevelius in en —— * Drt. ober 
mamento Sobieſciano zuerft gedencket, Und | Such 
insgemein bie Jagd⸗ Hunde —S 
werden. Es befindet ſich zunechſt rev 
dem Schwantz des groffen Bären. 
Aſteriſmus, ſ. Geſtirn. * 
Aſtrabiſter, heiſſet ein Geometriſches 


ent * zur Abmeſſung der 
Dame —— werden kan. ſi 


‚dann 
ale Befannte Snftirne nach ihrer Ord⸗ ruͤhmet des Gem Fri —— 


mung und übrigen’ Befchaffenbeit darin- —* er in einem beſondern Buche 

nen beſchrieben werden. Unter d eben, 
9, welche dieſe Kunſt am —E dag Abrelabiem Jeb —— er . add 
5 ergleich- 


get, was man ben einem ieden Aſpect | welcher in feinem Firmamente Sebiefüie- - 


enen malen wieder aufgeleget worben. - 





\ 


= Aftrolabium Altolabium mb 


er gleichfalls in einem befonbern Werdte | Fournier in Hydregrapb. Lib. X.p.2 und 
—2 aber darneben zugleich be⸗3 des nicht geringen Nutzens, —* 
kennet, daß er nicht der Erfinder ſey. diefes Inſtrument zur See habe. Allein 
Das Aftrolabium Fob.de Reyas, welches es wird in dieſem Fall heutiges Tages 
eben in einem beſondern Wercke An. 1550 | nicht mehr gebrauchet. 

Son: ihm: befchrieben worden ; und end» 
lich dad Afrelabiam Pbilippi de Ia Hire, 







gen dasjenige nachfihlagen, was daraus | hängen font. Damit er aber. auch eiwe 
m das Deutfche uͤberſetzet in Bions ma= |Schtvere habe, und fich vom Wind nicht 
ebematifchen Werd Schule Illter Er⸗ |fo leichte bewegen laffe, fo ward ihm 
Öffnung e. HIHI. pm. 20 & faq. einge imten ein Gewicht von 5 a 6 Pfund an 
drucet worden. Wer von denen Altro- noch angehänget. Eine mehrere- Nach⸗ 
labiis und ihrem Gebrauche noch mehrere | richt findet man darvon ‚bey dem Mesie 
gründlichere Erfänntniß verlangt, wird | Lid. II. c.ı pag. 128 Dofrin. Sphæricos. 
Iche- antreffen in bes "Deebales vier | besgleichen in des Bions mathemati— 
ci de Aflrolebiis Ton. 1 V, Mundi | giyen VOecdk = Schule P. I. 9.268. Das 
Motbemat, p. 104 & füjg: Ingleichen in| Aftrolabium mird endlich auch in her 
Taqueis Lib. II. Optica, P. 179° j9. i 
Operum Mathemas. Thrifiopp Clabins| Weiten und Hoͤhen damit auszumeſſen, 
bat auch ein meitläufftiges Buch som die Windel dadurch abzunehmen, und ei 
Aftrelabio gefchrieben, welches mit ıumter | nen gangen Diſtrict ober Plan in Grund 
feinen Operibus masbematicis zu finden, j legen ; ober eine bereits in Grund ge⸗ 
darinnen er alled zwar fehr tief demon- | legte Figur darnach abzuftecken. Und 
i | daher. ift es auch vermuthlich gekommen, 
bag inggemein alle Sinftrumente, bie 
gebrauchet werben, die Windel im Fels 
de auszumeſſen, Aftrolabia genennet 
werden. Diefes Sin ent beftehet aus 
einer runden ober bierecfigen me 


— he a 
s Meinum ‚05 iem 

es + nie Bebachı durchzule- 
fen fich die Mühe genommen. Ein A- 


Augen⸗Punct in einem von beyden Polis 
ſetzet; Ein Æquinoctiale hingegen wird | fingnen oder Tupffernen Platte, ein 
genennet, wenn ber Augen-Punck entwe⸗Schuhes ohngefehr im Dismerro, wor» 
der im Anfang des Widders oder im An⸗ an der Rand in feine 360 Grad, und 
fange :der Wange angenommen wird. bey manchen ein ieder Grad wohl durch 
Es dienet dag Altrolabium vornemlich, Tranfverfal-Linien wiederum in Minus 
die Höhen der Sterne zu obferviren, | ten getheilet. In dem Centro iſt eine 
und die Begebenheiten der erfien Bewe⸗ | bewegliche Kegel mit einem Auffat, hal⸗ 
gung zu zeigen. Hiernechſt aber weifet| ben Brad» Bogen, Dioptris und Perpe 
ouch Dechales am angeführten Orte dicul befindlich, durch Hülffe deſſen 
pag. 153, wie man durch das Aftrolabi- ſowohl in Plano, als auch in ber. 
um Univerfale nicht nur alle fohärifche | und Tiefe die Winckel nach ihren Groͤ 
Sriongel ohne Trigonemetriſche Rech⸗ | fen abnehmen fan. Bey bem Gebrau 
mung auflöfen koͤnne, ſondern ex zeiget wird ed mit feinter Syülfe, worauf es ſich 
auch Lib. 4Hl. Nevsgation. ‚19 9. 235 | um eine Muß beivegen 14 , auf zein ges 
wundi mathenat. Tom, II. wie mandie | wähnliches Stativ geflellet ; zwiſchen den 
Abweichung bed Magnets von -Norben | Füffen des Stative aber haͤnget juft un⸗ 
finden foll. So gedencket auch |ter dem Ceutro bes Aſtrolabii ein ee 





Geometria Practica gebrauchet, um die =. 


u Aſtrologie Aſtrologie nʒs 


erpendicut, vermittelft deſſen man das ſte zu treiben geſuchet, uud fo gar von de 
firument. accurat auf einen bemerck⸗ —— Begebenheiten; hie fih von 
m Punct ſetzen fan ber erſten Geburts⸗ Stunde des Menſchen 

Aftrologie, Aftrologia ‚ die Stern⸗ bis zu feinem Tod ereignen folten, ah 

deute⸗Kunſt, tirb — genen⸗ gen wollen, welches insgemein das 

net, da man aus ande bes Ge⸗ vitaͤt⸗Diellen genennet wird. a 
kims, und — —ã den fie in ſlen dieſen vorhero angeführten Stuͤcken be 
die Evb⸗ x Da foden, li fh ſtehet nun bie Aftrologie und Stern⸗Deu⸗ 
voraus und | te« Kunft, welche gs —— 





ſehr e Aſtronomus 

ler ſelbſt ihr annoch gantz ergeben ge⸗ 

en. Job. Baptifls rn Mathemat. 

ern atefamme um er willen erſchaf⸗ Pc een biefelbe in in feiner Are . 
ga ffenfcha 


id: 
en * 64 A ndelt, d Aßrologie, wel . 
55 = 5 nn Far —— 


— an Bes die wahre 
— Welt⸗ Gebaͤudes und 


* a man den ha ben Ener 


chen zu finden, babon nicht bie Gtern-| insgeihein geglaubet worden daß aues um 
Deuter eine Regel ercket haͤt⸗ der Erbe willen erfhaffen worden ; Und 
en; wenn felbige am gläcklichiten vorzu⸗ | dafi Darum die Sterne nicht wenn 
ſte ſchon —— Erd: Boden feine Wuͤr⸗ 
clung haben. Die Richtigfeit beffen, und 


eg Aftromereorslogia Aftron. Akronomie u 


ö — —————— — — — — — ———— ———— —— 
daß die Meynung von dem Einfluß der. Ge⸗ annoch geſchrieben hat, darinnen alles nach 
ſtirne nebſt der darauf gegruͤndeten Aſtro- Art der alten Geometrarum ware de 
logis ganz falſch ſey, hat anno ı710 Bor-| monftriret worden, was man nach dem zu 
Fer in einem a aanen feinen Tractaͤtlein L’ Aßro-| Auflöfung ber Aufgaben vonnoͤthen hat. 

— genannt, 8 gar fein und deut⸗ 
1 gezeiget. Weil im übrigen die Aftro- Aftconomia Sphzrica iſt berjeni 
logia bisweilen vor die Allronomie von: ber Aftronomie, weicher die gemeine 
einigen genommen toird, heiſſet man die wegung der Sterne erfläret; Sie hat ih -· 


länder sad bene | —* ms gehen gi each 7 Ort ich 
ern 


eyungen, iedoch vergeblich ‚wies sunun bat m die on ifche Trigonome- 
vr aufsuhelffen geſuchet. Er gab nem —* nöthig, ingleichen einige Ertäuuinig 
lich hiervon wicht nur 1686 —A ovvn⸗ 
Werck in Folio in Druck, ſondern machte bet Aſtronomie hat —R Almage 
auch benen Ausländern zum beften einen Lib, JI. und aug ihm Regiomensanns in 
yuspig daraus in lateinifcher Sprache, Epitome Lib. II. abgehandelt. Adriauns 
ber zu Londen An. 1690 in 4 heraus ges| Merius hat ein befondered Werck unter dem 
Titel: Primum mobile Aftronemice, Scio- 
Aſtronomie, Atonomia bie Stern⸗ graphice, Geometrice & Hydrog rapbicc, o- 
——— iſt eine Wiſſenſchafft, wel⸗ vo Merbodo explicatum gefchrieben. Vin- 
che von dem Welt⸗Gebaͤude und denen fich | consins Wing hat die vornehmſten Aufga⸗ 
darinnen ereignenden Veroaͤnderungen, ben derſelben mit Exempeln erläutert, der⸗ 
ſonderlich aber von denen Bewegungen | gleichen hat auch Wolff im erſten Theile 
ber Sterne handelt. Man theilet fie ger) der Aſtronomie feiner Anfaugs⸗Gruoͤn⸗ 
meiniglich in zwey Theile, in Sphericam| de gethan, und barneben alles nach Art 
nemlich und in Theoreticam,. Unterber |beralten Geometrarum genau 
Aſtronomia Theoretica wird derjenige geſuchet. Die darzu noͤthige Theorie 
Cheil der Aſtronomie verſtanden, — Erhard Weigel in feiner Spberica Euclides 
bloß die Theorie von der Bewegung der Mesbodo comferipsa, wie bereitd angefuͤh⸗ 
Sterne afldeet roh die —— —— ret, auf eben dieſe Art zu —— fich bes bes 
gaben aber gehoͤret, muͤhet. Man ruͤhmet vor andern Die Do- 
was bie — Bewegung: Bekrim. Er-| drimam Spbaricam bed Flomfied, 
hard Waigelii Spberica Euchides ; Was! welche mitin bie Open po 
aber die andere, nemlich bie befonbere an⸗ Moor, eingebruckt werben, Johan Wıszy 
gehet, fan man dazu Georgü Purbæchii hatin-feinem Treasice of ıbe —5 
Tbeoricas Plansterumrechuen. Sie wird ſen, wie man die Aufgaben der ſphaͤ | 
meiſtens mit der Aftronomia Praftica zu. Aſtronomie per Projeßipnes Sphr Sphere ec 
AN durch tractiret. Diefe aber Degree thographicas conftruisen Fönne. 
denjenigen Theil von der Aſtronomie, dieſem war Jobæns. de Sacro Bufco Lucien 
oelcher die Manieren zu obferviren, und| de Sphera eingemeines Buch vor die An- 
per denen Obfervaronibus die Bene fänger, barüber der berühmte Jefuit, Chri- 
der Sterne auszurechnen erfläret ;| Bopborus Clavins , einen weitläufftigen 
Ein —— denn vor den In Du un One gefchrieben, der mit ın ſei⸗ 
Buchl nen Operibus zu finden ; a ge, 





“ 


dar Aftronomia Afronomia uam 
ſchweigen, die vor ihm dergleichen Arbeit mn fich die Planeten in felbiger bewe⸗ 
unternonnnen. 


— ein Tata, 
Von der nomie hat unter denen mit ande heraus gebra 
ten Bomber Sirene im andern Jahr⸗ Man findet dieſe in ſeinen —— de 
hundert nach Chriſti Geburt ein vollftänbi- Mosibus Stelle Martis und in beffen Zpi- 
ged Werd sefchrieden, weiches von ihmisome Afremumie Copersicane 
Meyarı Zirratus oder Magns C Nach der Art des Almagefti hat auch bey 
—— aber mit einem aus dem Arabi⸗ den Arabern ius fein Werck de Sci- 
Nahmen Almage-| eutia Scedlarum eingerichtet und die Aſtro⸗ 
An netwird, Diefeließ Au. C. 827 nomie aus feinen eigenen Obfervationen 
F= der Saracenen Maimon aus nerbeifert. Aftronomorum Hypotheſes 
Griechiſchen in das Arabiſche über- findet man beyfammen in dem 
— Aus —— arabiſchen Cremplar aovo des Riccioli, eines gar berühmten S 
ward fie von Gurgio Trapezansie A, ısagifuiten, welches Buch ſtatt einer Aſtrono⸗ 
in die lateinifche Sprache gebracht, von miſchen Bibliothec dienen kan. Hierbey 
Lnco Gawrico, damahligen Profeflore| ift noch zu mercken, Daß Riccinlus, alß ce 
Machefeos zu Neapolig, ober überfehen,| den erſten Theil ſeines Almageſti heraus 
wurd noch im gedachten Jahre das erflen gab, vorhabens war, noch zwey andere 
mahl zum Druck befördert. Weil mm berand geben au laffen, derer Inhalt erba 
dieſes Buch eine vollfommene Aftronomielnach dem Titel⸗Blat des erften Theil be⸗ 
im fich enthält ; iedennoch aber vor An⸗ſchrieben. Allein er hat nach diefem feinen 
fänger fo teitläufftig und etwas fehwer| Sinn geändert, und bag britte Buch ſeines 
zu verfiehen, ſo wolte Georgies Parbacbius,| andern Theils unter dem Titel : Geogra- 
* weiland Kapferlicher. Altronomus unb| pbie.dY Hydrograpbia Kefermata, und daß 
Mathematicus zu Wien, es in eine beſſere vierte Buch eben beffelben Theil unter 
Ordnung dringen, und bie darinnen vor⸗ dem Titel ; Chr a Reformasa , unb 
getrageng Eehren erleichtern. Wie er aber| endlich den drifien Theil unter den Titel: 
Über der rbeit Rarb fo hat Fobann. Regio-) Aflronemia Reformane , befondere beraus 
wonsanus auf — Bleehenias einer gegeben. 
woas fein De uführen, durch Mer biealte — voͤllig zu erken⸗ 
ward. Es kam dieſes nen Luft hat, worinnen nemlich 
| —* An. 1543 heraus, nach dieſem worden, daf die Maneten ſich in — 
aber iſt es zu Nuͤrnberg An, 1550 pede —** dem wird vor anbern 
a ** ee — en mit feien Libris ode — 
emei » quam gute Di | 
vecast, Libri sredeeim ; und angeführten cher ben berrlichften Theil 


wird eni von fei Maetbematicis auß; 
—— — ja * * eg ann in beflagen, daß 
N ven Sf (gegeben. Nachdem aber 





ch den > bat an die Mfronemie ein 
über Gele b beffelben , * iſt ihm weit ——— Anſehen bekommen, und be⸗ 
— — dadurch —2 des 


værbeſert, und = — Een — 


ennen, und 


Welt: Gebäube immerzu ereignenben auch vieles, > 
Begebenheiten — gründlich an⸗ Mr aa Zeplers —— — 


chi⸗ g 


Feb. Chrifle- 
Sturmins in Masbeii Fuvenili.| Hevelũ Selenograpbia,imgleichenCometogre« 
e aber die Aſtronomie recht gründlich \pbie ; In Chriflien. Hingenii Syflemate San 
fernen wollen, denenfelben wird zum An⸗ earaius und in —— end⸗ 
fange des Viucens. Wingii Aftromemia lich in Galilei 
Brisannica nebſt denen Imfitusienibus Buch von ihm mit groffen Verſtande ges 
5 Nicol. Mercatoris angera⸗ ſchrieben worden, und vor andern vieles 


der R bekannt tuͤrli 
—— *— echnung ma⸗nen natuͤrlichen Urſachen ber — 
Gregorias in feinen Zlemensis 


von optifchen Wi 
weldyen allen, foviel Davon] Aſtronomiſche Redmung, Calculus 





ſthafften. pag. 427, Vinsentins Wing in 
Allronomie comparstios, wird von ei-) Britann, Lib. V. p. 209, ingleithen Pbikige 
ir 


fir 
nigen genennet bie Wiffenfchafft von deripus de Is Hire in. Tabnlız 


nen Erfcheinungen indem Welt-Sebäube, [deutlich erfläret. Ya Wolffs Anfangss. 
wenn ſie fich ereignen müflen, nachdem das Gruͤnden Der Afteonomie findet man dies 


te fh ne * m —— 
Auge — Im de ar m und * —— Regeln 


—* in denen bereits augeführten| mit gang ausgerechneten Erempeln erläu 


Arme Do Grein N Su kb ihm ach Er er 
t 


Lenari ; Hugenii Cormo- 
— 6 . 


— 


125 Aſtronemiſcher Aftronomifcheg dl 
Kegeln zu erfehen, welchen die Aurores, Io Hire in feinen: Tab. Aflranomicis p, 56 
Tebularam 64 andern Aftronomifchen| /egq. vorgeſtellet, woraus Wolff diefelbe 
Schrifften als bekannt voraus ſetzen. Hie⸗ in feine Elements Aſtrouomiæ gebracht, 
her gehöret abfonderlich die Rechnung der Bios hat fie glejchfalls mit den eignen Wor⸗ 
Sinfterniffen, Calculus Eclipfum, wo⸗ ten des Herrn de la Hirein feine Mecha⸗ 
durch man die Groͤſſe der Mond⸗ und Son⸗niſche Werd. Schule Lib, PLe.ı eſetzet. 
nen⸗ Finſterniſſe finden fan. Und dieſes ES ſollen die Quadranten von ts we⸗ 
iſt das ſchwerſte in der gantzen Aſtrononn⸗ gen fo groß ſeyn, daß man fuͤnff zu fuͤnff 

Rechnung: Doch iſt die Rechnung | Secunden von einander unterſcheiben fan. 
der Sonnen - Singternifle viel ſchwerer als Hevels gröfte Quadranten haben im Ra- 
der Monden⸗ Sinfterniffe, weil der Mond dio 5 Schu und noch drüber gehalten; 
In Anfehung der Sonne eine mercklichePar- | Wiewohl er Mach. Caleſt. Lib. I, p. 18 
allaxin hat. Dieſe Rechnung hat bereits ſelbſt geftehet, er habe einen einſchuhigen 
Psolemeus in feinem Almagefto Lib. Vi.c.9 | Dvadranten gehabt, den erglücklich dar 
© umſtaͤndlich gegeben, welche auch | brauchen koͤnnen, wenn er aus der Hoͤhe ber 
Regiomonsanus in Epitome Almogefli L. VI.| Sterne die Zeit finden wollen. Der auf 
zum Begriff der Anfänger fehr deutlich er-| dem Obfervatorio zu Paris hält wwar nur 
Släret; Es fehlet aber darinnen an Exem⸗31 par aber an ſtatt der Dioptern ein 
peln. Dergleichen trifft man bergegen bey | Gern. Gias wodurch der Abgang in der 
den Bullialdo und Wingio, wie auch bey yAnge zur Enge erſetzet wird, wie aus dem 
dem de la Hire an. Dieſer legte hat die absumehmen, mas. umterbem ABort : Die 


- Sonnen» Finſterniſſe, nicht nach der fonft| opgerm, angeführet worben. Zum wenig⸗ 


‚gewöhnlichen Art des Ptolemæi, fondern| gen ſoll der Radius eine Dpadrantens 2 
auf eine neue, ausgerechnet, welche An⸗ Shah lang ſeyn. | 
fängern ſchwerer vorkoͤmmt, weil fie keine ER | 
Verwandtſchafft mit der Rechnung der) . Aftronomifcher Ring, Annulus Aftro- 
Monden⸗Finſterniſſe hat. Sonſt haben die nomicus, ift ein Infirument in Geſtalt eis 
Rechnung ber Finfterniffe denen Anfän-| nes Ringes oder Circuls von Rupffer oder 
gern zu Liebe erläutert Jobann. Hanckius |Meßing, Vid Tab. II. Fig. n, womitman 
ein Jeſuit in Docirina Eclipfium pro oppor-|die Höhe der Sonne meffenfan. Er wird 
suniore dijcensium uſu in Compendiam re-\nenlich, um bamit er deſto beſſer perpendis» 
dade,und Johann Jacob Simmermann | cular hangenmöge, von siemlicher Staͤrcke 
in feinen Fundamental - Aufgaben von und Dice gemacht ; fein Diameter aber 
den Sonnzund Monden⸗Finſterniſſen. BA 8 big 10 Zoll groß genommen. nA 
Bon denen SonnensSinfterniffen wird de⸗ befindetfich ein Fleiner Ring, worbey dag 
nen Anfängern recommendiret des Joh. Inſtrument aufgehänget werden fan. In 
Bernhard Wideburgs Exlipfs rotalis|C iſt ein kleines Koch, welches juſt 45 Grad 
Solis & Terre anno ı715 d. 3 Moji in bo- von A entfernet, und nach der Linie CD 
seali Terre bæmiſphærio obferuanda pro\gebohret, welche Linie mit einer andern 


äluflrando Calculo Eclipfium. CE einen rechten Windel machet. Diefe 
Aſtronomiſcher Zorizons, fiche Bori⸗ letzte Linie aber CE laufft. mit dem Dia- 
Sonte metro.Verticali BA parallel, audC aber 


Afteonomifcher Ovadrant, Qua-jald dem Centro, wird mit belichiger Oeff⸗ 
drans Aftronemicus ift ein Aftronomifch nung ein Avadrant gezogen, und feine Pe⸗ 
ent, das aus einem Viertels⸗Cir⸗ ripherie gantz fleifig in 90° ilet ; 
aulbeftcher, und die Höhen der Sonne, Bern man nun aus C auf alle Grade des 
des Monds, und Ber Sterne zur meſſen ge-' Dvadrantens DE Radios siehe, und den 
hranchet wird. Die Befchaffenheit dieſer Ort, wo fie bie innere Flaͤche dee | 
Quadranten hat Tyche de Brabe in feiner | ments berühren, anmerdet, foift auch das 
Mecbenica Aftronemie inflaurate, und|burch bie cancave Fläche des Ringes in ih⸗ 
Jobannes Hevelius in feiner Machina Cœle- re 90° getheilet, und eg jeiget ſodaun, 


PH Tom. 1. c.8 befchrieben. Die neuere| wenn Diefer aufgehangen wird, dag Gomn 


Art, fo auf dem Königlichen Obfervarorio| nen «Licht, welches ducch dag Ychlein D. 
zu Paris gebräuguch ift, hat Philippus de| fallen Tan, und folsher daher —7 — 
9* | | 4 





u —- 


27 Aſtronomgſches Fern SGlas fromomiſches Jahr | 128 


fen ; Die Seefahrenden entönnen| P. I. Propof. 7 & 8 p. ss aus Spiegeln 
daſſelbe Inſtrument noch Gens-|und einem Vergroͤßrungs⸗Glaſe ein Fern⸗ 


ein 
* den Aſtronomiſchen Ring nennte aus⸗ diejenigen Dienſte leiſtet, die man fich von 


Aftronomicus, ift ein befonderer Tubus, De eee Erud. on 


erhaben | 
gen af pfatien ift, und nur allei-| die Arbeit dieſes Kuͤnſtlers nachhero liegen 
ne inder —— ee Betrachtung des geblieben. Wenn die gemeinen afron Gerne 
Him̃els gebranchet wird; Auf der Erden hin-| Släfer etwas groß find,muß man befonbere 
gegen darım nicht fo viel beliebt ift, weil Seftelledarzu Haben, daß fie fich nicht früme 
man alles dadurch verkehrt fichet ; z. E. die men und wohlrichtenlaffen. Man findet 
Menfchen, weñ man fie dadurch betrachtet, dergleichen befchrieben bey dem Hevelio ia 
Reben aufden Koͤpffen. Kepler erwieſe zu Machines Cœleſti Tom. I. cap. ı9 & fegg- 
erſt in ——— baß auch fen erhe> ben dem P. Cherubin in feiner Dioptrigus 
bene Glaͤſer, ern fi recht ufanmmen see Oculaire P. III, Sect. 6c. ) & Sed.9y cop.t 
ernten 


wiss aber hat zu allererfübiefe Art eines Tu-|369. Hertel in feinem Werd von Glas⸗ 
bi sur Bolltommenheit gebracht,vermittelft Schleifen p.92 befchreibt daſelbſt ein b 
en er auch bie wahre Geftalt ded Sa⸗ quemes Geſtelle auseigener Erfahrung. _ 
Afteonomifches Jahr, Annus Aftro= 
nomis verborgen geblieben, wie aus ſei⸗ nomicus, wird dasjenige genennet, 190 
nem Syflemate Saturnino sur Gnuͤge erhel⸗ man die Zeit, fo darzu gerechnet wird, nicht 
let. Nach diefem twurden von Campani ‚bloß nach den Tagen fondern den Uberſchuß 
dergleichen Bern» Gtläfer vortreflich und annoch auf das genaueite auch nach Stun⸗ 
Bon ungemeiner Groͤſſe verfertiget, deren den und Minuten angiebet. Demnach ges . 
fich auch Gesfwi der berühmte Aftrono- | De es eben, baf, wenn biefer Uber⸗ 
mus bes Koͤnigs in Franckreich mit fon: ſchuß von einigen{Fahren zuſammen genom⸗ 
derbarem Vortheil bedienet, Pransifcus men einen ganzen Tag ausmachet, er als⸗ 
Fontana hat in feinen Obfervatiosibus ca- |denn die einmahl vor das Jahr gefeßte- 
kflium a we Rem —*— * Zahl —e—— ud bi 
vorgegeben, er habe dag nomiſche] zu der Zeit gewöhnlich eing wer⸗ 
Janis ſchon 1608 erfunden, che man Iden muß, Aftrouo⸗ 


— 





> 
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Aſtronomiſche Stunden, werben bie Taffeln vonZeit zuZeit in einem und andern 
Stunden des Taged genenmet, werm man Stuͤcke verbeſſert worden; wenn nun folche 
- fie nicht inder Ordnung, wie im bürgerli Berbefferung entweder burch ben Vorſchub 
hen Leben gewohnlich, don Mitternacht 1 eines groffen Herrns oder Durch eignen 
bis 12, und denn wieder von vorne an bis Fleiß eines guten Aftronomi zu Stand ge⸗ 
abermahlen 12 zehlet, ſondern ſie mit denen kommen, fo haben dieſe neue Zabellen auch 
" Aftronomis zu Mittag don 1 Uhr in eis daher ihren Beynahmen erhalten, wie fie 
ner Reihe bis 24 fort gehen läßt. Pfinies ‚mn hier auf einander folgen und erfläret 
ie Lib. HR. e. n und Cenforinus de Dieno- werden ſollen. Es merdite aber bald Pur. 
dali cap. 2i gebendhet, daß dit Araber und |dacbiss, daß es denen Tabulis Alphonfi- 
alten Umbfi ihren Tag jo wie die Altro- ‚nis annoch an Nichtigkeit fehle, welches 
nomi angefangen. Wenn man im übri: Auch Regieomomtansı und anbremehr wahre 
Wden die einen im bie andern verwandeln nahmen. Dahero legte man fich wieder 
will, fd iſt klar, daß, weil Rachmittäg die auf da8Obferviren. Indem aber Regio . 
ſtronvmiſchen mit den@uropäifchen übers |menzanas, secicher dieſer Atbeit am beiten 
ein kommen, und Vormittag ber Inter |gemachfen war, fo frühzeitig ftarh, ſo kam 
ſcheid nur 1a Stunden iſt, und die Aſtro⸗ dieſe dorgehabte Befferumg ni tat» 
nomiſchen noch zu dem vorhergehenden |de. Hierauf hat zwar Copersicns in Tch 
gehören, man nur zu der gegebenen nen Libris Revolsionum Hang neue Tafs 
Eumpäifchen Stunde 12 addiren muß, fo feln gegeben, allein fie find niemahlg ge 
dekonmt man die Mitronomifche Stunde |brauchet worden, immaffen Arafaus Rein 
des dorhergehenden Tages; oder man fub- |doid, Mathemat. Prof. in Wittenberg, die 
trahiret Don der gegebenen Aftrononsifchen Pruteniſchen, ober vielmehr Preußiſchen 
‘Stunde 2, fo bleikt die Europäifche des Taffeln, Tabular Prutenicas, bald baranf 
folgenden Tages übrig. aus d ich Obfervarivmibus und 
0 , 3. nach feiner Tbeorie von ber Bewegung ber 
Aſtronomiſche Taffeln, Tabulæ aſtro- en berfertigte. Ob mu ſchon die 
nbmicæ find eine Verzeichnung berjenis ſet Reinbold in ſeiner Vorrede gedencket, 
gen Sachen, welche man zu Ausdechnung daß auſſer der mittlern Bewegung in bie 
bes Lauffs der Planeten und der gemei⸗ ſu Taffeln nichts werde gu derbeſſern ſeyn, 

nen Bewegung det Sterne zu wiſſen nd» |fb Lange die Welt ſtehen wuͤrde; fo hi 
chig hat ; und heiffen alſd diefe einen doch Zycho We Brabe ſchon in Feiner Ju⸗ 
. Hanpt- Theil der ganden Aſtrononme aus: | gend ihre Unvollkommenheit wahrgenom⸗ 
achen. Es find diefelbe zweyerley Art, men, und ſich vorgefeßet, oiche durch eigne 
Br erſten en die Tabule primi mo- | Obfervariones zu verbeſſern; allein er iſt 
ji e nemlich die gemeine Bee damit nicht zu Stande gefonmen, auffer, 


welche in femem Abmsgeft hin und wieder ſod / 
wait eingeruͤckt 1 Man bat aber miſchen Taffeln, bie er aus eben den ges 
dald daran —— fie mit dachten Obſervationibus des Tychowis de 


Aphonſus X 408000 Duraten daran ausgerechnet, nicht nur eben biefen Nah⸗ 

de und zwar miehrentheils : men. beygeleget, und fie Die Rudelppiniz 

durch den Juden Haaun derbeſſert wor⸗ ſchen Taffeln genennet, fondern auch auf 

ben, und finder ſich bey einigen Erempla- dem Titel dem Tycboni die Ehre gelafſen, 

rien, eine Vorrede, die Der Konig ſelbſt dar» daß er fie angefangen, und durch feine Ob- 
u gemachet; aus welchen Una bie , jetvariones die Materie darzu hergegeben. 
Km auch M — heiſſen. Jedoch kan Mau leicht dakqus ermeſſen, 
enn wie behalten Bierbep, af n. weil fie. nach feiner Eliptiſchen Thevrie 

WMathematiſches Lexis, c = = 
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und denen von ihm entdeckten Geſetzen der chen wird dieſer Nahme auch denjeni 
himmliſchen Bewegung ausgerechnet wor⸗ beygeleget, welche An, 1657 Job. Nenn 
den, baf fie eine gang andere Beftalt ge-\feiner Aflrenomie Britausice hinzu gefes 
wonnen, als ihnen 7ycbo würde gegeben Bet : Die VNeualmageſtiſchen Tafeln, 

Daher fie Beplern auch alleine! Tabulæ Novalmagelticz find die aſtro- 
ufchreiben find. Ob nun fchon Pbilip- nomiſchen Taffeln, welche Rieciolus in feie 





| je Candsberg biefer Tabellen Werth Iner Afromomıs Refermasa, ald einen Are 


/ ) 


ame. " 


verkleinern wolte, und daher ſeinen Taf⸗ hang je feinem Almagefto novo gegeben, 
feln, die er and dena zu allen Zeiten an | Die Caroliniſchen Taffeln, Tabule Ca- 
geftellten Obfervationibus gerechnet, den | rolinz find diejenigen Taffelu, bie Thomas 
prächtigen Nahmen gegeben, daß fie im>|Sereele, ein Engelländer, perfertiget, und in 
—— * Taffeln, Tabule motuam ſeiner Afromomia Carelina belannt ge» 
Cæœleſtium perpetne heiſſen; fo hat er den⸗ macht. Der Herr Flamſtaͤd hält fie ſehr 
noch, indem ihm oͤffentlich vom Horec-werth, daher fie auch Wbäflon zu ſeinen 
cio in feiner A ie Keplerisna defen-| Praledionibus Afronomicis mit drucker 
Ja widerfprochen worden, Seinen Slauben Laffen ; Und Dopp er in Nürnberg 
gefunden, und es haben die Kepleriſchen hat zu dem Ende Die Afresomiarn Curo- 
Taffeln im Gegentheil bey benen Verſtaͤn⸗ Anam aus der Englifchen in die Bateinifche 
digen groffen Beyfall EIERN ohngeachtet | Sprache überfeget. Endlich hat Pbil. de le 
fie, wie Bepler auch ſelbſt geſtanden, den Hire A. 1702 feine Tabulas Aftranemicas auf 
Grad der Vollkommenheit noch Befehl und Koften des Königs in Frauck⸗ 
nicht erreichet, und denen Nachkommen reich Ludovicides XIV. aus eignen Ob- 
noch vieles su verbeffern übrig bleibet. Es ſervationibus verfertiget, welche daher; 
iſt auch nicht eines Menfchen Werd, gantz auch Ludwigiſche Tabellen, Tabule 
vollfonumne aſtron. Taffeln zu verfertigen.|Ludoviciane genennet werden. Sie ha⸗ 
Baptiſto Morinus, Maria Cunitia in ihrer ben biefeg vor allen andern, die zur Zeif 
Urania Propitia, und Nicolaus Mercasor \vorhanden, befonderg, daß fie bloß, ohne 
haben ben ſchweren Calculum biefer Zafs einige Hypochefin darzu zu gebrauchen, 
fein zu erleichtern getrachtet, und ſonder⸗ aus denen Öbfervationibus gezogen wor⸗ 
lich der erfte diefelben in ein Compen-|den, welches man vor biefem vor unmoͤg⸗ 
‚dium gebracht. Lengemontanus, welcher lich gehalten, ehe man die Hugenianiſchen 
fich zehn gantzer Jahr bey dem Tychone Uhrwercke und Micrometra nebſt denen 
aufgehalten, verfertigte zwar auch aus Fern⸗Glaͤſern gehabt; Sie ſind die neue⸗ 
den Obfervationibus des Tychonis undften mit, und leichter als des Keplers 
aus feinen eignen nach feinen befondern | Rudelpbinifche ; dannenhero ſie denenje⸗ 
Thedrien von der Bewegung der Planeten nigen, welche in der aftronomifchen Rech⸗ 
eingerichtete Daͤniſche Taffeln, abulas nung ſich uͤhen wollen y recommendiref 
Danicas, die ee nach dem Exempel des Co-| werden. Im Mercurio fonderlich, und in 
pernici in feiner Aflronomia Danica der der Venere find fie denen Rudolphiniſchen 
Theorie eines jeden Planeten beyfuͤgete; vorzuziehen, wie folches durch verfchiebene, 
allein fie wurten dureh) bed unvergleichli⸗ Obfervariones in der Hifloire de P Ace 
—* pl feine —ã— i — dup demie Royale des ſciences erwieſen worden. 
ieſen bereits angefuͤhrten ſind noch be⸗ 
kannt die Philolaiſchen Taffeln, Tabula |. — mine Beichen, fiehe Eheonası 
Philolaica, welche in Belialdi Aflrono- BAHN. 
mis Pbilolaica anzutreffen. Diefe werden) Aftrofcopia,heiffet die Kunſt, welche an-, 
denen Anfängern, welche fich in der aſtro⸗ wei et, wie man bie Sterne durch hie —— 
nomiſchen Rechnung üben wollen, recom· Glaͤſer Betrachten fol, um ihre Veſchaf⸗ 
mendiret, teil fie fehr Teichte find. Die fenheit zu erkennen. Diefe hat Hugenius 
Britanniſche Carfeln, Tabulz Britanni-"in gegenwärtigen Stand zu fegen ben An⸗ 
ca, heiffen diejenigen, die Pincerrtins Wing ‘fang gemacht, da er nicht mur, wie kurg 
feiner Afronumie Britannica beygefüget, vorher erwehnet, bie aftronomifchen Fern 
undfind diefelben eben nach denen Fiypo- Glaͤſer im gute Nichtigfeit gebracht, ſondern 
befibus des Bullialdi gerechnet ; Inglei⸗ auch in Kine Aftrofcopia Compendiere 








23 Aftrofoopium Arthur Atlant  Armofphera 14 
:Tubi optici melimime liberats an iefen, nach dem ItaliaͤniſchenCalender gerechnet, 
wie — groͤſten Ser, Ole one * ben 28 Oftober en. u cch 
ſchwe Roͤhren zur etrachtun Atlant, Atlas, iſt eine Sammlung von 
Sterne gebrauchen kan. 8 


Alſtroſcopium, iſt ein beſonders Inſtru⸗ dens eintzele Theile, welche man in einem 
er welch 


Sterne in ihrer Ordnung badurch erfen.| Bodens zu Brüffel An. 1579 ediret ; wor, 
:aen Fan, Wilbelm — — lach eine furge Beſc reibung anzu⸗ 


che 
die Sterne des RNmmels lei Accuratefle find; Dannenhero hat L.€, 
—* wollen. * leicht belannt Sturm in ſeinem an de Natura & 


Aſttum, Beim, Conflitutione Matbefeos c.10P.290 &./gq. 
: Algia, Fe . benenjenigen zu gut, welche —* einen 
Aſvia, ſ Waſſer⸗Schlange. vollkommnen Atlantem colligiren wollen, 


Aſymmettia, heiſſet in der Alge „meinem weitlaͤufftigen Catalogo Anwei⸗ 

Denen. — E—— bp fung gegeben, e fie aus denen verſchie⸗ 

unbekannte rational, im ande . 

. ber irrational F 3. E In der Sleichumn Arlantes, fiche LafleTrigr. 5 
a — 3 zz; iſt eine Aflymmerrie,mweil Armofphera, wird bie en be Eufft ger 

im andern liebe 3 7"x bie unbefafite@rggge) Termet, welche fich um die Erb 

irrational, indem erften aber rational iſt. and 


wenn fe beyde gleich unendlich d mag. Nov, Lib, VIN. Seit. ı ein und fee 
erden — Pen — get noch mehrers hinzu Lib.X. Se. 6 cup.4, 
Löb. 2 Prop. ı hat kingft demonftriret, yaf | C® Werben aber vor bie Höhe ber Lufft von 
dergleichen Alpmnptoten die Hyperbel has dem Pafdesio 50, von dem Albezen und 
be, und erfläret nebft andern, bi * 

Kegel⸗ Schnitten —ã— bie Eigen dem Goſſendo 40, bon dem Ricoiolo, wenn 
ſchafften der Hyperbel zwiſchen den Am, ‚Me anıniebrigften jſt 38, und wenn fie am 
richt m Wolffs FBlem. n finis, i 
& org. und in Eloment, dur fi. ii bie Hohe der Lufft kmme fo roR berande 
$ 44 eine allgemeine Methode, Die Afyım, ||VERN man annimmt, baß der Anbruch des 
ptoten der algebeaifchen Kinien ju derer Tages aus ungebrochnen Strahlen der 
miniren, wenn fie dergleichen haben,  |Cüimee 


* daß die gebrochenen Strahlen denſelben 
Atais, f. Lacida Aquile. berurfachen, fo bat Weigelin ſeiner Sobæ- 
Atargatis, f, Jungfrau. rica Buclidea Lib, Ih. c. M obferv. 16 ſich ar, 
, Araur, . Stier, gelegen ſeyn laſſen, 4u erweiſen, daß die 
Athacantabut, |, Aranes, icke kufft nicht Höher als 4 Deutſche Mei⸗ 


di h 
. Athus, iſt der dritte Monat bed Jahres könne ; bisweilen aber noch w 
in dem Aegpptiſchen Calender, weichen fie, —*— Fa eben —E 
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auch alfo den Mond umgebe, hat Hlevelias \nung gebraucher ; allein Perranit hält in 
über den leßtern 


Cometsgr. Lib. VIII. p. 362 aus vie OH 
—— erwieſen; und die⸗ Hat Pac me, —— 






—— ade ot ne eee bet p: 
Gen Obferrationen worauf man ſich grün- Im. 133 eine Thüre nach der —æe 
det, find dieſe, daß man nemlich in ganß- | Ordnung dorgezeichnet 

lichen Berfinfterungen der Sonne, ober | Hals des Capit bet Dfeiler gar Seiten 
Doch ya wein im ga gofen, om ie cine Dre Blätter Das Schafe 
hellen Ring wahrgenommen; daß unter Oefins it eben basjenige, toekches an bei 
weilen in den Sonnen⸗ Sinfterniffen das | erften Drte des VNruvii das Atticurgiſche 
Sonmnen⸗Licht an dem Rand des Mondens/ | genennet, und von den meiften BauAiReb 
wenn er eingerüdt, — — dep zu in der Dorifejen Ordnung gebrauchet 


weilm Saturnus, Jupi Fix⸗wird. 
Sterne, che fie von dem Mond —88 Atiſche Ordnung, Ordo Atticus, if 
tworben, pre Big Im ine LÄngliche ber eine von denen fonft befannten etwas um 


—— insgemein bie Autores dar-| einen Hals mit einer Reihe Blätter, ein 
bon, welche die gange Fortification nach Plaͤttlein mit einen Ablauf, ein Sr | 
allen ihren en befehreiben ; daher einen BiertebGtab, eine P laser eine R 
findet man möthige | Nachricht davon in] nißlein und ein Ober» Plättlein. Dir 
Dilichii Peribologio, Setyrags, Cellarii und | Schafft iſt viereckigt und —— 
Digens Rriegs⸗Bau⸗Kunſtu. a.m. Die] von einer Dicke; das Scha 
Fr nennen Attaque fauſſe, eine] ſtehet aus einet Platte, einem —* 7 
Blind: — die man bloß zu dem En⸗nem Mättlein, einer Hohl » Kehle, einem 

de anftellt, daß der Feind, welcher vie Fe⸗ Plättlein und einem Stab. Sn T. 
fung defendiret, feine Macht gertheilen| SmuemsiDeutfcherLlberfegung 8* 
muß. Iſt alſo zwiſchen beyden Der uͤnter· viler p. m. in findet man —* diefeg, 
fcheib, Daß die wahre Artagve, fo, wie ſie Schafft⸗Geſimſe befchrichen und entworf⸗ 
einmahl angefangen, — Ende fortge⸗ fen, woſelbſt aber nach dem Vigmola ſtatt 
führet wird. Wiewohl offters nach Ber bet HoplRehle eine Einziehung gebrauches, 
finden ber aus der einen die an⸗ wird. 
dre formicet wird. Wenn einBollweret| Artifches Werd, Uberſatz Aufſatz, 
zugleich von beyden Seiten angegriffen Attique, it ein in der Architectur ges 
wird, heiffet es bey denen Franzoſen: Arta- räuchlicher und nunmebro faft von allen 
quer en flanc. i Nationen angenommener Theil an einen 

Articurges, wird von dem Vieravio L. Gebäude, welches meiftentheilg zur Be⸗ 
name „ud Lib. IV.c.6 nach benen mei⸗ quemlichkeit, und heut zu Tage auch zur 


gem von der Corimbiſchen Di ‚ne dienet. Es beſtehet aber darm⸗ 
nen, 


2: Arten Alles — Audız Aufgabe 18 
ten, Inenen wenlch, und fonberlich au be, Deutern ein Planete genennet, wenn er 


noch Ing! rig hen fchei — dieſer Benennung 
— in da Data wäre Odteh aß gegeben ber Mond, inden man ges 
get wird, deu untern Säulen berfelbe t, indem er von 


— 
fs 
0 Dart De) — önnen.| nen Planeten zu der Zeit, wenn fie in zu⸗ 


wenn ihr Kicht 
er ‚denen foren "woran bie —— — — fans 
cription ffande, auf iegt beſchriebene ben Planeten einegröffere Krafft, als fon» 
Art angeleget, and nenneten ſie ihn in ih⸗ fen, jun, wenn er Auctu⸗ Numero iſt, dag 
wer-Cprache en: fu ; fonden wo bie heiflet, wenn kenn fine De mahre Bewegung gröf 






beit © Drtes, Sorgen * br ih fer, al ie One 
. X, don 
en et en uf-| - Andieng- Gemach Zimmer/ if in 


Raum theilg mi — tion, | und anderer Standes-erfonen enige 
cs * Em? imo ber Sf einem ieden vom Grace | 


und muß iebesimeh von vecht —*— 

——— ausnehmender Schoͤ onheit 

—E wird der eigende Knoten eyn. 

in der Mond Bahn * davon un.] Audynaus, heiſſet in dem alten Mace⸗ 

ter dem ort nen opft ein meh. benifchen Wonden Jahre der andre Mo⸗ 
Aant Fafse, ae de la Contrefcar- . 


läcis oder die Bruſtwehr ber Contrefcar- 

* —e— eng * Br ein God 
fen an unterfäjiebenen Drten ber Seftung — tum ober mu machen 
angebracht, welches von einigengmar * re Aufgabe befin- 


etwas neues angefehen worden, all 
gedencket on zu feiner Zeit —* ben Ban ne 6 ie: Ta Apple 7 


Darvon. Arie Re 
Avant-Guarde, wird gemeiniglich der» —— — Birne bie * —— 

jenige Theil einer Armee genennet, web ner zu verrichten hat, — alles geſche⸗ 

der vor — po her mar⸗ he mag man verianget, und endlich ber 

Rahmen ein Auſſenwerck in Form eines Ber 

Eleinen Baftiong, ohne einem Graben, ober effjichet, was in 

mit einem Eleinen umgeben, ja auch wohl ‚ 

mit einem bedeckten Weg und Glacis ver⸗ 

vid. Tab. IV.Fig.ı «Man leget| ner 

— 
p e, Raͤv 

bergleichen ind Feld hinaus, ba ed Dem — ” ou daß wan 

mit einer Communications-Linie an N Hi * aben werden 

bedeckten Weg mit angehangen wird. —e — in —— — RR erben 
‚ Auktas Lumine wird von benen Stern- minirte, Eine determisirte Aufgabe 









—* au mie ren Bahr 
g gen 8 Behr: 


9 Aufgabe Uufgng Alm: 10 
heiſſet diejenige, worinnen alles determi- locale, planum & folidum genessmeteuizh, 


ie nicht mehr, als eine Linie auf oder unt BER 
— en und durch einen) Der fcheinbare Aufgang bes 
Puncs Läft ch mit einer Einie wicht mehr, jenige, Da ein Giterm won benen ne . 
als eine ae Ju der —— vr telchen er „ine Zeitlang 
ie etermuniret, verborgen gelegen, befreyet wird md ma 
Sean man fiel Öleichungen finben fan ihn 


. ‚Eine undeserminirte Aufgabe tft dieje⸗ —2 heiſſet. Und daher ſaget 


dartaus fie ſich aufloͤſen laͤſſet. Weil man wenn er des Nachts, oder zu der Zeit, da 
dannenhero einige Sachen nach Gefallen die Sonne unter dem —2*— iſt, aufge⸗ 
—— anf un ed a * Fr —— iſt eben der 
ga un rten aufloͤſen. gemeine Aufgang eines ternes, wenn die 
In der ri geben fich die underermi- Sonne untergehet : Und baf ein Stern 
fgaben zu erkennen, wenn man |cofmice aufgehe, wenn er bey Tage aufge, 
nicht fo viel Gleichungen finden fan, als het; deun Ortus cofmicus iſt eben ber ges 
unbefannte Gröffen vorkommen. In der | meine Aufgang eines Sternes mit der 
Arithmetick hat Diophansus die Kunſt, un: Sonne, Ein ieder von beyden, nemlich 
determinirte Aufgaben aufzuldfen , gezei⸗ der wahre und fheinbare Aufgang heiſſet 
get, und unter denen neuern excellicet @- bieweilen der poetifche Aufgang. 
sowam darinnen, deſſen Noxveaax Ele- Aufbeben einen Bruch, ſ. Bruch, 
mens d’ Algebre in diefem Stuͤck ſonder⸗ Auflöfung, ift der andere Haupt-Theil 
lid; gu recammendiren. Woiff in feisjeiner Auf ade y 


undeterminix. |ben worden ; ober, wie man. bag he 
ten Aufgaben find offt fehtwerer, als bie tet, 1008 zu thun vorgegeben. Wie aber 
enden, te gemeiniglich befonbre|die Mittel, wodurch man hierzu gelanger, 
Kunf-Oeiffe pa ihrer Aufisfung erfobern.|theils aus der Kochen - Kunfl. Cheifs cud 
I der Geometrie ſind Dieundererminir-| der Geometrie, theils aus der Mechanick 
ten Aufgaben chen diejenigen die man hergenommen werden muͤſſen, alſo Ku 
durch Die geometriſchen Verter conftrui- |die Aufloͤſung von unterfchiebener 
Set; daher unter viefem Wort ein mehrere nung, dahero heiffet die 
dx finden, Was im Übrigen umter der Aufldfung in Zahlen diejenige, welche 
eaunifchen s Delifchen = Elaftifchens|bie Zahlen beftinmet, fo einer Aufgabe if . 
Llorentiniſchen⸗der Ketten>oderÖtrichs befonderem Salle ein Gnuͤgen hun. Sind 
nafgnbe zu verfichen fey, iſt an eines ie⸗ nun biefe Zahlen Rational, oder Irratio« 
ben Ort ins befondere erfidrer je finden ;|nal, fo heißt auch die Mufldfüng, toelche 
a8 bergegen ein’ Problema hyperfoli- biefe Zahlen beflimmet, Katiomal, ober Ir- 
—— vel Surfolidum Lineate [. implex, | rational; gu welcher erfien Art 


‘. 


zur Aufloͤſiung Aufril Auffg Aufſteigende 142 
die Kunſt⸗Griffe des Diepbemsi gehd- | Scamoxzi, Paladins, Deviler, ohne dieſe- 
—* Denn weil die Alten die Ierational- Pr dh rechnen, welche man burch eine 
Gahlen vor feine Zahlen en, war Dio- ichte Wahl aus der groffen Menge de⸗ 
bamsus bemüht, bie Aufgaben von Zah- | rer einzelnen vorhandenen Kupfferſti 
jen in Rational-Zahfen aufzuldfen. bey denen Bilder⸗Haͤndlern agglefen fan. 
Eine unendliche Apflöfung wird bie ; 
| jenige „genenne nee durch bie —* Aufſas, —— —— 
Rechnung geſchiehet, wor enennet 

e zu der. Aufgabe beio rige| oder fonft befeſtiget ſpringenden 
Erempel ſich aufloſen laſen. —— — et, um dem geben, 

Eine geometrifche Auflöfung iſt diejer Jerhand Arten. fo —* findet man 
nige, wwelchedurch Hülffe gefchichter Einien,| m Boͤcklers Archos curiofa vi 
. bie in gehörigen Punch —— hund zeichnet. 9 ee 

neiden, nad) einer richtigen geil Gleichen Nahmen fübret auch die 
—* Dergleichen Aufloͤſung fan durch /wegliche une ——— uob 
ben Derftand vollig begriffen werden. einigen andern geometrifchen 

enn von allen, a8 in biefer Abficht ge-| sen, merauf ,. & ein halber Grad-Dogen 

chicht, Fan man den Grund zeigen, wieund | mit feiner beweglichen Regel und ihren 
warum es geſchiehet. Dioptern nebſt einem Perpendicul befind⸗ 
Eine mechaniſche Aufloͤſung hergegen lich. vid. Tab. J. Fig. 12. Oder man ver» 
wird endlich) Diejewige genennet, bie Durch! ftehet auch darunter ein Inſtrument, vers 
Verſuchen gefchiehet, ober auch durch Li⸗ mittelft deſſen man bie Elevationes des 
Bien, darinnen man bie verlangten Puncte Geſchuͤtzes nach gewiſſen Graden abneh⸗ 
nur durch Verſuchen determiniren kan. men und ſie darnach richten fan, davon fie- 
Dergleichen iſt z. E. wenn man einen Cir⸗ he Ovadrant. 
giul Bogen mit dem Zirckel durch Verſuchen Auffatz, ſ Attiſches Werck. 
in drey gleiche Theile theilet , ober ein re⸗ Auffbiebling, iR ein ſchwaches und 
gulares —— durch Huͤlffe des Trans. nicht gar zu langes Holg, welches unten 
porzeurs befchreibet. noch auf den Balcken über das Ende ei» 
Aufoͤſungs⸗Kunſt, f.Analylis, - Ines Sparrens alfo angefchifftet wird, daß 
. Aufeiß, iſt ein orthographiſcher Rißiei| es mit dem Sparten oben in eines zufam- 
nes e8, worinnen daffelbe alſo ent⸗ men lauffet, und unten zwar eines theils 
worffen wird, wie es ſich bon einer Seite mit der innern Seite auf dem Balcken ru⸗ 
dem Ange darſtellt; Dan fiehet denmadh | het, aber mit dem Auffern Ende dennoch 
in demſelben, wenn er von einem Kaufe | um ein ziemliches hervor raget, 
At, die Zahl und Höhe der Geſchoſſe, oder damit bad Dach weit über die Wand vor⸗ 
Stockwercke /die Breite ver Thuͤren und der ſtechen moͤge, und der Regen im guter Ent- 
enfter mit ihren Hoͤhen, ihre Weite, bie fernung davon abgehalten werde. V 
unter ich felbft bon einamber 8 Den, Auffteigende Anoten, f. Knoten. 





e meit fie von ben Ecken Aufſteigende Zeichen, Signa afcen- 
Dach nut fine Biasft, bie Beuermuäuern, Pal beiffen diejenigen Himmelß « Zeie 
Kap-Zenfter, ſo daß wan darausde in welchen die Sonne gegen unſern 


abnehmen kan in wit weit das Pau&nad)| Jel weiter herauf fteiget , und alfo des 
n Rageh Lurith mittage bem Zenith näher fr 3u 
an — min) bene Abfichten Be6| ung in bem norbifchen Theile der 
Van⸗Herens in Anfehung ber Zierlichleit| 1.) es der Steinbock, Waffetmiann, bie 
und Seitigfeit angegeben wörben. Gute| ziche, der Widder her Stier und bie &hnil- 
I, folche Riſſe zu verfertigen, fin unge, Singegen in dem füplichen Theile 
det man nicht nur in 2. nm VERS | ind es die ige. Sie dienen bars 
* daß man die Zeit beſtimmen kan, wenn 

Woiff in Angfpurg: vefleget, Tondern es Bon | 
———— und guse davon — on Auf 
| _ 4 vo. 4 


143 Yufımedker, Auge Auge 4 
Zufneter, —— —— Machine mabrgeaoegnen wer⸗ 


wodurch dad Sehen wird i 

Es befich daſſelbe aus s. Häuten und| Sachen eben wie in dem Auge abhi 
Feuchtigfeiten. ertle Haut iR wie Es fan re 
men fic | ftruicet 
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A ur ren aka. eu dem Aus —— merben koͤnnen. ER are 
% ein zarted neuföcmiges Haͤutlein. Circul⸗runde Oeffnung, fünff Linien weit 

etina, welches wie ein zuſammen | und eine kleine Vertieffung, damit marf 
fe, neun man es abfonbert, hingegen | ein rundes Ghiglein barein ſiecken katı, 
ſich wie ein leinened Tuch ausfpemet, weiche ‚hindert, vo Richt Staub von 
wenn es — 


enen | die hei ver —2 euchtigkeit 
«| venteitt.. In die andere halbe Kugel wirh 
117 ein rundes 


der cry« gleichfalls hinten Loch 90 

SE re macht , aber viel meiter * das in 

erfauͤlet endlich eine waͤſrige Jeuchtig⸗ als etwan z2 Linien weit, damit man 

keit —— —— fick Sk nk Röhre —A ſtecken en a 
wenn bie aut verletzet w ieſe wird ein matt geſchliffenes 

Bien Bau des Auges muf m ‚jeder Krk + 


- 


- 
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eg bef: t, A tor, ann. 
| Hinklihen Big — annt voran man Aurigi or Wehe Subei 


Se wicht, * an dem v auchung, . 
fan, auf was vor Art das Ausbreisung,Dilatstio heiſſet bie Bey 
Bi m ei forseiret wird, fonbern es der Materie eines 


or durch «inen gefien Bann, ‚als 
4 m, er zuſam 
nen Seien. vor, woie nennlich De [ie einnabın, De ae 26, 


wor Wort hauptſaͤchlich in der Aerometrie 
8 be⸗ wenn man son ber Ausbreitung ber Luft 
| | ger Dreh ihre. elaftifche Krafft redet, davon 

ſchickter wird zu verfichen, was 7 mit ——— arſter Theil 
‚Sehen wor ei 2.790 nachzuleſer 





—— — — nee divergentes, werben diejenigen ge⸗ 
a — ine deutſche Be⸗ nennet, bie inmer weiter von einander 
u 


“Ole — en * has * 









fan; — and ro iB a Seometrie nicht X 


ge 
Anfa -Brönden den Dieptrick erier Weil aber doch vergleichen Linen: in der 
— ** atontrick, Dioptrick sad: Dear 


— — ————— wird in ber Krank 


aguſtus wir. I mE here genennet,/ WEN cine Mauer 
Morat in Jahr — die wir — —— 
Jahr vom Januarin rechnen. Cr hat vorragender g wird, fo, daß der 
u 23 Tag diefes Monats Irte Theil 


et werben: ie mehr ſte ‚verlängent. tree . 
, Virsum, oeulare, wird den. Ar ohren Tab, VIL.Eig.g die 


4 
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EEE En 37 — 
vor dem Kalt verwahret Grund bon gedachten Worten rıumehmen ; 
u fi hr der atick. Velches nur Darum ne . 


Erkaͤnntniß 
gen Elb⸗Bruͤcken von der Neuſtadt bis beyttaͤgt wie auch des Goldmauus Bons 
De trag: davon cher begreifen lehre. 
Aushoͤhlungen, Strie , Cannellures,i Ausmeſſen bedeutet nicht allein fowiek, 
Canali ſind längs an dem Schafft einer als ben Inhalt eines Fekdes eines Hanf 





‚die m von einem Ecke ber durch —— —— 
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ni J 
Auslade⸗Zeug, ſtehe Kugel⸗Jieber. Ausſchnitt eines Cicculs ein Theil des 
u adung, uffung, Ecpuo- Circuls Tab. 1. Fig. 2, ber von 2.Radlig 
xa iſt das Maaß oder bie Weite — AC um — einem Bogen AE ars 

iedes 


ein Theil 
Slied daran ins beſondere von der. Axe Ausſchnitt einer Kugel hiugegen wird 
an gerechnet vor den anderen hinaus lauf: |ein Stuͤck der Kugel genennet bad aus 
fet. Es werben dieſe Ausladungen ber einem QugelSchnitte Tab. . Fig. 323BED 
Glieder nach ipern Höhen proportinnizt, md eimem Stege BCD beftchet, deffer 
en die weichen man | Spige C im Mitte Prınet ber Kugel iſt. 
zar Auslabung die Hoͤhe bes 8| Ausſchweiffungs⸗Circul, Cirmliem 
iebet, his auf. diejenige Platte, fo ein | curfaum, werben in der Aſtronemie zwey 
ential⸗Olied bed Karnieffes, bie iedes⸗ Tircul genenner, bie beyberfeitd mit ber 
mal ei Vorſprung Ecliptick in ber Weite von 10 Ceaden 


Goldmann unter dieſen drey Benen⸗ Venus. Es mercket aber Ricrielas : 
ei je ſol mom. Reform, Lib. VIII. c.9 an, baß fol 
bey. Nachirfung der Erklärungen | ches niemals über 9°, 47’, 40" er 


— — 


“9 _ ten Mein — — * 
de D 


die Weite bon: 10 —E denſeiben nn —— * find, Kr 
determiniret, in welchem fich die Pia, Defefon 


neten beivegen. hernach zu fan or 









—— 
Ausſicht, fiehe Fa ps beforgen, an» 
QAufien-® ' fr Funde: — eder, ber eine I 
eek, Operz externa, „id em ehe 


Dehors, Ouvrages: de Dehoss, : on 
vaux ävstiwez, Pieces — On. (m 


m Who“ Wuäpenmg. = Wu 152 
mn to er groi: den. a. Vewton — eine allge⸗ 
fe und kleine Zimmer unter einander ver» meine Regel gefunden, aus einer ieden 
menget. Wie folche Wiffeufchafft erlan⸗ gegebenen 1 Größe bie verlangte Wurgel 
gi werde, beführeibet 2. 0. Stuemin ei zu ziehen, welches — in den * 
fangs⸗Grimden Der Algebra. 95 
555 eben Dies — — rs Dan a ü 
Groſſer erten Pallaͤ⸗ 


Ri d 

vunge Landiund Rasb-häufer Schiff zu erfparen, dergleichen bey dem Pauls 
Häufer oder Arfünake, Rivcben, kand=|Geldino in Trades. de Centro Grevitais 
Wohnungen und Meyercyen, mit gus|ie Appendic. L.d. zu finden, weiche fich 
sem Nuten nachgelefen werden. en ns Teques 
Belegen Fe ge in — — — arten, 
ung der Wartzel, Extrattie| diefe Tabellen tiplication, 

Radicis, if die Erfindung einer Zahl, ſo in groffen Bahlen befchmerlich, viel 


füch ſelbſt multipliciret eine g fertigen, Davon Erempel unter dem Wort: 

— bringet; als wenn — 3** —— — 
ol, die mit fich — ——— er auch, = a” 

ret die Zahl ee oder die Zahl, bie eben "durch bie ee 


je befan«] bic ⸗· Wurtzel in gantzer Matheſi 
Seen folgende: Als die Ova⸗ lich fep; — von einem 
deariſe oder Zenftfise,die Eubifche, die ichen — iefer — in 
Gradbatd« Buadratifche oder Seufis! einer fertigen Basel ns 
Yanfifche,. Wiet Ovadrato⸗ Cubiſthe oder ben sehen; L aus einer 
Anſteub iſche und Cubic⸗Cubiſche ar. Gleichung, Extraßtio Ra icis ex qua- 
Davon unter iedem Wort ein mehrets zu|tione, twird in bee Mlgehra: bie Erfin⸗ 
dei — ne dung bed Werchs — RR 


9 — de nei — — in ber Algebra, De 
l n,en 
De ee nei marc, Olnaber, war toeichen wir biefelbe Defote 


und fonderlich der ehr .von|men, haben nur aus benen guabratilchen 
koͤnnen. 


nu HE — Be bie Wurgel ziehen € 

nden dee Arithmetich Aug 

imd 10 lich pen reus; aus. den Quadreto-quadmrifhert 
A nen Unten gar . —— Qi 2 | 


— ar Ludovichs Rarrarienfis — — 
dichten, en zuerſt gewieſen. eri 
ı faffen, * F er rer u * en — hat Be 
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der. allgemeinen flieſſen fücßen, de Newton rer | Widders bid zu dem Pintte, ba dis 
fanden, und ſowohl ſelbſt in einem. vom | Sonne ober der Planeteamı weiteſenvon 
"W. Jones publicitten Tractat de Qua- 













weg 
‚drasura Cearoarum, als auch Walrfius | vera Epicyeli in der alten Mroriomie heif 


in feiner Algebra Oper. Masbern. Vol, II. |fet, findet man unter dem Bert: Tise- 
beſchrieden. Flaley hat in den Tranfalt. |rice Planessrum. 
Auglic. eine andere allgemeine e⸗ 
ben, die von denen Engellaͤndern 
och ‚gehalten wird. Wolff hat in fei: ‚werden, und berumt: 
nen Element, Au eh "finit. $ 327 gerieten, wenn jene fortgezogen wird, —* * 


wie man ſehr leichte aus einer ieden Gleis | in ee Artillerie, P. 1p. 34 1: banbels 
tion un 


jemige Theil der Laffete, woran bie * 


Einſchnitt ,  lace de ]’ Eisen, 
it der —— A, he N ae 
Waoͤnden, ge auf die Axen recht 
dasjen — ya a paſſen, wenn biefe drein gefeget werden. 
bäude aus andern K nſten und de Tab. Xu Fig. 1. | —* 
bee ahableren , mann, an Axen ⸗Riegel, iſt ein er Rie⸗ 
taldich, Myelogi m * 3. gel, wodurch bie Laffı nbe. in ber 
folche erg age an 

ringen an 
äufferen un Innern u denen gli 
Decken, und dem Dache, ja auch an bes 
* ——* al Defien fh 5 
i ⸗ 
Fra Was von jedem zu wiſſen nöchig ii — beifen * 
——* Anweiſung groſſer as det tverben ; die Framofen nennen es 


ren pallaͤſte p. m. 26. & jegg. p Encaßrement de l’Afüt, Tab; xIL 


Automaton, wird eine Machine & Fig. ıa, 


nemet, die entweder Durch ein Gewi ⸗Satʒ 

* Bird gun Geber dergeftalt beweget Aziame, fh — 7* iſt eben 
N * 

wird, DaB es das Anſehen hat, als wenn das wag man in der Mechanick fonft-den 


e fich ſelbſt bewegte. Memlich die bes , Centrum Motus, nennet, 


Degende Rra if zugleich ein Theil mie | RabesPunct 

—* hen R Er nd sie ub- —— Zapffen eined Waffersnder arts 
ren und Braten» Wender; und dahero | bern ‚ ingleichen die an einer 
beiffet a atomatopoktica, die Uhrma⸗ —— —— ns a 
a hlanen  Weliies Wort ferner nad weicher Iegteren befannt, baß fie in eiwas 


lag 
anſhlas beiffe in dee Bahn des Plane — ao, als die Anhänge» Puncte 


; werben ferner nachzules 


tens der Punct, da er am weiteſten von 
dem —2 der Erde u ft Da 638 Ceupolds De en General, $ 40 (7 /94- 
mun nach der neuern Aftronamie bie Insgemein wird unter dieſem Wort eine 
Some in dem Mittel » Punct ber Be gerade Linie verſtanden, wodurch eine dns 
oder des Syltematis planerarii bey nabe dere gerade Einien- Figur oder Coͤrper in‘ 
Tieget fo if? er einerle mit dem Aphelio | HOP 9 leiche Theile getheilet werden fan; 
der Planeten, davon bereits oben gefage Aus biefer Urfache belommt fie auch viele 
worden, Singleichen kommt er in der al- | Bepnahmen, und zwar nach Befchaffen« 
een Aſtronomie niit dem Apog=o über heit der Sache, daran man fich folche vom 
ein. ünterweilen nennet man Augem |fellenfoll; Und heiſſet atſo: 


den Bogen der Eciptict vom Anfang des DrechungesAre, Axis —— 


Are, Achſe, Axis, Bıfleu,. heiſſet ber⸗ 


nde verſen⸗ 





ai 
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biejenige gerade Linie —— — Flaͤche gezogen wird, 
—— * innerhalb dem brechenben —— Coni. Der 55 | 
—— wird, Es ie €. Grund⸗Flaͤche X, d ie e Spitze WEN 
in ein Glas voll. ſo iſt AXbie Are. Ma Di 35 


ein 

‚ fo wird er in dem Punct, da er hinein dem Diameter der Grund⸗ 

—* gebrochen. ie innerhalb dem Winckel 8 nachdem ir uch 
affer in felbigem Puncte aufgerichtete ber Kegel feine unterfchiedene 

zBafer im fi heiſſet die Brechungs · Axe. wie unter diefem Worte ein mehrers dar⸗ 


Die Axe eines Cylinders, Axis Cy- von zu —— 
Jindri iſt Tab. VIII. Fig. ı eine gerade Li⸗ eben gt, Axis Conjagatus, 
nie, Sr ittl- at er einen | Tab- vll s —— — GH 
Grund⸗F is zum Mittel⸗Punct ber weich un 

andern ge —** Es ſey B BEDE em feibft Lauffenden frummen Linie AGXH 
Elinder —* der Mittel- Punct der einen /in zwey gleiche Theile theilet, ſondern auch 
Ponet |jngheich die Linien BC und DE, fe mit 
andern, fo ift AX bie Are des Ey. der Are parallel gegogen werben. Der 
Linders. gleichen treffen wir in der Ellipfian. In 
Die MinfallssAye, Axis incidentie, —— —— gleichfalls Axem 
heiffet eine gerade Linie, welche auf eine conjugarum bie Linie, die ufgleiche des 

hrechende Fiache in bem Einfals- Vancı dererminiret wird, die 
perpendi —— Es fällt €. ein —— der yperbel, ſo auch RN 
—— «Strobl auf eine — ibe, — heiſſet und diefe 


Fibe inein fällt, eine — — — rameter und der 

aufrichtet, foftdiefebie Enfalis vire . | Die SebesArz, Aui⸗ Oele, iſt der 
Die Erd⸗ Axe, Welt⸗Axe, Axis Mun- | Strahl, welcher ungebrochen durch bad 

di, Axis Terre, iſt eine gerade Linie, wel⸗ Auge Di ya gehet, das iſt eine gioe 

che von dem Nord-Pol in den Soͤder pol Line fo aus einem Punete einer Sache, 


Tab. wornach man fichef, durch den Mittel 
gegogen wird. Esten „E- Tab. IL Fig alone des HYuges gehet. Marı brauchet 


N ber Nord⸗Pol, in S der Süder- 

| Ar N m — Weit ⸗Axe. dieſelbe in ber Optick wenn man erklaͤreit 
—53 — dem — Die Welt, —* ud wie vielmahl eine Sache ge⸗ 

el, ingleichen auch nach des Copernici 
—* die Erd⸗Kugel ſelbſt innerhalb Axis Curvæ, die Are einer krummen 
21 Stunden herum. Nenn alfo von eis J.iniewird Tab. IL. Fig. 3 die gerade Linie 
nem Puncte der Peripherie einer andern AX genennet, welche alle andere gerade 
RugelSläche den Mittel⸗Punct big Linien OR, welche innerhalb einer krum⸗ 
— andern Punct derfelben eine ge⸗ men Linie mit eittander parallel gezogen 
Fade Linie gezogen wird, und um toelche | werden recht⸗wincklich durchſchneidet, und 
bi £, wen fie in Gewegung geſetzet in zwey gleiche Theile theilet. Von ben 
in, I — mi Gr betoege, Ver aben der Regel-Schnitte handelt gar um⸗ 
fan an biich Apobonius Pergaus Cosicerum 
— Axis 8 | 
De kinie * einem Pete, Rem 2 Axis Determinatus ic.’ Transverfüs 


gera yperbole, bie Zzwerch⸗ X 
xe einer 
gel-Släche durch ben Mittel Punct bis zu sche I ift eine gerate Linie von und 


einem andern Punct berfelben g gel beise ge Detlicher Groͤſſe welche zwifchen dem Schei⸗ 
tel⸗Punct der yperbel und der verlaͤnger⸗ 

| ten Seite des Kegels, daraus die Hpper⸗ 
Wenn eine gerade Linie von der Spitze bel geſchnitten wird, lieget, und die geraden 
MM Kegels in den Mittel⸗Punct der Grund⸗ sen welche innerhald derſelben mit ein, 
ander 





— 
- N 
u 


—— — — — ———— — .-- 


nr in der Lufft befchreiben, in dem man bie! Licht Durchfi 
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| n worden, in ı angeführet, und bat ſolches Pappas 
ah heile. ee ‚wenn Ne — in feinen Coledionibas Mathemasi icis dee 
wird. Es fey Tab, VIH. Fig. 6 BCD| monftriret ; Ceupold aber im Thestre 
zin Regel, wenn man benfelben dergeſtalt Macbinarum Generali cap. 4 an einem Ha⸗ 
—— — daß die Linie ZX, welche | fpel ſattſam erllaͤret und gezeiget, Daß der⸗ 
die Linien alle, fo innerhalb der krummen ſelbe nichts anders, als gleichſam ein He⸗ 
EAF, fo daher entfichet, weit ER parallel ‚belohne Ende ſey. Deun wenn die Dir» 


Ä gevan in zwey gleiche Theile theilet, mit |&iong ‚Linie der Krafft, K, welche durch 


er verlängerten Seite des Kegels BC in X ‚dergleichen Machine Tab. XIIL Fig, 10 
—— (tdffet; fo ift EAF eine Hyper⸗Las Gewichte L aufhält, daß es nicht nach 
belund Z A_die Zwerch⸗Axe. feiner eigenen Schwere zurück fallen fan, 


— * . 


‘Axis indeterminarus Hyperholz,, die Mit ber Speiche bed Rades oder dem Hor⸗ 


andeterminirte Are der Syperbel,ift eine "* bes Haſpels einen rechten Windel ma⸗ 


- gerabe Linie, welche die andere gerade Li⸗ chet, fo verhäft füch felbige zu ber Lafl, er 


der halbe Diamerer der Welle zudem 


nie, fo,.innerhalb der Hyperbel mit BF ben Diamerer des Rabe, dag ift, wenn 


en, recht winckelicht* 
—— ————— eich die halbe Dicke der Welle der dritte Theil 
$beilet ; dergleichen ift in der furg vorher Bon den Rad des Rades oder dem Horn 
ängeführten Figur die Linie AX. Sie) CB if, (0 trägt auch bie Krafft den drit⸗ 
wird aber darum die undeterminirte ge) ten Theil der aſt aus. Ri benen andern 
nennet, wen fie keine gewiffe raͤnge hat, Vaͤllen, wo nemlich die Dire —— 
fondern mit der Hyperbei ſo weit, als man | DE? Krafft nit der Speiche des Rades oder 
nur will, verlängert werden fan. dem Horn feinen rechten Winckel machen, 





de, wenn fich di ihre Are | ‚ei ipfi, heiſſet bie gerade Einie, 
SS Si on Sa um nr Mc. Dur De rap Dean Dune ce, 


gehöret darzu nicht mar alles woraus die Zlipfis befchrieben wird; wie 
Zufanmenfi i 


wet, Da nur aus einer aufgerichteten oder Eleine Are hingegen, Axis minor Ellipfis, 
— — ax, welche die gro 
geben, weiche einen Circul Axe in zwey gleiche‘ heile und recht⸗wi 
t 


uschidmneibel.. 

Axis Olcillarionis, heiffet eine gerade 
Einie, welche mit der Horizontal⸗Linie par« 
allel Läuft, und durch den Punct gehet, 
um welchen fich ein Pendulum beiveget, 
Als man bilde fich ein, es fey an eine Wand 


Kelle herum treibet ; wie die Tlügel an 
der Welle einer Wind⸗Muͤhlen, de Deichfel 
an einer Roß- Mühlen, oder ben einem Ko⸗ 
uff. Wie das Vermoͤgen diefed Ruͤſt⸗ 
ges zu finden ſey, iſt gemeiniglich in 
len Mechaniſchen Vuͤchern deutlich ge 








ein Drat ober Nagel perpendicular eingen | 
nu W Renee 


⸗ 


— 
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J el in feinem Werd de gie 



















äufferfte von den laufen. Gomin 


Vortrefflichen Nutzen zuerft auf bie Uhr⸗ ten Zei bie Binf 
WVercke applicirek, muths — 
Azel foge, heiſſet ein Stern von der Verti mul befindet et fich Dede Bit 


andern. Gröffe in dem Schwange bee —— ern Uhren gu 
Schwanen. Hevel feet in feinem Pro-|fich einige Sfnfeitung iM ———— 
drom. Allronem. Pate auf ehr 1700 tifcher Werd-Schule p. m. 336, 
—X —X 0, , SeineMorbi-]  Azophi, fiche Drache. 

che Breite ift 59°, Azabene, fiche Acubene, 


. Azimech, fiche Ardurus, Arubene, | iche Wange, ° “ 


:" Azimech, Azimon, fiehe Aebre der | 

Janafem h, werden im Arabiſchen bie Cir u " 
= Azımut r 

el auf der diache ber Welt-Kugel genen- rennen Stunden, wein en bir 


, welche durch das und Nabi 
Be auch fon Fe * 


Eig.3 HD oder RD, welcher zwiſchen 
bem Vertical⸗Circul ZD, worinnen fich bie 
Sonne under ein anderer: Stern befindet, 
und dem Meridiano eines Orts HZSR 
a er Wie — bs —— 
en Verſtande echnung finder, 
* Wolff in ſeinen Anfangs⸗Gruͤn⸗ 
der Aſtronomie $ 129. 
„ AsimutbalsQoadeant, Quadraris A- 
. Zimuchalis, ift ein getudhnlicher Aftromoe 
mifcher Dpadrant, ber, aufeinem boripe 
8 fe enden Kircul, welcher in feine Gra⸗ 
Minuten fleifig getheilet ; derge⸗ 
Male perpendicular aufgericheet worden, 
daß erfich um den Mittel ⸗Punct des 8 Sir 
culs nach Gefallen beivegen läßt. Dem 
teil man die Mittags - Linie auf den Ho 
—ã haben kan, ſo ſchneidet 


—— deren Linien einzutragen 
chreidet . C. Sta indem —* 
Begriff der Matbefis P. IV. p. o, yo,40. 
Back oder Vore Caſtel Gaillatd ul avant. 
—— vordere —e— eich 
in Be erg —— t8 —** lan iſt. 
In ſelbigem befinder VBrat⸗Opieß 
an welchem die Ancker⸗Tauen des Schiffes 
befeſtiget werben. Aus dieſem Back kan 
man durch eine/autch wohl durch zwey — 
ven in das Gallion kommen, welcher U 
tritt der Piecht ma und schen 
—— ge 
en Heraus, um [4 
vorne —5 Tb xVihLın 
d, wenn der Doabrant in| Bade, ſiehe S 
den Dertical-Eireul verſchoben wird, wor⸗ —— Regel, ſiehe Cen⸗ 


innen die Sonne vder em Stern ſich befin⸗ſtral⸗Rege 


N ie; un dienet demnach dieſer Qdadrant —2X Baculometria ‚af de 
iſſen⸗ 
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Wiſſenſchafft, durch Huͤlffe bloſſer Stäbe] von der ſechſten Gröffefich befinden. Die: 


die Hoͤhen und Weiten zu meſſen und die| Länge und Breite dererſelben findet man 
Helder in Grund zu legen. Schwenter|in Sevels Prodromo Aflyomomiz p. 306; 
hat diefelbe in feiner_Geomerris Pradica| im Kupffer aber ftellet eres vor in feinem 
ausführlich erfläret, Es erfobert diefe zwar Firmamento Sobigk. Fig. D, auch ifl ſol⸗ 
allerdings mehrere Bemuͤhungen, als wo ches anzutreffen in Wäyers Urenometriü 
man fich der gewoͤhnlichen Geometriſchen Fig. B. Aug 7 hellen Sterne, fo barin. 
rumenten bedienet ; Doch hat in ge⸗ nen anzutreffen, formiret man wiederum 
toiffen Füßen megen guter Accurateifedie in® befondere einen Wagen mit einer 
Art mit den Stäben zu meffen den Vorzug Deichfel, weiches Geſtirne daher auch der 
vor der mit den koſtbarſten Inſtrumenten es ter Wagen, Plauftrum genennet wirb. 
muß aber einer vorhero auf diefe Weiſe zu Araeu⸗ dichtet davon, daß Jupiter den Baͤr 
en gewohnt ſeyn. | darum und aus Danckbarkeit unter dag. 

- Baculus Aftronomicus, fiehe Tacobas Geftirne geiehet, teil er ihn in feiner Kind» 
‚Smb. heit geträndet, ald ihn die Rhea, feine 
Bad⸗ Zimmer, Balneum, dieſes hatten; Mutter, tweglegen mufte, damit ihn Sarur- 
vor alters alle vornehme Römer in ihren |nus, fein Bater, nicht auffreffen mochte, 
Haͤuſern. und gehörten barzu etliche Zim- wie er an feinen vorigen Kindern gethan 
mer, z. E. die eigentlich fo genannte Bad: hatte. Allein Heſiodus, Ovidius und an 
Etuße, darinnen Gelegenheit war kalt und ‚Dre mehr geben vor, es fey Callilto des 
Fe zu baden, — ein Lycaons goohten weiche Mn dem du 
witz Stuͤbgen, Ausziehe⸗Kammer, ein:piter auf dem Nonacri bürge 
roſſes kaltes Bad, welches ein rechter in Arcadia ſchwaͤngern laſſen, und daher 
Waſſer⸗Teichmitten in einem groſſen Saal entweder von der Diana ober der Jünone 
in einen Bär verwandelt worden. Als fie 





war, darinnen man’ fich mit ſchwimmen in ein 
erluſtigen konte. nun die Jaͤger berfolget haͤtten, ſey ſie in ei⸗ 
Baͤr, Beer, Kamm, Muͤnch Schwaͤ⸗ nen Tempel gefſohen, worein niemand 


le, Wubr, Betardeau, iſt ein aufgefuͤhrter kommen duͤrffen. Da man fie aber deß⸗ 
Damm von Holtz oder Stein Tab. XVII. wegen umbringen wollen, habe ſich der Ju- 
Fig. „,.der in einem Waſſer⸗Graben, fo ven piteribrer erbarmet, und fiehinaufin den 
ungleichem Horizont ift, big 12. Tu breit| Himmel genommen. Es heiffet dieſes Ges 
und eben fo hoch aufgeführet wird; damit ſtirne ſonſt auch Alrukabah, Arkturus, 
er noch etliche Schuh über das Waffer her⸗ Artus Major, Callifto, Dubbeh, Dub- 
Vor gehet. Zu vberſt formirt man ihn gleich bhelachar, Dubberukabah, Elix, Eryman- 
einem Dach), dad in der Mitte einen runden) this, Helice, Lycaonis, Motnalıs, Me« 
Thurn 5 bis 6 Schuh Hoc) im Diameter | gifto, Nonacrina, Parrhafis, Pleuftricula, 
hat, weicher berbindert, daß niemand bar«| Plauftrum Majus und Septentrio. Schil- 
überfteigen fan, In dieſer Mitte des Baͤrs ler macht aus dieſem Geſtirn das Schiff⸗ 
iſt eine oder mehrere Oeffnungen, wodurch lein Petri, Harodoͤrffer einen von denen 
das Waſſer abgelaſſen werden fan. Faͤſch beyden Baͤren, welche bie Knaben aufge⸗ 
im IVeen Theil ſeines andern Verſuchs freſſen ſo den Propheten Eüſam verfpot⸗ 
Architectoniſcher Werde Tab. XXIV. tet. Der aͤuſſerſte Stern indem Schwan⸗ 
zeiget viererley Arten darvon, ſo wohl im — * bon ber andere Groͤſſe, wird auch ing 
Aufriß als Profil, woraus derfelben Be-|befondere Cauda Uriz Majoris, der 
fchaffenheit gnugſam abzunehmen. Schwantz des groſſen Baͤren genennet; 
Baͤr, und zwar der groſſe, Urfa Major, im Arabiſchen heiffet er Alalicth ober auch 
iſt ein —* Geſtirn welches unter Benenach, Seine Länge ift in’ Sevels 
allen dag kenntlichſte und bey uns nie⸗ Prodro. Aſtronom.p. 306 für Anno 1790 
mahlnuntergehet. Wenn man die Ster⸗ 114229, 39’, 24”; Die Breite gegen Nor⸗ 
ne kennen lernen will, fo machet man an ben 54°, 2, | 
diefemden Anfang, Es werben gemeini ⸗waͤr, der kleine, Urfa Minor, ift gleich» 
lich 39 Sterne darzu gerechnet, unter wel⸗ falls ein nordifches Geſtirn, das heut zu 
chen 5 don ber andern, 3 von der dritten, tage ben Nord⸗Pol am naͤheſten iſt, zu wel⸗ 
12 von der vierten, 9 von der fuͤnfften, 9, chem nach einiger Thepnung ıp Sterne ges 
Mathemas iſches Lexic, 5 zehleß 


⸗ 
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jehlet werden, als 2 von der andern, 1 |gius, Vociferaror, bon einigen Canis la- 
von der britten, 5 von ber vierten, 2 von |trans, ber bellende Hund, von ben Ara 
der fünfften, und 9 von ber fechften Groffe. |bern Ariamech, Aramech, von dem He- 
Bayer hingegen jehlet infeiner Uranome- | ſychio Orion genennet ; Schiller macht 
$ria nur einen bon ber fechften Sröffe, der | daraus den heiligen Spivefter ; Schickard 
aber nicht fomohl als die vonden andern den Nimrod; Weigel hingegen die drey 
Groͤſſen in die Augen fällt. Fig. A ftellet | Schmebifchen Kronen. 
es dafelbftin Kupffer vor, bergleichenthut| Baͤren⸗ Klau oder Klee, ſiehe Acan- 
auch Sevel im Firmamens. Sobiefe. Pig. A. thus. 
Aratus dichtet eben dergleichen von ihm,| Baͤuriſch Werd, Opusrufticum, nen- 
wie von dem groffen Bären angeführet |net man in der Bau⸗Kunſt gemeiniglith, 
worden. Es wird dieſes Geſtirn auch | wenn die Mauer eines Gebäudes nicht 
Plauftrum minus, der Bleine Wagen, bey |glatt, fondern mit ausgefeßten Steinenges 
benen Urabernaber Alrukabah, oder nach |machet wird. Und ob ſchon diefeg eine 
anderen Eruccabah, ingleichen Elheit ger der gemeinften und ſchlechteſten Bau⸗Art, 
nennet, teil es einem Wagen mit einer \inmaflen die Steine inihrer aͤuſſerſten Flaͤ⸗ 
Deichfel ähnlich fichet ; bey einigen heiffet |che ehedeflen nicht glatt: zu gehauen oder 
e8 auch. Cynofüra, ingleichen Phoenice, |geebnet, fondern die Arbeit » Koften zu er⸗ 
meil die Phoͤnicier und Sidonier ſich bey ſparen, rauh gelaſſen wurden; fo haben 
ihrer Schiffahrt darnach gerichtet, inglei⸗ dennoch die Bau⸗Meiſter auch an derglei⸗ 
‚ hen Septentrio, mie denn dieſe gange Ges Ichen Werck in der That ihre Kunſt zu er⸗ 
gend ihren Rahmen um Lateinifchen baher |weifen getrachter. Man findet daherogar 
bekommen. Schiller machet daraus den |vielerley Arten von folchen anggefegten 
Ertz⸗Engel Michael, und Haradoͤrffer ben | Steinen, die zwar alle in dem Stück über» 
andern Baͤr von denen aan, fo die Kna⸗ ein fommen, daß der mittlere Theil ihrer 
ben zerriffen hat, welche den Elifam ge-| vorderften Flaͤche über die Fugen hervor 
ſpottet. Der duffere Stern von ber an-|flicht, und erhaben ift, an ſich felbit aber 
bern Groͤſſe in dem Schtwange, der zunaͤ⸗ wird diefe erhabene Fläche gar verfchieden 
heſt dem Pole ſtehet, und daher auch ber|figuriret. Siehe Dawiler p. 283, oder in des 
olar: Stern heiſſet, wird fonft auch der] &, C. Sturms deusfchen LÜberfenung 
chwantz des Eleinen Bären, Caudalp. 332 ſeqq. und Vieravium deutfch dui 
urfe minoris, genennet, Davon fiehe Po= | Rivium pag. 78 und 79. Heut zu Tage 
lar-Stern. - braucht man am meiften die Art, daß die 
Barenhuͤter, Ar&ophylax, Bootes, hervor ſtehende Geiten gantz glatt ſeynd, 
heiſſet em Geſtirn in dem nordiſchen Theil und wie aufgelegte Taffeln augfehen ;denn 
des Himmels, hinter dem Schwantz des dieſe Gleichheit iſt vor andern Arten leich⸗ 
groffen Baͤrens. Zevel hat von 52 dar-|te zu arbeiten, und verſtellet am allerwe⸗ 
timen befindlichen Sternen die Länge anf|nigften die Mauer, ba ohnedem dag Rus 
das Jahr 1700, nebft ihrer Breite aufges| flifche Werck nicht allgemeinen Beyfall 
zeidmet in Prodronr, Aflron. p. 274, wor-| finden will, weil nach der —— des 
unter 26 zu finden, bie er zuerſt in Drb-| Daviler p. 225 ſolches wider die‘ vgen der 
mung gebracht. Sonften rechnet man bar-| Seftigfeit zu ftreiten fcheinet. iewohl 
zu ı von ber erſten und andern Groͤſſe, 6 dem ohngeachtet leichte zu begreiffen, daß 
von der dritten, 13 von der vierten, s von an einer Mauer dieſes eine Schönheit zu 
- ber fünften, und 11 von ber fechiten Groſ⸗ nennen, wenn die Groͤſſe, Gleichheit und 
fe. _ Man dichtet von ihm, daß er des Ju⸗ ordentliche Fuͤgung der Steine daran 
piters Sohn und des Lycaons, Königs in | wahrzunehmen, und ber augewendete Fleiß 
Arabien, Enckel geweſen, und von feinem bey der genauen Aneinanderfuͤgung das 
Groß· Vater dem Jupiter als em Gerich- Anſehen giebet, ob wäre die ganke Mauer 
te aufgefeget worden. Es wird diefes&e- aus einem Stuͤcke alfo verfertiget. Zu 
nen Arcas, Ar&arus miner, Bubul- ſolchem Ende aber müffen diefe ausgeſetz⸗ 
"9, Ceginus, Clamaror, Ica- ten Steine entweder alle durchgehend glei⸗ 
os, Lycaon, Philometus, |che Höhe und Breite haben, oder man fe= 
as, Plorans, Septentzio, The- "Bet eine breite und fchmale Reihe vi 
| — € 


u 











165 Baguette Bailles Broalcken baleon 166 


— — — — — — — — — — — 
ſels⸗weis über einander. Man brauchte ſen⸗Wercke, die fie vor die Vorſtaͤdte und 
dieſe Art ehemals wohl an denen koſtbar⸗ Thore legten, um Wache barinnen zu hals 
ſten Pallaͤſten, fo, daß fie durch alle Stock⸗ ten, und zu verhindern, daß der Feind nicht 
werde geführet warb, ohngeachtet auch fo leichte und unvermuthet einen Einfall 
darbey Säulen 1 Don De chiebenen —* wagen koͤnne. 
nungen angebracht wurden. Ein herrli 
Erempel ift der huchft»Foftbarefte AR Balken, ift eine toͤrperliche Groͤſſe wor⸗ 
de Pitti zu Florentz an deffen brey Etagen! @M Die Breite umd Dicke einander gleich, 
ungleich die Tofcanifehe, Fonifche und Go, die Fänge aber vielmal greffer ift ;_ und 
tinthifche Ordnung befindlich ; ingleichen; heiffet bey einigen, meiſt aber al⸗ 
der Yallajt d’ERtE, zu Ferrara ; dag fc, ten Geomerris, welche die Groſſen nicht 
ne Dellerifche Haus zu Nürnb ‚nach Ruthen, Schuhen und Zollen allein, 
gleichfalls bis unter da8 Dach ausgefegte] DIE 8 heut zu Tage gewoͤhnlich, fondern 
Steine an der Dorwand , und in feinen | Zwifchen-Maaffen zu erflären pflegen, 
drey Etagen die Tofcanifche, Dorifche und ANF Balcken⸗ Rutbe, ein Eseper, deffen 
nifche Drbnung. Ya die Säulen. Länge eine Kuthe, bie Breite und Dicke 
. Stämme oder Pfeiler diefer Ordnungen aber einen Schuh austraͤgt. Es ift biefe 
felöft werden alsdenn auch aus ** in Ausmeſſung ber Corper das audere 3wi⸗ 
ausgefegten Steinen aufgeführet, welches! ſchen ⸗Maaß zwiſthen Kuchen und Schu⸗ 
dns befonbere bie Srangofen Boflages nen |). Sünbers fülcher Balctenmachen is 
nen ; davon biefed Wort ferner nachzule- —— Cubic⸗Ruthe; gehen ei⸗ 
fen Yuffer diefen bereit angefuͤhrten ne Schacht Ruthe / einer aber Hält zehen 
in find noch einige von dem bes] Lubie » Schuhe, Mach Ryemlaͤndiſchen 
—* Mich, Angelo, bey dem Daviler, Raaß machen 144 eine Eubic- Riuthe. 
ber von Ku €» Sturm ine Deutfiheiber Das Zeichen, womit man bie Balden- Nu 
etzet worden, pag. 279 ſeqq. anzutreffen. the zu bemercken pfleget, iſt folgendes 


unſrer Zeit findet dergleichen Werck an-| PT - Bon denen übrigen Benennun⸗ 


Mohn-Häufern aber, ingleichen an denen den der über dem Gebaͤude innen liegen⸗ 
Kirchen brauchet man es nur am untern den Balcken vorftellen, und infonderheit 
Stock, und wo man aufdiefe Weife auch) alſo, wenn fi gantz glatt und viereckigt 
nicht die gantze Maner des Stockwercks al⸗ als eine Taffel formtiret wird. Goldo⸗ 
g bauen will, fo werden alsdenn wohl nur mann nennet «8 einen Abfebnitt. C. C. 
te Ecken oder die Einfaſſung des Vorſprun⸗ Sturm in feiner Officina Ornotus Archi» 
es nach Befchaffenheit ber Umftände von |s. Perfed. weiſet Tab. I. eine Applica» 
olchen auggefegten Steinen gemacht. tion der ——— auf all, ee 
Baguette , heiffen die Srangofen in der |IN, und gwar nad) Anleitung Vieruvii Zu 
Bau en Heine — welches 5 un sem Bi ade des rien er 
itravius A alı nennet. Grund, wi 
Stäblein. gene Siehe che uf all gebräuchliche Säulen Weiten 
Zahn, Sermiea heife inder Mechanik) "Dalem-Sollf sul ſind 


tine Linie, welche die ſchweren Eörper bee) - M 
hreiben, wenn fie in der£ufft oder einem|—, Tears Nennen in der Bars Kuint die 


* | fen das Bänglein, welches mit ei⸗ 
abe —— eier „porigontal ODE em ſteinernen oder eifernen Beldnder ver» 
” Se ne en in € geivorffen De fehen, und meiſtens dor ein Senfter ge 
entdechet  bak 18 eine bot den * egeL, eue wird, das, wie eine Thuͤre bis an den 
chnitten, fo Parabolagenennet wird, Doden geöffnet twerden far ; bami bie 


7 a Trompeter unterder Mahlzeit bafelbft bl 
Bailles, hieffen bey denen Alten Biedkuf fen Können 5 guiwelcher —— * 
| | Ä u. - gleichen 


= 
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‚gleichen ebenfalls in groffen’ prächtiger bäube. Diefes, wenn es denen Spielern 
Saͤlen über den Eingang zu denenfelben, die Arbeitnicht verdoppeln, oder die Kunſt 
- angeleget werden. An denen Garten⸗Haͤu⸗ ger verderben fol, muß feiner Länge und 
fern werden ebenfalls dieſelben gemacht, Breite nach recht proportionirt und ger 
daß man ſo frey darauf umſehen koͤnne. (chic abgerheilet ſeyn, ingleichen ein bes 
Das Seniter abet, daran fich der Balcon fläudiges gleiches Licht haben. Zu derin⸗ 
befindet, muß iedesmahl mehr als alledie' nern Structur will man folgendes Maaß 
übrigen verzieret feyn. Man nennet ſie vor dad beite halten. Der intvendige 
ung Deutſchen auch Trompeter⸗ Platz, worauf gefpielet wird, foll go Schub 
Gärnglein. In Sturmsdeutfchen Da- Lang und 30 breit im Lichten feyn, in def 
viler findet man 5 156 einige Enttoürffe, | Ten Mitte wird Das Netz oder Cordegver 
wie diefelben auf Kragſteine oder ausge⸗ | Übergegogen, bie Spieler Dadurch bon eins 
kragte Bogen zu fegen, doch iſt es alemahl| ander abzufondern, und den ganken Plaß 
beffer,menn fie entweder einen feften Grumb | in zwey gleiche Theile zutheilen, davon der 
bis auf den Boden haben, oder auf frey⸗ vorderite, welcher auch der vortheilhaff⸗ 
fteljenden Säulen ruhen. Ein Erempel|tigfte if, du, picd ober au jeu, der ande⸗ 
von einem Balcon auf Dorifchen Säulen |re aber ver le jeu genennet wird. Jeden 
giebt Deoiler in feinem Cours d’ Archited. | von diefen hi gen theilet man wiederum 
p. 125, und noch ein anderes auf Jonifchen juſt in der Mitte durch eine auf den Bo» 
p. a9ı. LE. Sturm hat von ihnen aus- | den gemachte Aver-Linie, um diſſeits und 
fuͤhrlich gehandelt in denen Anmerckungen / jenfeitd die Stellen zu unterfcheiden , wo 
über Bolomanns Bau = Runft pag. 35 |der gefchlagene Ball aufprellet. Zur lin⸗ 
&r jegq. In feinem deutfchen Daviler p.| den Seite wird nach ber Länge des Spiel 
230 und 320 findet man feine Geländer don Platzes, und ſodann auch oben nach der 
Eiſen, wie auch ſonſt andre geſchlungene Breite eine Gallerie gefuͤhret, die ohnge⸗ 
Gelaͤnder⸗Zuͤge verzeichnet, welche ſich an|fehr 4 Schub, oder auch etwas darüber, 
benen Balcons füglich gebrauchen laſſen. ll bat Di an das Dach — 
- Balifta, ſ. Jacobs⸗Stab. ne Mann e, und wird gantz bis au 
alift, [. J das Dad) mit Bretern verfchlagen,; aus⸗ 
genommen die lange Seite, weiche offen, 
und woſelbſt man nicht nur_über eine hoͤl⸗ 
erne Bruſt⸗Lehne von gewöhnlicher Hoͤ⸗ 
e hinaus auf den Maß, und dem Spiel 
zufehen , fondern auch durch zwey offne 
Thuͤren in den vördern und hintern Theil 
des Spiel-Plageg gehen fan. Ihr Dach, 
welches am heften —2 — ai den * 
„143° an die Mauer gefuͤhret wird, beſtehet 
Falle Pierriers eneanet Sranbofen ben ebenfalls aus Bretern ; der Boden abek 
lermeiften Eteine von 3 biß 4 Eenmern| If gegen dem einen Winckel abhangend 
damit twerffen, und ber Zeinde Bedeckun⸗ —* Bam ni —* en Bälle 
* Aauf einen Ort alle zuſammen lauffen und 
gen baburch rumiren fonte, Die Beſchrei defto leichter wieder gefunden werden koͤn⸗ 


- bung barvon findet man bey dem Virru- 
vio 1 X. 1 fin ——æe—, in denen nen Oben an dem Eck, gleich unterdem 


Anmerckungen über diefen Ort von ber: Dad ber Gallerie befindet ſich eine Oeff⸗ 
‚gleichen Machine eine neue Erfindung be⸗ nung, dig bis 3 Schuh hoch, aber etwas 
fehrieben p. 337, womit man Bomben ohe| ſchmaͤhler iſt, und la Grille genennet wird, 
‚ne Pulver werffen fan. Man findet die⸗ Diefer gegen über unten auf dem Boden 
felbe nach ihren unterfchiebenen Arten auch) ift ebenfalls le Trou, ein Loch 14 Schuh 
befthrieben in PR Daniel Hıfloire de ia Mi-| ing gevierte in der Mauer gelaffen, und 
See Erancoife Tom. 1. P.90 5. inwendig mit einem Tuch verhangen, daß 
: Haus, ift ein gantz befonderes| ber hinein gefchlagene Ball nicht wieder 

Salufpiel allein angelegtes Ges] zurück prallen und heraus lauffen ont 

Ä n 
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drd⸗ oder auf deſſen Wercke geworffen 


zeiget Sturm in feiner vollfiändigen An⸗ 
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dem andern Windel, an eben Biefer | Baluftrade, Baluftres, nennen die Sran- 
ite, wird eine lange und ſchmale Ver⸗ jofen ein iedes Werck, fo mit einem Ge 
tieffung in die Mauer gemacht , und mit länder aus Geländer-Säulgen, Balu- 
einem Bret, Lais genennet, verfleidet, wel⸗ |ftres umgeben. Es find aber die Balu- 


ches von dem Ball getroffen, einen Ges | ftres Eleine Saͤulgen von mancherley Art, 


winn giebet. Der Boden bes latzes um einen gewiſſen Raum von einem 
ſelbſt muß recht nach der Waage abgegli⸗ nechſt daran liegenden dadurch abzuſon⸗ 
chen und bergeftalt eben gemachet feyn,|bern. Daviler hat in feinem Cours d’ 
damit der aufprallende Ballnirgend einen | Architeture p. 319 verfchiebne Arten ber 
falfchen Sprung thım moͤge, und wo er ſelben vorgeftellet. Goldmann bergegen 
nicht. aus viereckigen Platten ober Car- | hat fie in feiner Bau⸗Kunſt nad) einer 
reaux beleget, fondern aug einem gegoffe- | jeden Ordnung zu zeichnen gan genau 
nen Aeſtrich beftehet, müffen im dem letzten angewieſen. Ein Erempel von einer 
Fall folche Carreaux befonders drauf ge-| prächtigen Baluftrade findet man bey 
jeichnet werden, weil nach denenfelben der dem Daviler in feinem Cuurs d” Archi- 
arqueur die Numern, nach dem ber Ball | ie. p. 249. 
ba oder dort antrifft, zu zehlen pfleget,um| Sand‘, Banquette, Suppedaneum,heifs 
welcher lirfach willen, fp wohl an der Gal- |fet in der Fortificstion eine Eleine Erz 
lerie al8 auch) gegen über an der Wand in | höhung bed Bodens umten an der Bruft- 
gewiſſer Diftang, wie aus dem Riß und | Wehr, worauf die Soldaten treten, da- 
beffen Maasftab Tab. XIX. Fig. ı abzu | mit fie über diefelbe hinaus feuern fin» 
nehmen, ebenfalls weiſſe Linien gezeichnei | nen. Bisweilen wenn die Bruft- Wehr 
—5 — Dem daß man dem mein al allzuhoch, wird fie doppelt gemacht, Die 
im Flug und Fall deſto beſſer wahrnehmen | Hoͤhe “einer einfachen ift Schub, die 
fan, und baß dad jtardhe Licht, fo fonft | Breite 3 Schuh, Ban man begven bar» 
bon hellfärbig angeftrichnen Wänden zu | auf fleigen und gehen fan. Wenn ihrer 
ride ne Spieler nicht — fo zwey über einander angeleget erben, 
wird dag Ball-Haug von innen ringe her- 1 
um, fo wohl Gallerie ne miüerſt nur 1 cab 
twarger ober anderer hundlen Jarbe an Bandeau, dedeutet eigentlich bey [denen 
geftrichen. Zu ſolchem Ende werden auch Srangofen einen Oirchitrah, rc er 
bie Fenſter von 20 bie 30 Schuh hoch von geivdlbten Deffnung von einem Impoſt 
bem Boden erhöhet, und befommen im zu dem andern gehet> Insgemein aber 
übrigen bie gerochnliche Breite, find aber verfichen die Werch-Leute be ihnen eine 
8 big 10 Schuh hoch im Fichten : Und nyechte Einfaffung der Fenſter Tharen 
weil dieſe getodhnlich nur mit einem Netz np Kaiıine darunter, waches wir Deuts 
verhangen werden, daß alfo der Regen da⸗ fchen einen R abmen. beiffen 
hinein fchlagen far, fo wird ihre Bruͤſtung ee 
oben am beiten auswertd hangend ge-} Baraque oder Hute, Soldnten-Alitte, 
‚macht, und zum Ablauf des Negen-Waf-| ift eigentlich eine kleine Hütte von Stroh 
ferg mit Roͤnnen verfehen. Wie im übri- | in der Geftalt eines Prifmaris triangula- 
gen ein ſolches Ball⸗Haus mif einer ſau⸗ As, wie die von beyden Seiten abhaͤn⸗ 
bern Decke und gefchichten und dauerhaff: | gende Dächer find, worunter die Solda⸗ 
ten Dache zu verſehen, innmaffen bergleis| ten im Felde liegen köͤnmen. Es werden 
chen feinem Gebrauch nach weit vollfomm-|diefe Hütten von vielen denen Zelten vor⸗ 
ner ale eineg, fo Feine Decke hat, dieſes gezogen, fonberlich im Herbſt und im 
ſtarcken Regen⸗Wetter, weil die Solda⸗ 
weiſung, groſſer Berren Pallaͤſte an⸗ ten darunter wärmer liegen. Es han⸗ 
zugeben cap. ıs. - Das Ball⸗Haus zu Je⸗delt von denenſelben Dillich in Peribolog 









na wird wegen feiner accuraten Symme- | P. IL. Lib. 2 c. s, und ſtellet auch bie Ba- 


trie und begbemen Einrichtung von de⸗ raquen fo wohl vor die Infanterie als 


Savallerie in Kupffer vor, Tab. 73 und 
74. Die Baraquen por die Pferde wer⸗ 
ben, wie aus Tab. 74 zu erſehen, gleich 
| 83... binter 


nen Kunfl-Erfahrnen vielen alıbern vor⸗ 
gezogen. 
Baltheus, fiehe Jacobs? Stab, 


1 
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ii die Baraquen der Soldaten ge Barill, BarillaPoudre, Pulver; Ton⸗ 
et, und die Pferde alfo darein geftels! ne, Ri ein bet Eefaͤß von mancher 

let, daß fie ihre Köpffe benenfelben zu⸗ ley Sröffe in Sorm einer Tonne. O 
fehren. Man nennet aber auch die Woh⸗ wird der Rand Tab. XVII. Fig. in 
nungen der, Soldaten alfo, weiche in de⸗ bem Dede anftatt beffelben mit einer 
nen Städten, mo ſtarcke Guarnifon zu ziemlich breiten ledernen Einfaffung ver⸗ 
halten nöthig iſt, gemeiniglich nechft an|fehen, melche auf Art eines — ge⸗ 
die — ger, oder dergleichen andern ein⸗ macht iſt, um wenn man das Pulver 

loſſenen Raum gebauet werben. heraus —— dieſe ha zuzie⸗ 
hen zu koͤnnen. Man bedienet ſich ſo 

Pulver⸗Tonnen auf denen Batterien und 






— fiehe Meuztrieres, 


auf —ã A; wird, um damit ber. Dem Abfeuern bes 


ander unterfchieden find. Solchenmach 
Ben it 30 eine — IR benn ihre 
fen in ber —e— 5 und 6 find um eines von eins 


an denen A eren Seiten längft des einerley mit den m ine ober 
iew 


* en Kriegs⸗ESchiffen nicht über 6. Barometer, Barometrum, Barofco- 
8 erfte, von unten auf gerechnet, wird Ipium, Wetter⸗Glas, Wetters Sager, 
bon binten n ohugefeht zwiſchen dem erften Wer dasjenige Safrument welches 
ver-Balden den hinternidie Veränderungen if der der Schiwehre der 
om — — und gegen die Mitten Lufft andeutet. Wolff macht zwar in 
gu immer niedriger, gegen deu Vor⸗Ste⸗ſeinen Element. Arrometr, wiſchen dem 
ven zu aber wieder etwas hoch anlauf⸗ Baromerro und Barofcopio einen Unter 
gemadhet, fo da, wem das Schi fcheid, und zwar nennet er Baromerrum 
ine rechte Ladung bat, biefeß 2 Barck⸗ ein —— man bie Schweh⸗ 
Holtz mit feiner Mitte, nach der Länge ges| re der genau abmeſſen fan, fo daß 
gene, —— uſt über dag Waſſer zu ſiehen ſch * erhaͤltniß der Echwehre in dem 
ab.XVIIE. Fig.ıB, Eo werden heutigen Tage zu ber Schwehre in dem 
a: folche mit mit eifernen Kopff-Bolgen |geftrigen angeben R ıdhe, E. daß man für 
an bie KnirKrummamd Innholtzer befe⸗ gen kan, die Lufft ift Heute um y% leiche 
ſtiget; daher ſie inſond eit dienen die er als geſtern. — hingegen 
Schiffs⸗Seiten wohl beyſammen zu — — —*— ent, welches nur über« 
—— ch über felbige, Be Re haupt, mie” bie Se gehn nlichen Wetten 
| —* us demfelben auf und abfleigen. up ſchwehrer guerden, aber nicht eben 
. Dep denen gröften Schiffen wird von um mienie._@8 find aber. biefe Arten 
dem dritten Barck⸗Holtz bi gum vierten, Po Wetter Bläfer heut beut iu Ta Tage fo ſehr 
don unten —334 gerechnet, Die lud Yin gemein ‚umb iehermann daß auch 
genommen, fonft aber i 

1 ntfernung der übrigen: bon einem big Beeren, — 5 — "Sr 


m andern gemeiniglich 1 x. Fuß. zu nennen wiſſen. he —— 


— 
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e run. 
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— —— ———— — — — — — — 
Rahme einmal eingefuͤhret worden, fo haupt geheim geweſen, immaſſen da er es 


behält ihn Wolff auch ſelbſt, gedencket auch in einem Brief dem Eafp. Schotte 
aber im andern Theile feiner Verſuche, A. 1661 befannt gemacht, er folches den⸗ 
daß dieſes Inſtrument, wenn man es noch nicht vollig darinnen befchrieben: 


mit einen recht reinen beutfchen Rahmen Vid. Cafp. Schosti Technica Curinf Lib. - 


qusdruͤcken wolte, en Werter= Sager; I.c.22 p.53; fo hielte er, weil oͤffters vor⸗ 
genennet werden Eönte, weil es bie Ver: Ä nehme und niedrige Perſonen, die feine 
änderungen bes Wetters berg an⸗ Seltenheiten zu befehen, groffe "Begierde 
zeiget, daß man eg ficher eine Weile vor-i hatten, ihn beſuchten, beftändig den un⸗ 
her fagen fan, was vor Wetter einfällen | tern Theil ber Röhre mit dem Dvedffil- 
werde. Es wird auch diefes Inſtrument ber, worauf das. Maͤnnlein faß, durch 


‚Fubus Torricellianus genemtet, weil eine Bebechung verborgen. Endlich bat 


orricellius, weiland bes Groß⸗Hertzogs Comiers in den AG. Erudisor.' A. 1684 
von Floreng Mathematicus, ſolches zu-⸗ p. 26 die Sache völlig befchrieben. Es 
erft, doch nicht in der Abſicht, wie es heut befiehet aber dag Barometrum , wie es 
zu Tage gebraucht wird, fondern mir dar⸗ anieo gebrauchet wird, Tab. XX. Fig. ı 
zu erfinden, um die Groͤſſe von berlin einer glaͤſernen Roͤhre AB, die oden 
Schwehre der gangen Lufft abzumeſſen. hermetifch Kgilliret, unten aber im B of 
Denn tweil die Yufft in einer leeren Roͤh⸗ fen ift, und nach dem fie gang mit Qveck⸗ 
re dad Docdfilber 28 Zoll hoch erhalten] filber angefüllet, in ein hoͤltzernes Ge 
fan, wie eben gebachter Torricellius fol-| fäffe C, fo gleichfalls mit Queckſilber ges 
ches zuerſt wahrgenonmmen ; fo folget,daß | füllet worden, geſetzet wird. Damit aber 
fie auf eineu Coͤrper fo viel druͤckt als ei⸗ die Roͤhhre nebft dem Gefäß gewiß ſtille 
ne Säule Dveckfüber, Die einerley Srund-| ftehet, Tieget fie in einer Krinne, die 

äche mit dem Edrper hat, und 28 Zoll | durch dag gantze Seftelle GG hindurd) 

ch ift, durch welches Mittel man bie|gehet, vor das Gefäß felbft ift gleichfalls 








Krafft der druͤckenden Lufft ineinemieben] ein tieffer Einfchnitt in daſſelbe gemacht. 
Falle ausrechnen tan. Vid. Wolfe Ans 


Weil nun die Erfahrung beflättiget hat, 
fangs= Brbnde der Aerometrie 638.| daß die Lufft auch durch bag Holt drin- 
Es wuſte aber Torricellius nicht, daß] get, fo darff dag Gefäß, darinnen bie 
dieſes Inſtrument auch Veränderungen| Rohre fichet, nur von Hole fenn, und 
der Lufft jeiget. Denn es hat Örtovon]| fan man es um fo viel eher verwahren, 
Guericke zuerſt wahrgenommen, daß das | daß das Docdfilber bey dem Hin⸗und 
Qbeckſilber in der Torricellianifchen Roͤh⸗ Wiedertragen des Barometers nicht ver- 
re nicht beſtaͤndig einerlen Hoͤhe behalte,| fchüttet werde. Es muß aber die Weite 
and dadurch entdeckte er nicht nur bie) ber Roͤhre zu der Weite des Gefäfles eine 
veränderliche Schwehre der Lufft,fondern] gewiffe Proportion halten, twenn die Hoͤ⸗ 
nahm auch wahr, daß die Veränderung| he des Queckſilbers im Barometer die 


des Wetters damit verfnüpffet ſey. Nun Schwehre der Lufft, und folglich die _ 


eignen zwar einige Engelländer, wie ans| Veraͤnderung bes Wetters andeuten fol; 
dere Erfindungen bed Dtto von Gueri-| und dahero inercket man baven über 
die mehr, auch diefe ihrem Lande-Rannng haupt, daß ber Diameter der Röhre fich 


nicht ertoeifen, daß er vorher dergleichen | verhalten fol, wieı zu 7. Endlich if 
ht. € fälle und 


oben in die Röhre auf das Queckſilber nien ‚befindlich, welche, von der obern 
gt t, welches mit feinem Finger die| Släche des Dvecifilbers in dem Gefaͤß 
er 


nderung der Schwehre der Lufft, und angerechnet, genommen werben muß. . 


die damit verbundene Veraͤnderung des Man hält aber nach des Amonsons ſi⸗ 
Wetters angeigefe, und nennte es dahero cherer Obfervation davor, daß die gange 
dad. Wetter⸗Maͤnnlein oder auch den| Veränderung, welche. in der Höhe des 


| MDesterz Pröpbeien, "Allein wie er mit Noediflibers in dem Barometer fich er⸗ 


tuͤck gu feiner Zeit über-| eignen fan, nicht vielmehr als ben 14ten 


diefem Kun 
icſe ſ 34 Fheil 


* der Proportion wird auch ein ieder Theil 
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darff nur der Theil der Rohre DE Fig.2, wen A —— — 
nur Der 18.2, n ua regis 0 s 

—— das Wale gegoffen worden, 
gen werden, und war ie i 


dad Steigen und Fallen bei ! 
einem rechten Windel komm, , ie mehr |verhi i 
wird der Kaum, wo ber Mercuriug flei- , 
gen und fallen kan, erweitert. Um wie⸗men gezogen wird; wodurch erfolget,daß 
viel aber den Raum weiter wird, in eben DQveckfilber mit dem 


S 
* 
ni 


deffelben vergroͤſſert. Worben annoch zu e fällt. Sonderlich aber hat er 
behalten, daß weil diefe Theile mit denen | angemercket, daß fich das Waſſer, noch 
in der Hohe nicht gleich ſeyn Ihnen, fo |mehr aber ber Spiritus Vini von ber 
darff man in dieſem Falle auch nicht von | Wärme ausbreitet, und von der Kälte 
dem Queckſilber im Gefäß zu zehlen an- | sufammen ziehet; wodurch gefchichet,baß 
fangen, fondern man rechnet von ba an, | daß Waſſer und der Spirirus Vini auch 
wo daſſelbe am niebrigften ſtehet. Wer |iwegen ber: Wärme fteiget und wegen der 
biervon ee Nachricht und Beweis Kälte fällt. Deßhalben bat gedachter 
verlanget, findet folchen in Wolffs nuͤtz· Hugenins eine andre und rte Art 
licher Derfuche rten Theile. Cap. Il. | angegeben, darinnen das Queckſilber o⸗ 
Wie im übrigen bie Rohre zu bergleichen ben zu ftehen fonımt, wovon mehrere 
Gebrauch mit Dveckfilber zu füllen, geiget | Nachricht anzutreffen in Dalence Trait- 
er im ısen Theil gedachter nuͤtzlichen sex des Barometres, Tbermometres & No- 
Verſuche C. V. p.173, und dieſe Art 
wırd das einfache Wetter⸗Glas, Ba- 
zometrum fimplex, genennet, in Anſe⸗ 
bung eine andern, welches man ein 
Doppels Werter= Blaa, Barometrum 
compohirum, heiſſet, und nicht mit blofe 
fem Queckſilber, fondern zugleich noch mit 
einer andern leichteren Materie angefül- 









Engelland, und der Herr de la Hire find 
bebacht geweſen, diefe Sache gu mehrerer 
Bollfommenheit zu Bringen, wie aus dem 
Transad. Auglie.n.ı35 und AA. Erudit, 
Tom, I. fuppl. p. 448, ingleichen aus den 
ernoires de P Academie ne des ſtien- 

eil aber dem 


ſo haͤlt man al⸗ 


tiometres p. 26 &. ſegq. Robert Hooke in 


iſt, u 
jeigte in. dem oben |lerdings mehr auf das Fah. XX.Fig.i 
befchries 


und gang andre Art eines Barometers eigentlich groffe vier big fünff 


iſt, und auf dem Dvcdfilber ein Gewich. Tab. XX. Fig. 7. Sie dienen 


177 Barometer Barricades Barrieres Bafılicon 
befchriebene gebeugte ‘Barometer. Derjgar eine Wagenburg barunter 
nur furg vorhero angeführte Engelländer | hen fan. 


Robert Hooke hat auch wine beſondere Barrieres, Dreb⸗Baͤume, bi | 














in der Vorrede über ſeine Microgr e Bäume, welche in ber 
befchrieben, ‚welches er Barometrum Or- | eine Spindel lauffen, und fich 
bicularum, im Englıifchen aber Wheel |laffen, von der fie1o big 12 & 
Barometer nennet, und beffen Lnter- |iever Seite hinaus langen, und « 
fcheid von denen gemeinen darinnen bes |ben Enden an ftarcfe Säulen anfı 
ſtehet, daß bie Rohre unten gefrummet |moran fie gefchloffen werd | 
M 


te liege, welches zugleich mit ihm ſteigt lich diejenigen abzuhalten, die m 


and fällt, wenn das Doedfilber in ber walt an einen gewiffen Ort einb 


— — — — — .- 


"Wefchreibung in den Trausad. Anglican. 


obern Roͤhre ſteigt und faͤllt. Das Ge |mollen. Uberhaupt aber können 
wichte ift an eine Saite gebunden, bie um | dieſem Worte verſtanden werden a 
eine Feine Welle gewickelt, und an deren | Arten, welche & Verfperrung unt 
andernEnde einGegen-Sewichte angebum | wahrung der Einsmb ngel 
den ift. An der Welle findet fich ein Zei- | wozu zu rechnen die langen Baͤum 

che auf bie e und Wind 









feinen Traities des Barometres pag. 23 |ne ober Doppelte, Colubrina Ba 
vorgeſtellet, aber nach Art der Srangofen | ift eine alte Art Eanonen, fo 26 C 


ches man zur See brauchen fan, ohne |se Baſiliscke wog 140 Eentner,uni 
daß die gemwaltfame Bewegung des 75 Pfund Eifen, ber geſchwaͤchte 

Schiffs ihm fehadet. Er giebt davon die |gen wog 105 Eentner. 
Baſilica, Bafılifcus, f. Löwen; 
w.:69, woraus fie in die Ada Eruditor.| . Bafılicon, en Gerichts⸗ Yanı 
A. 1702 p. 180 geſetzet worden, und ver- bey ben alten Römern ein fehr 
fichert darbey, daß er es felbft in einer und prächtiges Gebäude von zwer 
fernen Reife zur See allzeit gut und rich- |lichen Gefchoffen an einem Mard 
tig befunden ; Und ift Daher Fein bloffer gelegen. Dafelbft kamen in den 
Gedancke, der ihm in feiner Studier Stu⸗ Iren die Kauff⸗Leute sufammen, gl 
be eingefallen. Nach diefem hat Amon- |fie etwan eu zu Tage auf denen 
sons in Sranckreich gleichfall8 der Sache nannten Boͤrſen zu thun pfleger 
ferner nachgedacht, und A. 1705 in benen dem oberften aber warb Gerichte 
Memoires de U Academie Royale des Sci- ten, deshalben die.vornehmften v 
ences p, 62 eine befohbere Erfindung ent, |fen Gebäuden auf folgende Art at 
decket, wie ohne Queckſfilber ein Sees | let worden: Es war nemlich in d 
Wetter⸗Glas zu verfertigen fe te ein groffer geraumer Plag mi 
Barricades, Igel, Stachel Webre, | Reihen Säulen umgeben, welch 
erden zwar von einigen Franzoſen die |einanber geſtellet, auf denen gu ob 
Strejifchenr Reuter genennet, wietvohl | prächtig Gewoͤlbe lag. An beydi 
man auch ale Verſchraͤnckungen mit Hol⸗ den biefes Platzes befanden jid 
Be und alle Berlegungen,, dergleichen die | groffe Gerichts-Säle, unter mwelc 
Wubhr⸗Gatter, die Heriffons u.f. f. ja unterſt gr Porticus von freyſt 
| 5 | 





179 Baſis Batarde Baten Batterie 180 
Säulen war, an beyden Seiten aber la-| Baten-Keros, Baten-Kairos, heiffet ein 
gen oben lange Gallerien. a bon er — Groͤſſe auf dem 

Baſis heiſſet der Grund einer Figur, Bauche de es, baher man ihn 
und wird alfo im Lateinifchen gebrauchet auch ven Bauch des zoalififihes nennet. 
ſowohl von denen Flaͤchen als Corpern; α— —— nge in Prodsem. A. 
Sm erftern Zall heiffet dieſes Wort auf P,onom, auf Jahr 1700 13° 477, 
deutfch, die Brund= Linie, im andern) + die Breite gegenSuͤden iſt 24°,54,34”. 
aber die Grund⸗glaͤche; dannenhero| Bakillus, ſ. Alter, 


a nen Worler ei meh⸗ Batterie oder Bettung vor die Stoͤ⸗ 
nn , de, Suggeftum Tormentorum, iſt ein er« 
Baſis Diftin&ionis,f. Ort des Bildes. habner und mit einer Bruſtwehr umgeb- 
Baflo relievo, f.Relie, ‚ jauf den Keind zu feuern, dag Geſchuͤtz der 
Baftard-Bruch, Frattio impropria |Belagerfen ungangbar zu machen , Die 
feu fpuria ift eine Zahl, welche in Form | Schang-Gräber zu befchügen, wie auch Die 
eines Bruches gefchrieben wird, und ent» | Mauern imd andre fefte Defenfions-Wer- 
weder ein Ganges ober auch gar mehr als cke damit zu ruiniren. Sie wird vor des 
ein Ganges ausmachet. 3. E. $ von ei⸗ Pi ——— wo bi —* ir 
nem Thaler find ein gantzer Thaler; Z| Pet, ME Eichyennen — agen, daß 
feynd mehrals ein ganter Thaler,nemlich die Stuͤge nicht ainſchneiden und bearem 
/ uruͤcke weichen fönnen, wenn fie [08 ge⸗ 

137 Thaler. Und alfo heiffen beyde Ba⸗ hen. Wie fie anzulegen unb was ſonſt 
flard-Brüche. ' darbey in Dbacht zunehmen, findet man 
Baftarden, werden unter dem Ge⸗ hin um wieder in denen Forufications- 
ſchuͤtz alle diejenigen Arten genennet,twel-| und Artillerie « Büchern ; Dergleichen 
che von unrichfiger Proportion, und had) | Brandts Eonftabler p. 48, Dilichii Pe- 
keinem fo guten Verhaͤltniß, wie das ordi- \wibologia p. 132 und 133. Man rechnet ges 
air Geſchuͤtze ausgetheilet find. Sie wer⸗ meiniglich vor iedes Stück in die Breite r2 
dm in zwey Gattungen getheilet, nemlich | Schub. Die Bruſtwehr wird 16 big 24 
in lange und kurtze. Die langen werben Schuh dicke. Sie wird eingetheilet in bie 
wieder abgetheilet in gar gemeine Gor- hohe borisontale oder gemeine, und in 
ten, und in gangımgemeine. Diegemei- eingegrabne oder geſenckte Die erfien heif- 
nen find, ber fliegende Drache ‚oder dop⸗ ‚fen diejenigen, fo mır eine Bru r dor 
gelte Colubrina extraordinaria, diehalbe fich haben, welche oͤffters nur aus Sand⸗ 
Colubrina extraordinaria, bie viertel Co- | und Woll-Säcten oder aus Schantz⸗Koͤr⸗ 
lubrina extraordinaria ; ber extraordi- |ben geniacht, und da bie Stuͤcke auf ober 
naire Falck, der extraordinaire Ribado- | über dem Horizont ſtehen; bie legten her 
gin, ber extraordinaire Sperber, die ex= | gegen find die, fo in dem — einge⸗ 
traordinairen Mufgveten und Buͤchſen. ſchnitten Tab. XXI. Fig... So hat man 
Baſtard⸗Fenſter, f.Mezzanine. auch in Belagerungen der Feſtungen zwey⸗ 
Baſtey, Baſtion, ſ. Bollwerck. |eriey Arten der Batterien, nenilich die Hew- 
Baſtide, ingleichen Baſtille, hieſſe bey | quir-Batzerien, davon man die Lauff⸗Graͤ⸗ 
denen Alten fo viel, als was bey uns eine ben beſtreichet, und wider den feindlichen 
Redoute und Feld⸗ Schantze, welche fie | Ausfall defendiret, und die Breſch⸗oder 
bin und wiederum ihr Lager machten, um |Saupt= Batterien, bavon man Breſche 
goegen alfer feindlichen Unternehmungen |fchieffet. _ Die legten haben inggemein nur 
deſto ficherer zu feyn. drey Stücken, und werden auf ben Glacis 
Bata-Kaitos, f. Baten-Ketos eingefendket, um in die Facen der Bollwer⸗ 
Betarde, ift die feaneohtene Benennung |cfe und Ravelins acceflible Breche zu ma- 
eines Stückes, welche pihnen fonft auch Ichen. Sie werden Fig. 2 angeleget,, als 
lie Quarr du Canon de France heiffet, 8 ‚mie Die vor die Mortiers, welche fonft Keſ⸗ 
fs: d Eifen fchieffet. und 10 Schub,8 Z0l ſel heiſſen nur daß diefe Schieß-Scharten 

27 haben. Die erften aber vier , ee 

mehrere, 
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“mehrere ‚ nachdem es die Nothburfft erfo⸗ tes Gut haben, und dahero auf Batterien 

— ben des Medrans erben Pra-| gebrauchettverden. Heute zu Tage brau⸗ 
sique Tab. 20 und 2ı nachzufehen. Wenn chet man va bie halbe Carthaunen, fo 
man von einer Batterie eine Linie an der 24 Pfand Eifen ſchieſſen und 21 bis 24 Ca⸗ 
Feſtung enfiliren, dag ift, gerade nach der! liber lang ſind. Davon unter dem Wort: 
Länge beftreichen fan, fo heiſſen diefe die Carthaune, ein mehreres zu finden. 
Frantzoſen Batterie d enfilade und wenn Bauch einer Säulen, Renfement de 
Vatterien zugleich auf eine Linie feuern, ſo Cojonne, heiffet, tvenn ber Schafft in der 
heiſſen diefelben Batreries par Camerade. Mitt⸗ 
Wenn auf denen Batterien dad Geſchutz ais unten. Es gefchichet aber nicht nellig 
es —— Paar eten in ber Mitten, ſondern unten find fie von ges 

uffe Creutz⸗weis gehen, 
‚gleichen —* 83 —5— Cha hoͤriger Stärdke, alsdenn werben fie etwas 
eler; treffen aber die Schuffe von der oͤritten hei 

Seiten, oder prelfen an, und machen al; ir ber Sch af ans a 
fo mit derjenigen Linie, ſo ſie antrefien, ei⸗ Ind nach perfünget, und nmıg man, um die 
nen ſchieffen Windel, en dieſe Batte- fe ung der Säule annehmlich gu 
sies en Echarpe, wo bie Schüffe aufden machen folgende Regel wohl beobachten, 
einund ausgehenden Windel einander| yon, je weniger bie Ausbauchung merd. 
flanguiren, nennet man fie Batteries en ſich, ie deſio beffer kommt fie herang. Vi- 
Redans.: Diejenigen Batterien, fo man | iſt ber eintige, der zuerfk Die Aus- 
auf den Glacis einfendet, um in bie Fa- g ber en mit Regeln ange 
gen ber Bollwercke und Ravelins ac- wieſen hat; Siehe LE, Sturms deut⸗ 
ceflible Brechen zu machen, werden ge⸗ flben-Dovilerpag. g. Visravins nennet 
nennet Batteries enterrees ruinarftes diefen Bauch der Säule Entafin. Goldz 
ober à faire Breche, Breſch⸗ Batterien! mann nebft vielem andern Bau Meiſtern 
Tab.XXI. Fig... Sie werben angeleget als vertoerffen dergleichen ganf und gar, und 


wie die vor die Morriers , welche ſonſt ar, Yon 

— — heiffen, nu, uß bife Sieh, —— — einer geſchickten Verjuͤngung 

en haben. Noch eine andere 

bat man von Heinen niedrigen hoͤltzernen Biene des Wallfiſches, fiche Baten- 

atterien auf vier Block⸗Raͤdern, fo fi - 

don einem Ort zum andern fchieben lafs| _Daucı = Stücken, tmerben bep bem 

fen; vermoͤge deren man mit den Canonen | aenift Dan Diejenigen Balcten genennet, 
über Banck fchieffet; Man nennet ſie Block⸗ welche quer über dem 





bie Placken oder Dielen darauf zu be⸗ eiſernen und hoͤltzernen Nägeln feſt nagelt 
ion Diefe Ietten And ne — kein Pfoſte ſich ſo an ee 


lang, und machen eben bie Bettungen der Leute gefpieckere nennen. Surtenbach 

| aus, wenn fie mit Pfloͤcken aus in feiner Architect. Navali heiffet dieſe 

Holtz gemacht, ſo Batterie= LTägel| Bauch » Stiächen : Matere, dieſe geben 

iffen, an die darunter gelegten Balcken gleichfam das Lager ab zu dem unteriten - 
befeſtiget find. . ß⸗Boden des Schiffes, auf welchen und 
Barteries Stöcke, werden alle groffe fonderlich in den Kaum nochmahlen einige 
Etucken genennet, die ihr volles geſtaͤrck⸗ Bauch“ Stücke bin und wieder eingeleget 
werden 
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werden, melde alle Tab XVIIL Fig. ı es gehoret auch darzu in Betrachtung der 
mit b bezeichnet zu finden. Communication ſolchen abgetheilten 

Bau?Kunſt, buͤrgerliche Baus Raumes, eine geſchickte Anlage derer un⸗ 
Kunſt, Architectursa Civilis, Archite&u- | entbehrlichkien Theile, als da find Küchen, 
re Civile, iſt eine Wiffenfchafft ein Gebaͤu⸗ Treppen und Serrete,dafmannemlich von - 
be recht anzugeben, baß es nemlich mit des | einem Dre in den andern ohne groffe Be- 
nen Abfichten eines Bau - Herne in allen! ſchwerlichkeit gelangen koͤnne, und ein ieder 
völlig uͤb erein kommt. Wie nun die Haupt| Theil ohne Nachtheil des andern zu dem 
Abfichter eined Baues zuförberft auf die) ihm beftimmten Gebrauch gefchicht ſeyn 
Seftigteit, aledann auf die Bequemlichkeit! möge. : Davon dienen nebft andern nach⸗ 
und enblich auf die Zierlichfeit allemahl|gelefen zu werden . C. Sturms volls 
gerichtet ſeyn follen, fo erfennet man hier ſtaͤndige Anweifungen, welche in eingelen 
aus gar leichte den weitläufigen Begriff zu Ausfpurg heraus gefommen, 
biefer 2Biffenfchafft, und merdet anbey, und beffer unten twegen ihrer Deutlichkeit 
was dißfalls bey ieder Abficht fehr wohl in und den.guten nach modernen Gebrauch 
Obacht zu nehmen vorfommet. E&geho- [eingerichteten Kegeln angeführet werden 
ret aber zu, der Seftigkeit eined Baueg, eine ſollen. Dielegte Haupt» Abficht, dag ift, 
vorſichtige Grundlegung eine gute Erfänt- |die Zierlichkeit betreffend, fo enthält dieſel⸗ 
niß und gefchicfte Wahl tüchtiger Mater | bein fich, wie ein Gebäude nicht allein mit 
rialien, und endlich eine fleiBige Verbin |denen gewoͤhnlichen Drdnungen fo wohl 
dung diefer legten. Von dem erſten iſt gar |felbft auszuzieren als auch ohne dieſelben 
vieles nütliche vornemlich den Waffer-!nur miteinigen Daraus genommenen gu⸗ 
: Bau anlangend in Jacob Keupolds Tbe-Iten Proportionen und Verhaͤltniſſen nebit 
aıro Hydrotechnicorum, ingleichenin Thes-|einigen Bey-Zierden in gutes Anſehen zu 
gro Pontıficiali anzutreffen. Bon denen) fetgen,und nach der Symmetrie und Eurith⸗ 
Bau⸗Materialien, dergleichen Holg, Stei⸗ mie einzurichten , fondern es gehdret auch 
ne, Kalck, Sand, Eifen und andere Me⸗ darzu die innere Auszierung der Wände, 
taile sc. findet man in denen volljtändigen| Decken und Fuß⸗Boͤden u. a. m. Von wel⸗ 
Deconomifchen Werden, und unter denen | chen allen guter Bericht zu finden inBlondels 
felben fonderlich in Florini Rechto⸗ver⸗ s d’ Architelure, toeiler bloß daſelbſt 
fländigen Saus⸗ Vater, gute Nachricht.| von denen Dingen handelt, welche zur 
Bey der Verbindung endlich innen hin⸗ Schönheit eines Gebäudes gehören Fr 
Längliche Dienfte thun, und zwar in Anfe-| gleichen fan man fonderlich wegen ber Ord⸗ 
hung des Zimmer Werdd Johann Wil=| nungen gebrauchen des Autoine Desgo- 
beims Archited, Civilis, Joſt Keimze|dez Edifices antiques de Rome, welches mit 
burgs neueröffneter Bau⸗ und Zimmers| denen vortrefflichften und fchönften dupf 
Platz: und die durch, Job. Jacob Schieb: | fer Stichen verfehen. Man findet a 
lern vor dem Jahr heraus gegebene Zim⸗ auſſer Denen bereitd angeführten beſondern 

mermanns-Bunft; Wegen bed Mauer-| Abhandlungen noch gar verfchiebene gute 
Wercks hingegen if bauptfächlich zu ruͤh⸗ Bücher, in welchen biefe Materien ‚alle 
men des Herrn Des Argues Runſtærich⸗ | zufamt ber ganzen Bau⸗Kunſt in gewiſſen 
tige und Probensmaflige Zeichnung Regeln vorgetragen worden. Do iſt 
sum Steinbauen in der Bau⸗Kunſt, all; ung aus denen Altern Zeiten nur allein 
wo die ſchoͤne Erfindung derer Frantzoſen übrig, was Virruvins von benen Regeln 
beutlich vorgeftellet wird, wie die Steine’ ber Bau» Kunft in feinen 10 Büchern d’ 
nach Geometrifchen Bründen zu_allen Ar«; Architockure voeitläufftig angeführet ; Und 
ten der Bogen und Gewolber zu hauen; da diefed Buch vielfältigmahl aufgeleget 
welches Buch aug den Frantzoͤſiſchen ins und von andern daruͤber commendiret 
Deutſche uͤberſetzet zu Nürnberg An. 1669 worden, fo wird unter dieſen allen vor die 
beraug gefommen. Die Bequemlichkeit) befte Edition gehalten, welche de Læt in 
erfordert nicht alfein eine fluge Abtheilung; Lateiniſcher Sprache mit Guil. Pbilandri, 
des innern Raumes, daß diefer mit denen Don, Barbari und ClaudiiSalmafıi Annier: - 
Verrichtungen, fo darinnen vorgenommen| chungen, nebſt Heur. Wetsous Elemensis 
werden ſollen, in allen einftimmig, fondern' Architedture, Bernbardi Buldi Lexico Vi: 
" ruvianıa 
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truviamo, Leonis Baptifle Albertis und Lu- Yau-Kunft nach dem heutigen Geſchmack 
dovici Demontiop Büchern von der Miab=| noch mehr eingerichtet, die Geſetze der 





lerey und Bilobauer > Runft An. 1649.! Drdnungen, deren Anzahl er mit ber ſech⸗ 


gu Anıfterdam heraus gegeben ; Wiewohl ſten vermehret, auf das Hoͤchſte gesrichen, 
die Frantzoͤſiſche Liberfezung des Per-! und ſonſt gar vieles nuͤtzliches hinzu gefuͤ⸗ 
raulss hiervon viel verſtaͤndlicher als der get. Sie beſtehen aber in folgenden: Kur⸗ 
Lateiniſche Text des Virrewvii iſt; Auch iſt ge Vorſtellungen der ganzen Civil⸗ 
dieſe mit vielen nuͤtzlichen Anmerckungen en Bau« Bunft, enthält die Kunſt⸗Woͤrter 
Fäutert, und mit einem vollſtaͤndigen Regi⸗ und allgemeinen nöthigften Regeln derſel⸗ 


ſter verfehen, auch fonft mit vortrefflichen ben. Regeln der Symetrie oder des (Ko 


Rupffer-Stichen ausgezieret. Denen An-| ben⸗Maaſſes. Vollſtaͤndige Anwei⸗ 
fängern zu gut hat eben gedachter Perrault |fung alle Arsen von regularen Pracht⸗ 
einen Auszug aus des Vieruvii Büchern| Bebiuden nach gewiſſen Regeln zu er⸗ 
gemacht, und unter dieſem Titel heraus ge⸗ finden, ausʒutheilen und auszusieren ; 
geben : Architecture Generale de Vitruve worinnen hauptfächlich die 6 Ordnungen . 
reduite en Abrege. Eben fohat auch Pal-| abgehandelt find, Von denen Bey⸗Zier⸗ 
Tadius gar ordentlich und deutlich von den] den der Architectur; Vollfiändige An⸗ 
5 Drönungen gefchrieben, welches Buch | weifung innerer Abtheilung der Gebaͤu⸗ 
1714 nen aufgeleget, und mit feinem Tra- de; Vollſtaͤndige Anweiſung alle Arten 
&ar vondenen Antiquitäten zu Nom per, von bürgerlichen Wohn Zaͤuſern wohl 
mehret worden. Jacob Barozzie Vignola |anzugeben ; Alle Arsen von Kirchen 
chrieb auch von den 5 Ordnungen, iedoch wohl anzugeben; Broffer Serren Pal= 
Kr fur und in Stahänifcher Sprache; laͤſte ſtarck, beguem und zierlich anzu= 
folchen hat Daviter in die Srangöfifche |geben ; Volliiändige Anweifung zu 
Sprache überfetzet, mit guten Commen Land⸗ Wohnungen und Mieyereyen; 
tariis vermmehret und die gange BawKunft| StadssChoren, Bruͤcken, Seug= Baͤu⸗ 
darinmen erläutert ; Ernennet es dahero |feen ꝛc. bebörig anzugeben; Veffent⸗ 
Cours d’ Arcbitelure &c. Solches Such | liche Suchtzund Kicbes= Bebäude ans 
‚bat nicht nur &. C. Sturm in das Deut- | zulegen ; Regierungs-Land-und Rath 


. feheüberfeget, und mit vielen Anmerckun⸗ Käufer, wie auch Kauff⸗ Zaͤuſer und 


⁊ 


en nebſt darzu gehoͤrigen Riſſen vermeh⸗ Boͤrſen anzugeben; Vollßaͤndige Ans 
ee, fondern Hr auch jene Srangdfifche U | weifung Schiff = Häuftr oder Arfenale 
berſctzung nechmahlen zuParig vermehrter| gebörig anzugeben, Waſſer ⸗Leitun⸗ 
Don neuen aufgeleget worden, iſt auch dieſe gen, Waſſer⸗Kuͤnſſe und Brunnen ans 
und zwar in Augfpurg ebnermaffen neu|zulegen. Uber welche ber Verleger, Jere⸗ 
‚gedruchet, und nach der letzten Srangefl-| mias Wolff in Augſpurg nicht nur ein ors 
ſche Auflage überfehen und vermehret wor: | dentlich Regiſter verfertigen, ſondern auch 
den. Unter denen übrigen, welche in den] alg zu einem vollſtaͤndigen Architectoniſchen 
neuern Zeiten die Kegeln der Bau» Kunft| Wercke einen GenerabZitel darzu drucken 
wusführlich befchrieben, iſt fonder allen laffen. Auch find Hierzu zu sehlen Benja⸗ 
‚Zweiffel Nicolaus Boldmann, ber eine min Hedrichs Vor⸗ Ubungen in bey 
vollftändige Anweifung zu der Givöl-| derley Bau⸗KRunſt, welche erſt 1730 edi= 
Bau⸗Kunſi gefchricben, tweldye mehr er⸗ ret worden. Solche hat biefer um das 
wehnter Sturm an. 1696 zu Molffenbüttel| Schul-Wefen fich wohlverdient gemachte 
edirer, und nicht allein eine Zeit darauf, und in der Matheft gar wohl erfahrne 
nemlic An. 1699 dasjenige, was dieſem Mann fonderlich vor Anfänger fehr deut: 
Buche an nöthigen Waterien abgegangen, lich und aufrichtig gefchrieben, und darin⸗ 
inder erſten Ausuͤbung der Liv - Bau: nen geroiefin, wie man ſich vornemlich bey 
Bunft des Goldmanns bengebracht, ſon⸗ benen Hand-Sriffen, und fo dann auch im 


dern er hat auch zum andernmahle ‚die! Werde felbft und bey der Ausübung zus 


Hand an ben Goldmanm geleget, und ind! verhalten. 
beſondre durch einigenach und nachin Fol.| Bau⸗Meiſter, fiehe Architect, 
'edirte Tractate benfelben fernertveit er| Bau⸗dierathen, nennet Wolff alleine 


uaret; die von ihm gegebenen degeln der diejenigen, iwelche weber die Seflgkeit noch 
j . . ie 


re _ 
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die Bequemlichkeit des Gebaͤudes erfodert, Soldaten deſto geſchwinder auf und abtre⸗ 
fondern nur darum darbey angebracht wer⸗ | ten koͤnnen, 9 die Bruſt⸗Wehr nicht uͤber 


den, damit es wohl in die Augen falle, und] 6 Schub h 
die Vorbeygehenden von auffen, oder bie aber ſelbſt iſt ohngefehr 27 


feyn, die Breite des Weges 
Schuhe. Vaye 


hinein komen, von innen angereiget werden, bas und anderevon denen neuen Ing 


dasGebaͤude genauer zu betrachten. Er ma» |eurd legen hin und wieder in den bedeckten 


chet alfo unter dieſem und unter der Schöns | Weg Waffen-Pläge an, die 
beit des Gebaͤues einen Unterfcheid; Denn ten mit affen-Piie auf oben Ser 


alles das nennet er Schönheit 


Orpement, und verfichen darunter alles 
Schnig - Werd, fo an einem Gebdube an⸗ 


gebracht wird, Virrwvins und Vignola hin⸗ 


ze heiſſen Ornamenta dag Haupt 


mfe der Drbnungen. 


"Beaunifcbe Aufgabe, Curva Beaunia- 


na, ift eine krumme Zinie von der Beſchaf⸗ 


if, mag von]. 


darum, damit 

es Theilg weder gu viel noch zu wenig 
Strahlen in das Fern -Glag fallen, und 
baß andern Theil$ die Strahlen welche von 
der Axe zu weit und barben fehr fchieff eine 
fallen, nicht mit denen andern, fo der Are 
näher find, in einem Puncte vereiniget wer⸗ 
ben, und. bie Sache undeutlicher machen, 


fenheit, daß wenn man eine Einie Tab.KTE- I andern Daß diefelbe recht hell erfeheinek 


Fig.2 AH ziehet) welche mit ber Are A 


Nunm iſt aber nicht hieraus allein die Noth⸗ 


; die Sub» PR 
einen Windel von 45° mache „die Sn j |wenbigfeit folcher Bedeckung abzunehmen, 


tangens KM fich zur Semiord 


e, |fondern die Erfahrung Ichret noch weiter, 


verhjalte, wie IL zu einer gegebenen FE naG auf eine richtige Bederkung viel ans 


Florimandus de Beaune hat Ä 
Bereits die Conſtruction diefer Linie zu fin- 
den aufgegeben, allein er hat ſolches durch 


‚feine Kuͤnſte nicht zutvege bringen koͤnnen. 


Hingegen nachdem ber Herr vom Leibnitz 


fomme, immaſſen ein kurtzes Fern⸗Glas, 
welches richtig bedecket, beſſere Dienſte 
thut, als ein noch ſo langes mit einer un⸗ 
richtigen Bedeckung. Und weil denn dieſe 
Bedeckung ſich richten muß fo wohl na 


ſe ine Differential-und I nregral-Dechnung d er? än ge de dern Gl aſes als auch na 


erfunden, bat Jobann. Bermoulli in A 
Ernditor. Anno 1693 getviefen, wie man 
vermöge der Logarichmica bieftlbe con- 
ſtruiren kan. | 


Bed- Algenfe oder Beldegenfis ift ein | 
Stern von der. erften Groͤſſe auf ber rechten 


Schulter des Orion. Er unterfcheidet 


ſich fehr wohl von allen denen andern Eter- 


nen durch feinen röthlichten Schein. He- 
velins im Prodromn Aflron.p.295 ſetzet feir 


dem verfchiebenen Lichte der Sachen, bie 
man dadurch deutlich und Elar fehen will; 
So ift am-beften, wenn man durch Verfite 
che fich bem die rechte Bedecdung ded 
Fern⸗Glaſes zu finden, indem man in der 

Groͤſſe bes Objeltiv-Glafes aus ſchwar⸗ 
Gen oder etwas dicken Papier einige Scheis 
ben fchneibet und ihre mittelfte Oeffnungen 
an Groͤſſe ungleich machet, alsdenn aber ei⸗ 
ne Scheibenach der andern über dag Glas 


ne Länge aufdag Jahr 1700 IE 35, leget, und genane Acht hat, durch weiche 


5" ; die Breitegegen Süden ift 16°, 
Bedeckte Weg.Viacooperta, Chemin 


52 » die Sache amdeutlichften gefehen wird. 


Beemin, ober Theemin, find fieben 


couvert, ingleichen Coridor, heiſſet ber | Sterne von ber vierten Groͤſſe, welche im 


Bang um den gantzen Graben auffer ber 
Seftung, welcher mit einer Brujt» Wehr 
bebeckel wird, die fich in bag Feld hinein 
verläufft, und das Glacis ausmachet. 3. E. 
cs ſey Tab, VI. Fig.ı DC dc der Era 
bin, ſo iſt E Ber bedeckte Weg und Bb bie 
Bruſt⸗Rehr mitihren Banquers Wenn 


nian nur ein Banquer Daran leget, daß die 


Ü 


bem vierten Buge des Zrideninad) einan⸗ 
der folgen. .\ 

Beer, ſiehe Baͤr. J 

Begriff, wird diejenige Vorſtellung ges’ 
nennet, die man ſich von einer Sache in den 
Gedancken machet, daß man ſagen kan, was 
man an ihr wahrnimmt, und dadurch man 
fie von andern unterſcheibet. 3. E. Fe ' 


' 


139 Behaufung Beqpemlichkeit Belagerung Benannte 190 _ 
ſtellet fich einen Circul als eine frumme[chung x —4x?4+ 1, x— 17 ==o, da 
Linie vor, welche befchrieben wird, wenn | iff 127 das befannte Glied. | 
eine; gerade Linie fich um einen fellen] Belagerung, Obfidio, heiffet in der 
ur beweget; Und alfo hat man einen | Fortification, wenn ein Ort nicht nur ung 

eutlichen Begriff davon. Denn durch |ringet und vom Feind eingefchloffen wird, 
die gerade Linie, vermittelft welcher der | fondern da fich auch) derfelbe durch appro- 
Gireul befchrieben wird, unterſcheidet ſich chiren ber Seftung nähert, und zu dem 
diefe Figur von allen andern, die durch | Ende fic an dem ſchwaͤchſten Orte auffer 
frumme Linien eingefchloffen find. Won | Defenfion zu fegen trachtet, Damit er voöl⸗ 
diefen deutlichen Begriffen handelt mit | lig Meifter darvon werde. Gowdon hat hiers 
mehrern Wolff inden vernänfftigen Be=| von befondere gehandelt in Memoires für 
dancken von den Rräfften des Verfian=| ’ Astaque, weldye auch in bag che 
des cap. ı $. 13 & fegg. wie auch) in dem uͤberſetzet worden. | 
kurtzen Unterricht von der Mathema⸗ Belagi Procella, ſ. Steinbod, 

sifchen Lebr⸗Art SS. Ä . neidegenlis, 1 Bed-A enfe. 

ung des Planetens, fiehe Do-| Pellator Fortullumus, |. Orion, 

niaillam plante, p fieh d — dan —* en on 

.. ’ er andern Groͤſſg auf der linden ter 

Behemmah, ſ. Yezdegerdifch Jabr. des Orions. Pr in Prodromm. Aftren. 
pornehmften Sterne, fonderlich von ber er-| IL 16°, 477,20”. Die Breite gegen Süden 
von ihnen einen befondern Tractat gefäjrie-| Bellerophon, Bellerophontes, . 
ben, — in des Fa Speeulo Aftro- | gafus, PR phonter, ſiehe Pe 
Iogico und zwar zu Ende ommentarii|  Bellua, f. Wallfiſch. 
über Jobann. de Sacro Bofio Libelum de| Benannte 3aplen, find diejenigen, de⸗ 
Spbera befinblich. nen getiffe Bedeutungen eines Werthes 
Bekanntes Blied, Terminus cogni- — werden, fo, daß durch ſelbige aller» 

zus, wird in einer Gleichung dasjenige ge⸗ nd ungleiche Sorten von Münge, Maaß 
nennet, welches nicht durch die unbefann- | und Gewichte angegeben, und berechner 
te Groͤſſe multiplicirefift, als in der &leis! werden koͤnnen. Wenn z. E. 


von 150 Thl. 14 Gr. 35 Pf. und 
v0n1947 Thl. 19 Gr. n Pf. 


. — — — — —— ——— — ——— 
Die Summa 2098 Thl.ro Gr. 24 Pf. gefunden werden fol; 

Es gehoͤret alfo zu der Ubung mit benanm- | Commoditas, oder wie Vitravius (chreibet: 
ten Fa zu rechnen eine gie Wiffen- | Utilitas ARdificii, iſt eine folche Austhei⸗ 
fchafft der gewoͤhnlichſten Eintheilungen | lung und Einrichtung eines Gebäudes, da 
aller in dem gemeinen Leben vorkommen | alles, fo weit es bie Ordnungen und Geft- 
den Bröffen, ohne welche ſonſt ohnmoglich | Be einer Stadt, ingleichen das Necht der 
darinnen fortzufommen iſt. Man findet | Nachbarn zulaffen will, den Bau⸗ Herın 
aber diefe. aufgezeichnet in bem befannten | ober Befiter des Hauſes zu feinen Verrich⸗ 
Natur⸗Kunſi⸗und BewerdLexico. |tungen und denen andern vorzunehmenden 
Benendim, Benenäfch, Benenarh, Be- | Handthiesungen febr wohl gelegen,und bey» 
sıenatz, heiſſet ber äufferfte Stern von der | handen ift, und in feinem Stuͤck bey nöthi 

andern Groͤſſe im Schwantze be groffen 2 Gebrauch des alfo abgetheiltẽ Kaumes 
Baͤrens. Hevelius in Prodrom, Aſtron. ſich einige Hinderniß ereiguen fan. Hierzu 
p 306 feget feine Länge aufdag Jahr 1700 | wird nun eines theils erfodert eine Treppe: 
IM 22°, 29’, 24" ; Seine Breite iſt gegen | mit gnugfamen Lichte, hinlänglicher Breite 
Heorden 54°, 25,7". Man nennet ihn: und nicht allzu hohen Stuffen, zu welcher : 
auch fonft Alalichr, Alalicth, ingleichen | man von allen Drtenleichte- gelangen fan: 
Elkeid. ſiehe Bar der groſſe. Feuer⸗Staͤtte und Küchen, tweiche dag 
Begvemlichkeis eines Bebändes, | Haus nicht voll Rauch machen, und cin 
. Secret, 
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nen nn 


Secret, dag feinen Ort auch in denen aller» dem Graben unten um ben Wall herum, 


näheft anliegenden Theilen der Zimmer|ohngefehr 4bid 6 Schuh breit, damit der 


nicht verraͤth; Anderntheils gehöret auch Wall nicht leicht einfallen fan, wenn ſich 
barzı eine gute und genaue Erfänntniß von. die Erde feget, und daß felbige auch nicht ig, 
allerley Manufacturen, Werd» Stätten den Graben fället, wenn die Brut» Wehr 
and andern Dertern, toelche zu einem be» eingefchoffen wird. Vid. Tab. VI, Fig. ı 
fondern Gebrauch ihre eigne Ein- und Ab- Dd, | 
theilung noͤthig haben. EsiftalfodieBe| Berracos, Eber, ift ein altes Baſtard- 
geemlichteit eine Daupt-Abficht eines Ge⸗ Canon, oder eine Viertel» extraordinaire: 
udes und der nothwendigſte Theil der Carthaune, ſo 17 Calibre lang, fehieffet 12 
Bau⸗Kunſt. Was denmach deshalber| Pfund Eifen und wieget 23 Eentner. 
im acht zunehmen, findet man in A, E&| Berührende Linie, ſ. Tangens Curve, 
Sturms volliiändigen Anweifungen| Beruͤhrungs⸗Punct, Pundum Conta- 
oder feinem neusedirten Boldmann gar|&us, heiffet ein Punct, in welchen eine ge 
deutlich hin und wieder angeführet, ſiehe rade Linie eine krumme, ober eine frumme 
Bau⸗Kunſt. Linie eine gerade, oder zwey krumme Linien 
Beredte Zeichen, heiffen in der Aftros |fich entweder von innen oder von auflen an- 
logie die Zwillinge, bia_Sungfrau, der ruͤhren. Daß diefe Berührung nur in ei⸗ 
Waſſer⸗Mann, die Waage, und bie ıs nem Punct gefchehe, ingleichen wie dicfer 
erften Brade des Schuͤtzens. Punct sufinden, hat Euclides in Elem, UI 
Berge Safpel oder Horn HSafpel ift Igewiefen. 
eine Machine, welche bey dem Berg Bau) Beruͤhrungs⸗Winckel, Angulus Con- 
unentbehrlich ift, um dadurch / vermittelſt ſtactus, iſt ein Winckel,, welchen eine geras 
Kübel und Seils Berg und Ertz durch die de Linie mit einer kummen machet; diefie 
Haſpel⸗Knechte aus der Grube gu brin-|berühret. Es beruͤhret z. E Tab. V. Fig.t 
gen. Es beftehet biefelbe Tab. XXI Fig. |die Linie A B denCircul D in dem Puncte (3 
3 in einer Welle A , fo nach der Berg lioift ACD, ingleichen BC D der Windkel, 
Sprache der Rund⸗Baum heiffet, darum den die gerade Linie AB mit dem Bogen 
das Seil gefchlagen wird, an den beyben |D am den Beruͤhrungs⸗Punct C mache 
Enden befinden fich die Bläuel-Eifen, mie |ein Berührungs- Winde. Won diefent 
fie ing befondere Fig. 4 verzeichnet. Der⸗Beruͤhrungs⸗Winckel im Eircul Bat Zuch« 
felben Spigen ab find, fü weit fie in den des Mem. IH. prop. 16 gehandelt und er⸗ 
Rund⸗ Baum zu ſtecken kommen, eckicht, wieſen, daß derfeibe Heiner ald ein ieder 
bon b bisC werden fie rund gemachet,damit gerade⸗ linichter Winckel fey. Hingegen 
fie in der Pfañe oder dem Pfad-Eifen willig |der Winckel, welchen der Diameter mit den 
und gerne umgehen, von Chigd aber wer; Circul⸗Bogen machet, groͤſſer als ein ieder 
den fie flach gemacht, um das HafpekHorn |geradeslinichter fpißiger Windel, weilman 
ef mitdem Ende e feft daran zu ftecfen.!zwifchen der beruͤhrenden Linie AB und 
Das vornehmfte, worauf es dabey an⸗ dem Bogen CD zwar unendlid) viel Cir⸗ 
kommt, iſt diefeg, baß die Dice des Rund⸗ cul⸗Vogen, aber nicht eine gerade Kinie zie⸗ 
Baumes gegen die Länge der Haſpel⸗Hoͤr⸗ hen kan. Wie diefes ſeyn koͤnne, hat eini⸗ 
ner alfd zquiretift, daß zwey Männer vb: | gen nicht in Kopff gehen wollen. Dahero 
ne ihren Schaden daran ziehen und eine auch vor dieſem zwiſchen den berühmten. 
Schicht aushalten können ;ingleichen müfs | Jeſuiten Coriflophoro Clavio und Jacob 
fen die Hafpel-Hörner und Hafpel-Stügen!| Peletier oder.Peletarin einem Srangöflichen 
Nach der Känge des Haſpel ⸗Knechts einge- | Machematico zu Parig,ein Streit entſtan⸗ 
richtet ſeyn; denn wo ſolche zu hoch oder den. Jener hat gar wohl behauptet, daß 
zu niedrig und das Horn zu lang, muß der! der Beruͤhrungs⸗Winckel von einer andern 
Menſch fich wider feine Menfur deivegen! Art ſey, als der geradlinichte, und daher 
und fölglich kan er in der Arbeit nicht lange | mit dieſem fo wenig, als eine gerade Linie 


MMshalten. niit einer Släche,oder eine Flaͤche mit einem 


“me, Margo Foſſæ, Barbe, Liſiere, Corper Fonne wegen der Groͤſſe in Ver⸗ 
Terraite, Pac de Sou:is, Orteil, | gleichung gefteller werden. Dieſer hinge⸗ 
ang oder vielmehr ‚ein Rand an gen has folches widerſprochen. rn ben 

r 
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RT 0 IT 
rühmte Engelländifhe Mathematicus 
Jobann Walifius hat de Angulo Contadlus 
einen befondern Tractat ge chrieben, dar⸗ 
innen er dem Pelerario 












und fünft feinen Aſpect hat. : 


a DOTE IDEEN fe | | tändig proportiönirliche Sablen, 
nige Windel einander gleich, von andern Bel 
Hingegen einer zweymahl fo groß als der ſ. Proportionaböab. — 
andre iſt; wodurch in der That diePara-|, Beſteck wird insgemein dasjenige Be⸗ 


doxa vermehret werden. genen . 
Beſchreibende Sigar, eine‘ umger geometriſchen Hand-Briffen noͤthigſte In⸗ 
Kae ‚ingleichen — 
gur, heiſſet diejenige Figur, die um eine d 
andere bergeftle gefchrieben twird , daß, dieſelpen in folgenden Stuͤcken als da ift: 
wenn biefe eine gerade ift, fie eine krum⸗ [ein DEE RN ein Steck⸗Zirckel, 
inichte mit allen ihren Seiten beruͤhret; ein Ztanfpofteur‘, der fir "feine viertel 
Iſt aber diefe eine krumme Linfe, und die Grad richtig getheifer, one gute abgezo⸗ 
en Sr rung Bd Ama a m as 
Richt, fe muß Die reibende Figur nem em na 
durch alle Spigen der andern umgefchrie- [aller Schärffe in feine Schuh und Zoll 
benen gehen, €. Tab. IL Fig. 15 A BD|getheilter Maad-Stab. Diefe Zahl ges 
der Triangei iſt um den Eireul C befehrie |duchter Stuͤcke laͤßt fih hernach zu eines 
ben, denn feine dred Seiten AB, BDieden feiner beſonderen Abfiche mie noch 
und DA berühren alle den Eircuf C. detſchiedenen andern Inftrumenten nach 


Eben fo ift auch Fig. 16 der Circul C-um| Gefallen vermehren. 


das set ABDEEG beſchrieben, Beſirichener Winckel, oder auch der 
denn er gehet durch alle Winckel deſſel⸗ groſſe Streich⸗Winckel, Angulus de- 
ben, Und aus eben dieſer Urſache ift|fendens exterior, Angle Flanquant ex- 
Fig. ı7 das Quadrat EFGH in Betrach-[cerieur, Angle de la Tenaille, wird ber 
fung des andern ABCD einge beſchrei⸗ jenige Windkel genennet, der entiveber 
bende Figur. Man nennet bergleichen|von denen beyden Defens-Linien Tab.IV, 
ud) Figaram Circalo circumfcriptibllem, Fig. ı AH und BI, oder den verlängern 
wenn fie 7 wie Fig. 16 um einen Eircul!ten Facen der Bollwercke KM und LN 
befchreiben laͤſſet, welche Eigenſchafft ale|mitten vor bet Courtine in S gemarhet 
le reguläre Siguren haben, wovon Zweli- wird. Und weil biefer ein eingehender 
des Elem. IV. ausfuͤhrlich handelt, Winckel, deſſen Spike einwarts gegen die 
Beſchriebene Sigur ift demnach bie Feſtung gekehret iſt, nennet man. ihn 
jenige, die mit einer andern ebenfalls alſo auch Angle mort, Angle tentrent; An- 
eingeſchloſſen und umſchrieben worden, gle de Tenaille aber heiſſet er, weil die 
dat fe mit allen ihren Ecken bie unsfehreie|bepben fichirenden Defens-Linien, fo ihn 
bende Figur beruͤhret, ober fo fie ein Eir-|Formiren, einer aufgethanen Scheer glei: 
cul, biefer jener ihre Seiten berühret,ber-| chen. 
gleichen Pig: ı5 der Eircul C, oder Fig.| DBettung, Platte forme, wird ber Ort 
16,da das Sechseck ABCDEFG ben] geiteiinet, Tab, XXI. Fig. ı aa, wo bie 
um ſich befchriebenen Circul C mis allen Stuͤcke vor denen Schieß» Scharten ſte ⸗ 
Mathemntiſches Lexis, ® ben ; 
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ben; Daſelbſt werden Balcken oder Rip⸗ wider find, zugleich fort getrieben wird 
pen nach der Länge eingefencket und quer Dergleichen ift iede Bewegung in krum⸗ 
darüber die Pfoften oder 3 bis 4 Zoll men Linien: denn barzu wird eine Krafft 
ſtarcke Dielen darauf genagelt , Damit |erfobert, die den Coͤrper nad) einer gera⸗ 
die Stücke deflo gewiffer ſtehen koͤnnen, den Linie immer weiter fort freibet, unb 
und fich defto hisetiger durch die Schieß- noch eine andere Krafft, die ihn von ber 
Scharten hinaus fehieben laſſen. Die geraden Linie beſtaͤndig abdruͤcket. Eben 
erhabenen Bettungen, davon man über! inne iſt die Urfache zufinden, warum 
Banck fchieffet, werden auch Pritſchen ein Bogen-Schuf in der gröften Elevari- 
genennet, amd die Franzoſen heiffen fieion am weiteſten reiche, Don derglei⸗ 
Barbettes, ' Beinegungen handelt Newton in fei- 
Bewegliche Eircul heiffen diejenigen nen Principüs Pbilojopbie Naturalis ma- 
Circul, die fich mit der Flaͤche der Welt⸗ ebematicie. Diejenige, fo in einer gera⸗ 
Rugel herum betvegen. Dergleichen find den Linie vermittelft Verfchiebener Kräfte 
der Æquator, die Ecliptic, bie Aus iehet, ift auch von groffer Wichtig⸗ 
ſchweiffungs⸗ Circul. eit, indem eben die ſchwereſten Sachen 
Bewegung, Motus, wird in der Me⸗ in ber Bewegungs⸗Kunſt ſich Daraus her⸗ 
chanick genennet, wenn eine groſſe leiten laſſen, wie aus bem treflichen Werck 
Schwere entweder durch eigene oder zu erſehen, welches Sermann de weribus 
auch durch eine fremde Krafft ſeinen Ort Fluidorum ac foliderem heraus gegeben. 
wit einem andern vertechfelt und einen)Die Befchaffenheit ber Bewegung, w 
gewiſſen Raum durchlaͤufft. Die Re⸗ſche einem Sörper Durch den Stoß mit⸗ 
kein, nach welchen fich die Corper in ihrer!gefheilet wird, haben in Holland Huge- 
egung richten, pfleget man auch die xia⸗, und in Engelland Chriſtopborus 
Gefene dee Bewegung zu nennen. Die) Wren zuerſt tüchtig ausgemacht, und 
fe Bewegung gefchiehet nun mit einem der Königlichen Societät in Eingelland zu 
merchlichen Unterfcheid ; denn eine anbe-Igleicher Zeit dberreichet, wie in dem 
ge iſt es, wenn ein Coͤrper nach feiner eig⸗ Trausa®. Anglic. zu finden. Nach, dieſem 
nen Krafft in freyer Lufft ober einer an⸗ hat Hugenins einen beſondern Tractat de 
dern flüßigen Materie gegen das Cen⸗ motu Corporum ex percufione geſchrieben, 
trum der Erbe fällt; ja diefe iſt hinwie⸗ der mit in feinen operäbus poflbumis zu fine 
derum veränderlich, nachdem es von ei⸗ den. Die Bewegung der geworgfes 
ner geringen ober von einer ziemlich grofeinen Coͤrper, heiffet die, welche die Coͤr⸗ 
fen Hohe gefchiehet, davon bdasjenigelper haben, wenn fie durch den empfan⸗ 
mit nachzulefen, was bereits unter dem|genen Trieb fich in ber freyen Lufft oder 
Wort! Acceleratio, angeführet worden in einer andern flüßigen Materie, ja auch 
Anders aber beweget fi derfelbe auf ei⸗ in einem gan leeren Kaum beimegen. 
ner fchiefen Fläche herab, und zwar mie Die Befchaffenheit diefer Bewegung hat 
der einmal bnrtiger,ie flumpffer der Win-| Galilæus in feinen Dialogis de Motu zus 
ckel, welchen bie fehiefe Flaͤche mit demierft entdecket, und nach ihm Torricelius 
Horizont machet; dag andremal langfa-|in feinen Operibus Geometricis unterfuchet. 
mer , ie fpitiger gedachter Winckel iſt. Man findet auch viel Davon in Blon⸗ 
Noch anders aber iſt die Bewegung, wenn dels Kunſt Bomben zu werffen. Hd 
fie durch Huͤlffe eines Stoffes geſchiehet, here Sachen davon trifft man an in 
der wenn ein Edrper geworffen wird Newsons Principiis Pbilofopbie natwralis 
uff. Es ift demnach eine einfache Be⸗ Matbematicis, und in Sermanna Phore- 
wegung diejenige,da der Coͤrper nur voniwomwia. Eine gleiche Beroegung wird ger 
einer Kraft angetrichen wird; derglei- nennet, wann ein Corper in gleicher Zeit 
chen geſchiehet, wenn ein Corper in einer, einen gleichen Raum durchläuffe. Es heife 
geraden Linie herunter fälle, denn fie rühs| fet dieſe Bewegung auch motus unifor- 
ret einig und allein von ber Schwere mis, und iſt von Galileo in Dielogis de 
— en gefene: Bewe⸗ woru zuerſt abgehandelt worden. VO , 
eifſet wenn bet Örper von ver⸗ hat folche in feinen Element, Mechan.c.ı 
ı Kräfften; einander nicht zu· erwieſen. Zunehmend beiffet die Bewe⸗ 
- x gung, 
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8 wenn ein Korper fich immer ge⸗ bem gantzen Welt⸗Gebaͤude ereign nen. As 
htohber beweget, ie ‚länger feine Be⸗ ' fo iſt dißfalls zu merden, die exfle, ge⸗ 
wegung dauert. Hierben t Varigaon meine ober tägliche Bewegung, Morus 
in ben Meimolres de IP’ Academie Royale. —5 diurnus communis, primum 
des Sciences An. 1707 pag.283 © fegg..at Mobile, und heiffet diejenige, tyoburdh der 


ausführlichften gehandelt, Gleiaͤyʒuneb⸗ Himmel mit allen Sternen, der Some - 


mend aber wird fie genennet, wenn bie und dem Mond innerhalb 24 Stunden um 
Gefchwindigfeft in gleicher Zeit gleichen unfte Erbe vom Morgen gegen Abend fich 
Wachsthun hat, oder gleich biel zunimmt. zu bewegen fcheinet. Diefe wird gemei⸗ 
Auch diefe Art der Bewegung hat Golilæus niglich ih der Altronomia fpherica abge- 
in offt angegogenem Orte zuerſt unterſu⸗ handelt, und dienet ben Auf⸗ und Unten 
chet, und unter andern Sachen heraus ges | gang der Sonne und Sterne, die Länge 
bracht , Daß ein ſchwerer Coͤrper, der von des Tages und der Nacht, die Verweilung 
der Höhe herunter fällt, fich auf gleiche Art dee Sterne über und unter dem Horigont, 
beweget. Es hat zwar * in den den Anbruch des Tages, und die Länge der 
Memotres de I? Arademie Royale des Scien- | Abend: Demmerung, nebit andern derglew 
ces Au, 1707 p. 14 Jrgg ertwiefen, daß fol- dien ? auszumachen. Daß diefe 
ches nicht beitchen Eönne, tvenn man ber | Bewegung nur dem Sinne nach) vorhan⸗ 


Erde eine Befvegundum ihre Are zueigne; den, und nicht wuͤrcklich ſey, findet man ' 
d —** — bekommen, in ertviefen in Wolfe Anfangs-Bründen | 


is Eirad. An.ı709 pas. 404 © Jgq, zu der Aſtronomie $ 371. Die eigne Bes 
kom) wie bie —**— ber fallenden | wegung der Planeten, Motustecundus 
srper ſeyn muͤſſe, fie ſich in ihrem /C. proprius, hergegen wird genennet, ver⸗ 
Falle zugleich mie der Erde um ihre Are de⸗ moge welcher ſich dieſe mit verſchiedener 
wegen; iedoch bat nur gedachter Ser⸗ Geſchwindigkeit don Abend gegen or ‘ 
mann an eben angezogenem Orte p. zu [gen bewegen. Die mittlere Bewegung, 
auch erwieſen, Daß in einer Höhe 9on2660| Motus medius, bedeutet diejenige, ver⸗ 
Rheinlaͤndiſchen Ruthen oder 24000] mittelft welcher der Planete fich von eis 
Schuhen bie, Regel des Galilei mit der nen underänderlichen Puncte, fo in feiner _ 
" Wahren, bie er gedeben, eierlep heraus Bahn angenontmen wird, in gleicher Zeit 
Bringet, und man alfo bie erfte bey allen gleich weit entferne. Man nimmt nem⸗ 
Faͤllen, die und auf ber Erbe vorfömmen,| lic Unfangs an, als wenn die Planeten 
-= ohne einiged Bedenken gebrauchen kan. ſich in Ihrer Bahn mit gleicher Geſchwin⸗ 
Eine abnebmende Bewegung heiffet, ſo digkeit bewegten, und rechner rail auß, 
ein Erper fich immer Iangfamer beweget, wo der Planete im Thier⸗Kreis ſtehen 
ie länger ſeine Bewegung dauert, badon) de, wenn er dergleichen Bewegung haͤtte, 


> 


Varigwon in offt angegoginem Drte aus⸗ und wir ihn aus dem Mittel-Puncte feis 


rlich handelt. W nun die Ge⸗ net mittlern Bewegung anfchaueten. Die 
—— in gleicher m gleih, biel wabst Bewegung beiffet die eigentliche 1 


bermindert, fo wird dieſes eine gleichabe| Bewegung, wie ſie ericheinen würde, wenn 
nebmende Bewegung genennet. Gali-| das Auge im Mittel⸗Punct der Erden fine 
lens hat in ſeinem Troclatu de Mo hiet- de. Dieſe g rechnet man nach 
don eiwieſen, daß dergleichen denen [htwe| den aftronomifchen Tabellen aus, und ſe⸗ 
ten Corpern jukomme, die gerabe auf in die Bet fie in die Ephemerides und Calender. 

he geworffen werden. Im uͤbrigen gilt Man fan hierzu dasjenige nachfchlagen, 
auch don dieſer Bewegung, was bey der was bey dem Wort: Linie der Bewe⸗ 
gleichunehmenden in Anſehung der Be⸗ gung, anzutreffen. Die ſichtbate Be⸗ 
wegung der Erde um ihre Axe gedacht wegung aber iſt die ung eines Pla⸗ 
worden. netens, wie ſie auf der Flaͤche der Erd ws 

Hiernechſt hat man auch in ber Aſtro⸗ gel von und geſehen wird, Es iſt dieſ⸗ 
nomie bie verſchiedenen Bewegungen der bloß in dem Mond von ber wahren merchs 
ter Himmels⸗ Corper wohl zu behalten, lich untetſchieden. Die ſtuͤndliche Bes 
wenn man anders die Veraͤnderungen wegung heiſſet die Groͤſſe der Bewegung, 
deutlich begreiffen will, die fich inmerzu in [die in ae von einem er 

" . Y Yi1 7 


wuͤr. 


— 
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zu Eude gebracht wird. Man theilet fie; wegung der Erde, vermoͤge welcher ſich 
ash ein m Motum horarium medium dieſelbe um die Sonne von Abend gegen 
& verum, welcher Unterfcheib aus dem Morgen beweget. Und eben daher kommt 
zu verfichen, mas kurtz vorhero von der|es und vor , al8 ob die Sonne in einer 
mittlern und Bewegung erwehnet | Jahres Frift den Thier⸗Kreis durchlauffe. 
worden. Die Bewegung des Apbeläi| Pbilelaus ift ber erfte geweſen, der fic ent⸗ 
heiffet in ber Aftronomie, wodurch der Drt decket, wie Plutarchus Lib. HL de Placi- 
Des weiteſten Abftandes eines Planetens | sis Pbilofopborum c. ıı und 13, und.L:ör- 
von der Sonne geändert wird. f. Apbeli-| tius Lib. VILI. c. 85 ersehlen. Hundert 
um. Die Bewegung des Apogei ift in | Jahr nach ihm hat Arißerchus Samius fie 
der Atronomie, wodurch der Drt des wei⸗ | beutlicher vorgeftelfet, aber dag Ungluͤck 
feften Abftandes der Sonne und des Mon- | darben gehabt, daß er deswegen von dem 
dens von der Erbe geändert wird. f. Apo- | Cleamshe, ale ein Reber angegeben wor⸗ 
genm,. Die Bewegung der Anomalie den, wie Pissarchus in Opufculo de Facie 
heiffet endlich, durch welche fich der Pla⸗ im Orbe Lauæ berichtet, ‘ Sin neuern Zei» 
nete von feinem Apogæo ımd Aphelio |ten hat Nicolans Cufauss diefelbe behau- 
entfernet. Wenn das ApogeumunbAp- |ptet, und endlich Copersicus fie fo deut⸗ 
helium unbemeglich ‚ fo käme der lich erwieſen, daß fle heut zu Tage kein ver⸗ 
Motus Anomalie mit der eigentlichen Be⸗ |ftändiger Aftronomus , der fich nicht 
wegung des Planeteng überein ; ba aber ſcheuet, die Wahrheit zu fagen, in Zweifel 
daſſelbe beftändig nachruͤcket, fo ift fie et- ziehet. Daß der Erbe bergleichen Bewe⸗ 
mag geringer. Es iſt z. E. die mittlere Be- |gung, ımb ſonderlich um ihre Are, sufone 
megung des Mondens in einem Tage 13°, |me, auch folches keinesweges der Schrift 
z0,35', die Bewegung des Apogei 6’, | entgegen lauffe, zeiget Wolff in feinen Ans 
47, und daher die Bewegung ber Ano- |fangs-Bränden der Aſtronomie $ 368 
malie 13°, 3,54"; Die Bewegung um & Jr Schluͤßlich ft noch zu gedencken 
die Axe, Motus Vertiginis, iſt bey denen der Bewegung des Monds von der 
Himmels⸗Coͤrpern beſonders wohl in acht Sonne, Longitudo Lunæ à Sole, dag ift, 
u nehmen; Man hat aber dieſe durch die wie viel der Mond in einer gegebenen Zeit 
Blecden entdecket, die man vermittelft gu- | von ber Sonne weg gehet. Man brau⸗ 
ter Fern⸗Glaͤſer in der Sonne und in de⸗ chet dieſe Bewegung in Anſehung der Fin⸗ 
nen Planeten wahrgenommen. Den Ver- | fterniffe, oder vielmehr, wenn man dem, 
tiginem der Sonne hat Scheinerus, und Neu⸗-Vund Boll » Mond ausrechnen mil, 
nad) Ihm viele andere ohngefehr 27 Tage | Sie wird aber aus einem Bogen der Ecli⸗ 
lang befunden. Bon denen übrigen Pla: ptick äftimiret, welcher zwiſchen den: mitte 
neten hat 5 obſervirt, daß Jupiter leren Ort der Sonne und dem mittlern 
fich innerhalb 9 Stunden 56, Mars ins| Drt des Monds enthalten iſt. Und end⸗ 
nerhald 24 Stunden‘4o’, Venus ohnge⸗lich mercket man bie Breiten⸗Bewegung, 
fehr 24 Stunden um ihre Are bewege. Motus latitudinis, Anomalia latitudinis, 
Im Saturno und Mercurid hat man bie: |biefe ift die Entfernung des Monds von 
ero feine Flecke wahrnehmen können ; da⸗ dem Drachen» Kopff, und uͤberhaupt die 
ero auch nicht eigentlich zu fagen, in wel: | Entfernung des Planetens von dem auf 
cher Zeit fie fich um ihre Are bewegen. ſteigenden Knoten. Man hat diefe Be- 
Die Erde hingegen verrichtet ſolches eben | wegung zu wiſſen vonndthen, wenn mar 
falls innerhalb 24 Stumden ; und rühret' die Breite bes Planetens finden will, Es 
eben daher nebit andern Dingen mehr for» haben dergleichen Tabulas motuum lati- 
berlich die Abwechslung bed Tages ımd tudinis verfertiget Lomgomontanus in A- 
ber Nacht. Nicetas Syracufanus hat fie fronomia Danica, und Dechales in Munde 

nach Ciceronis Bericht in Omeflionibus! Matbewnatico. 
Tijeulan, Lid, H. zuerit et; nach, Was die Bewegung flüßiger Materien 
ihm aber haben fie alle diejenigen behaus| betrifft , und wie dieſe wiber ihre natürlie 
ptet, welche die nechit folgende vor wahr che Schwere in bie Höhe fleigen, ſolches 
"alten. Denn auffer dieſer täglichen ber] wird nicht nur gewoͤhnlich in der Hydro- 
t man auch och die jährliche Bez] ſtatie erfläret ; fondern es verdienet auch 
davon 
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davon gelefen zu werden. mad Wolff in den |tung der Figur heraus, und die Verglei⸗ 
nutzlicher Derfuche P.JII.c.9 angeführet. chung verfchiebener heraus gebrachter Saͤ⸗ 
Beweis, Demonßratio, if ein Zus tze giebet einen Vorder⸗Satz an die Hand, 
fammenhang lauter förmlicher Schlüffe ‚!der ein Glieb mit einem gemein hat, und 
die dergeftalt fich gergliebern Laffen, daß die wie vorhin zu Erfindung eines Hinter-Sa- 
intern Säge der vorhergehenden wieder Bes diene. Go verfähret man immer 
order-Säge in ben folgenden abgeben, fort, bis man endlich den Lehr⸗Satz zum 
und fein Border-Sag in einem Schluſſe Hinter⸗Satze des Schluffes bekommt, wel⸗ 
angenommen wird, ber nicht ſchon vorhe⸗ chen man erweiſen ſolte. Abernicht allein 
ro richtig erwieſen worden. Es iſt aber 
toohl zu mercken, daß in einer richtigen ſtriren in Acht, ſondern alle Menſchen al⸗ 
Demonftration zwar alle Schluͤſſe, wie ſie le Tage, ja ſtuͤndlich und augenblicklich, fo 
auf einander folgen, enthalten find, iedoch offt fie aug einem gegenwärtigen Gedan⸗ 
nicht alle Vorder Saͤtze hingefetzer werden, cken auf einen andernfommen, 3.€.Ti- 
wie es die Sorme des Schluſſes erfobert. tius hoͤret die Glocke auf der Kirche laͤu⸗ 





Denn oͤffters läßt man einen von ben ten, ſtecket klein Geld zu fich und gehet in 


Vorder⸗Saͤtzen weg, weil er dem geübten |die Kirche. Hier If die. Frage: Wie das 
Leſer einfällt, indem er ein Wort mit dem, Glocken⸗Laͤuten ben Titium darzu bringen 
dag da ſtehet, gemein hat, oder auch durd) |fan, daß er klein Geld zu fich fledket, und 


gie Citation dem ungeuͤbten in dag Ge⸗ lin die Kirche gebet ; denn bey andern hat . 
daͤchtniß gebracht wird. Oeffters laͤßt es nicht dieſe Wuͤrckung? Ich fage, gie 


man beyde Border-Säge weg, umd folgen ſes gefchiehet, weil er nach eben 

bie Hinter- Säge zweyer Schlüffe unmit- wie bie Ggometre im demonftrisen, uͤn⸗ 
telbar auf einander, weil der Hinter⸗Satz Inser eines aus dem andern fchlieffet. Nem⸗ 
des vorhergehenden Schluffes zugleich ein |lich, er hoͤret den Klang der Glocken, und 


Vorder⸗Satz bes folgenden ift,und der an- | weiß, daß es Kirch» Tag und halb Aibe 


der Hinter» Cat. Unterweilen nimmt Gedächmiß : In der Kirche muß man 


dre Border-Sag, wie nur erwehnet, er- lit; Alſo erfennet er dieſen Sat 
innerlich wird. Dieſe Art zu demonftri- |merchfamfeit auf dasjenige, was ihm ges 
ren wird am allervollkommenſten in der genwaͤrtig in die Sinne fälle : Heut iſt 
Geometrie in Acht genommen, und kan Kirch⸗Tag, und ietzo halb fieben ihr, und 
mas gar leicht der Geometriſchen Demon. |man läutet die Kirch» Glocke. Dieſes 
Aration gewohnen, wenn man auf folgen⸗ bringet ihm in das Gedaͤchtniß einer Sag, 
des Acht hat. Das Anſchauen der vor-|den ex zu anderer Zeit durch vielfältige Er⸗ 
gezeichneten Figur, darauf man feine Ge⸗ fahrung erfannt, mern man am Kirch-Ta- 
dancken im demonftriren richtet, giebt an⸗ge gegen halb 7 Uhr die @locken Läutet, ſo 
fange einen Satz, den man nicht erweiſen iſt es Zeit in die Kirche zu gehen, und alfe 
darff, weil man ihn in der Bedingung ſo fchlieffet er daraus: Jetzt iſt es Zeit indie 
voraus feet, ober auch willführlich nach 
Erfoderung der Umftänbe fo annimmt. vermittelſt bei | 
Diefer Sag hat ein Glied gemein mit ei⸗ daͤchtniß feinen Entſchluß, den er gefaßt; 
nem andern, ber ung um beswillen ein⸗ wenn ed Zeit ift, indie ee — 
er 





u fällt, und fo haben wir den andern Dor-| will ich hinein gehen, und 
der-Saß. 


Endlich fegen wir die beyden daraus: muß ietzt gehen ; biefer nene 
Glieder zuſammen, welche biefe ige neh Gap : muß —* die Kirche gehen 
mit einander gemein haben, und fo kommt bringet vermittelſt des Worte, Kirche, in 


man diefen Hinter⸗Satz zu einem Border», Geld in den Klingel-Beutellegen. Hier 
Satz an , und weil er mit einem andern bey fällt ihm fernerein : Wer Geld in ven 
Gate, den wir zu andrer Zeit gedacht ha⸗ Klingel-Beutel legen will, muß Geld bey 
ben, ein Glied gemein hat, bringt er und ſich haben, und daher fihlieffet er, fo muß 
benfelben ing Gerähtniß, und mir finden auch ich Geld bey mir haben. Diele 
—5 wie vorhin, a ne an Fa Kb ferne [an : Wer Gelb 
‚weilen bringet man mehr als einen Hin⸗ bey fi en will, ecken 
ter⸗Satz auf die erſte Art durch Betrach⸗ md fo torzut t auf die ee daft 
. \ 3 er 


bie Geometrz nehmen dieſes im demon- . 


Kirche an geben. —— bringet ms | 








hin beichriebene 
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er Geld zu ſich ſtecket. Wenn man diefes , fnüpffet, ein Gab iſt, welcher einer offen- 
Mit dein borigen vergleichet, fo wird man | baren Wahrheig widerſpricht. Man nike 
finden ‚ Daß die Geomerrz bey ihrem de- | nemlich an, daß das Widerfpiel von den; 
monftriren fich nicht anders aufführen, | jenigen Satze mahr fen, den man erweiſen 
als alle gemeine Leute, ben ihren vernünff«| fol, und fchlieffet daraus etwas, fo augen⸗ 
figen Verrichtungen. Daß aber alle Ger | feheinlich ungereimt iſt. Erempel findet 
dancken bem Titio in ber Ordnung, wie| man bin und wieder in Denen Schriften 
fie bier erzehlet in den Sinn kommen muͤſ⸗ der Marhemaricorum. Diefe Art zu de- 
fen, betverfet Wolff daher, weil man nicht monftriren ift über die maſſen nuͤtzlich, 
mehr Raifon geben fan, warum der fol-| wenn man einen feines Irrthums überfähe 
gende ihm einfaͤllt, wenn einer von denen| ven foll. Und hiefer bis Daher befchrieber 
vorhergehenden weg gelaffen wird , und ne Beweis, weil er don denen Gsometris 
werbienet hierzu n efen zu werben, | am meiften gebrauchet wird, heiſſet gemei⸗ 
was er in feinen vernönffrigen Bedanz |niglich ein Geometriſcher, zum Unter⸗ 
den non GOtt und der Seele des Men⸗ ſcheid eines Mechaniſchen, der alfo bes 






ie Sach 
bighero diejeni ‚ tweldye| fol, ſte richti det, 
* A Der arbemar betrogen fol, unterfuchet und fie —ã 


man gehoriger maſſen nut einander ver⸗ um Exempel geſchiehet, wenn man den 
Fünf, Brei ehe Gap, de men, Bear b ans din F träget, und hingegen 
) en? 


ratio. indirecta iſt, wenn der lebte Air ja gleich ſeyn muß. ta er bekraͤfftiget daß 
Sov in ben Soluen fo man anf — oiefätige drug ke mden 
A mit ehr a 


— [en oe DT gT - — — _ — — — — — — — — - "m —— —— — 
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find, ſo man erweiſen —— fen Raum fh allg len pr efenrixen. Die 
— und die mathematiſchen De gungen Statuen bekommen einem Bilder 
Siffe leicht zu begreiffen., Seit o der Unteriag „bie Bruſt⸗ ae 
reinen Krag⸗Stein, der an dem er 

Bibliotheck, bebeutet in ber Civil Ban⸗ Aber im Sag OH oringt, Mat brau 
Kunft dadjenige —— welches nach chet die Nichen eines theils inwendig in 
dem vorhandenen cher ne eine groffen Sälen und Gallerien, andern theilg 
gaugſame und proportionirfe —* aber auch aͤuſſerlich an Portalen; inglei⸗ 


ein volliges Licht und andere gute Begpemn⸗ 

keit hat. Wie nun dem Papiere und | —— al srifehen —eã— em, 
—— —— ſeyn fan, ri Mas bie I hiervon auch wegen der 
er Eile sic N  Beuchtig et, —— | Verzierung in Obacht zu nehmen, ſolches 

ſtete ng von beyden; Alſo findetman beyſammen in &. €. Sturms 
pfleget man “ ibliotheck nicht nur ger- Deutfchen Überfezung des Vignola p. 
me gegen Morgen oder auch Mitternacht „, „gr fagg. Miedie Bilder felöft in fol. 


anal, toeil von daher bie troane und en Binden zu Rellen, jeiget er in feinem 


Kunde fommen, fondern man brin- n 
kun lieber in den obern als unterm —* en Bey ⸗Zierden der Ar⸗ 


.Wenn im uͤbrigen dieſes Zimmer 
Eat guten Hohe iſt, fo dienet es ht 






hender ob der S iebel⸗ Dach, 
um geführet wird, auf weichen man Bioß un. Er an ar Sa en —* 86 


—— — ——* an dem Ge⸗ 
—— Verziernugen gebrauchet worden, 
pheen oder ſonſt — 

Wathe⸗ nee aͤſſe, worvon 
‚\vor in Lib Ill. cap. 3 mit m —ãſ 
Stuͤcke und Modellen, | Siehe weiter unten Giebel⸗Zinne. Es 
Gemäblbe,;tleine Statuen, | werben aber auch hieruntet diejenigen zer⸗ 


(Near str * ſitzende, theils liegende einc 





"Biene, fiche Fliege. e oppelte Bilder geftellet wer⸗ 
Bilder⸗Bilnd, Bilder-Sach, Scapha,; DIR. Unter denen alten Baumeiſteriſchen 
Niche, Nichfo, ein rundes ausgehohl | ®erdten befinden ſich vom dergleichen Bils 


| M da 
— Sb m einer Due, 55 1 | borgefehrichene Diegefn. 
eme Ei a — 2 en fe Pag. zn (7 fegg. rtioniren nah 
Ä ‚ —— — 


Und befiheefbet 
—— in gan —*— bene, Dr a h Dienlichen aierrahen, (onbern fell 


‚gein ee an 53* das find le eifk be verſchiedene zu einem Muſter im Bors 

| t fuen ein 
find wie Sim Reffl-Geins l⸗G —2 — Sid ⸗Saule, ftehe Grentz⸗Bild. | 
worein nur Bruft- —* ellet Billion, oder weyfache Million, jſt bey 


Sie muͤſſen nicht zu enge, je auch nicht| denen neuern Arichmacricis eine 3abl von | 

gute weit, ſondern nach Proportion ber &ta-| taufend mahl tauſend Millionen, und gr 
bergeftalt gemachet werden, daß biefe * diejenige da man gr der alten Art 

—— noch auch in einem grof⸗ bis af ke, tau⸗ 


fenb 





hir dert ein und zwantzig al 


207 Bing  Binomium . Binegium 


kn — 5 — und fie alfo weitlaͤufftig aus · Aoadrate —— Unterfcheib * go; 
e beitehet daher indier die Wurtzel aber hiervon, nemlich F” 30 
Klaren dr —— — hat, und ei⸗ — ———— 
nen Uberſchuß, oder wenigſtens aus drey« wie 2 zu 3 weil 802-2 7’ 20 und F” 
kön ziffern. 3.@, ‚987, So e=3 7" 20, mwisein ieder leicht finden 
died a Zu 809 98 een kan, der bie Rechaung mit Irrational⸗Zah⸗ 
—— * wie viel Ford in der Zahl len verfichet, Davon man in Wolff; Ele, 
enthalten, nemlich : Sieben — — 25 fait, SaS. ı c.3 Nachricht findet. 
ach: Hundert und neumbig taufend, neun Buomium tertium; eige zweyfache Groͤ⸗ 
bundert fieben und achzig Mifkıonen, feche fe von dem dritten Range ilt, deren bey⸗ 
hundert vier und 5 — „Saufen, drey be leder er Jrrationab Zahlen find, und das 
waͤrtige Zahl —— De Kies des ihrer abraten ben erften Eiliche eis 
lion wird mit zwey darüber geſegten Pun⸗ |ne Verhaͤltniß hat, biemen in gangen Nas 
* du und iſt mehrere ame na + som F Derglenhen br 
Argon gu en Wort: ume⸗ ⸗ erſcheid 
riren. bey dem m Doahrake biefer beyden zahlen 2 un 18 
Binde, Linum Piſcium, iſt ein Theil ig Dvabrat-Wurgel davon ver 
bes Geſtirnes, wormit die Fiſche in dem hält ſich zu dem gröften Gliebe I” rRwien 
Thier⸗Kreis uſemmen gebunden werden. 3, dermdge der Irratienal⸗ Kechmung, 
Weil nun ein Fiſch mehr gegen Norben| Piaomium quartum , eine zweyfache 
fichet, als der andere, fo wirb auch die Bin- Gtöffe von dem viersen Rang —*8 
de in zwey Theile getheilet, und heiffet der das groͤſte Slied eine — * 
Ne Fi dem Morbifchen Fiſche die KTors Prag abe: vom n te m 
iſche Binde, d 
a 
Binde Werd, ſiehe Kagel Werd, |fan, Derglechenifi er” a, komnbadgrde 
. Binomium, heiflet eine zweyfache Groͤſ⸗ Re Glied 3 iR rational, ber Iinterfcheib den 


fe und beſtehet aus zwey Her, wel welche | Doabeate gund aber6, unb die Verhaͤlt · 


Bat dem Zeichen ( +) mehr piſammen geſe⸗ niß von 7” 6 a3 läßt ſich nicht in gantzen 
tzet werden, alda+b, 2+ 7°3. Euclides Rational Hahlen geber· Binomium quin⸗ 
afusert, Daß entweder beyde, oder wenig⸗ tum, eine zweyfache Groͤſſe vor dem 
Kris einer von den Theilen irratianal iſt, |fänfften Rasge iſt, davon dad kleineſte 


mo in dieſem Verſtande handelt er von den Glied eine Rational Zahl, hie Dadrape 


x 


Linomss in dem zoten Buche feinge Ele | Wurgel aber von dem Lnterfeheibe ber 
Meusum, (Er mennet abe Binami- | Dvadrate beyber Glieder gu dem 

ym I'rimum die zweyfache Groͤſſfe von keine Verhaͤltniß bat, die an in, ‚ablen 
den erſien Rauge, bavon deu gröfte|g ebenfan.. Dergleichenift 247° 7, d 
Seine Nationakgapl, der kleine aber der Unterfcheid ihrer Dbadrate 4und 7 i 
one Irrational⸗Zahl iſt; Jedoch von der 3, und I" 3 hat zu 7 Feine —— 
Beſchaffenheit, daß, ber Unterſcheid ihrer die man in g ational:Zahlen geben 
Mvaorate ein Quabrat iſt, dergleichen ft |fan. Eudlich Binomium fextum, eing 
ar I” 15. Denn der Unterſcheid 49ihrer zweyfache Bröfg von dem fechiien 


Quvadrate 64 ud ı5 iſt ein vollfomumes | Range ift, deren beyde Glieder Irtatio⸗ 


Tıpadraf, deifen Wurtzel 7. Binomium |nal:Zahlen find, die Avadrat⸗Wurtzel aber 

decundum, eine zweyfache Groͤſſe von —* von dem Unterfcheibe der Abadrate be er 

dem andern Range ift, darinnen bag flei«. Glieder zu bein groͤſten keine Be 

ſte Cilied eine Rational⸗ Zahl iſt, bie Drva- | hat, die man in ganten Zahlen geben fan. 

drat · Wurtzel aber von dem Unterfcheibe eichen ifiy” a4 77, denn der Un: 

Ki: Liwadrate beyder Glieder zu dem groften | terfcheid der Dvobrate 2 und 7 ift 5, und 
licde eine Verhäftnik bat, bie die fich mit 7” s hat ur? keine Verhaͤltniß, bie man 


Arab Kationabzahlen ausdruden läßt. hr Sangen *— n geben kan. Buclides ſtel— 


hen iſt 10 r 180, denn ihrer let Die Lehre von denen Binomüs bloß in 


inien 
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Linicn dor, daher ift fie etwas undeutlich rfehreibenfolt, welches zwar tr etrten RXiſ⸗ 
vor die Anfänger. Stiefel hingegen in| fen nicht fo ausgeführet werden Fan, ieden⸗ 
feiner Arisbmeticg integra Lib. II, «. 17 p. noch aber barzu dienet, Daß, wenn man der» 

. 363 & 299, tpfläret fie deutlicher in Ziffern. | gleichen in grofien Riſſen ausgeübet, man 
Die Binomia find von denen Apotomis Dadurch die Gefchiclichkeit erhält, eben 
bloß darinnen unterfchieden, daß dieſe mit ſolche Proportion in den Heinen aus freyer 
dem Zeichen , jene aber mit dem Zeichen Hand nachzumachen. Ob dieſe nun wohl 

ufamiien geſetzet find, das iſt, daß jene gemeiniglich die Kennzeichen abgeben wi⸗ 

urch die Addirioä , diefe durch die Sub-!fhen der Roͤmiſchen und Corinthifchen 
tra&tion der beyden Theile entfiehen. Da- Ordnung, immaſſen die 78— wey, und 
ber firibet- man ein mehrers unter dem Die letztere drey Reihen Blaͤtter uͤber einan⸗ 
Worte: Apotome. Di. . \derhat, und fonft Die übrigen Ordnungen 
Binomiſche Wurtzel, iſt demnach die gewöhnlich ohne Blaͤtter anzutreffen, ſo 
jenige Groͤffe fo sun einer gewiffen Digniczr |fiehet man doch aus dem koſtbaren Werd 
entweder erhaben worden, oder-erit erha⸗ von denen Sierrarben der Thuͤren und 
ben werden fol, und aus zwey Theilen bes Senfter, welches Dominicus de Roſ her⸗ 
(het Von dem Ovadrat 576 iſt z E. die / ausgehen laflen, daß J. del Duca ein Jüns 

Lurtzel 24 eine Binomifche Wurtzel, denn |ger des berühmten Bau⸗Meiſters Mich, 
fie beſtehet aus 20 + 4. Wen vergleis| Angelo Buonarotti, Fobann Maria Barattã 





J 





—— — — 


chen Wurtzel zu einer gewiffen Dignicer, es und Jobans Laurent. Bernini, das Joni- 
fen die andre, dritte, u.f.w. erhaben wird, ſche Capitaͤl mit einer Reihe Blaͤtter gezie⸗ 
jernet man daraus erfennen, wie ein Dpa-|vet; Ingleichen iſt in Perraults Sranızö= 
brat und Cubus ermächfet ; Wie aber ſol⸗ ſiſchen Uberſetzung des Niruvii p. 133 ein 
che Wurtzeln zu einer verlangten Digniter |dein übrigen Anſehen nad} Dorifches Eapi- 
unmn erheben ſind iſt ben dem Wort: WOnegzel, taͤl anzufreffen , beffen Hals gleichfalls 
| mgdführe. eine Reihe Blätter hat. Sturm hat da» 
! Biquadratum, ward vor biefem, mit ben | ber in der Aushbung der Goldmanni⸗ 
! Arabern, der Cubus genennet. ſſchen Bau⸗Kunſt auch feiner neuen Ord⸗ 
Bife&io, ſ. Secare. nung, die er zu denen fuͤnff alten hinzu ge⸗ 
bPiſurdeſolidum, ſiehe Coßiſche Jei⸗ ſetzet, zu ihrer zierrath eine Reihe Blätter 
| eben, —577 un jegeben, davon er nachgehends noch auge 
:" Biumbres, zueyfebattag, ‚werben eben |führficher handelt infeiner vollſtaͤndiges 
| biejenigen Voͤlcker genennet; die paßt auch | Anweifung alle Arten von regularen, 
-  Amsiehifkücheifin, davon eben Erwehnung | Pracht = Bebäuden nach gewilfen Res 
." gefchehem.. . geln zu finden 2c. cap. 3,10 und 1. 
ap Fe Bierrathen de Bra Er A| ab: 
miſchen und Corinthifchen Sapitälg, welche O-Bungel, f. Dampff⸗ Kugel. 
nach VisrAvii Bericht Eib. IV. c.ı von Cal-| „Blendungen, Blend⸗Wercke, werben 
Kinterhu einen beruͤhmten Bild⸗Hauer zu in ber Kriegs » Baus Kunſt überhaupt alle - 
Corinth zufaͤlliger weiſe erfunden worden, die behenden Mittel genenner, womit im 
wie ſolches bereits oben unter dem Wort: Fall der Roth ſtatt einer Bruſt⸗Wehr eini⸗ 
Fe augeführet, weil man inggemein |ge wenige Mannfchafft vor dem feindlie _ 
Zzlaͤtter von welſchen Baͤrn⸗Klee darzu ge⸗ chen Gewehr bebedfet werben fan. Man 
brauchet; wiewohl einige mit Vilalpando | hat derer gar verſchiedene Arten, und thei⸗ 
ijhren Urſprung von den Saͤulen aus dem let ſie insgemein ein in einfache und dop⸗ 
Kempel zu Jeruſalem herholen. Sturm pelte, welche alsdenn ihre beſondere Bes 
in ſeiner vollſtaͤndigen Anweifung, alle nennung führen. Alſo beiffen einige da⸗ 
| Arten von regularenPracht⸗ Gebaͤuden | von Blindes: Wenn man ;. E. die Appros 


. 


r nach gewiſſen Regeln zu erfinden 2c. | chen ober Lauff-Sräben gegen bie Feſtun 
woſelbſt, er hauptſaͤchlich Die Ordnungen in einer geraden Linie führen muß, unbfe 
. ber Bau-Kunft umſtaͤndlich erklärer, hat| alfo der Zeind von dem Walle enfiliren 
5 — angewieſen, wie man die Blätter | fan, und man decket dieſe mit Qver⸗Bal⸗ 
wohl im Grund als im Durchfchnitt I chen, welche aber mit Sachinen, Hurden, 
Seometriſch vermittelſt des irckels be⸗ Weiden N af und dergleichen teget 
_ 5 u u 
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und mit Erde beſchuͤttet werden, damit die Blinde Branate, heiffet diejenige, die 
Soldaten darinne vor demfeindlichen Ges nicht mit doppeltem Seer geroorffen wird, 
ſchuͤtze ficher find. Oder es giebet Kleine fonbern unangegündet durch die Lufft flie- 
von ſtarcken Bretern jufamnen gemachte get und erft Feuer bekommt, und ihre Wuͤr⸗ 
vund auswendig mit eiſernen Blech beſchla⸗ dung thut, wenn fie die Erbe oder einen 
gene bewegliche Werdke, um dem Feind Bas andern harten Coͤrper berühret. Es find 
durch das Scfichte zu benehmen, daß er alſo die blinden Sranaten, fa Knall und 
nicht eigentlich fehen fan, was man bor hat. Sall eines geworffen werden, unter welcher 
Vid. Tab. VI. Fig.-Oder man hat Blen⸗Benennung ein mehrers zu finden. 
dungen mit Woll⸗Saͤcken, welche an einer 
Are mit zwey Nädern feft gemacher find, 
um diefelben, woman fie Brauchet, hinzu⸗ 
führen, oderauch vor fich her su ftoffen. |. 
‘ Tab. VI. Fig.3. Oder es find bie wie 
Fig. + aufgedunden an ſolche Bocke, daß 
fie töten aufgeftellet werden, welcher Arten 
fich die Belagerer in ımterfchieblichen Faͤl⸗ 
Ien mit fehr gutem Nutzen bedienen, um 
vor dem Feuer der Belagerten an ihrem 
Bornehmen ungehindert zu feyn. Eine 
andere Art ber Blendungen find die Chan- 
deliers oder Leuchter ; Diefebeftchen aus 
zweyen auf einem QOver⸗Holtz aufgerichte- 
ten Hoͤltzern, bie oben zugeſpitzet, und 2 und 
2 in gehöriger Weite von einander gefeßef 
werden, daß man Fachinen barzmwifchen le⸗ 
gen fan; wie Fig. sausteifet,. Man ge 
rauschet fie in den Approchen, Ballerien 
- und Minen ; Man machet auch zuweil 















die Vertieffungen, barein bernach Bilder, 
Säulen. und dergleichen geftellet werden 
wovon das Wort: Bilder⸗Blind und 
Eingeblindete Säulen, nachzuſchlagen. 


Bley⸗rechte Linie, ſ. Peryedicular. 
Bley⸗Waage, ſ. Se Waage, ingl 
gefen Mantelets doubles nennen. Vid.|Waffer- Wange _ 

ab. VI. Fig. 6. Zu denen einfachen 
Slendungen | 


Gerhindern, daß ber Feind diejenigen, ſo daß man fie mit leichten Städten } 
Bas Stück roieber laden und heran bringen, und uf 


ana Ingewienr prasiqne Lib. III. NEL and unterhalb beftreichen 
A der Sl rg “ —* n dieſer —— — 
che Bilder Blind, feine Exempdi in Zaͤſchens Derfae 


/ 
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Ard her Werde P. IV. deregefchmeide Sefchäffte, Die vornen zwey 
Te, 37 iſcher Werde üffe haben, an denen zwey kleine Raͤder 
Block⸗ Kalten, ift ein hoͤltzerner vier⸗ ſtecken; und gebraucht Diefelben , weil fie 
edtiger Kaften, den man mit Erde oder Miſt wenig Raum einnehmen, n, fonberlic auf 


‚ anfullenfan. Manbebienet fichbefen bie Thhrmen und in Gewoͤlben 


lich —X Ernſt die beſten Dieuſte thut. ſie⸗ fo 


Erineidh,ne es 2bis 3 Pfund Steis | ret mit —— vorher beſch 


Saſſen, Thore und andere dergleichen Her⸗Bock⸗ Verſtellung, wird von einigen 
fer damit zu verrammen und su ſperren, um | dasjenige Geruͤſte genennet, welches man 
barhinter, als einer Sebechung fiher zu ben 483 — und fonberlich 


fen. 

Blod⸗Morſer/ Moͤrſer, wel (ab fe beaflen fon, daß nicht nur 
ns ER age 
Fr und ea A * dert efelbiges auch eine folche Sehigfeit, 

ab. XXIT, Fig. ı. Ingl. Moͤrſer. der Laſt fo mancher verhandes 
—S Binard, iſt ein ſtarcker * —— annoch fehr viele 


23 
8 
ey 


Wagen auf vier Rädern, die Block» und en en darauf Hanbthieren 


—* — darauf an Ort und cn gr re bon bie 

elle 

Blocquade, nennet man in der Foreifi- —— par Kin, fr 

för — ein 3 —— ches von Carolo Fontane, darinnen er die 
rmlich belagert, rin 

eingefchloffen wird, daß nichts aus dem- Gerüfte, fo bey der Peter&-Kische zu Rom 


fin heraus oder hinein kommen fan. ER tworden, befchrieben, und führet 


Ibft, wiewohl nur was weniges, da⸗ 
verſtehet man auch hieraus, was das von don am, allein dag das Buch ift gar var und 


heiſſe: einen Ort blocguicen. twenig zu haben. Sturm in feiner volls 
¶Bock, oder auch Beife, Capra, tft eine fiändigen Anweifüng alle Arten von 
Art eines nuͤtzlichen Hebzeuges wodurch Kirchen wohl anzugeben, ertheilet da⸗ 
man bie Stücke oder andere daſten bequem yon etwas mehrere Nachri 


‚in bie Hohe bringen kan. Interallmauf| Boden Stiefe, ingleichen die Frieſi⸗ 


fo iedene Weiſe zubereiteten, it wohl | ung am Boden⸗ Städ, Platte bande 


folgende‘ re bie befte. Es beſtehet diefe! & moulure du culaffe, heiffen die Fr . 


Tab. VI. Fig. 12 ausdrey unten mit eifer-| chen eined Stuͤckes Tab. XXII. Fig. 

——— ——* — ſſen bie ſich be⸗ Hinten an dem Boden⸗ Stuͤck C zwiſ⸗ 
vem zuſammen legen laſſen weilburch fie dem Hinter⸗Guͤrtel 2 und ber Traube D. 
oben ein eiſerner Nagel C geftectet iR, daf, Sie dienen vormemlickgbarzu, daß fie des 
wenn man felbige aus einander jiehet, die Stücke an diefem O * —* ders 
Machine hoch und niebriggeftellet werden fchaffen, und dieſes Theil mit Dem andernt 
fan. Die Wehe, ummelche fich ber Strick] in Anfehung des Gewichtes proportieni⸗ 
üben muß, baburch bie Eafkindie Hoͤbe ren. Hiervon handelt mit mehrern Braun 





—* wird, läßt fich auch ausheben,| im Pundemenso Artillerie P. IV. p. 8x, und 
daß diefe aber nicht toiederum gurüche lauf Buchner i in feiner Artillerie P.Ep.as, 
und bie habe Ef fallen laſſe, iſt 83 Stuͤck, Premier renfort, if 
zu beyden mit Stirn Rädern A| per hinterſte Theil eines Stückes vn 


berfeben, in weide ſtarcke Sperr⸗Hacken XXI. Fig. 7. C elltvo das juiver und 


eingreifen. Man preportioniret die| die Fuge zu liegen — wenn es gela⸗ 
—* nach der Laſt, welche damit geho-| pen el nm tüde, wem 
ben werden ſoll; dahero heiffet diejenige on —* Pd ' 


wird, von dem Pulver 
che zur Artillerie gebrauchet Geisel 

wird, ing Se auch eine gantze Car⸗ ® muß Su —*— ae rer 

thaunen⸗Win 83 Gs gehet dieſes an gleich nach dee 
BR eine Eleine Art ber firung am Zapffen-& N und de 


ſchieſſet. Man leget biefe “ heſon⸗ 


Ro&dro- | 
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Bo&dromion, heiffet ben denen Articis | Schräge oder Abdachung, welche bie Wer⸗ 


der dritte Mpnat im Jahre. cke einer Feſtung an ihrer aͤuſſern Flaͤche 


bekommen. Es wird dieſe eingerichtet 
Boegſpriet, heiſſet bey dem Schiff⸗Bau nach b. 
. nach der Befchaffenheit der Materie, dar⸗ 
ein langes vornen aus dem Baak und den . aus das Werct aufgeführet werden fol, 


‚Bor » Steven: heraus liegend Mundhole IS; 
. Tab. XVIII. Fig. ı g, vor am unteren ‚ Diejenigen, die aus Erde gebauet werben, 


Ende dicke und allmählig gegen das duf- Daß Sehe un einfallen anfen nacbem 
fere Ende etwas fchmäler zugchet, und 8, das Merck biel oder wenig aus fiehen - 
biE 9 Faden, auch nad) Proportion bed... oder auch das Erbreich guter oder 
Schiffes weniger oder mehr lang ift. Die: | fchlinm er Are ift,. anch an der Befchung 
ſes Holges oder Boegfpriers dickes Ende, flarck oder (hwach angeleget werden. CE 


welches im Schiff unter dem Deck bis gee ſt aiſo die Böfchung eigentlich Tab. VE 


eifernen Boegelnoder Bolten an dem groſ⸗ > er, 
fen Balcken verwahret, inwendig aber ru⸗ tninfüchten —— — y. Rebe 


" ' h 
* —* —e— S—— —38 gleichet, die Grund-Einie FF aber die An⸗ 
in des Schiffes Band) befeftiget, unbe, [173 dee Boſchung heiſſet. Dan theilet 
ben den Vor» Gteven heraufgehen, fo, baf | En in bie — neh und Inne 
die Boegfprier mitten innen zuliegen kom̃t. os eG ( he “ t * 9 
Da aber eben diefed wiber das Gpringen der =.» gleich gemacht, bie legte 
ber See dienen muß, wenn nemlich Das |aber. befomint 5, ja wohl gar mr bie 


weg 
surücte fchläget ; alfo wird felbiges | Wert fie gefchlagen wird. Wo hergegen 


Mauern gebrauchet werden rechnet 

über diefe Befeftigung fo wohl an bem man er ie * be Bong mar 

‚nherfeft as. tem Erdreich au uhe bo en; 

—— etliche mahl gewoolet · oderfeſt ge⸗ in re af uk een und 
*2* in ſchlimmen Erdreich auf 4 Schuhe 

Boͤller, fie Moͤrſer. he einen Schuh. Endlich a) su F 


Abſichten, fo man bey Aufführung iſt XO ein Stuͤck von der Peripherie ei⸗ 
Gebäudes fich vorfchreiben muß, am | nes Circuls, und heiffet ein Circul⸗Bo⸗ 
an die Hand. Palladio befchreibet gen; hergegen iſt Fig. 3 AR ein Theil ei« 


eine italiänifche Art, welche Goldmann |ner andern krummen Sinie, die ber Ellipũ 


Lib. IV. «9 weiter ausführet, und end⸗ gleich kommt, und dahero nemiet man 
lich Sturm in ſeiner vollſtaͤndigen Anz Dergieicheh. einen elliptifchen Bogen 
weiſung Regierungs⸗Cand⸗und Rath | Den Circul⸗Bogen brauchet man gemei⸗ 
BÄuferze. p. ai & fegg. in einem unbiniglich zum Maaß eines Winckels, er. 
andern verbefiert. . [fey geradsdinicht oder krumm ⸗ linicht/ davon 
Boͤſchung Acclivitas, Taltıd, iſt die unter dem Wort: Windel, gchanden 
| Ä wird. 


7 Bogen Dom 8 
wird, Wie man einen Eircul-Bogen in £rudit. A: 1702 P. 274 und 729. Aus 
wey gleiche Theile theilen fol, ift eine Newions Elementis Algebra, welche Wbi- 
ekannte geometrifche Aufgabe, welche be: Row heraus gegeben, fichet man, baf er 


reits Zuchdes aufzuldfen angewieſen. Als fehon vor langer Zeit daran gebacht, und 


fein wie derfelbe in dren gleiche Theile zu Probl.ıs p.134. & j2gg. einen leichten Weg 
theilen fen, darüber haben fich bie Geo- gezeiget, vor iede Theilung eine Glei 
metrz bon Jangen Zeiten her vergeblich chung zu finden, Melchen er auch in ei⸗ 
bemuͤhet, big man enblich gefunden, daß nem Schreiben an den seren von Keib⸗ 
ſolches allein durch Huͤlffe der frummen nitz A. 1676 eröffnet, mie aus dem drit⸗ 
Linien gefchehen könne, wodurch es hers ten Theil der Oper. mathem. des Wallis 
nach Cartefius in feiner Geomesrie Lib. III. p. 633 zu erfehen ; Allein er hat nicht dar⸗ 
p. 91 und 92, wie auch Slufıus in meſola- aus eine allgemeine Gleichung gefuchet, 
bo P. I. prop. io p. 36 præſtiret. Wolff welches auf eben die Art angehet, wie 
zeiget in feinen ‚Elemens. Analyſ. Finit. Hermann in oben angesognem Orte ven 
. 585, wie diefed durch alle Kegel⸗ faͤhret. Was von denen Ähnlichen Boͤ⸗ 
itte und den Wircul auf unendliche gen zu gedencken, iſt bereit unter biefer 
—* u —— —— man nun nennung angeführet worden. 
jeſes heraus gebracht, und die Analylıs  _ PR 
zu gröfferer Vollkommenheit geftiegen, ift In ber weft —5 — abe ‚Dos 
Iran viel weiter gegangen, und hat ben|S%” Ei ve —— inde in e⸗ 
Bogen in ſo viel Theile zu theilen begeh⸗ * * oe; e Nach zeinez 
ret, ald man verlanget, welche Aufgabe |rummen Linie gefchlofien ift, Die Werck⸗ 
berühmt ift unter dem Zitel ; multife&tio Leute, und fonderlih die Mauerer und 
Arcus LA nguli, davon bereite gantze Stein⸗Metzen wiſſen vornemlich zweyer⸗ 
Tractate geſchrieben tworden. Alſo find ley Arten felcher Bögen; einen nennen fie 
unter andern zu finden des Pıeta Theare.|deR vollen Bogen, ber nemlich mit eie 
meta ad Seäiomes angnleres, welche in feir| nem Seligen halben Lircul beſchloſſen 
a ee 
. 2e , , 
lezaudri Anderfoni Demonflrationibus an: noch wwenigern Theile eines ganken Eire 


es de Seflionibus angularibus ftehet in fei- gedrudter genennet, der nemlich eine EL 


wen Opnfenlis Marbemas. p. 295 und DES IT eiche Figur machet, und dabero mehr - 


Wallis Treäiatus de Sedionibus augulari- i ie ei 
* * als einen Mittel⸗Punct hat, oder wie ein 
bas, der erſtlich 1685 in engliſcher Spre niebergebruckter halber Circul augfichet. 
che heraus gekommen, nach biefem aber ig, ofeihen Bogen wird gemeiniglich mit 
in dem andern Theil feiner operum ma- |... an ihren Enden zufammen gefnüpfe 
#bematicorum p. 533 © fegq. mit eingerke |. ann um jtocy Gtiffte beweglichen 
cket worden. nblich da die analptifchen Schnur aufgeriffen indem mn fie dur 
—— noch beffer beranut RN) !einen fpigigen Griffel an gebachten ci 
bat Jobanncs 577 in den aemeine| fen ausſpannet, und dieſen alſo darinnen 
.1702 p. no & faq. ʒwey allgemeine herum führer; da denn deſſen Spitze ben 
Serhungen gegeben, baburc) bie gande|nenachser Bogen vorfchreibet.” Wie (ob 
Theilung bed Bogens in verlangte Theis ches vorzunehmen, wenn die Höhe und 
le vorgeftellet wird; weil er aber nicht ges Meike d tgefchrieben ift, diefes lehret C. 
jeiget, wie er Darauf gefemmen, (0 BAt|g Seucm in feinen Eurtsen Begriff der 
Sermann in eben ben Adis Eruditor. A.* Masbefis P ID *8 
1703 p. 345 den Beweis, oder vielmehr bie‘ —— — des EN 998. ! det 
Pe gegeben: Jacob Beraou- wird, pflegen die Werck⸗ beute, wie (nf 
egen ın den mwemosres del’ Aca- . 
demie Royale des Sciences noch eine ande von ———— A md 


h% gen it 
ve Aufloͤſung eben diefer allgemeinen Auf uh hoch welches einen gedructen Yps- 


gabe A, 1702 P.364 & fegq. und Johan- 
nes Bernoulli noch eine dans befondere Ben abgeben fan, 
und vor andern finnreiche in den Adis! Bogen ywifihen am Mittel⸗Pun⸗ 

' on j 8 cu, 





| 
| 
| 
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eten, Arcus,inter cenıra wird in der gegenmdrtigem —— —— 


chaͤgen; So 


Bogen⸗Geruͤſte, iſt eine Art eines 
kehr⸗Bogens zu ſehr groſſen Gewo 
Es beſtehet ae ſehr wohl ber 



























fol, fo wird das völlige Das an bie 


"Beh ba b | 
ee Re erde un Di 


durchfchneidet, in Centweder der Mittel: 

Punct der Sonne oder bed Erd⸗Schat⸗ auf ie gebachten Dreier zufoͤrderſt aufge 

tens, in Mer Mond su Anfang der Fin⸗ e nun dergleichen Geruͤſte nach 

erniß , in H aber zu Ende berfelben. 

enn nian nun aus C auf M eine per zu richten, man in bed Bonnanl 
pendicular-Linie I ziehet, fo heiſſet felbige i 

— inter na “ ae srifchen 
ittel-Puincten. Di ogen braus| . 

chet man, wenn man die Groffe der Gin | Anweiſung alle Aeten von Kirchen 

N wohl anzugeben 9. m.ıs & fagg. 


erniß ge —* Pe ao ober bie 
it der groften erung genau | a ancı 
rechnen will, wie auß Wolffi Blem Aflron.| ., —— wird. von dem Goldwas 
854, 906 zu erfehen; ingleichen wie die.) & hung, au=Btnft bie Dergierung des 
er Bogen zu finden $ 849, Preis | COUb-Steine in denen drey hohen Orb» 
ib. Vi. c.7 hat gar wohl getouft, daß die I an ne ey er bon ber Geis 
Zeit ber groͤſten Werfinfterung nicht eben efchni x Son ⸗ auögehauen Pr 
alßbenn eg, tvern der Augenblick ve Deu | u Remer Dame an Kader nude 
oder Voll⸗Monds ift, maſſen alsdenn der davon recht auserfefene Epemmpel, 
Bogen = Schufl, a toute Volde, heiß 


Mond fich in V befindet, welcher Punct 
fet man, wenn ein Morfer mit der Hori⸗ 


determinirt wird, fo man aus bem air 

Schattens Ceine Perpenbicular-Einieaufs| Intal. Linie einen Mt; on 450 
echte, und ben Bogen HII welchen ber |cer, <jm — —— gene 
Mond wehrender —— — net ein Bogen-Schuß nach det böchfien 
HAI} er Dabor, dafp Det int 3 Elevation oder Richtung. 

chen der Bogen zwiſchen ben Mittel » Bogen: Stellung, Artade, nennet 
eten C I verurfachet, eine Kleinigkeit fey, | man in der Bau» Kunft, wenn wiſchen 
auf die man nicht zu fehen habe. Regio-| zweyen Säulen Bogen geichloffen werden, 
montenus Lib, Vi. r 15 ſtinmet Hier- | welche auf ihren befondern Neben-Pfeilernt 
innen bey, und man laͤſt es auch zn ihe| beruhen. Es gehören aber zu eine voll⸗ 
sen Zeiten gelten, da ber Lauff Der Sonne | ftändigen Arcade von welcher Tab. V. 
und des Monds noch nicht fo genau befafie | Fig. 2 nur Die Helffte vorſteliet, eine ge⸗ 
War, wie anietzo. Allein da man unter) fchichte Säulen Weite dc, die Neben⸗ 
teilen indem Mittel dee Finſterniß einen] Pfeiler P p, die Kämpffer i,der Bogen aa, 


Achler von 6 Minuten begehen kan wenn / und ein zierlicher Schluß-Stein oder Bos 


auf den Bogen zwifchen den Mittel⸗gen⸗Rolle b. Diefe Arcaden werben viels 
nicht acht,bat, dergleichen, nach | Fältig gebrauchet, und ſonderlich bey Dans 
| on talen 


— 


| 
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talen vor den Thuͤren groffer Gebaͤude, einander nicht defendiren, ſondern es blei⸗ 


bey Stadt» Thoren, Ehren⸗Pforten, bey bet ein Drt, too ſich ein Dinirer ohne eie 


Capellen und Empor-Kirchen nach ber nige Bedeckung anhangen fan. Wenn 


neuen Bau⸗Art. Ale Bau Deifter, wel- num ein Bollwerck wie ſonderlich in der 
che die Lehre von den 5 Ordnungen er- neuen Manier des Vaubans geſchiehet, 


klaͤret haben, handeln auch von den Arca⸗ von dem uͤbrigen Walle durch einen Gras 


den ober Bogen Stellungen ; unter denen ben abgefondert wird, fo heiffet dieſes zu⸗ 


| des vierten Theils des Courd Archi- 


‚sek. und Nutzen 
biefes Inſtruments beſtehe, ingleichen wie 


 vard, iſt ein Theil des Haupt⸗Walls fo 


fonderlich Palladius, Vignols, Scamozzi|toeilen ein detschirteg Bollwerd, Baltion 


p.5 allgemeine Kegeln datzu giebet, und Linie Ieget, wenn folche gar zu lang ift, 
Ichret nicht nur, wie fle nach allen gege- damit fie gnungfam von diefem und ben 
benen Weiten ausurechnen, fonbern er⸗ wey andern Baſtions, die zur Geiten 
In in Rupff ffen. Die 2eiIC — en 1m I * 
ein in erentworffen. Die oope ober Baftion à Tenaille, ein eins 
— geſchnittenes Bollwerck iſt dasjenige 
Tab. IV. Fig. 2, wo die Facen von pornen 
einen eingehenden Windel machen, in 









‚fo hat Biondell in den crften 5 Büchern 


dd, an deſſen Schendeln ein Bogen⸗ 
Stic 


rg felen, mit|6ig an die Gorge. ' 
bem andern Ende aber if ex Durch dielir nit —— 
—ãð a Near * * u der Feſtung wohl "2 
ber ſchieben, umd endlich in der einmal 0 fol iedes Bollwerk 
genommenen Deffnung durch bie andere ftehet baffelbe 


weit fich die —— — erſtrecke, nige Een. Muser ſcheid wiſchen einem 
davon hanbeit Keupold u feinem Theatr. |: 
| . Geomesr. P. 127 6 290. fer Erbe aufgeführten all nun 
Bollwerd, Paftey, Propugnaculum, |ter ber legten aber ein von an ge⸗ 
Baftion, ober auf alt Sranzöfiich, Boule-|mauertes Werd vefichen, 


prdentlicher Weiſe vor den Kehl-Punct| Bollwerckse Windel Angulus Pro . 
Bereget wird, und aug Facen und |pugnaculi L-defenfus, Angle du Baftı.. 
2 Flanqven beftchet. Demnach fi Tab.|on, Angle Flanqué, heiſſet derjenige 
VI. Fig, 4 ABC DE ein Bollwerck darau Windel, welcher bon den 2 Eacen’ an 
AB und ED die Flanquen, BC und DC |dem Boltwerd? wird. Es find 


“ Hingegen die Facon. Es muß aber ein nemlich Tab. IV, Fig.ı KB und BR die 


jedes Bollwerck aus dieſen wey Stuͤcken Facen bes Bollwercks HKBER 8, fi 
beſtehen; denn wey bloffe — koͤnnen XB Rder Bouwercks Winckei * | 
5 
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Hollaͤndiſchen Manier zu befefligen mach⸗ cket er bag Pulver am, alsdenn serfpringet 
te man diefen Windel 7 von dem Poly, die Bombe in Stuͤcken, zuͤndet Kols 
gonen-Winckel, bis er auf 90° antwuchg, | und andere verbreunfiche Materien an,und 
welche Groͤſſe man nicht überfchritte wie erſchmettert alles, was ihr im Weg fer 
aus Freytags Fortification mit mehrern 
ji erfehen. Allein die neuern laffen fel-| Fortgange gebrauchet, wenn man ſowohi 
igen bis auf 100 Grad anwachſen, da⸗ die Befagung bon denen Wercken vertret 
von die Nowvelle maniere de Fortifier les ben, als auch bie Belagerten felbft zur Uber⸗ 
places p.25 nachzulefen. Sturm ziehet in | gabe nöthigen will ; immaffen wenn gute 
einem Verisable Vauban p.156 und ı57 den Gebaͤude in einer Stadt find, folchedie In⸗ 
itzigen Winckel dem flumpffen vor, und |tohner nicht gerne ruiniren laffen wollen, 
ob ſchon hierinne die Ingenieurs unter |Dlondel hat ein befonderes Wert von 
fehiedener Meynung find, fo kommen fie ber Kunſt Die Bomben zu werffen, ge 
- doch darinnen überein, daß fie ihm nicht |fehrieben, welches die einige’ Schrift von 
gar zu fpigig,und dahero nicht unter 60° |diefer Materie, fo auf Mathematifchen 
machen, weil fonft das Bollwerck gar zu] Gründen beruhet und darnach aus jefühs 
enge werden müfte, melches doch zu ver⸗ret worden, Daher e8 auch aus dem Frans 
hüten. sehen in unfre Deutfche Sprache über 
etzet iſt. Mieth hergegen in der Be 
ſchuͤtz⸗ Beſchreibung PAII p. 47 und 4B 


großes Stüce, woraus man Stein ⸗ Ku⸗ ziehet dieſe Kunſt mit hoͤhniſchen Worten 
durch, und zeiget, warum dergleichen The- 


geh ſooß iſt aber heut zu Tage nicht mehr 

ich. | rt : 

Beim, ef ie bbteme ug, ne hu Ausihungahude 
Tab, VI, Fig. 8, toelche mit — Kor die Bomben Granada yhells, von und 

vanb «Röhre B verfeben, bie ſpitzig ZUBE | Guy yaren genennet, 

bet, und unten mit einer weit Eleineen Deff- Bombenzfrey, werben alle diejenigen 
nung verfehen, durchaus aber mit einer Seftunge-:Wercte genenn et, tworunter ntart 
langfam brennenden Materie derb auege |. Dem Eintwerffen der Bomben, Granas 
‚fihlagen ift, Die Starcke des Eifene ig. Steine und bergleichen mehr beberfet 
5 $ oder 1s des gangen Diamerri ; Die ſeyn fan. Zu ſoichen werden Bormemlich 
Mündun bergegen hält 3 oder von |gegehletdie wohlangeordnete und gewolbte 
eben Denia en, C und D And 2 Nacken, | Bonners, Caponieren, Tours Baflionnees 
daran bie Bombe bequem gehoben und auf u. 
den Spiegel gebracht werben fan. Man 












Bombarde, war vor Zeiten ein fehr 


Bona Fortuna, f. Achatichi, 


findet auch einige derfelben, welche anftatt|- Bonner, ober auch Fleche, ift faft eine 


diefer Hacken ordentliche Dehren haben. | Art eines Eleinen Ravelins ohne Graben, 
Braun in Fundamente Artillerie P. IV. ſo ba aufden Pünten der Glacis der Bruft- 
.128, ingfeichen Mieth in der Geſchuͤtz⸗ ehren, mie ber Auſſen⸗Wercke, ja 
Befdhreibung P. II. p. 33 handeln dardon | ber Haupt Wälle felbft und andern darauf 
ar ausführlich, und recommendiret der | correfpondirenden Windeln, vornehntlich 
u —* pag. 41 folgende Art des Pulvers zu aber in die Fauſſe bray geſetzet wird. Es 
repariren: nemlich zu7 Pfund wohl ge⸗ beſtehet ſelbiges Tab. IV. Fig, ı c aus 
—** Salpeter 20 Pfund Kohlen und zwey Facen von 10 big 15 und mehr Nur 
10 Pfund Schwefel, weiche Materie 24 then ; Die Bruſt⸗Wehr, fo von Erde auf: 
Stunden geftampfft und mit dem beften | geführet, iſt 30 bis z0 Schub dicke und 9 
Mein» Efig mit Knoblauch gefocht oder | bi 12 Schub hoch, daß unter derfelben die 
auch mit Campffer -Spiricu angefeuchtet palben Horizontal⸗Caponieren Platz ha⸗ 
werden ſoll. r Satz, womit die Roͤhre ben, um von des Feindes Bomben und 
ausgeſchlagen wird, beſtehet aus 2 Ungen Granaten darunter ſicher zu ſeyn, und ſich 
Salpeter, einer Unten Schwefel und 31 daraus zugleich defendiren zu, koͤnnen. 
gen Mehl-Pubber. Wenn nun der Satz | Diefe zwar feine, aber doch nügliche Wer⸗ 
Brand » Röhre ausgebrannt, fü fle- | fe, hun bey fo geftalten Sachen dem Seins 

N ein 


et. Dahero werden dergleichen mit guten: 


N 


Pd 
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De in feinen Logirungen einen ungemeinen des Schiffes big an 
Abbruch. Ä foft 


nnet a Pretre, fiehe Schwallben⸗ Ben genagelt und befeftiget tnerden, ange 
—— Au " genommen Daß zu beyden Seiten an ber 
“ Bonus Genius, f. Agsthademon, ' Contra-Carena diefe aufgehoben werben 


Eönnen ; um dadurch ben darunter gefanmts 

„ Boores, f. Baren⸗guter. Unflat heraus zu ſchaffen und F der 

. Borapeliotes, heiffet ber Wind, welcher" Weg yım pumpen dor da8 Waffer dahin 
aus der Gegend biäfet, die von Rordenger zu Lauffen deſto Breiter ſey. Desgleichen 
‚gen, Dften 45° abweichet, daß iſt mitten müffen die Iehten an bem en Verdeck 
zwiſchen Nord und Often, und daher von ſtoſſenden Pföften, die dafelpft zur Verkic 
ung Vord⸗ GIF genennet wird. Diefer; dung gebraucher werden, auch dire gnung 
ind pie Tange an, und iſt darbey fehe ſeyn Die darüber zu liegen Fommende Divers 


I en and Rippen zu fragen; Wiewohl 
. Boreas, f. eds Wind, w an, dere ‚Depben nben —5 — m ui 
Borolybicus; ſ. Weſt⸗MWind. [uni 018 zumehrer ebe 
Bon sc 0 © |figet Wird, bamit das Bebec tegen De 

Bösgnet, heiſſen Die Frantzoſen in ber chweren Gefthütes, fo darauf zu ſtehen 


Bau⸗Kunſt ein lleiner Holg in einem Gar kommt, feinen Schaden Leiden fan, 


* Boffages, Ruftica, Ruſtique, heiffen die und andern Drten Dingegen mit Eleineh 
Frantzoſen eigentlich dag BE 


en Gebt Ä 2 
| Ai gentlich fo genanyiten Engliſchen Parrero 
eine geſchickte Wahl treffen muß, felbige| ..,, o Y v den, hr > 
- - »biefenmach mut bep deren arten Drd-|Fn en ‚und Fe and biof 


elf Bär heben fl, MO findet ber Sr Rule Are du) Don Safe a 


| ast.in denen inhern | Kaum gleichfalls mit fchönen Sand aus 
heilen des Cchäubes, 2.€. Bey denen |nefütter, aber feine gefihnitme Tarıs map 
Singängen in bie Säle ober andere geoffe |pergleichen Bäum 


ummer . Die Zwiſchen· Fugen behalten |: m. nn : Ausfuͤhr⸗ 
iedesimahl die Stärchedes Stammes; Die ar Pochuicht fiber wan dadon in bee 


Höhe deterfelben aber iſt der zehende Theil! ,, & fegq. f. Parterre, 
Bon der Höhe des ausgeſetzten ober vorftes f j Bo 418 dasjenige Inſtrument, wo⸗ 
nden Steines. Jm übrigen muſſen auch dinch man im Zeide bie, eigung zwe 

Fade Sen, il Be ge de no in um Fl ine a 
ſetzten Steine werden, "Brön Ir 
ihrer Höhe etwas zugeleget befommen. net Gräfe abnehmen, und Auch folchen 
| _Bouekdehning, hejſſet bey dem Schiffs nes andern Inſtruments vi 
u die innere Verkleidung oder Fuͤtte Papier übertragenfan, Es 
rung des Schiffe, dergleichen fonften auch | Tab. V | \ 
das Schiff —— gefüttert genen-| bie auf ein Reftangulum PQ, befeltiger, 
net wird. Es Beftehet aber diefedarinnen, |ind oben mit einem Glas zugedecket, m die⸗ 
daß bon ber Kiel - Echtbinnne ober Contra- 


"  Cärena su bepden iten nach der L 
u —* 





NS einem ſpitzigen Stifte, art dem 
u ſpitzigen Stiffee, N 


\ 


fer fpielet eine etwas lange Magnet · Rabet 


a, 
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RKoend aber ift ein mefinaner Gircnl felt einbige fan : il dieſes Inſtru⸗ 


grauen ift, ie länger dieſelbe gemacht wird, werden fan. Wenn man von dieſem nr 
gleiheoht aber ſolche Nabel die Spitze, ſtrument die Abfichten ober Dioptern weg 


63 gedencket, wie nemlich der 


einer Beufl +” Wehe, der 
mittelft einer Feder Davon aufgehoben an von einer Tranchee big zur andern gefuͤh⸗ 
N . Den Be ret wird, damit mas aus einer in bie ats 
„brauch der Bouflole, welcher fonft gar ber dre ficher kommenkan. Oder man verfle 
“annt und gentein, ſich auch eingig und al- het auch barufıter Diejenigen Linien, weiche 
„Jen auf die Eig des Magnets in und durch die eroberten Wercke gemacht 
"gründet, zeiget Maler in feiner Geomeerie werden, un ſappiren zu koͤmen, umd ſich 
ratique Lib. Il. c. 6 p. i6i fegg. Wolff vor dem Feuer ber Belagerten zu bedecken. 
‚über handele in feinen Eleriens. Geometr. Ingleichen nennet men Boyeau die Lein⸗ 
"6345 biß 350 dapon auch umfländiger, wo wandne Wurſt zum und Ani 
"nicht allein der Beweis davon anzutreffen, den der Minen. Einige gebrauchen dieſes 
‚den Mallet weg gelaffen , ſondern ed iſt Wort auch vor Crochet, und verſtehen 
auch dafelbft angerviefen, wie mit ber Bouf-| alfoparunter die Hacken, welche am Ende 
te auf eine gant; begbeme Manier zu einer Approchen-Kiniezur Bedeckung der⸗ 
‚meffen, welches vom Maller ebenfalls vors Helben gemachet werden. 
dey gegangen worden. Sonſt fan au) Brach⸗Monat, fiel: Junius. 
hiervon nachgefchlagen werben Job. Pried.| pn nie, waren in ber alten Fortificatiom 
‚Pintbers Praxis Geometrie cap. 4 $ 407 enoiffe Werdke, bald von Mauer-Steinen, 
Fre Dam bebtenes fich biefes Rn ep nom Erde aufgefübret, weiche man das 
mente in ber Pleninmevie, und bat (ol| ganien dor bie Shore, auch tool um Die 
Hes in vielen Stücken einen Vorzug Vor] np. Gtadt an die Derter legte, wo man 
„denen audem Arten, Die damit ie Defenfions-Werdte nicht lardt genung 
‚In rund zulegen, das ift, auf dag Papier su fepn erachtete; Und ft vermnuthlich daher 
„gine Figur zu entiverffen, toelche einer an-|,., per neuen Rortification der Nahe 
ern um Gebe gang audi 15 Und A Lu beaysentanden. 
Aue * —— geb Branche de ia Tranchee, f. Boyeau. 


Dr fich erei 
thut folches in Holgungen gute Dienſte, Brand, Brand =deug , Anfenerz 







"getndhnlichen Iaferum ä 
E —E damit die Winckel ſehr be Dre getvorffen worden. Erand⸗ Satʒe 
abem unb ohne Beforgung eines ehlers; finbetiman bey dem Simienowite Ari. PK 
‚leicht auf das Papier tragen ; zu geſchwei⸗ Lib. I. p. 101 &r fegg. ingleichen in Budız 

‚ daB ſich ebenfalls darnach die bepiners Arsiö.P.1.p.85. Man nimmt zC 

we eometrifchen Niffen fonsthige als 3 Theile MehliBulver, 2 Theile Salpeter 
agnetdünte altzeit gerhmen laͤßt. "Dig'umd zinen Theil Schwefel mit Ver 
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Wein angemacht, oder man gebraucher ‚wondi hat in den AM, Eraditor. Ann. 1693 
darzu Allerhand üßerbliebene queten⸗ ß 244 eine alhgemeine Theoriam derſel⸗ 
und andere berleichen Säge. . ben gegeben. Der Margnis de? Hofpizal 
Brand 2 Bäfgen ,: heiffet der Heine ih feiner Amalyfe der infinensene perits Scd. 
Kaum wiſchen denen oldaten⸗Zelten. 7 8 120 & ſeg. seigel; wie man einer ges 
tan rechnet gemeiniglich bey ber Infan- ge enen krummen Linie ihte Brech⸗Brenn⸗ 
terie zu denfelben einen Schritt, bey der Linie mit Hülffe der Differential - Rech⸗ 
Cavallerie abet zivey Schritte, eu ung be —— von ni finden * 
Brand⸗KRugel, iſt eine ſolche Kugel, Brenn⸗ Linien les caufti« 
welche an die Derter geworffen wirb, die | Dit m I gleich tie bie andern, 
paan gerne in ranb jeden till; bergles N, cr Erfurt aber ef —E 
chen die Schiffe, Blendungen, Hoitz De, |, außen. Ahlechteroin * auf: Tſwirn⸗ 
Stroh und andre verbrennliche Diaterien.; |, auftinues Dar Reflex: 9“ et 
Nan fan ſie aus einer eifernen Rugelma-| .., erftern Caufi as Tichan en Pönfe 
hen, welche etliche Löcher haben muB; Die Fra Icnbauftichen Brenn Knien oe 
ugel ſelbſt tut man mit einem Brand-| nern hingegen -Caulticas Be un die 
age füllen mb in bie Eicher Unfenerung|;. Bernoullifchen Wrenn=finien- nem 
mi ötopinen ei lagen, oder man nirmmme| en, enn⸗inten nen⸗ 

ne eiſerne Kugeln, beſchmieret fe mit J 

Aa Breche, heiffet biejenige weite Deffming 


gerbentin mb Speck gerundet tworden,| Minen an einem Feſtungs / Wercke machet, 
Ibe 








fe, unten aber enge Röhre, in Beflalteince | a 
—* — — Kegels von —— fan, Po heiſſet dieſes bey dem Fran⸗ 
Del, ifen bber Yapier, darianen ber) gofen Vo 
—— vor die Feuer⸗Kugel koͤmmt BPrechende glaͤche, ſ. Flaͤche. 
welcher iedesmahl auf eingerwiffed Teinpo|_ Brechung der Strahlen, fiche Re⸗ 
gerichtet ſeyn ſoli. Sie wird, wenn ſolche fractio 
nicht von Eiſen, mehrer Sicherheit halber] Brechungs⸗NRyxe, Axis. 
wit duͤnnen Bind- Faden umwunden und) Brechungs⸗ Prince, pPunttum tefias 
wait Zifcher-Seim uͤberſtrichen. &ionis, if} der Ort, wo in der brechenden 
Brech-Brennskinie, Curva Diatau-|Slädhe ber Strahi wuͤrckuch gebrochen 
a ne ie De een wi. J u | 
wird, indem die Strahlen des Lichts, Betchüngss Windel Angulus fefrge 
im Durchgange durch eine krumme Zinie| &ionis, beiffet in det Dioptrick Tab. IE; 
gebrochen werden, einander wie bierefle-| Fig. 10 ber Kinckel HFG, tvelchen der nes 
&ircen in den Tſch ſchen Breſs rinien brochne Strahl EG imie dem Berlängerten 
durchſchneiden. Der Heer von Tſchirn⸗ en — 41 ıtaihee. Die 
baufen if zwar auch auf dieſe Binin ge⸗ Erkaͤnntuiß biefes Winckels gehörck zu dem 
kommen, allein er hat ihre Natur und Be⸗ Grund der gantzen Dioptrick; denn wenn 
haffenheit nicht entdecket. Flngenins hat man bie, Veſchaffenheit der Strahlen⸗ 
feinen Trat⸗ de In Lmiere juerſt eine Brechung genau erkennen will, fd mul] 
darvon erfläret, die nemlich durch die man dieſen Winckel wiſſen. Ibenn 48. 
Strahlen, ſo in einen Circul parallei ein⸗ jder Strahl qus der Lufft ind Glas geitor  . 
falten, erzeuget wird. Des Alters Bers!chhen wird; ſe iſt der Vrechunos Mt 
J BE | a J FG 4 
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HFG bey nahe der dritte Theil von bem| Breite eines Sternes bie Rede if, fo 
Einfalls- Windel, fo lange diefer unter 20 | verfichet man darunter einen Bogen bed 
Sraden iſt. Wird aberder Strahl aus dem breiten Circuls, welcher zwiſchen der Ecli⸗ 
Glas in die Lufft gebrochen, fo ift ber! ptick und dem TMittel-Punct des Sternes 
Brechungs- Winckel De nahe die Helffte enthalten ifl, Wie die Breite der Fir 
son dem cinfalls⸗Wincktl. Sterne zufinden fey, wird gewoͤhnlich in 

Bredys3eug, werden alle die eiferne| des Aſtronomie angetviefen, und Ichret ſol⸗ 
Sufirumente und Machinen genennet, wo⸗ dd Wolff in feinen Anfangs= Grüns 
mit fich eine Pforte, Stacket und ander| den der Afteonomie $ so. Gieiftunver 
Gatter Wert beavem auffprengen läßt.) änderlich, obſchon einige fie vor veraͤnder⸗ 
Dergleicyen if die Brech = Scheaube,| lid) aufgegeben, von weichen Streite Ric- 
Beer = Stange oder Bifen, Brech⸗ “Tolus iu Almog. Nov. ausführlich handelt. 
Winde, und dergleichen mehr. Die 
Stange wird zuweilen mitfleinen Rädern | der 
gemacht TabIV. Fig, 3, und nennen fü mels Beg 
die Frantzoſen Pince a Pied de chavre ſurin die Catalogos Fixarum gefeßet, 
deux roulertes, das ift, ein Geig-Fußmir] ® ginn 


Breite, Latirudo, bebeuttet in der Beo- 
miereie den heil der Giröffe, welcher ein« 
ausmeſſen hilft. Es wird dieſe durch 

eine gerade Linie ausgedrucket, welche mir ah 












| gef 
Prnct don einer aubern geraden Einie, als pen wird Diefcheinbareoder fichrbare 


che entfernet iſt. Wenn man fich nem⸗ 
lich gebendkt, wie eine Fläche dergeftalt er- 
wächfet, indem mit ihrer Länge viele £inien 
in der allerfürgefien Entfernung parallel 


rſten Parallel » Linie willlͤhrlich —— eines Cremes —E 


viele den kuͤrtzeſten Weg nach über einander 
liegende Puntte durch welche nebachte Dar- 
allelen gegogen werben ; Alfo behält fie 
auch eine gerade Linie zu ihrem Maaß. 


Ecliptick ges 
das iſt, der Bogen eines Eirenle zroi- genden Nord⸗Pol der Ecliptick; Und die 
ſchen dem gegebenen Puncte und der Ecli⸗ Suͤdiſche Breite, Larirtudo Auftralis 
ptick, welcher burch Die Pole der Ecliptick ſ. meridionalis, heiſſet der Abſtand eines 
und den gebachten Punct beſchrieben wird. Sternes von der Ecliptick gegen den Su⸗ 
Esfenz. €. Tab. VIL. Fis.a EL die Ecli- der Pol der Ecliptick Die Latitudo Oc- 

ptrtick in P ihr Pol, in S der gegebene Punct; cidua und Ortiva heiffet bey einigen eben 
pif DS deffeiben Breite, n denmach fo viel als Amplitudo Occidua md Or«, 
ber ltrtiva, wovon · au feinem Orte bereite Er⸗ 
wehnung 


L 


— 


Pd 


“33 Breite | —— Srennende 


—— var bem aufieipenher Ansten Breite Bang, . 
Aber die Ecliptick bis gu feiner Mordifchen Bau⸗ = —— sen 
















übri Feel re 
, enenner toi 


dem nieberflei —— von 
gen: ferner m die Be —æe ù — auffteigenden Kuoten, fiche 

niederſteiget ich von 
N big had Ss — ſo heiſſet dieſes keine Breiten⸗Circul, Cireulus latitudinis 


— in ber ee ein Eircul anf 


d d . 
niederfieigende Breite äche ber Welt - Kugel, 


d 3 — 
Sreite eines Ortes, Latitudo Lach — Tab, —2— 


ird 
wird in der Geographie genennet mbiber Eeliptick Pp amd den Mittel- Punch 


Entfernung eines Ortes von der Linie, 
Hi ein Bogen des Mittags» Eirculs, der eines Sterne 8, oder and) durch einen 


„landern Punct der ber Welt 
groifchen der Linie und dem gegebenen Dr Ban a Aa reitendEir: 


\ Tab. hE Kugel ge, 
te enthalten. Es fey 1 Fig. nd cul PSDp dinet die Breite des Sternes 


der Æquator oder Die Linie, N ber 
Sl, NOTS ein —— * be Pund auch feine Laͤnge ED su finden. 
gegebene Ort ober Punct auf ber el BreitencCixcul auf der Erden, Cir- 
er Erd Kugel, fo iſt OT feine ite. ul Istitudinis Terreftris, 

—8 iſt gleich ferner abzunehmen, der Beograpbie einen Eircal, der Dur) 
daß, wenn der Ort in dem hordiſchen ſeinen gegebenen Dre mit ben Alquärore 
Theil der Erde lieget, folche die nordi⸗ parallel gezogen wird. Alfo ind Tab.I. 
ſche Breite, laritado borealis,[-Septen- —— — u die! Bogen LR undMR, und alle 
ae Pa de Ei 
d i 

en ee — wenn ſie nemlich die Breite der 


Nahmen 
ſche Breite, latitudo Auftralis £. Meri Ren al f dem Erdboden dererminiren, 


Breiten· Monat ſ. Drachen⸗ Monat. 
Brenn⸗Eis, f. Brenn⸗Glas. 
Brennende Bachſtaben heiſſen in ber 


—*— gie ich, ird ſi 
ſo gefunden, wie bie Pol⸗Hoͤhe. Die be 
er⸗Wercker⸗Kunſt diejenigen Zuchfior 


ſte Art ſolches zu verrichten, lehret Wol 


uglei 
Orgel fm Id VL Ban 46 6 Slammc'oie Buchftaben vorfilet Cie 
— die Breite der Derter zu werben bey ——— er: 


willens ift; So koͤnnen auch bie en mit wit blauen 1 gone pn 
Ir an die Breite eines Ortes gar fehr geftellet. eb in. 2, feiner Artillerie 


Charte den Ort finden ſollen, too ſie fich 


wenn ſie nemlich auf der Ce El —— — 
—S e 


"Itudinis heiffet die Entfernan dee Plane 


=3 Brennender Bram Brenn '236 
Brennende Röhren nennen. die wie folche in denen Adis Erwin A. A. 1697 
er⸗Wercker ausgehöhlte hölzerne 3 fen Pag. 414. ſeqq. befchrieben Er 
in Geſtalt eines Cylinders bie mit Pa-| hat durch dieſe Glaͤſer das g af 88 
tronen verſetzet werden. Zuweilen wer⸗ | in einem Augen⸗Blick angeninbet, 
den fie doppelt gemacht, und ſtehen zwey | Waſſer in einem Meinen Gefaͤſſe ſedend 
Rei nen uͤber einander, als⸗ | gemacht, Bley geſchmoltzen, eiſerne Plat⸗ 
denn iſt die hoͤltzerne Roͤhre noch einmal | ten durchloͤchert Ziegel und Steine in 
ſo — —— gewoͤhnlich bey Luſi⸗ Glas verwandelt, Schwefel Pech und an⸗ 
Wercken in Menge gebrauchet, und dere dergleichen Dinge unter dem Waſſer 
iuerben auch tuobl Pumpen genennet,|gefchmolßen, Hol unter. ben Waffer za 
Bon ihrer Zubereitung handelt Siemieno-| Kohlen verbrennet, u.f.f. mit einem 
wrz. P. 1. p.190, ingleihen Buchner Ar⸗ Wort, alles, was unser dieſes Feuer 
tiller. P. II. p. 12 7 .f0q kommt, ed mag ſo hart feyn, ale es will 
Brennender Stein iſt ein durch bie! wird en mn Glas * in Raid vers 
Feuer-Werder:Tunft aus hrennender Ma: | wandelt. Es iſt aber wo ——— * merchen, 
ferie zubereiteter Stein, der aus einem daß er hinter dem —— 
Morſer an einen Ort geworffen wr Breite 3 bis 4 Schuh 
man in Brand ſtecken il. Es ift aber | noch ein kleineres Glas —— weis 
dieſer eine Art einer Brand⸗Kugel, bie ches man das Collediv- —* nennet, das 
mut ihr gleiche Wuͤrckung thut, und doch ji einer ſolchen Weite von a dein erften ges 
nicht fo viel koſtet; feine Zubereitung Anz fins ſtellet werben muß, daß es bie von dem 
bet man in Braunens Fandamens, Artil- . | groffen durch bie Refraian ehe, ven ei⸗ 





ker. P V.R. 17. —— Hau Raum zuſammen 
Brenn⸗Glas, Lens eauffica, Vitram Strablen alle farfen fon; —8 * 
gen f Ulorium, ein fol. Strahlen nicht ze gefcheainber 


en zwinget, daß fie wie cr m optrick cken , jr fan davon 
rennen. Don dieſem iſt —— u Wolff in in ſetnen Anfangs⸗Gruͤnden der 


mercken, daß die auf id, 120 35 — 
habne Brenn⸗Glaͤſer nicht ſo * —8 — den. Die De Ale — q — ie 
die andern brennen, welche auf einer Sei-| und ee Bine 


fe platt find. Auch ift befanne 
Sonnen: erahlen * uf bie = Berl, in — Tractat * Eine 


ng mechutbigee 
in In den Ban unct Pr * ich ** daß Rh pi — 
thun dig groſſen Brenn⸗Glaͤſer groͤſſere aus gefrornem Waſſer oder Eis perfertie 
Wüpfung a —E een gen laffen, nee sim im Dentfchen 


daß die dk ſchou ben aiten kumme⸗ Ei, die * die e gebil⸗ 
Griechen bekannt gerwefen ; allein ſie find. bet wird, in welchen ſich Bu einer 
erſt im verwichnen Jahr⸗Hundert zu oiner andern irummen Linie reßeftirte Straß 
Voßfonmenheit gebracht: worden, nach« Ion einander burchfchneiben, ſey & 
vu man fich mit tachreren Ernſt wegen €. Tab vn. Fig. 6 AC B ein Doadrant 
| —— en⸗und —— Glaͤſer auf —F Eirculs, ed ed &q. ſind Strahlen 
dos eget, Miemandibes Sonne, twelche mit der Are CByam 
tiema bi —— en Gm ver⸗allel einfallen ; die aus dd refleftirten 

ſeget als der Herr von Cſchirnbauſen, Strap durchichneiben ck ben 





en. Cce &e.; vermittelft welcher dern krummen Linien ein ZreunsPuncs 
Suncen gleichfam ein Polygonum for- jugeeignet. Wie diefer Brenn⸗Punct in 
miret wird, welches, wenn deffen Seiten. ben Kegel-Schnitten gefunden wird, bat 
unendlich "Klein angenonmen werden, bereits Apolenins Pergeus in feinen Lie 
duch feine Ecken chen gebachte krumme bris Comicorum  gegeiget, welches auch 
EP iembaufen Sat gie: genirkee 
Tſchi zu i rei Analyf. Finst. 6 360, 383 431 gewieſen. 
Breun⸗Linie erfunden und io Ac. Er. A.osa Der Herr von Tſchirnhauſen aber bat 
p.354 gewieſen, tie man bie Puncte zu in feiner Medicine mensis an , wie 
der Brenn⸗Linie des Circuls geometriſch / die krummen Linien aus den Pun⸗ 
finden fan. Dieſe Art ber Linien haben) cten beſchrieben werden Bon dem Brenn⸗ 
die beyden Berwonli in AB. Erudit. A.| Punct eines erbabenen Blafes handelt 
1692 P.30 & 207 Weiter tet; und Wolff in feinen Anfango⸗Gruͤnden der 
ercheilet auch der Mærquis de? Hojpisal| Dioptrictè 918. Haley par in Trunjafl,n, 
in feiner Aualyfa des infimement petits|205 p. 690 durch gl ber Algebra eis 
Se. 6 pP. 104 & fegg. guten Unterrichtine allgemeine Regel gefunden, die Brenn: 
barvon. Er nennet fie aber caufticam] Puncie vor alle Kugel» runde Gläfer zu 
pet rellesionem, weil ra Ke- detetminiren, reiche auch in Ad. * 
exion ber Sonnen⸗ en formiretj ter. Supplement. T. I. p. 333 gu finden. 
wird. Insgemein hält man die Para-jalle Arten der Glaͤſer hat he Guisnde nl 
bei vor die geſchickteſte Brenn-Linie, nach|den Memoires de IP’ Academie Royale des 
welcher Ihrer Kruͤmme die Brenn-Spiegell Scienees ertveitert. Unterweilen nee 
geformet und gefchliffen werden koͤrnen man auch einen folchen Brenn » Punct dem 
Drt, wo alle Strahlen bed Lichtes, bie 
Brenn:Punct, Focus, wird der Ort von einem Puncte ausgefloffen waren; 
genennet, wo bie Strahlen der Sonne ſich wieder mit einander in einem Puncte 
alfo zuſammen gebracht werden, daß fiejnereinigen. Alfo heiffet auch Focus Vir- 
anzünden und brennen. Es gefchiehet a⸗ tualis der Punct, wo bie aus einander 
ber diefegtheild Durch dieReflexion, theils fahrende Strahlen mit der Are eines 
durch die Refraftion. Wie foldyes zuge⸗ hohlen Glaſes zuſammen floffen würden, 
he, wird in dem erftern Fall in der Caro-| wenn man fie vorwaͤrts verlängerte. Dem 
trie, in dem andern Fall aber in deribie Strahlen, welche in ein hohles Glas 
ioptric, gewöhnlich gelehret und erwie⸗ einfallen, werden bergeflalt gebrochen, 
fen. Wo der Brenn=Punct in einem Zus baß fie immer weiter aus einander fah⸗ 
—— Wohl Spiegel zu finden A ie weiter fie fort gehen. Wie man 





2-4 tafl, 





9. .. Sret⸗Zahl . Bridemif Britanniſche 240 
galt, ober von Banier.oper von Ginzunbiche aus Multinikcarion prerer anberti 
tal, oder von Pavier, oder von Oipe uns he aus Multiplication dreyer andern 
Heiß, fo Rare! Vergolbet wir, oder auch entſtehet, —— are ale Ar 
gar von Sttoh gemacht. Bey denen Al⸗ die dritte aber gröffer, als die andern 
tem tft des Archimedis Brenn⸗Spiegel be⸗ beyde iſt. Dergleichen Chen Zah iſt 36 ‚denn 
rührt, wormit er die Flotte des Marcel. ſie entfichet aus 3, 3 und 4 das iſt 3 
K angegünbet haben fol, alg er Syracus13 9. 436, 
belagerte. Jugleichen bie Brenn-Spie-| von diefer findet man ben dem M- 
el des Procli, womit er die lorte des comacbo, bio und Hudalricbe Regiq 
itahani angeſtedet, als er Conſtantino⸗ im Epitome utriusque Arichwet. Lib. L. 
belagerte. Allein es ſenden ſich viel|p. ‚or de weitere Nachricht. 
achen zu 55 and koͤnnen leichte 


Herr Veritable Vaα, Woiff in 
aus Baer den An —— Sr 
n bie Strahien in einen genneinen Das 3 zn one euren 


genn⸗Punet werffen. Er hat ihn deriumd fonderlich an ben groſſen zorilien ger 
dm Sorietät verehret, und wirb len will, iſt dieſes, — e nicht ſonder⸗ 
von ſonderbahrer ¶ Wuͤrdiimg befunden. iche Detention haben. 

In dem Jouraal Literaire Tom, ru. p.! Brineck, ingleichen Brineti heiffet bey 


Art, 4 wird noch ein anderer Brenun 
Epiegel befhricben, welchen die beyden eier Le der helle Stern in ber xeper. 


Vilerte, Vater und Sohn, vor «ini 
hren gu Lion verfertiget, ber 43 Brifure, heiffet ſowohl im 
reit ift, und 135 Zoll oßngefehr 4 TO Ifchen als auch des Blonde —E en 
— und 40 Pfund wiege * a diejenige — Tab. V 
auf beyden Seiten poliret, fi er Ä 
zugleich einen erhabnen —5— und ei. heit ber —— bie Garne eb me nd. 
nen Hohl-Spiegel abgiebet. ge Zeenn, dag Orillon AB angefangen wird 
Punct ift 33 Schuh davon entfernet, und wird zu Dem Ende gemacht, hab bb * 
3 cht über 4 big 6 Linien, oder einen hal.| Sende aus ben Augen 9 gerüchet, und 106 
dem fl breit, Don dieſem Spiegel iſt nigftens hunter den rillon A Beine ober 
av. eine beſondre Beſchreibung ans #99 Canonen bebedit fehen bleiben, bie 
de grand Miruir ardent, feit per les’ de werden —* * Linien Bb aus 
—* Vilette e Liege ns. Insgemein der’ Spitze des gegen über fiehenden Boll⸗ 
beftchen die gebachten Brenn⸗ Zpiegel aus: wercks gezogen; wiewshl einige beſſer im 
einem S End ben einer hohlen Kugel; yun vermeynen, wenn man zu ‚Eden 
boch braucher man auch I darzu bie: ‚ficher Linien au den Schulter 
Ken eines parabphfchen Afflers Kegeis. anieget, Die Retirirung oder Der Fänge biefer 





IHR 





85 paraboliſcher Spiegel, eine wirt auf 24.5183 Ruthen gerechnet, 
xdabl, Aller, —* von —5 al⸗ Deisannifibe Taffeln, fiche Aſtrono⸗ 
—*— ie eine Zahl genennet, web mis © Tarfeln. 


Broderie 











— 


5 241. . Brodrie Bruch“ - Sruch 242 
in — —— an ren neue 
Broderie nermet man in ben Parterren] die säbler, wie viel Hon den gehannten 
die Züge in Geſtalt der Aeſte mit Blumen. | Theilen genommen werden follen, welche 
a findet davon Epempel bey ben De- |defhaiber auch der Bapler heifet, und 


| viler in fänen Cours d' Archited. p. 190, | hier 5 ift. Die Natur der Brüche, und 


blngieichen in det Theorie d7 Prasigue du| toie mit felbigen in der Rechen 
| Jardinage p. 38; auch verbienet hierzu umzugehen, hat gar grünblid, abgehan⸗ 
 - nachgelefen zumerben, was in bem Vigwo- |beit Wolff in feinen Anfangs⸗ Gruͤnden 
da durch &. €. Sturm p. 214: & ſeqq. der Rechen⸗Kunſt $ 76 & ſegq. Die 
wegen Anlage folcher Auszierungen ber} übrige darzu noͤthige —* konnen auch 
Gaͤrten angefuͤhret wird. [aus folgenden deutlich und vollſtaͤndig 
| Bronde heiffet dasjenige Metall, aus | Werden. DerWertb eines Bruchs wirb 
welchem die Stuͤcke Mötrfer, Statnen, | fahren, wenn das Gantze mit dem Nen⸗ 
| und dergleichen gegoffen werden. Es ift | tt dividiret und der Quotient alsbenn 
aber diefeg eine Pirtur aus Kupffer, Zinn | mit dem Zähler multiplicitet wird. Alſo 
| und Mefing, welche nach Beſchaffenheit iſt 4 Thaler fo viel als 20 Grofchen, denn 
des Rupfkrs und feiner Güte in gewiſſer 24° Harz 4,5=20. Wenn der Nen⸗ 
| roportion zuſammen gefeget worden. ner und Zähler alfo befchaffen, daß beyde 
Dem wen das Kupffer nicht gut ift, zugleich durch feine dritte Zahl auffer ber 
muß man auf einen Gentner wenigſtens | Eind ſich ausmeſſen und aufheben laffen, 
sehen Pfund Zinn zufegen. Wenn es hin fo nennen bie Sranzofen dergleichen Bruch 
egen gut iſt, fan man bis auf, fünff| Fraktion premier, welchen wir Deutſchen 
and herunter fleigen; tver von biefer | einen reinen Bruch heiffen Eönnen, ber: 


dem Schmelßen in Dbacht zu neh- | ler ſowohl als der Nenner, wenn er durch 
. en Nachricht Derlanget ‚ fins | Die dritte Zahl dividiret wird, gleich auf- 
det folche n Mieths Geſchutz⸗Beſchrei⸗ ge ‚ und bey feinem ein Uberſchuß blei⸗ 
bung Pie i2 und 3. , heiſſet ſolches bad Aufbeben eines 
Brovillon toirb der erfle Entwurff ei inne name Das a Ten 
ner Sache genennet, Die man zwar atcurat, der durch Heiner ablen. 
6 uber enng adnc, e|[ora pn rd nen Sal ser 
man fle in das reine bringet. In der⸗ He nach gleich ik 2, € A und . 
. gleichen Riß wird vielmald mehrender am Werthe einander af Er Fu 
Entwerffung eines und bag andere geän- abe j denn 
ſich 


— — — — ——— — — — — 


— m - 


| wohl als der Nenner 125 laß 
ſchlechtes Papier barzu genommen. | yigon aufheben; — Auch 
Srwoch, Fraftin, Numerus fra&tus,|enten 5 und 25 aber formiren ben neuen 
heiffet eine Zahl, die fich gegen bie Eins gleichgiiltigen Bruch Zr, wie hingegen 
verhäk, wie ein Theil zum Gantzen. Wenn |diefe Zahl. 5, wodurch Zähler und Nenner 
man remlich die Eins oder das Gantze in aufgehoben werben fan, fonberlich in 
etliche gleiche Theile eintheilet, und da⸗ grofin Brüchen zu finden, 
von nen ober mehrere nimmt fo entſte⸗ aͤbter Arithmeticus in fleinen Zah 
het baher ein Bruch. 2. €. Das Eine leicht zum voraus erfennet, folches geiget 
‚ober das Gange ſey ein Thaler; theilet Peſcheck in feinen Speciebus mit gebrodhs 
ihr nun diefen in 6 gleiche Theile, und nen Zablen. Alfo Beiffen nun -gleiche 
wollet angeben, wie von biefem fünffe ge- |ober gleichrghltige Brüche, Frafiones 
nommen werden follen, fo heiflet die ver- |equales f. equivalentes , ingleichen fi- 
langte Zahl & ein Bruch), und wird aud« |miles, diejenigen, derer Zähler zu ihren 
—* hen; Fuͤnff Sechs⸗Theil. Es beſte. Nennern eineriey Verhaͤltmiß haben, als 
et demnach ein Bruch zufoͤrderſt aus der hier A, und Zr oder Jund 4, DieBrü- 


— — — — — * 1 
! 


Zahl, die angiebt, ober nenner, in tie |che aber die einander gleich find find u 


viel das Gange emputheilen, und heiffet [einander ähnlich. Bruͤche von ein 


dahero aud) ber Nenner welcher in Diefem | Senmnung, Fra&tiones ejüsdem ae 


Exempel 6 Theil und fobenn aus der Zahl, vomintoni, heiſſen diejenigen, welche 
7 e 


* 


Compoſiion, ingleichen von dem, was gleichen ift 45. SoferneaberderZäg 


ehe Sin ge - 














‚sddiret,. oder fubrrahiret werden follen, durch bloſſe einzele 
——— alle voer durch 
Benennung gebracht werben, mmeicher Dre Kleinere Ziffern ( 
aß das Einrichten der Bruͤche, R anzudeuten, wie viel Iffern ven 
&io Fragionum diverſæ —— Ibm n bie ande — ver bie 
33 —— AN fo bil als —* —— 
den, die einerley Nenner haben, |den. Hi Ober man 
und doch dem Werthe nach andern Br I wohl ach Be —— — 








— Ichret —* in (einen | Zeichen ;allein ; im andern Fall befindet. 

uam —— der Rechen⸗Kunſt ſſich bey ſelbigem ein X ober [), oder Q; 
gr. Endlich geleiehet auch dffter®, im pritten Fall aber ein(Z) oder C; gu 
nach dem Einrichten ber Brüche bey] nern muß man wiffen, ob bie Decimal- 
er on ein Zähler enthebe, ber 3 —48 nach der alten Manier mit den Awi⸗ 


Nenner gleich, . 
—— — ————— —— — 
u. ſ. f. allein zu erklären. der letzten 


* oder ein Bench von Art, fo auch die leichteſte und bequemſte, 
nem Bruche, Fra&io Fra&ionis, heif |merdet —— bof in dem LängenMaaf 
—* Die Groſſe, welche entſtehet wenn man |vor das Zeichen ber Schub (eine Ziffer, 
nenilich einen Bruch als ein Ganges an⸗ in dem Dvadrat oder X Maaß zwey af 
lehet, und dieſen in Sedancken im etliche) fern, und in dem Eubic« Maaf drey Zif- 
gleiche Theile eintheilet, ven benenfelben fern von der Rechten gegen die Lincke ab⸗ 
aber wiederum etliche geben fol. Wenn] gefthnitten werben müffen, und eben alfo 
einer demnach von 4 Thaler, 3 empfan- berhäl es 6 auch mit dem Zeichen der 
‚gen ſoll, fo iſt J von * das iſt Foder Zoll (”, der Gran (”, der inien (Ju. ſf 
6* dem Gantzen eines —— Sol man nun . E. im LaͤngenMaaßß 
A el —— ns ie —— Ruthen, Schuh, —8 gr 
ausdrucken e 
8 —* — einen andern m —— Zeichen alſo 1254567 
Bruch muleipliciret wird; denn J burch|(” oder (2; waͤre aber eben dieſe 
$ multipliciset ober , ein zwey britsInach den Blächen-ober X 
il malnehmen, iſt eben fo viel als a —5 und alſo bezeichnet 5 
rittheil von drey Viertheilen (Tbedeutete lade —— 
| lauch en eine u von 4,&0 —* am ee then, 56 Schuh un i nach Cub 
12 Groſchen aus, rs er ſchen Maaß —— dieſe Zahl ai 
ut 18 —*2— und — bon ı8 hen! Ggniret : . 12345678 Ed und folgender 
betragen 12 Groſchen. SR hal ausgefprachen, nemlich i⸗ —— 
ruch ⸗Jeichen, nennet man in der 
—* —— ——— — —— alten —— man fich der —*X— 
welches durch ſeine Cinheiten anbeust, fe bebinet, erflärte man diefe Zahl 
Me vfft dic zehntheilige Ei des 12345678 CH] hundert und drey und 
"en ga wiederholen. lehret alſe tauſend, vier hundert und feche 






— — — — — — 


*ä5Br Driae | Bruoͤcke e26 
und funfie ig Ruchen, fieben Diemen-Kus| gezogen in Bolomanns BawsRunft L. 
then und acht. Extub Quadrat⸗Maaß; IV. e. 4, weldye hernach &.,C. Sturm in 
oder bey dem corperiichen Maaß 12345678 | feiner Archiierture cruili militari ober ber 
CD alfe, hundert und drey und zwantig — Auweifung Stadt-Tbor 
taufend, tier hundert und feche und —* —— — — 

ig Nuchen ieben Schache · oder Schiffs Fa ret, un ihte Dnmpenbung ga 
Schub, und acht Ruchen-Balden. mpeln geiviefen. ter benen —* 


en bat Heur. Gautier Iraiıe de Vonts,. 

Broͤcke, — wie In ag über 35 An. 116 Drnd are, hr dies 
genennet, —— i ieſer Materie in ſeinem Inn⸗ 

Pa ae über denſelben A welches ber Autor bey feiner Beſtal⸗ 


ben imb fahren fan. iſt —8 em 17 tung vor andern anzumercken die befte Ge⸗ 
cher Weg entweder auf einem rund |tegenheit ge gehabt, indem er Koͤnigl. Bau⸗ 
aufgeführet, ober er iſt beweglich, 4 daß | Meifter und beftaliter Intpe&eu: 5 — 


Dirt gebrauchet werden fan. Die Brücken |nigreiche gewefen ns oe Buche 
nr hin Dill br 

u ‚ ⸗ 2 
chmſten Theil ber Bau⸗ Den find ; 


aus. und find diefelben entweder denn man bemercket unter ihnen die gang 
fteinern ober — oder fie beſtehen aus gemeinen hoͤlhernen Pontes fuhlicios, 
Bepben en Materi ee eich ; —õ ã* Fan dub mi auf ei — 
ſteinerne er e Bruͤckungen ge⸗ dannenhero 

Hr Y Die — fein erne Bebz It Eee 


—— werben, en ber — —* jenige nachgeſchlagen van, * 
aſſer, abſonderlich wenn geg cupold darvon in dem Thestro Mare- 

hling das Eis gehet, die Bekde hit en $ 190 & fagg. weitlaͤufftig an 
aden nehme; net daß die efuͤhret. Sonft i auch von ben» 

fer, worauf die Bogen ruhen den | Klben Brücken verſchiedenes darzu dienli⸗ 
Strom des Vaſeo eine Schr nahen ches bin und wieder in ben Schriften bes 
* in eine ſcharffe Ecke gulauffen, Damit (rer zu finden, welche von ber Krjegs⸗Bau⸗ 


det , als den Leenb. teefchieben, daß man bin und wieder einen 
Alberti, welcher im achten Fe Theil derfelßen i in die Hoͤhe ziehen fan, um 
Bau-Runft einige Kegeln a gege- ei verhindern, daß niemand uber ben Brar j 
ben, Nach ihm haben auch bi bis an das innere Thor kommen 
Pelladins Lib. III. Serlioss Lib, in * „welche Bruͤcken man — 
und Scamoggi Lib. V, theils durch Regeln, ingleichen Salleoder Schlag⸗ Bräden, 
theils d — criaret. Alles, was nicht weniger Zug⸗ Brocken Pontes füb- 
in den Schrifften dieſer eführten Bay- dudtarion, Pı Pants levis oder Ponrs a bacu- 
Aeifer hiervon angetroffen wird, hat le, zu nennen pfleget; und werden berglei- 
I in feinens Cours d’ Architeci. P. V, chen auf dem Lande vor den ablichen 
Lib. 1. p. 6:5 &9 fegg. pufamınen getragen | Schlöffern auch gebrauchet. Diefe findet 
ee 
en zu u gebraͤuchli ie, ſo Schwenge 
See findet man rg maſanmen ben, an deren Auſſeſen Keen ber 


247: Brüde 7° Bedie PP 
unter ‚ die an der Zug-Brüde ref krumme Linie conftruiren koͤnne, ' 











eicher Gröffe herum beweget. Endli 
BL. 9.10 Sicht ex auch enge Dsgein dar erfinnreichfen und Eünflichfiendie Seng 
' U. p. iro giebt er aud) einige —J en und ichſten die 
zu. Man kan auch Anton. de Ville in fei-| Bruͤcken, welche, fo der Fluß nicht allzu 
ner Foräficarion PAV, Lö. 1. c.66 nach»! breit, und noch unter 30 Ellen Hort einem 
ſchlagen. Sp verdienet gleichfalls dasje⸗ Ufer big zu dem andern gefprenget , und 
tige hiervon nachgelefeh zu werben, deffen | alfo weber auf Pfählen noch auf Pfeilern 
$. ruhen, ausgenommen —— die 


geſperret werden koͤnne; welch 
aber mit Recht nicht durchgängig 

_ finden duͤrffte. Man trifft auch Fall⸗ I 
den an, welche mit einem Geil aufgego-| m. 27 und 23, ingleichen in Vogels woder- 
gen werden, und felbiges ift entweder vor-Lnen Bau⸗KRunſt Tab. XXVI. unb AXVII. 
nen in der Mitte der Bruͤcke, ober an ihren 


chen leeren Raum man bie Wolffs⸗Gru⸗wenn man’ es thun wolle, fle auf dieſe Urt 
be zu nermen pflege. Dieſer ifl, wenn dief von zu fe neu machen 
Bruͤcke aufgesogen, offen, wenn fie aber| fönte, ohne eines Geruͤſtes unter bie Bruͤ⸗ 
‚nieder getaffen, wird diefer von dem kur⸗cke sum ſtuͤtzen bendthiget zu 7 davon 
en Theil der Bruͤcke bedecket. Solche et. Noch 
rt dienet darzu, daß, wenn der Feind die⸗ 
a Brücke ſchon aufgefprenget , er bie 
olffs⸗Grube noch vor ach indie, Dar 
mit nun dieſe biganhero angeführte Fall⸗ 
Brürfen leicht aufgegogen werden koͤnnen / Inventiones.ded ehemahl. Königl, Modell⸗ 
flegt manan dererfelben kurtzen Theil ein) Meiftere zu Drefiden Andrei Bärgners, 
—— anzuhengen. Weil aber) davon die erſte eine Heng⸗Bruͤcke von un 
diefes immer weniger ziehet, ie höher der) gewoͤhnlicher Groͤſſe, immaffen fie auf 200 
lange Theil der Brücke kommt, fo hat der) Ellen gefpannet ; die andere aber eine bes 
M quis de P Hufpital in AA. Erudigor. tröplice * Bruͤcke, weiche vernit- 


| welches ein Menfch in einem Moment ver- 


“ andere nahe befindliche und etwas höher Säffeen, Die Alten hatten auch befenbre 
gelegene fer mit Seilen bequem geg0- | Sturm Bräden, welche fiein Belages 


22, und Dikich in der Ariege-Cichule P. 
"U. Lib. Le. 40. Man hat auch nochen- 


u Beileid — \ 
einandee gebengte Bäume gemachet 
xichten fan, auf einmahl mit allen fich dar- | wird, und cap. 24 eine Bruͤcke fo über \ 
befinbenden einfallen muß. Schlüß- | zwey oder mebrere Ander e Sale ges \ 








Frl ift auch hier noch zu gedencken derer bauet werden tan. In dem Recaeil d’ 
| gu Schiffahrt dienlichen RollsBrücken. |owvrages curieux de Mathematique & de 


Dirt ei nd beſonders Iugerichtene S Straffen, 
rüber Heine Schiffe auf beweglichen 
Noalken ans einem ticffen Waffer in dag 


Meobanique ou defeription du Cabinet de 


Monifeur Crullier de Serviere findet fich eis 
ne Befchreibung einer Bruͤcke aus leeren 





and bloß in kleinen Graͤben gebraucht wel⸗ kommen, welche Dilich in ber Krieges⸗ 
he nur die Bauern mit ihren Marckt⸗ | Schule P. 1. Lib. V.c.2ı beſchreibet. Sie 
Echiffen befahren, wiewohl Philipp von |maren Theil überang finnreich und 


gen werden koͤnnen. Sie werden in Hol⸗ |rungen branchten über den Graben zu 
konten durch Hülffe befonderer Arachinen 


Zeſen in feiner Beſchreibung von Am⸗ 
ſterdam 45 m. 205 unter dem Dei 


Damm einer folchen Bruͤcke g 
—* die ie Bepbnifche ae ee pi 
bofet tmerben fer Ih e Conſtruction Soldier Art find auch auch die Bruͤcken en en 


tion dererfelben I ber He in — man tr. — andem 


Dentſchiand findet manabgehandeit in 2, |nebft einigen nätlichen Sinmerdungen an 


ſcher ——— —— ——— — Poniẽ | 
—— * an. x 715 ——— zu, (ir ins Beben Bäume ober Balcken, ſ Bri⸗ 

cken, welche man —— —* — Bruͤcken⸗ Jo eiffet bie Hölgerne 
Fe 


lien bald in dieſem bald | foıf einen Pfeiler nenmet, wenn es von 

im Im Sa * oberhalb been, bald | Stein erbauet worden, Dergleichen Joch 
t laſſen r man 

fie —— — efich Führen, oder ien,. weiche in gewiffer. Diſtantz zuweilen 

doch überalt keichte arifchaffen kan. Der-|in einer Reihe, oͤffters aber auch in 2 unb 

gleichen find die Sähren und SIR, vor ——— einander mit groſſen Hoyen 


son in einem Ort gehandelt wird; bie] oder Rammen eingefloffen.merben, woruͤ⸗ 


chiff⸗ Pruͤcken, Ponts de Bateaux, wel- ber alsdenn das eigentliche alſo genannte 
* uf platte oder Bontons ers | Joch oder ber Traͤger liegt. Dieſer Joch⸗ 
bauer, unb obfender ich Nu Sirtegegebrams| Träger, welcher von einigen auch ber - 
chet werben. Bon ihnen handeln Bote „Aulben Benennet wird , iſt ein fer ſtar⸗ 
jusus Lorisi vom Seſtungs· Bau —* V.c. cker vi ‚bavem bie J 
fähle an verfchiehnen Drten vermittelft 

er Zapffen wohl befeftiget und zuſam⸗ 
Dere Arten derer Kriegs⸗Noth⸗ und Feld⸗ | men verbunden werden, worauf hernach⸗ 
Bruͤcken, welche gebraucher werben theils mahls die Bruͤcken⸗Ruthen ben gu liege io I Forms 


wenn die Armee einen Fluß paßiren fon, |men. Siehe Keupolds 
theils wenn Die vartiere in einem Lager 


c. XIV. 9.63. 
Bruͤken⸗ Ruthe, Bruͤcken · Balcken 
und doc) Communication haben fol | ober Baum, iſt ein langer ſtarcker Baum, 
Lorin oom Seſtungs⸗ der von einem aͤuſſern Joch bis zum ans 
Bau ii Vo, u eine Srhete, die auf au "dern langes, und deren auch wohl äiwep an 
einander 


— einen Fluß von einander —** 
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= unb 

ben Stafchen-Zug in die Hehe jiehet, twels 

ches Schoͤpff⸗ und Sieh-Brunnen genens 

net werden. Was bey Sauchung ber 

vell Aug bererfelben, . 
‚. wie auch ſonſt noch ein.umdbas anderen 


fd N 
erd Staͤllen gewöhnlichen Geſtanck al⸗ 









veite 4 zu bobeen, weiches 
fo gleich zu einem Brunnen gebraucht were 
ben fan; indem man zu gleicher Fa da 
gebohret wird , "die Wand mit Steinen 
— — ana 
egen der Plumpen, pff⸗ ımb Zi 

Brunnen wohl zu mercken, Ichret niır an⸗ 


Brunnen⸗Bohrer genannt, das tieffe und 
auch an Kofler vor. raifonable ı. Die * 


aͤnde⸗chwell en ſollen lang ſeyn 9 Fuß, 
er boch und — an bepben 
Seiten ; 7 Zoll in bie Tieffe, und 3 Zoll in 
bie Breite —— und muͤſſen geleget 
uee 
e Stan . Im 

| a fo trocen md breit,ajg |Afühtte Aue m feinem Thensre Fiydronl, 


e zu befonmmen, 4 Fuß, 8 Zoll lang, 7 Pe VL X 51080 fe 


hoch, oben aber von beyben Seiten) Bruſt⸗Bild, Bufte, iſt eine gewiſſe ars 
‚gegen die Mitte zu auf 14 biß.2 Zoll ver |dhitectonifche Bey⸗ Zierde, weiche aus ei⸗ 
tieffet, damit ber Atel und das Waſſer al⸗ nem Kopff eines Helden oder anberet ho⸗ 
kes gegen ber Mitte — verſammie/ und hen Perſon t, woran noch die Bruſt 
deſto beſſer abfliefle. —— — und ur gang abgefumpffte Arme, aber 


. Bruftwehr, Lotica, Parapet, hei 
werden darauf und auf bie Faltzen bet | per echehee Theil eines Feſ unge * 
worhinter die wi feind⸗ 
Theer ausgefteichen, liche —— * ſtehen fan. Tab 
darunter gefloßne Mufcheln und Ziegel ge⸗ VI, Fig.ıB. Es muß biefe demnach fo 
menget, und fie alfo feſt zuſammen getrie⸗ hoch ſeyn als die Statur eines rechten. 
—— vom biefer Sache mehrere Rad | Mannes, fo dick, duß fie. einen Canonen 
eicht werlanger , findet felbige in Forisi Schuß aushalten kan ; fie muß fe viel 
Rechts verſtaͤndigen Baus s Vater Lib. hoſchung haben, Daß fie in Die Länge dau⸗ 
HL p. 378. Ä ret, und endlich fo eingerichtet feyn, daß 
Srunnen ober Born, iſt ein in den Bo» man bequem daruͤber abfeuern fan ; gu Dies 
dm gegrabenes Zoch, welches fo tieff gema- ſem Ende nimmt man jur innern Höhe der 
chet wird, big man daſelbſt einen Quell an- | Bruftwehr zuſamt dem Banquet 6 bie 7 
geirofen welcher alsdenn ordentlich gefaft, | Schub hoch zur duffern aber 4 bie g 
ie Wand aber tings herum aus der Tief | Schub: Die innere Boͤſchung wird ı 
fe Hi8 oberſt mit Geeimen ausgefeget, | Schub, bie Äuffere 2 Grhup,.nad die * 
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te Breite 13 Schuh groß genommen. Ge⸗ Jahr, Annus communis, beſtehet aus fo 
meiniglich twird dergleichen Erhohung von viel Tagen, als die Groͤſſe des aftronomis 
Erde aufgeführet , doch nennet man im in fich faffet, und läßt den übrigen 
übrigen auch alle folche Einien, die einen | Anhang der Stunden und Minuten weg. 
Raum einfchlieffen, unb worhinter man Dingegen das Echalt» Jahr, Annusbis- 
- vor dem Feuer des Feindes ſich verbergen ſextilis, intercataris f. embolifaicus, de 
fan, bey diefemm Rahmen, wenn folche gleich | greift auffer denfelben noch ‚einen oder’ 
- aus Gteinen, Echang-Körben, Faſchinen, mehrere Tage,. die nach Verlauff einiger 
Molloder E and⸗Saͤcken und dergleichen gemeinen Jahre aus ben weggelaffenen 
beftchen. Man fan hiervon die Nomvele | Stunden und Minuten erwachſen. Das 
maniere de fortifer les places eines unge: Einfchalten dienet wir baß manben Un 
nannten Frangofen Art. II. p. s6 8. €. | fang des Jahres beftändig aufeiner Jah⸗ 
Sturms verisuble Vouban Lab. II.enp.s |te&zeit erhaltenfan. Dahero wird auch 
Peg. 160 , und, andere Autores nachſchla⸗ das bürgerliche Jahr eingerheilet in das 
en, die von der Kriegs: Bau-Kunft ge | Befländige, in Fixum, und in das Wan⸗ 
TE Tpelbare, in Vagurn. Dasbeftändigeroird 
Bubulum Caput, ſ. Stier. genennet, beffen Anfang beftändig aufeine 
Bubulus, Bubulcus, ſ. Birenpüter. —— — —* im fen F 
Buce, wird von denen Minirern eine manbeibare iſ 


öhre von Self ober Bien genenmet, is | 1er man Och ciner Jahıeh » Zeit ji 


; der andern fortrücket, und bald in Som— 
durch man aus den Puics oder andern Deff- 64 | 
nungen Lufft indie Mine laffen fan. _ ner bald in den Winter falt. Diefen Uns 


terfcheib ber Jahre m 
Buchſtab⸗ Rechen⸗Runſt, Arithme- Jahre muß an ft toohlbes 


fannt machen, menn man die Nahre ver» 
‚tica fpeciofa, [. Calculus lireralis, heiffet |fchiedner Vvoicker, die von en — — 


ehe 
Die Wiffenfchafft, aus einigen oder |rern erklaͤret werden , und bey benen 
undererminirten Zahlen andere ihres glei- | fchicht Onhreibern Fi recht * 













chen zu finden, von denen in Anfehung ber 
—*2 eine Eigenſchafft befanme ge⸗ Bufte, ſ. Bruſt⸗Bild. 
ma iſt bereits oben unter dem | | ' 
Wort: Algebra, und Hvar, wo vun der| i C 
neueren Erwehnung gefhicht, gehandelt | 
werden. . OAballus, fiche Pegifüs. 
Buͤchſe, Argquebufe, ft das kleineſte un⸗ Cabinet, heiſſet gemeiniglich in den 


fund ; und die chte 50 Pfund, ſen aber er ein iesli 
"Die Baar e iſt —— zliches geheimes Zimmer, —— men > 
172 9 3 wiegt 54 . Die ger|diret, fchreibet, die koſtbarſten Sachen pers 
ärckte hin hret, ſich mit andern von geheimben 
Dingen unterredet u. ſf. Dahero giebte® 


iſterey⸗ hör, gebeime Cabinet Mineralien⸗ ang⸗ 
ꝓ ſenmeiſierey⸗Runſt ß Geſchůtz YaturaliensCabiner 1m. Das er 
Bujonen, ſ. Boyeaux. an um ein merckliches Heiner ſeyn als alle 


andre Zimmer, weil es nur vor eingelne 


aus ganten Tagen beft Man has auſſen und denen offenen Drten dahin ac» 
| Arten, das gemeine Jabr Tangeantöge; weil man an hen 
und das Schale Jahr. Das gemeine jinder Ruhe und Seilefeyn will, 


Cacodæ- 


t 
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Cacodemon, Kakachodzmoan, Malus| . Sex Mejus Nena, 1, Odober, Fulins & 


Quasuot as —* Idus quilibet 
u⸗ 040, 

rigen Zufällen wahrfagen. Einigeuennen| Indediesveliguos omiees die «fe, Calca- 

«8 auch j das: . . 





Domum Inimicorum, da$ feindli- | 
3 — — Rn Es wurden aber die None und Idus ſo 
ins in ſeinem Trasse Aftreie. p.zı © H- Die Orb water * us geiebiet 

Schewerns in Opafi uften ni N 
ingleichen A endis, ohnerachtet dad Wort aug ihrer 
“ Cacodemon, wird auch der Stern ge prache berftammet, nemlich von dem 
nennet, welcher — Caput MeduſæWort: —— fo diel bedeutet als 
heiſſet, davon ſiehe ruffen. Daher nennten die Roͤmer Calen- 
Caiſſon des Bombes oder Fourneau | 23 Grzeas, 008 wir den xximmermehro⸗ 


füperficiel, heiffet ein hölgerner Kaften Tag beiffen. 
Tab. VII. Fig. 10, eine Tonne ober Bottig| Calender, —— Calendarium, 
mit "gefüllten Bomben auggefüttert, wel-|ift ein Chronologifches * darinnen 
chen man ein wenig lehnend unter die Er-| das Jahr in feine Tage, Wochen und Mo⸗ 
be vergräbet und zu rechter Zeit Durch eine|nate eingetheilet wird; bie geiftlichen und 
Sauciffe anzundet ; Man bedienet fich aber | weltlichen Seh-Tage nach dent Unterſchei⸗ 
deſen heut zu Tage gar wenig. de der Religionen, wie auch nach dent Ges 
| brauch © chiedner Volcker beftinnnet, und 
Calculus, bedeutet insgemein bie Rech | anb angemerchet toerben, welche 
nung, und wird dieſes Wort infonderheit| in em en khidem Leben —X — 
auchet von ber Algebra oder Du und von der Zeit elek dependi« 
Rechen⸗Kuuſt, Calculus Literalis, ſ. ren, —— ah inmter von Zeit 
Algebraicus ; Von ber Afteonomifchen Zeit Den ale 
Rechnung , Calculus Afltonomimss) R3 ——— —* wir bey dem 
Von der hiffrenaæl. Recnung Calcu-| Riceielo im Chromslogie —— Fra 
lus Differentialis & Calculus Differen-| sep. 22, woraus zu fchen, was vor Feſte 
tio-Differentialis; Wonder Expomensiel.| und weltiiche Binein ein 96 
Rechnung, Calculus Exponentialis; Von feger. ie er nach ——* 
der Integral - Rechnung, Calculus Inte-| Ovidii, Colsmmella und P naeh 
is velSummatorius; Von der Lage⸗ zeiget Petavins im feinem re 
nung, Calculus Situs, davon iede| ches num den dritten Theil ſeines 35* 
unter ihrer Deutſchen Benennung abge ———— imder dden 
handelt zu finden. t vn An. 17 udmachet darin 


“ Calendes, den Roͤmern nen fonberlich der und Untergang 
Tag einesi — die —ã— ver vornehraften Sterne und die haupt 
fe der Tage eines ieden Monats wurden Deränberuugen in berfbicterung ängetrofe 
auch Calenda geirennet, aber nice) fen werden. Wie er zu den Zeiten Con+ 

—* ſondern vielniehr mit der ſtantini des Groffen geweſen, 
tuelche andeutete, tie viel ienon den | findet man gleichfalls bey ben Peraviop. 3 
Calendis des felgenben Tronatsnoch weg I/70: Nach der Zeit des Concilli Nie 
wären. 2.8. Derfechjehende Dierg hieg| zul don A. 387 6iß 1582 iſt im der ganven 
deeimus quintus Calendarum Aprilis, | Driftenheit in Europa det Jultsnifdrt 

) de Tag vor 
Ber m vufiehen —S Julius Cæſar derbeffett, im Gebrauch ge⸗ 
bie Tage zu zehlen hat man folgende be⸗ — ieboch mit dem Unterſcheid, baff 
fannte Verlicul an die Sonntags Buchftaben und die 
güldne Zahlen nebft dem Circui 
Primus dies emjargue «fl date | dinzin gefchtieben, wodon die 
⸗ der Oſter⸗Feper 


— —* 
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feyert wird, hinein gefeget. Regiomon- |auch’Spalmiren nennen, Darzu, daß Eeın 


ne, des Monds und ber Planetennebft der | Ealiber, heiſſet in der Artilierieder Dia⸗ 
nen Aſtrologiſthen Wahrfagungen hinein | meter der NRündung, oder bie Leite eine 
zu bringen. - Von ber Zeit an, da Pabſt / Stuͤckes Mirfers und andern Feuer He 
Gregurius XIII. den Julianiſchen Calet⸗ wehrs; Ingkeichen der Diameter ber Kugel 
ſelbſt, raus ird. Ki 

der veränderte Julianiſche Calender unter I — —— bass * 
ben Nahmen des Gregorianiſchen Eae|ge Grid, ber Morfer * alles‘ Feuen 

nebſt denen ihnen sugehsrian 
ex —7 find, im Brauch geweſen. Laffeten propertioniret und  ausgeneffen 

— eh 


ben Deutfihen Proteſtirenben, den Hol ment, woraufdie Diametri der fteinernen, 
länder und Dänen angenommen vor \eifernen und bleyernen Kugeln von einer, 





er hat fehr weitläufftig befchrieben Chri- |führlich und gründlich Simienowiz P 1]. 
vies Oper. Matbermat. T. 


der Veſchaffenheit bes — ingfeis det man n 
ehren bes ch 


nadhgeichlagen foerden, was nnter den Wolffs Anfangs-Brhnden der Irtil 
* —X Arabiſches Jabr, |lerie$ss. Man pfleget auch Ealibkr ar 
angeführet ift, woſelbſt auch die Autores cul zumachen, unter denen die geweinſte 





mit Werg ober von alten Tau⸗ I: 
en ausgezauſton Hanff,/ welcher vorhero ge 
worden, ausſtopffet 


Matbematiſches Lexic. 


el ein, zwey, drey und funde wie⸗ 
—* A meſrp 


Cal Gefaß. | *5 


u 








355 __Cecodemon Calende ______ Üalmr 26 . 
Cacodemon, Kakathodzmoau, Malus | _ Sex Mejus Neonas, Odeber, Julius & 
Genius, der en bag ar von denen Qu ne 
Stan Deutern e Haus genen» uasuoh as seliqui : Dobis Idus quilibes 
wet, woraus fie von dem Unglück und traue 040, ieh 
rigen Zufällen wahrfagen. Einige nennen Indedies veliguos ones die ejja, Calen- 
Domum Inimicorum, dag feindli | _ das: ... 
6 bau, na man von den Fein, Es wurden aber die Nonse und Idus fo 
— a Er 
ichts vo a. 
ingleichen im Opufonl, A ohnerachtet das Wort aus ihrer 
Cacodæmon, wird auch ber Stern ge ache herftammet, nemlic) von dent 
nennet, toelcher fonften Caput Meduſæ —* Kari, weiches fo viel bebeutet als 
heiſſet, davon ſiehe Algol. ruffen. Daher nennten die Roͤmer Calen- 
Caiſſon des Bombes oder Fournesu das Grecas, was wir den ximmermebrs⸗ 
füperficiel, heiffet- ein hölßerner Kaſten Tag heiſen. | 
Tab. VII, Fig. 10, eine Tonne oder Bottig| Calender, Almanach, Calendarium, 
mit "gefüllten Bomben auggefüttert, wel⸗ iſt «in Chronologifches 8 , darinnen 
chen man ein wenig lehnend unter die Er-| dag Jahr in feine Tage, Wochen und Mo⸗ 


be vergräbet und md yarechter zeit durch eine| nate eingetheilet wird ; bie geiftlichen und 
e nach ben? Unterfcheis 


Saucifle anpuͤndet; Man bedienet fich aber | weltlichen Feſt⸗ Tag 
deſſen heut zu Zage gar wenig. | bee ber Religionen, — auch nach dem * 


Calculus, bedeutet insgemein die Rech⸗ —* at Merben, nach 
nung, und wird dieſes Wort infonderheit| in dem mienfchlichen Leben engen nöthig, 
auchet von der Algebra oder Such | und und von der zeit bau ich dependi« 
XNechen⸗Kunſt, Calculus Iiteralis, £.| rem, a I rar von Seit 
Algebraicus ; Bon der Afttonomifchen zu Zeit zu verbeſſe Den alten 
Rechnung, Calculus Afttonoaymısz Römifchen ag Anden wir ben dem 
Von der Differemslal- Rechnung, Calcu-| Riccinlo se Chronologis reformata -Lib. 1. 
lus Differentialis & Calculus "Differen- | sap. =. uns m een was vor Feſte 
——— Von der —— md welti —— —— 8 
nung,Calculus Exponentialis; N er nach d 
ber Integral - Bechnung, Calculus Ince- 5. —* wi 


- gralis velSummatorius; Von der Lage] zeiget Peravins im nem ren —* 
eines 


Rechnung, Calculus Situs, davon iede| ches num den d 

unter er, Def Benennung abge —— mr Bol schen 

— a ned hf Umgang 

: Calende, hieß bey den Roͤmern der erſte onderlich der Auf-und Untergang 

Tag eines ieden Monate ; die letztere — * vorinehmſten Sterne Ind bie 3 Same 

te der Zage eines ieden Monats wurden ränberungen in ber end ah ⸗ 
auch Calendæ genennet, aber nicht fen werden. e er zu iten Con- 


ſtantinĩ des Groſſen beſch geweſen 
N 
an eemgadfätsg ke a 


l 
—* des folgenden Se 3 3 & ſeqq. Nach der Zeit des Contilli Ni- 
ertz hi 


wären, 3. E. Der ſech; al von A. 327 bis 1582 iſt in der gantzen 
decimus ne or (Ch ——n Di Ai, (Of enheit in Europa Zuaniſ 
Mprilift, Don der Romer beſondern yire| Julius Cafar Berbefferh, im Oebtauc) ge 


weſen, iedoch mir Unterſcheib, 
bie Zage hu, pehlen hat man folgende be an die Gontttags Buchftaben nd ie 


Ar —E süldne Beh nebſt bem ( nnen » Cireul 
Primus —RX rieben, wodo 
J —B6 — — de —— 
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auch sach der Zeit nicht allein alle beweg⸗ und mit eifernen Meifeln ſtarck hinein trei⸗ 
liche und unbewegliche Feſte der Chriften, | bet, und über ſolches noch heiſſes Pech 
ſondern auch andere Nahmen der Heiligen, | gieffet und ſchmieret, Damit der eingeſchla⸗ 
. derer Gedaͤchtniß in der Roͤmiſchen Kirche gene Hanff nicht wieder ausqvellen moͤge. 
auf einen gewiſſen Tag bed Monate ge Es bienet aber das Ealfarern, fo einige 
fenert wirb, hinein geſetzet. Regiomon- |atch’Spalmiren nennen, darzu, daß kein 
tanush bat angefangen, Pa Lauff udn Waſſer in das Schiffdringen kan. 
ne, nds und ber Planeten nebſt de. Ealiber, heiſſet in der Artillerie der Dia⸗ 
nen Aſtrologiſchen Wahrfagungen hinein | meter der tündurg, oder die Weite eines 
zu bringen. - on der Zeit an, da Pabll| Stuͤckes Mörfers md andern Feuer Ge⸗ 
Gregurius.KIH. den Julianifchen Calety wehrs; ingieichen der Diameter der Kugel 
ber geändert, welches 1582 gefehahe, iſt ſeldſt, fo daraus gefchoffen wird. Es ift 
ber beränderte Julianiſche Calender unter dieſes ber Maaß⸗ Stab moburd bag gan 
dem Rahmen des Bregorianifchen Car |ge Stick, ber Mörfer, und alles Feuer 
lenders bey denen, fo der Römifchen Kir nebit denen ihnen sugehcriaeit 
che zugethan find, im Brauch geweſen. Laffeten propertioniret und ausgemeſſen 
Endlich iſt dieſer letzte unter dem Nahmen wird. Und daher heiſſet Ealibriren fd 
bes verbeſſerten Ealenders auch A. 1700, [viel ale ein Stätke viren. nn 
ba nemlich von dem Concilio Niceno an 1 BR 
Bis zu Diefer angeführten Zeit der inter Caliber⸗ Stab, Artilleriee Maas 
heib gleichanf 17 Tage angeroachfen, von | Stab, Regula Calibra, ift ein Jnftrur 
den Deutfihen Broteftirenden,, ben Hol⸗ ment, worauf die Diamerci ber fleinernen, 
länden und Därten angenemmen toor |eifernen und bleyernen Kugeln von einem, 
‚ ken, wiewohl einige ohne Noth, denen Pre⸗ zwey, drey und mehrern Pfunden vers 
Digern zu gefallen, damahis einen Unter» serchnet Find, damit man aus bemgegebe 
—* erzwingen wollen; Man nennet bie |nen Caliber eines Stückes finden fan, mie 
auch den netzen, und den Juliamſchen ‚viel Pfund Eifen, Bley und Stein eg fchief 
borgegenden:alten Calender, Wer hier ſet; Ingleichen laͤſſet ſich hiedurch der Ca⸗ 
von noch mehrere Nachricht verlanget, kan liber eines Stuͤckes determiniren, wenn es 
—— Fr N ga We Chrono⸗ Fr „nude fen ’ Fl ne er 
te nachfchlagen, allwo et auch und zwar IM. n der Verſertigung eines 
En Amveiſung findet, wie ein Galenber ſolchen Maaß · Stabes welchen auch eimige 
ju machen. ‚Den Gregorianifchen Eafen- |einen. Fiir - Stab nennen, handelt aus 
der hat fehr weitläufftig befchrieben Chri- |führlich und gründlich Simienowiz P 1. 
opborus Clavies Oper. Mazbernat. T. V.| Artill. Lib. 1. p.ı& jegg. Auch kan man 
d wider Michael, Moftlinum, Jofeph. | Duchners Artillerie P. I.p. 8, ingleichen 





Scaligerum, Georgium’ Germanum, und Brands vollkommenen Conſtahler PL 


Francifcum .Vietam bertheibiget. - Bon |e.2 . 72.0 eg. nachſchlagen. Hierp 
der Defchaffefeie des Fhdifeben, ingleis Een nebft bem gehftigen Geometri⸗ 
chen de Tarckiſchen Calenders fan dag ſchen Beweis gleichfalls Unterricht, in 
nachgelchlagen ferden, was nnter den Wolffs Anfangs⸗Gruͤnden der Yyti 
Worten: —X Arabiſches Fahr, lerie 58. Man pfleget auch Caliver A 
angeführet iſt, woſelbſt auch die Autores cul zu machen, unter denen bie gemeinſte 
enzehjlet werden, die bavon weitre Mach; | von den andern Zircfeln bloß darinnen un⸗ 
nicht geben. "Was unter einem immer> terſchieden fihd, DaB an den einen Schew 
waͤhrenden Calender zu verſtehen, ift an | Fel.ohntoeit be Gewindes ein Circul⸗Bo⸗ 
feinem Dre erfläret zu finden, gen aus Meßing oder aus Stahl defeſtiget, 
— gleichwie an denen hoͤltzernen Zirckeln edge: 
Calfatern, wird von der Arbeit verſtan⸗ braͤuchlich iſt, und auf dieſein Bogen find 
den, wenn man die Fugen und Klunſen ei⸗ die Eintheilungen verzeichnet, wie weit 
nes Schiffes allenthalben ſo wohl innen als man den Zirckel aufthun muß, weni die 
aufſſerhalb mit Werg oder von alten Tau⸗ —5 zwey, drey und mehr Pfunde wie⸗ 


en ausgezauſten: Hanff/ welchen oen ſou. ER 
in Sheer wohl ———7* Calix, ſiehe Befäß, 
Matbhematiſches Lexic. J Gehiſto, 


— — — 


259 | Callino Camera | | . | Cumers . a 
Callifto, fiche Br der groſſe⸗ Camera obfcura, wird in der Optic 
Camel / iſt eine Machine vermittelſt wel⸗ Ort genennet, —ã— a — IR * 


abne® al bet nirgends, auffer 
—— eg 


fen aufeiner 
—— aus zen Räfen| de — dan, 


— en! TUN, reines ‚di 
Tab. XKV. ——— af Po IE ehe R I | 5 e 


‚einen K andern en umterfchieben 

| Enden a nm binauftverte Safe ee Be un —* — **— Br einfallen —A 

—— —5 nr it. —55* er 
und 


Pr “ 
BDach ine, er bie ol been 118 in Machine * —æe— gm. 
ne —— — 2 —* See —* 
eweſen. 


Erfinder biefed Emmeld 9 uch nt 
F Gh ardalus , Kr , er # —— wech —** ——n— *— 355 
u neu irn, welches —— 

von ihm zuerſt entdeckten Sm ri 2 ange — m * Irre 
men geſetzet. Es defindet ſich daſſelbe zwi⸗ Syas.z.c. 3. fe. iu, 5 
dent eo, ae Casfiopea, dem — hat vornemlich eine vor allen aus. 
erfeo, dem groffen und Heinen Bär und nern etwas befonders, baß nemlich sog 
dem Drachen. Gr felbft aber ftellet es in — Glaͤſer, die neben einander n ce» 
Kupffer vor in feinen Firmamento Sobiefki-| nem Fenfier· Laden ſtehen, nur ein Bild, 
— — — 

6 v 

eher bar eg Chen aufge fn 2 Elm. Dim ser ef 
tenden Grund gewielen, und 
> Camera Caroptrica, Abe Spiegel zugleich 228 gegeiget, wie man ſie verfer⸗ 
eisen: ger ‚derin P alu 


u 
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im Viteliomem cap. 5 p. 168 bie wahre Ber tm 6 bis7 Fuß weit, 4 bis und 
ſthaffenheit des Ss erh enbeit at 2068 2% Bud ech —— 
ven Zumern fan die Oeffnung ohngefehr 
TB weit 3 Fuß hoch, und 13 bis 20 Z0M 
tieff gemachet Bey denen Cabinet⸗ 
sen und 
‚wenn bi 


einften Zimmern aber i 
Die Weite 24 6i63 Fuß — 
bie Tieffe bis 18 Zoll Das Hop» 


su: 
3 


8 
Sä 
g 
3 
h 


wenn er feinen Rauch 
Wäre, in das Zimmer fahren 
die allgemeis 


* 
5* 


gt: 
! 
g 
: 


ei e mit 
Rauch davon , weil die Lufft ans 
in den Camin und 


3 


{ 
83 
Lt 
N 
gE 


—— — igem zu waͤr⸗ 
ve Game 


gen Ländern 
braucht, endlich aber mit der Italia. und derRuͤck⸗Wand. Nun i 
niſchen und I in| etwas dem erften Schler —æã—— 
als in Engelland und ———— durch 


, er 

en Widerſtand der Lufft in die 
ſteigen kan. 2. C. Sturm ſtellet in 
n 


— — — 


263 Camin Camp Campane Canis_ 264 


Anlegung eines Camines vor Kegeln zu das Waßer aus einem Ort in den andern 
ee: 
i un vemer fs 
manns Bau⸗Runſt 9.73 & eg. jaſam⸗ fung einiger —8 dergleichen die Floß⸗ 
Gräben; theils dinen Fluß In de 
oder ein Meer in das 


derne Deſſeins von der Verzierung der Ca-|y 
ev neuen Auflage Ded) Gamälen find sabfonberlichberäßmst Der. 
reiche 


9m. 18007 fd. - hemahls verfertigte 

? Eamin, Ah eminde,teirh glächergeflalt| Srigge und Oftende ; ber groffe Mühl 

auch vor die Feuer⸗Mauer ſelbſt genomie| Syaben in der Vittelmarck Btamdenburg, 

men, wodurch man ben Rauch aus dem det von der Oder in die Spree gehet. Das 

Ofen von dem Kuͤchen⸗ Herd und * vork von Ihrer Rußiſchen Kayſert. 
af 





sum . Stand gebrachte. groſſt 
durch weiches 


latz generm⸗⸗ t man abe 


do ſich eine Armee gleichſam wohnhafft 


* 


_ Jon siichen dan ſhwartzen Meer, der 
Camp, Campement, * Jeldakz: Ge 6x ana DR See gemacht 
worden. Zuweilen verſtehe 





Armee ſtarck oder ſchwach, bequeme und ge at ums der Unreinige 
raume iſt. Ingleichen daß daſelbſt und in peisen dienen muͤſſen, davon daB Abort? 
ber Nähe Fourage, Waſſer und Holztz ge ‚ ferner nachzuleſen. Go yes 
aung anzutreffen. Die Abteilung dee La⸗ man es auch vor einen langen 
gers wird nach der Gelegenheit des Ter· hohlen Eylinder, dadurch eine flüfige Ma⸗ 
zains gemacht, fo, daß die Regimenter am gerie gefaßt, und von einemn ans 


aber die Artillerie ſamt der Bagage,, Wie —— eiften ded Karnid ingleis 
hen die Vertieffung in ben Zuͤgen der Jonie 
ſchen Schnecke. Fer, 
Gancaus; —* Cepheus. J 
Candeus, ſ. Sunds-⸗Stern··· 
vVanienla, ſ. Sund derkleine. wn } 
" Canis, Canis auftralis, dęxter, mägnus, 
—— Coſpnan. 
‚Perleus. . BR 
 Ganis, 5 .. ee , Canis 


..r w 


derheit fan dißfalls nachgefihlagen wer⸗ 
dben Dillichii Peribologia P, IL.Lib. Hl. cap. 6 
und 7.ſ. Kager. ee, 


u 


4 


bekanntes mit einander vermenget ilt, nuͤtz⸗ 


365: On Canon Canon Capacität 266 


« Canis"Orionis, pervus, primus, Se- Stüc bon nener Art, welches 33 Pfund 
ptentrionalis,, Siniiter , ſtehe Hund der ſchieſſet 6200 Pfund wieget und ı7 Schuß 


rkleine., und einen Zoll lang iſt. Sarirey de Samt 


" Canna, ſ. Pfeil. | Newy handelt davon in feinen Memoires d’ 
_ Cannellures, ſ. Aushoͤhlungen. — T. 1. p. 97. ſ. ferner Dewi-Cauos 


- Canon, wird inder Algebra oder Ana. "tTanct, 
Iyfi genennet die Fornmul, twelchein Yuf-| Canon-Beller, ſleho Caſematte. | 
ISfung einer Aufgabe heraug kommt, dar, |, Canon Triangulortum, merden die Taf⸗ 
aus man eine Regel ziehen kan, alle dahin feln genennet, darinnen die Sinus Tan- 
gehoͤrige Exempel darnach zu Berechnen |gentes und unsermeilen auch bdie Secantes 
undzuconftruiren. Es laͤßt ſich aber aus vor ale Grade und deren Minuten des 
der legten Gleichung federzeit eine Regel Hangen Dvabrantend zu furden. Cie haben 
machen, wodurch die Yufgabe in allen aber dieſen Nahnen dahet befariten weil ſte 
vorfommnenden Faͤllen aufgeldfet werden HE Aſtoſang oder zu Trigonometriſcher 
Fan. Ja es gefchiehet öfters, Daß in den | Nechuung ber Triangeldienen. Weil ſol⸗ 
Gfeichungen, wo noch befanntes umd um. [ehe Taffeln aber wur bie Sinus vnd Tan- 
gentes naturales infich begreifen, fonen- 


liche Sehr enthalten find. Eswird net man dergleichen auch Canonem Tri- 












aber derer Inhalt alfoausgebrucket, werm|angulorum naturalem , ba man im 
* man tor bie Buchflaben die Rahmen ber 


G:gentheil den. Ganonem Triangulorum 
artihcialem diejenigen Taffeln heiffet, dar⸗ 
innen bie Logarichmi Sinuum & Tangen- 


Sachen feet, — bedeuten und an ſtatt 
tiugn verzeichnet zu finden. Dieſe Benen⸗ 


e ſie and | 
aus einer bekannten —28— — nung ſolcher Tafeln iſt daher genommen, 
Seoffen, davon die Heine «= x und bie weil die Logarithmi Sinuum & Tangenti- 
groſte Dy, und ihrem Unterſcheide èbuin Sinus & Tangentes artificiales heiſſen. 
die Groͤſſen ſelber su finden, fo iſt die For⸗ Ein mehrers daten findet man unter dem. 
mul, welche in der Auflsſaemg heraus Worten: Lageritbmus, Sinus, Tangeus. 
komimnt, a — bexVund wird nachfoigende/ Canopus, und wie einige ſchreiben, Ca- 
| “ ein ſchoͤner heller Stern von ber 


ausgedruͤcket; Zichet ben Unterfcheib | 1 
beyden — b vonder Summa Schiffes. Er heiſſet auch Suhel oder Si - 


nm a DaF be Re 
Unterſcheib zu der Summa ſo iſt die Helff⸗Eet. Der 2 .Noer hat An. 1687 bie Alcen- 
ev . Ihonemreftam dieſes Sterns 93°, 54, die 
te davon bie groft ref == y Decintionem gegen Gilden 52°.25. 90° 
"Canon, heiffet eines theils ber Lauff oden Funden, toie er in feinen Obfervnsiowibus ie 
das Rohr ben einem ieden Hand-Gepchoß, | Indie er China nis p. 47 aufgezeichnet. 
dergleichen Slinten, Piſtolen u.f.iy. An-| An. 1709 im Anfang des Martii hat der 
derntheils et e8 insgemein ein|P- Fereiledie Declinstionem 52°,30,4 
Städt, davon dieſes Wort ferner nachzu⸗ obſerriret. 
ſchiagen. Ee wird aber'dad Canan nach Canticum, ſiche Leyen, 
feiner iñern Conſtrucion in folgende Arten Camın prior, heiſſet bey ben Syrern der 
unterfchieden, und daher heiſſet Canon en | dritte Monat im Jahre, und der vierte Mo⸗ 
Campane ein Stuͤck, dag eine zugeſpitzte nat wird Canun pofterior genennet, vor 
— dat ) 3. ade — a einen ichen aber werbenzı Tage gerechnet. 
mit einer eingefeten Cammer, und| ' le mirfih Ä 
Canon de Tiyeau egal, ein Stück mit eis „Enpaciche wirt ie Grit bes Baum 
nem gleichen Lauff. u Fänge, Breite und Dice oder Höhe ein. 


33 


Canon de France, iſt ein Frantzoͤſtſches nimmt, und bedentetfo biel als Solidicht 
ein 


Campane Canis 264 
Sampane, ' m. i 
‚ Lampanie, heiffet bey dem Schiff 
diejenige. Erhöhung, welche line 

er Hütte andem hintern Theil eines Ca⸗ 
pital-Schiffes augeleget wird, auf welchem 
Raume gemeiniglich die Trompeter ihren 
Was haben. Vid. Tab. XVIL, | 
Canal, bedeutet eigentlich einen durch 
— offnen en darinnen 
beobachten, ſolches bat gedachtet Sturm langen es id, cheils zum beften ber klei⸗ 
in ber vierten Anmerckung üben Boldz|nen Schiffahrt und zu bequemer Fortſchaf⸗ 
manns Bau⸗Kunſt 9.73 © fe: fan fung einiger YBaaren, dergleichen die Floß. 
men abgehandelt. Go fan auch hieruͤber Graͤben cheils Tinen Sfuß. in den au bern 
Blondels Cours d’ Architect. P. IV, 1.8.0.2 |oherein Meer in Basanberezuieiten. Bon 
‚nachgelefen werden. Seine und gar mo-|pemen erften Arten find:in iebem Lande &- 
derne Defleins don der Bergierungder Ca⸗ yongpef Unter denen großen 
‚mine findet man in der neuen Auflage des De beruͤhmt ber 
von A. — verdeutſchten NMeooleTAngoedoc und Orlean in ichs 
P. m. 180 ed. - ehem able ertigte 
e Eamin, — wird gleichetgeſtalt e und Diese: * * e Muͤhl⸗ 
in der Mittelmarck Btandenburg, 


263 Camin Camp 
"Heyden geſehen, der ſich nor den Erfinder 
gegen ihm ausgegeben. Faſt eben auf die: 
‚fe Art, iedoch in 2 Stücken verbeſſert, be⸗ 
ſchreibet ein gewiſſer Frantzoſe, Geuger in 
feinem Tractat: Mechanique du Few, ge- 

nennt, einen. Camin als feine eigene gantz 
‘neue Erfindung, und befräfftiget dafelbft, 
‚daß er dergleichen ſchon viele Fahre mit 
onderlichem Nutzen gebrauchet. Was ben 
nlegung eines Camines vor Negeln pilnag 























vorf von Ihre iſchen K 
Rei zum —— groſſt 
Werch,. durch — die — 
Ition zwiſchen eer, 
Caſpiſchei — — 

* —2 verſtehet man — 


ge, in. f0 wohl zu Leitung bes 


Röhre, ein mehrers zu finden. In der 
Bau Kunſt fuͤhret dieſen Rahmen gleicht 
falls die in Geſtalt eines halben Eyimderd 
gemachte Vertieffung in der groflen abe 
te in der Aben| yangenden Blakte oder in dem fo genamia 
aber bie Artillerie famt der Bagage,, wie- yo Rrantszeiften dnd Kari ingleis 
. wohl dieſe beyde legte auch guweilen in der yon die Vertiefung ben zůgen der Forte 
Mitte der hinterftenkiniegu ftehen fommen. ſchen Schnee. * : ' a 
Die Einrichtung - folchen Plages nennet Cancaus, fiehe Cephens. it 
mandas Lagerſchlagen, davon alledieje- Candens Zundssnrem- -: ". 
nigen gedencten, welche von der Kriegs⸗ Au r End Dame 25 


— — — — Canis, Canis auſtralis, dextet,mkg| us, 
den Didichũ Peribologia P. U Lih, Il. cap, 6|fecundus, fiche Casfopea. , . 
— anis, Ferſeus, De 

De ie nis 


ð 


s 


und. Angere. 


bekanntes mit einanber vermenget iſt, nuͤtz⸗ 


andgebrüchet : Ziehet ben Unterfcheib ber 


a5  Omis Cana ‚Canon Capacitaͤt 266 
Canis Orionis, pervis, primus, Se- Stuͤck don neuer Art, welches 33 Pfund 
ptentrionalis, Siniſter, fiehe Hund der fähleffet,6200 Pfund wieget und 17 Schuß 


. Zleine + und einen Zoll lang iſt. Sarivey de Samt 


Canna, ſ.Pfeil. Newy handelt davon in feinen Memoirer d’ 
‚ Cannellures, ſ. Ausböblungen. —— T. 1. p.. ſ. ferner Dewi-Canow 


“ Canon, wird in der Algebra oder Ana« 4" 

Iyfi genennet bie Zormul, weiche in Auf.) Canon:Beller, liche Caſematte. | 
Idfung einer Aufgabe heraus kommt, dar. |, Canon Triangulorum, werben die Tafe 
ausman eine Regel ziehen fan, alle dahin |feln genennet, .barinmen bie Sinus Tan- 
gehdrige Erempel darnach zu Berechnen |Zentes und unterweilen auch die Secantes 
undzuconftruiren. Es laͤßt fich aber. aus vor alle Grade und deren Minuten des 


der legten Gleichung iederzeit eine Regel n Quadrantens ja finden, Cie haben 
machen, wodurch bie Yuflnbe in allen aber diefin Nahmen daher beforiien,tweilfie 


vortominenden Fällen aufgeldfet werden ME Aufloͤſang oder zu Trigonomerrifcher 
tan. Ja es gefchichet öfters, F in den —3 ber Triangel dienen. Weil ſol⸗ 


Gleichungen/ mo noch bekanntes und um: [he Taffeln aber wur Die Sinus und Tan- 
—— Bentes naturales infichbegreiffen, fonen- 


liche vehrDaͤtze enthalten find. Es mir tet vian bergleichen aud) Canonem Tri- 










- aber derer It aiſo ausgedrucket, wenn |angulorum naturalem , da man im. 
man vor die Buchſtaben die Rahmen der Gegentheil den Ganonem Triangulorum 


Sachen feet, sine bedeuten umd au ftate | artihcialem diejenigen Taffeln beißt, dar⸗ 
der Zeichen die Rechnumgs⸗Arten denennet, | ihnen die Logarichmi Sinuum & Tangen- 
die fie andeuten. Es ſey z.E. aufgegeben | um ne finden. Diefe Genen 
and einer bekannten Summa == a gtueger |nung folcher Tafeln iſt daher genommen, 
SGeoͤffen, davon die Heine — x und die weil die Logarichmi Sinuum & Tangenti- 
grofk y, und ihrem Unterfcheide«—b, |um Sinus & Tangentes artificiales heiſſen. 
die Groſſen ſelber zu finden, fo if die For⸗ Ein mehrers dahon furdet man unter den 
muf, welche in der Auflöfmg eraus Morten: Logerisbiuus, Sinus, Tangeas. 
kommt, a — be⸗ x und wird nachfolgendo Canopus, und wie einige fchreiben, Ca⸗ 
7 nobus iſt ein ſchoͤner heller Stern von ber 
erſten Groͤſſe in dem Steuer⸗Ruder des 
beyden Groͤſſen == b vonder Summa Schiffes. Er heiſſet auch Suhel oder di 
ern a ab, ven Reſt dividiref Durch 2; fo ift | hei, ingleichen Rubayl, Stine Länge mar 
ber Quorienr die kleine Öröffe—x. Sin |nach dem Halley An. 1700 69 10°, 2, 
gleichena-+ by, das iſt: Addiret den die Breite gegen Suͤden 72°, 49, wie /leue- 
nersahn mn (rt dd. Da Be ua ke 
Unterſcheib zu der Summe, ſo iſt die Helff⸗ Eet. Der 7 NoE hat An. 1687 Die Alcen- 
davon die e =z=y, honemreftam dieſes Sterne 93°, 54, die 
tet groffe Sr =y Declinationem gegen "Süden 52°, 29,96» 
. Canon, heiffet eines cheils ber Lauff oder |funden, wie er in feinen Obfervasi in 


18 Robeben einemieden Hand-Befehok, | Indie € China fadtis p. 47 aufgezeichnet. 


dergleichen Flinten en u.f.m. An-| An. 1709 im Anfangdes Martii hat ber 
derntheils bedeutet —— ein P- Feweile bie Declinationem 52°,30,4 

Stuͤck/ davon biefed Wort ferner nachzu⸗ obſerriret. = “ 

ſchlagen. Es wird aber das Canan nach Canticum, ſiehe Leyer. | 

feiner ittern Conftrußtion in folgende Arten Cawin prior; hei et bey ben Syrern der 
unterfehieden, und baherheiffet Canon en vritte Monat im Jahre, und der vierte Mo⸗ 
Campane ein Städt, das eine zugeſpitzte nat wird Canun pofterior genennet, vor 
Cammer hat ; Canon en Cambre, ein|einenichen aber werdenzı Tage gerechnet. 
Stück mit einer eingefegten Cammer, und| Capacitaͤt wird die Groͤſſe bes Raumes 
, 5° ein Stück mit er genennet, weichen ein Cörper nach feiner 
aem gleichen Lauff. dange, Breite und Dicte ober Höhe ein⸗ 






J 


Canon de France, iſt ein Frantzoͤſtſches nit, es bedentetfo viel als Solidiräf 
eines 


3 


A — 


nes Eorpers. ſolche auszurechnen che mit Liauen 
— 


er Symboliſcher — , weiche nach des 
Ä „Cape iReinfihöher bee **8* verſchie 






.P. 7 
40,46”, die Breite Norden Tufan 
20, 37.$%' Er meh and Haas Green, Dorikhen und Jonihen Cap, 
* den Poeten Amalthea & Jovis einen Drebul, bee Rdn! und Corinthi⸗ 
aan ingleichen Capra Olenia , tms Yeao fihen aber a} Modul, und heiſſet bey ihm 
od genenmel. baffelbe ber Knauff. | | 


kommen haben noch — 
| —* die re —— und alsdenn mit vieler —* 


| durch⸗ 
pP. uo an, dieſer letzte babe unter denen ſchlagen fdnnen. Seine befichet 

Asntiquitaͤten su Rom ein i in 6 big , 

55 Se on: 

ji 

— geſetʒte — 

—— nen 





pitaͤlen —— ka. Sr "weniger 
—Aã— Orte Een te davon und —* bloß zu Erhaltung der Be⸗ 


(an daR dariunen die Golbaten vor 
nt — ——— 


ei BER mic oe Sruf che u —ã— 





— — — —— — — wm 
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verwahret. Bisweilen werden fe mi mit! Eoraefie, Cartooche ingkcichen Gar 
——— aa a ken 3243 der Fauſ. —— wa —— 3 
fe braye ——— et wird. Entwever es bes 


oder wird di & and klei | 
ee a 
, wenn file miniren in Kugeln, 
Sat en niches da⸗ Nägeln, 


pricornus, ig, Sad 

“ ut Hecals, (. gehürgten K Geſtalt verfer⸗ 
Op Medufn. ee tigt: Man — Mündung des 
—— eine hoͤltzerne tibe, fo ein 
en Carcalles nd laͤngli jegel genennet wird, drehen, und bes 
gin, wei weiche & mit bleyernen Kugeln iget in deſſen Centro eine hölgerne 
—— — Kugel» Zeuge gefuͤl⸗ Spinbel,um die Peripherie aber den eben 
let, und gleich andern Beuer» Kugeln ge⸗ fo weiten Sad von Zwillig. Um bie 

bunben und getaufft werden. Man Spindel eiferne 
aber peut zu Tage nicht Diel mehr bsauf, | Debnung meben mb einander geles 
—— —— ee — 
en ſo gut wo ni hefun⸗ Spindel 
an, re viel weniger fofkn. —— — einer 


Am 


—— 08 fin Be vn Bf chen — ——— * 


genau ſannnen binden , —5 man 
eben il), wie bey —* —2 mein Saͤge⸗Spaͤhne — — 


anführet, aus einander. ſ. Zagel. 
ru ee Bag Su h 


—— — 
—— Bas Cie. Pan 
__Canse Fortiicstian, hehe Setung, |fiben Aahferie 


BT... Carhame  Carthaune 273 


. 1, Geſtaͤrckte ortraordissire Lartbau« |twird auf 40 Pfund gebohret , wiegt 65 
bie 72 Centner, treibt die Kugel etwas 
Pfund weniger, ale die ganke Earthaune, Zur 
mehr Ladung gehören 13 Pulver, un® 
Sa ee a ne en a ee. ni 
Zeug⸗ m mer ren 60 in einem Tage g 
ben. Es werden aber zu dieſen alten nen. Die Kugeln zu hundert Schuͤſſen 
Stuͤcken gerechnet, 1) Die ſcharffe Me⸗ | wiegen 36 Centner, und das Pulver darzu 
tze, fo in die 150 Centner wog, und über 18. entner, zu Bebitnung berfelben wer⸗ 
go Pfund Eiſen feheß; doch findet man! den gerechuet zwey Buͤchſen⸗Meiſter, & 
berer auch von’14o Centnern, ingleichen| Handlanger. affung ins Feld 
nur bon 100 Centnern, den Centner zu gehoͤren 36 Pferde, vor die Munition der 
100 Dun Bere 2) oppeleTar: Kugeln 12 und vor dag Pulver 10 Pferde; 
une, ingleichen Aufwecker ober Mau⸗ IV. Die balbe Carthaune ſchieſſet 
er⸗Brecher, diefe find 27 Ealibre lang, halb fo viel als die gange, nemlich z 
wiegen 180 Eeutner, amd ſchieſfen 96 | Hfund Eifen, iſt lang 23 Calibre, wird 
und Eiſen, 3) die balbe ſcharffe fies] auf 27 Pfund gebohret, wiegt 5o big 60 
0) Gremium vn yo Ernte 1m Ye Sud go u we Dr 
| 5 ‚1420, im Bifter-Schuß goo und in 
na Doppel Carthaunen, von 37 ge Elevstion 50 2 Schritt. Die 
„euntnern und .6) balbe —— adung iſt i2 Pfund Walber, verträgt des 
sbaunen , bon 80 Leutnern. MER Tages go Schüffe,bavon ieder auf3 Rthlr. 
abeg diefe itzt gedachte ſchwere Stoͤcke ammt. Die Kugeln zu 100 Schüffen 
yon Zeit zu Zeit geändert, alfo find fie | wiegen 24 Gentner, daB Pulver 12 Cents 
teut gu Tage nicht mehr fo groß und un⸗ ner zu deſſen Bedienung werden gerech« 
oo i brauchbar, und beftchen in denen übrigen net, 2 Büchfen- Meifter und 6 Handlan⸗ 
ſolgenden ger. Es wird von 16 Pferden gezogen; 
"II. Gantze Carthaune, ſchieſſet 48 Be be der Kugeln. hergegen ge 





nd Eifen, ift lang 13 Ealibre, bekommt hoͤren 10 bis 12 Pferde, und vor das 
br 4 Pfund ind oder Spiel-Raum, Pulver 6 Pferde. 
das iſt, fie wird auf 53 big st Pfund/ V, Die Viertels⸗Carthaune fchieffet 
Eifen gebohret, wiegt Fo bis 86 Sentner, 12 Pfund Eifen, ift lang 28 Calibre, wird 
zu iedem Schuffe werben 24 Pfund Bul-|auf 14 Mund gebohret wiegt big 33 Cents 
ver erfodert, und Foftetdahero ein Schuß |ner und 6o Pfund, treibt die Kugel im 
ohngefehr 6 Rthlr. die Kugeln zu 100 KernSchuß 370, in der hoͤchſten Eleva- 
Schuͤſſen wiegen 48 Centner, und‘ das tion aber 4400 Schritte. Stehet des 
darzu nöthige Pulver 24 Eentner. Es ver⸗ Tages 100 Schüffe aus, und zu iedem 
trägt aber bergleichen Stuͤcke des Tages ren 6 ulver. Daher 
jo be 6a Schüffe. Die Kugel wirb nach |ieber 3 ß13 Rthlr. koſtet. Die Kugeln 
Kern⸗Schuß soo, nach dem Viſier⸗zu ioo Schuͤſſen halten am Gewichte 12 
Schuß 1000 und in ber hochſten Rich⸗ Centner, das Pulver aber 6 Centner, zum 
tung von 45% 6000 Schritte getrieben. | Bedienung gehören 2 Büchfen- Meiſter, 
Man rechnet auf eine gantze Carthaune 5 Handlanger. Wird mit 8 big 10 Pfer- 
Buͤchſen⸗Meiſter, und 10 Hanblanger. den forfgebracht ; gu ben Muoition · Waͤ⸗ 
ſch derſelben werden 30 "gen vor Die Kugeln gehören 6 und zum 
erde, zum Pulver 12 und gu den Kugeln Pulver 4 Pferde. Endlich) 
24 pferde erfodert. Dahero man auch VI. Die Achtel⸗Carthanne, ober auch 
biefeiben wegen ihrer Schwere am lieb: halbe Wiertelas Carthaune, fhieffet 6 
Ken mur auf denen Waͤllen gebrauchet. gyfmn Eifen,. if: lang 27 Calibre, wird 
Sie wird auch fonft Maner· Stärzer, | quf y fund gebohret / wiegt 29 big 20 
Pfeiffer; Stuger, Verſucher genennet. Teuiner, treibt die Rugel im Rern-Scuß 
IL, DreysViertelssCarthmung, fchiefe | 320 ‚im Viher-Schuß 650, in der hoͤchſten 
fet 36 Pfund Eifen, iſt iang 20 Calibre, | Richtung aber 3600 Schritte. an 








r.d u 
en koͤn⸗ 
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273 _ Carton Eafematt? — Caſernen 74 
dung deſſen iſi FVfund Pulver, vertraͤgt wenn ihn der Feind paßiren will. Cie 
des —* 10 hip davon jeber 18 /wurben Anfangs von den Spantern und 
Grofchen koſtet. Die Kugeln zu 100 Italiaͤnern aufgebracht, auch fehr hoch 


Schuͤſſen machen 6 Centner und das geachtet. Allein die Erfahrimg hat ges _ 


Pulver beträgt 3 Centner. Zu Bedienung! lehret, daß; wenn fie nicht ſehr wohl ge⸗ 
deffen wird ein Eonſtabler und 2 bis 4! bet find, fie vielen wibrigen Zufällen 
Handlanger erfobert. Der das Eric unterworffen; indem nicht Allein ber 
ſelbſt gehören 6 Pferde und: vor die La- Dampff —2 — ſo mit Labdung nnd 
dung I Munition Wagen mit 4 Pferden. Loſung des Geſchuͤtes umgehen, bald her⸗ 
Mer hiervon mehrern Unterricht verlan⸗ aus vertreibet, Tondern auch dad Mauer 
get, finder felbigen in Mieths Artillerie Werd, wenn es von den: Feind einge 
P.1. c.28 p. s9; was aber hauptfächlic) \fchoffen wird, gewaltig um ſich fpringet; 
ben Sieffimg folcher Stücken in — und mehr Schaben, als die Kugein thut 
nehmen, und wie die Theile des Metall] Dahero hat man an flatt der vugedecka 


darzu zu proportioniren, davon hanbeltiten Caſematten andere offene gebattet, 


nur angezogener Mieth P. 1. c.ı bis 20. und alfo biefen Rahmen einem niedrigen 
Carton heiffet eine Sammlung ver» Dlag vor ber Slanc gegeben, der von al? 
tet mit Steinen wohl vermauekt, 
fen zur Eee. Welches die befin von de-| und mit einer Bruſt⸗Wehr verſehen, ja 
hentelben. und mie bie unrichtigen zu zuweilen auch nur mit Erbe verwahret 
corrigiren, ift bey dem Worte: See: | morben. Ed nennen auch einige die Bon⸗ 
Charie, angeführet. nets in den Spitzen der Bollwercke ge⸗ 
Cartouche, nennen die Franzoſen in ſenckte Caſematten. Die nach Italiaͤni⸗ 
der Bau⸗Kunſt eine Zierrath an dem Ge⸗ ſcher Art angelegten Cafematten find uns 
baͤude, mit einet Taffel, baren: eine Ar ben Graben gu defendiren, wie 
Schrifft koͤmmt. Dergleichen Erempel fin⸗ ſolches ſchon Speckle in feiner Fortiſica- 
det man bey dem Davierin feinem Cours tion P. I. c.ıs gewieſen und vorgeſtellet. 
E Architedure p.269 und 278. Dahero In der neuern Kriegs» Ban Kunſt ımb 
heiſſet man auch bie zierliche Einfaſſung zwar bey den Branzofen gebrauchet man 
den einem teden Riß, worein die Erflä-\die offenen Tenaille-Faufle-Braye-Flan- 
rung beffelben Be wird, auch alfo.|quen und bey denen Nieder⸗kaͤndern bie 
Deutfchen pflegt man folche eine|offene Horizontal-Faufle-Braye Flan- 
el zu nennen. quen. 2 Theile, fo wohl die alten 
Carrouche, fiche Cartetſche. dals neuen Kriege» Archirekti fischen ihre 
Caryatides, fiche Caſt⸗Traͤgerinnen. Meynungen burch erhebliche Gründe pi 
Caryatiſche Ord 


davon unter dem Wort: Kaſt Traͤgerin⸗ Arten der Caſematten hanbelt Dillich in 
nen, gehandelt wird. Peribolegia P. II. Lib. i c. 14 ausführlich; 
Cafcade, fiehe Waſſer⸗hall. und ſtellet alle noͤthige zu ihran Bau 
Caſcanen, Calcanes, Wall: Zeller|in vielen Riſſen vor, von Tab. 101 bis ı1g; 
d verfchiedene hinter und unter einans fo findet man auch Nachricht davon in 
er angelegte Keller, fo nechft ber Mauer | Seers Theoria & Praxi Artis muniendũ 
in der Abfchneidung der Bollwercke ges /p.2o. 
machet werden, die Minen des Feindes Cafernen, werden die Goldaten-Hdis 
tuiniren, welche er unter dem trocknen | fer genennet, welche man zwiſchen den 
aben, fich an die Feſtung zu bangen, ges Walle und Stadt aufführet, darinnen 
machet bat. | man bie Guarnifon entweder Compagnien 
Caſematte, Alarum recurfus, Cafe | oder Kegimenter weis, ja bisweilen mit 
armatz, Mord-Grube, Mord-Reller |benen Dber-Officiers, zutveilen aber ohne 
ift ein Gewoͤlbe mit Schieß-Scharten un: |diefelben einzugvartieren pflege. Man 
ter der Flanc, daß man barans mit eini- | machet indgemein in eine iede Caſerne a 
gen Kanonen den Graben beftreichen fan, Den in deren ieden 3 Soldaten liegen 
5 bonnen, 





nung, Ordo Carya- |bemeifen, welche Materie Rimpler in. 
ricus, Wird diejenige genennet, welche) feinem dreyfachen Tractat von Feſtun⸗ 
an ſtatt der Säulen Weibs Perfonen hat, gen meitläufftig ausfuͤhret. Von alten 


6 


auch 
ven. Wie Käufer fo wohl |fet es Gaillard. 
ee 
z “ m e 
ibelegia P. II. Lib.ı c. 17. Auch fin |lingß, —— Kenn Haben Seodl 
an hierzu An in Saſchens in Förmamense Sobiejciene p. aty auf 10°, 
chen azchisectoni ende 4, 83° und bie Länge das Jahr zoo 
Tab. is bis 24. So verbienet nicht 69 16°, 4, 14 ſetʒet. Wwil⸗ 
er twerden, ling mid & Cattor, ie Der. alte 
von 2.0. Stucm in feiner Ar- bere, Pollux genennet. Er heiſſet auch 
wrs Civili-Militarl, oder vollftäns| Aphellan, oder Avellar, Apollo, ingleis 
Anwei Stadt⸗Thore, Bruͤ⸗ chen Rafalgenze. fiche Swilling. 
c. ig anzugeben, gebendet| Caftrum Doloris, wird ein mit vielen 
——— genennet deſſen Buͤh⸗ 
mo 
Topea, if ein ſehr kenntliches Sekir Ine gemeiniglich etliche Stuffen erhoͤhet, 
—2 Darauf aber cine ek aberraht 
1 Cepheo, welches aus 37 Ster |erhabne Bühne, und auf dieſe ber Sarg 
a oa Im a Me 
von | | 
en und 20 bon ber fechften Gröffe |get \ eh 
Üch, Die hen jurichten, wo enfweberbie Leiche 
bie oeten — jur Öffentlichen Beyfegung Binge 
ichten, iſt unter dem orte: Ce- |führet, und vorhero noch andgefe 
zu ffer fielen |get wird, oder two man berfelben 
: Geftirne vor Bayer in Uransme- moch die legte Öffentliche Ehren-Be 
en Ge Te Re en Uta 
Giano Fig. | N 
not u Bene ben DacmınS (mt vn en nu unge 
Sterne ezeichnet im hernach 
279. Schiller ma⸗ | und — 2 Socfen, ——— * 
araus die hei e Maciamı Dagbe- nette tapejieret, und mit allerhand. Bild» 


nl de8 Comu Copie» Gonffi ——— * —— — 
— —— — we nationes mulffen barbey das allermeife 
egalis, Sili m, Solium, Thro-|und die barbey angebrachten finnrei 
en nee 
n ) 


hierzu findet man in 2.8. Sturms voll⸗ 

ſolette nennen bie fländiger Anweifung Grab⸗ Mahle zu 
ath in der Bau⸗Kunſt fo die Geſtalt Ehren der Verſtorbnen etc. beboͤrig an⸗ 

aͤſſes mit einer zugeben p. m. 7. 
tell wird eigentlich ein Caftula, ift ein Stern von ber fechften 
oß genennet, welches nach en Seife bey dem i ope® Rad 

, / ‚eve in 2 
Gräben umgeben iſt. ſiehe Ci⸗ war A. 1700 feine Länge Y 8°, 29, 40”, 


Geil, heiſſet auch (rofl das vorde⸗ Caralogen Fi EX 
, u ıxarum, as 
8 hintere Spell eines Chifeb. Das jeihjeiß ber Sterar, bariamen ine fe 


andte wird das Ainer-| Himmel, umterweilen auch feine gerade 
Hl, Binterx⸗Caſtell, oder bie Cam-| Afcenlion und Declinstion engeefen 


ird. bee diefe Arbeit bat fich zu aller⸗ Die Mühe gegeben, und A. 1007 die gera- 
| we Hipperchas, und pwar ohngefehr 140 | de Afcenlion und Declination berfelben 


variorien s140 Sterne, weicher in feinen Ob- 

‚\ fervationibus —— & Poyfeis p. 

er bie Länge auf | meifte Mühe und den beften Fleiß in dies 

feine Zeiten redeiret, fonft aber denCa-|fem Güde Ins, demtoir 

»  talogu ipporchi und |den vollftändigften Catalogum Fixarum 


—— in welchem er bie Länge 






eſehen werden. Er gi 
den D Hyde, ein Engellänber, aber in feinem Prodome Afronemia p. 
überfeget. Der britte,| 143 gwegerlep Catslogos, einen groffen 
en und einen Kleinen; des 


Casalogum j 
. igb, des Tamerlans Endel, tel-| nicht 
| 


das d * ——— 25 
æai ritte, e, n [ 
N. Haus des Himmels genennet. wu 
Carapulta ift eine alte 


Kriege-Machine, 
wi i ; Tu. womit groffe Pfeile, die bis 3 Elien lang, 
mie p. 132 biefe Obfervationes den nf auf ' — *— — 


9 
weicher in \und Perrants in feinen 
Alena 350 Cterne in ben |barüberp 7 Re Be m anf Dr 
| ded Himmeld obferviret, | Eine fehlechtere Art. bildet Rivine 
die bey ung in Europa nicht gefehen ner» |in der Auslegung des Virrwsii P.597 ab, 
Kup Neäl diefe Oben —* —* —ã Ss En 
t P. jefe Oblervaciones ,der 
| dor die accutateſten halten: Daher er ſich groß Geraͤuſche wacht. 


— 
* 


J 
⸗ 


ürweins Lib. I.c. 5 


windlichten Trian rechten Bin» iv richtig in acht genommen wer⸗ 
del ausmachen. Alſo find Tab. VIl.'den. Es laͤßt nemlich bie fi 
Fig. 7 in dem recht -mindfichten Trian- (pectiv bie Baure ind —*ã* —** 


zutre hre 
die eine BA gut Grund-tinie an, ſpectiv aber verändert biefclben, nachdem 
R alddenn in dem Triangel GAB:die Theile entwedet weiter oder näher lies 


gungs-Prependicul, YJugen=Perpendizimorben, T. I.p. 175 auf einer einigen Seh 
Vv abgehandelt wird. 







da Cy 
Cauda Deiphinif. Delphin. 
Cauda Dracenis, f, Drache. 
_ Cauda Draconis, ſ Anoten. 
Cauda Leonis, f. Löw i 
Caude Urſæ majoris & minaris, ſiehe 
Baͤr der groſſe und kleine. 


d 
——— Se ae el⸗Kunſt Car- 
rien; iſt eine Wi eiaft er ie 
ie 


gpirica de8 berühmten Jeſuitens Andrea| - Cazimi, wird im Arabifchen ber Mittels 
aquet ju recommendiren, bie unter fiir; Punct der Sonne gerrennet ; babero fügen 
nen Operibus  matbemasicis anzutreffen. die Stern-Deuter, bez Planete £ In Cazi- 
Bor beutjhe Rünfter dienst Fobennis mi wenn er in die de e und — von 
ichaclis Cowredi_Dreyfach geavteter dem Mittel Punct der Gonne nichtüber 17 
nfangs: Br a X 
ie Ana ich — 
und gruͤndlich abge udelt, und u al» lich ben Drachen⸗ Bopff und Dr 6 chen⸗ 
fein die Eigenſchafften der Spiegel de⸗ Shwange ’ 
monftriret, fondern auch ihre Verferti- 
gung erfläret und ipren Mugen gejeiget,| Cerot® f‚Waffermanıı  . 
apalier, iftsein gewwiffed Feſtungs⸗ Ceginus, iſt ein Stern bon ber dritten 
Werck, fiche Ba . St auf der lincken Schulter bedBoatis, 
Gar aliereperibectio, Perfpeftiiva Mi-|bahero auch dieſes Geſtirn von einigen eben 
Jitaris, Perfpeötive Cavaliere, ift eine|diefen Nahmen bekoͤmmt. Geine Länge iſt 
Urt der Perfpectin, welche das Auge in nach Heveln für An. 1700 =4 13%,26,4°, 
einer unendlichen Weite von ber Sacheldie Breite gegen Norden 49°, 35, 47% 
Set, die man jeichnen fol, und dahero Einige nennen auch mit diefem Nahmen 
“sion, welche in ihm fonft zoſammen das Geflirn, welches ſonſt Cepheu⸗ Reife. 


4 


Be‘: Cenfi Eentral Emtii .. Contrum 382 


"Cent - Cẽn· Cenfus,.f Coßifche Seiz | ju verachten ; fo i viel beſſer, daß 
rer —* a Manier ver 4 fich —* ma⸗ 


— ſQuadrato· Qvadrati⸗ ‚ Weihe einen. im Erfinden geübt ma 


ſche Zabl. zu geſchickten Conſtructioni 
Cenh-Cubus, ſ. —28 Cabiſche ber: 34 iſchen Aufgaben, Gelegenhejt 

har dum,f. Copiph zei io I Dngen, diein Ser Yualhung 

. furde » Soli um, e i⸗ / 

Fig und eich ju grauen find, zu fehen hat. 

... Cenfus,f. Ovadrat⸗ dabl. Centri⸗Winckel Angulus Centri, An- 

t: : Centaurgs,ift ein Geſtirnt im bem Suͤbi⸗ gledu.Centre, iſt ber Winckel, den die bey⸗ 

ſchen Theil des Himmels hinter der Waſ⸗ ben £inien, f6 aus dem Mistel-Bumet einer 


von ber dritten, 25 von ber * 8 von ittel, —— I welchen 
fften und einer von derſe f rieden wird, ber durch alle 
* — re barinrien ——* het. Bean nun aus, dem 


—— Semivir, Typhon. ‚| meber in Bor eiche, eiche, ober i in given le che 
* — genennet, wodurch eines — hieraus unte chiedne Eigen» 


Weil bie Corper in Bewegungen ten an benenGröffen ſelbſt dadurch fie 
don · einem gewiſſen , Pant ammer ee N Im ef einander amterfcheiden. "be 


hen met mercken ol fo 
nbig Far einen gewiſſen Punci Centrum Circuli, den Mite-Puid 
xdrncket fin nd, daß je m ii in —— ge⸗ des Cicculs, bieſes in der feſte Punct ing 
ee an, foren sine von | merhalb ber ira, er Bei eure alle 3 
avon | cte reife gleichweit entfe net find, 
Fee or: Via. Teenage, on 8 | Diefen Punct hat manndthig, wenn mar 
— ei einen Circul befchreiben foll x denn in dies 
Ceniral⸗Regul des Bakers, iſt eine ſem ——— Juß des Zir⸗ 
—& — — den ben Dit Me Pat deg del — chreibet mit bem andern den 
FT Diefes iſt ber einige Punck, das 
—— Se — da ch durchineinem Lircul die laͤngſte Linie gezo⸗ 
Age n werden Fon, welche der Diameter heiß 
——— Wie gzu einem gegebenen Bogen, ober 
wie man —— — ben. fe ji jubrenen uncten, bie in keiner geraden Li⸗ 
leichungen nach Carteſti Manier durch | gie ſtehen trum zu finden, daraus 
«nen Circul und eine ‘Parabel < onftruiren —2 — heil der gegebene ‘Bogen, 
fol Haker bat ne. in feinem Cleve Geo- er oder andern theife A die 
mitrie. Casbei. weithäufftig per. inductio· | drey Puũcte ein Bogen⸗Stuͤck 





nem vrwieſen. Wolf has in ſeinen Zi | erden kan, ſolches Bi 55* in 

Mera. nd: .$ s78 —E ee mie man x Slate in br en, und hat fonders 

fir ohne Umwege gar leichte — der — ſeinen gu⸗ ** 
da gffters die : Preite und = ” 


engntriren lon aaa eben ee 






23 Centrem Centrum 4 
.. Bogens im Lchten vorgefchrieben | erfläret ; ne ——— 
Sr Dan Sun ſonderlich 
der Ellipſi, der vuntt, in wel⸗ überhangen Einf, aut 
be roffe und ee ** Frag Dane und Besen Sig 
eben der Punkt, dadurch Is vn bob fanman a nase hr Jan 
Aren, ja ea eher Dumeter iM zwey —— er 
Cenrrum — der Mittel⸗ | Indien ertragen Serfiehen 
Punct der Schwere, ober der Schwen Igegeben, und Gulduuus in feiner Cnsrobe- 
dadurch 
—— Sic — Meckodus Guldini, oder ger 
Wange halten, net wird. Wolff hat i 
ift,dafeı er von b —— andern be Stetica | —e barton demon- 


HH Eilipfis, der Mittel ⸗ „Panc Ar Ben 
und 
zheile‘ feiner Col- 
ct, wird der Punct innerhalb einem Iryca ausführlich von welchen ! 
a — Benenmet gazeiget, von 33 * 
—— Theile aber foll Den an befihaffen | Mechodus centrobaryca 3 genen⸗ 


wegen kan. in iedem Fa der Un 

Efrper einen einigen Sem an, Derianen, ge: hund) serfhiehene lei are 

die gantze Coͤrpers befindlich, | Hläret. 

fo, daß, wenn —— am aufüt-| Centrum Hyperbole , der Mittel⸗ 
oder wird, er fein eignes Punet einer , Hk ein Punct, Das 

weichen for en ber na Sei wi. Se 


man ne) num — einbilbet , twie eine |verbef ihm Si denne werben aus bis 
gerade Einie durch diefes Centrum Gravi- fen Punc gejogen. 
tatis Hinburch gezogen wird, Ihr theilet die: ntrum Magnitudisis, ber 
fe en Eirper in zwep gleichtwichtige Sbeit, —— ——— 
ad dieſe Linie wird die Linie der Ruhe der Edrper ober die Rlächein ziven gleiche 
genennet. Wiediefed Centrum Gravira- groffe Theile getheilet wit, m man mag ges 


eis in verfehiebenen Figuren zu finden, burchfchmeiben, id, Der⸗ 


t in feinen Zlement. Srarice c. 3 gar deut⸗ 
(eb grwiefen, ne dr Syülffe der Diffe- wird ber Circul in zwey gleiche 
sential- 8 von LADE curchaus 


im angefaheten der 
Ins in einer } Lib. c. Pag. 275 . . 
— ne Grein en 
une der Schwere in (denen gemein ne) Centrum Motus, ber Aubes Punet, 
ea rg 
‚un 
Eile wi. er um den ie beiveget wird. „ Mon Difem 
nicht nur 





Auimalinm P.I.prop. vas vocktiäufftig han⸗ iſt demnach bon gef — denn: 
heit, und find alle mögliche Pofituren dar⸗ von bem Abſtand von —A— heben: 


J —— — 
BR 2. ger —— er ee Die Linie der Ruhe ar wi 





Raunct, darein die gange Schwere des Gr, Eruditer 


we gerade Linie, welche durch den Punci der wo die Stunden-Pinicn zuſammen lauffen, 
— und allezeit perpendicular auf Ben denen Frantzoſen heiffet e$ Centre du 
rigont zu ſtehen kommt, folglich mit | cadran. 

der natürlichen Linie ber Centrum Sphere, der Mittel-Punct 
lel Läuft, mit dem Abftand der Laft oder | der Kugel, iſt ein Punct immerhalb der Ku 
Krafft aber, dag i | Linie | gel, von welchen alle Puncte inder Kugel 
‚ober Entfernung der Laft und Krafftiche®- Kids gleich teittues find, inde 

mahl einenrechten Winckel mache. Es Centrum Turbinationis, nennet Ber- 
ſoll Tab. 11. Fig.i die aftL, 


wonli einen Pımct, in welchem die 
2 an einem Seil ‚ Durch bie eines Penduli compofiti, A 


afft K in gleicher Wange gehalten iwere| in der ars e eines Kegels um die Spi 
vn ſo ift die Linea direktienis der Saft — 2— Pa et, —— fon * 
WL, verrafft DK, ECF en iſt wenn daraus ein einfaches Pendulum tueru 
bie Linie ber —8 CW ber Abfiand der | pen fon, dag fich woch fo geſchwinde wie 
‚und CD ber Abfland der Kraft. Es vorhin das Compofitum, beiveget. Wie 
eh ehe aber iniebemGdaper ein einiger man folches finden fan, hat er in ben Adi 
Der ton De Br. AB. 1715 p. 242 entdedket, 
Beetle man mm Due | „Enid A as be at Bann 
ber Eörper auflieget ober aufgehangen if, quarum , ber egeirte Miittel-Punct, ber 
er fein eigned Vermögen, fich zu beivegen, daſelbſt fo viel bedeutet ald Anomalia co. 
. Ofsillaion; ik ein dunct æquata, Die co@quirte Anomalie. 
entrum Ofeillationis, ct, 
in welchembie gange Ed eines Pen, Centrum Lunz, heiffet in der alten 9 


dai compoſiti beyſammen ſeyn muß ronomie ber Bogen ber Ecliptick pi 


; m mu, | nA 4 
wenn daraus ein einfaches Pendulum ter» er het kein —— —* 
———— —— 
genins hat guerfinfeinem Aeelogi Of cus Centri Lune und duplex Interftiti- 

#torio gezeiget, wie man y 

Ofcilarionin finden fol, Nach diefem fernungbes — Puncte 6 Epicycli 

vd Dez ine habe Centrum mediorum motuum , der 
. J e [2 

angeiviefen, welche Woiff iin feinen Zi, | *TfittelsPunct der mistlernSewwe 


iſt ein Vunct 
Tre. Im al Tan wen ie Bene 
Be A. — AR. 114 p. 257, mie —— kam in der alten 
und Prof, ermann in feinem krefüchen Mtronnomie e dem — 
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Centru diem ve] | 
fefleu Pumet beweper der alten Oiromanie fo N a Dede 


in | 
—— CHoro tiiSoleris, | lia media, v * 
iſſet ber Peinet wo die Zei in trum verum, heiſſet in der 
Bier De mat Sm Afizonomie foniel, als Anomalia ven. ; 
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‚287 Cepheus, Cerberus,  Chalcidicum 288 


. Cepheus, ift ein fehr kaͤnntliches Seflir- 'ret, da Tycbe felbft nicht mehr ale ur 
ne unter dern Schwantze des Heinen B&-'net. Schiller a ben And 
rens, zur Seite des Dracheng, unerachtet Stephanum, Yarsddrffer den Konig Sa⸗ 
es aus gang einen und dund ein Sternen lomon, Weigel hingegen dag Hollfteini- 
beitehet, deren 34 an der e Beh, darunter ſche Wappen. Sonſt wird diefes Geſtirne 
‚nur 3 von ber dritten Gröffe, To von der;auch genennet: Vir regius, Dominus So- 
‚vierten; 9 von der fünfften und ı2 von der lis, Flammiger, Jafides, Iacenfus,Sonans, 
ften Groͤſſt. Wie Cepbeus unter die Phicares, Cheichius, oder pon andern Kei- 
eſtirne gefommen, hat T’ycbo Lib. I, Pro- phus, ingleichen Cancaus, Caucaus, Che- 
——— en note 
. ten orgeftelle iſt nemlich ein Cerberus, oder ber 
—— eroefen, deſſen Gewah⸗ Geſtirn ar erh en —2 
din, Caſſiopea, an Schoͤnheit ihres gleichen bey dem Hereule, weiche⸗ eoel in feinem 
nicht oe: zu ihren Zeiten. Da fie fich| Firmamano Sebiefciano Fig. en ein⸗ 
um deswegen hochmuͤthlg uͤber die Waſſer⸗ gefuhret. Disdarinnen Ster⸗ 
Boͤttinnen und überbie Juno erhoben ; ‚folne, weiche er zuerft — bringet er 
haben dieſe aus Zorn und Rachgier von nach ihrer Ränge und Breite in feinem Pre- 
5*— dros. Aflron.p. 28: in Orbnung. 
— — * — Cerva, ſ. Caſſiopea. 
sunCephews deßhalber den Gottern Opffer Cervi,. hieſſen vor dieſem bey denen Als 
brachte mb bad Oraculum fragte: Woher tan die Bruſtwehren (Parapets) an denCir- 
das Ubel.entitünde, und wie davon wieder cum-und Contravallations-Pinien , wenn 
Kon fommen ſey? erhielte er die Antwort: fr — geflochtenen Aeſten von 
en beſtunden 
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une De Se age. hen Anbe Davon Rache m 

er P erfeu s 

unse sur eg — dag| Renzowii Trocdats Aſuolegica P. Il, p. a“— 
hier die Andromedam eben verſchlingen und — Opufenle Aprolsgico Cæs. 

wolße, einen Theil deffelben in Stein vos is Pos. 
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dromeda nd ber Tochter Manne, dem unddennfeinezigne bengefüget. Sie find 
Rerfeo, une er Prien (time rt — aber noch nicht einig, ob es ein Subſtanti- 
Pe tar e un⸗ vum: oder Adjeltivum fehn fol ; inglei⸗ 
Gem u Ru et — * am :0d.e8.recht oder unrecht gefchrieben, 
— vor nn im- dahero zu ändern ſey. Wie denn Al 
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finden, Es aber P. Nosl garithmi gen | 
in An. 1687 —* Arbeit ge⸗ Lo ——* 
— hmus ande 


eis &7 Phyfcis c.4 p. Amen a annt, daß bie ie Legichmn An find, 


—5 — nd, 
Dergleichen Fu Saab Sobie. 
Jane au geihan. en et in einer rich 


im weil 1, 10, 
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ö 
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8— man aufgez —— 
Een Dee —S C. €. Sturms —* jaͤndiger Anweis 
—— Chiromantis, ift dieje⸗ ſung alle Arten von Kirchen wohl au⸗ 


nige Kunifl, da man aus denen Linea 
ten ber t, will; di Kun Sehue. 
— Or F ea gen 
inden Had thig, daß man iſ 
Hand beqpem zuſchlieſſen und Anfang bie Perfer ihre 
arinnen — als wodurch bie aller⸗ n gr 
meiſten kinienentfichen. Jedoch fo iemand 








a 2 bierbon eittigen —e— — ſol· — 78 eine ei einet 
/ Johannis Pr ange; Siuftrument, 
Chiromantia , Johann Abrabäm. Hop⸗ die ee en erfabuung her er * 
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i Choroptäphia, heiße 








— J. — Bilder ieien; Ya au bi wohnen⸗ 
— Chi eine leheten &dunen I⸗auch —2** 
—— der had er F Paribas uiche oma De * — ie 


ogiſche Taffeln, werden weden Bike 
an genennet, — — Sachen 


Nie erfte ri ber Grund zu | Du als, De zur Seit Rechnung ge 






Dawn ud handell von ber Einthep 

—* tie fie genau durch die Chronologiſthe Jeichen, Charateres 

Sewegung Een bei der Son-|Chronologici, Beiffen diejenigen Gründe, 

ze uch. deg Die woraus man liefen m ang gi welchen Zei» 
ten etwas geſch an theilet die⸗ 







Andere jeiget, wis ve — —ã die 
it — 


F lehret die ſelben in Kal ey en n Alt 
£ irn mit iſche ** in Kunſilich * 


—— — —ã — 5 — 
Pe vor. Zeit. en entweder von GOtt 
Ri den Bla willkuͤhrlich emgeführee 


en ; Vornemlich jeiger er —1* 
* 16 Ufftons THE Gründen diel worden, Dahin gehoren bie Eincheil ungen 
eman der Zeit in W und ber Wochen fir 


eiten und zum gemeinen 
ve Tage ; Die Sonnen» Circul, Dronde 
ircul, und 


en Bel —AJ Don 
enden Tonne. et: zahl, Oder di 
—ã 5— en Chronologie gehöre, genannten 'Cycli Solis, Zaen & Ind 
wird in den Schrifftender Aftronomorum | &ionum; Die Sabbathe und — 
ch 


algehandelt. Sealiger hat in ſeinem ges | xe der Juͤden; Die Regiſter der Romi 


hringen geſuchet. Vach ih ion haben —* 


lehrten Werck de — Temporam, Burgermeiſter und der eichen. Die 
welches er wert 1537 hernach a er — auf DAB Zeu kr 
xe drauf — aͤndert heraus — —8 gewiſ 
Be Chronologie mit Kauf &o Ge Seh te, bie Ban neben andern zugetta⸗ 
ehr * rſt in rechte Ord zu auf eine gen ewiſſe Zeit reterieen, va 
ck zu En Zuichen übe —æãe — 
Pus Pesavins in fünet Doffrine Tesiperum, ‚tig Agltins Gtrauch in ſtinem Brevierie 
und Jobenser Beprifie Ricciela:, in feiner rm Lib. 1; 
* —— eben berg den * mallus, —— 
vorgenonumen e conia’Serpenti infttens, [, Schlane 
von —* berdlenet geleſen De dr on | r En 
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find L und M Bar in ber@iffoibde. Und 
auf gleiche Art Fan manberfelben mehrere | 
dererminiren. Diefe Linie ift vor Zeiten | Te, 
don dem Dioc/e erfunden worben um zwey 
mittlere Proporrional-Xinien zwiſchen zwey 
gegebenen zufinden. Wolff zeiget imfei- | 9 ich, um bie Nürger iin Zau 
nen F sent, Analyf, finit Hr daß fie ie} e mertigten Aufßan 
burch biefe Öleichung (a —x) P— er: geneit CO ve 
£läret wird, in welcher a= AB, x—=AP | mit 
und y= PM. * —* wie auch —* 
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halter. Gie werben wenigſtens fo groß | Tab. | 

ebauef, daß fie216 Eubifche Fuß Inhalt | & fegg.. 
Babe, ı und liegen fo tieff unter ber Erben, | man ‚4 
als es feyn fan. Sa fie find bisweilen fo | finde 1 
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ben find. Das Domehrmfte, worauf ed le, 
bey Anlegung derfelben anfommet, ift die — 
ſes, daß fie Waſſer halten. Vitrwvius bes| Man ae 
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m enteo. des Bodens 


perpendicu· 
etzet anf Co h; 
Te a a nat: San ht De Oi 


—— mac Be 'nseiehten: Etee| — 
Termnunis nach dem nı “ Dr Concive wird bi enige enen⸗ 
S vier Haupt Desetnet, daran bie Aufferk und mitt * Fla⸗ 
ee nechſtediefem ſellche unter ſich gebogen, und ie von dir 
von Naches wegen auch die Abweichung Anzispnralkinie an Diefem Dre ab, unb 
des —— durch eine'&ittie angedeutet naͤher nach dem Centro der Erden 
Ein folhes 2 wird 3:4 oder Darchfehtitt vom 
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—— Au ee 
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das € den umbef gleiche Weite 
findet, indem man den belannten Theil|_ Eomcentrifche Ainien ſnd alſo Circch 
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Confe&tarium, ſ. Corolarium, 
: -Confequess rtienis, ſ. Verbaltniß. 
‚. Confesve,. fishe Coprre-Guarde. | 
⁊ Conſtellatio, . 
+: Conſtructio — *3— Kffeßio | net, Saite 
Geomerrics, die Ausführung der Glei⸗ In der Optick zeiget man, 5— Fin ar F 
wird hun man burch | per einander zu beruͤhren ſchein 
Yen Werth re Bilder im — 
en in em. Ele] Daran auch lan, Da zen Lin * 


v 
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—— —— — — —. 
weunfe deches ſo weit als —— Fa 
—— — e* ET Die 


* Conaratlkze. Columani. fie Deaiäne Cordon ficken ne fich Dogen- eis 
icht nur Die * braye, 


gung. ſamwen um. 
a nn FE ———— 











Viruvius 
Pe Ib. * en. nr 1ons ben ihrem 
San in kununu nee eand 


: GasnesGuerde,oder Conſerve, iſt ein 


abe NE 
— Batterie, eine on ge ne 
Ä (he meiſt eher —*8 


— —— bes — en — 5 — —— 


Ponge Facen 8 
felbige iſt der bebechte Weg, wenn er nen | Wird an ſtatt des halbe n Mondens gebratı- 
Fich, darzu eingerichtet und nit einem A- 
vant Foffe verfehberifl: 


Contre + Efcarpe, heiffet eigentlich die 


ten vor bie Puͤnte leg⸗ 

tch, eher u vertritt ruch die Stelle ber 

. Fauflbraye, Pagan und der Baron dd 

Auſſere Boͤſhung der sulfere Bord des | AR uber —— 22* in ihren 

Sczba⸗ Tab. VI Figi Lit C. Allein 9 Contre - Garden mit 

Ki iu Zage wird ber dedeckte Weg und ANScHangenen —— Dieſer unter⸗ 
ch 


von denen Deutfchen die Conrre- E- 
Karpe genennet. Es oe der n niofte we 
einer ma, indem er | | 

' unbe Och nit fn ter, | ober amb-olfb verieiret fgn fan, 
faſt ſchon vor —— der Femd die | Peririrte 'Flanquen bar Contre - Guarde, 
Contre-Eftarpe erobert, und pfleger offt Pr € ie Ravelin die Flanguen eine 


dieſtlbe mit Accord zu übergeben. Und decket; Das angehangene 
eben Deftegen mol einge hie Conrre- * aber Inge on fat einer ae außgedog” 
nen fehmachenCourtine.Cabern macht 


Eſcarpe Deo fen toiffen ; Diefer Mey⸗ e 
nung ift der Dörifte Scheiter in feiner Je-| Contre-Guarde nur aus Steinen, und fols 
——ã— — — Ein | Ge Heiffer aledenn in feiner Manier Cou- 





mehxrers finder man unter dem Wort: Be | Yer-Face. 


deckte WegunbGlach, Contre-Mine, wird ein g 
Comtre-Fort, ingl. Eperon, Strebe⸗unter der Erde genennet, —— 
‚Pfeiler, Eriſma, bey dem Vruvio iſt in der | bie Facen eines Bollwercks, bisweilen ie 
Kunſt ein Heiner viered oder auch | auch unter dem Glacis hinaus gegen 
ıgter Pfeiler, don auffen, * des Feindes Approchen Seile 


ld bon inen an eiiter — | | 
eutbedten, und dag 
wid, Bam len vor fich au tifl.|$ —2 im andern Fall *8* 
fo findet man in den alten —3 App 
auren, toorauf die Gewoͤlbe ruhen, mit | aus ſeinem Pofto zu —ãA 
Jangen bierechigten. San. fifeen jtob —23 big. vier aa —8 und. fehs Su 
ſchen den Fenſt Ohe. . Ein mehrers davon fan A 
In Een —* m ben Sefare| Are delle Man de fortifier les Places & 
a BE wit ct Di pie] —— 13 Hs ei werden, also man 
Fig. y ei iefe Ießteren| b Gegen⸗Minen 
8 bis 10 —* — und Reben 22, | ben find —2 beſchri- 
big 16 Schuh weit von einander, und "Count Plxonde, beiffet bp be 


ı 





bit ara he Grup 4 — ee 2* 
— fie, bewegtt fich um bie Gonke, und 











Contrevallations-L ini, befüchet auf ri⸗ Deren * 
nem mit einer Bruſtwehr - 
—— un eb sfr eier * 


:H 





Converhio Rationis, ſ. Verpäligif, Dan en nit One. 
:  Convexe $läche, befichet in einer ſol⸗ |gleich mit ihnen um bie. Goune beugen. 
weh Did im bic Fiite nach mb 


‚weiter entfernet find. ——— entgegen unter ben Alten haben i , wie bald 


der Cowceuen Släche , beybe aber |angeführet werben foll, Philuiees und ar 
ab vonder ebenen Släche.. Dahero dtre mehr vertheibiget. Man nennet ihn um 
terweilen auch Syftema re. wel 


barinnen angenommen wird, daß 


haupefächlich fo ihee Materie gusBlas be | er: Ginbilbung bauet, n 

fichet, weiches die Strahlen des Lichts | Menſchen gs heucheln genöthiger wird, an 
Durch fich follenläffet, inder Dioptrick ges | beffen liste ae ‚ welches 
Sfr abe ie en an 





5 
& 
8 
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unter ben dreyen, nemlich in einem | des von dent 
“Mag Otunben aber wendet fich befeyelbiget worden, als wenn er eiwas 


— 


— — — — * | 
0" ge Gopernicanfh -— — — Eopernicaniſch 22 
| ———— —— — —— — 
vordbraͤchte, was der Religion der-Griechen| nen Proteſtirenden, wo man feinen Tewif 
| nachtheilig und deswegen in der Republick | ſens⸗wang leidet, hat man die Srenheit, 
| fraffbar wäre, wie bey dem Pimearcho in | die een erfermet, Öffentlich 
feinem Buche de Fecie in Orbe Lune zu fin | heraus zu ſagen; ob gleich hin und wieder 
den. In denen neuern Zeiten hat Nico- | einer oder ber andere. aus Lmverftand 
Y  deus CAſanus Lib. 11. de dadla — und Aberglauben murret. Es hat alſo noch 
sap. n & ı2 fein Wohlgefallen daruͤber bes | zur Zeit niemand etwas erhebliches wider 
zeige. Endlich hat_Nicolans: Copermicus | bdieſes Syftema eitioenden koͤnnen; Denn 
im feinen Libris Revolutionam Calcium |daB man z. E. vorglebt, efn Stein, wenn 
die doppelte Bewegung der. Erbe in bie | er bon einen Thurm herab geworf 
Aſtronomie eingefuͤhret und gewieſen, wie fen wuͤrde, fönne nicht unten bey dem 
die Bewegung ber Planeten bey berfelben | Thurm, fonbern meiter bavon fallen, ims . 
erſcheinen muͤſſen. Daraus · hat man ihre| maffen die Erbe waͤhrender pet um ein 
Richtigkeit Sonnen · klar erkannt, und iſt merckliches ſich fort beweget, ehe der Stein 
dannen hero fein Wunder, hab ſchon Kepe ben Boden berühret ; ſoiches verraͤth bie 
ler in Epitome Aſtronom. Copereic. Lib. ].\ groſſe Unwiſſenheit von ber Eigenſchafft 
Peg. 140 ſchreiben koͤnnen: „Die vortreffe| ber Schwere, und bie Unachtſamkeit, daß 
- „lichften unter denen Welt » Weifen und man nicht ertvegen will, tie zugleich die 
„Stern⸗Deutern fielen dem ico bey, Lufft mit der Erde fich innerhalb 24 Stuns 
—* —— — — en + Aber- ben Pi Ir Are bernege. — n fe 
oder aus £ für ema- | Anfangs⸗ nötn der onomie N 376 
—— punk. . Copernicas bat fein herr⸗ genemeiet eines einigen Zweiffels, der bare 
Liches Werck dem damahls lebenden Pobf, ey entfichen koͤnne daß nemlich wenn bie 
Paulo III. gugefchrieben, welcher es auch | Erde Tab. XXV. Fig. 3 einmahlin O, dag 
wohl aufgenommen; weil er ein verftänbi-| anderemahl in M ift, der Fix⸗Stern S in 
ger Herr unb in ber Mathematick erfahren | Anfehung des Diamererd der Erb -Bahn 
|; War. Allein An. 1616. hatman zu Rom | OM einemerclfiche Parallaxin haben muͤ⸗ 
| angefangen, bie Bemegung der Erbe als fles Dergleichen aber aus ben Obferva- 
eine ber Schrift zuwider lauffende Sache| tionen nicht zu erweiſen gemefen. Hier⸗ 
| jaterdanmıen ‚und abſonderlich durch den! auf aber hat fchon Copermicus geantwor⸗ 
arbinal Bellarminum dem Gelilaa uns| tet, es twäreber Diamerer der Erd⸗Bahn 
teefagen laffen, daß er diefelbeniche immehr | OM in Anfehung ber Entfermmg dee 
Iehren und in Schrifften vertheibigen moͤch | Sterneß von der Erde OS ober MS nur 
te. is er aber einige Zeit hernach deſſen für ein Punct zu halten, und daher der 
ohngeachtet feine Dialagos de Syflemase | Windel O SM ober bie Parallaxis des Zip 
Mondi heraus gab,und darinnen bie Beine | Sterneg unmerdlih. Da aber die IBeite 
ug der Erbe Mit herritchen Gründen be | der Sonne von der Erde fonderlich von des 
—ã— Bietoohl nur unter dem Borwand, | nen neuern Aftronomis ziemlich groß ges 
ale wenn er zeigen wolte, daß man in Ita⸗ Funden worden, z. E. 22000 halbeDi-r - 
lien in dieſer Sache nicht umerfahren fen, | meter der Erbe, fo hat es vielen unglaub⸗ 
nnd alle in Rom Coperniai Lehrenicht aus | lich gefchienten, daß eine Linie von 2200d 
Anwiffenheit verbammer hätte, fomsurbeer| Diametern der Erde unter den Fir» Ster- 
deswegen im 70 Jahre feines Alter Anno | nen nur wie ein Punct erfcheinen Ele ip 
1633 gefänglich eingezogen, und bie ver⸗ bemfie ſolchergeſtalt überans weit von der 
meynte Ketzerey abzusichtodren gendthigen, | Erde abftehen muͤſten. Deromegen hat. 
auchüberbiß zur Straffe im Gefaͤngnif ei | fonderlich der berühmte Engellänbifche A⸗ 
ne Zeitlang behalsen, auch wurbe ihm da- | ftronomus Flammſtaͤdt mit fonderbarer 
bey anbefohlen drey Jahre hinter einander | Gefchieflichfeit und fehr accwwaren In⸗ 
alle Wochen u die ſieben BußPfal- | ſtrumenten die Höhe bes Polar⸗Sterns von 
men sur beten, wie ſolches Ricciolus in Al-| An. 1089 bie 1697 obferviret und gefun 
mag, Lib. IX. Sect. 4 cap. 40 angefuͤhret. den, Daß bie Weite des Polar⸗Sternes vom 
Dies un fchrecht die meiften in der Rd | Pole um ben Eintritt der Sonne im Krebs. 
miſchen Kirche ab, daß fie die Wahrheit) 40 bis 45 Gesunden gröffer fey, als wenn 
nicht oͤffentlich dekennen durffen. Bey dee bis. Sonne in Steinbock fommt Vi 
Mathematiſches Lexic. " 8. Hamm- 








RE 5 Epiflol. ad Welifiem d. 20 
Decembr. Au. ı698 datem Tun. Ull. Ope- 





CAM ia denen Memoires de P Acodem. / eingeftochen wird, beuncch das bamit 
2 die Richtigkeit ber Ob-| machte Loch, gang klein bleibet. a 


ieren, bei vi einen 
SEHE 
\ e e 
Dieſes kan a hie me Be 
befeſtiget man 
) —* 
ſticht alsdeũ mit ci en 
—— — — die geringſten 
Biegungen, die ſich auf dem Riß befinden ; 
Es duͤrffen aber die —— een Yuncte 
ier 


— 


Corbeilles, heiſſen die Frantzoſen kleine 


Körbe, bie oben breiter. als unten 


Riß find, in der Geſtalt eines abgeluͤ ten Ko 
hen. 


; Eiewerben gemeiniglich auf die Par 
rapets zu Bedeckung der Defendirenben 
geſetzet; Denn es formiren allezeit ührer 
Dan Dee füch ſelbſt eine begbense 
i charte Tab. VII Fig 10 ;mehr 
Zufannuenft« 


U. Lib. 2. 
Cor Cali, ſ. Simmels⸗qᷣertʒe. 


chen werden. Cordon, ſ. Mauer⸗Band. 


Wenn nun biefe Durchſtechins aller Oten Cor Hydıe, ſ. Sclangen⸗Hertʒ. 


84 gleich anfeinmahleinen Winckel ab⸗ fen, was zu dieſer Debug ——— 


v Ordo Cotin- 


ndelt 


ftrußtion ſowohl als die Beſchaffenheit an · in T. €. Schrms vollſtaͤndigen Anwei⸗ 
ten findet man beſchrieben in Zacob Leu⸗ Sebaͤuden nach gewiſſen Regeln su fins 


‚polda Theatr. Aritom. Geometr.. Endlich 
läßt: ſich auch ein Riß gantz ordentlich 
durch Das Vetz copieren, wenn man nem⸗ 
lich denſelbigen in lauter gleiche Qvadrate 

eintheilet, und auf einem andern Blatte 


Cor Leonis, f. Lowen⸗Hertʒ. 
Corniger, ſ. Steinbock 
Cornu Amaltheum, Coplæ, ſ. Studis 


eben dergieichen Quadrate in gleicher Zahl| Som. wu 
befchreibet, alsdenn aber alle Theile des Corollarium, Zugabe oder Zuſatz, heiß 


iſſes aus dem Doadrat in den ihm cor- 
ndirenden Dvabrat.überträget, 


®* 


et ein Sag, welcher aus einem andern 
eleitet Wird, wovon man vielfältige 
—— Exenpel 


= Bw 1 


me —-  “ wg” ng Su 


Der » Theil des 


25 Corona Corpora . Corpora Corus 226 


| el antrifft in WWolffs Anfangs⸗,-/ Corpora Platonica, iverben in der Geo⸗ 
— WMathematiſcher Wiſſen⸗metrie die ſonſt befannten fuͤnff — 
4« 


ſchafften. Von Rechtswegen folte man bloß) Coͤrper —5 und zwar daher, weil P 


,da nur in einem Schluffe.derjenige| Rirnten — verglichen. Siehe Des 
se einer von den Border» pe | 
uͤb (orps de Garde, Wacht⸗gaus, iſt ein 
—— ae 
daten, e die , 
halten. Diefewerden gemeiniglich in die 







| Mache heiffet, angeleget,. Geine 

. nie Ri errichtet fich 1a er Anaßl her Den 

Corona, wird von dem Vierwuis ein onen, bie Wache halken muͤſſen bes 
ſes plattes Glied genennet, welches in dem quemfte baran ift, Daß man das Dach drey 


‘ Wort weiter /daten Bor bem Haufe trocken 
nachufhen — ſtehen und ſitzen, an bie Auffere Aus. np aber 
Corona Arladıe, Borealis, Gnostia,| bey ⸗ r une 


Minois, Septentrionalis, Thefei, Vulca- 


s TR nen. Goldmann mi ſeiner 

nü ſiehe Arone die Nordiſche. — LB.1V. cap. — mie 
Corona Auftrina, Metidionalis, Notia, igen von biefer Materie, und giebt bare 

fiehe Kronedie Suͤdiſche. zau Anleitung, wie dergleichen in Holland 


Corone, werden von einigen bie hen⸗ 


Circul genennet, davon unter dem Wort: handeit davon in feiner vollſtaͤndigen Au⸗ 


Coronis, heiſſet — — F . Corridor, ſ. Bedeckte — J 
emen i 
Wolbmene den Dedel_ des Säulep| CorSeorpii [ erg 
Gtubls genennet, die Werdt-Leutt aber | © Bl Sa De 
Denim gefimf eifenäunserwelcjem tert Der Planete fp in Corde Solis, 
rte ein mehrers zufinden, | ae nicht über 19 Deitzusen don the ep 
De een Pirwohe det Ferne eo | 
der Theil bes SHaupt-Gefinıfesgenennet, niches sat⸗ 
welchen bie WerckLeute den Karnieß hei f —— Vs en 
ſen; Daher unter dieſem Worte mehrere ſo Schang-Körben, mit Erbe 
Erklärung pa finden, ‚ten Zäffern, umd dergleichen Blendumngen 
Corpora Contigua,f. Contigua, beftehen, welche entweder in oder hinter ber 
Lorpora heterogene, homogensa,ßsc. Breche angeleger werden, we 
en Carus pifet Sp tum Phrmeh Li. 
— — a Volt 8 





% 


ö— TI TT Te I —— —— — 
8,6 der Wind, fo aus der Gegend bläfet, ‚Surdefolidi nennst, u. ſ. w. Diefe Di 
die von Welten gegen Norden 60 Grad chen unuß machen, 


abficher. Heut zu Tage pflegen emige| man bie alten al 
auch den Weſt⸗ord⸗Weſi⸗ Wind alfo| die vor Vierte und Carsefii Zeiten heraus 


an —— o Minuten von gefommen, als LE. de6 Clavii Algeb- 
Sehen den abtoeichet. leſen will. —— da Sau 
Corvus, Raabe, . 


Cofecans, fiche Secans Complementi, die 

Cofinus, fiche Sinus Complementi. | zer. Diit-@lieder der Re rikhgs -üben- 
Coſmiea Scientia, (.Cofinogräphia, die] den —— als — Miäßnerb 
Welt Befcbreibung heiffet knegemein bi Steen und Rech der Algebra. 









Beſchreibung der gangen Erde nach Cotahgens , fühe Tangens Comple- 


zen —— Laͤndern und —2 entf, 
Fee DE 

au ie: nomie; 

einige in dieſer Neynung lieber das —— a denen 

ort Cofinica ln bar | 


—— zu bei | 
| —ã— abl, ee En mag fo drreguler ſeyn, als Sa 
aba. ken End dich F —— © Sie  fehree ei ale Arsen x 
DV eſem v 
wormit man in der alten ae 55 Some alfo vor ** 


— die man insgemein die —— nad) ſolchem S:hnite 
op nenne, bie, Dignicäten der teinen one die gering, 
nten Geöffen bemercket die — rteis dder in⸗ 


—A br * —* heraus fominen, Diefe — 
reiniſchen die Wurtzel heiſſet. —* —X eines der vornehmſten Stuͤ⸗ 
ei oben Die Me Dignität us el dem Ai —— ih bon 
n er Ar n Benennung ua- | den Franz en Bau⸗ Meiftern ein 
drat ae beiflet ; Die dritte Dignitaͤt Sehtimn H gehalten. Es gründet fich 


— W Iß, 5 die Zenfurdefolidum gang * erbaut, und mit — 


bie eilffte Cß, als die nan Cubam | Zierathen verfehen, dieſer Kunſt nach Hirte 


gegen 


⸗ 


229 Coupe * Couple Creus 20 
*96 enehmend und foftbar.|überfeget worden, weiches Buch ſehrk 
Denn au 8 1, daß die Quadre: beſchrieben, und mit guter ee 
en bein F * rip Hohe Free sy rast —* 
J Groͤſſe, Fey alfo gearbeitet, daß keine welcher dieſe Wiſſenſchafft eben nicht . 
8 F au Re: andere dem gantzen ſchwer, aber ſehr weitlaͤufftig vorgetragen. 
a a ee Se 
über dieſes davon verfichert, daß. in dem Begriff zu machen besshret, fan dasjeni⸗ 
Day auch bey denen berfchiede-ige annoch nachlefen, was L. C. Sturm 
Be darı (ht hard / 
anche, Eonlan ah Man ner Pk ee führen 
wuru eingeleget worden ſeynd, und daß Couple de * fiehe or 
die gute Berbindung der Steine allein die P u a 
‚Hältmig umd. Fefigfeit dem Gebäude zu —— iſt der Theil des Walles 
wege bringe. Anser andern ſiehet man ifihen zweyen Volwerchen Tieger. 
gleich bey dem Eingang in dem Veftibu- SE LE hi u. 
lo ein Gerosibe, Al in et —* C pr —E fie ur Deut⸗ 
DEE 2: n au wiſchen⸗WMWall nennen. 
u een Pokal 
ri MV" in en lang;. 
und im obem Geſchoß wit einem Prag In deh neiiern Befüinimert man fich nice 
a * ob fe fein oder · groß heraus 
fs ia] FORMEL, eg. ift wenig baran Belegen, 
| * en a a —* weil ſie kenie Linie iſt, die zu beſondrer. 
| —— Mauern lieget. Das alst Defenfiop, gebrauchet wird... ’ 
jnſte daſelbſt iſt die e, we he Gonennen« Windel, ‚Ang . Je -la 
per, Cosztine, heiffet derjenige — 2* — 
cher von der Flanc und der Courtinc ger 
macht wird; und in Tab. IV Fig. mt 
Die RHI Bejrichuet ie 
Er Ban nee) ern an age 
. feiget, die auswaͤrts Kheinet mit 2 Craricula, f Yin, = 
bicular ſtehenden Fugen —3 Crepuſculum Matutinum, t Tages⸗ 




















— — — — — “Tr — 
x 
0 


bargue Ke km. 20 ie Ber Grepufcalum Vefpertinum, f- Abend 
— — un, Cru Rn an eh 


‚RL 
a veutlich. Maturie ‚Imense Sebiefieno Fig. Xx. 
der in der: Ubung ‚vollfonnmer geweſen Kupffen vor. Haley au oda 
hot folche denen Werck⸗Leuten Hegreiflichee| iu Prodrems Aflrowsen. p.3 15 einge ° 
—* Girærædes En ſchrieb einen unb Breite vor die vier darnmen befind⸗ 
‚Pe 3 gro fe wit —2 Crucis: ame wo, Dan * 
3 heraus ka der, her⸗ dem näbefen. - 
Wäüraberg. wong ine Deutſche Schi na + —— 








ſich ſchneiden, angebeutet, wie Tab. XIX. rechnett 


ig. 3 0.20 erfeben. 





Creutʒ⸗ , Ei ber is Dekiorum,, zu erweitern 
Ben Gap aan, wie fie bey dem gen; Conalerin aber nt im finer Common 





het, ensweber im ber Mitte oder an bepe —— — weiches di be 


den Seiten bed BelleBauwes 
" oder Hebel 





33 —. Cubic Cvbic 34 
Eubifche heraus bringet. * ihr ſelbſt, und * Produ& nochmalen mit 
nach ift bie 2 die ——— ie derfelben mulripliciret —— ei ein Cu⸗ 
ſche Wurtzel in Anfehung ber Zahl sin, bus oder cine eubifche Zahl ertsächfer. 
weil fie in die gte Dignirdt erhaben, die B3.E. 6 mit Yr ch ſelbſt mmulsiplicirt, —5 
—X heraus briuget. Ihr Zeichen fr! in ER und und biefe Zahl nochmalen mit 6 
Algebra Y’W. ciret, machet 216. Alſo if 6 —* 
—— ——— — Zabl, Nume- E. von der Eubic-Zahl 236. Wie bie 
_ zus Cubo-Cubo-Cubus , heiffet folchen Perl aug einer ieden — 
nach diejenige Zahl, welche —E zu fuchen, und dadurch zu finden 
tochn eine cubifche Zahl cubice mukipli- | die — Zabl wahrhafftig 2— Pag 
eire®wird. 3. €. Die Zahl 3 alt der Cu-|zeiget Wolff in feinen Anfangs⸗Gruͤn⸗ 
bus von 3 erſt mit fich ſelbſt multiplici-| den der RedyensRunft $ 103. Ihre Bee 
ret, giebt die Enbic-Eubifche Zahl 64, und zeichnung: iſt in denen gemeinen Nechen- 
diefe nochmalen mie 8 bringet das Pro. Büchern B2C oder R¶] in der Algebra 
du&t $12, twelches eben ſo wicl als 2 in die aber aaa oder beffer Ye. 
gre Dignität erhaben, dahero biefe Zahl 
auch alfo bezeichnet wird 27 ;' oder aꝰ weun Eubic-Iahl, Cabus, Numerus cubi, 
, == a  [cus, iſt das Product, welches entſtehet 
‚ Eubic-tubifhe * Radix Cn- |eine gegebne * Tat mit ihr — 









— mit ſich —* —ã eines Cubi oder — findet, wenn 
worden. 3. €. die Bahl 8, als der Cubus | feine Sat ——— mit ‚garen und das 

von 2 Quadrate multipliciret, bringet im| Produst ferner durch. eben hiefelbe Seite 
Psoduft 64 ‚fo die Eubic-Eubifche Zahl uldiplicire wird. Eine und andere Ei⸗ 
iſt. Sie ermächfet aber auch, wenn bie igenfchafften von biefen efen Zahlen führet Ta- 
dr — Zahl von 2, das ift za. Iquet an in feiner Artabım, Pradica Die 
mit es Wurtzel 2 multipliciset ubio Zahlen — — 


wird. Die Bejeihnung nn Gl rd 
ber Wugehrn foigeude 2 —— — — 


heiſſet als 2 zr 6ten Di haben: —— Ferch: unge 

aber wenn un, ac. igeicit raden auf einander folgenden Zahlen in ei⸗ 

Cobies multiplicireu bebeutet fe viel ſner beſtaͤndigen Ordnung gefunden, ben 

ats eine Zahl 4 mit ihr ſelbſt multiphei wenn 

ren, und dag Produk 16 nochmalen mit | 

dir erſten 
Cubic⸗Cimie, Linea Cubica, wird is} und S, ſo hat man 8, als 

in Woͤ von 2; addırt man bie Nee folgenben 7 

und u, fo bekommt mag 37 die Cubic⸗ 

Seh — addirt man die vier ee 


ur 7" 13 
2 15 
jenige Zahl, —— — ae wel 5, 2,8: nur Tas 
4 


' % 
/ . - 


I) 


*he, In den Grund-Wiffen werden fe) Del 


Ereuß Etrenz Cubic32. 


331 
— — —— — 30 — 
Croifade, ingleichen im Spaniſchen Cru- Hebel faffen duͤrffen, fo erhalten ſie durch 
Eeatevo sStell A ver Fra Bi en 9 Gen g 
| en eu reus n 
„per, it eine Art der Säulm-G Stellung, äberflüßiger raffe £ nen nur an den 


” worinnen allemahl vier Bogen - Stelluns Armen näher nad) dem Centro ae 


ind Gevierte gegen einander zu ſtehen und alfo durch einen 
‚chen vier Biertel,-Wand-&du-' "Arbeit befct Hemnign. 
len. erſt giebt der Zwiſchen⸗Raum Creutz⸗Weg, ober bad Creutʒ Carro 
eine Stellung zu geluppelten Wand⸗Saͤu⸗ Four, heiſſet in einer Stadt ver Platz wo 
len; —* Bogen ⸗Stellung dienet, zwey Straffen einander Ereitz weiſe 
bie vollkommenſte und anfehnli Art) durchfchmeiden 
ber e Spagie-Bänge mit Arcaden zu ma-| Crochets, merben ben den Sic- Sacı bie 
Hacken genennet, welche hin und wieder 
Bang, C ptus Pasticus, it sur Seite in die Erde gegraben tverben, 
n hauſſen an der Sand fegener Em, daß man barein fich retirireht, und 
Bogen, ober auch Saͤulen —3 — der den Aus⸗und Eingehenden aus dem We⸗ 
um einen ade of oderige ge sehen kan. Es mißbrauchen aber 
Luſt⸗ und — in das vierte A 
gehet, allwo indgemein in Dem dar⸗ Soldaten dergleichen Wi Windel, und füllen 
—— Geſchoß die Zellen der) ſie mit allerley Unrach an. Vid, Teb. L 
Mönche sder Nonnen dergeſtalt angele⸗ £t 
8 ſind, daß J ipre —— aus| Croifade, Crofiers, f Erenmi 
besı of oder en haben füupen. | Croton, Crorus (. Schöne, 


' Erax, ſ. Cre 
— ende iſt nechſt dem Ton- C A, —* Jacobs⸗Stab. 
nen⸗Gewolbe das gemeinſte; Es beſtehet "Crux Gnomonica, —eS 
ende ach in Gruzero, ſ Cveug, 
— —— — Cubatio Solidorum, heiſſet bie Au 
—— Bang oder — — des coͤrperlichen Innhalts. 
ang, * ene an einander ſeyn kön] ⸗· jeiget nur, wie man den Inhalt. 


* *8 vor hohe * — ——— Pr Prifmarum 


henden langen . ten —* * ra e 
beyden Enden an bie Wwey ſchmalen Waͤn di a Shadun laͤffet I auch) .der n⸗ 


durch punctirte Linien, welche uͤbers Creutz chen 838 Affter⸗Kugeln aus⸗ 
die 


ſich ſchnei iden edeutettt wie Tab. XIx. redimenn. : Hierauf hat Er 
fig. 3 — Br | findung des Archimebis-in feiner Sereo- 


vielmalen, fonberlich. bie gemeinen 


| 


Cubic |  &ubie 334 
heraus bringe, Bam ihr felbft, und ihr Produ& nochmalen mit 


—321 iſt Nr 2 A —8 ⸗ derſelben — worden, ei Pr 


ſche Wurtzel in —— em „bus oder cine cubiſche Zahl erwaͤ 
weil fie in die gte * erhaben, die 3.€ 6 mit fi ch ſelbſt muksiplicirt, — 
heraus bringet. Ihr Zeichen ̃ in 36, und biefe Zahl nochmalen mit mu· 
er Algebra 7’. tüpliciret, machet 216. Alſo if 6 die Wur⸗ 
Eubic-Eubies@ubifche Zabl, Nume- son der Eubic- Zahl 216. Wie dieſe 
rus Cobo-Cubo-Cubus , beifke ſolchem aus einer ieden — 
nad) diejenige Zahl, veciche entſtehet, Zahl zu und dadurch zu finden ob 


dieſe neh * Kine dag se ne oder I in der aachen 
| Kan oder beffer re. 





Diopbante in in die öte —E erhaben 
—— — * 


—J— 


6te Dignirät erhaben, di Wurhei multipliciret, ſo 
heraus bringet. re —— ommt die * « Zahl 27 heraus dieſe 
iſt in der Algebra a nun dat J es m ae an 


* ge 


—e— Zahl von 2, —8 van in feiner Arb Pradiica Die 
mit eben ihrer Wurbel 2 mulripliciret ubio Zahlen aller Wurtzeln von i big tod 
wird. Die Bezeichnung dieſer Zahl iſt in fiber man in Guldini Consrolaryca En- 
Ber Algebra folgende rd 2 ſo viel |dedeserfien Buches. Die Cubic⸗Zahlen 
heiſſet als 2 pw 6ten Dignitat erhaben; werden durch die bloſſe Addition der unge⸗ 
oder wenn 222, 26. raden auf einander folgenden Zahlen in ei⸗ 
Cubice multiplicireg bedentet fe viel ner beſtaͤndigen Dxbnung 9 en, dem 
als eine Zahl —— ihr ſelbſt amltipbei wenn man die erſte ungerade Zahl nimmt 
= bad Fuod u& 16 wochmalen mit fo has vran die Cubic⸗Zahl von r, * 
r 


2 . , . 
ve, an wäh —B —W nl a U 
4 


/ u ! - 


—— — — 2 — 


2345 Cube Curfus 
«Ran fan aber, wenn die Dvadrat - Zahl 
Bean ober up 


* kommen wenn man su der nechſt⸗ 

por r —5 — enbie Zahl dag —X 
Au gehörigen Wurtzel 3 mahl, 
nechſt vorherſtehende Wurtzel 2 lnahl und 

genwaͤrtige Wurgel ı mahl addiret. 


Die ge 
2.6: 99856 ift.die Divabdraf » Zahl, und nen i 
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net. Der erfte, fo einen —— Mathras: 
Bienm sefchrieben, it Pesrus Heriganiss ae⸗ 
wefen, der ihn in lateinifcher und frantzoſi⸗ 
ſcher Sprache 1644 zu Paris in y drucken 
Er hat die. alten und gemeinen 
ar eben gründlich abgehandelt, nur, daß 
er der befonbern Zeichen, die von des 
üblichen fee umterfchieden find, 


Fa die Cubic⸗Zahl von 317, addi- (main —A che man ihrer gewohnet, etwas 


Bet man mm don 316 bie Cubic « Zahl, 


Auch findet man mehr 
henrefica ale Praktica bey ihm ; wie⸗ 


hr g 


315544 
> bad 3 fache Avadrat von z16 = 568 wohl fich die meiften Difsiplinen feit der 
z1 — —— 


die doppelte 
Diegegeumdnige Bunte. u 


SER iſt die Summa ZTSSSOR 

bie Cubic · Zahl von zer. Wer fich auf dieſe 

Art bekannt mache, —— Cubic⸗Zahlen 

ammen geſetzet werden, welches auſſer 

em am allerbeſten durch die Algebra ver⸗ 

—* wird, der kan ſich die Aueyiehung 
ed eichen 


— Die Eubic-Zaht heiſſet uch 
keicb-Gleicrebsleihe Sabl, Shen 


317. 





632 liche Sachen aber, als 
hoͤrige 


den 
n, verſchiedene nuͤtz⸗ 


ie zur ge⸗ 

Lehren des Archimedis, die Coni» 

ca Apollonii, Die Starıca, Hydraftatica „ 
3 | Hydraulica, Archite&tura Civilis und Py- 
rotechnia find gar weg gelaffen. Nach 
ihm has ber bekannte Jeſuit æpor Schassus 
feinen Curfüms Matbewaticam zu Wuͤrtz⸗ 
burg 1067 in fol. heraus gegeben; Es iſt 
aber alles meiſtentheils — —— 
und nicht gründlich gnung darinnen ab⸗ 
gehandelt; dannenhero er heut zu Tage de⸗ 
enjenigen kein Gnuͤgen thut, welche die 


—— einigen C ober D. bey den Baier gründlich zu erlernen geben 


A uarich ab aber auch aaa, oder bee € y 


. LubigsYoft, doll. 
Cuhiren, bedeutet fb Bits den inhalt 
- eines Coͤrpers ſuchen oder die ei 
‚eines Corpers zu einem Woͤrffel von be; 
lannter Groͤſſe erforfchent, ſWoͤrffel. 
u Cubus, ſ. Wuͤrffel. 
Culminatio, 
die Anku 
oder den itt Grcul, 
alsdenn amh 
feinen Gipffe 
it, wenn ein ieder Stern in den Mittags⸗ 


ircul auf einen gegehnen Tag kommt aus⸗ al 


rechnen fan, giget RE in kun An⸗ 
fangs⸗Grouͤnden Ber Atsonomie $ 70. 
Cuiſſe, tee . 
-Qunealus, f. Keilsänbtl, ' 
Eunette, f. Cuverte. 
Cuneus, Bells ⸗Zabl. 
. Currus, (.Delpbin, we 
Currus Volitem, Schiffs 


el erreichet bat; wie man die Iperrt die-gefamt: 


| *— —— — abgehandelt Far da⸗ 


en. Moore "hat. zu Londen 1681 
arm Syſteme of tbe Matbernsticks heraus 
gesehen, und iſt dieſes Buch hauptſaͤchlich 
vor diejenigen geſchrieben, welche bie 
ScHiff-Kunft aus dem Grund erlernen wal« 
ten. Der vollitändigfte Curfus Mathe» 
maticus iſt, welchen Clandies Frawcifons 
| hen Decbales, ein Zramgdfifcher Jeſuit, 
nter dem Titel: Munudas Matbergaticns 


heiffet in der Aſtronomi⸗ * in drey Theilen heraus gegeben, wie⸗ 
des Sternes iu Metidianum mob gleichfalls die neuern und hohern Sa« 
weil, er nemlich chen darinnen nicht qu finden, ſolcher Gex 
ven ſtehet, und ſo zu reden, ſtalt daß man aus diem 


tweitiäufftigen 
eſamte Mathematick nach dene 
Zuſtand der een übsang Zeiten ic daraus ere 
nunmehro die —— ahren dien an 
(4 se 
grünblicher Application uerfertigten 


menta Masbe/eos Univer ſa Chrifliani X Was 
‚fü, welche gleichfalld sicht anders ats cin ein 


Carfüs Machemasicus angufehen ; worin⸗ 
nen’ er fb wohl die alten als neuen Erfin; 


Difci» 


urch einer nicht allein zur Ert tmißdep 


fen, was kon andern erfunden, in 
Curſu⸗ — m be Begif weniger ee mie viel geringerer Muͤhe als 
rwmathenaatiſchen Difciplinen ſchlechteren 


klangen, 
genen | faufkumd mit Koſten g —* 


a Curtatio · Curve . Cusva | Cyceis 338 


| RT ich auch gefchteft anachen fan,:  Curva.cx Evolurione defcripta, siehe 


e;Nachfinnen auf mehrere Dim Evolura. 
ge sufommen. ind eben dafelbit Tem. I. | Kurve Bxponentialis, ſ. —E 
emp. ı ift auch in feiner Commenzarione de | I 
prasipais feripsis Mesbemasicis eine um- a Geomerrica, f. Geometriſche 
ftändlichere Nachricht von den Curſibus Kinie. 
Machematichs ang | Gurva Mechanics, fiehe Mechaniſe che- 


Curtatio, die Curtſrung ober Verfär- 
zung, wird in ber — der Unter —— fiehe CurvaBrar 
cheid genennet, welcher Ta ig. 14 

66 der curtirten Weite des Planetens 55 we⸗ 


S und der wahren PS von der Sonne 
ansutr et aber unter der| nigſtens 6 Schuh tieffer Waſſer Waffer „Beahen 
jutreffen. Man verfichet aber der mitten in einem Trocknen angel gelenet 


eurtirten oder verfürgten Weite des Io 













* netend eine inieS R, die zwiſchen bem Meits| Wird, in ber Breite von 18 bis 20 Schuhen, 


tel Punct ber Sonige S und der Petpenbis | UND Dienet nicht nu tiber einen undernzu 
Euler Ein PR * dem nem P auf) theten Überfall, fonbern nuget auch bie Mi⸗ 
Der Flaͤche der Ecliptick enthalten ift, Es nen des Feindes gumichee machen. Tab: 
% demnach der Mlanete in P, fein Ort in| IV Fig. ı cc. Blondell in feiner Dia, 

er Ecliptick in R, fo iſt der Unterfcheid zwi. nier gu befeſtigen recommendiret Bergleis 
fihen den beyden Linien PS und RS wenn Hinter demſelben eine Bruſt⸗ 
dasjenige, was man Curtationem ober | wehrlieget fo verſtaͤrcket dieſes ungensein 
die Curticung nennet. Man -braudet die Defenſion des Grabens. In der Vau⸗· 
dieſelbe wenn man ben Lauff der Planeten Funſt nennen die Franboſen mit biefem, 
audrechnet, Daher bey dem Kepler in femen | Rabınen das Geföe, wodurch das Regen. 
Tobulis Kudolphinis auch Tabahe Curta- | Waffer aus der XAinne herab fält, welches 


= Gonum zu finden, Wie Diefe auszurech⸗ — hingegen Arcam heiſſet. 


nen, lehret Wolff in ſeinen Anfangs⸗ 

Gruͤnden der Altanomie $ 469 & fe. eine e Lomarle eine, weiche —— Ronlee if 
Curra, f. Linie eine krumme. Peripherie eines — angenonmenen 
Curon uilibrationieſ Aquilibre- Punct wi 

donis Curva. —— en enie ch m drehet. Der 






* Besuniana , ſiehe Zune genennet. Es ſey Tab. —* 2ABD 
die Rab⸗kinie und BMCE ber ira 


umter die 
. ber Herr bon — nennet. Kae 


en. 


enur von dem dlafa bes ur es bis han ken der Anfangdı 65g - 
* Se u — 


inie k, 
Fi —— man 


b ermit: 


cd 


339 Cyelus Cylinder Eexlinbert 40 
vermicieiſt dieſer Linie bie Uhren zu der grẽ· | per Tab. XIV, Fig.6 ABCD bat quin 
fen Vollkommenheit bringen fan; welche | Eircu! AB und CD von gleicher Groͤſſe gu 
herrliche Erfindung Wolff in feinen Elem. | feinen Grund» Zlächen, und fieiget von ber 
Mechan. ausführlich erwieſen. Einige | untern CD bie zur obern AB gleich hin 

andere Eigenfchafften diefer Linie find Hin | auf, daher ifter cin Eylinder. Dergleichen 
und wieder auch in feinen Element. Analyf.| Figur hat bie le der Lufft-Puumpe, bie 
derlich in Hementis Analyf: infinit. zu| Seeleber e, eine Saͤule vom gleicher 
| ben. De la Hire hatnach dieſem meh⸗ Dicke u.f.f. Wie nun ein Cylinder erzen⸗ 
rere Arten ber Cycloidum erdacht, da er | getmird, wenn fich eine Circnl » Släche an 
den beſchreibenden Punct nicht in der Peri⸗ einer geraden Linie entweder auf ober um 
pherie bed Eirculg, fordern fo wohl inner» | terwerts beweget, Diefe gerade Linie hinge- 
halb als auflerhalb demſelben genommen; | gen bald perpenbicular, bald fihief auf dem 
Wovon men in denen Memoires de Aca- Horizont ftehen fan ; alfo hat man auch 
demie Royale des Sciences An. 1706 p. 438 ꝓweyerley Arten der Colinder zu bemercken. 
&7 fegg. gewieſen, wie man noch andre Ar⸗ | Einer iftder . | | 
ten der krummen Linien findenfönne, wenn| Berade, Cylindrus reftus, fü berjeni« 
" man eine krumme Linie ſich auf der anbern| ge, veffen Duͤrchſchnitt durch die Mittel» 
bewegen laͤßt. ——— Puncte der Grund⸗Flaͤchen ein recht · winck⸗ 
. Cyclus, ein Circul, heiſſet in ber Chro⸗ lichtes Viereck iſt, dergleichen oben ange⸗ 
nologie eine gewiſſe Anzahl Jahre, die wie⸗ fuͤhrter Cylinder ABCD. Der andere 
der von vorne an gezehlet wird, wenn ſie iſt ber 
einmahl gu Ende konimen; dergleichen ſind Schiefe, Cylindrus Sealenus, welches 
der Mond⸗ Circul, der Mond⸗Sonnen⸗ derjenige, Tab. XIV. Fig. 7, deſſen Durch- 
Circul, der Sonnen⸗Cireul, der Roͤ⸗ ſchnitt durch Die Mictel-Puncte der Grund⸗ 
mer dina⸗Jabl, und dieſe machen einen Fiaͤchen Ce ein ſchief⸗wincklicht Viereck 
Theil der Chronologiſchen kuͤnſtlichen Zei⸗ ift, dergleichen iſt der Cylinder ARDE. 
nm orten —— gehandelt Aebnliche Eylinder, Cylindri fimiles 





E. 2 bedeutet in der vierten Stelle tau⸗ die Yusrechnung i haltes auf ber 
———— 
vierten Stelle und in (einem rechten Werth; nudes zuerſt in einem beſondern Buͤchleſn 
ſteher, ſo werden drey Ciffern ihm zur rech⸗ 4, Ciycali Dienenfione gewieſen, wie der 
‚en Danb angebangen, wenn d uf Pens  Eiend anspurechnen; fohat man ud bie 
and re Ziffern neben fich ſteben hat, als Gufinper, Rechnung ihme muufbreiben. 
aocıo. Ihr Zeichen beftehetdenmah aus Zie vomehnmien Eigenfchafften der Splins 
eine m Eircul, und heiſſet auſſer dieſem ins. Ter ſo wohi ais die Berechnung ihres Inn⸗ 
gemein Vull ober Zerm -. Den fo geſtal⸗ haltes finder man grünblich erklaͤret in 
‚ ben Sachen iſt biefed Wort Cyfra oder Cyr Wolffe Anfangs= Brhnden Der Geo⸗ 

‚ fer wicht mit dem Wort Bisfer pu verwech⸗ merrie, 


fein, allwo weit zuleſen. Cyunder⸗Spiegel, Specuhum Cylin- 
Ciygmus, ſ. Schwan, AAricum, iſt derjenige, welcher Die Figur ei⸗ 


- G’ylinder, Rund⸗Saͤule, Waltz oder Ines Cylinders hat. Es kan aber die Flaͤ⸗ 
We ile, Cylindrus, iſt ein gleich» runder | che dieſes Spiegels entweder innerhalb 
Cori ver, der zwey Eircul von gleicher Groͤſſe | oder auſſerhalb den Cylinder genommen 
Du güfe. hen Grund · Flaͤchen hat. Als der Cor · | werden, und daher giebt es zweyerley Arten 





340 Enlinbeifihee Cylionens = Cymaiem' Dad; 34a 
dererfelien, die garmercklich von einander) » Cymatium Doricum, nennet — 
—5 hieben fmd; bie erfle Art wird ge- | ein Glied in denen Ordnungen, welches 


nen bioß eingebogen ift, bavom- fihe Sohle 
—— ohl⸗Spiegel, Specu- | Leiſten. 
kam Cylindricum concavum, ber nem-| Cymatium Leebium, heiffet bey dem 
lich die Flaͤche eines hohlen Eylinders hat. | Vizeweie ein kleines Glied in den Orten 
Diefe Art Spiegel wird am beqvemiten gen, welches halb aus⸗ und halb eingebo» 
‚aus Frauen⸗Glas gemacht, wie Traber igen iſt, davon fiche ferner : Kebl⸗ 
in feinem Nervo oprico Lib. 1J. e. 18 anmer: | Keiften. 










det. Sie haben biefe fonderbahre Eigen Cynofura, ſ. Baͤr der Beine, 
ſchafft, daß fie wie bie ſphaͤriſchen Hohl-|  Cyphra, ſ. Cyfra. 

Spiege unterweilen das Bild in der 9 z 

darſtellen, und zwar, welches in ben Sp D. 


riſchen nicht angehet, dergeſtalt, daß man 
dir Sache ſelbſt verbergen fan. Sie find Ach, Tefum, un Toit, un Tette, 
unter allen Spiegeln am feltfamfien zu ha⸗ iſt eine Decke, womit eine Sache vor 
ben. Schoteus erzehlet in feiner MaginCas- | vielen — Zufit en beswahret, uber 
optrica pag. 350, daf Kircherns mit einen ſonſt tbegen ber Beqbemlichfeit damit vera 
ſolchen Spiegel bie Simmelfahrt Ehrifti fo ſehen tird —— aber wird an 
deutlich vorgeſtellt, daß alle Bilder in der [einem Gebäude derjenige Theil alfo ge 
Lufft zu ſchweben gefchienen ; auch habeer | nennet, welcher bie ** aba * 
offters vieler Verwumberung erreget, wenn vor Regen, Sc 

er ein brennend Licht dadurch in der u 


| deſſen Fin⸗ 
l Ob ſie aber gleich viele Ei 
— * — — 


—* —— — heiffen, und indges 
Gplindrifcher erbabner Spiegel, Spo-|mein nur von Beetern, Icboch gar * 
| —* —— — —— 7— I 4er Som Ihrer Higer —— — untere 
Dief Opiege ver — 58 ben. Einige ſiad nur auf einer Geite 


(gem. eichen 
— hereditien, f Stunden⸗ — — Anne die 55 aber 


Sin  tauch die beſte iſt. Diejenigen, fo von vier 
ne f. — Seiten vbangts find, neunet man a 


U 





. J Dächer: ingleichen and ——ä die Naͤſſe nicht ga darauf ſtehen bleiben 
Teftutinata mit Vruvio, ins Frantzoͤſi⸗ ‚kan, und fird.im übrigen wit einer Bruͤ 
ſchen Pavillons, Alle dieſe Arsen find ent⸗ ſtung oder einem Gelaͤnder umgeben; Die 
Blase, und fo genannte Italiaͤni⸗ | andern hingegen werben nach einer gewiß 
ober gebrochne Sraur;öfifihe, Die | fen Rundung formiret, und mag bie [een | 
enden heutiges Tages ſeht gebrau: | betrifft, pflegen. biefe unten ———— 
chet und. von ihrem Erfinder dem ehemah⸗ fobaun oben einwaͤrte⸗ in eine Spitze lauf⸗ 
lgen Frantzoͤſiſchen Bau + Meiſter Eran- | fend eingebogenzumerden. Eine beſonde⸗ 
gois Manfard, les roits à la Manfarde, |re Art eineg weht iſt an dem Fünf 
Das ift, Manfardifch zugenahmet. Ins⸗Weymariſchen Schloß-anzutreffen. Weil 
gemein ift bey diefer ihrer Anlage barauf | Diefeg fe Gehäube fehr breit, fo haͤtte es ent: 
zu fehen, Daß fie nicht allzu flach, ſonbern weder ein: allzu hohes oder. allzu flaches 
inrechter Hohe angegeben werben. Sonft | Dach befommen müffen;- Damit nu bey⸗ 
hat ein verftänbiger Bau⸗Meiſter bey Er-Iden Ubeln "abgeholifen worden, hat man 
wehlung / einer oder der audern Urt por ſich eines zweyfachen Daches von einer, 
nemlich auf das Clima des Landes, und ſde gar maͤßigen Hohe bedienet, deſſen Durchs . 
das auch auf die Materie wonit a8 | Ichuitt’faft die Figur eined.M bat, Mm 
Dach bebechet werden ſoll, fein Abſehen gu | deffien mittleren Vertieffung wird das 
zuhteen. Wie es nun miderdie Regeln,der| Schnee⸗ und Regen-WBaffer durch Rinnen 
Feſtigkeit und Beſtaͤndigkeit gehandelt feyn abgeleitet, über melche ein breterner Gang 
waͤrde, wenn man in einem Climate, 190 | angelegt, tworaufinan ale auf einem Altau 
afft lang anhaltende nafe Witterung und | begyem uncher gehen; und. über-den gebo 
viel Saͤmee eingufallen. pflegen, wie ben | pelten —— auf beyden Seiten hinaus ſe⸗ 
—* — 18* die hoben Dächer er⸗ hen kan. „Au dieſem Gang gefangen man, 
wehlen weite, bamif der darauf —5 — durch eine kleine Kuppel, welche über dag 
SEeh ee und die Daraus: erwachſende Räffe | Dach heraus gehauet, und mit zwey Thuͤ⸗ 
bey wenig gelindan Wetter, wie nicht wer ren: verfehen iſt m fünffedichten, 
— — — rs fein: Schtoß iu —5 ſo 355* 







Pe platt, tue — en hergegen nur aus den gb — Ben 
... fe verfehen wird, angege⸗geſeben w der Mitte ſeines U 
en 
“ enah i Rt; i I eu Theilen fü 

Schnee ober ben Barchen Siegen, und Die Halb⸗Fenſter angebracht. Das Mache 


wie Nöte an fichyichem,.ja- sablich gar Gefchoß alltimhat So-Karınern, und nd 
buch ch hindurch gehen laſſen en.| 


€ md 
Dach, allge flach geleget. werben  müfte, | ein De a Keinerner Dans, tn 
re um das Sch 


wird ſodann zu def heyum, der mit T 
ſen Deckung quch eine feſtere und —*— länder und Vi Yalen geiler — iſt, ß es 
Fehler zu Huͤlffe lommende Materie gu er⸗ von auſſen als anzuſe⸗ 
wehlen wiſſen. Nebſt nor erwehuten Ar⸗ heu. —— — de von 
ten girbt es auch uech einige andere, wel⸗ dem berühmten Fıgrolanı den. htm 
che man. Altanen »-Döcher, Buppel- is Verſtandes aufs dauerhaffteſte er⸗ 
Daͤcher und Welſche Bauben penemen! bauet und vondem.Dauiler. in — 
pfleget. Die etſten, ſo meiſt in Drientali- |d’ — —X 
rchen tonben zu gebrauchen, find oben gang | Deuutſchen Viguals pm. 260 gusfüßr 
plati ſo daf man auf.ihuen, mie auf einem | befchrieben worden. Die Materie, womit 
Beoden herum gehen fan, haben gegen Die | bie Da gedecket erben, jſt Stwoh, 
‘eine oder andere Seite einen Heinen wicht /Schilff, Holtz Stein, 3, upffer. 5 
Amurdlvhen dall oder Ybhang-damis | Bauen brauchen and Nach Eteob/Schi 


SF 
und Schimdeln, in den Städten bedienet Inennet werden. Es ſind diefi 
man fich lieber ber 33 und un. 




















Ean in Febrın — wie auch in mengen dabenan Kirchen und 

Caſpar Walthers — ſↄvik, in ſonderlich zu Paris, herrliche Exempel an⸗ 
Vogels Modernen Bau⸗Kunſt, nicht we⸗zutreffen. Was im übrigen — 
miger auch in Joſt Seimburgensneu er⸗ zu bemerdien , vornemlich in Anſchung ih⸗ 
öffneten Bau⸗und dimmer⸗ Platz An vor Bererung, fokhhes finbetman mit meh· 
derntheils "aber verdienet fonderiich gele- |rern erklaͤret in des Daviler Deutſchen 
fen gu werden, was Joh. Jacob Schäb« | Yignola;ber mit einigen Anmerckungen vom 


der in ſeiner nuͤtzlichen Anweiſung zur | Ir C Sturm verfehen, und aufs neue in 
unentbebrlichen I¶ mmermanns · Kunſt. etwas vermehrter heraus gegeben toorben, 


cup. I er, von —— egung p. mag. 

dererſelben angefü —*5*— Sen und Ihrer Dach⸗Schwellen Catene, find ſtar 

Beach aber von dem Dächern und ihrer qe heyeinem boppelt De verſchwellten fiegen- 
hiebenen Prepo rcion,finbet am in ger | Der Dach » Stuhl fünffedfig zugehauene . 

| enwaͤrtigem — bey der Erklaͤrung, Balcken, welche in die Lager⸗oder amp 
e ihres Died’ don ieder re ine befondere | Balken eingelaffen, und über biefelben 

‚gemachetvoird. länaft der Mauer zum Grunde des Stuhlg 


eleget werden. ' In dieſe pfleget man bie 
Datb-ober ZappsSenfte, fh ie en i egende Stuhl. ‚Shule in mit einem 
‚gen Deffmungen, welhe in ein Dach ge⸗ Zapffen einzufencken. Man trifft bergleis 
machet foerben, dem Darunter befinblichen | nen Schwellen: auch Bey einem boppelt 
Kaum Sicht zu geben. Wie nun diefe Deff- verfchmeliten fiehenden Dach- Stuhl an; 
ungen dem Dach ſehr nachtpeilig fepnfön- |oynein in dieſem dalie ift folche viereckig, 
nen, wenn flenicht fleißig gnung verwah⸗ 
ve alfo follen derer aufein Dach nur fol Dach⸗Stubl, heiffet eigentlich nur bep 
gemachet erben, als die Aufferfte — Ein⸗Bau von —— wor 
—* erfodert. Ihre Forni iſt gewoͤhnlich auf ein gemeines 
ein Viereck und meifteng ein Soedin ſo 837 ri feſt * und 55* 
am einfältigften außfichet ; Da hergegen Eafan al 
bie, fo etwas mehr Hohe: als Breite im|felbe gar weg  Blchen ch ve —* 


kichten haben, und deren oberer Theil nach einige auch darunter bie ſimpeiſte Art der 


einem gang flachen Bogen ausgefchweiffer | Daͤcher, Tab. IX. Fig. 3. als daran ſind AB 

it, am beften ſtehen. "or allen Nationen die Dach ⸗Sparren, AA und’ aa bie 

wenden die Srantofen und Holländer vie | Zwerch⸗Sparren; ober wiefie von einigen 

ke Koften und $leiß auf derer ihre Zierlich. | genennet werben A A bie Enger -Balchen, 
‚keit, welchen nunmehrs die Deutſchen auch ra D die Klammer = Sparren ober %Sänder, | 
been Billig nachfulgen, fo, Daß mir | CE B aber die Dach⸗ Art 

ier uf dar viel herrliche Exempel ebenfalls | man nach und nach durch Verbisthung ver 
bey diefen antreffen können. Unter fol- 
chen giebet ed noch eine Art, die gegen die⸗ vaher es gerommen, daß man einen Unter⸗ 

fe eben das find, was die Merzaninen-gi- | fcheid unter dem Dach» gemachet, 
gen die ordinairen · Fenſter und Ochſen? und den Dach⸗Stuhl eingetheilet in einen 
Augen, Oeuls oder ies yeux du boeutga | liegenden uns. jtebenden ; Bepde aber 
wieder 


michee ae. 
ders als fleine —— oder Dbal runde. 


fhiebener Holtzer zu verſtaͤrcken gefuchet, . 


4 


47, Dach Dı&tylonomia Datum 348 
Wiederum in einfachsund doppelt⸗ ver⸗ beyden Geiten bie Sparren 
färwellet.. Denn ver —— — I Dahn un8 Deutfchan gar ini —* 
lach) die Dächer — D 9006 waren, Icgte | uhr gebeuuchet wire — 
vonda, ——— ——————— 
—— — ——— b, | mehren beiffen. Koſten vn 


ober Staͤnder j inger⸗ 
Er 
unter ce, che fie in die} Daniſche Tabellen, f. Aſtronomiſche 


Sparren " wurden, 

Hoͤltzer ff , welches alsdenn ein | Deſius, war bey den Macedoniern der 
Geponocr Dadı- Secbl gmennet wa, — 55 
—— — ı | machten Reihe fein um 






Dach ⸗ Stuͤble aufgekommen. Es wird | richt hiervon giebet Simienowitz is der 
nemlich bey ſchweren Gebäuden, iedes⸗ Artillerie P. .p. iss. Man, mumt ges 
‚mahl etliche Sparren weit von einander, woͤhnlich Hartz, un Gal- 
‚wie bereit® befchrieben, ein befonderer | peter, ‚von iedem gleich diel, un 
geſetzet, darinnen ie zwey gegen ein- | alsdenn ben fünfften Theil Kohlen, wel⸗ 
ander nicht wie bey dem erften aufrecht fte- | ches man mit zerſchnittenem vermen⸗ 
hende, fonbern Fig.s cc ——— * bes andre Art der Da * -Bugelss 
i Balden ee trag enige, welche man in den Ammern 
Be — ten IF gebunden, una aber | mbiefihigen bringen, men brachen 
e etten Ef gebunden, umten in diefelbigen en, ſo man 
in die Dach⸗ Schwelle b, fo allhier fünff- | auf einem 7 ‚von wohlri 
edig werben muß, eing haben oder Spiriru "angefüllet, ausdurs 
Achfalls ihre Epamn-igel, Trag⸗ und ſten läffet; Davon fische oben Kolipile, 
«Bänder dd, welcher leßteren ihre | Datum, gegeben, bebeutet in der Ma⸗ 
Zapften-Licher hier zur Seiten nur gefehen | thematich dasjenige, was als befannt an⸗ 
werden ; Und biefes wirbein liegend dop⸗ genommen wird. Es werben aber die 
pelt wellter Dach⸗ Stuhl geneũet, F Sachen gegeben Magnitudine, der Groͤſſe 





ebene | angenommen wird: Als wenn ich einem 
bie Länge einer geraden Eini € gebe, oder bie 
finden werden, wovon Johann Jacob Groͤſſe des Winckels in Braden ; Pofitio- 
Scyibler in der nuͤtzlichen Anweifung | ne, der Lage nad, E. eine ge 
sur unentbebrlichen Simmermansnss | vabe Linie in eier gewiffen Lage angenom⸗ 
weitläufftig handelt. menwird ; Specie, der Art nach, wenn bie. 
‘ Art ber € angegeben teird, z. E. 
Dach⸗Spitze, Giebel⸗Spitze, iſt ein | bie Seiten eines Drepedies gerade Linien 
Sol Tab.IX. Fig. 3 CE —* ſeyn ſollen; Und endlich Ratione, Des 
man in alten ſtmpeiſten Ar der —82* Verbaͤltniſt nach, wenn man bie Verhaͤlt⸗ 
nn und Dach» Werde in bie Mitte | niß zweyer Groͤſſe en alß befannt ah 
⸗Balcken aa ee u 6 bis zu | 5. E. wenn hen — Linien follen 
in den Forſt des ichen/ gegen einander verhalten wie 3 zu 4 und 


barein vornemiich die Gratgefenam 4333. Decadiſche 


weicher bey denen —— nicht anzu | nach, wenn nemlich bie Groſſe vor befanne 





— — — mus —— 


| 


39 Decadiſche ‚December Decempeda Decimil 350 
ee m —— — — — — — — — —— ————— 
Decadiſche Rechen⸗BKunſt, Arithine- und letzte Monat im Jahr. Da aber am 

tiea Decadica, wird die gemeine dvor⸗ fangs die Roͤmer nur sehen Monate , 
theilhaffte Rechnung mit den gewoͤhnlichen und mie dem Martio dag Jahr anfiengen, 
Ziffern genennet, darinnen man beſtaͤndig war dieſer Monat der zehende; daher er 
bis auf sehn zehlet. Den Griechen und auch mit denen drey nechſt vorhergehen⸗ 
Roͤmern war dieſelbe anfangs nicht be⸗ den feinen Nahmen erhalten. Sin dieſem 
kannt; Daher fie gar viele Vortheile im! Monat, welcher 31 Tage hat, tritt bie Son» 
Mechnen entbehren, und ſich ſehr mühfam! ne in den Steinbock, und machet des Wi 
‚mit denen Buchitaben ihrer Aiphabete fo! ters Anfang, weiches im gemeinen Jahren 
lange beheiffen miffen, big dieſe Rech⸗ den 22, in einem Schalt» Jahr Dingenca 
nungd-Art mit Ziffern von ben Indianern | den 21 December gefchiehet, an 
erdacht, und burch die Araber aufdie Grie⸗ Tage zugleich die Sonne fich —A— 
chen vermittelſt der Handlung gebracht /uͤber unſern Horizont verweilet; die⸗ 
worden, da man ſie denn, als ihr groffer | fer Zeit hergegen nimmt ber Tag wieberum 
Natz gefpüret voorden, inmmer mehr md} zu. Wegen der darinnen einfallenden Abe 
‚mehr eingeführet, und faft allgemein ge⸗ vent«Zeit, und der Darauf feyernden Ge⸗ 
mache. Einmehrers, fogur Hiſtorie die⸗ burt Chrifti hat Kayſer der Groſſt, 
fer Rechen Kunft gehöret, iſt bey dem !biefen Monat den Silic, ober Heilig⸗ Mo⸗ 
Wort: Siffer, anzutreffen. nat. genennet ; Mir hingegen beiffen ihn 
' Decagonal- Zahl; Numerus Fi . heut zu —— ie 
aus, ift eine Polygonal- Zahl, welche aus Dece ] emein die Mr 
de Alien Di van Ruthe der neuen Geomerrarum genennet, 
meti on ehet, darinne ver 

der int eid der Blicder oder ihre Rela-|-hafften Decimal-Rechnung eine iede vor⸗ 


Ro 


tiongift. Es ſey z. E. die Arithmetifche 
‚Progresfion 1,9, 17, 25, 33, 41, 49 1. fo 


firtd die Decagonal - Zahlen 1, 10,27, 52,1 


85, 126,175. Demi}+9=ıo, ı+9 
+7=>7 1%. | 
Decagonum, wird tine Figur genennet, 
To sehen Seiten. bat. Nachdem nun die 
Seiten einander gleich oder ungleich find, 
To wird auch ſelbiges im erften Fall regu 
Sär, im andern hergegen tereguldr enen 
net. Die regulaͤren Zehn⸗Eck haben die 
igenſchafften, daß, wenn die Seiten ein⸗ 
ander gleich und aͤhnlich, auch alle Win⸗ 
Geleinander gleich find, und ſich die gan⸗ 
ke Star aus dem Centro in schen gleiche 
Triangel theilen läßt, als im bengefegtet Fi⸗ 
uns 16 Tab. IX, ACB, BCD, DIE &c, 
e man ein reguldres gerade⸗linichtes 
ehen⸗Eck in einem Eircul befchreiben fol» 


e, lehret Euchides Element, IV, Propofn, ! 
ingleichen Ptolemæus Almag. Lib. 1. welche 


[egtere Manier Wolff in feinen Zement. 

Analyf. finit, $ 337 ausführet. 
Decaftylos, pennet Pisewuins Lb. II. 

sap. ı ein Gebäude, woran in einer Reihe 

hinter einander geben Säulen, oder Bäu- 
Meiten befindli 


" " December, ift nach dem Julianiſchen 
und Gregorianiſchen Calender ber zwolffte nigen die Matbematiſche Rechnung; gee 


kommende Landes⸗ Ruthe in sehen gleiche 

Theile zu vertheilen, und einen ſolchen 

Theil einen Schub gelten zu laſſen; 

hero am allermeiſten eichen 

———— 
emahl 10 chuhe eine gantze Lan⸗ 

des·Ruthe aus. Siehe weiter Ruthe. 


Decimal · Rechnung, Arichmetica De 
cimalis, iſt eine ſehr bequeme Art der 
nung, barinnen lauter Nrüche von 10, 
100,1000 Theilgen gebrauchet werben, ums 
dadurch der andern fonit beſchwerlichen 
Arten ber Brüche überhoben zu ſeyn. Fo- 
bannes Regiomontonus bat ihren Nus 

Ausrechnung der Logarithimi⸗ 


erſt 
Ehen Hen gefunden. Hierauf ſchrieb 
lange hernash Simon Stevinus einen-gank 
befondern fleinen Tractat davon, worinnen 
et diefe Rechen⸗Kunſt 
ftronomis, Feld⸗Meſſern, Wein- Vifirern, 
Ming Meiftern und Kauff⸗ Leuten ernftlich 
zecommendiret, Weil fie aber wegen ef 
niger anfangs unumgänglich befchiver- 
licher Umftände weder im gemeinen 'bürs 
u Leben, noch in allen Mathen iati⸗ 


unter andern den A- 


en Wiffenfchafften, fondern uur vor 


nchmlich in ber Geometrie hat angetiome 
men werben fönnen, baber fi: auch van ei⸗ 


N 


als welche gewohnet find, nach der vortbeil- 


* 


h 


- uff. behalten, die Zionfchen Maaffe aber feit in B 





— ſc⸗ er Schub,- und’ eben Diefe Fraßion Decima- 


‚wo gujufchreiben , daß er fie Auerfk in diekie Prime ins cörperlichen Madffe rose ſo 


Geometrie oder bieimehr Geodeſie einge⸗ vrel als neun 

fuͤhret. oben e * iſt Sa f. * 1. 

unter feinen Mathemati rifften gu © eni el eines 
welche Albrecht Girard in me In Sun nes Zum 






—** Se und wird von denen 1 anne Sa 
wie —* metrie ge ich, r Tieffe 
das Dach, de ffet : Logiflice Decimalis; ai eo die —55 geleget wer⸗ 


chen⸗Kunſt eben; heu⸗ 
tigkeit von Anfängern begriffen werden tiges Tages hergegen wird folcher mi et 
fan, ivenn ſie mur die gemeine Rechen-Runft | was fchrodchern Ban⸗Holtz, als die Bal⸗ 
verſtehen, fb wird dennoch gu mercklicher | den find, auggedobelt, fo, daß bie Seite, 
Befoͤrderung ber Sertigfeitinder Applica- wel die Decke formiret,. in einer: Flucht 
sation ihnen dienen, wenn fie daßjenige|oder geraden Ebene fortgehet, — 
nachleſen, was Jacob Meyer in ſeiner aber wird der noch übrige Zwiſchen⸗ 
Aritbmetica Decimali davon vorgetragen, der Valcken, Darüber der Fuß ⸗Boden ge 
und Beer in dem verſchantzten Tourenne werden ſoll, mit klarem trocknen und 
geſchrieben. die Kl gelaufienen Schutt aus⸗ 
ge Decimak Schub, f. Schub. Die Balcken zu denen Decken 
Decimal-3ahl, Numerus decimalis, * Goch allzuweit von einander geles 
et bey denen Arithmeticis biejenige get ‚noch auch a lang ohne darunter 
hi, die von einem Gangen genommen,.i Heßende Siheider enommen — 
welches bon gehen gu gehen eingethei⸗den, weil fie ſich in ber e odernaße 
Jet worden. Gie ift Hi dato in ber Geo⸗ bey derſelben biegen müffen, wenn fie mit 
metrie und Trigonometrie nur gebräuch-| bei enden Enden ti. aufliegen ; und ob w 
lich. Die Sranzofen nennen fie Fraction — feine Gefahr des Einfallens wuͤre⸗ 
decimale, und theilen fle in verſchiedene lich hat, fo giebt es doch den Schein def 
Glaffen, fo, daß bey ihnen Fraktion de-|felben und verurfachet zerrißne Decken, 
eimale ptime heiſſet, wenn der Bruch ze⸗ Wo man aber genöthiget iſt, ale 
ben »theilig als S einer Ruthen, fo in|groffen Saͤlen, Kirch-Decken and vergl 
Laͤngen⸗Maaß 9 Schub; la Seconde;,|chen gefchiehet, die Decke ſo lang ju ma⸗ 
wenn derfelbe hundert theilig; ale „2, chen, fo pflegt man heute zu Tage, damit 
einer Ruthen, ift nach Laͤngen ⸗Maaß g | nicht, wie bey den. vor diefen gebräuchlis 
308 ; 1a Tierce,mennderfelbe taufendtheis | chen Unterzuͤgen, ein Ubelftand entftche, ei⸗ 
Kg, als red einer Ruthe, ift bey Längen |nen oder nach Exfobern give y ſtarcke 
Maaß 9 Gran, u.f. w. Wie nun bey den cketn Über die Darunter liegende quer uͤb 
Alten in dem Flaͤchen⸗Maaß ein und in zu legen, und dieuntere an diefe obere, 5 
dem corperlichen Maaß zwey Zwiſchen· Traͤger genennet werden, mit eiſernen 
Maaſſe waren, und bey den neuen Geo⸗ Boltzen anzuhangen. Bisweilen wird der 
metris, welche die gewöhnliche Abthed darüber. liegende Boden durch einige Nies 
fungen in Nuthen, Schuh, Zoll, Gran, gel-Wände zu.verfchiedener Bequemlich⸗ 
Seht Imiffe abgetheilet ; In wels⸗ 
wegl affen, dargegen vor iede Abtheilung / chem Fall diefe Wände nach denen Res 
die ac) dem Gangen folget, in dem Sid geln bed Hange⸗Wercks reinzurichten und 
chen⸗Maaß zwey in dem corperlichen gehörig abzubinden. Der Decken hat man 
aber nn Affern gerechnet werden, ſo iſt im übrigen zweyerley Arten, gekruͤ 
demnach im Flaͤchen⸗Maaß Fraktion de⸗ und platte, die letzten pfleget man, ges 
cimalo Prime rdsl) fo viel, als 9 nuhnlih In‘ Felder abzutheilen, —* 


33 Dede Deden > Deden 354 
fiehe: Geldee- Dede, Die erfien, nem⸗ Dedien= Ri, Oraphegraphia, Plan 
.lich die’gefrünmmten , werden fowohl Yon |de Plafond, ift ein baumeifterifchyer Er 


Kalt als Mauerweick bereitet, Die aus wurff der Eintheilung und Berzierung eis 
auerwerck gekruͤmmte Decke heiſſet man|ner geraben auch zuweilen an Seiten nur 
eigentlich ein Bewölbe, welches Wort etwas gemolbten Decke über einem Saal 
erner nach ufehlagen: Wenn aber ge⸗ oder andern Zimmer. Bon dergleichen 
nıte hölgerne Decken, mie etwan bey laſſen fich Feine andern Regen geben, als 
fleinen Kirchen anzulegen, vorkommen, fo daB fie nach der Symmetrie recht geome- 
werden auf die unter die Dach» Sparren |trice entworffen werben, und ihre übrie 
gemachte hoͤltzerne Boͤgen dünne Breterige Auszierungen ſich mit dem Gebrauch), 
nad, Erfobern der Krümme angenagelt, morzu die Zinmmer beſtimmet, wohl ji 
Br hernach mit Rohr vermittelft des ſammen reimen laflen. Man findet gar 
rais und Nägel. bekleidet, endlich mit | verfchiedene fich recht ausnchmende Mi 
Gips überzogen und mit Stucco auspo⸗ ſter von felbigen m Deckers Fürfilichen 
liret werden. Bau⸗Meiſter ſammt deſſen Anbang, 
Deckel, wird in der Artillerie genennet, fo find auch einige anzutreffen in Le 
womit man die Mündung - ber Moͤrſer Sturms Eurer Vorſtellung der gans 
and Haubigen verwahret, daß nichts un⸗ tzen Cuil- Bau⸗Kunſt Tab. Il]. Bon eis 
xeines hinein kommen fan. Diefe Decke‘ nigen wird diefe auch, aber nicht mit fo ' 
befchreibet Brand in ber heutigen | gutem Hecht, ein Decken⸗Stuͤck Plafond 
Buͤchſen⸗Meiſterey p. 392. genennet. 
Deckel des Saͤulen⸗Stuhls, fiel 
Poſtement⸗ Geſimſe. 








Decken⸗Stuůck heiſſet auch das über 
Decken, oder Das Einander⸗Decken, einen meiſt runden blinden Rahm ges 


J Congruentia, iſt die eintzige Eigenſchafft, ſoannete Gemaͤhlde, fo oben zu mittelft 


[23 


— — - — — — — — | won — Fe 






fo von, den Groffen gefaget werden kau, an der Decke durch Schrauben befeſtiget, 
wenn fie einander gleich find, und befte-| und mit einer Einfaffung von Gipg ven 
bet diefe barinnen, wenn zwey Triangel,|ichen wird. Es muß überhaupt nach pers 
$E.Tab.IL.Fig.y9 ABC und abe gleich" ſpectiviſchen Regeln gezeichnet ſeyn damit 


nahmige Seiten von gleicher Länge und nicht den Anfehenden ‚die Furcht ankom⸗ 
gleihnohmige er von gleicher Sröf|men fan, als würden die daſelbſt aufge⸗ 


haben, fo daß ab=AB, be-BC, ſtellte Bilder über fie herab fallen. Denn 
und ca=CA ; ingleichen auch die Win⸗ man mahlet die Decken⸗Stuͤcke meiſtens 
del abc = ABC, bac =BAC, und alſo, daß die Wände höher hinauf zu ges 
bca=BCA, fo wird.von ihnen geſa⸗ hen fiheinen, und ale ob fie oben mit 
et, quod fibi muruo congruant, daß Gallerien verfehen wären, worauf Leute 
De bene einanber decken; und man mag|befindlich; Oder man ftellet vor, als wenn 
bald den einen bald ben andern oben le⸗die Decke Himmel⸗offen wäre, und mar 
gen, oder beyde auf einander gelegte bald theils de theils in der Lufft 
son oben bald von unten anfı ſo ſchwebende Perfonen. Einige wollen fie 
wird der eine niche gefeben fondern von| auch alfo derfertiget wiſſen, daß man bag 
dem anbern gedecket werden. Welche Ide nur aus einem gewiſſen Pun⸗ 
Groͤſſen demnach einander decken, find!cte an muß, wenn es anders recht 


auch einander gleich; Und welche einan- kenntbar ſeyn fol. Es find aber folche 


h | ! Bi 
Der gleich fepnd, müffen auch emander de, Deden-Stüde darum nicht zu billig 
den. en gleichen und fich den bielweniger ohne Unterfeheib nachzumar 
ckenden Siguren find fonderlich die Zris chen, meil dergleichen, wenn fie nicht 
angel von ungemeinem Nuten, denn das von aufferordenzlicher Kunft, auffer ben 
weifle, was don denen Eigenfchafften ber, erwaͤhlten Stand⸗Punct in weniger Ent 
d linichten Figuren demonftriret wird, fernung ein ſchlecht verzogengs unpro⸗ 

ßt ſich durch Huͤlffe derſelben darthun; portionirliches Weſen verurſachen. Von 
Ja eben dieſelben Triangel haben auch ſolchen gemahlten Decken⸗Stuͤcken finden 
in andern Faͤllen ihren Nutzen im de-' ſich einige von ſonderbarer Invention 
iren.. | vor WMahler ſowohl als vor. Stuccateurs 
Mathematiſches Lezie. M in 


— 





+ Heine oder bewegliche, Ligne de defen- 


355 De Defens Deferens Deliſche Fr 


Deckers fuͤrſtlichen Bau⸗z Meiſters cond-Flanque determinire, AN un) 
.J. und, deſſen Anbang. IBM in angegogener Figur. , 
Deck⸗Sotten, Plack⸗Sotten, heiſſen Deferens, wird im der alten % 
gedierte Roſen, die ohngefehr 3 30H di» mie ein Circul genennet, worimnen ent⸗ 
die, und 2 Fuß ind Gevierte find. hie weder ein Planete oder ber Mittel⸗Punct 
werden zu denen Berleidungen an ber ſeines Epicycli fich beroeget ; Er befonmt 
&uffert imd innern Böfchung des Gra⸗ verſchiedne Nahmen, als: Deferens E- 
bens und anderer Wercke gebrauchet, in⸗ picyclum in der Theorie der Planeten, 
dem man fie mit den Enden einige Zoll welche ſich nach ber Meynung der' Alten 
über &inander leget, fie ſowohl an ben E⸗ lin Epicyclis bewegen follen ; Deferens 
fen als in der Mitte mit hoͤltzernen Na⸗ |Lune in ber Theorie des Mondens; De- 
gein befeftiget, und alsdenn mit dem |ferens Solis, in der Theorie der Sonne; 
Wall-Schlegel Fein gleich anplacket. Es Deferens Nodos, in der Theorie der Pla⸗ 
muß dergleichen Arbeit entweder im a neten, tooburch man die Bewegung ber 
rbſt bey guter Witte⸗ 











Jahr, oder im He Knoten zu erklaͤren geſuchet, davon Me 
rung, feinestoeges aber in ſtarcker Hitze Zins im Epit. Aflron. Lib. II, p. 192, — 
vor die Hand genommen werden. bæchius in Theoricis Plametarum, und V - 


Dechnatio, f. Abweichung. . ifins in iomibus im easdem weitlaͤuf- 
‚Declinstions-Eisculf, Abweichungs: [tig handelt, —* —— a 
€ 


ca ſes beſchriebenen Lirculs fan dasjenige 
Declinatorium, ſ. Abmeichungs-Inz |nachgelefen werden, was unter dem Wort 
ſtrument. Tbeoria Plauctarum anyutreffen. 
Decoration, heiffet bey denen Franzo⸗ Deferens Capur Algol, Alove, Ca- 
fen die Aussierung eined Gebäude, * codæmonis, Gorgenis & Meduſæ, in» 
wohl von innen als von auffen. Ja man gleichen Deferens Catenam, f. Perfeus, 
brauchet ed auch von ber Auszierung ber| Deferens Pfalterium, ſ. Keyer, 
Bärten und anderer zur Bau⸗Kunſt gehd-| Definitio, f. Erklärung. 
riger Werde. .| Degige, f. Schwan. | 
Decuflatio wird von bem Preravio ber| MDeinclinivende Uhr, Horologium 
Punct genennet, mo zwey Linien fich deinclinatum, wird eine Sonnen Uhr 
burchſchneiden; in der Optick if dieſes genennet, die zugleich von dem Mittag ab» 
der Dunct, wo bie Strahlen fich durch⸗ weichet, und gegen den Horizont incli- 
eiden. niret,ift. Sie ift unter allen übrigen am⸗ 
Pefens · Linie, Ligne de Defenſe, beſchwerlichſten zu befchreiben. ſiehe Ates 
Streich⸗Linie, iſt eigentlich diejenige Li. weichende Lipr. ' 
nie an einer Seftung, welche berMufgbe-] Delineatio, f. Zaupt⸗ Rif, ingleichen 
ten⸗Schuß gegen die Face parallel mas |Brouilon,. 
chet, die er defendiren und befchieffen! Deliſche Aufgabe, Deliacum Proble- 
fol. Sie darff über 60 bis 70 Rhein |ma, wird in der: Geometrie die Aufgabe 
ländifche Ruthen nicht lang feyn, weil genennet, wie man zwiſchen zwey gege⸗ 
ein Mufgveten- Schuß nicht weiter reichet. beuen Linien zwey mittlere Proportional⸗ 
In der Hollaͤndiſchen Manier hat man de | Linien finden fol; davon fich nemlich die 
rer ey, nemlich die geoffe ober |erfle von ber gegebenen zu ber erſten von 
beſtaͤndige, Ligne de defenfe fichante ‚den gefuchten verhält, wie bie erfie vom 
‚Defenfio äxa , die ficbirende Defens- den gefüchten zu ber andern verlangten, 
Sinie, welche von der Boll uͤn⸗ und wie bie andere, fo man zu wiffen bes 
te bis an den entgegen liegenden Wins |gehret, zu der andern von den ges 
ckel, den bie Flanque und Coureine mit Es hataber eigentlich diefe Aufgabe ihre 
einander machen, gezogen wird, Tab. Nahmen daher befommen: Als die Eine 
IV. Eig.ı AH und IB; und ſodann die wohner der Inſul Delos das Oraculuma 
gefraget was fle vor ein Mittel wider 
fe flanquante au rafante, Linea Defen- die Beft brauchen folten, davon fie fehr 
fionis radensis, welche durch bie verlaͤn⸗ Beimgefischet wurden, fo hat es ihnen ges 
gerte Fach gemachet wird, und Die ve antwortet: Gie folten ben Altar des A- 
‘ ze » . pollinie 


— -- FT 
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37 Delphin Delphine Deneb 358 
ollinis vorn eben der Figur noch einmal —— befindet ſich ein Stern von der 
* machen, als der gegenwaͤrtige. dritten Groͤſſe der ind beſondre der Wels 
Da nun derfelbe aus einem Würffel be⸗ phins⸗ Schwantzʒ, CaudaDelphini genen« 
Fand, wurde die Anfgabe von Verdop⸗ net wird. Sevel feget in angeführten 
pelung des Wuͤrffels unter denen alten Orte für A. 1200 feine Fänge 2x in 9%, 
Geometriß berühmt. - Hippocrases Chins\55’, 17", bie Breite gegen Norden 29°, 
dat zuerft hierauf angemerckt, daß dieſe 9, 20”. | ' 
ufgabe mit der überein fomme, welche} Delphine, find in ber Artilferie niche 
peifhen zwey gegebenen Linien zwey mitt⸗ nur Bey⸗Zierden, ſowohl anbenen Cano⸗ 
ere Proportional⸗Linien in beſtaͤndiger nen als Moͤrſern, ſondern ſie machen auch 
Verhaͤltniß auszufinden erfodert. Alſo iſt ſehr nothwendige Theile‘ daran aus; Um 
dieſe Aufgabe vor Zeiten in der Geome|nicht allein das Canon bequem auf⸗ und 
trie fehr berühmt geweſen, und haben fich ab; ‚, fondern auch die Moͤrſer da⸗ 
unter benen Alten Plaso, Heros Alexan- |burch beſſer zu heben, zu wenden und 
deinus, Apollonius Pergaus, Eratoflbenes, damit zu handchieren. Die Franzoſen nen⸗ 
FPoppus Alezandriuns, Sporus, Menech-|nen fie Anſes, Hand-⸗Heben oder Dehren. 
mas, Architas Tarentinus, Pbilo Byzan- | Weil fie aber gemeiniglich nie Delphine 
sius, Philoponas, Diocles und Nicomedes|formiret werden, haben fie von den Deut⸗ 
auf verfchiebene Art diefelbe aufzuloͤſen ſchen auch diefe Benennung befommen. 
bemühet, wie aus des Earocii Commen-| Ran findet berfelben in pyrotechniſchen 
sar.in Lib. Il, Archimedis de Spbara & | Büchern und ſonderlich in Mieths Bes 
lindro zu erſehen. Sluſius in feinem Me- ſchtz⸗ Beſchreibung T. 4. Tab. zı und 32 
abe hat fie auf unendliche Art aufzuloͤ⸗ auf verſchiedene Arten entworffen. Allhier 
en angewiefen, und findet man auüch den kan nachgefeben werben Tab, XXII. 
g dazu in Wolff Elem. Aualyf. Fisit.|Eig.7 dd. oO 
6.580. Sie fan aber durch gerade Einir| Deltoron, f. Teiangel der nordifche. 
en und Circul niche allein‘ aufzelöfet tvers| Demi-Canon d’ Efpagne heiffet bey des 
den, und haben ſich baher Biejenigen yn nen Franzoſen ein Stück nach der neuen 
betrogen, welche vermennet, als hätten ſie Art, —**— 24 Pfund ſchieſſet, 5100 
es dadurch werckſtellig gemachet. fund wieget, und 10 Schuhe 113 Zoll 
Delpbin, ift ein kleines Geſtirne in lang ift. 
den nordifchen Theil des Himmels, ne| Demi-Canon de France ift ein Fran⸗ 
‘ en dem Adler gegen Morgen, welches ine Stücke neuer Art, weiches 16 
wie eine Mein-Zraube ausfichet, und Pfund fohieffet, 4000 Pfund wieget, und 
aus ız Sternen beftehet, darunter 5 von 10 Schuh, 10 Zoll lang iſt. Sie nennen 
ber dritten, ı von der fünfften, und 5 don es auch Coulevrine. 
ber fechften Groͤſſe. Die Yängeund Brer| Demi-Coulevrine, ſ. Coulevrine. 
fe der darirmen befindlichen Sterne fin| Demi» Gorge, f. Keble. 
det man in Sevels Prodremo : Aflrowom.| Demi-Luge, ein Auſſenwerck, ſ. Salbe 
D 285, in Kupffer hergegen fiellet ed diefer | Mond. | 
vor in Firmamento Sobiefe. Fig. $: und] Demi-Lune, wird don ben Franzoſen 
Bayer in Urauometris Fig. R. Die Poeten in der Bau⸗Kunſt auch genennet ein ie. " 
bichten davon, daß e& ber Delphin ſey, des Gebäude, welches, um Plag darin⸗ 
welcher einen berühmten Lauteniften, nen zu gewinnen, don der einen Seite nach 
Arion genennet, erhalten, als er von ſei⸗ einem hohlen Circul⸗Bogen gebauet wird, 
nen Dienern in die See getworffen wor⸗ | Dergleichen findet mar im Eingange des 
- den. Schillee machet daraus die fleis Schloffeg des berühmten Cardinals Ri- 
nerne Waffer-Krüge auf der Suchzeit zu ehelieu, ingleichen in eben dieſes Brink 
Cana in Salilda, Harsdoͤrffer den Dels|fterd prächtigen Garten dor einer Parterre, 
phin, deffen David Pf. 104 v. 26 geden⸗ welche beyde halbe Monden in Kupffer 
det. Sonſt heißt diefes Geftirn auch | vorftellet Maler in feiner Geometrie Pra- 
Amphitrites, Currus, Hermippus, Mu-|sigue T. I. Tab 88 & 95 p. 29 233. 
ficum Signum, Vector Arionis; bie| Demonftratio, ſ. Beweis. 
Schiffer nennen es Simon, In ben ey Deneb Aclide ober Adigege 4 
| a iz 
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iſt der Urabifche Rahme eines kenntbaren durch das hintere Glied dividiret. De- 
Sternes im Schwange des Schwanen. nominatorem hingegen heiſſet er den 
fiebe Schwan. J | Quptienten, welchen man findet, indem 
Deneb Algedi, heiffen die drey En dag gröffere Glied. durch dag Kleinert di- 
Heinen Sterne von der fechften Groͤſſe in: vidiret wird. Den Exponenreit brau- 
dem Schwantze des Stein⸗ Bocks. Es chet er in der Arithmetick, wenn er die 
führet aber auch diefen Nahmen ein ein⸗ Eigenfchafften der Verhaͤltniß nach Art 
iger Stern von der dritten Gröffe in; der Alten demonftrirgt; Des Denomi- 
‚eben diefem Schtwange, der fonft.auch ber! natoris hingegen bebienet er fich in ber 
Schwantz des Stein⸗Bocks genennet wird» Analyli, wenn er nach Art der neuern 
- Davon fiehe ferner Stein-Bod. eben diefelben durch die Buchſtaben⸗Re⸗ 
. Deneb Edegege heiffet in der Arabi⸗ chen⸗Kunſt fuche 
ennung der fonft gar helle Stern Departement, werden von benem 
don -der andern Groſfe in dem Schwantze Franzoſen verfchiebene Zimmer genennet, 
des Schwanen. Siehe Schwan, die zu einerley Gebrauch gewiedmet find, 
Deneb Eleced iſt nath ber Araber Be⸗ un? IN einer groffen. Gebäude zunechſt 
nennung dee trefliche ‚Stern don ber et- a  erenz beiffet der Uns 
* Eroffe im Schwande des Lowen. fiel, nein smwifcen der geraben Afcenfion 
7 Den Kia bt Kor, or | DenDeenden, ©" 
bifche Mahmme eines Sternes in dem Äuf| Lenfion, ift der Yunct des Aquaroris 
ferften Theil des Walfifh» Chhtwanges | gopsit der Stren oder ein anbrer Punce 
bon bet andern Groͤſſe. ſ. Wallfiſch des Himmels untergebet. Sie ändert 
‘ Denominator Fraktionis, ſ. Nenner. |fich mit ber Pol+Hche , und wird auf 
Denominator Rationis, der Nahme/chen die Art gefunden, wie man die 
her Verhältniß ift der Quotient, ber her-|fchieffe Afcenfion findet. 
aus kommt, wenn mandas Vorder-Slied| Defcenfio refta, die gerade Defcen- 
durch dag Hinter⸗Glied dividiret, . Alfo|fion, ift ein Bogen des Alquatoris, wel⸗ 
iſt + der Nahme der Verhältniß von Alcher zwilchen dem Anfang: bes Widders 
u3; Dingeoen ı$ ber Nahme der Ver |und dem Puncte des Æquatoris enthab 
—— von 3 gu 2. GEnige nennen den ſten iſt, womit der Stern denen, ſo unter 
Hahmen der Verhaͤltniß den Quotien- |der Linie wohnen, aufgehet. 
ren, der heraus kommt, wenn man dag; Deſcenſus Gravium, ſiehe Fall der 
roͤſte Glied durch dag kleinere dividiret; ſchweren Coͤrper. 
heils, weil dieſer Quotient der Vers) Detachittes Werck iſt ein aufgefuͤhr⸗ 
haͤltniß den Rahmen giebet, theils, weilter Wal, welcher von der Haupt⸗Feſtung 
es in der Buchſtab⸗Rechen⸗Kunſt vortheil⸗ abgefondert liege, und bedeutet in ber 
bafftig if, wen man dag groöffere Glied] That nichts andere, als ein Auſſen⸗ 
allezeit anfichet als ein Produ&t aug dem| Werck, daher diefes Wort ferner nach⸗ 
Heineren in gedachten Quotienren, Al⸗ zuſchlagen. Bu 
lein es ift diefed weder der Mund-Art| Determinirte Gleichung, fiche Glei⸗ 
ber alten Geometrarum gemäß, noch auch chung. | 
begvem, wenn man die Verhältniß der| Deucalion, fiche Waſſer⸗Mann. 
Heinern Ungleichheit genau erkennen, und Devife, heiffet: bey denen Franzoſen 
überhaupt alle Eigenfchafften nach Artiein Gemählde mit einer nachdenclichen 
ber Alten demonftriren will. Zu dieſem Uberfchrifft. Man gebrauchet dergleichen 
Ende hat Wolff in feinen Zlewentis Ma. |gemeiniglich bey denen GSiegeß-und Ehe 
thejeos Denominarorem und Exponen- |ren-Pforten, Schau» Geräften und am 
tem Rationis, welches fonit insgemein bern dergleichen Gebaͤuden. 
Synonyma find, von einander unterfchiee|) Deutfche Ordnung, Ordo Germas 
den. Er nennet nemlich Exponentem | nicus ift diejenige neue Ordnung, weiche 
Rationis der Quotienten, welcher hervor nicht gar langen Zeiten von Leon⸗ 
aus kommt, wenn man das vordere Glied bard Chriſtoph Sturm erfunden or“ 
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Bin Er gab ihr. gleich U Anfangs diefen eingefihenchet wirb. Aleron Alaxandrinus, 
Rahmen ; nachdem er aber, wie. er ſelbſt der ihm diefen Nahmen gegeben ‚bef.hrei« 
febe, ertuogen, daß es ihm wicht zu⸗ bet felbigen in Libris - ‚Spiritalinm Es 

8 einer gewiflen Nation Nahmen ihr wird nemlich Die gewoͤhnliche Geſtalt dee 

zu geben, hat er fie alsdenn die- neue| Hebers geändert, und fey j. €. Tab. IX. 

Gronunggenennet. Es bat biefelbe in Fig. 8 ABDE ein Becher ‚und darinnen 

ibrem Capitaͤl nur eine. Reihe Blätter, der Heber CFG, beffen eine Deffnung 

aber 16 Schnördel,und ift alfo bem Ran-|C ben nahe den Boden ED berühret ‚die 
ge nach die vierte, ber Erfindung wegen arldre Oeffnung aber G befindet ſich in 

‚aber die fechfte Hrönung. Seine. Urfa- den Suß des Bechers gefetet ; diefer Des 

hen, die er anführet, warum bie alte cher wird alfo ein Diabetes genennet. 

Zahl der Ordnungen nicht vollkommen, | Ober an fiatt des langen Theile der Rohe 

fondern daß nothwendig noch eine, nemeire man auch Fig. 7 über bie enge ‘ 

lich die fechfte Drdnung erfodert werde, Roͤhre A eine Weite Bu ſtecken, mit ei⸗ 

find folgende: weil ed zwey Orbnungen ga⸗ ner kleinen Oeffnuug auf der Seite in C; 

be, die einander an den Schnecken in ben] diefe weite ‚oben in B zu; bie 

Tapitaͤlen fehr ach waͤren, welches bielenge * on und unten offen, und 

Joniſche und’ Roͤmiſche fo muͤſſe noch durch fie fRieſſet das Waſſer alle aus dem 

eine andere kon ‚ bie an den Schnecken Sefaß durch den Boden hinaus, wenn 

der Sorinthifchen fo ähnlich wäre, ale die es —— uͤber dieſelbe gehet. Man 

Joniſche der Roͤmiſchen. Hiern echfi waͤr⸗ fan dergl hen umgein hydrauli⸗ 

ber Sprung allgngroß von am hr —— Werden verfchiedenen guten - 

taͤl, das Schnecken ohne alle Slaͤtter Nutzen gebrauchen, und nach denen Um⸗ 
ätre, zu einem, daB gleich zwey Reihen ſtaͤnden vielfälti verändern. 
lätter habe, weil ja.billig eines barpor Diacauftica, ift eine Art der krummen 
en mit Schnecken feyn, und eine Linien, welche erzeuget werben von denen 
Blätter kommen ſolte. Endlich fey «Strahlen, die einander durch⸗ 

es auch alfo befchaffen mitden Sparten; ſchneiden, nachtem fie in einem gerliffe u 

Koͤpffen, und folte ebenfalls zwiſchen einem nen Glaft gebrochen worden. Ein noch 

Sparren-Kopffe von einem gang glatten! mehrere finder man davon ante dem 

Streiffen, und zwiſchen einem, ber zwey Worte Curva canfica. _ 

GStreiffen hat, und zwiſchen dieſem Diagonal:Släche, Plenum Diagonale 
ablauffenden Leiften, nothwendig noch ein} wird ei Flaͤche genennet, welche 
Mittel ſeyn, nemlich ein S wenn man einen Gorper von - . 

mit zwey Streiffen, da aber fen ablauf⸗ — el bis gu beim gegen r ſte⸗ 
fender Leiſten darzwiſchen kommt. ie fie) henben ze — — Es ſey z. E. Tab, 
im uͤbrigen darch gewiſſe und noch mehre⸗ IX. Fig. ) ABCDEFGH en —8* ſo 
rere als bereits erwehnte Kenn⸗Zeichen iſt ABER feine Diagonal-& 
von denen übrigen Ordnimgen gu unter) : Wiagonal-Kinie, Diagonalis, Diago- 
fcheiden, zetget gebachter A. €. un nius, ift biejenige a Ei, wel 
in feinem Deusfeben Vignola p. mu. 365 & che in einer Figur eines 
ſegq. Noch, ausführlicher aber handeit Winckels mit einander. —— wer⸗ 
er don dieſer neuen Ordnung in ſeiner den. Wenn z.E. in der Seite des Cobi 
. vollfländigen Anweifung alle Arten! ADFG Tab. IX. Fig.9 von dem Bine . 
von regulairen Pracht⸗Gebaͤuden nad del A in den Windel B eine gerade kinie ‘ 
gewiſſen Regeln zu erfinden, auszu⸗ gezogen wird, fo heiffet AR Die Diago⸗ 
theilen und auesusieren; ba er ſo wohl nal * Wenn ein Geometra mit blof 
von ſelbiger uͤberhaupt, als auch von ih ‚fer Meh-Kette unb Schaur eine Gegend 
ren Ober und Unter-Sheilen,, wie fie auf- in Grund legen will, kan er biefer Diagon 
zureiſſen, Nachricht giebet Cap. X. und X4. nal unmoͤglich entbehren ; gleichergeftalt 

Diabetes, wird die befondere Art eines. ift fie auch noͤthig De dem Abtragen. 
berg genenmet, oder eines andern Ge⸗ Ben einem rechten Winckel hat die Dia⸗ 

is, mie gang bis auf den Ichten | gonal bie Eigenfhafft, daf y die Saite 


ei auslaufft, ſobald es nur oa eines Pyri iſt, welches ſo ero Rs Gahalt 
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EI TER “ 
als Die zwey Quadrate von den | Diameter Abfidum, in der alten A⸗ 
ein bes rechten Winckels, and in | fironomie eine Linie, die durch den Mit⸗ 


alt heiſſet fie auch Hypothenu- 

| ferner nachzufchlagen. 

amma, wird bon denen Geome- 

iede Figur genennet, bie * 
ei 


darber gegeichnet 


ı die Weite der Sonne von der 
d ihre Groͤſſe zu fischen angemic 
den Parallaxibus der Sonne 
Monde, Es fen Tab. IH, Fig. 
Rittel-Punct des Sonne in S, der 
erniß, in lin einer Mond-Fin- 
) der halbe ſcheinbare Diamerer 
me, ICE deg ye-Schattend, wo 
nd hineingehef, TSN die Heri- 
Parallaxis der Sonne, TIN und 
es Monde, TS die Weite der 
und IT die Weite des Monde 
Erbe. Dieſes Disgramma ers 
tolemanıs Almag. Lib. V. cap.ıs & 
romonsanns is Epiteme Lib. V. 
© fogg. unb Ricciolus Almag, uovi 
e.7 ' 


heiſſen bie Engelländer eine Son 
‚ und daher nennen fie die Gno⸗ 
velche Wiffenfchafft von Sonnen⸗ 
andelt, Art of Dialing: Und Di- 
\obe , ift ein Inſtrument in Ge⸗ 
er Kugel, damit man Gonmen- 


ihnen fon. 


en, fo finb die Dianietri bc undtel⸗Puntte ift, fo iſt der Durchmeſſer der 
| * imerlen mit feinenn Darchnucff 


Er | 


allelen unter rechten Bi 


tel Bunt des Epicycli ang feinem Ape- 
geo in dag Perigeum gezogen wird, 
Diemeter Circuli, der Durchmeflee 
eines Circuls, ift diejenige gerabe Linie, 
bie den Mittel-Bunct des Circuls 
bon einem Puncte des Umkreiſes big in 
bem andern gesogen wird. Es fey Tab. 
IL. Fig.4 AOX ein halber Circul, date 
innen ber Mittel-Punct C, fo ift die Linie 
ACX ber Diameter oder Durchmeffer. 
Einige nennen ihn auch Dimetientem, 
Auf feiner Verhaͤltniß zu der Peripherie 
beruhet Die Quadrarur des Circuls. 
Diameter Conjugata, der Vebens 
Diameter, iſt eine gerade Linie, welche 
biejenigen, fo mit einem Diameter parals 
lel gegogen worden, in gleiche Theis 
ke theilet. Es fen .E. Tab. IX. Fig. 6 
AX ber. Diameter einer frummen Linie 
BEzstmd CD mit ihm parallel. Wenn num 
FG nicht allen AX , fondern auch BE, 
CD in zwey gleiche Theile theilet,fo wirb 
diefe Linie der ‚Diameter conjugara ge- 
nennet. Dergleichen treffen wir in ber 
Ellipfi an. Es ift aber der Neben⸗Di⸗ 
ameter bon ber Neben⸗Axe bloß darinnen 
unterſchieden, daß die Are erwehnte Par⸗ 
nckeln, der Di 
ameter aber unter fchiefen durchſchneidet. 
Diamerer Curve, ber Diameter einer 
krummen Linie, ift Diefenige gerabe Li⸗ 
nie AX Tab. II. Fig. 3, welche alle Einien 
halb der frummen parallel 


OR, bie inner 
e werden, in — gleiche Theilt 
Von denen Diametris der Kegel⸗ 
umſtaͤndlich Apelowins 


e wird, Da nun z. E. in einem 
Gina! der Schwer⸗Punct in feinem Mit⸗ 


er. 


wird, manchen ABRDE Tab.IX, Fig.ı, mo der Mittel 
| Punct der Schwere 


mitten in ber Diago- 
nak 


-. mn nu * 


— — — wi rn. —⏑⏑ Er“ din a 
. “ 
3. 





* 


woas unter dem Wort Theoria Planeta- 


e ſey Tab. IX. Fig. ı0 in C der Mittel. 
(une einer Kugel, fo ift AB ber Durch» 
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nal⸗Linie AD ift, da iſt die Linie FG, erfunden und bey den Fern Sid ſern ange» 
je bie Diagonalkinie AD felbft ein, bracht worden, fan man fich am beiten vers 

urchmeffer der Schwere. . |felben Inſtrumenten bedienen. Diefe Ic 
Diameter Longitudinnam mediarım fett Art erfläret Wolff in feinen Eewens. 
wirb im Epieyclo eine gerade Linie genen, AArönom. $ sız , toietüohl er auch noch 
net, welche die Lineam Abfidum bes die beſten Sbrigen Mirten, den fcheinbaren 
Bpieycli im Mittel-Yunct deffelben recht, Diameter der Sonne zu obferviren, $ sır 
wind burchfchneibet. Deutliche: fan — Don en — der 

iffen, wenn man nachlieſet/ Metroru Ende 
—— are Nutzen nachgeleſen werben Baltbaſars 
Micrometrie cap. 9 p. ↄ9 © fegg. An dem 
ſcheinbaren Diameter der Sonne und des 
Monde iſt uͤberaus viel gelegen, wenn man 
die Groͤſſe der Sotmen und Mond-Finfters 
niſſe genau determiniren will. Es iſt aber 
dieſe Arbeit ſchwerer, als man vermeynen 
folte ; welches auch nur daraus erhellet, 

il die Aftronomi, von welchen fich ieder 
auf feine eigne Obſervation verlaͤßt, nicht 
mit einander hierinnen uͤberein kommen. 
Den Unterſcheid kan man aus Riccieli Als 















rum angeführet wird, 

Diameter Sphere, der Durchmeſſe 
einer Bugel, biefer ift eine gerade Linie, 
die von einem Puncte ber Kugel » Fläche 
Burch den Mittel» Bunct Bi zu einem an- 
dern Punct der Fläche gezogen wird. 3.E. 


meſſer; dieſer Diameter dienet die Kugel 
zu eubiren, das iſt, ihren coͤrperlichen Inn⸗ 
alt zu finden. | 

Diameter Tranfverfa, der Zwerch⸗ 
Diameter, Tab. IX. Fig. zı heiffet die ge⸗ 
rabetinie AB, die gwifchen given krummen 
Linien von einer Are lieget, und bie gerade 
Linien OR, welche innerhalb berfelben 

rallel gegogen werden, in En gleiche 
—5 — theilet. Dergleichen trifft man in 
den Hyperbeln an. Man nennet dieſe Li⸗gyo 
nie auch Diametrum determinatam. 


Der ſcheinbare Diameter, Diameter 
epparens , wird in der Aſtronomie der der 
——*8* genennet, unter welchem man bielaltenund neuen Oblerrarionibus. Denn 
Sonne, oder ben Mond, ober die Sternelbie alten bis zu dem HDeben⸗e haben mit 
zu ſehen pfleget. Wenn nun Tab. IX ;Fig.|bloffen Augen die Planeten obferviret,unb 
33 die Sonne S unter dem Windel aChbinad) dem Augen » Manf die Groͤſſe des 
gefehen toird, fo. iſt derfelbe der fcheinbarelfcheinbaren Diametri determiniret. N 

tameter der Sonne. Man muß ihn wiſ⸗ dem Debose hat man war die Fern⸗Glaͤſer 
fen, wenn man die Groͤſſe der Welt⸗oͤrper gebrauchet, aber noch nichts von dem Mi- 
mit einander vergleichen will, um zu er-|cromerco getauft, Der erſte, welcher die⸗ 
fahren, wie niel einer gröffer oder lleiner ſe Obſervationes mit gehdrigerAccurarek 
iſt als der andre; ingl. wenn man die wah⸗ ſe angeftellet ,.ift Aingeniws geweſen. Er 
‚ze Groͤſſe derfelben ausrechnen fol. Weil hat aber in feinem Sufrması Satarains 2.77 
Die Sonne und der Mond einen viel groͤſſern & fegg. augemercket, daß der fcheinbare 
fcheinbaren Diameter haben, als die Pla⸗ Diameter des h 30", des Rings um ihu r, 
neten, fo muß man auch den fcheinbaren!g”, des 24 Y’, 4", des gi 30, der @r,as”, 
Diemeser ber letztern auf eine andre Art ſey, wenn er amkleineften erfcheinet. Bon 
obferviren, als der erftern, Fuͤuff Arten, dem Diameter des 3 hat er nichts gewiſſes 
den Diameterder Sonue zu obferviren, ete|dererminicet. Es hat ihn aber Gewel in 
Hläret Ricciolus Almag. Nov. Lib. UI. e. io ſeinem Tractatu de Mercurio in Sole Me 

icht 


auch Wolff in Element: Aftronom.‘ sı7 & 
sı9 in etwas vorgeſtellet. Mad; dene  - 
neueften Obfervationibus des de le Hire - 


Pag. 116 & Jega. Arten aber vor die lin feiner größten Weite von der Erbe 


Planeten und Sir-Sterne Lib. UI. c. 9 p.\über ı7', 48", und eben Hugenius hat gefun⸗ 
1 fg. —*8 die Micrometra |ben, daß er fheinbare Diameter ve Fir 
4 erne 





funden, deren iede 12 
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antenne nn \- 
Sterne auch durch die beften Fern⸗Glaͤſer | Schuhe hat, 1500 aber eine Hollaͤndiſche 
einen untheilbaren Puncte gleich fähe, je Meile machen. Hiervon hat er ein beſon⸗ 
doch ſchaͤtze er benfelben im Sirio nicht über |dered Buch unter bem Titel: Zratoffbemes 
4 1ertien. . |Betavas heraus gegeben. ficcicda⸗ Hat 
Der wahre Diamerer, Diameter Ve- 
wa, heiſſet hingegen in der Aftronomie eine | auch hierinne einige Mühe gegeben , wie 
gerade Yinie, die Durch den Mittel Jumet aus feiner Geograpbia Reformass Lib. V. 
Sonne, des Monde, oder eines anbern|Se#. 3 zuerfehen. Endlich hat der Koͤni 
und Sternes von einem Puncte| von Franckreich durch feine Machematicos 
ber Flaͤche big zu einem anbern gejogen ge diefe Arbeit vornehmen laſſen. 
wird. Er dienet die wahre Gröffe ver Welt: emahl ift ed gefchehen, unter Au⸗ 
Coͤrper zu finden, toorinnen aber die Aftro- | führung des Piccerds Au, 1669, ber mit 
normi die maſſen unterſchieden find.! beſſern Inſtrumenten, als feine Vorgaͤn⸗ 
Denn weil man die wahre Sonnen-Weite| ger, entdecket, daß einem Grabe 22’ und 
bon der Erde nicht fo genau angeben kan, fo\55” im Meridiano 342360 Parifer Schub 
Säßt fich auch die Weite der obern und im⸗ jufommen , und alfo der halbe Diameter 
tern Planeten nicht fo gewiß ausmachen, der Erbe 39231564 Schuhe Halte. Das 
weil dieſe eben aus der Weite der Sonne de- | andıe mahl ift unter der Anführung des 
terminiret werden muß. Siehe toeiter un⸗ Cafiwi An. 1700 befunden worden, in einer 
ten Diftantia Stellarum a Terra. Die@röf- | viel groͤſſern Weite, als Piecard gemeſſen, 
fe aber derſelben findst man unter der Er⸗ nemlich von 75 Graden, daß der Diame⸗ 
klaͤrung eines ieden Planetens angeführet.| ter der Erbe 39391077 Pariſer Schuhe 
Die Groͤſſe des wahren Diamerersder |halte. Piccord und Cafıni haben die Me⸗ 
Erde iſt 1720 geographifche Meilen, de⸗ thobe des Swelii behalten, Newton geden⸗ 
ven 15 auf einen Grad gehen. Wie viel cket in feinen Principiis Philuſ. Natur. Ma- 
nun diefelben ’in einem befahnten Maaf | sbem. Propof. ı9 p. 378, daß in Engelland 
eustragen, haben fich viele bemühet aus! Nurwood An. 1635 die Sröffe eines Grades 
en Der erfte, fo sso Jahr vor | auf dem Erdboden gleichfallg nach Smeliä 
ifti Geburt datum befiimmert geiveſen, Methode 37300 Srangöfifcher fechsfüßigen 
war Anaximander Mileßus, wie uns Dio- | Ruthen heraus gebracht, melches der Groͤſ⸗ 
genes Laörtius berichtet. Nach ihm hat! fe, die Ca/hmi feet, von 57292 ziemlich na» 
200 Jahr vor Chtiſti Geburt Zratofibenes | he koͤmmt. Piccard hat von feiner 
ſich uͤder biefe Arbeit gemacht, deſſen Me⸗ ein eignes Buch drucken laſſen. Weilabee 
Vorenius m Geograph General, P. I. nur tvenig Exemplare aufgeleget worden, 
Sed.2 c. 4 befehrieben, und von dem Um⸗ | bie er meift nur unter feine gute 
kreis der Erbe 230000 Stadiorum heraus’! vertheilet; fo hat Wider in Engelland A, 
gebracht. Ihm iſt Pofidomius et, zu 1688 daffelbe ing Englifche überfeget, und 
ben Zeiten Cıceronis, durtz vor Chrifti Ser} unter dem Titel The Menfürt of tbe Eorib 
bart., welcher dem Umkreiſe der Erben! zu Londen herausgegeben. Don bes Caf- 
180000 Stadia,nach bem Zeugniß de8Sera- | ni rühmlichem Unternehmen findet man in 
benis, zugeeignet. Um das Jahr Chriftigoo | den Memmoires de P Academie Royale des 
Maimon, oder wie ihn andere nennen! Seiemess An.ızoı p.223 & fegg. Nachricht. 
Almamon, dee Araber König, ber bes Pro- Ricciolss in feiner Geograpb. Reform. Lik 









Mmæi Aſironomie aus dem Stiechifchen| V. c. 3 hat verfchiebne Manieren vorgetra⸗ 


in das Arabifche überfegen laffen, durch ge⸗ gen, die Groͤfſe des wahren Diämetri der 
ſchickte Mathematieos unterfuchet, tie | Erde zu erforfchen. oo. 
viel Meilen einem Grabe im Meridiano zu | Diametral-3abl, Numerus Diamerra« 
kaͤmen, welche 36 oder 56% gefunden. In | lis, heiffet eine Flaͤchen⸗Zahl, oder dad Pro- 
weuern Zeiten bat Willibrordas Suellius, du&t gioeyer Zahlen, davon bie Quadrate 
. Prof, Mathematum zu Leyden, mit groffemn | ber beyden Seiten in der Summe vl ein 

leiffe von nenen unterfuchet, wie groß ein | Dvadrat ausmachen ; dergleichen Zahl — 

rad im Meridiano auf dem Erdboden 12. Denn bie Quadrate 9 und 16 bon 
ſey, und hat deuſelben 28500 Nuthenge- | ren Seiten zund 4 bringen in ihrer Sum⸗ 
Rheinlänbifche | mie 25 eben ein Dvvadrat heraus. 


mit feinem Gehuͤlffen dem Griwaide fich - 





— — — — 


| 


: Oypothenufa,, folglich auch bie —— 


8 Modul weit von einanderfiehend ange⸗ 


nie gedencken kan. D ſtellet . €. 


— ⸗ 


3659. Diapharum Dicke Dickſaͤulig  Differenia 370 . 
— — —— — —— — — ——— — 
nun in einem jeden recht wincklichten Tri-\ an einem Buch die Anzahl der Blätter.teh 
angel alledrey Seiten beftändig proportio- | che über einander liegen, die Dicke folcher 
nal find, und dag Qvadrat der Hppothe- | Gröffe vor, und alfo ermächfet vermittelſt 
nufa der Summe beyder Quadraten der ber Dicke ein Chrper ; zu deſſen Ausmeſſung 
beyden Seiten gleich ift ; fo ift vermege der gleichfalls wie bey den Flächen, einegera- 
Diainetral-Zahl zugleich dag Nvadrat ber ; de Linie erfobert wird. 
Dicfſaͤulig, f.Pycnoftylon, 
Did-Sicdel, wird diejenige Art der dir⸗ 




















—— 
in Aritiomet, Integer. Lib. l. p. iq hande del genenmet,durch deren Vermittelung die 
dieſen Zahlen weitläufftiger. | Diamerri der Kugeln und bie Stärde atis 

Diaphanum, durchfichtig, wird in ber | berer runden Edrper abgenarumen werden. 
Optick alles dasjenige genermet, was die) Hierzu find zu zehlen die Zobl⸗Zirckel Tas 
Strahlen des Lichtes durchfallen laͤſſet. er und einige ſo genannte Micrometra, 

Disftylon, wird inder alten Bau-Sunft| Pabon an eines ieden Orte mit mehrern ger 
ein Gebaͤude genennet, bavon die Säulen handelt wird. 


nonmen wurden. Es theilet nemlich Vi-|e.3 eine Art Ziegel genennet, bie einen 
truvius Lib. IIl. e 2 nach der Saͤulen⸗Wei⸗ uh lang, und einen halben 

te die Gebaͤude in fuͤnfferley Arten, worun⸗ | Ted. .\ 

ter dieſe gegenwärtige die nähefte van der| Didymi, ſ. Swillinge, 
geringften iſt, und weisfäulig genennet elen⸗Kopff/ Pſeudomutulus, Mu- 
wird. vid. Tab. XV. Fig.2, tule, falſo Modiglione, heiffet ben dem 


Dichotomos, wird ber Mond inder %|heg er 


Rronomie gennennet, wenn die ung fichtbare | finıfe ber Zufcanifchen und Doriſchen Orb» 


Seite halb von der Sonne erleuchtet wird. nung zuteilen gebra 
Die Zeit wenn ſolches geſchiehet iſt ſchwer, bertor —— —— einer weit 
aber mit groſſem Nutzen zu obſerviren. 

Denn Ariflarchus Samius dat 


borfteilet, und weiſet bafel 
gleich, wie es in allen —— — *2* 


anzubringen, und | | 
aus verfichet man zugleich, was ben none jeichen Im einer —— et 


ntwurff machet, 
wo man beffen Theile, die ihn ausmachen/ Diener, was darunter in ber Artillerie 
beife, nicht wie fle an einander, noch ne⸗ zu verfichen, f. Knecht. 

en einander, fondern auch, mie fie über), Differentia, Differeng, der Unter⸗ 
einander liegen, betrachtet. Es beſtehet ſcheid, ift eigentlich die Gröffe, welche 
aber die Dicke aus fo vielen Äber einandert übrig bleibet, wenn man eine fleinere von 
gelegten Slächen, als man fich nur an eins| der gröffern 1weg nimmt; ober’ce ift der Be: 
ander liegende Puncte in einer geraden Li-) griff, um wie viel Unitäten die gröffere die 
Kleinere übertrifft. Sie wird demnach 

WM; durch 


Dicke, wird an einem Coͤrper genennet, 


Didoron, wird bey dem Piprwuio Lib, IL 


! 
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durch die Subtraftion erhalten,Avietoohl zus, ber Hert vom Zeibisitg gefunden, und Dar 


teilen, aber nicht mit fo gar g t, durch ungemeinen Nutzen in ber 
der Unterfcheib der Zahlen auch ber Reſi, tick geftiffter, wie man ausden AB. Eraudie 
oder das Reſidnum genennet wird. Die |torum, ben Memoires del’ Academic Roya- 
Machematici drucken die Differeng zweyer e des Sciences, ingleichen auch aus Weifie 
Gröffen aus durch bag Zeichen — Minus, | Element, Anahj. infmit. zu: Gnuge erier- 
fotgtich ſchreibet man ben Unterſcheid von nen kan. 
aundb,a— b. . au 
ifferentia 2 * 
Differentia ; Diferentialis, wird bey — —— — 
dem Neper in Conone nirifice Logaritb-| yeränberlichen Groffen, die man ich 
morum, und ben dem VAno is Trigomg- tlein angenommen. Wenn j. E. die Se: 
metria der. Logarichmus Tangentis ge | miorbinaten PM mbpm Tab. IX.Fig. ız 
nennet; teil in der Neperifchen Art ber | unendlich mehr find, fo ift Pp unendlich 
Logarithmorum, wo der Logarithmus Hein, und wird die Differential. Sröffe der 
Sinus totius o, der Unterfcheib ifl zwwi-| AbfciffeaP genennet. Ebenfo beiffetmR 
ſchen dem Logariehmo Sinus, und Loga- bie Differenrial-Sröffe der Semiorbinate 
rithmo Cofinus. | - .]PM, und Mm bie Differential - Groͤſſe 
Differentia, } Differential⸗Groͤſſe bes Bogens AM. a — 
Differentia Aſcenſionali-, ſ. Afcenfios| eben, vor welche, zu groſſer Aufnahme der 
nal⸗Differentz. ſ— teen Mathematik, der Herr von Leibnitz eine 
. Differentie Meridianorum , ber Linz) ehnung erfunden, twelche er Calculum 


terſcheid der Mietags⸗Circui, heiffer ein] Jifferentialem & fummatorium nemet, 
— des Æquatoris, een das iſt, die Differential - Rechnung. 
ta98-Eirculn giweyer Derter. Zutveilen nen.| Notes und mit ihm bie EngeDduber nen» 
net man auch foden Unterfcheid der Stun.| en dergleichen unendliche Groͤſſen mit eie 
den, ber fich in einem Augenblick im Zehlen NEM ungefchietten Nahmen, Fluxiones. 
der Stunden unter verfchiebenen] Zuweilen nennet man ſie auch, wie Niem- 
Mittags-Eirculn ; wietvopt man| Trriye in feiner Analyfi iufiniterum, infi- 
ihn aledenn Differentiam Horaciam, den Mitelimas , bisweilen auch quantitates in- 
Btandenelinterfbeid zunennenpfleger,j finite parvas. Die Srangofen beiffen fie 
In ber Geographie iſt viel baran gelegen bald infinement petits, balb quantités 
dag man diefen Unterfcheid tweiß ; denn] differentielles. man andere Groͤſ⸗ 
burch Huͤlffe defielben decerminiret man fen annimmt, diein Anſehen der Differen- 
die Länge eines Orts, ohne weichen man fei,] tial-Gröffen vor nichts * halten, ſo wer⸗ 
ne richtige Stelle auf dem Erdboden nicht ben fie Differential-Ör ffen von dem an» 
finden fan. nsgemein fuchet man den| Dein, dritten und vierten Range u.f.f. ges 
Unterfcheid dunch bie Obfervationes: der| nenmet oder Quantitates differentio-dif» 
Monden-Zinfterniffe. Cafsihatauchan,| ferentinles, von ben Engeländern hin⸗ 
gefangen, bie Finfterniffe der Jupiters- IM Fluxiones fecunde , tertie &c, 
Monden dapı zu gebrauchen. : Ehen ihm | Se betrügen fich aber diejenigen gar ſehr, 
hat man es ju dancken wie man bieSon, | Weihe dieſe Worftellungen ber Marhema- 
nen-Ziniterniffe darzu anwenden foRl, wel⸗ icorum dor wuͤrckliche Dinge in ber Na⸗ 
che lehtere Methode de ls Hire in feinen tur balten, bergleichen Aays in feinem Z- 
Tobulis Aftromomiris erfläret. Man fin- lement. Pbyfca demonfr. Keil in Intro- 
bet auch bey denen Aftronomis hin und dußione ad vera Pbyficam und andere 
wieder unter ihren aftronomifchen Tabellen mehr gethan. 
Tabulas differentiarum horariarum Me-| BifferentialsRecbnung, Caloulus dif- 
Hdianorum. — Die Bfenfüaft, ein 
Differential s Gleichung, Æquatio unendlich fleine Groͤſſe durch Rechnung zu 
differentialis, tgirb diejenige genennetitwel- finden, bie unendlich mal genonumen ei⸗ 
che aus Differential-Öröflen beftchet, als |ner gegebenen Gräfle gleich iſt und hintwie 
!ydy = adx iſt tie Differenrial - @lei- |derumg aus einer gegebenen unendlich klei⸗ 




















eig vor die Parabel. Es hat biefelbe nen Gröffe diejenige zus finden, ber pe 


ro — e — — 
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endlich mal genommen gleich iſt. Au | Bor. An. 1684 Pag. 467 feine 


Differential 374 


ngbe- 


| Pc gebraucht man den Nahmen ber | kannt gemacht , da man von bergleichen 


ifferentia- Rechnung nur vor ben erften 
SZ heil derfelben, und nennet den andern 
Haupt-Theil berfelben Die Integral· Rech⸗ 
sung. Wenn man z. E. Tab.IX.Fig.ız in ei 


mR, der Bogen AM um ein anderes Man, 
und endlich Die Släche AMP um die un⸗ 


Erfindung noch nicht das geringfte gehoͤret 
hatte. Diefem aber ohngcachtet unter 
ftand fich Fobennes Keil in Tranfadionie 
* A —255 1708 Mes/. Parc u 
fonder Zweifel bee erſte Erfinder der Diffe- 
rithmetics Fluxionum ſey, und hätte ber 
Herr von Leibnitz fie nach dieſem unter 
einem andern Nahmen unb unter andern 


hat die Abfcifle A Pumein unend« | gegeben, welche Meynung er nach, dieſem 


noch ferner mit der anzuͤglichſten en 
zu behe geſuchet. Doch 
Herr von Leibnitʒ fich niemahls entſchlieſ⸗ 
—— — —— 

en 
eLbftihmyu anttporten, weil eines Theil8 
Keil allzuhefftig , und andern Theild Ders 


brauchet man barzu die Differential- Rech —— von ſich reife den Ungrund feiner 


$ 
eis 


off 

gig den Grund ſeiner Rechnung; wie man koͤnte dadurch nichts mehrers ausri 
| ir —— un 016 Dur bie bereit8 om anbern en 
a ea gonna Au er un 

en’ er roblema de Curva rona, 

Härlich zu erſehen; ſondern auch Newros ches der Herr von Keibnig * 
ſelbſt ſowohl in der erſtern Auflage feiner| laffung des Abts a⸗ Caelas aufgegeben 
Priccipiorun Pbilofapb. Natural. Matbe-| hatte, dem älteren Bermonli die Augen aufs 
 susticoram P. 253, als in ber anderen .von| giengen, begonnte er nicht allein mehrere 
. An.ıyız p. 236 aufrichtig gefichet. Der] Specimina von dem Mugen diefer Rech⸗ 
Herr von Keibnitʒ hat in den Adis Eradi- | uung in ben Adir Eruditerum * m 
, | r geben, 
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durch dieSubtra&tion erhalten, wiewohl zu- , ber Here vom Leibnitz gefunden, und da⸗ 
toeilen, aber nicht mitfo gar guten — durch ungemeinen Nutzen in der ema⸗ 
der Unterſcheid der Zahlen auch der Reſt, tick geſtifftet, wie man aus den AS. Lradi- 
oder das Reſiduum genennetiwird. Die torum, ben Memoires del’ Academic Roya- 

. Mathematici drucken die Differentz zweyer le des Sciences, ingleichen auch aus Wolfe 
Groͤſſen aus durch das Zeichen — Minus, | Element, Aujſ. infeis. zur Gnuͤge erler- 
folglich ſchreibet man den Unterſcheid von nen kan. 

.umdba— bs — Differential = Groͤſſe Quanticas dif- 

Differentia, Differentialis, mirb bey | ferentialis, heiffet der Unterſcheid weyer 
bem Neper in Canone mirifico Logaritb- | yeränderlichen Stöffen, die man imendlich 
morans , und ben dem Urfno in Trigong- | fein angenommen. Wenn 5. E; die Se. 
mmerria ber Lögarichmus Tangentis ge | miordinaten PM ımb pm Tab. IX.Fig. ı 
nennet; weil in der Neperiſchen Art der | unendlich mehr find, fo ift Pp unendli 
Kogarithmorum, wo der Lögarichmus |ffein, und wird die Differential Gröffe ber 
Sinus totius o, der Unterfcheib ift zwi⸗ Abfciffe aP genennet. Eben fo heiffetmR 
ſchen dem Logarichmo Sinus, und Loga- |hie Differenzial-Gröffe der Semiorbinate 
rithmo Cofinus. PM, und Mm bie Differential - Gröffe 

Differentia, ſ. Differential⸗Groͤſſe. des Bogens AM. Diefe Groͤſſen find es 

Differentia Afcenfionalis, ſ. Afcenfios] eben, vor weiche, zu groffer Aufnahme der 
——— 

me ⸗ 222 IE nun N culum 

ı Difterentia Meridianorum, berLin- äifferentinlem & fummatorium nennet, 

bag iſt, die Differential - Rechnung. 

Newton, und mit ihm die Engeländer nen⸗ 

nen dergleichen unendliche Groͤſſen mit eie 
nem ungefchieften Nahmen, Fluxiones. 

Zuweilen Pa man h ‚auch, wie Nien- 

Mittags-Eirculn ;_twietbohl man werye I Wer Ara infiniterum, infi- 

. . ‚ bisweilen auch quantitates in» 
. ihn alddenn Differentiam Horariam, den finite parvas. Die Stangofen beiffen fie 







—— wu pfleg bald infinement petits, bald i 
iſt vi quantit&g 
—* bieft —— — gelogen, differentielles. um man andere Groͤſ⸗ 
h Hülffe dei . fen annimmt, diein Anſehen der Differen- 


Die Ehngen ns ins one welchen man fe] al-Bäfenvor nichts yaate, ( wer 

ne richtige Stelle auf dem Erbboden niche] den fie Differential-& fen von dem an- 

finden lan. insgemein fchet man den| dern, dritten und vierten Range u.(.f. ges 

Unterfeheid bazch bie Obfervationes‘ ber| NEIMEN ‚se Son ben Engellänbeen bire 
ndenSinfterni Cæſſin auch erentiales 

Io ! fie. hat en Fluxiones fecunde , tertie &c. 


tur halten, d 
lemınt. Pbußca demonfir. Keil in Insre- 


-Tobulis Aftronemivis_ Man 
bet —8* denen Altronomis hin ir * verom Phyficom und andere 
wieder unter ihren aſtronomiſchen Tabellen mehr gethan. 


Differential-Örd ehet, als 
ade * le derum aug einer gegebenen unendlich klei⸗ 


ung vor die Parabel. Es hat biefelbe nen Gröffe diejenige zus finden, der fie ie 


: 
| 


| 


33 - Differential 
endlich mal genommen gleich ift. * 
Bi gebraucht man den Nahmen ber 

ifferential- Rechnung nur vor ben erften 

Theil berfelben, und nennet den andern 
Haupt⸗Theil dafriben die Integral· Deck | ft 
nung. Wenn man z. E. Tab.IX.Fig.ı3 in ci 
nem balbengircule eine halbeOrdinate PM 
gichet, und neben ihr noch eine andere p m, 
- die man ihr unendlich nahe zu feyn fehet, 
das iſt fo nahe, daß ihr Unterfcheib mk 
nicht mehr fangegeben werden, und baher 
ohne einigen zu beforgenden Srrthum die 

Linien PM und pm vor gleich zu halten 
find, fo hat die Abfcifle A Pumein unend⸗ 
lich Heines Theilgen P p, die Semiordina- 
te PM um ein unendlich kleines Theilgen 
mR, der Bogen A M um ein anderes Mm, 
und enblich die Fläche AMP um bie um 
endlich fleine PM m p zugenommen. Wann 
man nun die Groͤſſe diefer Theilgen aus ber 
Bleichung vor den Circul berechnet, fo 
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a An. 1708 3 Men: Mai Fr 
Jauii oᷣffentlich A daß Newton 
fonder Zweifel der erfte Erfinder ber Diffe- 
rential· Rechnung, oder, wie er redet, A- 
k | rithmetics Fluxionum ſey, und hätte ber 
Herr von Leibnitz fie nach dieſem unter 
einem andern Nahmen und unter anbern 
Zeichen indenen Aktis Eruditorum heraug 
gegeben, welche Meynung er nach dieſem 
noch ferner mit der angüglichften Schreib 
Artzu behaupten gefüchet. Doch hat der 

Herr von Kei — njemahls arg 


ihm zu 
Keil allzuhefftig, und andern Theils Ver⸗ 


brauchet man darzu die —— fändige von felbft ben Ungrund feine 
nung in einem. engeren Berftanbe. Aubigungen nach font 

eben diefer Rechnung hat man noch —* Oele Pi 

noͤthig, wiewohl in dem mweitläufftigern | feiner —— — —E wasnralig 
Berftande, wenn man aus bem gegebenen | heraus, und gedachte darinnen einer Die 
unendlich fleinen Bogen Mm die Länge thode, twelche das leichteſte der Ditferon» 
des Bogens AM aus dem unenblich Flei- | tial- Rechnumg in fich enthält, und die ex 
nen Theilgen der Semiordinate mR die | vor diejenige ausgeb, davon er in feinem 


„ Semiordinate P m felbft, und endlich aus Geheinmi hatte; 
"der unendlich kleinen Släche Mr m die | Unerachtet er aber biefelbe Rechnung in ſei⸗ 
Flaͤche AMP finden fol. Diefe Kech⸗ nem Herde mit Nuten hätte 
nung bat der Herr von Leibnitz aus feis —— und ſie — in cig 
nemeigenen Kopffe erfunden. Dem als! foldyes Aufnehmen bringen fönnen, darein 
An.ı676 ben 24 Oftobr. Newson an ben»! fie nach und nach erſt in folgender Zeit kom⸗ 
ee fehrieb, er hätte given befondere Me- | men ift; fo findet man doch alles nach ber 


Oper. und * Kunſte. Allein da 
en e. ein ba An. 1692 du 
fimdlichen ° Briefen das Problema de Curva —— 


beyden —8 
rg] — * ‚au Newsou pe be ——— —A— durd * —** 
Rbsle Maetbe- — dem alten Bersonli —E 


Principierum un. 
" wwaticorums 9. 353, als in ber anderen ‚von! giengen, begonnte er nicht allein mehrere 
An. ıyı3 p. 226 auftichtig gefichet. Der| Specimina von dem Mugen dieſer Rech⸗ 
Herr vo aReibaiz datin ben ABie Eradi- uung in den Adıs ———— aus zu 


geben, 
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geben, fondern er nebft feinem Bruder und | endlich Heinen Theile Berechnet, und Cal- 
dem Herm von Keibnig. legten bald df- | culus Differentio-Differentialis genennet 


fentlich folche Proben ab, daß Aingenius ge- wird. Wolff erfläret felbigen in feinen 


‚_ Rehenmufte, er hättedurch alle feine Rün- | Zlerwens. Analyf: infiniserum Scct. 4. imb 
—— dergleichen zum Stande | seiget beffen ), wenn man ben Wen⸗ 
ingen fönnen, wie ſolches aus beu Adis | dungs⸗Punct der krummen Linie finden, 
Eradit. An.ı69: zur Gnuͤge erhellet: An. wie den Radium evolutæ oder ofcull 
1690 gab Walifns den andern Theilfeiner |in einem gegebenen Puncte emer 
Operum Matbematicerum heraus, barin- | Linie determiniren will. Man findet des 
nen er pay. 391 & fögg. bie Differential- | von noch mehrere Erempel, aber nicht fe 
Rechnung mit andern Zeichen und andern | zum Begriff der Anfänger ausgerechnet, iu 
Mahmen, indem er fie Metbodum Pluxio- des Marquis de. Hoſpitol Aualyfe des tufi- 
wu, und die Quantirates variabiles ſlu- nement Petiss Sei. 4 7 fegg- 
entes, die Differentiales aber Fluxiones| differentiiren, heiffet bie Differen⸗ 
nennet, vorgetragen, aus der Erfindung, tial⸗Groͤſſe an einer gegebenen endlichen 
fie er vorgiebt, des Nestons „tote fie ietzt finden. 
bey den Engelänbern nk, . Bu ber - Digegi, ſ. Schwan. 
gere Bernosiitiin Fran e, fete|  Digiri,twerden in ber Arithmetic don ei⸗ 
: nete fie der Marquis de P Hofpkalvon ihm, nigen die Zahlen von eins big neune ge: 
und gab 1696 mit. Genehmhaltung des | yerer,socilman ſich die Einheiten der Zah⸗ 
Herrn von ren. PAR Anmeifüng dargu | (en anfangs durch Die Zinger vorſtellet, 
berand ——— ot kernel | und dag zum Addict sub Scherabiren 
warnen . | naͤthige Zehlen fo lange d die Finget 
man anch in Engelland angefangen Anwei · yerricheet, bis man eine Fertigkeit befomnut, 
fungen: dazu heraus gu geben, wiewohl am⸗ in dem Gedacheniß fo gleich zu behalten, 
ter dem Titel: Merbodus Plurionem, Aufl yieniel ievefleine Zahl zu einer andern ges 
‚denen beutfchen Academien war biefelbe| „unınen, ausmachet ; ober wenn fie von 
ganz unbefannt, auffer —E einer andern abgezogen wird übrig laͤffet. 
det. Bermonli Ieheete, —8 Wolff von | an heiſſet fie auch ſonſi Einer, Mona; 
‚ihm ſelbſt ſchreibet er habe in feinen Stu] des, ingleichen Unitates. | 
Digieas, Boll. rn 
| Di l hen, oder ⸗ itze, ie 
efehen —— — Ten giyphafind_eine Biercath be8 Grieffe gleich 
gen, hater aurh Die Differential- Rechnung |den Teigiypben, von denen fie barinnen 


in feinen Collegiie über Die Algebram fleif- | unterfehieben , daß bie beyden halben 


| Ä | Seite weg n wer 
fig vorgetragen, und alsdenn in feinen An —— eie Zierrath zuerft erfunden, 
fangs=Brönden , und hernach weiter in und ein aupt-Befimfe, fo Damit gegi 


fi Beyſpiel vorgeftellet,davon Der 
gebahnet, fo, daß biefelbe nun mehr und 2 a re p. 3 nachzu⸗ 


ge ausweiſen. Noch ein Theil ber Diffe- hung der folgenden; Das Produkt aus 


tial-Redmung i merchen, wel 
aa —A der un⸗lauct aus der andern 9 im bie erfle3==27, 


» 


® 
— — 


— 
D 
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die dritte; Das Produkt aus der dritten geachtet fie aber bloß auf Diejenigen Grdf 
in die erfie 331, die vierte, auf. w. fen gerichtet ift, welche aus zwey Theilen 
"Det Grab diefer Dignität von einer Groͤſſe zufamen gefeget find, das iſt auf die Bi⸗ 
wird durch eine Fleine Ziffer, oder wenn er nomiſche Wurgeln,fo verfiches fiche doch 
‚noch unbefannt, durch einen Kleinen Buch⸗ leichte aus dem, mas in feinen Element, 
flaben angedeutet, welchen man aber zur | Aritbwet, 244 erinnert toorden, ba man 
rechten Hand der. Groͤſſe feget, die in die be⸗ nach berfelben ale Wurtzeln, fie mögen 
ehrte Digaitaͤt zuerheben. 3.€. Der Cu⸗ auf fo vielen Theilen beftehen, als fie nur 
Dns von 2 ift die dritte Dignität von der | immer tollen, zu einer ieben verlangten 
Groͤſſe 2, und wird alfo gefehrieben 23, ober | Dignicät erheben fan. Diefe Erhöhung 
fo diefe Groͤſſe 2 zu einer noch unbekannten | der Gröffen zu gewiſſen Dignicäten wird 
Dignicät erhaben, wird durch folgende Be baldGemehs Poteſtatum, bald Evolusio Ouan- 
geichnung angedeutet 2. Die Alten nenn-| zisasum genennet. Es hat biefe Kegel vie⸗ 
ten diefe Digniräten mit befondern Nah-| len Nugen in der Lehre von denen unendlis 
* men, und heiſſen bey dem Diphanto bie er⸗ chen Reihen, davon an feinem Orte Mel⸗ 
ſte Lasus oder auch Radix ; bie andere Yua-| dung gefchehen foll. 
dratus ; die dritte Cubus, die vierte Owo-| Dignitas Planete, die Wärde eines 
drato- Quadratus ; die fünffte Quadrato- | Dianeten, wird von den Etern- Deutern 
Cabus ; die ſechſte Cubo- Cubus- bie ſiebende | der Vorzug deffelben genennet, den er ent 
Quadrato- Quadraso-Cubus;dieachte Qua-| weder wegen feed Standes gegen die 
 drato-Cubo- Lubus ; die neunte Cubo- Lsbo-| Sonne und andere Planeten, ober 
Cubus. Die Araber hingegen, und Die ih⸗ wegen ſeines Ortes in der Pe 
nen folgen, nennen die erſte Radicem ; die| dem himmlifchen Haufe hat, wodurch feine 
andere Zeuſum; ; bie britte Zenfs - Zenfarn | Rrafft zu würden fich vermehret. Man 
pber Biquadratum ;. bie vierte Surdeſoli- theilet fie ein in wefentliche Wörden, 
dam; die funffte Zenſi. Cubum, ober Qus- | eifentiales,und in zufällige Wuͤrden, ac- 
drasum-Cubi ; bie fechite Surde-Soliduns je | cidentales. Prolamens zehlet der weſentli⸗ 
enndum ; dig ſiebende Zenfpzen - Zemfum, | chenfünffe, als: die Bebaufung, Domi» 
oder Quadrasi- Quodrati · Quadrasum ; bie] cilium , bie Erhöhung, Exaltario, dag 
achte Cabum Cubi ; die neunte Zeufürde- Dreyeck, Trigonus, das Ziel, Terminus, 
Solidums ober Quadrassın Surde-Solidum ;| und bie Perfon, Perfona. Die zufälligen 
Was ſonſt von ieder ins heſondere zu fagen, | der Planzte indem benachbarten Yaufe 
und wie fievondenen alten Arichmericis| if}, wenn er Lumime audus, gerade-läufs. 
bezeichnet worden, ift unter ieder Benen| fig, geſchwinde⸗laͤuffig ift uff. 
nung, wie auch unter dem Worte J Eoßi> Dilatatio, fiche Yusbreitun 8. 
ee a nrer| Dimah, fi Yesegerdifch Jabe 
haupt find dieDignicdten der Groͤſſen in dert Dimiffor. { Hyl u 
- Kathematict und fonderlich in der Alge|  Dimiflor, f. Kiyleg. | 
bra von groffem Nuten ; Inſonderheit a Diopbantiſche Auflöfungs= Zunft, ſ. 
if. denen Ynfäggern fehr bienlich, daß fie Analylıs Diophantea, oo 
bie Erzeugung des Quadratd und des Cubij Dioptern, Abfehen, Abfichten, Vifies 
daburch fich befannt machen, wennfie die ve, Dioptræ, Pinnacidia, Pinnulæ, geif 
Aussiehung diefer beyden Wurtzeln beut-| fen in der Geometrie und Aftronomia Pra- 
lich begreiffen wollen. Newton hat zuerft er⸗ &ica diejenigen Theile der Inſtrumenten, 
mden, jegliche Sröffe, die aus zwey Theis] wodurch man auf einen gewiſſen Punct in 
beftehet, zu einer verlangten Dignitdt| einer geraden Kinie zielet. In benen ges 
erheben, wie aug feinem Brief, den er) meinen Seometrifchen Inſtrumenten bee 
An.1676 an den Herrn von Leibnitz ges| hen fe aus zwey ſchmalen und etwas ho⸗ 
ſchrieben, auch unter andern im dritten hen Blechen, die auf das Inſtrument oder 
Theile der Operam Walifsi p. Ga befindlich, auf ein bewegliches Lineal perpendicular 
zu erſehen. Wolff hat in feinen Elementis aufgerichtet worden, und entweder beyde 
A⸗ly $ 78 eben dieſe allgemeine Regel in der Mitte einen ſubtilen Spalt haben, 
auf eine andere leichte Urt angewieſen. Un⸗ oder eines ſo dem Auge nahe gehalten wird, 
m 


N 


— —— — 
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mit einem oder etlichen fubtilen Loͤchlein, ben ſey, Daß er mit denen gemeinen Sios 
die in unterſchiedener Höhe über einanber |ptern es fo weit gebracht, als e8 andere 
—5 — das andere hergegen mit einem durch Fern⸗Slaͤſer haben bringen koͤnnen. 
palte oder einer a ae Saite | Man ziehet aber auch heut zu Tage die Feru⸗ 
verfeher if. Diefe nebft den übrigen an | Glaͤſer deßwegen denen gemeinen Dio- 
noch befannten Arten, infonderheit Die fich | ptern vor, weil man bey Tage dadurch bie 
bon dem Inſtrument abnehmen, und roie-; Sterne obfervirenfan, wie de’ la Häre bey 
berum daran ſtecken laffen, ingleichen die) ber Academie des Sciences zu Parig u- 
man niederlegen fan, ober wie fie fonft be⸗ erſt gethan. Wie die Fern-Släfer an Aſtiv⸗ 
Fafien find, findet man zuſammen beſchrie⸗ nomifche Inſtrumente gefchicht und richtig 
in &eupolds Theætro/rithmetico Geo- | ausubringen, Ichret de is Hire in bene Ins 
metrico ge © fegg. woſelbſt auch einige |terrichte, den er feinen Tabæli, Aflremomi 
voꝛ den Aronomifhen angeführet werben. |cis beygefuͤget, pag. so & fegg. weichen Uns 
Mit diefen hat es mehr zufagen, weil man|tewicht Bien feiner Mathematiſchen 
im Zinftern die vorher befchriebenen Arten | Werck⸗Schule Lib. UI. cap. ip. zır & fag. 
nicht wohl brauchen fan, fonderlich in grof- | mif einverleibet. An dieſem Orte moeiffeit 
en’ enten, ba die Disptern weit |de Is Hire, ob iemahls etwas nüßlicherd 
von einander ſtehen. Bon den Dioptern |inder Altconomia Pra&tica erfunden wor⸗ 
der Aftronomifchen Inſtrumenten bat Zie- |ben, als die Aftronomifche Abfe Heut 
velius Machine Cœleſtis T. I. cap. ı4 P.274|j% Tage werden fie auch wohl bey denen 
delt. Nach diefem hat man die Sern- | zum Feldmeſſen nöthigen Inſtrumenten ges 
Slaͤſer an ihrer flatt an Die Aftronomifche | Drauchet, Davon Males in feiner Geomesrie 
Inſtrumente appliciret, und fie-Dioptras| Pratique Lib. II. 9.36 Nachricht ertheilet. 





. telefcopicas oder auch däoprricas, Dio⸗ Wenn das Inſtrument ein halber Eircul iſt 


pteifche Abfeben genennet. Flocke hatinennen es die Frantzoſen Demicercle à 
die groffen und Foftbaren Inſtrumente des] Lunettes; iſt es ein Quadrat, Quartde 
Hevelii um deßwegen vor unvollfomnten| Cercle & Lunettes. Die Dioptriſchen 
ausgegeben, weil fie keine Fern⸗Glaͤſer ge⸗ Ubfehen haben Picard, Römer und Hage- 
habt, und vermeynet, er wolte mit einem, mins zuerft bey denen Waſſer⸗Wagen anges - 
d nur eine Spanne lang waͤre, und ein| bracht, wosonman beydem Picard in bi 
ern⸗ Glas an flatt der Dioptern hätte, nem Træité du Nwellemient c.a p. 39 & [agg, 
mehr ausrichten, als Sevel mit feinen) und in Mallete Geomerrie Prasique a; 
groffen Inſtrumenten. Unerachtet nun|cap. 12 Pag. 286 & feg. Unterricht finder, 
Zevel feine Dioptras in dem m rd 
Orte vertheidiget, und fie den Fern Släfern| _ Dioptrick, Dioprrica, iſt eine Wiſſen⸗ 
vorziehet, auch Molyneuz in feiner Dio-|{hafft der fichtbaren Dinge, info weit fie 
pericks. P. 1l.c. 5.229 geftehet, Daß er Ale- | durch gebrochne Strahlen gefehen werden. 
velii Obfervationes eben forichtig gefun⸗ Es wird aber abfonderlich in diefer Wiſ⸗ 
ben, als diejenigen, twelche bie beruͤhmte⸗ ſenſchafft gezeiget, tie die Strahlen des 
Aftrtonomi, Flammfled, Casfni und Lichts, fie mögen entweder parallel ſeyn, 
Hadey nach ihm mit Fern⸗Glaͤſern ange⸗ oder aus einander, oder auch sufammen 
ſtellet, als er diefelben mit einander vergli⸗ fahren, inden gefchliffnen Släfern, abſon⸗ 
&en; Auch Halley, ald er auf Verlangen! derlic) in denen, welche nach einer Kugel. 
Hevelii nad) Daniggereifet, und den Bor entweder ausgehählet, oder erhaben fd, 
rath feiner Inſtrumenten und feine Manier: gebrochen werden. Die Alten haben dars 
genauer in Augenfchein genommen, hat. von gar wenig gewuſt, wie aus den Opti⸗ 





von der Nichtigkeit feiner Obfervarionum ſchen Schrifften des Albazen und Vicellio- 


LU) 


ihm Zeugniß gegeben, wie aus Zevels mis zu erſehen; Daher fie auch diefelbeniche 
Anso Climadlerico zu erfeben: So hat doch !al® eine befondere Wiffenfchafft abgehan-- 
Molyneuz imießt angeführten Orte erwies) beit, fondern mit der Optick, teboch unter 
fen, daß die Fern⸗Glaͤſer den gemeinen! / dem Titel: Anaclaftica, vorgenommen 
Divptern billig vorzuziehen, und es ber) Nachdem bie gefchliffenen Gläfer mehr in 
e des Geſichtes und dem ſonderba⸗ Brauch gekommen, und abfonderlich die 
ven Fleiß und Mühe des Aeveidi zuzuſchrei⸗ Seen » Glaͤſer und zuſammen gefegte * 


.  Albazes und feines Nachfolgers Virelionis 


381 Dioptriſche Directio Directions Diſcu⸗ 
groͤſſerungs⸗Glaͤſer erfunden worden, hat | tern ber Unterſcheid ber geraden obeı 
man biefen Theil der Optick vor allen übri- | fen Afcenfion zweyer Puricte aufbei 
gen auaearbeite. Kepler hat zuerſt eine | meld» Zläche, von denen eines die ( 
joptricams geſchrieben, welche zu Aug-\ Deuter Significarorem und das 
furs in 4to 14 Bogen ſtarck heraus gege-| Promororem nennen. Dahero be 
‚ nad) biefen aber an verfchiedenen an⸗ bey denenſelben Dirigere fo viel, a 
dern Orten wieder aufgeleget worden; Bogen de AEquatoris zwiſchen de 
darinnen hat er:nach dem Principio des —— und dem Fromotore 
rechnen. _ 
die Strahlen-Brechung in denengefchliffe | Directions⸗Linie, Linea Dired 
nen &läfern demonftriret ; Und ihme iſt eine gerade Linie, nach welcher fi 
ins hernach die übrigen Autores nachge | Krafft und die Laſt wuͤrcklich bewege 
olget. Allein nachdem Willebrordas Snel-| doch bewegen wuͤ 


Brechung entdecket, und Corzefus in feiner 
Dioptrica, welche ſtets mit zu feinen Priu- 











Directrix, ingleichen Dirigens I 
wird in der Geometrie diejenige Kinie o 
net, toelche bie Bewegung einer ande 
nie oder Fläche determiniret, wodur 
ne Fläche oder ein Eörper beſchrieben 


Jeodioptrico vergnüget werden. Auch fin- 
bet man in Wolffs Anfangs: Gruͤnden 
der Dioptrid guten Unterricht. 


Dioptrifcbe Linien, Linee Curve 
Dioptricm, heiffen indgemein gewiſſe Oval⸗ Man ftellet z. E. vor, daß fich eine g 
Linien, welche Carschus zum Gebrauch | &inie AB Tab. IX. Fig. ı4 an einer aı 
ber Catoptrick und Diopirick erfunden, | AD dergeftalt herunter bewege, daß | 
und ihre Befchreibung ie Geowwetr. Lib. 11.) ftändigparafiel bleibet, fo befchreibet 

ag.50 gegeben. Da aber Carsefus die Er. | Parallelogrammum, und diefinie A 
ung biefer Linien mitSleiß verborgen, fo che bie —— der andern AB r 
Newton in Princip. Phil. Nat. Matberm. | Tet, wird Linea Dire&trix'genennet. 

Lib. I Prop. 97 & 98 dieſelbe entdecket. bero wird diejenige Linie, welche in bei 
Dergleichen audy auf feine Art der Herr Ichreibungder Mufchel,tinie Regula ı 
von Leibnitʒ im AS. Eradit, Anno 1639 | <hois heiffet, auch Linea Directrix 
P.379ethan. Sie heiffenfonft auch Opti⸗ choidis genennet. 
ſche Linien, Lines optice, und ſind die- Directus, gerade⸗laͤuffig, heiſſet i 
igen, ſo —— Figur denen Coͤr⸗ Aſtronomie ein Planete, wenn er 
geben, welche die Eigenſchafft haben | Abend ae Morgen nach der Neth 
follen, daß fie die Strahlen des Lichts ent⸗ himmiiſchen Zeichen beftändig fortgel 
weder zurück twerffen, oder brechen, Difcus Solaris & Lunaris, die Sc 

Diofcari, ſ. Swillinge, und Mond⸗Scheibe, wirdin'der A 

Direstio, heiffet bey ben Stern⸗Deu⸗ |nomie vor Die Sonne und den Mont 

nom 
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nommen, wie fich beyde den Augen darfiel- ſo ift ZS die Entfernung son dem Scheb 
ien. Daß aber Sonn.und Mond nicht tel⸗Puncte. Man theilet ſie ein in die wah⸗ 
wuͤrckliche Scheiben find, fondern viel-| re Entfernung, welche der Bogen des 
mehr Kugeln, oder wenigſtens Affter-Ru-| Vertical-Eircule ift zwiſchen dem Zenich 
gein, folches findet man bey denen neuern | und dem wahren Orte eines Sternes; und 
Aftronomis deutlich erfläret, fonderlich. in die fbeinbare, welches der Bogen deẽ 
aber in Hevelii Selenegrapbia cap. 6, Man: Vertical - Eircule zwiſchen dem Zenich 
braucht auch dad Wort Difcus von de⸗ und-fcheinbaren Drte eines Sternes. Es 
nen übrigen ‘Planeten. | Pe — das Complement ber 
Diſtantis. Diſtantz Entfernung Wei⸗ Hohe HS zu einem Qvadranten, und wird 
te, heiſſet die —5* Linie zwifchen wey⸗ dannenhero zugleich. gefunden, wenn man 
en Dingen. Folglich ift auf einer ebenen | DIE Höhe des Sternes findet. Wenn bie 
Fiaͤche die Weite weher Puncte eine — bie Höhe eines Sternes 63° iſt, 
de Linie, denn ſie iſt die kuͤrtzeſte 0 beträgt feige Entfernung vom Zenich 27 
denfelben ; Alfo auch die Entfernung eis) Grad. nu 
nes Puncies von einer £inie,ober einer ei. _ Diftentia Geographica, ingleichen Di« 
nie von einer &inie, ober auch beyder von | ftantia Lecorum, dic Weisesweyer Gere 
einer Fläche, ift die Perpendicular  Linie,}ter, heiſſet der Bogen des grodften Circuls, 
welche von dem gegebenen Puncte, oder ei-|der durch bie beyden Dertergesogen wird, 
em in der einen Linie angenommenen Pun⸗ weil dieſes Circul⸗Stuͤck die e Linie 
cte auf die andere,oder die gegebene Flaͤ⸗ iſt, die man auf einer Kugel» Fläche zwi⸗ 
che gezogen wird. Die Weite hingegen | fhen zweyen Pımcten befchreiben fan. 


—— Br —— Amar Diftantia Horaria, die Stunden- Weis 
a Dosen R N h röhen Girculs, ver n re | € wird in der Gnomonick der Winckel ges 
. die beyben Derter um bie Erd-Rugel herum ab much SeunbervBinien mif eins 
befchrieben tworben, weil biefes @ircul-| ygeifen in der Afrononie und Cr auch 
Stück die fürgefte Einie ft, bieman auf] yhjepje Stunden » Weite den Mlittader 
NT ‚ben Unterſcheid der Stunden in 
ex in einer Ebene gelegenen Derter nach un» —— Den UM 
rhcnen Bien em Anne ne, nn a a 
wird von denen Geometris durch Huͤlffe Lane ä Sole den Bo em des. —— 
verſchiedener Inſtzumenten gewoͤhnlich an⸗ zoris" mi — 
iefen.: Bchwenser bergegen jeiget in ‚toris zwiſchen benen beyden Mittags⸗ 
Einer Geometris Pradica, wie nlches auch —— ronbensgche den Mittel 
ohne ent bloß durch Stäbe und!" BB4. 
Meß ⸗Kette zu verrichten. Was hergegen Diftantia Polygonorum, bie Weite der 
in der Perſpectiv unter der Diſtantz⸗Linie Polygonen, wird in der Fortificatıon die 
und dem Diſtantz⸗ Punct zu verfichen fen, | Perpendicular + Einie zwiſchen der äuffern 
: fehe unten Entfernungs⸗Linie. unbe Ian Polpgon genermet. Es ſey 
Diſtantia a Vertice five Zenith, die EG die Inner, pi DB — nee 
Entfernung von dem Scheitel-Puncte, |Yofpgonen. 
ae ee a rcat.| Difsntis Potentio five Ponderis,fiefe 
‚Eirculs wiſchen dem’Zenich oder Scheitel, Abſtand. WB 
Punct und dem Mittel⸗Punet eines Ster⸗· Diftantia Stellarum, die Weite der 
es, oder einem audern gegebenen Puncte Sterne, heiſſet ein Bogen des groften Cin 
auf der Flaͤche der Welt⸗Kugel. Es ſey culs, der durch die Mittel⸗Puncte zweyer 
ẽ. Tab. IX, Fig. ıs der Stern in S ent-| Sterne gezogen wirb. Sin ber Aſtronone 
weder im Mittags Circul ZHIN R, ober| hat man n thig bie Weite ber Sterne gu 
im Vertical-Eircul- ZEN, in Z das Zenith, | wien, wenn man ihren Ort un Himmel 
0 0 genau 





ud 


— — 


Sterne von der Erde hingegen iſt eine ges 
rabe Linie, die aus dem Dittel-Puncte des] — — te | Nee. 


- ..-o DT un -—---.. - 


"genau dererminizen foll, und werden bie 


385 Diffanis. - Diftantia 386 

Weite der Sonne von der Erbe, in halben 
Eu iametris ber Erde. © 

Aſtronomi Groͤſte. | Mittle ; Kleines 









Obfervationes gemöhnlic, mit Sertanten 
und Octanten angeſtellet; Die Weite der 


Sternes in den Mittel⸗Punct der Erdeger| Hipparchus. |. 1586] 1472| 1357 
gogentoird. Eben fo ift auch die Weise] Prolemeus, | 1210) 1168; 1126 
der Sterne von der Sonne eine gerade) Albaregnius.) 1146| 1107| 1068 
Linie, die aus dem Mittel⸗Punct des Ster⸗ Copernicus. | 1179| 11 1105 
128 inden Mittel⸗Punct der Sonne Br ‚Tycho. 1182] 11501 ırao 
wird. Die Weitebes Mondens laͤßt Kepterus, 3430| 3381] 332% 
gar fäglich aus feinerParallaxi finden;| Wendelinus. | 14905| 14656! 144.7 
Die in Anfehung des halben Diamerri | Ricciolus. 7427| 7300| .7173 
Der Erde noch mercklich iſt, und baher| Caflini. 22374 22C00, .21626 
Sonmen auch bie Aftronomi im derſelben de la Hire. | 349961 34377: 33759 
Danım fo ein mercklicher Imzeefcheid in der 
SommenBeite anzutreffen‘ foift Har,da 
erin der Weite ſo wohl derobern als unte 
ven Planeten Nicht geringer feyn fan, als 
die caus ber. Weise der Sonne derermini- 
ver wird. Die Meynungen verſchiebener 
Aftronomprum hiervon Hat Riccwins ım 
Almagefl. Novo Lib. 1 41: cap ı nach feiner 
Gewohnheit mit Fleiß: en getra⸗ 
gen, voelche hier zu wiederholen, viel zu 
weitläufftig fallen würde. Dahero wol⸗ 
len wir nur Die zwey der neueſten hier an 
fühern, das iſt, des Cafhnr, nach feinen 
eignen Obfervationibus; dafind die Weis 
ten ber Planeten von der Erde folgende: 


Groͤſte. | Mittlere. Klemeſte. 
244000 | 210000| 176000 

:143000| I1ı50c0| 89088 
5000] 33570 8000 

| Bl 22000| -, „6000 
337000| '22000| 11008 


Erde. Prolemæus rechnet bor bie 
erfte 64%, dor die andere hey nahe sg. Rir- 
ciolus dor die erfie 644, dor dieambere bei) 
nahe 54. Die Berhälmiß, weiche die Wei⸗ 
zen der Planeten von der Sonne haben, 
laͤßt ſich garleichte in dem Syftemare Co- 
Bernicano determiniren, wie, folches 

olff in feinen Edemenis Aſtrouum. G 7:8 
zeiget. Wenn nemlich die Weite ber Son⸗ 
nne von der Erden zo iſt, fo iſt die Weite den 
Metcurii don der Sonne 4, der Venus7, 
bes Martis 15, des jovis 52, be Sarurni 
9. Daher wenn man nur die Weite der 


wog 


» ‚ie Almazeflo Novo Lib, IHl. cap 7. Dit‘ Groͤſte. | Mittlere. | Meinefte, 


a a ne | 380550] 3275441 27459 





{ ee Baa2S0o| 199259 136258 
ber Sonne vonber Erde iſt über 9441 5 
bie Maffen groß,wie aus bepgefügten ZAf g- 22056 | se a 
kein abzunehmen. 8* | 511381 937179: 23221 
. Wall die wahre Groͤſſe der Welt⸗ Corper 
Mathematiſchee Lexie. R aus 


37 Ditrigiyphem Dividiren Diviio Dodecaedrum 388 
aus ihrer Weite von der Erbe gefchloffen Johannes Ardüfer im vierten Buch ſei⸗ 
wird; fofichet man hieraus —5 ——— "Diefe 


ana Drtteop Di —— | Zeichen ber ber Divifion find 8 
EP. 14 on 
—— auspunefen; Doch re 
De nalheinich denenisn fan, web] Divifo Rationis, Die der 
4, iO Ratio 
ff in feinen Eimen Air. 921 ne —* — af ma 


." ne Maßliaus in Epitome A- ber andern, bieman ben Dividendum ne» 
" Provum. Li IV, pag: 362 nachgeſchlagen net, euthalten ſey. Mau begehret . €. 12 


" Diridendn, ie in br hen Wenn nach der Diviſion von dem Divi- 

Indgemein die Zahlgenennet, die man divi- dendo noch etwas übrig bleibet, wird 
diren ſoll. Wenn man alſo 24 ches dem Wotienten 
widiren ſoll/ fo wird die Zahl 24 Dr 
dendus genennet. 


Dividiren, Theilen, Di aus Dero Dep einem Bruch, ber Nenner niches 
) gegebenen Rahlen —— —* Free * ber Divifor, ” widen dad 

l —* Dr — final %, Wie I Andumter 6 Perfonen zu heilen, ı wie viel 
vielmah —— —A Bi eine betonen? Be. 35 Thal. das it 





—— — nne. —* * e⸗neñet, fomanzı —— gebrau⸗ 
— nt in goff am chenpfleger, Davon unter dem Wort: Bes 
länder, ausfuͤhtlicher gehandelt 


jeime Rechen « Runft mit den wird. 
achet, wir Dabon feine Rkabdoe| Dodetacdrum, if an Cenmefn 
logia, —— — Tæatrum A-Corper von denen fuͤnff re ‚der 


1er 0 m—-— — wo. 
r 


die ne Ebrpez und 


—— LH 


389 Dodecagonal Domicilium | - Domus Dorado 390 ° 
Condalis, toeldye Clavins den Euchde ans|in wo, 2 ine, N im m, Simy,Yyin 


et. Wolff zeiget in feinen Zlemiensis| der 11p. Des Tages und Na die 

is init. 4 ae Seite dieſes Om 167, der Mond im nei nl 

zu dem Diamerro der um ihn ges bie Behauſung auch Domum, bisweilen 

titbenen Kugel bor eine Verhältuiß hat. auch Domum propriam, nbadcigne Anus, 
— bingtgen diefer Coͤrper zu formiren, Domus Solis, f. Cepheus 










j etrie gewoͤhnlich ange| Domus Cetettis, L SimmelssSaus, 
wien. Da Plato mit den fünff Corpo 


Domus Inimicorum , ſ. Cecodemon, 
yibus regularibus ımd den Simplieibus Domus Mortis ac Hieveditatis, (. Pj- 
Mundieine con machet, fiellet er — 
den geſtiruten Dinmmel| onleg oder and) das gallen eines 
Ganges im Marck⸗ Scheiden derjenige: 
— er an Wirrckel, bee vonder ne: — 

5* iſt eine a die a in einem ⸗winckli 
ma — ober mehr ahlen befte- — gemacht wird. ee E. Tab. 
‚nelchenn einer Arithmetiſchen Progref] X Fig. ı A cn Bang, AD E deſſen Sei⸗ 


= fortgehen,barinnen der —* der| ger-Zieffe, BD ein Stuͤchder Sohle, ode 


lieder ro ift, Es ſey demnach die Arith⸗ — ſo iſt die — oder dee 
metiſche I08 1, 11,21, 31, 41,51, 6120.| Galldes Ganges AB, fd auch immun 
fof find die daraus erwachſende Dodecago-|terfieh Triangel BEC iſt die Seiger Tieffe 
al-Zahlen, 1,12,33,64,105,156,217,u.(.f.|B er die Sohle EC, und daber die Dal 
Fi I+t=B,1+ 1 Fas=guff. |B Ihr Mugen beſtehet — 
Dodecagonum, ift die Griechiſche Be — derſelben die Seiger⸗Ti 


| * einer — die — Seiten | Sohle Irene entweder — — 


— md darbey he wie 
viel Grad der Perpᷣendicul daran abſchnei⸗ 
det, wornach alsdenn die Donleg den 
gewöhnlichen Tranfporteur m Grund ge⸗ 

acht werden fan. Den Beweis darzu 


en 
ober au — —— findet man in Weiditeo Imflitus. Geomesrid 


—— diefelbe, —— 6 


er in feinem Cours ©, Archite®, —* —— — —* 


— 253 ſtellet im Profil zu einem Exempei Doppelte Cartbaune, Carthaune. 
Bor Die Capolai der grffen SEfaciihe Dorado, iſt ein Geſtirn im Suͤdiſchen 


zu Rom. KCheil des Himmels gu welchem 5terne ges 
- Domicilium Planete , die Behau⸗ — old bon Derbeitten Groſ⸗ 
füngeints Planeten, wirt inder Aftrölte fe, 2 don ber dierten, und zwey von ben: 

gie das Zeichen gentenntt, er an jtoenfelgentden Broffen, toelchehie Geſtalt 
Piece hat, es ſey des Tages eines orte a ſollen, wie aus 


ea ae Deuter Meynung am mei⸗ erſe 


ung aber niemahls aufge 
im 20, im A, Amy, ———. Dan — — nahe iſt. 
un u. 2: —— 


X inglei⸗ 
in = —— u 


Vemilich des Tages hat — ge — — 


de 


— ——— Sbto-æncæ p. 24 Gegen weichen DE 


Dee  Dofier Dee a 


dlichen Sterne bringet Hedley in Did-|ren 
— bey dem Hevelioin Pr N 


2 
3 
2 
& 
& 
E 
? 
3 
E 
E} 
5 
5 
ö 
3 
nm 
13 


finden, 

Doriſche Brönung, Ordo Dorieus,jdie Are der Säule allge auf Die Are ei⸗ 
iſt iglyphg abgeben 
ung älter ald bie Tu-Imuß, und bie Zwifchen-Tieffen oder Meto⸗ 


—— — Theil von der g Demi Fri e weg gelaffen, wovon ausfüh 
; a De 
Manne&Länge. Wie nunder gelehrte Je⸗ licher gehandelt L.E.-Situcm in feiner brite 


ber Eorinthif Ä Ä | 
ſuchet, daß diefelbe berfenigen ich glei-| Säulen zu Machen, und diegange Drbmung 


"p 
a RC nen | 
ie Dori 18 eine e, und die ier⸗e B , 
rinthifche als eine zarte Drbnung unnittel- bien ne Tab ee ur 
bar von GOtt berfommen; die übrigen ein langes Bret A ein anderes viereckiges 
aber waͤren zuderfelben Rachahınung auf-| Ffefneg Bin einem rechten Windel befeftiget - 
I Zweiffel nachgehends von denen Deen-| if, Dieſes lehte hat auf feiner Seite einen 
üben gemachet ; We denn bie Zufcanifähe| qufgegeichneten richtig abgetheilten Döas 
ber Dorifchen, Die Römifche der Corimthie. dranten. beffen Perpenbicnl Ceine iede vers 
Ne ah8 bepben cnda$ gang mnnitenen nd Dobierung anmender, und folgs 
entiehuerhur 08 bat aber ick ——* durch bie fie ge Linie des langen DBree " 
ein gan apit er a an; 
| —— — härtere und daber mehrere) Doßierung,ift nichts anders als die Abe 
Glieder ale die Tufcanifche, wie auch in —— eine Mauer, eined Walles ober 
dem Srieß Triglyphen. Die Alten haben; Einer Bruſt⸗Wehr u.f.f. fiche Boͤſchung. 
diefe als eine Heldenmäßige Ordnung ih⸗Drache, Dragon, iſt eine Art eines alten 
ven männlichen Göttern, als dem ‚Jovi,| Stückes, fo 40 Pfund Eifen ſchoß, und ı 
Apollini, Herculi, u.ſ. f. gewiedmet, in⸗ Schub lang war. Rebſt dieſem war 
glleichen bie praͤchtigſten Monumenta da-| noch ein anderes üblich, welches der flie⸗ 
— mit gezieret. Und dahero wird fie auch an⸗ gende Drache, on volant def 
* 








5 


| die unfchuldigen Kinder, welche Herodes A 






Diefes ſchoß 92 Pfund , war 2a | Birein Tab. Aflren,p. zı toaret An. 1700 
San oder 29 Ealibrelang ımb tung Ta2 |im28°,2’, 4” 05. & ruͤck⸗ 
er. waͤrts 

Drache, Draco, iſt ein Geſtirn im Nor⸗ aus — *— in den Stier, und ſo weiter und 
diſchen heil bes Fine welches fig! Sedet alle Tage 3, ır“, oder ineinem 
über ben groffeg Ba en endet, und von biR 119°, 1X, 43° zurücke ; Dan pfleget ihn 
an fich unterbem fleinen Bären in ber dieſs Zei & anzubeuten. 
Krünme herum ziehet. Manzehletzufel) Drachen⸗Monat, ingleichen der Brei⸗ 
bigem meiflen837 Sterne, worunter ĩ ton ten ⸗ Monat, Menfis Draconticus vel 
derandern, m don der dritten, 13 von ber*Latirudinis, iſt die Zeit, welche vorbey 
vierten, 11 von der eb — ‚ indem ber von dem Dras 
fechften Groͤſſe. Die Poeten geben vor, daß chen⸗ Kopffe oder auffteigenden Kuoten ſei⸗ 
biefer Drache die güldenen Xepffel der He- |ner Bahn weggehet, und wieder zu ihm zu⸗ 
fperidum bewachet , von dem Hercule jrüdefommt. Riceiolus rechnet feine Groͤſ⸗ 
aber getödtet, und darauf von der Junone |fe auf 27 Tage 5 Stunden und 36 Minu⸗ 

ten. . 


in den Himmel verfeßet worden. Andere 


bingegen dichten, daß die Riefen, als ſie mit Drachen Schwang, Cauda Draco- 
ber Minerva geftri 
aufden Hals g ‚ben fie aber ergriffen, andern Groͤſſe in dem Schwantz bed Dra⸗ 








geſtritten, Apoc. XII. v. 29; Schiller, 


getoͤdtet; Weigel nimmt mit darzu den 
Schwantz des Heinen Bären, und erzwin⸗ 
g: daraus dag Moſcowitiſche Wappen. S 

wird auch Anguis, Coluber Arborem 





gonfcendens, Palmes emeritus, Python, | Rosen des Mondes geneiinet. — 
Serpensgenennet, Die Araber heiſſen es. Knoten wird gewoͤhnlich mi 5 


Drachen⸗ Baudh, Venter Draconis;] Draco. ſWallfiſch. 


wird in der Aſtronomie der Punct genennet Dear Mahle, iſt eine Machine vom 


weder Mond in feiner Bahn am weiteſten hefonderer Art, da man durch berſelben 
vonder Ecliptick et der * i 
Sen Denken ana —— 


der⸗Po 0. 2 
a a a nee 
Rord-Pol fich befinden. 3— —* 





fie 
wird auch ber aufſtei Kno lsdenn wieder ziſammen thut, und zu⸗ 
a Em an Graz u Fa 





—— ——— 


- 





alfb dünner und laͤnger machet. &o | bie nennen pflegef, mit einer 
ald die Zange ihren Ruͤckgang vollendet, T! “denn sun 
thut fie fich auf und laͤßt bie Stange an bem | ber ABCD im Waffer fichet, und 
Ende, 10 fie dieſelbe ge e, loe er» he Be 
*— hingegen in on dem Am⸗ Boden auf, 
— (her Befule Sum burchgenaen | gektene, bey eben Geugaber Yapr 
, i 
und ba een ; Drucket man aber den K F 
worden. Von bar wird ſie wieder in ein wieder das Ventil 
ander Fleiner Loch geftecket, und und das anbere 
kn Durchgejogen, — oft auf, und _ 
olet wird, bis der Drat die ver⸗ alt dad. Wafler big oben 
kangte Stärde erhält. Das allermeiſte hinaus die Steig⸗Roͤhre K heraus 
Sonunt alfo auf die Bewegung ber gepreſſet. aber das Waffer ſich oben 
ten Pange an, welche bet Drat Kolben 
feind faffecundlosldffe. CE. Sturm, aber zu. I 
welcher joar bergleichen — Fk an ihn wieder in bie 
} t 
eingefehen, machet davon aus elaner Er oben beftänbig ausgieſſen foll, 
Yindung einen Entwurff in feiner vollftäne | zwey Stiefel mit der 
en Mablen⸗VPau⸗Kunft y. m. 31, wel⸗ baß, wenn ber eine Kolben FE in bie 
che er zu Augſpurg 1718 in Folio heraus ges wird, man ben andern F 
al Lö Ken für 
BDrebbelifches Wetter⸗Glas/ ſ. Ther die 
moſcopium ” r —— und — 
Dreb⸗Baͤume, ſ. Barrieren, * Machinam Crehbianamn. 
Detiyakd, (. cin merdhungen 8 


Deeyaißel rehtswindlicht in Sablen, ingr. H 
heifen doc Zahn, von ber Befiafen| 7.1.9 an mic mehren Ban. 69 ft 
ii den Apadtaten ber beyden übri —* Städe an: Di 

nunen genommen; Dergleichen Find die , d fr per 
drey Zahlın 5,4, 3. Denn 25 das Dpa- in dem Stiefel kei⸗ 
drat von 5. iſt gleich dem Dvadrat 16| 1e Erittiom m fein Waſſer 

d 9 cm Dvadraten von 4 und 3 zu⸗ laffe, und endlich, daß: 

nen genonumen; alfa auch 10, 8, 6, nicht zu tweit,noch 
denn 100= 64-436. , enge gie 

ing, ſTrilling. , ich wenn 

Dr itz, Txiglypb. Kolben + 

Beopele, € eine Gybranlifhe Sa —— ——— b 

, vermitteif welcher man dad Wafı Je hoͤher 
durch den Druck weit in die Hoͤhe he „ie enger 
und ee: beingen fau. ' das 

ba Tab. X, Fig, 3 aus ei⸗ Roͤhren guugfaine Weite 
—— 4253 ae ein ; daher ſehr gut Wi, tocnn fie fe 
Venzil E hat. li befin- 8 


— m u wi. 0. 
[ 264 
2 


— — — —— 


| bie Ace, und ——ã—ù — die Ef — 


Die — wieder. Waffer et, bie| Duo Pavones, f. Zwillinge. 


$ _ ou „non — — — — 
“ . 


397. Dubbeh Dalheggis Dulksadah Durchichlag 308 


Es ift derfelben Dulkaadeh 
—— ern i —— * en in wi en I 
se Hat. 


Önnemadyung, Rereie, 
die —— der einem en 
rigen erie einen y 
vermittelft ber : 









er. Wenn nun ber. Kolben bad Waſſer dabon para —— Min feinen 
—F das Ventil in den Cylinder Element Aeromesr 
gen bat, und Die u durch | Du odecagonum, wird ein regwleire® 
„ a Th Die Zwoiff Ece genenmet,. das ift, eine 
in ben Winbfang, und weil durch Bi —— „us, 35 


das 
| 7. / ‚viel gleiche ne bat. MWie folches in 
fo viel und getehtnind weg fan, alß ber —* Ein; zu befchreiben,, oder wenn 


indie Seite darzu gegeben a ureiſſen wird 
in der Geometrie ordentlich angewieſen. 


Fa en * me eu —— — —* 
tio, 
ji. Di —— — *— mal ſo groß iſt, —— * 
pP 


⸗Spritzen. Wie num dad Druck⸗ Duouplum genennet w das 
t das füherfe, |Dupliren eget in de 
und darbey einfältigfie Mittel if, das Rechnung ohne bag Eins ſon⸗ 


derlich im Multipliciren und Dividiren, 
meil aus bem Simplici Numero und 


men ober Pre ar =44+1=$5; 
21213=5; a+3+2+1=7; 2 
—*8* 5ch gelefen A erben, mad v2 +2 +2=% 2+2 +3 +3+1=95 
edachter Aeupold in Tbesir. Mach.|ober ı+2=3; 2'245 3’+1= 5; 
aul. T. II. von ber Applicationbiei 2? +2=6; 2°F2+1=7; 234+2° 
fer treflichen Machine A anfuͤh⸗ =8; 2°+2?Fı=9; oder ıF2=3;5 
— 22243 2?+ı=5; 34363 343 

+1=75 4 —5 

des W 


net, meh fh auf b auf I der Geometrie (6 il ald bie Seite ei 

| Länge AR 1 un Wr als cn na gain Wuͤrffel. 
eine , 
10°, 577,53, und —— 3 Hiervon iſt bereits ben Erklaͤruig 
den 49°, 40), 8 27" —— — — Aufgabe werden. 
bet man ımter biefem Nahımen auch Ducchgebende ‚ Columum 
che * "ehe fenigen * —— weidhe durch * 

ar, 

—* der gro 8 Gene vn men Di oe m 
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insgemein genennet, wo eine Oeffnung |nem Gebäude, es ee fen ein Haus, Machi- 


— Süd 


beren Coͤrper, fo einen ge 
aum, einnimmt, barimmen ent⸗ 

alles nach. feinem innern 
E befchaffen, und in einander *** 


da daſſelbe 
ale wire vorne ein 


oder wegen der Witterungen und aus Ban die ori Ye Hehe der ins 


rckſchafften, wie es zumeilen 
auf einem Gange fig, umb ber 


deſſelben Gebäude erweiſet, daß «8 


Ey) 


Auen nemlich nach vollem Circul ober ar 
auf den hingen ı wit Burdfblagun in u.f.f. nicht tmeniger die —— des 
ein Daches, und was 


chen mehr; da⸗ 


Gang fe fo heiffet dieſes auf bergmän«|von Tab. XI. Fig. ı ein "Erempel ie 
niſch: Mit offnem Ducchfeblag beweiz In der Fortificarion ſtellet — 


fen. 

urchſchla acer, dt 
—— Ar ma n he, 
ge genau um 


Wenn man in edlen Göugen einen Riß die Fläche vor, tuelche heraus kommt, 
at, muß wenn man den Wall mitten durchſchnitte 
en Date Me nei DIT ULR 

e anzeigen wi ie Ta ig.1 
Bernebliche uud denen Gewercken fchädfis entw 


ber 
rofil eined 


gur ftellet das 
che Arbeit — werde. Wie nun —ã— 2— *X braye, 


bie Durchſchl 


bey gewiſſen Faͤllen an· dem Graben und ber Cantre-Efcarpe 


— darzu findet man Antyeifung in nebſt dem Glacis vor, darinnen iſt FF 


oigtela Miardfcbeides Kunſt p.134. 


Wurchfchnitt, Sectio wird in der Geo’ | 
metrie diejenige Gräfe genennet, melche 
heraus koiumt, menu eine anbere Groͤſſe 
nach Verlangen durchſchnitten wird. 
Henn demnach eine kinie eine andere |NMETE 
burchfchheibet, fo kommt ein Punct ber 
aus, woche 
genennet wird. 
her Flaͤche durchſchnitten wird, fo gefchie” |... 
bet diefer Durchſchnitt in einer Einie, Ende much 
Er wenn mart Weoge durchſchneidet, 

iebet dieſer Durchfchuitt eine fläche: 

Wie nun ‚unter denen übrigen Eigen⸗ 
fehafen der fluͤßigen Materien diefeg ei- 
ne deren befanseften, 
gur eines ieden efaſſa annehmen, wor⸗ 
ein ſie gefaſſet (erben alſo iſt leicht ab⸗ 

rehmen, da urchſchaitt eines 
Sluffes eine liche wor, die heraus | dem 
koumt, wenn mar ihn nach 

äche nut einer andern Fläche 
dicular durchſchneidet. 


hogcaphia interna, —— ein 


er der Ducchfchnittas Punct 8 
Wenn eine Flaͤche von ei⸗ Eee | 


ß felbige die Fi⸗ — 


ſeiner obern diefem 


FAT ip Mberhaupt 2 


Durchſchnitt, Prefil, Interfeftia, Or- reflen * Bei fie 
Riß von ei⸗ Samen und Ki 


pr Anlage der innern Boͤſchung, fG die 
—x Gan 5 — Gh die Breite 

‚ Ih die Hohe des. Banquers, 

r die Breite deſſelben, IK die oinlage ber 
*58 ſtwehr, KB die 
i bie Au 5 ber 


braye DM D; D di 
—— 2 die Efcarpe oder innere 
abens, M N bie Breite 

des —— — ne gur Cuvetre, NPbe 

obere Breite und O bie untere Dede der 
Cuverte, CQ bie Conrrefi 

re Boͤſchung bed Graben, B bie Beer 

bedeckten Wegeg mit feinem Ban« 

B hergegen die Bruſtwehr der⸗ 

(ibn 4 dem Glacis. Das Profil von 

pfleget inan auch 

den Sci er⸗Riß zu nennen, baden unter 

rt ein —2* zu finden, Sonſt 

n denen Profilen zu mer⸗ 

Art Riſſe eine de fü 
ae al 


de, au und. m 


n ct, darinnen zwey Linten einander 
—ã a . |Aranem 


Ä ufa 
gen. Weitläuffti it. * —* 


Aor Durchſchnitts ‚Becentricität .._... Ecsentgieites eeentricus 402 


"Zeichnen geuͤbte Hand erfodert. Solce fe Pnmite,nemlich bie Linie T C die Eccen- 


nun noch beffer zu verfichen, kan folgen, tricitaͤt der Sonne. In der neuen Aſtro⸗ 
des annoch-davon behalten werden. nomie hingegen, da denen Planeten eine 
in folchen Ri weiß- gelaffen ft, | Elliptiſche Bahne zugeeignet wird, verfier 
bedeutet nde und , welche-i bet man darunter eine Linie, die aus dem 

ar zufoͤrberſt an dem Durchfchnitt fich Brenn⸗ Puncte in den Mittel > Punct der 


fonft etwas von dem Durchfchnitt an ges 
rechnet lieget, ie dunckler wird ſolches ge 
geichnet; Die Thüren hergegen merben 










Durchſchnitts⸗ Punct/ Pundum fe- nf Novo Lib. Hl. c. 24 p. 152.0 Sag. 
undk, SunTum © Fir. LiB.IB.d.25 & fg Lib, PILLS, €. 
cans, Pundum Seftionis, ifl berjenige\ "4. ug up c.12. Sererle in feiner 4. 


Haus der obexen Planeten. 
net, daraus ſie von dem Leben und Zob, | Eccentricus ARquaeor, heifſet in der al- 


weras in feinem Traitasn "Ajreiog. P.| Bene 

p. as. 
ſtrus, hieß anfangs bey denen Ma⸗ 

—* der fuͤnffte — * im alten 


WMonden⸗Jahr, nachgehends aber warb | centricus, in L ber Epieydlus, wenn nun 
er der dritte Monat im Sonnen⸗Jahre. aus dem Mittel-Punct C die Bewegung 


des Planetens in Epicyclo undEccentri- 


E co eimmal fo geſchwinde erfcheinet, als das 

J andere, ſo wird der daraus beſchriebene 

ene Släche, ſ. Flaͤche. Circul D Eccentricus Æquator, inglei- 

Ebener Spiegel, flehe platter | chen Circulus æquans genennet. Er 

Spiegel | ‚ |fet auch fonft Circulus Alqnaliratis,ABgus. , 
iKben- WI anf, f Symmetrie. tor, und fein Mittel⸗Punct C Punctum, ine 

Eber, ſ. Berracos, gleichen Centrum æqualitatis. Es fan 

Eccentricität, heiffet inder alten # von ihm nachgelefen werden Mefllinus in 

nomie eine gerade Linie, Dieaug dem Mit-| Epizom, Aflrenom. Lib. Il. p. 136.47 fegg. 

tel⸗Punct des Eccentrici der Sonne oder |. Purbach, in Theoric, Planesar, nebft dem 

eines Planetens in den Mi usct der | Warflifio in Queflion. tmeasden. Prole 


maus aber hat den Æquantem Diem Ee- 
centrice E gleich gemacht, und ihn deswe⸗ 
gen eingeführet, weil die Kechnung bes 
Lauffs der Planeten mit dem Himmel nicht 
überein fonımen toollen, wenn ex ſetzte, der 
Mittel-Punct des Epicycli L bewege hi 

R 5 BE glei 4 


Erdegezogen wird. Es ſey z. E. Tab. X. 
Fig.+ ENR ber —— ober die 


I" 403 Eecentricus. Cexepksifche wu 
gleich geſchwinde im Eccentrico E, und |wird. In der neuen Aftrononie bienet 
werde alfo aus feinem Mittel⸗ Puncte B B | Die Anomaliam Becane dererminireg 






—— — Circul, find denmach die⸗ 


‚| jenigen Circul, weiche nicht eitten Mittels 
Punc Dergleichen in Tab. X. Fig, 
cli herum bewegete, und alſo +und6 anzutreffen, und vorhero bes 
e. il da⸗ ſchrieben worden. 
iſche Ber des Planetens, Lo- 
eus Planete Edcentricus, iſt ber Drt des 
aneteng, wo er aus ber Some 
Echancrure, wird derjenige Weg genen⸗ 
| ——— 
e v . 
de alten AMronamie en Tab, X. Fig. 7geigetdenfelben, wie man ihn 
Punce Erden anzutreffen, unb barin-| ge mglich an Die ei e 
der —3 ⸗ zu legen 
ann, ve —** — ENR| Echelle, Seife denen fr 
9 ö 18. 4 nn \ 
der Eccentricus Solis. Na ber neuen | ne gerabe Enke, — — in gewiſſe 
nomie des Keplers hingegen iſt es in ren Ben ' 
ein Circul AEB Fig. —2 Die auch andern und fonberlich 
fe Are der Elliptiſchen Bahn APB aus ih⸗ in denen Bau Ri Maaß gebrau⸗ 
rem Mittel Cbeſchrieben wird. Und chet wird; alſo ihnen ei⸗ 
dieſen neu tricum | hen Nahmen bie Linie auf den Land 
in A Lib. V.| ten, darauf bie Meilen ausge⸗ 


d werben 

und —— Qua über iflben bin fol een 1 don merfhievener Mr Ruh; alfe 
un Wieder leſen. Dafi man in bie hat ud) faft eine iede Groͤſſe einer befbn- 

* führen iR Darım geihehen, um keigen u| € kıder ——— — 
„1 r ie bedienet man ⸗ 
—— Ber Planet feine 9 * * ber Decimal.Einsfeilung ; in ber 





eu aber muſten fie noch 0 Selle Su welches vor 
u ⸗ 
—— 8 In der Artillerie iſt bes 
und aus 5 —— Eier Die —— de 
er en, 
„iger dem Wort — a | le an a nd m a m Ä 





weiſung zu © —— — 


Echinus Echiptick Eeplora Ehren 406 
aupt Erwehnung ‚odicermeß-| Libraguc Scotpius, Arcitenens,Capen 
iche Erd äret tgorben, Ampkora, Pifces, ' 
—— Sonſt werden ſie —— ber burch fol⸗ 


emercket worden —* Asbanal. Kira 
Eur — 

2 = 3 
et, —8* Unter denenjenigen *8 * ** 


€. Sturm in feiner vollſtaͤnd ⸗ 


den ec. n Wir ‚ba 
bon nun fo bie, daß man fie eifitheilet in 
einfache und 0o ppelse. 
det man babe in Tab.XLFig.1; das 
aa en neh ernachunlcus 
andere jeiget. — 


Berierungen I gem mr —— —**— 5* 





nm Geftalt eines Stadt 

Eclipfis, ſ. Finſterniß. Durchsug groſſer 

Ecliptick, Sonnenelireul, Sonnen⸗ — * —e 
Strafe; in derunbetveglichen| und fehe reich mit Architechse und allerlep 
Bläche ber Welt-Kugel,melcher den /Equa- verfeheh wird. Die Römer, 
torem unter einem Windel von 230, 30',| welche auffer Zweifel bie Urheber ber 
vder denen neueſten Obfervationi- fuͤhrten 
bus von 23°, 29 F 9 chen Marmor auf, nach unte I 


—— — 
Sonne in ein —— von Abend 
ER an —— Som * ud fer eingegogen, wenn fie 
en ⸗ ein N) 

fine Dabeen von denen a en onumen. Unter 


tirgendg — bey Ihmmereiguen, Baden anna onberlich Die Ehren-Pforten 
a a, 
* —** —— in Til des. timis Severi und des Con- 


Alnag, Novo — Es wird bie| Aancini welche Desgoden in 
Ecliptick mar, wie alle andere in 360° ges ven Bafn ang de Rome u 


theilet ; ein man bemerdet ba bieten! und 
id, daß die Grabe nicht, wie fonfl | So hat auch Blswdel im ed 
gewoͤhnlich, fort gegehl onbern| P. IV. Lib. II. 9.571. & fegg. diefe Exempel 
et fie in.ı2 Theile und nennet| der Antiquität 0 burchgegangen 
biefe die zwoͤlff himmli * Je⸗ und vorgeſtellet. e tverben 
, Srade hat fuͤhret | dergleichen nur von Holtz gemacht; Gold⸗ 
einen beſo von demje mann, welcher ſelbige a 
welches vor alten Zeiten Ihm nafe von biefen in feiner 
war ; damit —— — —— 16 IV. c. ig. Was 
Gedaͤchtniß behalten! in n w 
ne fand bief in folgende Verſe ge⸗ andere Stück, dazu erfobert 


Sun Ad, Tas Gemini, Cancer nie Fronten find hat dd 
Te "| Scmem in feiner vollfinöigen Anweis 





407° Ehrm Eiufache Einfache. Sufells 408 
Bogen: Stel ‚ber , andern 
nl em Ed en (ah vide un aflkehn we 
— ——— an 

, Dend waren er en zu⸗ 
—* auf niedern Stühlen — Sin |(arınien getragen und daraus Deutlich abe 

| N { 
a 





—* Dr Kom annoch übrig biie in — unter — 
ben an den Kr Dend-Säuten des Kay⸗ primi = fe, u San 








Frl ellen, und innerlich zu teen, 
aber auszuzieren find, zeiget L. C. Sur | —* 9 und 16 
Em in feiner vollländigen Anwei⸗ — — 9 durch 3, — ‚16 
fung Grabmable, Paradeadetsen, Os-|purch 2, 4 und 8 dividiren laffaı, 
—— ©. gehoͤrig anzugeben, P. mönbod) nicht gburdh3, 4 und 8, 10 16 5 
aufheben. Dannenhero twi 
Einer, werben in ber Arithmetick bie ge⸗ wo 2.218 4unbg in Anfepung berg auch 
— neun Re ‚ %0:| Numerus ad alterum primus genennet. 
durch alle erdendliche Zahlen zufammen| Einfallend Licht, Abejour, wird in 
gefenet, und audgefp prochen werben koͤnnen. der Bau-funft diejenige Deffmung genette 
(.Singeräab net , vermittelt welcher das 2 Sf 
Eines ober Einheit, Uniras, dieſes So in die Tieffe gebracht , und bafe 
Wort deutet an, daß eine Sache als uns| cin befchloffener finfterer Kaum erl euchtet 
epeilbar zu betrachten; ober wie ed Wolff wird. Man muß fich deffen in zweyerley 
in feinen Element. Arithmet. beſchreibet: Falien unum Anglich bedienen; einmahl 


lich ei 
— iſt alſo der —8— und —5* ler rs d —E 142 und 
roͤſſen, bie nur € und erzehlet 144 anstrefln: LEHRE * 
ehe fönnen. en welche sro indenen windeinden Gebäuden, welchen 
und recht göttliche Geheimniffe in ben | nemlich von anderen Daran floffenden das 
hlen fuchen, Betrachten bie Einheit als Licht benommen ift, und burch ordentliche 
ein Symbolum Dei, weil von SOtt und in Fenſter nicht gegeben werben fan. Ben 
EDtt alle Dinge find. (chen Umftänden wird vielmahlen bad 
Einfache Mlachinen; heiffet man ind. Licht von denen Kappfenfern durch bie 
he die fünff Porentieh, ale da ift uß- Böden big in den unterſten Stock des 
fpel, (ober Rab um feine Es * geleitet, und bie — befinblis 
daran, (dr Selm Kloben) die Pläge erleuchtet. 
raube und ber Keil, welche man fonft Einfalis-Ape, f. Axis, 
auch inder Mechanick die Ruͤſt⸗Jeuge zu infalls-F.inie, Lines incidentiz, des 
nennen pflegen. f. nen deutet bey einigen in ber Catop 
Einfache Sabl, Numerus incompo- Dioptri Al viel —eS 
ſitus, linearis, pritmus, iſt diejenige Zahl, If. Steab 
weich durch keine andere, ald durch in lls-Perpendicnl, Catherus inci- 
fich ſelbſt und durch Eins vollkommen aus; Ge eiffet die icular⸗Linie wel⸗ 
en läßt, bergleichen 3a Zahlen find 1,3, 5,\ch Imden Puncte auf die 


13 x. W aber doch in ei⸗Spie —* TI g hr 
hmenfhen * rogteiſtonen Glie- * x Fig. 8 CP die eat . 






9Enfalls Eingebildete Eingeblintete _ Einmehl 40 
die, AC ber einfallende Strapl, fo ift AP sum eingebilbete Wurtzeln weil fie unndgs 


der Einfall&-Perpendicnl, toelcher aus vem lich find, maffen feine Dignicät, deren Ex- 


flrahlenden Puncte A herunter faͤllt Man ponente eine gerade Zahl ift, das mindere 
brauchet ihn hauptfächlich in der Catoptrick Zeichen haben Fan, als die von dem andern, 


den Ort des Bildesin einemSpiegel genau dierten, ſechſten Srade u. ſ.f. Diefe Wurs 


‘ 


zu determiniren. ' N . Bein werden in der Rathernatict gebultet, 
. infalle-Punct, Punctum inciden- weil ſie wie andere eingebildete Sachen ih⸗ 





If 
Blag » Scheibe, der Punct, wo er in die gen Blind eo Ay 
A , wir der Ein- ichen ac ln ae a 


Kinfalls-Riegel, AyensRiegel. weil felbige al$benn nur miteinenfleinen 


Einfalls⸗Winckel, Angulus inciden-|Stüd inder Mauer ftehen, daher man lies 


ält j. €. auf eine höhlet daßdieSänlen barinnen alsin eis 


tiz, wird in der Dioptrich der Winkel ge-|ber in folchem Fall die Ecken abfchneidet . 


nennet, den der einfallende Strahl mit der|und rund aushählet, daß die Säulen juſt 
Kläche des Coͤrpers macht, barinnen er ge⸗ gantz Frey zu fichen kommen "welches als⸗ 
Drochen wird. Es ſey z. E. Tab. X. Fig 8 denn zu ſchonen Inventionen guten Anlaß 


‚SC P eine GlaBScheibe ober plattes Glas, |geben kan. 


AC der einfallende Strahl, fo ift ACP] singelegte Arbeit, Opus vermicula- 


der Einfalls⸗Winckel; er wird aber nicht tum, iſt eine kuͤnſtliche Art allerley Bilder, 


hr zu wiſſen gebrauchet; Sin der Catop⸗ Landſchafften, Perfpectiven aus verfchies 
—— eben dieſen —5 Win |denen Stuͤckgen von farbigem Glas, Stei⸗ 


el, den der einfallende Strahl entweder nen ober Voltz dergeſtalt zuſammen zu fes 


mit einem platten Spiegel oder mit einer |Ben, Daß es in der Serne als ein fchdn Ges 
en Linie machet, die ben erhabnen mäblde außfiehet, San nenner derglei⸗ 


hohlen Spiegelin dem Einfalls⸗Pun⸗chen Arbeit Muſaiſch oder Mufliv, ine 


"  geberähret. 3. €. SCP iftein platter| gleichen Margueterie, unter mechen don 


der 
im eben einen folchen Winckel wie er ein⸗ der ſechſten Groͤſſe gegehlet werben. Bars- 


Aut, fo, Daß ber Winckei RCS = ACP, |/chins hat diefes Beftirn suerft in fei 
a et nm 





überhaupt die Wurgel aus einer Gröffe, fol Einmahl Eins, bie Pychagorifhe 


weniger als Nichts und als eine Dignirät ; Tabelle, Abatus Pythagoricus, von ſei⸗ 
nem Erfinder dem Mthagoras alfo ge 
nennet, ift ein Taͤflein, worinnen alle 
zahlen zu finden, bie, heraus fommen, 

7 weng 





# 


4u. Einmahl Einrichten Einſchreibung 412 
wenn man bie Sahlen von 1bis g in ein | groffe fEinmabl Eins; Db man aber 
ander multipliciret; Da num die Multi- ſich ſchon mie dem „einen überall gar 

lication nichts anders tft, al8 eine bloß wohl bepeiffen fan, und bahero nicht nn6e 

€ vielfache Addition einer Groͤſſe, wie eig bat bag man mit mehren WA 
unter dem Wort: — emiß berhineret, fı 

mehrers zu finden: Alfo fan auch SIEHT zwey Fällen 
pie bloffe Addition diefes Zäflein rar Fi —— Rem, 

— gern di hr Beil Seite and! —* man * "linden —— — 
neun gleichen Theilen *8 und fol A füchet, in. beffen feiner Reihe 

rg das Gange Sı Fleine Qvadrate on horizontal fortgehet, big darinnen der Die 
faſſet, ee aber in bie een en —— 7 eine ihm — 
wie in di gefunben 
———— ne natuͤrli⸗ denn die Darüber in der fen Rei 


hen ; füad- liche Zahl der Quvotient if; In⸗ 
aa ran en adi« 
das Produ&t 4 unter bie obere 2; ju dem cem tam zu ziehen ; allhier ſuchet 
man nochmahlen 2, fo hat man 8, das kommt, diefer zur Lincken der aͤuſſerſten 
Aug zs um mama Ba ea ab Sen Se de 
ei fe die ubri ng je begehrte 
—— ſo iſt das Ein mahl Eins Verſuch fan mie beyden 0 
hurch die Addition entworfien. Man fie⸗ oben angeführten ichen Taͤfflein 
aber hieraus, daß die Kelffte der Zah- nur in Heinen Ziffern gemachet werden. 
en 2 muͤſſen, Jobe ein iſcher Ba⸗ 
wie aus Tab. XVIL Fig.6 abzunehmen, ron hat in feiner ie zuerfl au⸗ 
wo in dee De bie en gewieſen, wie man bag ahl 
ebrucht, und we ner Art auf Heine Stäbe 


mit geöffern Ziffern fondern Art auf 
tet — —— we en en lein oder lange ſchmale Blechlein ſchrei⸗ 
krodocte wieder vorkontmen, we tben nr daburch dag Multipliciren 
benenfe he —— — ——3 — an und Dividiren ohne vieles —— 

em Orte entweder unter ober über der vertichtet werde; —ã— — 

J Diagonal ber Bar ahe biefelben —— Stäblein 

entbehret werden koͤnnen. Es iſt dager nung geſchiehet. 
be von groſſem Nutzen in der gantzen Re⸗ Einrichten einen Bruch, 5 Brach. 
chen⸗Kunſt wo man das Multipliciren eEinſchattige Delte, f. Plererofcil, 


unb Dividiren brauchet, ſonderlich ch aber Sinfereiban Figuren, In- 
—A und — on —— * fan aus —— 
gar leichte ohne Das Ein mahl Eins —* nigen ef befehriebent —**— —— 


errichtet werden kan, davon an ar ret (worden. er ift gu_imercken, daß 
| Dri at allhier — 9 ee nice man —— allein in ce — 
andern geradelini 
ren a men 
Ä d wem unbefammt, dag in 
Denn men im Rechnen rn * ———— 


Sohnmen will und mag man ſich be 
auf ein Blättgen g dan — —— — 
dienen, dis e8 dern Gedaͤchtniß — 9 wie es die Umſtaͤnde lei 


kannt, 6 pflegen einige Fade hr wollen, ein Paralielogrgmmum 


Eins zu ‚Indem bet, und den noch übrigen Kaum mer 
2 Zahlen als gehen, in einander multi= | 7’ 
Ser, und nennen eb aldbenn. bag PR VD abcheilet? | 


— — Be ° — | 
413 Einſiedlerey Einʒziehung Eis 14 
— — — ————— ———— — ——— — — 

| erden Eremitaße, ift ein Ge⸗ Kieis AB und BD; tie man aber bie 
baͤude, mel "Ol Auszierung, ſes Glied mit allerley Schnitzwerck aus⸗ 
ee in ——*— rten an zuzieren pfleget, zeiget nicht nam Desgo= 

| |dez in feinen Edifices antiques de Rome, 

| fondern auch &. C. Sturm in feinem Da- 
barinnen ein ige — wohl vilar, den er ins Deutſche uͤberſetzet, p. 15, 






de eingegraben; erhalb aber iſt ſelbi⸗ge —— — m man N 
ges an den Wänden, wie die Grotten, |mein vor die Joche ber Brücken zu legen 
mit verfchiebenen Muſchel⸗Werck Steinen, ‚und 
ae Tannen ⸗Reis, Mood — 


—— e mit ret, daß d d 
* 55 —— 


— —5— af Kinter eins 
—— nn Wird in | ander einftoffen Läßt, baß ber nähefte ge⸗ 
a Re nliefung Ber gen dem = der höchfte, und bie andern 
nem engern Raum burch die Kälte. Son⸗ a” om immer an ihrer oe abneh hwen. 
berlich man dieſes Wort in der 
Aerometrie von der Lufft, wenn fie durch 


bie Kälte in einen a ern Raum gebracht fernen anımern befeftiget, nachdem am 
| 


die Pfähle Zapffen gefchn nitten und die 


wird. Wolff, w uerſt die Aero⸗ 
Een re Ka a er Bi 
—— — Lgeieget al es feine Länge zuia wills. 


| ‚Elem. Matbem. Une p. u 

’ Eimichung, Diminutio, im archite — ie fehrdger ee, I gif * an 
etonifchen Verſtande, fiche Derjüngung —— — bey tieffen Waſſern allzu⸗ 
g 


der Säulen, 


lange B erfodert werden, vder wohl 
eEinʒiehung, Trochilus, wird don bem t zulaͤn d, d im 
Boldmann 18, Tec krumme Glied ges a er en . 14 ieh 


| nicht 

nennet, fo unten aus einem groffen Bier- | F Si diefe 

gel» Kreis und oben aus einem Eleinern le che —— Fig.10 

focrmiret wird. Die WerchLeute nennen —— aran wird der Kopff bei 

ces eine doppelte Sohl⸗Kehle, die Fran | Eis Baumes A über vier bis fuͤnff Pfaͤh⸗ 

dooſen Scotie, Inaleden Membre creux le fo hoch 7 — daß er iedesmal über 

und la Canellure; Die Italiaͤner Seotio | das hochſte noch hervor raget, der 

So a pen 09 Pb Su —— mittlere So 
efimfe zwey en | de ers. im uͤbrigen | 

Staͤben —32 Ordnung 


Hoͤhe 
chreibet Tab. I ing 13 mie eben Diefen 
Höhen als den Radils bie zwey Viertels⸗ re ef fe gar deutlich nn 


4 


— as Bid , Elfe 4:6 
Mer im übrigen forwohl von diefer als | umbbie andereaus Gtroh geflochten.. 
auch noch anderer Verwahrung der Bruͤ⸗ Damit bie Auferetoarmıe ft unch tranige 
en-oche mehrere Nachricht verlanget, | hinein dringen möge, fo neh folcher 
finder foiche in Ceupolds Theasr. machin, nie we em Dimen nicht aerade 

e.6126. . 

7* — geführet , fondern inwendig nach dem 


por dem Ze 
dienen folche Ei 


puedt gebracht werden Finnen. Mechfi| fen P. II.c. io befchreibet daſelbſt wie bie 
des Trunckes felbft gebraucht, tie denn de- 
füllen, 


bete| . Eladari, fiche Jungfran. 
em | _ Eläphebollon, nenneten bie Meifchen 
erhalten worden, auch mitten im| ...„P 
Sommer neues Eis in ziemlicher Menge| Volder ben neunten Monat im Jahre, 
und Staͤrcke vermittelt ſchworhen Meer-] Elameb, f Sanfte. 
Saltzes und in Ermangelungbeffenmitge] Blafifche Aufgabe, wird diejenige ge⸗ 
meinen Salg oder Sal wege brin⸗ nennet, worinnen nerlanget wird, die krum⸗ 
Die innere 3 theit der Eis⸗me Linie zu finden, welche entſtehet, wenn 
' and, fo ift| ein feber-hartes Glech an dem einen Orte 





beyben Jeſuiten Pardres und ‚de 


e 
ters⸗ Zeit das reinlichſte Eid ober Schnee | Lewis haben dieſes gleichfalls en 
in 


icht wohl Hinzu und hält die Feuchti 
———— 


get man erſtlich durch einen langen darbey annimmt, wenn es von ber. Schwere einer 
ſchmahlen und niedrig gewoͤlbten Gang, | flüßigen Materie ausgedehnet wird. Ende 
welcher bey dem Eimund Ausgang doppels | lich da niemand eine Aufiöfung heraus ges 
„rühren haben muß, bie eine ans Aolg | geben; bat er feine cipene Erfindung inben 
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Kan: 
hug 
R 
de 


er — be; 


Sun “© 


.——.mnnun.0. — ...._ 










— Bis Erudisor.1692.p. 264 umfländlich be-| zufehreiben, und Daher vielmehr zu fchlief: 
‚daß die € ungen ber Zeit k 
kannt gemacht. — — hat I efe — Be ten ik en die 


womia Löb.1I. — ı7 6 307 — 55 — ——— richtigen 


aufein? gank befondre Art 
Elaſtiſche Krafft, Elarer, Vis — Eleleu,f. Waffermann · 


Element, Elementum, nennet ber 
beiffet bie Kraft, tweiche einen Eörper vere| Leibnitʒ in der Analyfı — 
e ein unendlich kleines Theilgen 
— eine A ME die Sennord 


Ehfti Henn nundie Semiordiuaten MP und pm ° 

— Fr pm 

Otto de nme nahe genommen terben, Daf 

‚guerft erfunden, bat foldye Eigenfchafft 

— 
z PM iſt, der 

erſehen. Umptänblkch banden don eben en ſich * 


Bun eine ; Comm elaftica a in folche unehdliche —— heilen © 
diejenige me genennet, bar 
— — 
Aufgabe Erwehnung geſchehen. tzte der Geometrie vortraͤget. Dieſem Vor⸗ 
Elaſtiſcher Coͤrper, wird eben derjeni⸗ er find hernach viele Mathematici ges 
. ge geheiffen, welchen man fonft Federbart Higet, baß ſie nicht nur die erften Gründe 
* — Au t, wovon unter dem XBort::| der Geometrie, worauf die gantze übrige 
* — worden, Mathematick gebauet wird, eben mit die⸗ 
Desire ſem Nahmen beleget, fordern auch denjeni⸗ 
: Eichabar, en der groſſe. gen Schriften gleichen Nahmen gegeben, 
Ele&tiones Aftrologice, heiffen Erweh⸗ worinnen von einer Wiſſenſchafft basjeni- 
‚ bangen gesiffer en da man vermoͤge deg| ge vorgetragen wird, was man zu allererft 
Staͤndes der etwas vornehmen | von berfelben n begreiffen ndchig hat. Ders 
s oder umterlaffen er. €. in spiele — —— Marhema- 


neyen und Reifen ich und was der⸗ Elevatio, die Erhöhung wird bey des 
‚gl mehr. Hingegen im ¶ 2) iſt es nen Stern⸗Deutern der Vorzug genennek, 
gut luſtig Nm, nene Kleider anzulegen, | welchen ein Planete wor dem andern hat, 
oder. eiben: fichin Liebes⸗Wercke | wenn fie beyde einerley Deutung haben. 


— Wovon ein weit mehrers zu mie als Geographie ein Bogen des Mit⸗ 
honeri Opaſculo Afrolegico P.\ tage KRirculd von denn Horizont an gerech⸗ 
En Es ift aber bereits oben unter dem |net; Und zwar mercket man ae * 
Wort: Aßrelogie, an — worden, erley Arten von demſelben. Es iſt nenilich 
— — — —** eine — ) Elevatio in dh Altitu- 
e 0 is, die 068 

if am — AÆquætoris, 


, und nach dem, was man liebt,| Elevatio, heiffet ſo wohl in der Aftronee 


2 
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das iſt, der Bogen des Mittags⸗Circuls entſtehet, wenn man m einen Kegel ACFder 

von den gehe ront bie zu dein ARquatore. Igeflalt Durchfchneibet,, daß der Diamerer 

Ä Ca fen . E. Tab, IL Ei. a HR der Hori⸗bes —— wenn er verlaͤngert 

- " gont, AL Q der ARquator, S II ÆNRGder ſwird, mit dem verlängerten Diametro AD 
——z ſo iſt HAB die Höhe des der Grund» Fläche ALF in-D zuſanmmen 
Æquatoris. Dieſe wird gefunden, wenn kommt. Es bat, diefe Linie — *— 

-man bie Declination oder Abweichung ei⸗ daß, wenn aus v3 Pancc en Fig. a B 


nes Sternes weiß, und ſolche von ſeiner weiche man die Brenn pᷣ meie zu nemßen 
fleget, und wovon bereits oben unter dem 


nenlich die rt: Brenn⸗Punct, gehandelt — 
abe: Chbifch, fo wird suder befannten Ab- Ian einem Punct bes rafangs O me 

die obfervirte Mittag » Höhelradetinin OB und OR gejogen werden. 

wädiret. 2) — vel —— Poll dieſelben zuſainmen genommen der Are A X 

—8 ——— Linie Kane 






nomie auf —— Art — und durch ben den 6 Om 
—— das: ift 90° —e — dan⸗ aureifen. defen © affenbeit ang ST 


— Die —* * iſt —— en be ber inmerhalbeinem —— Creutze alſo 
rund zu allen A iſchen O 





* 2. 
Elevation, nennen bie —— auch 


Windel, in feinem tiefli —* Commentario da 
—— Eigene Orion. Stells Martis weit gerwiefen, daß bie * 


2 genommen. 
—— — u den A * Ci 
Elhamel, ingleichen Elbensar, ſ wid⸗ gemacht, weiche r e Cigenfafk. Haben haben 


de hait oder Ei Bar 
Elhait ober Elix, fiche der groffe. gang fe leife redet, «8 ein anderer in dem 


.Eikaitos; ſ. Wallfiſch. ct Rdeñoch vernehmlich hoͤret; 
Elkaula,, ſ. Schuͤtze. | Da im Gegentheil * —5 pi 
—— ——— —— —— 

| on 
Elkis, ſ. a sen biefer — * * unser * 
ia Libris Conicorum ertoiee 


Eikufa, ſ. Schü Alten 

LuUi Fe meinfich lauffende ſen, 

— Ga ce yigg, 
denen 


cciolas in — apb. reformas. Lib. VI. — in Element. ul finie. Gau Se | 


— m, En wo u — * 
* 


— — —— 


u w 


prediee ad Seioms Cowisas verſchicdems 
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nachgeleſen zu werden. ie aber fo wohl ihm Barsbelomens lmieri in feinem * 
dung dorgetragen. Wolff bar eg ans 


2 infınit. geseiat; Aus toelchem I inen Zement. Ansly[. finie. g 
ohne —— die nn ie et —* * BOR 


eichten, er cher Spiegef 





andern zurück wirfft, wje ſol 
Element, Cæopor. $ 30: ‘ ie 
Elliptiſches Glas, Lens ellipeica wird 
enige genennet, deſſen erhabene Fiache 
——— —EA 
| ‚8 Ser e | 
andern zu Breun⸗Glaͤſern eh voe 


Apollonianaoder des erſten Geſchlechis. und An. 1009 im feinen gat tieffinniger 
—* E. m =2, n=ı, folgende ay C is de motibis is ho 
—brt (ar); foerfläretdiee Blei] 4A 

eine Ellipfin von ben andern Br=1bi 
lechte. Iſt hingegen m =2, n =3,Ii if | 
gends ay + —bx?(a—x)*; fo erst Brenn-Punctedie Sonne fep. Diefe wey ⸗ 
ie vi Öleidumg eine Ellipfin von dem Inung von ber Bewegung ber Ylanetenn . 
dritten Geſchlechte. Diefe Ellipfes don |den foahren Befeßen der Naturhat ern 


—ã Geſchlechte, derer unzehlig diel gehens denen Anfängern zu gefallen — 
ed ome Afiroh ter, 


werden fünnen, fo Alle unter der nem b ana erklaͤtet 

oben angeführten allgömeinen Bleichung und alte in deyden Schrifften die Utſachen 
begriffen: werden, betommen Bon einigen der himmliſchen Benegungen anterſuchet, 
Ihre eſondern Rahmen, 23.8, Die EIH- die hernach ber Herr von Areibnig in fer 
vom dem andern Geſchlechte nennet man nem Temsanmine deranfsmoreum Getefliune 
auch Elliproidem Cubitalem; Die von Poyfch in AS. Ernd. An, 1689. p.xꝝ und 
bem dritten Geſchlecte Elliptoidern bi. Mton in Princip. Mathernat, Pbilufoph, 
Quadraticalem vel Surdefülidalem u.ſ. f.! Notar. beſſet ails ex Heteoffen, und wentes 
don ber Dignität, wotzu die Sehiordina- ausgefuͤhret. Es ſehet aber Kepier, dal 
te Jerhaben worden; Denn in vorher ans die Ylaneten dergeſtait in einer Eihpfi Toro, 
— 5 — Gleichung If die Semiordinate | XIII. Fig. 3 ELIP, in ver thren Perg 
—y umd die Ableiffe—x, Von dieſen |Yrenn-Puncke 9 die Sonneift, fi benaee 
Einten fmdet ntanı bey dem de la Hlire in Ap- gen / daß der Radius Vetor SR, dAs iſt die, 
Knie, Ay aus dem Wittel⸗ Punks bes 
Mi . } .. tb 











° 


nung in nu 


| un Eiſt, fofteheter der Sontte amı n 


- 


‚te vonder Gefchtwindigfeit der Betvegung | zu 
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e in den Mittel⸗Punct des Pla⸗zubringet, oder auch ber Inhalt des Secto⸗ 
netens gezogen wird, in glei er gel gleiche ris ISR, welcher ber gantzen Elpñ 
Sectores elũpticos ober Aus⸗eben die Zaba hat, die A; en 
febnistelSR befchreibet, ——ãa ſ ber Zu, du er ben Bogen IR ber, 
Im it, barinnen er die gange Bahn 
fich in verfchiedenen Planeten ten, —* ufft, befindet, Anomalia media, 
wie die Cubi ihrer Weite von der Sonne. | ‚oder die mittlere Anomalie; ber ber Doggnk 

Die Linie E I, welche fonft die Are der El- | des Ectencrici 1 A ztwifchen ber Linca 
lpeid heiffer, wird bier Linea Abfidum, |fidum EI and dem verlängerten Incer- 
ingleichen Linea Aphelii & Perihelii ge| vallo SA Anbmalia Eccentrici, bie Ec⸗ 
nennet, und gehet in den Haupt» Planeten centriſche Anomalie; Der Windel RSE, 
durch die Sonne Wenn nun ber Plane | derdasintervallum R Smitber LineaAb- 
befindet er ich aber im L, fo ft * mad‘, Anon —* —— — 
er in J, ſo iſt er am malia coæquata,die 

weiteſten von ihr weg; Und daherd iſt in | Anomalie, ober — Solem, 
fein Perihelium und ini fein Apbelium. der Sonnen= Windel; Der Unterfcheib 
Der EirculENIT, welcher aus dem Mit | jtoifchen der mittleren uff cowquirten Auge 
tel⸗Punct der Eilipfis C mit ihrer halben | malie, — oder auch —æ— 
Are CE durch E:und I beſchrieben wird, | Er theilet aber bie Æquationem in wey 
beiffet Ectehtricus, ober der Eecentriſche | Theile ein, deren einer von bee währen, ber 
Circul. Berner beiffernach dem Kepler | andere aber von der er Ungleiche 
in feiner Theorie ber Punct E Abfis ima, | heit der Bewegung Der erfte 
4 en ber one 1 Abfis famına. wird —— optica, ber andere hinge⸗ 








| = wird auch biefer —— — 2* 
um equatorinm genennet. Vor die 


— 
* Die Linie SR, fo aus dem Mit⸗ Adlıdum EL Nach — —8 ce 
kel⸗Punct der Sonne S inden Planeten R|net man allo aus, too ein Planete zu einer 
zejogen wird/ Intervallum, Die Weite von] gegebenen Zeit ans ber Sonne: gefehen 
dcr Sonne, ingleichen Longkudo, die wird, und nennet dieſen OrtLocum helie - 
e, und zwat Longitudo longior, die] ocentrieam. Weil nım Aeple aus ber 


Ä Lange | Länge, die Weite im Aphelio ST, | mittlera Anomalie Die beyden andern Ano⸗ 


itudo breviar, die kurtze Laͤn⸗ malien nithe nach Geometriſchen Grün 
ge, bei ie —— fie SE; Longiru- ſondern va burch bie —* Falfi * 
ie Taͤn⸗rechnenk 
ge, die — SL; ımbdenhLongicude ner 
media fecunda,die andere‘ Se 


oder den 

nit der letzten parallel esoaen web, Die [dei 
helius, * —— — Die Zeit, 
welche ber Planete in einem Bogen feiner ſelbſt, und zwar als Bepler zu be⸗ 


Mhn i R von dem Apheliol angerechnes,: jamnern een da ihn Sechu⸗ * 


’ 
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in cart daß er bie Beleriber bie Ger es Gregerins in Elem, Afrenem. Lib. 










—— Elliot gleich Elranin 
—* *8 —*8* ——— Finca A, nen Are. Even. 6, 
nomia Elul, bedeutet in. dem Juͤdiſchen unb 


— er it diefe Sehler 254 Cprifihen Cal It m be 
in ber Vorrede ben Iepten Dronat im 
© e bi ie vor — felbft — Jahr Ban barbent bern Ohren 30 zug. 


wahr angenofhen mag 
beöoraus —— * | 







o. Haley ſetzet in Sev 
Fromm. p. zu auf daß dhe 7700 feine 
Com ne eachk, tue t in und yo der | Länge in %. 10°, Rode usa 5 
1 pollonii, deren Kepler 
beine, ment Are und von dem Gre- 


‚216 6 fig eben: Me bes Eaunana yocger ober m "Zahlen 
— der Sache ik em Iced Sud thmetiſchen 
gen tie Beplersfeine; w in biefem 

palm i Prior — die Arithmetiſche 1,10,19,28 
mis en wir ‚I0,19,28, 
feine Theorie auß denen Öblervacon bus 47 46,55 u. ſif; Go — * die Endecago- 
deö Tychonis nit groffem Verſtaude und| na nal- Zahlen 11,30, 58,95, 141 u. ſ.f. Denn 
wundernswuͤrdigen Sleiffe keines⸗ 
weges aber, wie Riccolu⸗ in Almageflo Ne- |28 * 88 u. ſ.f. 
* 55 23 derkleinerlich vorgiebt, Endecsgonum, nennet man in ber Beo- 





feheere, Elfeiri, Ellere, Sand 


iber fein | der Miewohl Wort 
ne gebrauchet 


. 
— — — — —— — 


ıto=n;s1+ 6 +9=%;7+ 


0 
1 — — — — 





427 Engyfcople Entfernung Errfernungs (Entgegen 428 
einen Drt mit dem üg nach feiner die wahre Entfernung, Elongatio Vers- 
. ganten Länge gerabe zu beftreichen Einen. | Wenn endlich ber Unterſcheid der Bewe⸗ 
Engyftopia, heiffen einige die Vergroͤß gung nur eine Stunde betrifft, wirb fie die 
äfer, davon bad ı Micro- |ftbindliche Entfernung. Elongatio Ho» 
fcopium, weiter nachzulefen. ‚  |saria, genennet; Traͤgt fie.aber an ihrem 
Eni£, Eof Alpheraz; iflind befonbere ein | nterfcheid einen Tagaus. fo Heiffet fie bie 
Slern von der britten Gräfe am Maule tägliche Satfernung, Elongstio Diursia. 
Bed Pegali, ber fonfi auch Os Pegaſi genen- Entfernungs⸗Linie, Linea Diftanrie, 
yet wird. Sewel im Prodrema Aflromemi.|heiffet in ber Perſpectiv eine gegabe Linie, 
2.296 feget auf das Jahr 7700 feine Laͤn⸗ die ans dem Auge in ben Haupt «oder Yu 
geim ze 27°, 44', 52°. Die Breite ges gen⸗Punct ge wird, dag ifl bie Ent⸗ 
gen Norden iſt 120, ır. J ——— be F 
Enneadecasteris Judaica, wirb eme|fey . E Tab. VIL Fig.g TL bie Taffeh 


fung ber Welt eingefollen, nemlich den 7 Punct, in melchem bie Linie Arufbe 
des Juliani diefe 


“ | —7 iſt das dritte, ſech⸗ Linie wird in den Zeichnungen aus Pin 
* achte, eilfte, vierjehende, Ä ober auch bisweilen gegen d getragen, wel⸗ 
de und neungehende ein Schale Jahr; Die che Puncte insgemein die Diftanzz; x 
übrigen aber find gemeine, fiehe Mond⸗ genennet werden, weil ſie die Groͤſſe der Di⸗ 
ircul. F ntz⸗ ⸗Linie ange⸗ 


u ir en d Gebe ſt. Es kp alsdenn fi 
nterfcheid der Glieder jieben iſt. Linie DB gegogen worden, alsdenn find 
— 


onal-Zahlen: 9, 24, 46; 75, II, 154, heiſſen Y und Z von innen entgegen geſetzte 
304 u.ſ.f Denn 748 55 +3+ 15 = | Windel, Anguli intas oppofiti;s Daher 


diejenige Figur genennet, welche neun Sei⸗ Angulus oppolitus internus genennet; 
daher ſte auch ein 


fit. Siehe Polygonum, | 
Entfernung im Geometriſchen Ver⸗ heiſſet. Aus ber Befthaffenheit.biefer Zins 
Rand, fiehe Diftanız.. el wird geurtheilet,, ob die Linien EA 
fEntfernung im Mechaniſchen Vers | und CB paraliel find ; od fie weiter aus ein» 
 Mand,f. Abwage ander, ober in einander fahren, wenn fie 
- entfernung einen Plansten von dene | berlängert werben. Weun nemlich X und 
andern, Elongario Planetarum, heiſſet Yaleidı , und Yund Z uſammen 780° 
der Unterſcheid wiſchen der B des⸗machen, fo find EA und GB auf DR per« 
tenigen, derfich unter ihnen Kragen, pendicular und folglich auch parallel. 
deften, und des andern, ber fich am lang. | Wennaber, wie hier X Meiner ale Z, und X 
‚ kanftenberoeget. Wenn man den Unter: mit Z mehr al? 150° machet, fo Fahren die 
id zioifchen. der mittferen Bewegung Linien EÄ und CB aus einander, undY. 

nimmt ;fo nennet man fledie mittlere Ente | machet mit Z weniger denn 180°; iſt hin. 
feenung, Elongationem mediam ; Siehet |gegen X groͤſſer als ſo malen fie in eins. 
— Berweging, ſo heiſſte fie [ander fahren; Wenn endlich un he 
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gleicher Groͤſſe, und Y und Z alfo auch 1800 fernen Zaffel in einer geveiffen Weite era 
machen, fo gehen die Rinien EA und CB| feheinen wuͤrde, wenn alle Strablen, die - 
mit einander parallel, — —e—— aber nicht, aus iebem Puncte inbad Ange gezogen wer⸗ 
wie im alle en Zah, ‚den, in ihrem Durchgange durch die Tafel, 
eular. perpende ee zwiſchen der Rugel mag dem Yuge 
Entgegen. liegende, Windel einer) Rehet, eine fichtbare Spur. hinterlieffen. 
- Seite, twird in einem Triangel Tab. 1. Fig. | Diefe_Vorflellung der Kugel wird auch 
24 CBderjenige genenne, der von denen Projectio Aftronomica genennet, und ifl 

Der dreyerley, Proje&tio Stereographica, ba. 


gen Seiten gemachet toi 
—— iſt — das Auge in dem des —— 


— — our — — [Do — 
9 


der uͤbrige Raum geh ret vor geda und in * Heiner eher auch 
g N ae 8 acht 3 Boliverd 


ler ebenfalls abgetheilet werben, Die Courtine theils in ſchauffen, —* in 
Der gesunde Bestens der ge: da wie bie Gäge-Zähne ausfehen, damit 
Ey ug; * beftreichen und‘ 


Ä Use, Betten-dug; 8: gefhlungne 2 De 


und ae eichnet findet in bes — Vi-\leget Derglet gherae in die Graben, 
æuola —— €, Sturm überfeget oag. wenn fie an oe find; ngleichen vor 
W320 N. Feſtung. sum, 
Entre- Modillon, wird bon denen Fran⸗ 
ofen der Zwiſchen⸗Raum genennet, der in! 
—— — wiſchen zwey Frog 
Sreinengelafen wird. 





Space, Epacte, 
ie 55 * . 


Entso-Pilaftze, heiffen ben Monhen-Monat ; und, 
—— En — E * des Sonn ** aus ann Ä 
Ss « EN vieler unen⸗ 
Botre·Sole, bedeutet — — viel Monden⸗ Jahre: Ä 
86 — —2 —— — Bene 
Gtod Werde gel eleget wird. * jährliche und monatliche Fa 


Entwurf einer Kagel, Projectio wird aber zu einem Monden⸗Monat ges 
Sphere, heiffet die Vorkellung einer Rus! rechnet bie Zeit von 29 Tagen, 12 Stun⸗ 
wi wie ſi ie dem Auge auf srl ben, 4 , Pia; num ber der Sounen⸗Wo 


431 Epaule Eplremerides Epicataphora Epicyelus 433 

at , db cten 1 Tag, wenigſtens mit felbi bi PR 
ma Tage fr fa ir ——— fengee ——, wodre for ehren ! 
en känge nur aus 30 sau fo ſeynd | worden. Endlich find 33 

—* Mond. Epacten IR —* —— —— me 
—— — ————— fe verferto 





a — | 





— Faden obgewichnen in fünem Tredem Afrık | 
a ee an Fig anführe. Gonna Like 
gesefen Dor dem Anfang des ge⸗ Baus. aud) genennet ‚Superna Por, 

bat Mezzevuechi 


hat mes —am mùŸÂ —— * 
alle Tage ſey, Teiche die — ben 
im Ya a Die —— Sehe DES Haben follen, bamitman ice ed 


Prof. sofmen 
Auch Halten ie Dreglanı 
longer ber —— Ylature und —— - wie arme —2 
Literarur-Befbidte) Epicychus, heiffet in der alten 
a emas in fi Sie dienen die Ur⸗ mie ein Eincal, —— — — 1 
m genauer U» beweget indem . 
efucen. Demmakes | e ——“ rtrucket 
⏑ — —— 
8 en € \ 
Lauten ColleBoeibos eingefenbet, oder Cvon dem, andern Grcul D beweget, 


MB. Epoche - | Epoche = 436 

Termin, vom welchem wir als Cheifien ;porem Tom. 11. Lib. Il.c. und Strauch⸗ 
weit im Brevieria Chvonskogice c. 43. 

Epocha he ar im Sjabe: 


wird, ne, jige die * febft von —— des —* hen abe 
gu Gnuͤge. Allein vor res in Spanien, nemlich von A. 4676 

4 Sabren Gras een * des Periodi Jaline, Mehrere Nachricht 
mie Ia enden kan. Chnwertich findest man babon in —— Brevieris 










Æra Are genennet, und bat feinen Rus 

gen in ber Hiſtoria Concikiorum. 
‚Epocha Juliana, iſt em Jahr » Zermeiee, - 

oe feinen Anfang nimmt; mit der 


VII. p. 298 & fagg. nachl efen, em 
° man aber alles liefet, mad davon gefchrie- 

Temgeram L& 2 c. 61, inglei⸗ 
chen Riceiolas —— — * 
6.3 nachgelefen 


= Dipl Eisen bar fe im 


Oſter Dfier ‚Rechnung nie ‚von 
auch i in Æra Dionyliane bei ef. | 
Mach diefem ift fie in Öffentlichen 
Dach be aM in Senlien von A.sgo, auch andern ber Mahometamife en Reli⸗ 
in Holland von A.620, in Frankreich gion zugethanen Velden gebraucht. Es 

brauchet einige Mühe, wenn man bie 
| aa fon fen Termine von Ehe 
ocha Diocletians, iſt ein Jahr-Zer. |fi Geburt an gegehlet werden, mi 
ein? welcher mit dem —* der Re | Mahometanifchen, und die 
ierung des Nom. Sanfers Diocleriani |fchen mit unfern vergleichen foll, tweil der 
* Anfang nimmt. Diocletianus aber | Anfang des Mah wandelbar 
A, 4997 des Periodi Juliane ben zz|ift. Wie alle hierzu nöthige Rechnun⸗ 
feine Regierung angetreten; Jeboch |gen anzuflellen ‚finbet man in Wolffs 
ninme der Termin erſt von bem 29 Aug. | Zrwensis 
Anfang, tveil Die ** — 
VIc. und Riccholum Chromelog, 
„wet. Löb. I. c,24 nachſchlagen. 


er vorsefeilen: Sep ben — mt. 
er unter dem Nahmen Annorum Gratie, | Erfihrffung ber Welt zehlen heut zu Tax 
der Enadens Jahre gebräuchlich. Dielge ihre ve die —3 — Ruſſen und 
Dahonetaner heiffen ihn ZEram. Elkupti j Griechen, nicht auf einerley Weiſe. 
oder CGoplitarum. KR: eh alten se Ternain ber erfich lt in den 
—— ſehr gebraͤuchlich und 





47 .» Epoche | Epochs 48 

“ Zira Judaica genennet. Wiewohl die Ju- | Termin, welcher in den 16 Febr. A.3967 
den ve Grfchaffung der Melt ein “Tahr |des Julianiſchen Periodi fällt, und von 
näher herein ſetzen, als ihre Jahr Zahl dem Nabonaflaro einem Könige ber Ba⸗ 
mit fich bringet Der Jahr⸗ Termin der ſbylonier ſeinen Nahmen fuͤhret. Weil 
zwey letzteren faͤllt 795 Jahr vor den Pe- | Prolemeus in feinem Alwageßo die afltes 
ziodum Julianam, und ıft in der That |nomifchen Obiervationes an dieſen Ter⸗ 
einerley mit dem Termine bed Periodijmin gebunden, fo if er über die maffen 

fan man eben nicht 


ae ‚und 787 ar vor dem Periedo| feinen Anfangs⸗Gruͤnden der Ehronos 


entftanden, und hat man bloß 8 Jahre Dipmpifchen Spiele alle vier Tahre dem 
| Ehren bey denen Griechen an ⸗ 


Angufti des 7J0ften Jahres vor dem Yu- | BT in 

Lanifchen — Eufebius endlich in tn a j iY ee 8* 
fe, a ae 

 dijuliane. Wie ungewiß es fey, wielan- arnonis iſt Di arzu geleget 

0 SB ran, man ar On te Im Shin Dt aka Dim 

vll ‚290 & ſegq. 2 gb⸗ Solchergeſtalt faͤllt dieſer Termin in den | 


denen offt angeführten Autoribus 
Jahr unterſchieben. Ricciolus. hält am mehrere Nachricht zu finden. 
wahrſcheinlichſten, daß von dem Anfang| Epocha, Yezdegerdica, iſt ein Jahr⸗ 
ber Welt bie zu Ehrifli Geburt verlauf- Termin, welcher in ben 16 Junii A! 524g 
fe mach dem bebräifhen este 4784, nad des Snkianifihen Periodi fält, und Dre 
der Uberfegung ber fiebengig Dollmetfcher dem legten Könige der Perfer Vezdeger- 
so Sabre. - | do feinen Mahmen führe. Es ift aber 
pocha Nabonaſſarea, iſt ein jJahr- ungewiß, ob er von dem Aufange ger 
.. . | gi 





un 


59. . Equiculus Erde Erbferne Erb Ä 
Blegierung oder Tode t Hu Caufa p. 

wet wird. Er uch Epuchn — —— in Pre 
ram genennet, weil bie Derfer ihre Jah⸗ Pb. Nas. Matbem. Lib. IH, prop.ı9 bäte 
ve von bemfelben rechnen. Dichnere Mad yerbanı, 'baß die Erde nicht eine Kugel, 









. e big sum andern 
— Dpe® du Baia ie Bl — 
kleine. zu Newtos hatte in ber 
—— — erfien Wuflage (üiner grbadhten Principio« 


diejenige Zahlen, deren — bee Saw 
Sail a a | en Dinge baut Die 
25 Equimultiples genennet, weil ih⸗ Phorsnomie bdes Hug 


die iebe vor fich ausmachen, ober aus⸗ | die Erbe ale einen Stern an, und 
nemlich 4 und 2 in ieber drey⸗ nen Piancten, — 
en. ne herum beweget; , 
Mer Equus Aereus, Alatus, Dimidi |unfte im Mo 
‚ Major, Secundus, Volans, fiche und ber 


p 
Mafeulus, (. %O fehung ber Erbe f rdliche Parall 
Ta minor Gr —* ſtehe Pfe> a * L Ede in ibrfehr 






leine. 

Erbbereiten, iſt eine eter ber Erbe i gleich be der Parallaxi 
dem Marckſcheiden sblich, und bebeutet Gpane auf ber der Und eben das 
fo viel als vermeſſen. fich beweifen dafl fie in denen 

* ſ. Axis, Planeten nur wie ein fleiner Stern auge 

ee Cireuli 8S Terre- und untern 

—— bie. Cirtul ee man fich | Planeten nebft ber Sonne und den Mond 


a man Die er auf den Erb Bol su , 
—— Ben haffenbeit, ae en er, * * 
e von Det Erössafpel, ſ. Erd⸗Winde. 

Sterne d rien * I 

* auf Der &ei fiher , KrPicreser Get des tionde, Locus 
men mit denen ia über. | Lunm filtus, Heiffet der einmahl wquirte 
ein, unb werben in ber hie ſo⸗ Ort des Monds, wovon unter bem Wort 
wohl al8 vornenlich in der ‚| Theoris Luge,su einen beutlichen Begriff 
gewöhnlich erfläcet. ein mehrers kan leſen 


 rdeiDreyeii, ober irdiſch Wreyel| Erd⸗Kugel, Clobus Terreftris, 
Teiangakum Terreftre, Tri licitas ter. fet —555 die Kunſt zubereitete gt 


fet man barinnen, daf er rund Al und —— darinnen , daß mar bie —* 
der freyen Lufft ſchwebe. Dargegen — — 


bien, beftätiget, —ã— — man 


[7 DEE; EEE Ä a 
und gleichlam fpielend erlernen fan, was | beyden Puncte,an melchen fich bie Erbei 
man itrögernein in ber Geographie dan fe —— Der ei 
biger Erde Raͤumer, (Brone, 

—— iſt eine Art eines 

n einigen der 

ffer I——— —** Womit eine 
Bienen Bions Traßtar de P ufage des Globes | det tyerden ffte 

uud Biean Inffisutio de Uſs Globerum, 












(4 


und lägen ), und, 
wenn fie —e— ae 
ih ot — —* 4 —* chine und die Berech 
ih Simienowitz in rtillexie | chine und bie nung derfelben grüne 
P. I. pag.rıo, und Buchner Artillerie P, |det fichauf die Hebel 


eines —*2 der Erde gemachten Moͤr⸗ 
ſers woraus viel Steine und Granaten ge⸗ 
worffen werden koͤnnen. Es 


dar]? 
mi d über 
Il "abe nt ie 

leider, ern eG gehet auch bie adıine 


fien 
ten, und gleichfam leiten. Dir 
Hanbet Serben. Surtenbach tu rent 
mannbafften Aunſt⸗Spiegel p.139. 
, heiffen die obern und 
Planeten nebſt der Sonne und dem Mond 


’ Feuerwercker⸗ 
— 
vielen Centnern, en ober Grana⸗ 


tigen Buͤchſenmeiſterey peg. 267, mb 

2 ie Noviffene fiend. 

ai Artillerie P.IV.p.4. Or 
Erdnabe 


RB 
ni 
{ 
1] 
x 
3 
: 
© 
; 


! j kurt wehnung 

mit jenen einerley Nahmen; der einenem- darzu ei altes Wei 

lich wird der Nord⸗Pol Polus — Be Buß — — ꝛoder 
Bremitage, f —— 

Aicus auſtralis, meridionalis. des heiſſet dasjenige, defen Seifen bon eine 
Opernici Saflemene ſind dis Ert-WPole bie \chnen Gläche beraeal abgehen, Da fc 


ns Er 








= 


‚biopirifchen Jufkrumenten, und werden Item, 4 Wonder fänfften und 2.000 der feche 


u. Erhaben Erhabner _ Exidanus 44 


we Erhöhung befommen. Man bemercket| dererfelben Eigenfchafften gemeiniglichme 
aber verfchiedene Arten derer erhabnen der Dipptrick abgeha i 
Glaͤſer, z. E. ein halb⸗ erhabnes Glas, ſpptic abgehandelt und erwicſm. 
Vitrum plano · eonvexum, welches auf 
der einen Seite eben oder platt, und auf 
der andern erhaben iſt. Insgemein ſind 
dergleichen Glaͤſer Abſchnitte von einer Ku⸗ 
gel, tie fie denn auch von der Groͤſſe dee 
iametri der Kugel, worvon fie ein Stü- 
Kerr oieg ige ne. genanner 
s t «fo ⸗ 
ben, Man —** fie in der Camera ob- wey leoten mehr zur Veluſtigung als zum 
feura, Laterna magica, und zu Obje&iv-| Nugen dienen. Ihre Eigenfchafften zus 
Gläfern bep denen Fern ldfern. Wenn| fartt ihrem Gebrauch findet man in ber 
fie Abfchnitte von fehr Heinen Kugeln find, Catoptrick gemeiniglich erfläret und erwie⸗ 
o geben fie Vergeößrunge4Släfer ab; ih«| 1er Einmehrers aber iſt unter oben au⸗ 
re Eigenfihafften werden insgemein in der| Aefuͤhrten Worten anzutreffen. 

Dioptrick abgehandelt. Carsefius hat int Erhoͤbung, f‚Elevstio, . 
feiner Diepsris. cap.s $ 13 erinnert, daß,| Erboͤbhung der Bröffen zu Dignitäe 
wenn die erhabne Seite eine fpperbolifähe sen, ſ. Dignitͤtt. u 
Nundung habe, fie der (phärifchen weit] . Erboͤbung ver Simmels-3cichen, f 

vorzuziehen ſey. Wiedenn fchon vor ihnı | Exaltatio. | 
Bepler in feinen Perslipomenis in Vitel.| ExboöbungseWinckel, Angulus Ele 
Aonem eben daher geglaubet, daß der Hu- | vationis, wird inder Mechanick der Wins 
mer Cryftallinus im Auge von einer Sei-| del genennet, toelchen die, Dire&tions - Li⸗ 
te Me Rundung habe. Es iſt aber /nie, nach der ein Coͤrper getvorffen wird, 
gar ſchwer ein ſolches Glas zu fchleiffen‘;] mit der Horizontal⸗Linie machet. Galileus 

doch werden bie Liebhaber des Glagichleif-| im Dialogit de mota hat zuerſt erfunden, 
fens wohl die ficherfte Nachricht davon fin-| daß dieſer Windkel 45° feyn miüffe, wenn 

-den in Yertels Treat vom Blasfchleif- 
fen p..29° ſegq. Von dieſer Art SLd:| wenn manüber 45° koͤmmt, fo gehet es 


unter dem Wort byperbolifches Glas anı | unter 45 wäre. Hingegen wenn die Die 
















nöheften. ¶ Hierauf gründen fich haupt 


fie annoch hiernechft wegen Sefchaffenbeit 
erhaben, der Lufft, des Pulvers und des Sticteg, 


felbft wohl zu beobachten. Don —— 
oder fie find ungleiche Aoſchnitte einer Ku⸗ der Moͤrſer, und mag dißfalls „ wiflen 


trahlen bes Lichtes, die von einem Pun-| Erichtonius, ſ. Fuhrmann, 
cte herkemmen, wiederum in einen zufan»| Exidanus, ift ein fübifches Geſtitne It» 
men, und vergröffern bie Sachen, fo das | ter dem Wallfiſche und Ochſen zur Rechten 
durch gefehen werden. Dahero dienen fie des Driong, worzu gemeiniglich 46 Sters 
u den Fern Glaͤſern, Vergroö deine gezehlet werden, als darunter von der 
Brenn⸗SGlaͤſern, Brillen und andern erſten, 10 von der dritten, ag von ber vier⸗ 


fen: 


pr „> Erklärung Erleuchteter Ermeßliche 446 
lich ja oder —— Uber dieſes laſſen ſich 
gar oͤffters auch aus den Sach⸗Erklaͤrum⸗ 
us ne gefeget arten, Teil iter mit einem gen viele Dinge ohne Dt demon- 
Donner be Phattontis Sohn hinein; ges 
















. | Begriff begehret, und 6 felche —* ich 
- ve —* gebracht N er alles angezüns | durch Erempel vollftändiger zu machen ſu⸗ 
Bayer ik Uramometria Tab. Mm, | het‘, dem können bienen Barrows Ledio- 
und Sevei in Firmamento Sobiefciano Fig.| nes Geometrice p.ı4 & fegg. Im ee 
Pp ſtellen diefes Seftirne im Kupffer vor. !iitfehr wohl zu —* a zu einer Sa 
Die Laͤnge und Breite der Sterne, die in | Erflärung rfodert werbe, * 
dem Dantzjiger Horizont zu ſehen, hat Se⸗mahl, bag nian fe Bus vor Dinge dar⸗ 
vel in Prodromo Aflron. p.287 aus feinen) su gehören, wenn fie entfichen fol, und ſo⸗ 
‚eigenen, derer übrigen Sterne aber p. zu | dann and, bie il ein iebes von ihnen zug 
und 312 ang Halleys Obfervationibus auf | Sache beyträget. 
gezeichnet. Slhickard machet daraus ben —— Coͤrper, wird derjenige 
Bach Kidron; "Schiller den Durchgang | genennet, der fremdes Licht zuruͤcke wi 
der Rinder Iſraet durch dag rothe Meer ;|f. Coͤrper 
Barsdoͤrffer den Jordan; Weigel Die Er meßliche Gröffen, Commenfurä- 
Wappen der freyen Reichs⸗Staͤdte. Sonft —* werden diejenigen et, deren 
wird es auch genennet Achamar, Flumen, |® erbältmiß — antzen Zahlen geben laͤſ⸗ 
Fluvius, Gyon,Gyphon, Nahar, Nar, Ny- ſet; als wenn ſie ſich verhalten wie 7 zu 5. 
.Jus, Oceanus, Padus. Sie haben ihren Rahmen daher, —— 
Erigone, ſ Aebre der Jungfrau, wird entweder ein oder die andere, oder bee 
auch zumeilen vor das Gefirn die Jungfrau | durch ein gemeine® Maaß genau ausmefs 
felbft genommen, Ä fen Taffen.- Als in gegemmwärtigem Exem⸗ 
Erklaͤrung, Definitio, heiffet ein beut- | pel Haben Sieben und Fuͤnffe ein gemein 
ficher Begriff deffen, wodurch eine Sache —5 weiches in 7 flebenmal, und in 5 
von allen andern unterfchiedben wird. fuͤnffmal ftech 
Man hat aber einen deutlichen Begriff, rmehliche Groͤſſen dee Pot 
wenn die Vorftellung ber Sache fo befchaf- | nach, Commenfurabilis Potentia , heifs 
for, daß man fagen fan, aus was vor fen hergegen ‚diejenigen Groͤſſen, wenn ihte 
Merckmahlen man fie erkennet, ober wo⸗ Doabdrate en NE RÄ N Ar | 
durch man fie von andern unterfcheidet.| einander Dergleichen find die Zah⸗ 
Mird nun die Sache von andern ihres glei⸗ len 7” 3 Ha r7 Die Frantzoſen nett 
chens durch ihre befondere Eigenfchafften| nen fie Quantitds commenfurables em 
unterfchieben, fo heiſſet es eine Woys-SEr=| puiflanee ; die Engellänber, Commenſu- 
rung, Definitio Nominalis,, det! rablesinpower, 
eichen ift, wenn ich fage: Ein Uhrwerck. Ermeßliche Sablen unter ſich Com- 
eine —*5 welche die — an-menſurabiles inter ſe Numeri, hei 
zeiget, fo erklaͤre ich das Wort Uhrwerck diejenigen, deren Verhaͤltniß ratiorial If, 
Wird aber die Art und Weife angegeben, Dergleichen find nicht allem alle gantze Ka⸗ 
wie eine Sache entſtehen fan, ımd und kh zeige rional- Zahlen, al® 8 und 12, wel welche fi 
„€. aus was vor Rädern und anderm no⸗ tie 23 ae verhalten; fondern auch A 
8 Zugehoͤr in einer gewiſſen Abſticht ahlen, als a8 und 7” 8,mels 
das Uhrwerck zuſammen geſetzet, ſo iſt die⸗ * fich Be 2 zu 9 verhalten. XOolf ie - 
ſes eine Sach = Erklärung, Delinitio | Eimens. Analyf. finis. S s6 6 jeiget bafelbfl, 
Realis, —— Deere wie man finden fan, ob Irrational- Zah⸗ 
— a ec and gen erken⸗ We eine Rational- Werhältnif Haben Ober 
nen ob die Sachen 
nicht, Daher fie ohne fernern Beweis zum| Ermeßliche Zahlen der Porentz nach, 
Srundeiner richtigen Demenftrarion ges] find eben der Eigenfchafft, welche 
——e— kan; da bingegen le ber — æ dergleichen Groͤſſen angefähe 
erſtern zu erweiſen aoͤchig if, ob . e * 
A 


J — werden; man den⸗ 


47 Eerſcheinung Erſte 
Arcus oe vel Apparitionis, { die nechft ori = 


ya = ge ninkrehrr han Gräfe andYlabmes. Der Rrfiheis 






— ihren Strahlen 5 —* Sterne. — 

ihrem Untergange in 

wieberum beginnet nr Richie] — — 129. 
auch, wenn er bißher fichtbar geweſen, fich 23, — 
unter ihre in gen dere Bon Derbriten — I, — 

. birgt. Es ſey a €. Teb. XIII. Fig. 6 vonder vierten — 15 — 

HR ber Horipont, in Stern, bie vonbeefünften— . 16, 
Sonne in S, der rcul, vonder ſechſten 17, 

ſich die befindet, ZN: So if AS neblichte Sterne 78, — 
bie Tieffe der Sonne, unser dem Horizont bb — u 
ga felbiger Zeit ber er Ce «Bogen, 2 — 10, 
welchen einige auch Arcum Pulfionis new d — 1130 
wen; dem weil es nicht bald finſter wird 8 — 
wenn die Sonne untergebet,fo koͤnnen auch = 
die Sterne nicht jener an⸗ 


unterg fo wohl Kepler als Ric- 
chen werben. Eben alfo, baedliche| zug, — ben. Nuten 
So WLDEN | un Gebrauch Diefeh Bogen beficher Kap | 


innen, ba man ausrechnen fan, wenn der 
Stern zuerſt wieder des Abends geſehen 


weber aber Eifer diefer Sehens aber koͤnmit es nicht au 

Een —* F — an * — 
5* von — Groͤſſe ſeyn gar ſelten fo Helle und er if baff-man eis 

— ——— — ae fgan⸗ 


noch etwas gewiſſes, mit der Er⸗ ae mt — bieder 
fahrung gemung Eeoermmt. —32 ae | 


| Sec 


werden, wenn mu heil die Een 
nigen en- Strahlen erl | u ar n, ee 
‚und dann iiber Erfcheinunge-3 Bordke — — 

der Venus am allerkleineſten, weil ſie Sterne gehoͤrten, und bie neunte war ohne 


“Ein flärderes Licht hat, als alle übrige 


der neuen Aftronomie, ba man 
Gerne; denn es leuchtet biefebe fo bel, 





- — - 
® 


% 


449 Erfte Eſels Eſels Elime. 40 


¶Erſte Minrage = Ciecul, fiche Meri- (Neiffte bineingehenben gocheverfehen: ed 


dianus, werben bererfelben verfchiebene bey einem 
Erſie Viertel, Prima —* ſen qua- | Schiffe gebrauchet, da ef ie auch nach Bes 
dratura, heiffet ben de — fehaffenbei der un be te ia 


* um den vierten Theil des — — men die Fa Bekleidung des mittleren . 


ernet Schiffes von dem Gelbing an aufrecht zu 
Eruccabah, ſ. Bar der Kleine. fichen kommt, und wohl noch drey Fuß 

—— Groͤſſe, ſ Facit. | Ben Denen en gehen worin der lage _ 

eu der Dignitaͤten, Di.s 
En en Bien Big Ef — be 
ant r der paliers, find gantze zu rımg bet 
—** iſſet die Abdachung oder Dofs —— bienli nie oe fo aus fruchtbaren 
es von der Bernte angerec | Daumen beftchen, welche entweder an kat 
net, ng aufden Grund —— und ten angebunden, oder ne durch 

£ehret fich alfonach dem Feldezu. vid, Tab. vortheilhagfte Schneiden Amen 


VIFig.ı dM. Und dahero heiffet Die ihr |ben, daß ve gang ichte der er Drei am 
gegen über ſtehende Boſchung, welche ſich einander hinwachſen. 
von dem bedeckten Weg in den Graben er⸗ Efplanade, wurde vor dieſem bag Glacis 
ſtrecket, und gegen die Feſtung gekehrt iſt, ober die SBruftivehr an dem bedxdtten Wege 
bie Contre-Efcarpe. vid. ibid. CQ manner Heut zu Tage pfleget man dies 
Eſel, 45 i bien Diem ie po ey Sterne von en Nahmen auch demjenigen leeren Platze 
€ 


Der vierten G ‚ dabon der ei⸗zu geben, der fich jedesmal zwiſchen dem 


nefaft —— fie der eine| Eitadell und denen Hauſern der ber Stadt 


heiffet in® befondere Afellus boreus, und | felbit befindet. 


der ander andere Alellus auftrinus, Bevel im] ER, ſ. Oſt⸗-Wind. 


Prodrom. Altronom. p.270 rechnet vor das Eftime, wird von benen Frankofen bag 


Jahr 1700 bie Langedes erfien B% >,2r,! Sutachten der Schiffer zur See genennet, 
e 


7; des andern Q40, 31, 42”. nor | welches fie von der Bröffe einer vollbra 
Difche Breite bes arten ift 39, 8, 26", bie) ten Reiſe aufgezeichnet. - Diefer Sch 

Füdifche des andern 0°, 3), * Haus | Bun bebienet man fich,die känge Br 
nennet fie Jugülas. zu finden, wo man fl. Bisanhero hat 
‚Noch hat man drey anbereSterne von eben! man noch feine richtige Manier gefunden, 


. der vierten Sri. reiche in der linden | die Groͤſſe der vollbrachten Reiſe zu meffen, 


Hand des Boorisbefinblich, und eben die | und daher iſt auch die Länge bes Ortes, wel⸗ 
fen Rahmen — ee an —* a be Dar Ha annoch (ehr 
Aftronom. p.27s feet die Länge en, ungew r Vitr uvius Lib 

der Aſellus primu⸗ heiſſet, auf An. 1700 |cap. ı4 ſchon vor alle eine befondere Din» 


. | ‚m Krk 37,35" und feine nordifche Brei⸗ chine darzu angegeben, welche aus einem 


r 


58°, 49,, 27” ; die Laͤnge des andern, |groflen Rade mit Slügeln, faft wie unſre 
Afellus fecundus . genennet wird, Mühlen beftanben, das man an dem Bord 
526°, 59, 3", und feine morbifche Brei des Schiffes geſetzet, deſſen Achfe hatte oben 


| Ki ift 58°, 49’, 20". Die Länge des drit⸗ eine Spitze oder Laterne, welche in bag 


beffen drahme Afellustertius, 128°, Schiff Be Diefe Spige griffe in ein 
3, , 3 und bie nordifche Breite ift 60°, —65* Rad, ſo zackigt war, und bewegte 
ſſelbe. Eh oft dieſes nun umlieff, fo 

. la⸗gaupt, iſt ein etwas Linglichtes offt ließ een Kieſel⸗Stein in ein Becken 
Pie Holtz, fo oben rund, unten aber 


fallm. Da man nun wuſte, wie vielmal 
platt, ie einem viereckigten bis über bie 





das letzte Rab auf einer Meile umlauffen 
atiſches Kein . kai a muſte, 


/: 


a Em ñ Eime 1 
muſte, fo wurden die Steme in dem Berten | fannt, feegelt. Es feys. E. diefes Meilen 
jedesmal gezehlet, wenn es Morgen oder | So bald man num den Wind uf 
Abend warb, oder wenn der Wind fich aͤn⸗ die Machine oben auf bag Hi il dee 
derte, und nach der Anzahl derer Steine in | Schiffed geftellet werben, da cd am beſten 
dern Becken ward der ee: ben Bind ohne Hinderniß fangen fan, 
geſchaͤtzet. Und dieſe Machine haf Durch den Umlauff diefer Wind» Müple 
gu unfern Zeiten D. Mell von neuen re- wird ber gebachte Faden um feine Achfe ges 
commendiret. Alleine faft alle, bie von wickelt, und von ber andern ablaufen. 
ber Schiffahrt gefchrieben, haben davon , Wenn num dieſe Reife von 5 Meilen zurück 
ertwiefen, Daß mit ihe nichts auszurichten | geleget, fo merdet man bie Länge des Gas 
fey: Dem es lieffe fich felbige wohl appli- |deng, welcher fich indeffen um Die Achſe ge⸗ 
ciren auf ftehenden Waffern ; alleit auf | wickelt, und theilet ſolchen in s.ober15 Thei- 

der offenbaren Eee bekommt biefe Machine |le, ſo wird ein iedes 1000 Schritte halten. 
durch das Stürmen der Wellen und von Es fünte an flatt des Fadens, der leichte 
dem Wancken bes Schiffes cine groffe Un⸗ eine Irrung verurfachen machte, die Mar 
richtigkeit. Diefem Fehler hat LE, Sturm chine gleichfalls mit verfchiebenen kleinen 


Sage dadurch mer#lich gehindert werden | weit der Gebrauch diefer Machinen fich er» 
* ſondern auch dieſes fo wohl, als die ſtrecke. Die Erigelländer bedienen ſich ei⸗ 






Wenigſtens hat man bie dato nicht erfah⸗ nute oder den zoften Theil einer Stunde 
ren, daß bey der Schiffahrt dergleichen zu | läuffet, umfo genau, als nur möglicy, denn - 
gebrauchen ein Anfang gemachet worden. Wegzu meſſen. Hiernechſt wickeln fie ei⸗ 
r Italiaͤner Bartolomeo Crefzentio fylä, | nen Faden, der durch etliche Senoten in ge 

get ein anderes Inftrument vor in Form wiſſe Theile getheilet über ein Rab ober 
‘einer Heinen Horigontal-Mühle mit 4 Zi | Welle, welche fich willig umdrehen laͤßt, 
geln übers Ereug, deren Achfe aufdem Ho⸗das Ende dieſes Fadens binden fie an ein 
rizonte perpendicular flehet und durch klein Schifflem, das obngefehr einen Fuß 
wey Löcher ineinen Kaſten gehet, daſelbſt lang und Halb fo breit, an feinem Hinten» 
es fich frey beivegenfan. An der Seite dies | theil abereine Platte von Bley hat, damit 
fer Achſen ift noch eben fo eine auf gleis | e8 dafelbft tieffer ale vorne gehe, und auch 

. he Art geftellet, gegen deſſen Mitte man ei- | vondem Wınd nicht weg genonimen werde, 
nengant dünnen feidenen Faden lauffen | Diefes Schifflein werffen fie in die Spur, 
Läffet, welcher an der erften Achfe, daran die | welche das Schiff hinterlaͤßt, aufız big 15 
lügel mir feinen Enden feft gemachet. | Ellen lang, die man nicht mit rechnet; Ar 

ie Einrichtung dieſes Inſtruments beru⸗ | dem Ortenun, mo es hinein geworffen, muß 
bet alsdenn darinnen, daß man zuförderft | ed deſtaͤndig bleiben, und indem dag Schiff 
Agent einen Ort, beffen Diſtantz bereite be⸗ſtets fort ſeegelt, wickelt es den Faden fo 
| weit 





weit ab, als es avanciret; Da menden 
alsdenn, wie viel Knoten abgewickelt 


Konmmen denn 6 in einer halben 


fin 
einer Stunde 2: Meilen feegeln werde, Kom⸗ 
men aber mehr oder weniger, fo fischen fie 


ſehung einer andern, die befchrieben wird, 
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ber Linie AME findenfan. Durch dieneue 
Analyfın des Herrn von Leibniz fan man 
end daß die Sand - Uhr elauffen; ſolches viel leichter verrichten ; wie ber 
inute der | Marquis de? Hoſpital in feiner Ana yſe des 
ment pesits bezeugel, und Woiff in 

. Analyf. inſiaitor. cap. 3 gewieſen. 
A On Adis —*5* 5 3 erhellet 
ſolche durch die Regeln der Proportion. zur e, wie ſehr ſich d eine Erfin⸗ 
Wie nun aber die —2— Ebb und Fluth, | dung Jacob Bernoudi um dieſes Stück ver 
oder bie Wellen oben gebachtes Schifflein| Geometrie verdienet gemacht. Hierdurch 
don einer Seite zur andern werffen fdnnen, | nun hat Alugenius bie Uhren zu der groſten 
daß es dahero mehreru Faden abziehet, als Vollkommenheit gebracht, indem er da⸗ 








Stunde, fo fchlieffen Be, daß das Schi 


" „wenn es in feinem gehörigen Drte der Spur | durch gefunden, wie das Pendulum appli- 


verbleibet; Go entftchet ebenfalls bey fol- ciret werden muß, bamit es einmal fo ger 
hen Umftänden einige Unrichtigfeit in bies| ſchwinde gehet, als das andere, 

fer Art, Die Groͤſſe der vollbrachten Reifen| Evolutio Quantitacum, heiffet bey eini⸗ 
genau anpugeben. gen ſo viel als die Ausxiehung der Wur⸗ 

Eſtrich, ſiehe Aeſtrich. — bereits oben an dieſem Orte ge⸗ 

Eudemon, f. —ã anoten elt worden. 

Evehens, wird ber aufſteigende Fnoten/ Euroaufter, Suͤd⸗ Bft, iſt ber Wind 
In der Mond-Bahn genennet, bavon bereits welcher aus der Gegend mitten inee 
unter dem Wort : Drachens Kopff, ein] Süden und Dften bläfer, und alfo 45° von 
mehrers angeführet worden. Dften gegen Süden abweichet. Gr wirb 

Eugonius, heiffet bey denen alten Geo-1 font don einigen Notapeliotes ges . 
merris eine Figur, bie einen uber mehrerel nennet. 
rechte Windel hat, oder wuͤrcklich fo Hiel| Euronorus, heiſſet bey dem Vieravio Lib, 
rechte Winckel als möglich ift. Leap. 6 der Wind, welcher auß der Gegend 

Eugrammus, ingleichen auch, Euthy-| biäfet, die75° von Oſten gegen Süden abe 


, grammus, wird hergegen voneben den al-| weicher. 
- ten Geomertris eine Figur genennet, diein 


Europaͤiſche Stunden, werden biejes 
nigengenennet, welche man, wie bey ang: 
im gemeinen bürgerlichen Leben gefchiehet, 
von Mitternacht an in'gleicher Gräfe zu 
rd, zehlen anfänget, unb bie ju Mittage ız 
wenn man jene mit einem Faden überleget,| Stunden rechnet, vor Mittage aber big 
und nach dieſem nach und nach ben Faden Mitternacht wiederum Stunden jehlet;; 
wieber los ziehet. Diekinie, fo auf folche) Daim Gegentheil die Altronomi den Zag 


Tauter gerade Linien eingefchloffen i 
Eumenen ſ. Se M * 


Evoluta, heiffet eine krumme Linie in An⸗ 


* Set befchrieben wird nennet man Curvam|vom Mittag anfangen, und jehlen 24 


ex Evolutione defcriptam, und die Bes| Stunden ineiner Reihe weg, Cenforinus 
reibung der krummen Linie felbft wird |de Die Natalie. 23, wie auch Plinins Lid II. 
volurio Curvarum genennet. Es ſey ;.E.|c.ı7 fühlten an, daß die alten Ezpptier und 
Tab. XIIL Fig.7 BCI mit einem Faden Romer auf gleiche Art die Stunden gezeh⸗ 
überleget, und berfelbe, wenn er lo gezogen let. Wenn man nun bie einen in die an» 
wird, befchreibe die krumme Linie AM E;| bern verwandeln will, fo ift klar, daß, weil 
fo heiffee BCI Evolara, AM E aber Curva Nachmittag die Aſtronomiſchen Stimden 
ex Evolutione defcripta. Hugenius hat} mitden Europäifchen überein fonımen, und 
in feinem trefflichen € de Horologie | Vormittag bet Unterfcheib nurız Stundas 
—5 dieſe Betrachtung zuerſt in bie iſt⸗ und die Aſtronomiſchen noch zu dem 
metrie eingefuͤhret, und gewieſen, wie vorhergehenden Tag gehören, man nur gs 
man aus der gegebenen Natur ber krum ⸗ ber gegebenen Europaiſchen Stande 12 ad- 
men Linie BC die Groͤſſe der Linie MC, diren muß; fo bekommt man die Aſtrono⸗ 
welche Radius Evolutz oder auch kadius jmifche Stunde bes vorhergehenden Tages. 
Oſculi genennet wird, ingleichen Die Natur De fubtrahlegt Yon ber gegebenen 


er) 
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Aſtronomiſchen Stunde 12, ſo bleibet die Exceffus. ber 


[2 


viel zu der Schönheit eines Gebäudes bey, 


ber Uberſchuß, heiffet;i 
Eur des den Tages übrig. alten Aftronomie ein Bog ver Seien, 
Ran dt Din Ekunben Darum ben Sr weicher De intra Seht ofen de 


“men gegeben, meil fie faſt ingans Europa, nen ABquationibus Epicycli in der mitt 


nemlich in Portugal, Spanien, Engelland, lern Weite von der Erde, und denen in der 
Dei, Holland und Deutſchland gröften: Dahero dergleichen Exceflus lon- 
lich Igitudinis longioris der Uberſchuß der 
Eoruccabah, f. Baͤt der kleine. \gröffeen Länge genennet wird; Da hin⸗ 
Eurus, Vulcurnus, Oſt⸗Gůᷣd⸗ Oſt iſt gegen der Unterfcheib zwiſchen denen AB- 
ber Wind, welcher aus der Gegend biäfet, quationibus Epicycli 5 der mittfern Wels 
die 22° 30° don Morgen gegen Mittag ab» fe von ber Erbe und denen in bet gering- 
weitet — Li. 1. * 6 —5 — Ken | —— * —— 
alfo den Wind, der bey uns Saͤd Oſt he is peopioris 
, und 45° von Mo en Mitta ih, Mehrere Nachricht findet man da- 
ſet —— rgen geg |, in —* 3* 


. Lib. IV, 
bmia,bie Wohlgereimtbeit, wird PR 
— der Ban Ruf bie Pe lichkeit der Sei⸗ wird don einigen das Geſtitne 


em eines umähalichen itteis genennet. genennet welches man insgemein die Waſ⸗ 
Wenn ʒ. E „die Thuͤre u Gebäudes in mean heiſtemand. 
der Mitte iſt, und die beyden xegetice, erice, man bie 
Eriten in gleicher Zahl von ir glich mer Kunft, aus einer gegebenen Gleichung die 
| d ie er Wurgel in Zahlen oder in Linien zu finden, 
ben, und von einander, eich weit entfer=| wordon bagjenigenachzulefen, was bereite 
net find, fo fagt man, es fen die Eurpehmie unter den Worten: Ausziebung der 
oder Wohlgereimtheit daran in in acht genom- nel nus einer Gleichung, anaeführet 
men worden. ie träget über die maſſen worden. 

Esponens Dignitatis feu **5 der 
Exponente einer Dignitaͤt, heiſſet NE 
nige Zahl, welche da m ihren N 
mengiebet. Wenn demnach ber ** 
te niſt, fo heißt fie die erſte Dignitaͤt; iſt er 
2, die andere, iſt er 3. die dritte, u. ſ. f. Man 








und muß dannenhero in allen auf das ſorg⸗ 
faͤltigſte in acht genommen werden, ſonder⸗ 
lich, was man 1 auf einmal überfehen fan. 
An andern Faͤllen aber fi) darum bekuͤm. 
mern wollen, iſt eine unnöthige Sorgfalt, 


Säulen Rode von einander ſtehen und 
alſo nach ber alten Art und Säur Erempel die sel 3 
len⸗ Dicke der Zwiſchen » Kaum austräget.|fchreibet man die andere Digrität 3° oder 
Vid.Tab, XV. Fig.3. Nach heutiger Art| a2, diedritte Dignität 3? ober #, bie ierte 
In um neh Ch der Saͤu⸗ Dignität 3t oder a* und fo ferner. 

ey und eine halbe Saͤulen⸗Dicke das Herr von Leibnitz und Newron — die 






— Modul. undeerminirten Exponenten zuerſt ein⸗ 
ſo f. Eugrammus. " gefühee, toburd im ber igebrn und * 
ae sm a wel San me une ur m 


orithmum Irratıonalium dadurch unge» 
bonben bin fen Einien handelt. nein erleichtern fönnen, fondern man ba 
Exaltatib, die Erhoͤhu weich don de⸗ auch Gelegenheit bekommen, unendliche 
nen Stern⸗ Deutern das himmliſche Zei⸗ Aufgaben aufeinmal aufzuldfen. Nur die⸗ 
hen genennet, wo ein Plauete am meiſten ſes iſt zu bewundern, daß Cerzekus und 
Krafft har. Es wird aber h erhöhet in andere ach ihm nicht gleich Darauf gekom⸗ 
=, im 3, d imw, 2 in X, in: m find, umd an flatt der Ziffern Buchſta⸗ 
wiom vamy. (denn Erponenn gebance 





mo bu — — — — — 
200. 
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feet, wehunch bie rofl benennet wich, er ihm etwas — — eommunici- 
E. a9, yıx Ze 







ret, auch zu allererſt Diefelbe publiciret iM 
Exponens Rationis, der Mrponente Ad, End An.1697 p. 125 & fegg. Auch 


Der Derbälenif, iſt bie Dahl, tgelche he handelt von eben derfelben Reyneas iu -- 


ans fonımt, wenn man das Do nalyfö demontrie Lib VIII. P.805 & ſagq. 
der Verhaͤltniß durch dag inter die|j Eydexe, Lacerta, Stellio, wird ein neues 
widiret ; Als in der Verhaͤltniß 24: 6 iſt Seftien genennet, fo zwiſchen dem Schwa⸗ 
der Erponente 4. Wolff in feinen ne, —— der Qaiſibpea, Andro» 
sis Meibefeos gebrauchet diefen nur in der / meda und dem Pegafus befindlich, welches 
Arithmetick wenn er die Eigenfchafften ber] Sevel in feinem Förmamento Sobiefciane 
Verhaͤltniſſe nach Art der Alten deman- | Fig. M zuerfteingeführet. Die —— 
Kriret, davon fiche oben ein mehrers unser! Bre Secise ber arg gehörigen Sterne gichet er 
dm Wort: DenominatorRatienis. in Prodromi Aronom.p.z9c; 

‘ Exponential- Gleichung, Æquatio BX- Eyer-Rundung, ift eine keinen ſich 
ponemialis, wird diejenige —— ge⸗ſelbſt lauffende Linie die aus verſchiedeneü 


_ aemet, worinnen der Exponente der um Circul⸗Stuͤcken zuſammen geſetzet, derge⸗ 


betannten Groͤſſe eine veraͤnderliche Zahl /ſtalt, daß Re den Umriß eines Eyes: vor⸗ 
2. €, x denn hier lan v im dem ſtellet. Sie iſt weiter von keinem Nutzen 
einen Dunct ber krummen Linie 2, in einens| auffer va ihre. Verzeichnung einen Beweis 
andern 3, nochin einem anbern 4 nm vonder Geometriſchen Gefchictlichteit abs 
Sedeuten. Der Herr von Leibn nis hat die⸗ sieht. Wie fle zu zeichnen ift, fan aus 
fe ber Gleichungen zuerſt aufgebracht | Tab. XITL, Pig. 8 wahrgenommen werden, 
Eyuditer ; Aw. 1683 Menf, Bahr, und fe nal u fehen, daß die Ablauf⸗ 
ebendafeibk Am 1695 pag. 314 diefelben gu] fun Forne des Eyes bloß auf die 
—— angewieſen. Von der Na⸗ Annehmaung des untern Punctes ankom⸗ 
dir, Beſchaffenheit und Gebrauch dieſer me, nachdem man felbigen nahe oder weit 
@leichungen handelt Woiff im Elermems.| yon dem obern Centto entfernet. 


ef infnit. . ETF m⸗ ick 
Exponential. Linie, Curva exponen- eine Fmer<Banfl mb ine vermit⸗ 
tialis, beit iejnipe ram Bine, eh teift eines ober auf das haͤchſte 
durch «ine Exponential -Sleichutig erfld-| ¶ weher Gefäfle; ——— der Tieffe 
venläffer.. Bon folchen — ‚an einer Stange, Seil ober Kette heramf 
"Bernenliin „Eruditor. An. 1657 frBo 8 | 


ihre Kunft von einer Kaften-Runft war darin⸗ 
Eigenſchafft un ſoll. Die deut⸗ —— Onf ie 3. fhlccheen 
dichte Nachricht vor bie Oinfänger if bar- Bing aus einem oder hoͤchſtens 
sengufinden in VDölffe A. Auehy. —— beficet ba Dingegen mass 
- Exponential- Rechnung, Calcplas «ie-| h ich, my pfleget She — 

nentialis, ift der Theil der !fchiedene . Art 

eretiaböRechnung. durch den man die ehr wie bey einem gemeinen. ich» 

onential-Stäffen differemriimnsud ih; en mit dom Schwengel theilg 

* — —— ——— oder Scheiben, ingleichen mis dem 
nigſtens zu Geometrifchen Conftru&io- Rab, theild mit Rad und Getriebe, 
en — * aber Expanen- Usb Daher gefchieher eb auch) —— bie 
aͤnderlichen Erponenten * 


— * oma ——— ins 
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———— und nennet fie ben] Facir, heiſſet man nach genteinem n Ge 
| alle: Antworten ze 


oder 
bey der Addition bie Zu 
8, als Die Summe von 5 unb 3, gleichtete 
fern 7, yeiget ausführlich Kespolo in Die Regullde Tr — * a bar 
, upold indie ri w 

—X ut F. L cap. 2 6:08 & fegg.|Bacir —— — 


Baden er im vorhergehenben cap. 7 .auß 
P. Schotteus Teebsica *25 und Be werden bon ent Afleono- 





anjule- 
‚und oentheilhafftig auch) 
lber in winem und andern zu verbeſ⸗ 








** diejenigen Theile der genen⸗ 

| Er Eymekunf befichen ſeh ſelbſt eygie ner, weiche viel heffer, ais bie andern leuch⸗ 
r eben , umb ſeine gen, und auch am Sonde der Sonne bes 

' | finblich ferm follen. Di —— ene 

RB: toorffiien Bilde der Sonnen tahrguehe 


3 i Oeconomia Mands 
Preis, I, Pain, heit beifkt elaenstich une Arab pa ——— — 
Es aber ort I insgemein au © —E —A— 


in Selruogr. Pr 
vor bie gantje vordere Wand genommen J 
—— na Bi: En —* 
en ni emal an 
Ordnungen gebrauchet werden, wenn fie... fe de . —— po a: Bunde noch 
kon nach den Kegeln der Zicrlichfeit aufs 23553 — * nd: fuchet zu bes 
2 ebauet heiffet ; denn man kan folche eben- ‚haupten, Daß die Sonmen- . Blechen 
alls ohne dieſe verzieren., Die Fran —2 ‚tersin Haken, ſaiten aber bie Fackeln ie 
fen nennen diefes auch Fagade, ingl verwandeln. Flugenius bargegeit 
Face, Wie dergleichen einen ſind, F hnet in Casmoßb. Lib. IH, p.107, def 
e tag fopik davon in Ob zu nehmen, Ion ye in der 3 nichts heller *7 
„Fam ke Faci sc ‚ Safen, ober en 1 —ã— — der wolckichten 
Linien, heiſſen an einem ieden Feſtu und neblichten Materie um die Flecken 
Abende bie benben aͤuſſerſten en me 2 oder die ſich auch bisweilen allein ſehen 
itze s 
EERLE TI De BEIN Sm u 
find die 5 De Bine | BK und BR, weiche (ie — — wc gen am Da de 








— hc einer Sean Se —— —— a Wel⸗ 


X 


tb ‚gerirein te Artagus Darayfi Met Menmung verfähiebene ou den 

richtet, seem 5— um Fer — beupfüichsen. 

darein ja logiren, und den Sturm alstierm) - Faßsres tuerden bie — 55* 
fangen. lind ob ff 7 dem ae man in einander auuleipliciret, 





— am Melde rauchen und bannen — ß bein die Zahlen 8 und 4 die 
d e font wegen wet pr an. Fachares HoR 0 

ya Sanlaeng 4 Es 1-11 Banbktaner * * biejenige —* 
—— ver zuge — ammanhfen, warm man fen oder he 
Denten nicht a allzu fein gemochet werben erden. rere Zahlen in einander multiplieiret bat 
—— ihre Groͤſſe —*2— Daher fir auch das Producum oder Er⸗ 
e30, und aufdas nldn. warfen genennet wird. Dieſemnach 
diſche Ruthen im vongen Erempel ga da Faßum 
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net, und nach Gefallen firaff angezogen, 
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von 3 und 4fowohl, ale von 2, 4 und 4 fo folget, daß, wenn eine Perfon fich dar« « 
oder von 2 mb 2 und 8. ————— iſt 9 ge 

jäbre, ift eine Art einer fliegenden: en⸗Gewichte, diefe aud) viel - 
Ri , Air: ſowohl er und mehr Kräffte anwenden muß, fi) in die 
Wich als auch Laft Wagen über einen: Hohe zu bringen; ba hingegen eine Teich, 
Etrom von einem Ufer bis zum andern tete, fonberlic bey Abloͤſung des Stuhlg, 
gefetset werben fönnen. Es beflchet dieſe tüegen ber tielen überwucht keichte Scha- 
Machine aus einem ettva® groffen meiſt den nehmen fan; welches andern Theils 
Bieredfigten, gan flachen Schiffe, fo. nur im Derabfahren ber ſchweren Perfon wie 
1 bi8 2 uf tief im Wafler gehet, und ip, derfahren fan. Ohngeacht num gebachter 
damit es von dem Strome, fonberlich bey —æã Machine zu feiner Zeit an, 
defien Anwachs, nicht mit fort geriffen | Unterrchiebenen Drten ins Werck gerichtet, 
merden fan, vermittelft eined Kiobens an | [0 findet ſich doch keine befondere Beſchrei⸗ 


- ein ſtardes Tau oder Seil angehangen, | bung davon, aufkr, vad£.€. Sturm in 


v feinem Prodrome, Architedure Goldınan. 
welches ger über ben SInE anögchhen siane Tab, VIl. und Leupold im Tbes- 


oder auch wohl gar nieder in den sro Macbinario C. XII. erwehnet, woſe 
elaffen werden fan, welches legte in dem auch eine und andere Berbefferung rl 
Gall gefchiehet, wo ber Fluß ſchiffbar iß, vet zu finden. j 
da denn die Schiffe auffer dieſem mit ih⸗/ Falckaune, ingleihen Qvartier⸗ 
ron Maften unter dem Fahr «Geil nicht) Schlange, heiffet ein Etück, welches vier 
Hindurch kommen fönten. Solche äh: | bis ſechs Pfund Eifen ſchieſſet, und 27 bie 
ren werden mittelſt langen Stangen, ıbie|34 Calibre lang if. Wiierb in feiner 
mie ihren eifernen Spitzen bis auf ben Gefchbn- Befihweibung p. 90 gebencket 
rund des tieffſten Waſſers langen, von|deffen, und wird im übrigen dieſes unter 
Srenfchen fortgeftoffen; wiewohl bey /die beiten Feld⸗Stuͤcke gerechnet, Es 
Hien über einen Arm von der Doman| wieget 25 Centner, treibet die Kugel in 
eine Art befindlich feyn fol, welche von| der hoͤchſten Richtung 4180 Schrüte, er- 
einem Pferde über den Strom bin und| fordert 1Conftabler, 4 Handlanger, 5 bis 
ber gesogen wird. Diefer ihre Conftru-| 6 Pferde. Jeder Schuß, worzu 2 bis 3 
ion findet man befchrieben in Aeupolds Pulver erfobert werden, koſtet 178 
Thestr, Pontific. $ 226. - of ‚und en bergen des Tas 
, PP daraus geſchehen. 
ahr⸗Seſſel oder Stubl, ift eine fol] 9° "00 
a ahine womit ein Irenfch gang ber) Sale, fiehe Faucon, ingleichen Fau- 


- gaben fich aufund ablaffen, und fonderlich| PRMeIN. 
- in einem Haufe aug einem 


Stochwerd in Falckonet, ift ein Stüd, bad ein, zwey 
das andere, ohne die getushnlichen Trep-| bie 3 Pfund Eifen fehieffet; und 36 bis 
su fleigen gelangen fan ; derfelben Er⸗ 40 Calibre lang ifl. Es miegt zo bißı2 . 
—* dem weil. fehr berühmten Profef-| Centner, treibet die Kugel in, ber hoͤchſten 
ori Mathemarum gu Fena, Erhard Richtung 3320 Ochritte, erfedert ı Eon- 
Weigein zugefehrichen teirt. Es befie-) ſtabier, 2 Handlanger und 3 bis 4 Pfer- 
het diefelße in einem Stubl, der alfo an- de, thut des Tages 100 Ehüffe, imovon 
geordnet, daß er inggemein bermittelft ei⸗ ieder 10 bis 12 Groſchen koſtet; Einmeh- 
ned Gegen⸗Gewichts in einem etwa nur ter⸗ davon finbet man in Mietbs Bes 
Zuß weiten Einfchnitt in der Mau⸗ ſchuͤtz⸗ Beſchreibung c.47 2.91. 
er beweglich if, und da man fichenttueder| Salt, heiſſet die Abweichung des Erb- 
felbR auf und nieder giehet, ober durch an· bedens von der (cheinbaren Horigontal-fi- 
der auf und nieber jieben laͤſſet. Weil nie. Diefer laͤßt Ach am beſten einthei- 
mun ber biefen allen das Gegen⸗Gewichte len in den natoͤrlichen und Fünftlichen. 
alfo eingerichtet feyu muß, baß es entwe⸗ Weil die Erbe auffer allem Sroeifel rund 
ber überhaupt nach ber mittelmäßigen | zu ſeyn geglaubet wird, die fcheinbare Ho⸗ 
Schwere eines Menfchen aber ins befonz| risontal Linie aber eine gerade Linie AB 


dre auf eine gewiſſe Perfon proportionivet;| "Tab. XIII. Fig, 9, welche mit bem Radio 


24 
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taber F —— ne. wieget. die⸗ 
die gedachte Flaͤche der Erde alſo beſchaf⸗ ſem iſt auch von dem Fall eines ſchweren 
fen, daß fie an und vor ſich ſelbſt bald Coͤ n, er geſchwin⸗ 
an einem erhoͤhet, bald am andern der t wird, wenn er durch 
erniebriget, und alfo find diefe Abtweichun-| groffe berunter fällt, ald wenn er 
atürliche Gall Ha, Deri einen kl 


ers zubereitet wird, worvon 

dem or. Befall, ein mehrers —* r Coͤrper in einer gewiſſen Zeit, 
zuleſen. ie bie Eigenſchafft des erſten. E in einer Secunde einen Schub falle, 
8 unterſuchen, Dabon wird unter dem|fo faͤllt er in ber andern drey, in ber drin 

ort : Waſſer⸗ Waͤgen, gehdrige Er-Iten fünffe, inder vierten n fie ‚und in ber 
Märung gefchehen. önberheit bat fünften neun Schuh ˖ weit herunter, unb 
- Piccard, deſſen Manulcripe vom Wafs|fo weiter fort; Welche —— der due 
—— nach feinen de de fa Hlire |nchmenden Geſchwindigkeit fallenber 
mit feinen icci 


iſtautzen big 4000 Ruthen nach beſtaͤtiget gefunden « Novo’Lib. IL. 
Pariſer Maaf in einer Tabelle angegeben, 6,31 —— Ob nun ſchon Hermann 
woraus zu ſehen, daß der natürliche allin Ad. Padu. A. 1709 P. ie: 


in er e den ber Fall ſchwerer Coͤrper 
ausmache. Dieſen in —* tas| anders verhalten muͤſſe, wenn die Erde 
che edirten Tractat ne turm ſei⸗ um ihre Are beweget, als wenn fie 


—— —E geri —A allen — wo 
utreffen. Zr en meglich , at8 bey 


werben. Wie am. er in bag 0.8 Merk wem —— mc mehr ae zwar von 
gu richten, wird iniglich in der Hy⸗ emerien von verfchigdener 
brauligt angewie Materie Rab, u unb Sr lich unterſck iedene 
Schweren not ig der ſchwe⸗ 
Fall der ſchweren Coͤrper, beiſet dielrere mehr — zum Ni igen an⸗ 
Bewegung, welche dieſelben von der Hd twenbet, alı al® ber leichtere. ohnge⸗ 
he in das niedere machen. Dieſe Bewe⸗ achtet aber, wenn der Widerſtand der 
gung geſchiehet nach einer geraden Linie, Lufft gehoben wird, dergleichen 
welche and bem Schwer⸗Puncte des Coͤr⸗ ein ieder mit ber Lufft⸗ Pumpe vornehmen 
pers ın den Mittel-Bunct ber Erde gego-| Tan, fo falen alle Esrper auch von einer 
gen wirb, und folglich iedesmal mit der ieden groͤſſen Hoͤhe mit — ei 


. Windel machet. Es verhält aber! Schwere von einander — kon, 
dieſes Bewegen eines ſchweren Corpers | fo viel fie immer wollen. Dannenpers bie 
anders, wenn er durch die Luft ehe, vage: Wie geichtwinde ai Fon 


x = 
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ein Umftänden ein Coͤrper fället?] Sallende Knoten, ſ. Knoten. 
rc bie Gemejung eines r Bene EirnPrenten, derjenige geneunet, Ich 
man ie u Sten- Daten e genennet, 
diculs den Fall eines — rpers cher ſich im —8 ehe neunten mb 
auf eine gewiſſe Zeit z. E in einer Secun-| gwoͤlfften Haufe befindet, weil er alsdenn 
de determiniren fan, hat zu biefem Endelfeine Krafft verlieret. Gleichen 
auf flche Art Verſuche damit angefteller, |führet er auch, wenn er in bem 
und Fr an Dh Kine, Ce if, fo feiner Erhoͤhung entgegen —* | 
eunde ı 1 
ichem Hariſer Maaß ausmache. ee Sallende, fallendestbeilende, fallens 
im übeigen ein mehrers von dem af ber Ben beiligehbertbeilende, fallendestbeis 
fihrveren Eörper zu miffen begehret, fan | 19° — ertheilige⸗ 
a nachlefen, was wolf i in dem V ebAlmiß, Verbaͤltniß. 





—* die Pr — riebenen Fall⸗ 
8 eu annoch 
Erden naͤhern. Dieſes Fallen⸗vorziehen. tg ’ 
be —*X in der M Kanſt umter⸗Hu⸗ Bennate, ingl w 
nase, beiffet eine Granate, die man an 
Um | einer Einie fallen läffet, und gewöhnlich 
auf dem Walle bey dem Stürmen gebraus 
Sache und ſchwebende, tvie unter bem et — Pa Buche 


: 8 
finden. Was bey Abnehmun —— Vouznel, wird in ber Algebra 
Vs are in Obacht zu nehmen, keiget| der der Werth der unbefannten Groͤſſe in ei⸗ 
ich Doigeel in —18*— Marck⸗ner Gleichung genennet, wenn er weni⸗ 
eide⸗Kunſt; wie aber aus dem Fallen⸗ ger, als nichts iſt. 3.E. in der Glei⸗ 
die Seiger⸗Teuffe ſowohl, hr die) hung =— y==6 bedeutet x viel 
Sohle in Finden, I lehret * 31 — 2 Lu wen ne Ike Bu beros 
sus, Geometr Pım.25 O0 jegq rise bat —2 ihre 
Donleg. uconem gefunden, 


[2 
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wie viel falfche Wurtzeln in einer Glei| Safcbine, Fafcine, ift ein Gebund b ober 


«hung ſeyn koͤnnen, nehmlich fo viele als Welle von 


andern 
einerley Zeichen in ber Gleichung auf ein⸗ Hole. Es wird dergleichen ı Schuh) img 


ander folgen, wenn man fie auf nichts] Diameterdid und 4, 6, auch mehr Schu⸗ 
reduciret. Als in ber vorigen Gleichung| be land gemachet, und befommt auf einen 
= — x — 60 folget das Minder⸗ Zeir| ieden Schuh weit einen Bund von Band» 
chen — auf einander, alfo hat fie eine Weyden oder dergleichen Sole. Solches 
falfche Wartzel. / XOolff in feinen An⸗ bequem verrichten, wird es 
fangs⸗Gruͤnden der Algebra $ 315 hat — Tab. XIV Eig.ı berfeier 
Diefe Regel auf gleiche Urt gegeiget ; es dene , die gleichfam einen ver 


- bat aber gur Zeit noch niemand die De-|gerten Säge-Bock vorſtellen, fo eine Fa⸗ 


mohftration davon gefunden; Dannen ⸗ſchinen⸗Banck genennet wird, der fänge 
bero auch Charle Reyneas in feiner Asa-|nach über einander geleget, und fo «8 ge⸗ 
Hufe demonires, barinnen er alle Metho⸗ bunden, mit dem Faſchinen⸗Meſſer, ſon⸗ 
den mweitläufftig erfläret, die bishero ſo derlich an den Enden glatt gefchnitten. 
wohl in bet gemeinen Algebra, als in der Bon dergleichen Bündeln macht man 

al⸗ und Integral⸗Rechnung des theils einen Weg über den WafferSraben, 
Herm von Leibnitz erfunden worden, indem man deren fo viel über einen Hauf⸗ 
dieſelbe gang und gar weggelaffen. fen twirfft, bis man darüber lauffen und 

Samilie der Erummen Linien, iftein fan ehe an an ko Faire 
Hauffen krummer Linien, von verſchiede⸗ none: heile‘ uchet mar fie auch 
ten Gefehlechtern, welche fich alle buch geyyppehren, 
eine Gleichung, fo einen eterminirten chen daraus zu machen, 


Grad hat, erklären laſſen. | 
And die unendlichen Gefchlechter der Pa-| Faſchinen⸗Zaken, heifet ein Inſtru⸗ 
zabel, welche alle burch biefe Gleichung |ment Tab. XIV. Fig.2 mit eiſernen etwas 
see xy" fich erklären laffen. Denn weit aus einander ſtehenden einwarts ge⸗ 
wenn m 2, foift « «= y?, und alfo bielbogenen Hafen, fo an einer etwas lan⸗ 
Linie eine Parabel von dem andern Gegen Stange befeftiget iſt, wormit alsbemm 
fchlechte; wenn m = 4, fo iſt 0? x=yt,|die von dem Feind zu einer gewiſſen Ab⸗ 
und alſo die Linie eine Parabel von dem |ficht gemachte Falcinage bequem wieder⸗ 
dritten Öefchlechteu.f.f. Wie manalleal-\um aus einander geharcket und ruinire£ 
gebraifee Linien zu einer Haupt⸗Familie werden kan. 

ingen tönne, hafJobama Bermoulliguert| Fafcia, heiffet ben dem Pirrwvio ein 
gejeiget , und findet man bie Antweifang |yyagees Glied in dem Haupt Sefinfe. Die 
darzu auch in Molffe Element, Anahy-\merteute nennen ed eine Platıe, Bold= 
Infinit. $ 349. Es haben aber die Fami⸗Rann hingegen einen Streifen, und die 
lien ber men Linien ‚biefen Mugen, Zransefen la Cofle, ia Face, la Bande; 
daß man dasjenige auf einmal ertennen die Fraliäner la Fafcia. 
an, was die einander verwandten Linien Ba 
mit einander gemein haben ; Denn alleß,| Feucen, der ng if ein alte Ste 
was ſich aus der Gleichung vor die Fa- de, welches 3 Pfund Eifen ſchoß, und 
milie herleiten läßt, koͤmmẽ allen krum⸗ bey den Franzoſen 8, bey den Deutfchen 
* Linien zu, die in dieſe Familie ge- [aber 124 Schuß lang war. 

von. Fauconneau, if ein frangöfifched Stuͤ⸗ 

gaebenspulven, heiffet man in ber Ar· cke vom ber neuen Art, fo 4 bis 2 Pfund 

tillerie das Schieß ⸗Pulver, welches wenn ſchieſſet, 150, 200, 400, 50a, 700, bi 
es angebrannt, nad, einer bunten Farbe goo Pfund wieget und + Schub lang iſt. 
keuchtet, 5 E. weiß, roth, gelb, gruͤn c. Es wird auch bisweilen Faucon genen⸗ 





. Budmers Artillerie P.JUl.p.48 und 49 net. Sonft hieß vor dieſem be benen 
, 


pariren. 
— erben Strahl, f. Strabl. 


giebet hierzu die Säge an, wie fie zu Frawjofen Fauconneau auch da 
denen : Deutfchen ber Falcke 
genennet wird, welches 2 uns hoß, 





En 5 — — — — — — — — — U u TuuT wu ze 


ciren ſehr wohl angemercket; denn wenn 


— 1— — — — —— — — — — — — — --- — 
m — * — —— — — | — — — 
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nn —— — 
-umb bey jenen z 104, a dieſem hergegen —* wird in der Mechanick ein aus 


—* geſchmiedetes Blech genennet, wel⸗ 
—5— it der Wind, ber’ ſonſt der ches Tab. XIIL Fig, 1a in bie Kunde über 


ind heiſſet, und aus Abend feine elaftifche Krafft bermdgend if, einer 
Fauffe braye, Vallum , inferius, ber —— die —8 —2 ot Dog 


niedrige oder Unter: Waͤll, heiffet der 
Ball, der wiſchen dem Graben amd dem Ka, Dog —— Bichhaben 
aupt⸗Walle lieget, und niedriger als der Fr — — unter dem Wort: 
aupt⸗Wall ln wird, Geine Hoͤ⸗ e iR —— eſche⸗ 
be reiche ettoa1big an ben Horigont oder gen ag, Wenn eine 3 gro offe Kraft har 
ettvag darüber, um von dem Zeind nicht , mac man felbige eher breiten 
* onnen are aa ist au werben, „dis er m * ertigen Ad Geber a 
in den bedeckten Weg logiret, daran / adden 
alsdenn der Graben iu de ndiren. In da — — u; leicht die rechte 
der holländifchen Fortification hielt man Härte zu 


ra. 
die Faufle braye vor ein Haupt -Stüd her Kt, ein IR binnen und darbey 


eſtung; die Franzoſen aber, und an⸗ 
ber Bel ihnen, — fie. zu verwerffen un eher Kige gu tractiven, dafi folche 
gefüchet, und an deren flatt theilg die I * um Seuer verjiehe, 10 fenft 
Contreguarden, theils bie Tenailles vor em Herausnehmen Schaden leide, 
bie Courtine eingeführet. Jedoch wie nun fo wohl diefed Härten vermits 
unter unfern Deuffchert noch berfhieden, tet eined —eS Inſtruments recht 
bie fie von neuen wieder fehr erheben fr ek el wie m 
fonberich wenn man fie Durch einen — * * Ben Die eber anlauffen jarß,als 
von dem Haupt⸗Walle abfondert, da, auch diefelbe von gleicher Dicke und Breis 
mit. fie nicht, wenn ber obere, Wall ein- — ferner wie fie recht aufzuwin ⸗ 
gefchoffen wird, vom ber Erde angefülier) DR, und in eine zu bringen, 
töerde.. Fauffe braye artachee nennen nicht teniger auf was Art derſelben 
daher die Franzoſen, wenn der untere * der Bewegung eine beſtaͤndige 4. 
all an ben obern Haupt: Wall hart an«| Kraft zu ‚und was fonft von 
lieget, und diefe Art ift allerdings nicht 
die befte, auß der kurtz vorher angezoge⸗ 
nen Urſache. Fauſſe braye detachée hin- 
en heiffet bey ihnen, wenn der Unter- 
all son dem Haupt: Wall durch einen 
ba — ib; Und | 
ihren ſehr guten ‚ wie. fo 
‚auch Coͤborn b eg Ta 











was Schorsus im Techn, @ Lib. 
cop.' 4 angeführe. 
geder⸗barter Coͤrper, f. Coͤrper. 
Feder⸗Zirckel, wird derjenige genennet 
welcher an ſtatt des gewoͤhnlichen Kopffs 
und Gewindes einen Seber-harten Bogen 
hat. In der Mitte bes * ns 
ift eine Erunmwgebogen? Sch 


ber Feind bis an den trodnen Graben 
koͤmmt, trifft er eben die Defenfion an, 
die ihm.fonft in dem allerbeſten trocknen 
Eraben entgegen gefeget werben fan. 


_ Februsrius, bey uns ber anbere| andern Schenckel bindurch geſtecket Das 
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90 | Venedig anzutreffen. —** 
brauchen; —ñ er em 9— ge werden, und ſonderlich in Deutſchland 
und Ratt der einen Spitze mit ge latt 
| berfertiget wird, wie nicht 253 an⸗ 

—2*— aus der —— —— Ar⸗n 

i 
——— — ie vie folche in P.eupolds | im 
tico - Geœmetrico 


sup. op XIX. P. 294 —— 
Feindliche Saus, ſ. Cacodæmon. 
—— wird in der Architectur die⸗ 


kortzey Vorſtelinng der gantzen Civii⸗ 
ige Säulen ie en — BaucBunft p.5 2 — — hieru bie drit, 
Euftylon. ba umeer be 


teArt, die neue It 
Feld⸗Bruſtwehr, ſ. GClaeis Balcken bloß rauhe ea genagelt, und 
Felder/ *25 iſſen in ber Bau⸗ 


—— — 
Runft , und meiſtens mit vielen au⸗ 
— genen inufaſſen 


"nicht al u as Selber cher; 
igen findet man dennoch Hin 
und wieder auchnoch einige nach der alten 


dern Zügen vermenget werden. Diefe pfles 
get man .offt platt, am meiften aber, wo es 
die nie be — —— pn all wie 
einzurichten, und alfo wie 
N —— A 


Sebeoeingeit eine Stangen Kunfl, 
wodurch dag Waſſer aus einem Brunnen 
oder tieffen Schacht gehoben wird, ohnge⸗ 
‚achtet offt das Kunſt⸗Rad, fo dieſen Hub 
Saͤrten aufg rdern muß, weit von diefem Dre ent» 
— ee ae 
iefe e Ta t in eis 
bem Zinmertverd bit SR: —— bet groffen, mehrentheils überfhlächtigeh 
Ge ben Denen — Rad A mit einem krummen Zapffen C, 
durch die Verbindung ber Ständer mit des | woran bie erſte Stange oder der fo genann- 
wen Bändern und Degen entfichen, und | te Arm B befindlich, Diefe ergreiffet bie er- 
gemeiniglih mit Steinen ausgemauert | fe Schwinge D, ſo insgemein bie gebroch⸗ 
ne heiſſet, und ziehet die Stangen DE hin 
—— Lecunsr feu Laquear, unb her, wodurch die obern F vermitzelft 
al Antique, il Soffito, 104rb in der alten ber Schwingen G in gleiche Bewegung 
werben, bergeflalt, daß fo die un« 


Romani a nen hoͤltzer⸗ 
ne Dede genennet, tod —— a can E hingeſtoſſen werden, 
eutz⸗weis durch einander gehen⸗ die obern E gu gleicher Zeit herſchieben laf- 





a 


Durch die Berge ein ſolches Feld⸗Geſtaͤnge 
gefuͤhret, und vermittelſt eines darbey an⸗ 
gebrachten Pumpwercks, oder wiewohl ſel⸗ operiren und mehr Caſus mit dieſem In⸗ 
ten durch ein Druckwerck das Waſſer in die ſtrument aufloͤſen fan; iedoch muß man 
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diefe Meffung hat vor der vorhergehenden 
einigen Borzug, weil man viel gefchtwinber 





Höhe gehoben, und era Ausguß darbey wohl in acht nehmen, daß fich nicht 


gefördert. Dieſe ietzt⸗ befchriebene Art | Heine Fehler ereignen, weil man auf dem 


"wird eindoppelt Feld « Gefkänge genennet,| Feld und Papier zweyerley Sinftrumente, 


denn es giebt auffer dieſem noch ein einfa- | nemlich gebachteg Altrolabium und den 


ches, weiches fonft auch ein Befcbleppe| Tranfporteur gebrauchen uf. Dan 
‚genennet wird, deſſen Conftru&ion aug |nenhero, wenn biefe beybe Inſtrumente 
"Fig. 2 zuerfehen. Das meifte, woraufeg | nicht fehr accurar und richtig ſeyn folten, 


bey dergleichen Machine ankommt, ift, daf| ed am en ift, daß man mit einem fol» 
das Geſtaͤnge fcharff gnug geſpannet fen, | chen Afrolabio operire, welches man nicht 
und die Nägel oder Polten gehörigen | nur im Felde, fondern auch aufden Papier 
Raum , damit durch die Fridtion| ale einen Tranfporteur gebrauchen fan, 
nicht fo viel verlohren gehe. Die Seld-| deffen Befchreibung unter dem Wort Win⸗ 
Geſtaͤnge haben diefenmach vornemlich ih-j Fel= Meſſer, anzutreffen. 3) Mit der 
ren Nugen in dem Fall, wenn man nicht| Menſuls Pretorians, ober dem Meſt⸗ 
ogleich ander Stelle, wo das Waffer her⸗ Tiſchgen; dieſes Inſtrument wirb unter 
aus gehoben werden ſoll, flieffend oder Auf-| denen verfchiebenen Urſachen bornemlich 
Schlag» Waſſer vor das Kunſt⸗Rad haben| aus folgenden Denen andern foftbaren vote 
Tan, fondern iri groffer Entfernung ſolches gegogen, weil deffen Zubereitung und Ges» 
fürchen muß, wie in den Bergwercken gar| brauch fehr leichte, umb man alsbald eine 
vffters gefchiehet, und unter andern ein! iede im Felde vorgegebene Figur darauf 
errlich Erempel an der Hals⸗Bruͤcke bey | bringen fan, ohne die Winckel nach Graden 
yberg anzutreffen ; auch findet man erfl zu notiren, und hernach beſonders aufs 
dergleichen ben der Welt-berühmten fran. | zutragen ; denn ein ieber Winckel wird, wie 
von hen Machine zu Marly, welche man |er an ihm ſelbſt iſt, auf das Tifchlein ge 
in Zeupolds Theatr. Hydraul. T. II $ 79 \teinder Planimetrie faft allgemein zu ges 


E Jegq. bey welcher Gelegenheit ein und | brauchen, und hat diefen trefflichen Vor⸗ 


‚bie andere Art von dem Feld⸗Geſtaͤnge be-|theil, daß auf das Papier die im Felde abe 
‚fchrieben wird. genommene and ir accurat Sean 
Zeld⸗Kaffette, wird zum Unterfcheid | GER Werben konnen Allein man hat 
der Schiff-gaffetten Dielenne —— — bey ihrem Gebrauch nicht allein vor einer 
man bey Eanonen zu Eandegebraucher, |faulen Nabel zu hüten, und darneben wohl 
‚|oorzufehen, daß man mit felbiger feinem Eis 
._ „ gelömefien, Feldmeß⸗Kunſt, heiſſet ſen zu nahe fomme, fondern «8 ift auch date 
„bie Wiſſenſchafft nicht nur alle Entfernun⸗ |bey die einige Verbrüßlichkeit anzutreffen, 
gehet, 


‚gen, Hohen, Tieffen und dergleichen aͤus⸗ daß, wenn mur der Wind in etwas 


gumefien, fondern auch die Felder, Wiefen, | man fehr ſchwer damit operiren kan. 
Holtzer und andere Pläße, ja gange Lände-| im übrigen die Operationes felbft vorzu-⸗ 
repen mit ihren Fluͤſſen in Grund zu legen, nehmen, wird unter denen, twelche bie Geo» 
‚wie auch Figuren, die auf dem Papier ver⸗ metrie gründlich abgehandelt umd erfläret, 
‚zeichnet find, auf das Feld abzuſtecken. vornemlich beichrieben von .M. Daniel 
Des Feldmeſſen laͤſſet ſich durch folgende | Schwentern in feiner Gesmetria Pradis 
diererley Arten der Inſtrumenten ausüben. | es ; M. Abdias Trew in feiner Sumına Geo- 
1) Durch bloffe Stäbe and Mieß-Ret= | merrie Pradice, und von Jobene, Friedr. 
sen. Es iſt zwar dieſes etwas muͤhſam und | Pewsbeim im Praxi Geomerr. 


‚ Jangwalig, ja auch bey gewiſſen Sdlm| Seld=- Schanze, Fort de Campagne;, 


(hwerins Werck zu richten; doch erſetzet | heiffet indgemein ein Plag, der mit Brufi 
te Daraus entfichende Richtigkeit alle dar- | tuehren eingefchloffen, twelche unterſchiede⸗ 
ben anzumendende Bemuͤhung. 2) Mit| ne irregulaire Winckel machen , und 0% 


‚ dem Afivolabio oder Windes Tiefer; | bentlich als ein Wau von Erbe eufgejüße 


vet und mit mehrern vorgeſtellt finder | bracht. 4) Nieder Bomffole; diefe ode _ 
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- er 
get wird. Man gebraucht dergleichen pr gejeblet die Halb » Kenfter, 


Vedeckung eines Paſſes oder einer 


XIV. Fig. 3. Wenn ſie im Gegentheil nach 
einer regulairen Figur angeleget werden, 
. E. aldein Dvabrat ober Parallelogram- 
muin, heiffen fie ing befondre Redouten ; 
die fünff-, fechsecfigten hingegen werden 
Stern⸗Schantzen genennet, ibid. Fig. 4. 
geld⸗Schlange, ſ. Schlange 
Feld⸗Stuͤcke iſt unter dem groben und 
ſchweren Geſchůtz die leichte Art, welche 
nach ſchwachen Gut gesoffin, und gewoͤhn · 
lich nur im Feld ge rauchet wird. Siehe 
Stoͤcke. | 


enfier, Feneſtra, heiffet diejenige Deff⸗ 
—* Weur, woburch man daß Licht 


von fiebe 
; bie Kappı oder Dach⸗Fen⸗ 


e, 
agleichen £retung einer Circum· ſter, ſonſt auch Ochſen⸗Augen genannt, 
kön eine vid. Tab.'| die Keller-Genfter, bie aufiwartss fichende 


Deffnungen der Kuppeln, unb bergleichen 
mehr; woman mit wenig Licht an einem 
Drte gufrieden feyn kan, ale in Kleider 

anımern, Guarde - Roben ‚: Holtz⸗Kam⸗ 
mern u. ſ. f. Was im übrigen berfelben 
Aufriß und perfpectivifche Zeichnung an⸗ 
langet, und was fonft noch wegen ihrer Ans 
lage und Bersierung in Dbacht zunehmen, 
davon findet man viele nügliche Regeln 
und Anmerdlungen in bee Goldmanns 
BaueRunft,ingleichen in &. €, Sturms 
deutſcher —— des Daviler Curs 
d’ Architedure. A tder yealläner 
Dominicus de Ref ein feines vos 
den Zierrathen ber Thären und Fenſter her⸗ 
aus gegeben, wofelbft man angewieſen 
wird, wie die Abwechlelungen ber Zierras 


nungen nad) des 
umftänden bald groß bald klein erfordert Lichtes willen an Ereug und. Fluͤgeln fo 
werden; alfo find auch folgende drey Ars | fchmahl,alg ed immer feyn kan; an den Fluͤ⸗ 
tern Benfter zu behalten. _ Nemlich geoffe, |geln aber, bie fich am beiten einwarts ſchla⸗ 
mittlere und Eleine» Die geoffen , wel-| gen, flicht inwendig der Faltz vor, daß er 


che von 5 bis 8 Fuß weit, find anzutreffen 
an 


dem Zumachen Die Zugen ober den An⸗ 


den Kirchen und Galerien, fo man auch | (chlag uniher bedecke, damit ber Wind ni 
— heiſſet, ingleichen an groß» | durchftreichen edine. che 


ſen Saͤlen die Haupt⸗ Fenſter/ fo bis auf 
den Boden gehen, und zu den Balcons oder 
Srompeter » Gänglein ben Ausgang ma⸗ 
, Die mittleren, welche man ordent- 
lich in denen Gemaͤchern brauchet. Ihre 
Breite ift nicht leicht unter * aber auch 
nicht über 6 Buß, und ihre Höhe doppelt ſo 
B ats die Weite im Lichten. Sie gehen 
nicht big an dem Boden, fondern habeı 
Druftstehnen and bünnen Manerwerd,die 
fo hoch find, daß füch eine Perſon von mitt, 
— —————— 
3 Sau ma⸗ 
chet. ſetzet ſie auf das mindeſte ſo 


nehmen. 
Fera beſtia, ſ. Wolff. 


e 
mäßigen —— — find zweh zu den Feralis, wird von denen Stern ⸗Deut 
bis 


| BR“ kleinern Jenſtern werden 


ger keine Gemeinſchafft hat. 


Fern⸗ 





— — 


7garn Glas dem·Slaes458 


—8 Eigenſchafft hat,daß alle Sachen, | Denn ſeine Cawawes Diß.2c.3 p. 155, More 
fo man in der Ferne dadurch anfichet, ent⸗ 
weder heller und deutlicher, oder auch wir 

















Stäfer in der Nahe Die Krafft zu ſehen ver⸗ weilen kleiner und meiter fehen kan, ais fie 
mehren. Der Unterfcheib dieſer Eigen-| iſt. Job. Bapsifls Porsa, ein Neapolita- 
fchafftenaber beftehet darinnen, daß nem-| ner, hingegen gebeucket in feiner Mogis ua- 
dich die Sache, fo dadurch angefehen wird, zurali, die er 1589 heraus gegeben, Lib. 
deito Heller und deutlicher erfcheinet,ie gröf | AP. c. 10 ber Fern laͤſer ntit deutlichen 
fer der Radius ift, aus deffen Peripherie] Worten, folgender Geſtalt: Si utramque 
das gefchliffene Glag genommen ; ie klei⸗ (Lentem concavam & convexam) re&te 
ner aber ber Radius, deſto gröffer wird in| componere noveris, & longinqua & pro- 
dem Auge bag Bild der Sache. (Eigent-| pinqua majora & clara videbis. Dem 
lich. aber verftehet man unter dieſem Wort | ohngeachtet ift gewiß, daß ſie erft eine 
ein optifches Inſtrument, fo aus zwey und | Zeit hernach nemlich 1609 burch die Ka 
noch mehrern Glaͤſern zufammen gefeßet ift, | ler in Holland in Gang gebracht worden. 
wodurch man in der Zerne gelegene Sa-| Die erſte Erfindung ber rechten Fern⸗Glaͤ⸗ 
chendeutlichfehen fan. Dergleichen von] fer wird von einigen Johann Kipperss 
ber geringften Art die gemieinen fo genann-| beim, einem Brillenmacher zu Mibdelburg: 
sen Perſpective oder Telefcopia, welche| in Seeland, zugefchrieben , welchem Sireu- 
ang einer kurtzen Röhre beftehen, und zum! vas in feinen Telefcupio beypflichtet ; ans 
Objettiv-Glag ein erhabnes, zum Augen-| bere eignen fie Focobo Merie, einem Brillen⸗ 
Glas aber ein hohl⸗geſchliffnes Glas haben. macher in Holland, zu, dergleichen auch feine 
Den Urfprung der FernVlaͤſer betreffend, | eigner Bruder, Adrionus Metius, chem 
fo ift felbiger ungewiß. Molyneux twoill) liger berühmter Profeflor in Franecker ges 
zwar in feiner Dioptrica P. I, c.6 erhaͤr⸗ thau. Noch andere fchreiben ſie dem Gab 
ten, daß Bacon, welcher An. 1292 gu Dr-| deu zu, wiewohl dieſer Ichtein feinen Nau- 
ford geftorben,, in feiner Perfpediva gar| cio Sidereo felbft geftehet, er fen durch den 
deutlich blicken laffen, er habe die Fern⸗ Ruff darauf gebracht worden, daß ein 
Slaͤſer und Vergroͤßrungs· Glaͤſer fchon er⸗ Deutfcher ein ent erfunden hätte, 
funden gehabt. Baconis Worteaber, Per- | daman durch einige Glaͤſer die weiten Sa⸗ 
Shediva P. III. p.167 lauten alfo: De vi-| chen ſo gut, als wenn fienahe wären, ſehen 
Tione refracta majora fant; nam de fa-| fönte. Petrus Borelius de Vero Telefcopid 
cili patet per Canones fupra dictos, ma-| Invensare c. 12 bemuͤhet ſich zu beweiſen, es 
xima gofe apparere minima, & e con-| fey ein anderer Brillenmacher gu Middel⸗ 
tra, & longa diftantia videbuntur pro- | burg, Sacharias Jobnfohn, An. ısgo 
pinquiſſima, & e converfo fic etiam fa- erſt von ohngefehr darauf gekommen als er 
ceremus Solem & Lunam defcendere| einerhabnes und hohles Glas hinter ein 
fecundum apparentiam hic inferius. Al- anders gehalten, und burchgefehen. Lip⸗ 
lein, wem befannt ift, tie manin vorigen | persbeim hätte es durch Verſuchen nach« 
Zeiten bieweilen Fleine Sachen mit body 
trabenden Worten vorzutragen gewohnt ift gewiß, daß Geilens, und in unſerm 
—* der wird n —ãæS— ei —— mon Marius, di 5* 
n, ierinne die er zur Betrachtun i 
rungs⸗Glaͤſer beſchrieben werden. Bacom| melg gebrauchet, — — —* 
redet ohnedem als von einer Sache, die gar daß man die erſte Art ber Fern⸗Glaͤſer, bie 
leicht wahrzunehmen iſt, und fan vielleicht |. Galilaͤaniſche Glaͤſer zu nennen pfleget. 
nur auf die mit Waffer gefüllten Kugeln) Wietwohl fie auch von vielen die Bollaͤndi⸗ 
siden, mit deren Phenomenis man vor dies| ſchen genennet werden ;: teil fie bapelbfe 
ſem viel zu thun gehabt, Uber dieſes trifft zuerſt haͤuffig gemacht worden. a. 
| ern⸗ 


gemacht und ben Mesium gelehret. Das 
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Slaͤſer Tubi, welche aus einem er» liches zu halten. Denn man weiß feinen 
Objeiv-Glafe und einem hohlen | andern Bortheil anzugeben, ben fie voran 
en⸗Glaſe befichen, werden in des Ha-· ‚dern Gern-Gläfern haben folten, ald daß 
genii Dioptriee gründlich befchrieben, und | man mit zwey Augen eine —— 


der Erbe zu gebrauchen, auſſer wenn man / rend Fern⸗ Glas heiſſet dasjenige, wel⸗ 


angegeben, 

db. Diejenige Art hin- aftronomifche 
por —— — erahnen Släkrn ns gu Betrachtung der entlegnen 
mmen gefeget ift, und bie Sachen auf-| Edrper auf dem Erbboben durch einer plate 


zutreffi 
dieſenigen, Augen Gia s auge fen und pl 
ben nchen Barbımı  meihe aber muchr| nd einem Bergröfrunge-Glofe. Diide 


wird auch $ 327 a 
«der berühmte Capuciner de Rbeits in Ocwlo tiefen, wie die Rohren zu denſelben am be« 
Enochi sıque Ehie zuerſt bekannt gemacht, guemften zu verfertigen. P. Cherubim in 
"and nach ihm ein andrer Capuciner Cbers- feiner Dioperique regulsire hingegen bes 
Bin in feiner Dæperique oculaire on fhreibet bie gefchickten Geſtelle worauf 
lich befchrieben. Auch hat P. Zebm in feis die groſſen Fern » Gläfer zu legen, davon 
nem Ocalo. Artificiali Syntagm. 3 c. 17 da dasjenige vor mittelmäßige Gern Gldfer 
won gehanhelt und felbft dergleichen ver» von 15, 20 bis 25 Schuhen in Wulfhi R- 
Fertige. Chriſtian Gottlieb Sertel in lem Duper. $ 396 zu finden. Weil aber 
-der vollfiändigenAnweifungsum@las: :bie gröffern fehr unbegvem zu. beivegen 
. 1fchleiffen p.m.96 & fegg. handelt gleiche! find, fo has -Augemius in Aflrojcopra cum- 
falls von deſſen Conſtruction, woraus: pendiarıa gewieſen, wie man fie von den 
auch die Tab. XVI. befindliche Fig. 2 ger; ſchweren Roͤhren befreyen kan, durch wel⸗ 
nommen. Es find aber diefe Fern⸗Glaͤſer che Erfindung in der Aftronomie nicht ge⸗ 
nicht allein befchtverkich zu igen, ſon⸗ ringer Rugen gefchaffet worden. 
dern auch verbrüßlich gu gebrauchen, | Seenfäulig, (.Arzoftylon. 
m. daher mehr dor etwas befonderesalgnägel Feſter Coͤrper, ſ. Coͤrper. hent 
* 198 


— 
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igBelt,ift eine von denen drey Haupt⸗ Endlich unterſcheidet man bie ngen 
en melche ben Auf eines. nach benen vetichiedenen Man * * 
Gebäudes wohl in acht gu nehmen, Ed, Maximen, worauf ihre Erbauung gegruͤn⸗ 
da⸗ 





yeftehret aber dieſe hauptſachlich darinne, bet worden, unter denen vor 
D 
d 
Beſchaffenheit der Umſtaͤnde etwas über Bollaͤndiſche theilen ſich miederum in 
ben Erdboden erppben fey ; die Mauern, zwey Elaffen, in die alte bolländifche, 5. 
Bald; Seivdibe, Bogen, Säulen und ©. nach dem dreytag, badieFlanque Tab, 
r müffen überall wohl verbunden IV. Fig.ı itular anf die Courtine ’ 
und mit eiſernen Klammern oder Anchern'gefeßet, und bie Second: Flanque vor uns 


zuſammien gehalten toerben ; der Bau⸗Zeug —— Beach wird, und vor die Waͤl⸗ 


aber ſoll aus guter auserleſener Materie, le der F rund Mapeline, 
welche dauerhaft, 35 — Ja es muß, |be Mon \ —* 


den, ⸗ ⸗und ei 
wenn ein Gchdude feſt genennet werden Auffen Werde —— un indie. 






werden koͤnne. 


} & . 


velin mit einet Fauſſe · Braye, und vor die’ 
Fagen fonnnen Contre - Guarden. | 


* geftu 
theilhafftig befehaffen ift, Daß fich ihrer we⸗ 


mit Moraften ımd unpaßirlichen Waſſern Yale Deftungen heiffen diejenigen, woran 
ie aͤuſſere 
gen, wo theilg der —E guten na⸗ 


gdemer Wercke zu Huͤlffe gekommen iſt, nicht über 70 Ruthen lang, und bekommt 
che dergleichen —5 — 10, 2 und mehr Ba⸗ 
ümerde. Kleine Royals 


‚ e Groͤſſe ha 
Irregulaͤren, da bie fortificirtentinien und| Mittel⸗Royal⸗ geſtun 
Bird, welche einerten Nahmen führen, ſolche, deren duffere Po 
einander an ber 
Mathematiſches 


ygone 70 bis 80 
a 
manfı 


ffe nicht gleichen. Ruthen, bie innere hingegen 50 bis Go lang 
Lexic. Q 


andern 
der Grund «Bau zufoͤrderſt feine pro- von merckmuͤrdig die Hollaͤndiſche, die 
— ——— und nach Frantzoͤſtſche und die — "Die | 


gen verftchet man 


if 


3 BA 3 3 3 | . Bee 
ift, und trifft man 6 big 9 Bollwercke dar- | geachtet noch nicht gleich Meifter von des 
an an. Die frangzoͤſiſche Feſtung, und Inen übrigen befeftigten Theilen oder der 
fonderlich die beliebte Art des Vaubans, | Stadt felbften. In biefer legten beutfchen 
hat gegen ben vorigen biefen Unterfcheid: | Manier befindet fich eine gangandere Art - 
die Aufiere Polygone ftbejtänbig 90 Rus |der Feſtungen, alg nur iemahlen erbauet 
then lang, die Flanque Tab. XII. Eig. 4 |und inventirct worden; und hat zwar ges 
ziehet ex eingebogen zurück, und dedfet fie dachter Rimpler in feinem Buch, befeftig; 
mit einem runden Orillon, vor die Cour- |te Feſtung genannt , eine Befchreibung 
tine legt er eine Tenaille, und darhinter deſſen, aber feinen Riß darzu gegeben. 
‚ein Ravelin oder halben Mond, zu deflen | Dannenhero viele bemuͤhet gersefen, nad) 
beyden Seiten aber fommen zwey Brillen; |dem Sinn diefed Ingenieurs einen richtis 
an bie zwey eingebognen Windel bed be | genEntwurffdarbon zu machẽ , unter denen 
deckten Weges ordnet er Traverfen, wis | allen aber dat &, €. Sturm in feiner Ent⸗ 
hen weichen er den Ham zu Waffen Did deckung der unſtreitig allerbeſten Ma⸗ 
gen macht. Ceine verſtaͤrckte Dianier zu |nier zu befeftigen, ſich folches am meiften 
feftigen iR von dieſer I u ai angelegen feyn laffen, und fan man über 
unterfchieben, im Maaß aber fommen bey⸗ dieſes auch feinen freundlichen Wett⸗ 
de. mit einander überein; er ſondert aber ſireit der frantzoͤſiſchen, bolländifchen 
bierinnen Tab. VII. Fig. + die grofjen Boll und deutfchen Kriegs = Bau = Zunft 
wercke durch unen engen Graben von ber |nachlefen ; Woſelbſt er eine Vergleichung 
Courtine ad ; zwifchen biefelben legt er, |anftellet zwiſchen ben ietzt⸗beſchriebenen 
wie in der Horigen Manier eine Faufle- | biegerley Arten der Feſtungen, Die nach des 
Braye»Tenaille, die burd) einen gank en- | Vawhens, Cocberus und Rimplers Wari- . 
gen Graben in zwey Theile unterſchieden men angelegt. Ma darff aber nice 
ft. Hinter denen derachisten Bollwer- | meymen, Daß auffer diefen bereits angefuͤhr⸗ 
liegen andere fehr Heine, deren Flan- | ten keine andere Manieren befannt tedren; 
en mit einer fehr groffen Courtine jr benn da finder fich bed Grafen von Pas 
mmen gehangen, in ihren Pünten aber |gan, mit er in ben meiſten überein 
fich ein Tour baltionnee., Bon | kommt ded Baron von Räffenfteins ; des 
Auſſen⸗Wercken legt er nur eindboppelt Ka: ! Blondels Manier gründet fich zwar auf 
velm oder einen Doppelten halben Mond | viele ſchoͤne Marimen, fie iſt aber allzu koſt⸗ 
tor die Courtine , und bie Contrefcarpe |bar ; ingleichen find in des Herrn von 
verfichet er mit Waffen-Plägen und Tra- | Borgsdorff unüberwindlicher Seflung 
verien. Die fo genannte deutſche Se | allerhand gute Maximen anzutreffen, des 
flungse Art, welche von einem gar gefchick- | nen man noch gar verfchiedene andere,alg 
ten beutfihen ingenieur, Nahmens Rim⸗ | Scheiters, KIeubauers, Werömüllers, ' 
pler, war inventiret, aber gegenwaͤrtig Seeres, Heidemanms , Grundels und 
noch nicht wuͤrcklich ins Werd gerichtet |Spedle bepfügen fönte , „die wir aber 
worden, hat in Anfehen ber vorher befchries | Kür: wegen mit Stillſchweigen uͤberge⸗ 
benen holländifchen und frantzoſiſchen Ar⸗ hen, und dargegen zum Beſchluß aunoch fo 
ten folgenden Unterfcheid : in jenen fle- | viel bemercken wollen, daß man die e 
ben bie BAwercke aufdenen Ecken der Fir | Rimplerifche Art auch die Carr&- Forufi- 
gur , da Yergegen in diefer deutfchen Art cation nenne, da im Gegentheil die wey 
diefelben mitten auf die Polygonen und erften, nemlich bie Holändifche unb San. 
zwiſchen diefen hernach die Courtinen,oder, |Bofifche die Circular-Fortificarion heiffen. , 
wie fie eben Rimpler nennet, die.Courti- Siehe Ingenieur-Bunft, Alle biefeges 
nen» Raveling zu ſiegen kommen; durch dachte Arten ber Feſtungen twerdenaufger. 
dergleichen Difpofition wird eine fo wohl | führet theils von Erde allein, theild vom 
innere ale äuffere Defenfion erhalten, dan» | Steinen allein, theild von Erde und Stei⸗ 
nenhero der Feind fich gendthiget befindet, | nen zugleich. 
eine iede Baftion und Courtine guch ing 
beſondere entweder vonauffen oder von in⸗⸗Fette Zeichen, terden in Der Stern⸗ 
nen zu erobefw; und ober eines oder bag | DeutersKunft die erften funffzehen Gtad 
andere Dabon enizporriref, iſt er dem OhıIded Widders, des Stiers und des 85= 
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geuchte 


Feuer 


genennet, weil al fe durch ihren Ein 


fluß die Eörper fert mach 


enfollen. . 
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Rn A Muflern gebachtes Tuch nitten, 


m genche werben 


‘Feuchte Beichen, find hergegen sc | mas, nebft ——— was zu 
der Stern⸗ Deuter Meynung die Zwillinge 
die Waage und der Waſſermann. 


euer = Ballen oder Feuer⸗ Kugel, 
hei en ſolche Kugeln, die jufoͤrderſt ange⸗ 
uͤndet, und alsdenn aus ern geworf⸗ 
en werden muͤſſen. Bon diefen Kugeln daß dadarch die in felbigehinein getriehes 
findet man gründliche Nachricht in Si⸗ ‚ne Schläge nach verlangter Abficht ange 
micnowig, Artillerie PT, ingleichen in |jünbet, und bie ae! elbſt nicht vor "der 
Mieths Geſchuͤtz⸗Beſchreibung P, IH. 
Eie werben eingetheilet in Ernſi⸗Kugeln, 
wenn man fie nemlich im Felde und in Bes 
—— der Belangen gebrauchet ; der» 
gleichen find die Bomben oder groffen Gra⸗ p. 140 zu finden. Don felbigen erinnert 
‚ naten, Brand⸗Kugeln, Earcaffen, Ancker⸗ gedachter Autor überhaupt, daf fie raſch 


Kuͤgein und fo ferner, bey derer 


ienowitʒ in Artillerie P. d.e.s. 





Fener⸗Kugel⸗Jeng wird diejeni 
bereitete Materie genermet, lem 
otfe die Feuer⸗Ballen anzufüllen pfleger, a 


t ausgel 
* Ende mn in ‘der * made 

Sul verfihlebene Säge ange 
in Simienowig Artillerie PL Rh. 


Beſchrei⸗ und ſtarck ſeyn fol, auch große Siam. 


bung ein mehrers erfläret zu finden ; und | und en geben müffen, damit die 


in Lufts Bugeln, welche aus den Mör-| das Feuer ausidfchen wollen, fch nie 


fern bloß zur Kuft bey denen Feuerwercfen| wohl darzu nahen koͤnnen. Das 


gefpielet werden. 


Dergleichen Ballen, | barzu wird im übrigen gang fubtil, die an⸗ 


damit ſie eines theils der Macht des Feuers bern Stück; ———— Big gerieben und 


wiberſtehen koͤmen, und andern auch geſiebet. Ein Satz von 


n und zerſpringen, werden mit beſondern 
lingen und wunderbaren 


uter Art beſtehet 


[ans chwer wird gemiſchet 
fund, Schwefel 16 Pfund, Colofonium 


Zeit mitgroffer Gewalt reifs| aus folgenden : Unter nt Pulver 48 
e 


erkn üpffungen aus Stricken umbunden. 


Es führen a 


r folche Bände nach; ihrer 


und, Feilſpaͤn 
Sins —— —— 


anterſchiedenen Geſtalt auch unterſchiede⸗der in Rn t und wieder 
ne Nahmen, als da iſt der Ribbund, mel«| um * et worben, 2 Pfund, birckne 
ches —— dieſem folget der al Kalle 1 Pfund,- Zernere Racheicht fin⸗ 
len Bund; bie ſiaͤrckeſten und kuͤnſtiich⸗ de wan babon in Buchners Ar Arnlierie #, 

ſten unter allen find der Roſen· Bunð und I 3 * 


Schnecken⸗ Bund, 


Feuer⸗ Bugen, iſt eine zuin Luſt⸗ Feuer⸗ 
werck gehörige Art ſehr kleiner Bm 
weſche in die Schläge eben ihre Zube gang ber Beine & bie Contrefcarpe, ge 
genommen werden e eie| dr au ne ausführliche Nach 
Kung findet man in Siniomrigene Ars 3* von diefer finbet man ie * 


tillerie P. Lp. 114, 





ante, if eine mit Feuerfu 
el.» und sen gefüllte 
ab me 1» ee man bey Dahme 


chuͤtz⸗ Beſchreibung. 
SFeuer⸗Machine, pfleget 


—Xã ehe und Feuers erhält, * * fol 

—— Kammersöthe, Ä 5: Me —— kg 

en angel mis Knien, [Anders |guß brriget. Dasgange Bundaumene dar 
u et auf denen beyben bekanuten 


wercker⸗·Kunſt ein 


—— Sad, ift in der Sem. 


aus Zwillich Bars 


chend oder anderm dicken und feſten Tuch, 


Fund gemachet wird 


Mie nun nach 






lich aıfanıımen 
—*—*—* —— 8 


nicht allem bey dewaltig 
—* ndern 
der am —— Oval und Kugel⸗ eben fo ee af: 38 —— Kälte 


Verferti· 
aͤck *r 
— dergleichen Saͤcke —* befchreie 


4 


491 Geuerwerder — Files — Pe 


auch Gier werke dienen — der —* en ils von ne 


in Kupffer ber Feuer⸗ von verfchiebener Art eingefh und 
und anderer Ge⸗ umfchrieben wird, Alfo fan zwar = 
— ** Feßivickten — Linie eine Figur machen, aber 


ia ift eine Art — seh Linien — * 
Feuerwerckes fo bon eifernen | NEN eine Figur 
ened Era ohlänen, Dre Den Folien. Den b Dr dieſes — 
oder einfach, und mit Puiver und dm nicht allein won denen Flächen, fo 
Kugeln geladen, prſammen gefeizet umd| auch don bem Umfang eines eirpere, 
mit Drat feft untenmben, bansit bie| un» nennef wan baber bie erfien Slächen« 
Coiläge des Pulverd Gewali nicht nie pe-| Siguren, Figuras Superficiales, die an, 
oder von einander fallen, fon „| bern aber cörperliche Siguren, Figuras 
dern feft beyfanmen bleiben, uıb an bem ne = rg don 
2 Luck bingefffkn werben, er mein eine Slächen- gu ba - 


anden werden; aber i 
—— ——— | Bade boten, at 
werden koͤnnen, an biefer Stelle Benenmungen, und ift demnacht) wegen 


fe geformei, wie es die nbungen F der Kinien eine gerad-linichte, Fıgura 


 terfchiebener Stüce und Sirorfer fe MER e nemlich von Iauter 


dern, darein fie gg auf das Pul- —— * — ie 


unter nicht allein diejenigen 
Seuerwerderegadel, heiffet.eine der⸗ die mit krummen Linien allen — 
geſtalt zubereitete acfel,mwelche fein Wind fen, ſondern auch diejenigen zu begreiffen, 
* Regen ausloͤſchen fan, und die un⸗ welche von geraden und Frummen Linien 
{e — Waſſer ſelbſt brennet. Simie⸗ — —* loſſen nn Diefer Theil der 
no = ee E : and nbeit| Geo en auch De Babe 
owohl vom wahren Gebrauch, a —— und * eini die hoͤhe⸗ 
ubereitung dererſelben. Man brauch 5 Geometrie a: iſt anızoch 
aber heut zn Tage wenig oder gar nicht. | von feinem vor die Anfänger in einem 


em gu⸗ 

ten Begri It und vollſtaͤndig 

— — cn Bra Borgeiägen morden, ide cher Don 
beydes ſowohl Ent. = frummen reg überhaupt bat Bar- 


* Fieft> Ferien zu machen Ichret. v erwieſen 
— den m hiervon etwas grändii Eine gleich Sigur , Fi * zquila- 
[3 zu wiſſen begebren, finden folches in 

Bödlers in Militer. & ern nn = 
Artilier und in-Brands gründlichen ade — guren 
Unterricht der beutigen . Büchfens erben er 

Mieiflerey. Ein a Yen it be — ber een ing ee an 
fehrieben ge finden unterbeh Wort: Ars ir gl [eichnahmigen der andern, (6 
tilkerit-Runft,) und Feuerwerck. gen Seite — 








heiſſen dieſes unter einander gleichſei 
Jeutige Seidien , werden von — —3 ‚ Figur inter fe equales: 
Ftein-Döutern genenngt ber Widder der 3) egen Dee Windel, beiffet eine 


Löwe ur der Chun, . leicb:windlichte Figur, Fi nie 
„Fisbierupe Finie, |. —* —— an befinbüche Bi 


5 — — — — 


.Winckel noch Seiten einander gleich find, 


493 Figum finger Ginger Winfeniß 494 
tel einander gleich find. Lintereinan- allemal ‚ertwehlet. nur bis Zehen zu sch» 
der gleich-windlichte Siguren, Figur»! len, und folglich auch nur un —8 
inter fe zquiangule, hingegen nennet und die Null zum Zeichen, angenommen, 


"man, wenn bey Gegeneinander «Haltung bloß damit biefelben. ſich fd lange ihrer _ | 


—5 — oder mehrerer gefunden wird, daß Dinger bey dem Zehlen bedienen koͤnnen, 
e gleichnahmigen Windel von gleicher; Dig fie eine Fertigkeit mit hen Zahlen ums 


i 
„Gröffe find: 3) Wegen ihrer aͤuſſerli⸗ —5 erlanget; Und da man über Dies 


chen Zorme, ba ift fie entweder rogudair, | ſes ſich insgemein wi iedem Wort ober 
Figurs regularis, woran, wie oben ge⸗ andern Merckmal z. E. bey den gewoͤhn⸗ 
dacht, die Seiten Winckel gleiche lichen Ziffern, allezeit etwas gedencken 


Groͤſſe haben, ober irregulair, Figura ir- | muß; alfo hat man ſich bey. der Finger⸗ 


segularis vel inordinzta, woran weder Rechen⸗Kunſt auch voraus bebungen, 
| tung ben geroiffer Erhebung und Nieder» 
welche Art am meiften vorgufommen pfle-| legung dieſes oder jenes Fingers bald ame 
get. Vieleckichte Sigur, FiguraPolygo-| der rechten, bald an. der linken Hand, 
na, iſt diejenige, welche fünft, fech® und ingleichen ben fonderlicher Legung ober . 
mehr Seiten hat, und ind befonbere Pen- | Haltung derſelben, und was dergleichen 

& ennet wird, mehr, in Anfehung der Zahlen, Ar 





tagona, Hexagona &c. 
dem bie Drey und Bier» Ede haben ihre) werben fol. Diefe Ark erfärer ſonderli 


eigene Benennung , ımb heiffen Trian-| Beda in feinem Werck de Temporibus & 


_ noch die ähnliche Figuren, Figuras Si-| I.c.ıs dason Nachricht haben, 


, fdubern 
es ift auch mehrere. Erflärung webft der. 


gut angeſche ‚bamit fe en bie Sins 
} ben koͤnnen. 
ingleichen M. Benjamin Sederich in ſei⸗ ran nenuet —X aut bie Einer. 


inblich gezeiget. Apollonius neunet in 
ſoudere eine Figur das Re&angulum iuſterer Corper. fi Eöxper. J | 
aus der Ziverg:Xxe in den Pasameten. |}. Zinfteruiß, Eclipfis, heiſſet in der A⸗ 
. - omie, tweun ' die Sonne ober der 
‘ Figure Numerick, (. Siffeen, ond, oder auch eis anderer Stern auf 
Figur⸗ Winde, f. Polygon⸗Winckel Zeit 
fieret oder wenigſtens zu verlieren ſchei⸗ 


| Chironamia, ift eine Kunſt mit denaiinet. Sie ift aber etley entweder 


partial, ba nur ein Theil don der Son⸗ 


beucken. Wie man nun ſonder Zweijel in gantz 
denen Anfaͤngern zu gut, ei vor fickt wird. Und zwar ſagt Man, von die⸗ 
u " j \ * er 


Dan} 


495 JBirmament Fimmenum ' Yun ggn⸗ Dierne 490 


5 70 —ASS Morn ge Die‘ ‚Supflr wie fo fer, ——— 


Zeitlang ren verkehrt geftochen,, fo, daß 
fer gu 


vo "andern di Augen fallen; Seins A ie 

| Fee en Are 
Huͤlffe ber Sem-Gläfer fer auch die Finfter: 
Mi e der ers⸗Monden. Die Aus⸗ 





hſechſten/ 
befinblich welcher 
ber —— —— wid der 


f 
a 9 
Ä 
7 


Prodees, A 298 And 299. © 
Zupffer aber I biefed Gefin 


“dert 
A 
K 
E 
* 

% 


lie, Si hatte war a te Ri ne 5 van — 


we: 
werden, fo findet ihre Br 
ah —— ‚ ihre, ur aber. it 
Dig afaunf; und Mheingn bie‘ don 





En — —— — Zu „08 
- 


— - 


ften die Sterne über bie 


'droma Aflronons, p. 123 und 123 zufam.| ſchen dem ‚Gurte und deffen. Schwe 


‚497 ix Sterne | " Tir-Sterne 498 


im feben find. Man 
erjehlet. Diefer Piolemæus, der bey na-jglaubet aber von ihnen, daß fie auffer 
he 300 Jahr nach dem Hipparcho lebte, Zweiffel einige. Planeten find, die fich um 
und bahero ditere Obfervarionen vor fich die Fir-Sterne, als ihre Sonne, m. 
hatte , erwieſe fie unwiderſprechlich am Es werden im übrigen bie Fir Sterne 

nach ihrer fcheinbaren Groͤſſe eitigetheilet 


- auch ‚die groͤſt 
‚Glas als wie ei 
Punct auf . —— — 





rechnen. Riceielus-.m Almag. Nove Lib, 
‚Hl. cs. 7 essehlet weitlaͤufftig, was bie] pella cum Hasdis,; Caftor, Fomahant, 
Aſtronomi gs verfehiebenen Zeiten vonder Hyades, Palilitium, Plejades, 


Gedancken geführet; Es läßt fich aberjPollux, Prefepe, Regel, Regulus, Spica 
och nichts —— beſtim⸗ Virginis, Vindemiatrix, deren Ertlaͤ⸗ 


1892000 beutfche Meilen nad) ihrer mist-| von welcher Art die min if. 
den Weite von der Erde weg iſt, fo muͤ⸗ Alfo hat z. E Galilems durch das Fern, 
$23, 402, 880, Slas in dem neblichten Sterne des Orio- 
600 Meilen von der Erde entfernet feyn, [nis 21, in einem audern don gleicher Art 
‚Hevelins hat in feinem Cotalogo Fixurm in ber Krippe oder vielmehr dem Lrebſe 
Se en aan an sun 
ve ri ie‘ . . , | 49 in einem 
Dycha obſerviret haben, weichen Pr Heinen Theile des Oriomis, aemlich. zwi⸗ 
‚men befheeibet, dergleichen au „|uche al® 400 mahrgenommen, woron 
ai —— nr. * * | mei 37 — Adæreo u 
om. Hingegen hat ĩ eben daſeloſtfinden; gleicherg erina ira 
ne Sterne au dem Himmel —8 Syflemas. — pP. durch die. Em 





"49 Fehr lad Fladder Fläche 500 


Sternes im Schwerdte — zu geben gegen das —* und Vorder⸗ 
12 Sterne gefunden. Ya Antewias Ma- Theil etwas fchmäler zugehen nrüffen. 
vie Schyrleus de Rbets in Ocnio Enechi Mit diefem Pfofen-tegn und an einan- 
aque Elie Lib. IV.c. ı 9. 197 hat durch: ber fügen wird auf ieder Seite des Kiels 
ein hollaͤndiſches Fern-Slad indem Orion ' bey nahe auf 16, 13 big 20 Fuß ber 
allein bis 2000 Eterne gegehlet, ; |te nach fort gefahren, ir daß fie i 
bat wahrgenommen, baf zu geroiffer Zeit aufwerts nach einer Fleinen Rundung 

as ber erfie Stern im! fich —— der Laͤnge nach aber werden 

idber, und das eine Haupt’ des Zwils|fie aus ber Mitte aufwerts gantz platt 
lings in zwey Sterne gertheilet erfcheine ;| geleget,, hernachmals aber gegen hinten 
Ja einige im denen Piejadibus und dem und vormen zu allmählig ie mehr und 
mittleren Sterne im Schwerdt des Driong | mehr me gepmungn, hen aufwerts ſtehen. 


lacher Bogen, ſ. Bogen. i 

Filed, wird in der Schiff- Bat -Kumfl| pur verfahren, dafs bie Santen der 
die aͤuſſere Unter⸗Flaͤche bes Saifies ge⸗ nicht verbrannt werden, weil ſelbige 
nennet/ worauf die Bauch Stůcke und fo- |fonft nicht ß gut an einander fihliefen, 
ben über biefeibe ber immere — —— iſt auch wegen beſſerer Verbin⸗ 
get, folglich gleichſam das gantze Schiff dung dererſelben gu mercken, Daß bie 
erbauet wird. J beſtehet —* 
en müffen 


lage sche audnykunern, damit es im ladder⸗MineF Foucaffa, 
Gegehn leicht das IBaffer fmeide. Es — Tab — — *— 


* * She ben den One 6 —*c* I (engen. 


—— ich: Iſt dieſer Theil —— atzes anf dem Erd⸗ 
aber gar —F breit und weit, fo hi dag Beben, ** bie € Ay vorgegebe⸗ 

unb nirgend wo nen Coͤrpe an am beſten 

Ar ‚weil ber allzugreffe | die Ars Eigenſchafft einer Fläche vom - 
hwinde fielen, wenn man gehendet, wie fie et⸗ 


“ 24 og Pfoſten — die ll Grund»tinie fo viel andere gerabe Linien * 
es Ki 
wi — eine an die andere Duncte ade Ha welche die 


von Steven ar an⸗Hoͤhe d 
— — ſie * wie —* a igebachter oralen bi 


_ ficies eurva, five gibba, hingegen 


so. Bäche Fach Tim soo 
formiren alödenn die Geiten der auch den Sinum torum: die Kläche, fonft 
* oder Flaͤche ſelbſt. Wie man die heiſſet es auch Donleg. 
Slaͤchen abnehmen, in Grund legen, auf Flachen⸗Coͤrper⸗Jahl, Numerus pla- 
das Pappier tragen, oder auch von dar ne folidus, heife bi jenige Zahl, welche 
abftedten, ihren Inhalt finden, ingleichen |ereftehet, wenn Fünff Bahlen in einander 
in gewiſſe ſo wohl gleiche als ungleiche | multipliciret werben; ober fie it bad 
peile theilen folle, und was dem an· Produkt aus einer FlächenZahl in kine 
ig, biefed wird in bem Zeil ber Gev ¶Corper Zahl, 3. €. 6 iff-cine Zldch 
inctrie, den man fonft Planimetrie zu nen⸗ | Zapf, deren Seitena und 3 find, 120 hins 
nen pfleget, angewieſen. Da man mm | gegen ifk eine Gorper-Zahl, deren Seiten 
zu Ausmeſſung ieder Groͤſſe eine andere 4 und 6 find; menn nun 120, als die 
Bon ihrer Art zum Mao ertschlen muß, Corper⸗ Zahl, duch ‚6 ala bie Slächen« 
fo hat man bey denen Flächen bag Dva- | Zapf multipliciret wird, fo fonımt indem 
brat zu gebrauchen vor beguem gefunden, | Produkt 720 die Flaͤchen⸗Corper Zahl 
ee unter dem Bon i —— heraus. 

ter nachzuleſen. Es iſt aber di au ⸗Wi 
Ba BR mn a SEN WIREE, Ann Fa 
fet eineebene Fläche, Saperficies plans, net, Dez eine Spike ober Ecke auf einer 
ober insgemein Planum, diejenige, bate| en. ansmachet. Er ifk alfo 
innen von einem ieben Dre bed Ummfan- | iheg anders, ald die Neigung swener 
FRA va a an geraden Linien auf einer ebenen TE 
ine Erumme $läche, Super- Und wird dem Kugel⸗Winckel entgegen 


if, lächen- Zahl Numerus planus, iſt ei 
wo man von einem erivehlten Drt des ’ „. pranus, It ei 
Umfangs bie zn dena andern nicht alle |"* 3abLiwelche aus Multiplicarion zw 


‚ oder bobl, concava, wie ber Lauff Sind nun diefe einander gleich,fo erwäch- 
be einem Stüde. Eine iede Blächefan |. ug en En a bie pi | 
aus einem in berfelben —— Doadrat. Eine doppelte Flachen⸗ dabi 
BE or DE Darin 
fich iede Flaͤche durch Die aus einem Ecke Multplication bier Zahlen in eina 


im dag andere entgegen liegende bezogene ensft Biete Sat 


von an eines jeden Ort weitläuftiger ge⸗ in ſolcher Staͤrcke mit Vertieffungen ans 
an h wird; —* —— * geleget, daß dergleichen Raum zugleich 
laͤche, wird ini Marck⸗Scheiden Tab, | vor ein Schild: Wacht Haͤuslein bie 


ſchm 
net, welche in dem Zriangel ADB: oder ler zu machen, und mit einem Sum iu 
BEC Ne rechten Windel DioberE ent beden, auf weichem dffterg noch ein Pas 
en fichet, " 



























— iel Ba Ir a ech er 
: eingerichteten ft. Es Flaſchen unters 
gi Es wird fobenn bie SE: —— Die eine Tab. Figi 
veſetzet und daſelbſt befeſtiget. 


A Rd hoͤchſte 
Flammiger, ſ. Cepheus. * Scene ale an 


Flanc-oder Strgichs.inie, heiſſet die⸗ 
| je e Linie, en — 3 von Gröfk 
ehle Yes 
— Een ‘€ Tab. a 1 Lig 3 iſt die ga — * e curieufe 
Ik BRS ein — fo find KB,BR — des gl.Pohln. 
"bie Facen; KH und RS aber bie — Churfl. Saͤchß. — An 
quen. In der Fortificarion kommt vs —— in einem hoͤltzernen oder 
am meiften auf borffeitbafte | Fhanguen —— ı Inder die a dom Id» 
an, und find gröften Theil die verſchie⸗· 
dene Manieren zu befeſtigen aus denn | Der 
"manmigfaltigen Unterſcheſde ber Jan⸗ 
qven der Fort tote eim teder, ſo nur in 
ttvad ber ber Eosuheron kundig if, gar 


en Be en, 35388 

ab. nge in emem ds 

Be 7 Art van s. |fen ubte Ninge beftehenb, —— 
e brechen oben ohnweit des Sul, |man mit dem einen Ende dad Seil 
kn bie — Ang fliget, mit dem andern Ende aber ji 

vᷣiũ Fig. 2 das AB, —— man ze aber ” . nr a 
’ a ! 

ſtehen bieibet, den Orillon, und legen tr hu nor * 

Hebe⸗Zeuge —— — rund» 


—— — 
fe enn bedeckte ober retirirte 

[Regeln in Obacht nehmen: Es v ver 

— bb genennet werden nemlich nur allein die Scheibert in der ei» 

dad Bermögen, denn bie in der 

afche dienen bloß bad Seil über 

die Scheiben gu bringen welche das Bernd 

mul zen Denn fo vielmal daB 

i-\eg * ar viet ee her ik 

es iſt, um 
‚rirte langoe Si cache Ye | @rafft; 8 wird aber an 2, 


— ne feiner — — bie Krafft siehet, * — 


ur igen beliebet, und neunen der: 
le — en, Tour creuſe. 


der unehmen; deun 
et Batterie. viei derfelbenan der Zahl find, unmfo viel on 
— — nn Bloben 2 wird in der weniger ss geh bie an 
ode d ich 6 ‚urdie klei 


896 \ben,ie lchter gehe, een 


a TE 55 ._.—.. 


Fg.Aa. u 
Rlege ober Biene, Apis ſen Mufca, iff’tpieberum fefles Geft 


505 Fleches liege Ziege glotz 56 
wieaus femen Obferussionibus im 
Chies fadis gu erſehen. Spuft aber hat. 
As man Bevel im Prodrom. Aflronem., p. 3:9 bie 
Länge und Breite diefer Sterne aus Hal- 
is] leys Obfervasionibus angemercket, und felbis 
e in: Firasumenso Sobie]ciene Fig. Ff im 
ffer vorgeitellet. 












auf fe⸗ 
diefer Machine zu gedencken, und wie ſelbi⸗ —— aa ————— 
ae fo wohl mit ihr ſelbſt als auf andere Art Iſanmen 
berſtaͤrcken fen, davon handelt ausfuͤhr⸗ 
lie Leupold infeinem Theatro-Machina- 
rum Geserali Cap. II. ingleichen in dei in; 
Tbeatro Machlnario Cap. VIII. - 





beftehenb , worunter 7 vom ber 
ber fechften Gcifn, weint. 
in Türmamıpiy one: Fig. FR. 


IB, 


nicht allzu hohen oder tieffen Lage, bald bins ° 
| Biene, Apis f | en hat. Es wirbaber 
anderes Suͤdiſches Geftirne, auch von ein Fldg-eingetheilet-in einen ſchwachen 
vier Sternen, in der Mild- Straffe zwi⸗ und tigen, davon ber erfbe sumweilen 
ſchen dem Suͤdiſchen Drey⸗Eck und der fan 1,2 bis 3Moer⸗Finger mrächeig,da hi⸗ 
Carols⸗Eiche. Die Sterne ſind 2von der gegen der letzte fo viel Schub, ja wohl bie . 
vierten, und 2 von bet fuͤnfften Groͤſſe. Es aufeine Lachter und noch druͤber Hält. Dar 
bat ſelbiges Neal von neuen obſerviret hero heiſſet man dergleichen u 


Orten 


507 Florentiniſche Fluͤfige Flumen Jort 508 
Orten ſchwebende Gaͤnge; Wie denn durch ſich hindurch bewegen laͤſſet, b 
. ein Gang, wenn er nur unter 20° fället, ihre eigene Schwere in fe x * 
doon ein ð 
find gemeiniglich Bor» Boten guter ebler | genbfick annimmt, und wenn fie in feinem 


Florentinum, "man. diejenige zu| gerechten Standes und Druckes zu bemex» 

nennen, welche —* ein Roger cken findet man deutlich erfläret in Wolffs 

welbe zu conftruiren, dag fich quadriren nhrzlicher Verfische P. Lc. 73. 

-IAft, wenn man bie barein —— Fen⸗ Flumen, Flurius, ſ. Eridanus. 
——— Fluß, iſt der Nahme eines Geſtirnes, 


P-|reyerle Slüfe, als da ift der Eridenzs 
275 aufgelsfet, bergfeichen auch nach bie-| in dem Güblichen Theil. des Hinmels, und 


em Jacob Bernsußi p.370 odann der Jordan, und Tyger-Sluf im 
in. eben dieſem Jahre hat Vivkanms Abſt Nrordifchen Theil, deren 19 AU die 
eine eigene fen Davon in einer Ita nes ieden Orte anzutreffen, 

janiſchen Diflertation de Ä Focus, ſ. Altar, 

Menjura Forsicum heraus gegeben, Focus, f. Brenu⸗Punct. 


darbep zugleich von andern Gewoͤlben ge- Fomahancober Pomahaud,iß ein Stere 
ftration meg gelaffen, fo hat Guide Gran- —& erſten Groͤſſe zu Ende bes Waſſers, 
* 


r aun ausgieffet, deſſen Liuge 

—⏑⏑⏑ ⏑⏑⏑—— 
a ‚gegen 

Mangel erfeget. 20°, 59',.46" vechnet. Er witd auch von 


Rt . 46 
| BE re Vetter Blas,f, Ther einigen das Sifeh= Maul set, und 
glug des Moͤrſers heiffet der vordere ma —ãæ— — ae * 
Thei des Moͤrſers A B.von dem Kopffe au Raffet⸗ Manns in ſich fänfret. 





bis an die Kammer Ne KA Fig; Die gontaine, f. Spring-rannen. 

Grangofen nennen jeien: IR Kordere Blied einer Pr eſſion, heiſ 
glogel, wird in der Ban Kunfl ſet das erſte Glied, ſo in ————— 

dasjenige Gebaͤude genennet, welches an] Hand ſtehet. 3E. 4. 8, 12 163 In diefer 


die Seite eines andern Gebaͤudes ange⸗ Arithnietiſchen Progreßion iſt 4 das vor⸗ 
 batetsoirb, und hei ſet man es gemeimiglich ner. Glich. Don den Eigen fftaftn bil» 
die Abfeite oder das ni fr Giieberit unter em Forte: Progres® , 

Ä 10, ge | u 
de ——— bie lange Geite au Spedere Glied einer Derbälmiß, An 
ETW. ’ N Icecedens Rarionis, wird einer ' u 
erden, womit felfige an kin anderes haͤltniß dasjenige Glied genennet, von wel- 


Sefumgs 2% zone chem bey derfelben bie Rede iſt. ZE. Wenn 
lagel an einer Wind»xt3üplen, ſiche in der Verhältniß 24: 6 gefraget wird, wie 

MWindentüplensstägel, vielmal 6 in 24 enthalten, foilt 6das vor 
Slöäßige Coͤrper, ſ. Coͤrper. dere Glied. Verlanget iman aber zu wi 


Iäige Materie, wird i dro⸗ ſen, mit wie viel Theilen, oder in wie weit 

PR diejenige genennet, ber ee die 24 die 6 übertrifft, ſo iſt 24 bad vordere . 
nicht fe pafammen bangen, fondern fich| @licd. an VO 
leicht trennen laffen. Es wird aber biefe Giel Xors, bedeutet. einen kleinen fortifieir- 

| geufchafft vornemlic) daraus erfennet, in⸗ ten Drt, dergleichen bie Stermsober andere 


A derhieichen Matsris ole Corper frep! Feld⸗ESchantzen find, Em 


u 809 . Fortreſſe Fremde Frefco . Frition 510 


— — — — — — — — — — — 
Fortreſſe, bedeutet einen befeſtigten | nen Calendern angemercket wird, weil er 
Platz, oder eine Stadt, fo befeſtiget ift. Das meiſtens alle Tage gewiſſe Afperten mit 
von ſiehe Feſtung. denen uͤbrigen Planeten hat. 
Fortification, ſ. Ingenieur. Runſt. Freſco mahlen, Al Freſco. 

Fortificiren ‚heiffet einen Ort nach denen Frey⸗Treppe, Perron, ift eine Treppe, 
Regeln der Ingenieur- oder Kriegs⸗Bau⸗ Welche unter freyem Himmel auffen vor bie 
Kunſt, dergeftalt mit Mauren und Wäl-| Haupt⸗Thuͤre eines Gebaͤudes geleget wird,. 
len einfchlieffen, daß der Zeind nicht fo gleich) | wenn nemlich diefelbe über einen Keller oder 
dahinein dringen fan,fondern wenige gegen gantzes Gefchoß erhaben. Da nun derglei- 
viele fich mit gutem Vortheil darinnen de- chen einem Bau eine nicht gemeine Zierde 

. Sendiren können. Diefes Fortificiren teird |giebet, fo find auch die beften Bau «Met 
auf zweyerley Art vorgenommen, einmal,|fter auf alleg, was hiergu etwas beytra⸗ 
da man von auffen binein fortificiret,gen Fan, beftändig bedacht gemefen. 
dag ift, man. befchreibet mit dem gehörigen |nenhero hin und wieder fchöne Beyſpiele 
Radio den Eircul, trägt die äuffere Poly | anzutreffen, deren einige in ded Sturms⸗ 
gon darinnen herum, halbiret felbige, und verdeutſchten Vigwole Tab. 86,87, 85, bey 
richtet aus biefer Mitte hineinwerts den andern aber wohl vor fich in befondern 
Perpendicul auf, und siehet Durch feine nd- | Kupffer-Stichen zu finden find, Sonber- 
ige Ördffe die Defens - inien, nach wel⸗ lich verdienet auch Paul Deckers Fuͤrſt⸗ 
er Manier ſonderlich die Frantzoſen forti- |licher Bau⸗Meiſter famt deffen Anbang 
fieiren. Dder man forcificiret von innen nachgefehlagen gu werden; weil man das 
heraus, wie von denenjenigen gefchiehet,\felbit faſt alle Arten der rey-Treppen gar 
bie fich der. fo genannten Hollaͤndiſchen wohl angebracht und fein gezeichnet 28 
Manier bedienen; Dieſes geſchiehet, wenn Ihre gewöhnlichen ilungen en 
mit dem kleinen Radio der Circul beſchrie⸗ in 2m Armen, die von bepden Seite 
‚ bie innere Bolygon darinnen herum / nach ber Ihre zu bringen, und entiweder - 
getragen, auf felbiger die Kehlen abgeſte⸗ ohne Abfegen in einem. fortgehen, oder auf 
cket, und dafelbft die Slangven perpendi- mancherley Urt zuſanmen gefeget und ver⸗ 
cular hinaus⸗ werts aufgerichtet werden. [ändert find. Zwiſchen ihren boppelten 
Alsdenn verlängert man den Radium um |Yufgängen fan eine Thüre in bag untere 
bie Groͤſſe der Capital, und ziehet van dan⸗ Geſchoß, ober «in ſchoͤner Brunnen, oder 
nen bis an die aufgerichtete Flanguen die auch cine erhöhete Statue geſetzet werben. 





1 


Facen, Von drey Armen findet man wenige, too fie 
. Fortuna, f. Jungfrau, aber wuͤrcklich auzusveffen find, tie etwan 
Poflorium, ſ. Pfeiili. —— — en * J 
Foven, ſ. Hund der Feine, 2 haben ſie au 
PP Fongade,f ——— fonberlich aunehmende Herrlichkeit. Eine: 


eingige gerade gegen die Thüre gehende 
Fourneau, ſ. Minen⸗Kammer. Wwogpi bie —S Fr 
Fractio Decimalis, ſ. Decimal- Rech⸗ dadurch einiges Anfehen gemachet twerben, 
nung. | menu die Stuffen eiwas lang find,. und 
Fraifes, f. Sturm⸗pfaͤhle. ‚ihre Bruͤſtungen aus niebrigen Mauern: 
' —— —ã* Det *8 und Picdeftalen beitehen, welche mit Sta» 
eine Drbnung, we ie Srangofen tuen, Vafen und bergleichen befeßet wer». 
erdacht, die aber von der Corinthiſchen me den. s eh u . 
nig unterfchieden ift, twie aus dem Capitaͤl Friction, heiſſet in der Mechanick ſo viel 
zu erſehen, welches er in feinem Cours #’ als der Widerftand, welcher von der Flaͤ⸗ 
Architedare p. 299 vorgezeichnet. Iche, an der fich etwas beiveget, gemachte 
ntzoͤſiſcher —— fiche Moͤrſer. wird. Denn wenn bey der Bewegung die. 
ntzoͤſiſche Rutbe, f. Toiſe. Machinen ſich mit einigen Theilen gegen 
emde, Peregrinus, heiſſet bey denen| einander reiben, und ihre Zlächen, Wellen - 
Stern⸗Deutern cin „onen wenn er von| oder Zapffen auf einander Tchleiffen, rut⸗ 
allen Afpecten frey iſt, welches ſonderlich fehen md zwingen muͤſſen, oder wegen ih⸗ 
don dem Mond als etwas beſonders inde-| ver Ungleichheit, da die erhabene Theilgert 
in die 


er — 


GR Friktion ' | Friction u vs 


in die Bertieffungen anderer Folien md {ich und feget fich im einander, wenn es feſt ge, 
folglich gegen einander ſtemmen, fo entfte| preifet wirt. Endlich iſt auch noch ein 
bet — allerdings ein Widerſtand, der! gutes Mittel vor die Friccion, wenn bey 
den — Kraͤfften uͤberaus viel be⸗ * und ſchweren Radern die Zapffen 
ninmt. Daher geſchiehet es, daß die Re⸗ und Axen derſelben wieder auf andere und 
gein, wach welchen man das Vermoͤgen kleinere metallene Raͤder mit duͤnnen Zapf⸗ 
der —— ausrechnet, in der Erfah⸗ fen oder Axen geleget werden, damit die 
nichtsutreffen ; imd muß wegen der Zapffen bes groffen Rades ſich nicht auf“ 
—— geit.mehrere F genommen’ dem Lager ſchleiffen Bärfien, fondern zwi⸗ 
werben, als der nad) beten Gefegen der ſchen denen beyden Fleinen Raͤdern ohne 
Mecanict gefundene Caloulus auweiſet. ſonderliche Friction an, weil felbige allegeit 
Es ift aber viel daran gelegen, bas m mian in in| unter ihnen weichen, umlauffen koͤnnen. 
ertigung der Machinen d Seel Zu gefchtgeigen,daß auch dadurch bieRrafft 
dacht ift, wie man, fo viel möglich, dieſen eine aröffere Entfernung erhält ; 
MWiberſtand und De Prikion . vermeibe. | die Räder, woraufdie zen —5* 
pers von Leibnaitz hat in denen Afi-} Nabes liegen, und fich 
tellaneis Berolinen biis p. 307 bie Sache pur | — nie “ — 
ve gründlich un et; Und Amonson ernung, und wenn fie and) nur um bie 
vermeynet var:in denen Mermoires de P: A-| Slfftegröffer ale berZapffen,fo ift dennoch 
cademie Rayale des Sciences An. 1699 p.260| ein groſſes dabürch gewonnen, und ie groͤſ⸗ 
© feqg. eine allgemeine Regel zu geben, bie| fer ſolche Raͤblein ober Scheiben 
Sen eſes Widerſtaudes in allen 93* ie Kir gehet das Werck. Die Zapfe 
—— indem er ſchlieſſet, die Kri⸗ fen ſelbſt von gutem und wohl⸗ 
&ion verhalte ſich iedesmal gegen die Laft| gehärteten Stahl ſeyn, und eine weiche⸗ 
twierzu3, das iſt, wenn ich mit einer Mas|re Materiezum Lager haben, 5. E,:Mefing, 
chine 300 Pfund beden feite, fo mäffe ich ja lieber ein hartes Holtz als wiederum Ei» 
wegen ber krictio diefe Laft anfehen, alsifen. In diefe Lager wird in der Mitte au 
ſte 400 —— — Allein daß man /beyden Seiten eine Grube gemachet, 
— ** Madyine 4 der Laſt zum Uber»! man Oel oder Fett hinein laſſen tan, 
Gewichte wegen der Fri&ion nothig hätte, * ſodann lange Zeit dauert, ehe es 
kan nicht: allgemein in fon; denn man hat verlieret, weil ſoiches allegeit an der Mit 
ber Friction auch zufehen auf die Ma⸗ſte des Zapffenstieger, Auch follen ſo wohl 
terie der Flaͤchen. Wie nun auf einer glat⸗ die Scheiben auf ihren Flaͤchen breit, tik 
ten und eben polircen Bäche wenigere Fri» nicht weniger die 9 — ſo — 
&ion, als auf einer rauhen anzutreffen ift, el Formen, * eyn; ‚Denn ie 
ie härter aber eine Materie, deſto glaͤtter befio weniger laſſen fie ns 
bt he ih abe; alfo gilt dißfalls auch a Shen "und ein Zap a ber 
hänter bie Materie, und | 300 auflieget, wird bey na och einmal 
je old diefe ifl, ie weniger giebt e8|fo lange bauern, als einer, oc nur einen 
E ion. Ob nunfchoen eine e noch | 300: aufliegtt. Wie nun aber Steine, 
ſoglatt poliret worden, fo wird fie dodhei:| Sand und Stanh, die oͤffters auch nur 
nige Rauhigkeit und Ungleichheit, Die DIEBE! vum Wind aufdie Lager, und die Pfannen 
im Retail oder deu. Muterie ft, behalten, det. Zapffen geführer werden, dergleidyen: 
welche aldbenn einander angreiffet und Machinen ben gröften Schaden zuziehen, 
noch rauher machet; So fandenmach die weil ſolcher Unrath immer abnaget, und die 
daher entfichende Friction verhindert wer⸗ | Flächen ungleich machet ; Alfo follen alle 
ben, wenn man biefe annoch rauhe Theile | Zapfen md Scheibenmit einer guten Be 
mit etwas Baum-Del ober Fett wohl eine|dedung wohl verwahret werben. Was 
ſchmieret. Es mag aber nicht allerlep im übrigen annoch mehr vonder Friction 
——— einerley Schmiere und Fett ver⸗ zu bemercken, wie fie vermittelſt einiger 
ae ‚um Erempel, Holtz auf Machinen zu unterfüchen, auch ihr bey ei⸗ 
Se Meßing auf Meßingvieliner und andern Gelegenheit in geroiffen 
—— nackte A absuhelffen, davon handelt auge 
vet worden, ja das Meßing verſtocket gar, | führlich Leupold in feinem Tiessro Me 





3 Bü Frtieſen — Weihe grenton 1 
chin, Generali Cap. XVI. Dicht weniger) die Zierrathen hintenam Mund⸗Stuͤck bey 
verdienet auch dasjenige gelefen zu wer⸗ dem Schild: Zapffen. 3) Die riefen 
den, was Perraulsin feinem Vitravio von | des erſten Bruche, oder die Friefieru 
einigen Machinen ertvehnet, die gar keine am Bapffen = Stuͤck Blatte bande 
Friion haben follen; wovon auch einige] Moulure de premier renfort, heiffen bie 
‘andere nach feinem Tode befchrieben gu| Zierrathen am Ende des Zapffen⸗Etuͤcks 
finden, indem Tractat: Recueil de plaßeurs und zu Unfang des Bodens ride. 4) Die 
Machines de Nouvelle Invention, Ouvroge | Seiefierung am Mund⸗Stuͤck oder die 
poßbume de Mon/.Perrauls drc. Paris 1700, | Ropff⸗Frieſen, welche vornen von bet 
aus welchen gleichfalls Leupold in dem Muͤndung big an das Hals» Band eines. 
Theatre Machinario Cap. IV. $ 108 & ſegq. Stuͤckes abgebrehet werden. Die Breite 
einige anführet und erklaͤret. ber Boden, oder ber HinterSriefen iR 22 - 

BR EV Fic. . des Calibers, des andern Bruches „Az, bes 

Frieß, heiſſet Tab. 18.2 ien Bruches und der —— ff. riefen . 
mittlere Theil —— — tele | 12 Galiber. Es dienen diefelben zu der 
cher in der Tufcanifehen Drbmung mit Abe gperftärcung eines Gtüded, Mehrere 
fehnitten, in der Doriſchen mit Trigipphen, | yı, ' 
in der „onifehen, Nömifchenumd Eorinthie| 
ſchen oͤffters mit ſchoͤnem Schnitzwerck ges 
zieret wird. Sturm in feiner vollſtaͤndi⸗ 

gen Anweiſung alle Arten von regula⸗ 
sen Prachte Gebaͤuden nach gewiſſen 
Regeln zu erfinden ꝛc. zeiget, wie man 
alle Ordnungen nach Belieben mit Bal⸗ befichend 
cken⸗Koͤpffen in dem Frieß verſehen koͤnne 
—— Unterfhe ven 
und einen menen eid VON | Can; * 
* a ige Be, * 8 * ſchnitt zu ſehen. Es wird dergleichen über 
den Frieß auch gan en. 0- 
des in feinen Eifer mie Romie, unp| 2" einer platten Sauer herbar vaget, über. 
Deviler im Cours & Architedlare seigen| ap, a 
viele Mufter, wie bie Briefe det zarten Ord⸗ <hüren und Benfter gebt ‚ — 
nungen ji vergeren find, Und weil bie 
Griechen und Roͤmer viel Kignren von 
Shieren darein zu (rigen pflegten,, fo 
nennet ihn Verrauius Zophorum,: einen 





















Thier⸗Traͤger, Goldmann hingegen 
ſet ihn den Borten ı bey ben Frantzoſen 
wird er la Frife und ben benen Italiaͤnern 
ilFregiogenemg, " 2 


firb, und bemercket man| bald hoch, ‚bald niedrig, genommen wird, 
der Beicharfenheit ber Mitten. 


andern Beudhes; abet bi Sinters Seie |tond, weil es daſelbſt nicht ſtarct = ete. 





fin am Mund⸗Stuͤck, Blatte bande & Die Römer hingegen machten fie ſchon hoͤ⸗ 
Moulure de fecond renfort; diefeg find her, weil es bey en Rlrcker Ad Sage. 
Maꝛthematiſches Lexie. 9 | 7 


— — — 4 


515 tbare Frucht 


Srahling Bu 


Sufcanifchen Ordnung 5 Modul hoch, in | Enden —I und muͤſſen allezeit 


gruchtbare Zeichen, Signa Fœcunda, 
weiten von benen Stern: Deufern ber 
Krebs, Scorpion und bie Fifche genennet. 


nen Gegen: und denen m da⸗Th 


en, als ob fie worau .E. 


— — — 


unter Boͤgen, durch wel⸗ an , i ’ acob 
aufe, allwo fie ufe empatreffen, ie ſolches son Zub 


—— 
ten erung | 
man —* — * aus — 


‚ » 


? Hröften und —— — 
Dieſes geſchiehet bey und, wenn fie 
dder tritt. Wenn er aber au 
anderen Orten * ——— ſich erei⸗ 
‚nes, wird gewöhnlich in ber Geographie 
ee 
aren e > 
ven © _ 


Frublings⸗Puntt, Punßtım Vernal 
iſt demnach der Punct ber —2 in * 


— 


sr Fruͤhling Fuhrmann Fillung ¶ Junffzehen rg 
chem die Sonne anfängt über den Kcquea·fer Reller it ihn im Firmamento Sobicfiime 


torem zu fleigen. Bey uns, die wir in vor Fig. X. dergleichen auch Bayer gethan 
—S Theile “ Welt ——e ——— le in 
ber Anfang bes Wid 










archen . 

Am heiſſet dieſes Geſtirne auch Agirator Cur- 
fangber Waage. Er haͤt feinen en qus, Albajot oder Alhatod Autigator, 
Daher bef Faihling ale Cußtos Caprarum, Beichthonius, Habe- 
denn fich anfähet, fo bald bie Some ihn nifer, Habens Hircum, Capellas, Hzdes, 
Oleniam —— Hrleges, Myctilus, zes 

, sr... |ünens habenas, . 
Frhplinge-Schnitt, Sefio Vernalis, : Föllung, heiffein der Bau⸗ Wu nie 


ein 
ieder Raum, der durch eine 
faffeng. —* M. i Dernenbere 








nitten wird· Man nennrt ihn.fonft auch der ZoKhen· Kumı 
ai ns — 
find biebren Dmmeis dicken in m soerfleibung Barften 
Dir Eonnc —— * —* — 
en 4 | E A ' 
ale * Weit worn ——XXXZ 
Atvilinge. x Guß 9) Namen, um DEStgiL-- 
“ein dam Sit — ame. der dreien Bang ges 
een Mumgerder Eeatpia,| alkung, um Valve, Beige 


, Oder 
erck Hielerkiche J 
g aber wird die cunde 


„mem: 


Foniculariom e Zu | Fuß Galdereyen Sao 
Funicularium Problems, ſtihe Strick⸗ nice gleich zulauffen und loͤſchen formen, 
Aufgabe. ’ ‚| und folches heiffet man Läbm-Sifen ode. 

Kun hygrofcopicus, fe Weiter⸗ Fuß⸗ Angel⸗Kugeln. 















Strick. uß⸗oder —— ————— beiffet 
Suriofus, f Orion. berjenige Morſer, an welchen von leihen 
Rufor Aquæ, ſ. Waſſtemann Metall ein unbeweglicher Fuß oder 


(Schub. Gihenmmel gegeffen, ber wit dem Morſer 
Be diefed Wort wirb dielmals ge ſelbſt meiſt einen Windelvon 45° madxt, 
branchet vor den Gramd enter Sache, wor-| Tab. XXI. Fig.3. Mehrere Beichreibung 
auf fe gu muhen pflegeti: Mlfo mennner Bes on fibet man Buchners Artillerig 
Bolomann in feiner Bau⸗Kunſt das PL ah, Dunee,f Yöadir. 
Ei ler —— A — den|  Sutterstiiauer, wird in der Fortifica . 
Snßäer Säule, MOHEn unter. der erften, Ton bie Mauer genennet, womit man bie. 
Benennung: ein mehrere gs-finden. Gier] Er Werdke an einer Feſtung von au 
"de. eichaffenheit hat ‚e6, auch mit dem | Deffeider, wie folhes Tab. VIIT. Fig. 9 
dauß des Säulen » Stuhls, foin erfehen. Man Ran abet dienlichen Un 
Bas Sup Befimfe genemmet.teirb Dieſee | Dittbam It TDallidhe Peribalgin P IL 9.7 
der unterkte Theil in dew Poſtemente Ofge: Beers Praxi Arti· muuiend mer 
18 KXVIR Figst.- : Daß: sorfentlichel armen 4 24 07 fagg. Aambione Baus 














— ; üben, Pradien c.7 65 8.0.36 © füge. Sprdice 

— giebberfi Be noch Ghäbe, umgelehrte Raw ect. Doms P.LL.6Umdbbep 
nieffe unb Ui Korniehieh, uingefthrte Sohls| audern mehr. Sufonberheif aber verdienet 
Kehlen uud Mättlein.auf ne nachgeleſen zu twerben Maræno im Jugesi= 
nach eur pratigue Lib, IEL p. 154 org ingle» 
aehöet. den cam im feinen Treis —R 
. ® D + 






I 


—* Chauſſe — — ur ein Ei⸗ 
mie vier wbis fünf Spitzen Tab, VI. gi 
——— übe no Kun bar Genen 58 * 

ud 

Ei feinen * Pre ee Bonn Kern * fer 
einem 53 

Peg gemacht efenım © * ug en un und nd 

—— —* ende ai st tm, einem Keil iget wird. 

1 fe —— — sn durch den Bm ud ann Inh man, Mr —5 

y J, | 
un Man machet berfeiben Deep nesä Artillerie P, 2.9.28, und in Diması 

erlen Arten : Die greſſen-haben Spitzennans Artillerie P. IV.c.2. . 

5 300 lang, in denen miscdesen iſt eine! Galaxia, ſiehe Milch⸗Straſſe. * 
—ã lang, und in ken klauꝛen nur! —— ſind die 20 a berden 

Die Engellaͤnder | des Schiffes Hinten neben der Ca⸗ 

Caltopg 2 fu aber helfen ſie auch Sups; Hiten.ameschragte, und Ihe fait gleichbomm- . 













Bifen,: - Bigmeilen ex bede ge, in Die 
Eifen in ein hö Korpus verſe men and der Cafe über einen zritt bin 
Bet, und an Pa — Es befindet ſich in einer ie 


Br dem ud eds “ 
na badurc ju —— u d e * er —e—— 


tet alfo dieſes Wort eben 
 Deusfchen ba 


ne Pläse und Gänge find ; dahingegen bie 
Fenſter, oder auch wohl. an einer Geite 


X ale 0... ae Gallion 522 
— —— — — — — — — — — — — —— — 
um allerley Geraͤthſchafft dahinein zu le dadurch verknuͤpffet werden, Daß man ver⸗ 
gen. Ihre Enge etwan 10 big 12 Eoß, mitselftfofcher Galerie in einiebed Zimmer 
amd ihre Hohe beträgt 8 Fuß. Es beiden ohne Hinderung deren, die in dem ander 

fo viel als bey uns fich befinden, bequem kommen fan, 

8 Wort Galerie, m Geier, Satin, Vinci if baber 
has: ber Kri au⸗Kunſt ebenfalls der au 

Galerie, heiſſtt in der Bau⸗ Kunſt ud] open Seiten und oben verdeckte Gang, wel/ 


‚begeinen Fuͤrſtlichen Apartement eigent⸗ dor ge formaler Belagerung einer Fe 


dasjenige Zimmer, welches aufferor| Aug her dem Haupt» Graben gemachet 


.bentlich lang und barbeh fhmal, fü, daß ap, daß die. Minirer darüber ficher 


feine Breite am allerwenigſten viermal und formen, und fich bafelöft anbengen kon⸗ 


‚auf das hochſte fanffgigmal in ber Länge zu nen, Ya man nimmtofft das Wort Gale 


aben; Und alfo machet dieſe Proportion .;. vor den Minen⸗Gang felbft, wovon 


den Unterfcheid unter einer Galerie und ei⸗ — 
nem Saal. Auſſer dieſem aber iſt ſie auch — —— —28 — Berlut dielen 


Bon einer Säulen» Stellung und Bogen⸗ 
Laube unterfchieden, weil Diefed lange offe- —* —— ——— — 
tag; Bon denen neuen hingegen Goslou⸗ 
Mremoives pour!’ astdquer &c. Bornchm- 
lich aber it Kandsbergs Trakkar von At⸗ 
tagven p. m. arı. nachzuleſen. 













Valcrie an denen beyden langen Seiten 
plinde Kenfter mit Epiegeln befeßet hat; 


die Thuͤren aber an denen fihmalen Seiten N 
ehengegen einauder über. Undhieraugig| Gelerne, £ Lrord-Gfl, 
eich: abzunehmen, daß ſie wegen ihrer Laͤn⸗ Gallicus, f. Hypaquilo, 
, ‚Galline, ſ. Sieben⸗ Geſtirn. 


e ihren beſten Platz wohl in denen Ne⸗ 
ben-Sebäuden finden. Ihr vornehniſter/ Gallion, heiſſet das an ein Orlog⸗ oder 
Behrauch beſtehet darinnen: Man ſtellet anderes groſſes Schiff angehenckte Stuͤcke, 
dahin in ſchoͤnſter Ordnung Fra welches gemeiniglich auch der Schnabel 
rare Gemaͤhlde, Statuen, Buften, Bruſt. genennet wird. Es beſtehet dieſes gemei- 
Bilder, alles von dep groͤſten und beſten ſniglich aus einem groſſen gegen die Mitte 
Meiſtern, und verwahret daſelbſt nebſt bie-|gugefchärfiten und meit 
fen andere koſtbare Kunſt⸗Stuͤcke, welches Stuͤcke Holtz, foan bie Vor-Steven befes 
zufanımen ſich allerdings in einem fo lan⸗ſtiget wird, auf beffen vorderften Ende ein 

en Saale nicht nur fehr ausnchmend dar⸗ausgeſchnitztes Bild gemachet wird. Nebſt 

et, fondern auch im Auf⸗ und Abgehen ſdieſem gehen auf ieder Seite s Regeln oder 


in Barig, 
- amd die ehedeſſen fo genannte Eider-Sale, dig von dem Steven find guet Ober einige 
wieberum 


rie zu Verfailles; Die in dem Chur⸗Fuͤrſt. Balcken geleget, die mit 
lichen Bayeriſchen magnifiquen an an befefiget nern nam 
u München, die im fehr berühmten Fuͤrſti. dieſe einen en Delommen. 
hatt zu Saltzdahl, und andre mehr, Uber dieſe Dver- iſt ein —*5— 
isweilen giebet man aber auch dieſen Gatter⸗Wei , daruͤber bu: 
Nahmen einem gemeinen hoͤltzernen ver⸗ bequem bin and wieder kan. € 
‚beiten Sang, wodurch entweder zwey Ge⸗ wird bag Gallion zum Abtritt ber Matror 
baͤude aneinander gehangen, oder in einem ſen und Soldaten gebrauchet, ingleichen 
Gebaͤude deſſen Thelle alſo mit einander Pfleger man baran auch Die Oefangene ” 
3. ieſ⸗ 








wel⸗ 
ches dasjenige, fo über chen Erg 


‚ man noch jweijenley bey einem ad gu 


det 12 Stunde erde Ein SparBeng — — 


VvVxrmammu ung wu 

ſchlieſſen; fonft ift es von feinem Ruten, Karen Reben, bat Tu -Hadoier 

en Bloß zur a de * — 43*— manben sum: — tt * ß 
« Daher 

—— in fee ir ch ehitelura —* einer —— 





woſelbſt ein —2— fonberlich don ber — —* et, selche um eine Spindel ' 


toportionirung bed Gallion® efe | nach einem foigigen ———— gezo⸗ 
en, Opera morta, oder das todte gen iſt, 


nennet. | er Rräfieeiuerofk aß indie $ die Per | 


_ | gefehoben werden fan. “je fpigiger aber, 
Valilaͤaniſch Sern-Blas, ſtehe Jen: —5— welcher von u iefen 
Glas, . che mit der Horizontal⸗Grund⸗Linie der 
Gamelion, ſ. Griechiſches Jabr. —58 gemachettyird, fe enger werden 
Gang, wird insgemein Dep dem Trans di on , und ein deſto mehrere Ver⸗ 
ſcheiden ein ieder Strich in dem Erd⸗Boden orfit bie — —— 
genennet, den die Natur daſelbſt vor ſich —— mehrerer Raum ober Zeit er⸗ 
Ne 
anderer Materie angeticus, 104 A 
und fonderlich, wem er mit haltigem Erg Gans; Anfer, ift ein neues Heined Ge 








— ——— 


— 


angefuͤllet, in dem Berg⸗Bau durch die Ar⸗ ſtirn in dem Suͤdiſchen —— — | 


beiter nachgegangen wirt. Es beftchet 


groifchen dem Schwane und Ahlen, nah⸗ 
aber ein Bang in bem 


an dem Pfeile unter der Leyer, weiche 
ans wenig Sternen von ber Pf u 
fechften Groͤffe befke * die Hevelins ; 
in Ordnung gebracht. Er hat dieſes fein 





ber Grube angetroffen wird, und in dem 
Liegenden, ſo das feſte Geſtein, das ya 
ter dem Ertsfich befindet. Gonft aber 


un, nemlich —* $allen und hm ange! Tee ehoͤri * 
7 worvon dieſe Woͤrter weiter r 1700 net. 
lagen. Und: eben Babe —— — —55 — 4 * 


3 was F. ‚Eine —*5 — 


——, Y fen Euer ann und 6| den hr von na y genommen 
vehre Nach denn Ballen iftder Gang | dem Cine wieder — ſage z. E. 


——— deſſen fein Jall nicht unter | die. gantze Linie A B, Tab. VE Fig. 16, in fe 


on nach dem Ciccul geſchiehet, aber der meit, ich erwege, daß VVx 
Bey nahe perpendicular indie Sauffegegen andere klei 8 als "2 DE, 


Geserum bee Erde gehet. WDönlegte' sertheil ‚ bie alle von einanber * 
heiſſen —— al unter goo bis 60° Br find, zuſammen aber das Gan⸗ 

#; ebenfalls ein Sarg genen-! 1:7 nei die Linie A B ausmachen. Dem⸗ 

net, wenn er — Ein nach wirh iede Sache in Anſehen ihrer 


ſchwebender Ga oflermais g Ganges genannt, und iſt alſo ein 
chen uopfüch bin, — babır mo tadıem —— —— 


2 





Grah in bie Teuffe oder n 
atro Der ſenchet. m "Ganze Tabl, Numerusinteger, wird 
fermebenhr e netznet man auch an et>| biefeige genennet, welche fich zu ing ver“ 
en Venn nun ein Gang tore das Gautze zu einen Theil, dere 
Boa een Art in De —** ta gleichen mise und —— 





Gany- 


17, und en daſelbſt p. 308 die 


325 Ganymeies . Garten Garten  Baffe 5236 


Ganymedes, f. Antinous. rungen eines vonfländigen Gartens Schde 


u ren die Waſſer⸗Kunſie, Parterren, Al. 

Ganpmads Kara Pl Klei-| !een, Terraflen, Pyramiden „ Staruen, 
Dre-Bammer, wird bep einem Färflichen| Luft: Säufer, Garten = Thestra, Bars 
Apartement eigentlich jimige Drt ge ten-Sadle,Elpaliers, Trianons, Lauben, 
nennet, 100 der Herrſchafft ihre Kleider, —— Grotten, Berge, Irre⸗Gaͤr⸗ 


Waͤſche und andere Mobilien verwahrlich 

55 werden; ———— gleichen: en. Üiech Sartegauf dem Papier 
g emeiniglich x einem Wohn und Schlaf, | im Perfpertib vorzufteften und zu entwerf⸗ 
Zimmer Wr ammer » Dienerg oder derer Gorsfälto folches Ye get mit —* curieuſer 


der Nacht der Herrſchafft am naͤ ‚und | neral-Maxim . 
. he - en, fo ver onlepungderfiben 
[ NL wi⸗ in Obacht zu nehmen, findet man in . C. 


b 
——————— fer Herren Palläftezc. * 54 Einigeaber 
derobbe, wo es nemlich die H des Stock, | don beſonderer ſchoͤnen Art und Abtheilung 


ehe 
werckes verſtatier als ein Halb-Züßer über| Held in Kiffen, theils befchrichen, i8 
ein anderes nach angebracht. Sim übri- 


gen ſiehet man bey iprer Anlage gi dat: merckungen, Pag. 23. 53,112, 114 124 u 127. 
auf, daß aus dem untern Stock geheime OartenBaal, iſt ein geraumer ſthoͤn 


Treppen inden oberen und in die Gaide- Diumiel-ofiner in einem Luſt⸗ 
robbe gehen, und ohnweit davon ein Pl 8* der mit gr nben eingefafe 


Aberitt vder Priver ſich befinde, Auf ft, mein — aᷣt Alleen als auf 


—* dem nennet man ins beſondere auch den ct en 
len. Nechſt dieſez aber iſt ein ſolcher DI 
ſich die Bedienten — 8 net 1 Dem 


uerobbe de bain enige Beſchluß aber 

* —— —— — ein-umd| fett, ſauber und gantz glatt, nahe darbey 
—2R mwerben,HeiffetGardexobbe de] © bedecte Lauben fich befinden, 
Theatre. Wer mehrern Unterricht hier- biegueiner Retirade,dienenfonnen. Man 


von verlanget, kan folchen finden in &. C. rag ſich dieſes Dres, Tafel beten . 


Sturms volljländigenAnweifunggrof —— — Bade oder tar 


fer Serren Palläftexc. p.w.23. 

he — ie 
! det werben , 

— — bie malt einer ea⸗ daſeidſi an nk ie 


bes, als — des Geinuͤ⸗ angelegter Platz —— —— on⸗ 
wa * — — 3— = recht überflüßig = 
ten 


ge, nur anführen often. Dei Erg ch Abſtand genen⸗ 
unter en ieden — net, der En der 
ein | und mercket eiman fondelich.die Regiments⸗ 


gfıda,, Deine ng Luſt⸗und Co ien=Baffe, bon beren Brei⸗ 


- Barten,Ögrten vur Orangerie, ein Parc;| te des Lagers 
eine Mensgerie nf. Au. dem den adj) worden —* an er 


Ey‘ | u 


- 
| 





gen vorn v6 bergen if , da man wegen 


527 - Baſt Gebaͤlck⸗ Gebrechlichkeit Eiebrochner 528 
— Hoſpitaha, waren bey dieſe Theile nach denen Ordnungen durch 
denen Griechen beſondere Heine Gebaͤu⸗ | ihre garten und ſtarcken Glieder, woraus fie 
de, mit ihren eignen Doͤfgen und bes | zufammen geſetzet, fo, daf man aug diefem 
guemen Zimmern verfehen, welche zu und andern » Zeichen deutlich abneh⸗ 
" den Seiten neben ber Andronitide, dag iſt, —A erde Gebaͤlcke 
‚ben Herren⸗3 Aiumen gel bauet wurden: f zu rechnen, Gute Haupt Gefinfe trifft 
worein man die fremden Gaͤſte logirte. Sie | man bey dem Boldmenn, Palladio und 
"Runden mit gedachtem Haupt-Gebänbege: | Vigwola, ingleichen bey Sturm an. 


gen die Gaſſe, mit ihren ſchmalen Seitnin]| Gebrechlichkeit der Stwablen, Re- 


„einer geraden Linie,. Zwiſchen Diefen und | grangibilicas radiorum,heiffet bie Beben» 
‚ ber Andronitide war beyderſeits der 3 ** gebrochen zu werden. Mau uen⸗ 

ſchen⸗ Bang, fo.gleichfam eine e Dale Wie" net aber einen Strabl g ale 
ſchen dem gedachten Herren-Haus : den andern, wenn ex unter einerley Win⸗ 
darneben liegenden Gaft-Haufe Macht, die! el mit dem andern einfällt, und boch sun» 
doch mit Wänden gegen bie offene Gaſſe ger einem gröffern Winckel gebrochen wird 
verfchloffen, und mit einem Thor · Wege ver⸗ Nuogam hat in feiner Optik durch bie: 
wahret mar, danit dad Herrn « Haus von fältige Erfahruug zuerft gewieſen 7 
dern Saft» Haufe gar unterfchieden, und | ein —8 bes. Lichtes gebrechlicher 
Doch zwiſchen beyden eine an Mr als der andere. Alſo find .€- —* 
munication bepbehalten war | Strahlen gebrechlicher © a a rochen. 
 Gaterwerd‘,f enge Hiervon fiche weiter: 


.  Gauger, 
riner —— —A —*** Geblochaes Dach, * —EX 


nen und online en vifrek, 38* Gebvochner Ort, Locus sefrnäug, 
wird der ber Welt 
Es bedeutet —8* viel * Ste⸗ Gucci dr Dr uf der Sie vermittelß 
reometrie/ wenn dieſes in cinem ee | der in unſerer Lufft gebrochenen Strahlen 
gen Verflande genommen wird. fiebet.- Zu mehrerer Erklärung deſſen Dies 
Geaͤdere, heiffet die Verzierung, weiche net, mas unter dem Wort: Refractio, 
bey dem Gitterwerck tmifchen bie eifernen | zu finden. | 
Staͤbe und Stangen aus erhabenem und | Gebrochner Steabl, ſ Strabl. 
‚wird, und zur Schoͤnheit —X —* jenige, der ihre —*8— aus * 
den ‚ greifchen wel⸗ 
oder auch in —eã anſtreichet. Pa — 83 ei ihre 
Gebaͤlcke, Trabestio, Entablement, | Dvadrats haben müffen.. Cie werden als 
Ornamento, ingleichen das Zaupt⸗ Ge⸗ſo von —— und mehr Arnien ges 
ſimgs, nennet Goldmann in feiner Baus mad, burg gedachte Nihe⸗Plaͤtze un⸗ 
Aunft den dritten und oherſten Theil einer ieben find. So hat man beren 
Hrdnung, welcher auf der Säulen ruhet. auch doppelte mit given und wier — 
Er macht ſeine Höhe beſtaͤndig vier Modul. | ten, welche letzte um einander 
Pignola hingegen nimmt darzu J von der hen, und wo man niemalen a felbigen 
gantzen Höhe der Säule. Ob nun ſchon gufammen kommt. Es erfobern ‚bie ges 
viechnalg dag Gebaͤlcke an einem Gebaͤude en Treppen einen ieh große 
debrauchet Bi wo feine Säulen ober. fen , und an u fen Pe * 
—* a fommen, fb laſſen ſich im | nicht in allen geſchickt 


Babe Henn 6 bri 
len rauchen. ehrohner ‚Windel, Angulus re 





Tab. V, Fig. af, —— PR heiffet in der Optik Tab. IL Fig, 


daift x) der —5 oder —E— —— ra der Winckel GED &c, welchen ber ges 


der ät * rn de Strahl GF wit d —8 
Pr; erärid wi brochene Strahl er 


m Are GED machet. Diefen Windel bot 


\ 


ei 


— He 


erſt entdecket, und unter dem Wort: Re-| fielen ed im Kupffer vor. J 
Fadio, ferner erkläret zu finden. Ban)dreme Aflreuomie p. 284 bringet biefer 


509° : Gebrochnes : Gefle __Cefäe Cegmb " .so_ 
mm nfthig, wenn man die Etrahlen-| ten, fünfften und fechften Sroͤſſe befjchkt. 
ku Tach den wahren Gefegen ber Bayer in Uraneinetrie Tab: Ss, und “er 


Datur erfennen will; welches Smelim zu vel in Firmamenso Sobiefeiano Pr. We. 
. Drp 


nennet auch dieſen Winckel den refrin-|lehte bie darinnen Nichen Sterne in 

girten old nung 56 weirb auch senkt biefee Sn 
Gebrochnes Seben, |. Seben. ime Calix, Cratera, kElkıs, Elvarad, 
Gebrochne Zahl, f. Bruch. Parers, Pharmesz, Poculum, Vas, Urma 

. genennet. 

Gedritter Schein, ſ. Aſpect. 
Gedruckter Bogen, ſ. Bogen. —*5* —* 
Gefalle oder Fall des Waſſers, wird deren eine nicht Ten wen es alleine 

ber Ihnterfäherb genennet, um tiebief der ongefüiter wird, bie aber beyde mit ein- 
Boden an einen Orte tieffer unter der No: | anper gang anglanffer, tvenn fie bepk 


‚nis en bürfie diefen allen bad get ben nicht mehr als Yan ſind vies 


We Caſſel auf dem Carols ‚ Plage cardinales, alg 
ober fo genannten Winter⸗Kaſten den Morgen CDR) Abend (Weit) Mittag 

eitig gemacht haben, wenn dies| (Sid) u. Mitternacht (Nord); Die übrigen 
fee anders nad) der Anlage im wiürdfii| ag.aber heiffen Die Teben⸗Gegenden, Pla- 
en Stand gebracht worden. Wo, und ge collarerales, —— 


e —— 
ben, zeiget Sturm in ſeiner vollſtaͤndi⸗ Mo Der, pae ib . 


y 


zum 
Gefoa Cra Pi N Norden, Nord ß 
— ——— 
gel der Jungfrau auf der Waſſer Echam Bellen gu * 





5 


en, 
Norden, üben, 
. 94, weiches gus 11 Sternen don ber vier⸗ arten pm Ohbe, —X nn 


‚3 Grm: Scheine Gehencke Gekuppelte , 922 


Süden, Suͤd⸗Weſt um Süden, Sü-|verborgen, fo hinauf gesogen, als 
den zum Oſten, Suͤden zum eflen. | auch zum Abadien herab (im md 
Wenn man die Mittags - Linie zu finden | auf den Boden durch Mies oder Nacken 
"weiß, fo fan man die übrigen Haupt Ge⸗ befeſtiget werden fan, Wenn fie nun auf 
genden, ımd vermittelſt diefer alle bie ge | gtzonen if, fo kͤmmt ſie an der Dede 
dachten Reben» Eegenden finden. Es zwiſchen den Balden in einer barzız ge 
fennd_biefe Gegenden meiſtentheils um hoͤrigen Höhle dee Länge nach zu liegen, 
der Schiffahrt willen in dergleichen gesund bleibet alsdenn ber Pat; bed Zim 
a che ale Die MBinde unterkheben| une 
man ein bie u Gebencke, ſ. Frude Schnur, 
fan, fondern aud), daß ſich ber Weg aus —— 0* 
einem Orte in den andern finden laͤßt. Öeböente m. > wi *5 Mond 
Man findet demnach von dieſer Materie *** ie * 
in des Varenii Geograpbia Univer/[, p. m. — ih ——— a — 
— 
bydrograpbia und andern bienliche Rach- —— fehret. er die Körner 
richt, Die theils von ber Geograpbie,theile| A, —5 Fr Fi | 
don der Schiffahrt zur. See gefchriehen,| Morgen, und im letzten gegen . 
Zur See werden fie durch ben Comag] Geiſe, f. Bock. | 
unterehieden, und von deu Schifem| Geiß⸗guß, wird. die Gpige an einer 
hombi genennet. Die Eintheiluug der) Reiß⸗Feder genennet wo flenicht wie 
bey denen Alten beſchteibet gewöͤhnlich aus zwey in eine Spitze lauf 
Parrmins Lib, I, 6.6. | —* Dre b et, bie — ei 
SGegenc Gewichte, Sacome, S nes Schräubgen nd enge ges 
enr, Aquipondium, wird inder echa-| ſchraubt werden koͤnuen, um bamit ſtarcke 
Mi u Bier Ga cn Be ingrihe  BeR De En 
re ni andern die Be der Feder cad einem Stücke und nur 
Gegen: Schein, ſ Mpect. unten einen fubtilen Einfchnitt bat, der 


oben zu in eine etwas flärdere Bert 
Gehauener Angel, |. Cartetſche. ms —* daſelbſt die in die 


lichteit haben muß , weil fe BB fer|vor denen, andern bi ig ‚def 
en Communiearion cimige man die särteften Linien Damit ziehen fom, 

möcher bienet ; Damenhero fer klein md wie vornemlich zu faubern Mrchitectonis 

etwan 23 bis 3 Fuß weit gemacht wird; (hen Riffen erfodert werben. 

im Handel gebaut ift; wiewohl fiezu|_ Bekuppelte Bild⸗ Säule, Gronpe, 

gwei'e gautz yrade, oder auch wohl ge») Gruppe, heiffet biejenige,wo ziven wegen 

Yrochen gemathet wird. Sie hat den Nu⸗ der Hiſtorie zuſammen gehörige S 

gen, daß man geſchwind und in geheim dergleichen Cephinus mit der Flora, Ver 

aus einem Geſchoß in das andere fon | camnus mitPomona, Cephalus mit Au« 


| alte Ä 
den Platz nicht verderbet und wincklicht 
2* Wo ſich kein geſchickter Platz 37 geſetzet find, 


m, jedoch ohne Lehne, oben an bie De⸗ 
die in cn Gewinde alſo, daß fie Durch ein 





nen. In busen 


5 Geländer Gelaͤnder ⸗Fenſter Gelaleiſche Genethliacum 334 
denen Hau Meiftern viel zu fchaffen,tweil einem Balcon, davon unter dieſem Wor⸗ 


die Gebaͤlcke wegen ber Zahn » Schnitte, te ein mehrers zu finden, 


‚niß geben innen, welche in des Daviler 


Balken und Dielen» Köpffe, ſonderlich Gelaleifche Jahr, Annus Gelaleus, 
aber wegen der Triglyphen ſich nicht al⸗ iſt ein beftändige® Sonnen-Yahr, welches 
lezeit darzu einrichten liefen; Defhalben yon Anno 1079 nach Ehrifti Geburt an, 
man. bey denen Griechen und Nomen ‚bie Perfer gebrauchen. Es hat feinen Nahe 
nicht viel darvon gehalten; worvon ſo⸗ ‚men von dem Sultan Gelal, der es ji 
wohl alte ale auch neue Exempel Zeugs erſt eingefuͤhret. Alle Monat haben 30 
Tage, und zum Ende werben im gemei- 
f nen Syahres, im Schalt⸗Jaht aber 6 Tas 
auch in Sturms volliiändiger Anweiz ge umter dem Nahmen Mefteraka ange 
fung alle Arten der Pracht⸗Gebaͤude ec. bangen. Diefe Einſchaltung 9 chiehet 
angeführet & finden. Es hat aber mehr nicht alle Zeit im vierten Jahre, fondern 
gedachter Sturm zuerſt erwieſen, fie Inachdem man fünff, umterweilen ſechs⸗ 
folches am füglichiten, ohne den gering: mal im vierten “Jahr eingeſchaltet, wird 
ſten Fehler zu begehen, gefchehen koͤnne. das fechfle oder fiebende mal erſt dae 
Sonit handelt von der Säulen - Kuppe \fünffte Jahr zum Schalt: Jahr angenom 
lung Biondel im Cours d’ Arebitect. P.III. men. Es wird biefes * auch zumen 
LI. c. 10 ausführlich, und nennen bie \jm dag Sultanifche Jahe geneunt. Die 
Srangofen dergleiche Säulen: Colonnes ahmen ber Sonate find wie in dem 
ees. Netzdegerdiſchen Jahre, welches vorhero 
bey denen Perſern im Gebrauch geweſen. 


Gelber Strabl, ſ. Strabl. 











Viguola, von Sturm uͤberſetzet, p. 30, toi? 


Treppen, Gängen, Altänen, und andern 
Drten genennet, worauf man ficher mit 


- den Armen en legen fan, ohne Gefahr) Raum oberhalb dem Rohr oder 


allen, Es werdin dieſe Ge⸗ vom Hecke-Balden an bis auf das 
Schnitz⸗Werck. Es iſt dieſer Theil vom 
dem » Steben angerechn 


Sen Ordnu fgugeichnen lehret. Auch ſind die vier himml Ken Beichen, mit nef 
sen Ordnungen aufzugei | ie vier himmli ichen, mit 
| bi befannte reguläre chen fich bie bier Dvabranten der Ecli⸗ 


Gemeiner Strahl, f. Strahl, 
nie gedachte Saͤulgen, und nur aus mans He / 

herley gefehikt in einander gefehlunger, Gemeines Man, ſ. Maaß 
nen Zügen gemacht, weiche denen vori. Genelis Poteſtatum, f. Dignicdr, 


nachgeben ; Worvon in kurtz vor⸗ nen Ster» Deuten eine Vorſtellung ber 
a Orte p.w. 320 dinige der himmiiſchen Zeichen, der Planeten und 

mpel von modernes Art anzu anderer Sterne it eines gegebenen Des 

treffen. Don benen, bie aus Eifen und |te auf eine gegebene zeit, 3. €. Hierin 
en en — tuesben, ‚biefen all auf die Zeit, ba ein Menſch 
allhier ‚ den weiter u ı PAS, einem 
unten hey —25 des Wortes: Bis: andern Drte gehohren. bie run: die 


ger, Erwehnung daton geſchiehet. - |SternDenter die Flaͤche der fichtbaren 
belanpgeeSeofteg Ken Ganikrmie| Ommid.fugc, in ee Seien 


535° Genius 'Beographie  _ ' Geomerris . 36 
ben, welche fie die bimmiiſchen Käufer | einigen nuch Geographia Hiftorica. 
nennen, und benen Planeten wegen ihres | mathematifche wird unterweilen auch die 
auch fo garin bie menſchlichen | aftronomif, Erd⸗Beſchreibung geneñet, 
Seſchaͤffte gewiſſe Wuͤrckungen zuſchrei⸗weil fie zugleich ben Zuſtand der Erde in 
ben, nachdem. fie ſich in dieſem oder je⸗ Anſehung des Himmels oder der Geftir- 
But 
at enſchen ben: Alſo be⸗ſer Wiſſe ugleich die igung 
FAR fie diefe Borftellung, fo fie atıch | der kuͤnſtlichen Eh Rugeln und ber Lanb⸗ 
Thema Naralitium, ingienhen Thema Charten gelehret, umd dienet hierzu vor⸗ 
Coli nennen, in einem Qaadrate welches |nenilich C. C. Gturms Geogrepkia Ma- 
auf folche Art eingetheulet iſt, wie Tab. thematica. Das vollſt aͤndigſte Werd, ſo 
mm. Fig.2o.verfielet. Es beruhet hierin» | man darvon hat, ift des beruhmten Jeſu⸗ 
en der Grund aller aftrologifchen Wahr» | item Riccioli Geugrapbia: ef mata, wor- 
fageren. Wie aber ſriches gehörig einzu aus Erhard Weigel in feinem Erd⸗ 
- sichten, und hieraus die Nanvität zu flel- | Spiegel vor die Anfänger einen Pre 
len fd, lehret Hewricus Kanxvius m ſei- gemacht. . Unter benen Heinen Schri 
nem Troctatu Aflrolngivo de’ Genethliago- | hat fich, Varınii Geogrepbia Generalis am 
rum Toemesem Judiis. meiſten recommendiref, worinnen zu⸗ 
Gerius bonus, ſ Agathodæmon.gleich der natuͤrliche Zuſtand der Erbe 
“ Genouifliere, wird dasjenige Erück beſchrieben wird. Die beſte Auflage hat 
- Erde an einer Batterie oder dem Paraper | Jacob Jurin du Gambrivge A. n mit 
eines Wales genennet, welches von ber | einigen neuen. Anmerckungen gegeben,und 
Bettung an big bahin, wo die Einfchnit- | derfeiben in einem Anhange beygefuͤget, 
te det Schieß-Öcharten, gehet, hinter dem | was nach Varenii Tode neues erfunden 
Das Stuͤcke ſtehet. Es wird daſſelbe ger | worden. Go lobet man auch 7.6. Lich: 
meiniglich bis 3 Fuß hoch gemacht. Rnechts Elementa Geographie generalis. 
. Genau Flexus, ſ. Hercules, Es begreiffen aber auch Wolff Element. Geo 
Genus Curvarum Algebraicaram; f. | %G*Phie allge in ſich mag von mathes 


Befärledte der Mgebraifchen Linie. . | matifchen Oachen auch in dem groͤfey 
vcenari Wercke zu finden, und wird alles 
— — das * darinnen demonfkeirek, 


Locus Planetæ Geocentricus, iſt der | onft noch nirgendg ertwiefen worden. 







—253 de ! Bausch den ur Berbefferung der Geographie bienen 
febBunct ber Erbe anfhet —— — 
Geodeſie, wird von einigen Die aus⸗ * chen Tudre . Fexilite Joernal des 
übende Geometrie genennet, mo man F i 
obfervations Pbyfiques, Mutbematigues &} 
Bomigus. 
hen accurar abzunehmeniehret ; worgon | Beographigve Tabellen, heiffen biejer 
4 nigen, welche Sachen in fich enthalten, Die 
umter bem Wort: Geometr:a, weiter ” aphie akt —5 * 
DO _ r Breite der Derter auf demErdboden. Der⸗ 
eg 
welche von der Figur und Gröffe der, Wr Grugrapbiareformese, an. 








en und politifcben Erd⸗Beſchrei⸗ | Weil man Dieftibe ae der at 
bung unterfchieden it, davon jene den fung der Geiter Do "erbeiten nn 


natürlichen, diefewber den politifchen Zu⸗ 
Eand der Erde beſchreibet, und heiſſet ben | fie den Nahmen der Erdmeß⸗Kunſt da⸗ 





F 


u 
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“ her befommen.: Es erſtrecket ſich aber ihr „und insgeſamt bie übrigen Philofophifefs - 
viel weiter. Denn weil alle Diw nen in iecen lieffen, der nicht zupor- :- 


je entineder zugleich in einer Ordnung die Grometrie erlernet hatte. Und wenn 

p einander find, ober auch in einer Ord⸗ man heut zu Tage dieſem Ishlichen Erem⸗ 

nung auf einander folgen, , einen Raum’ —* mit Ernſt folgen ſolte, wie wuͤrde cd 
—Se nach der Länge, entweder er⸗ —— in allen Wiſſenſchafften ein 

en, oder zu erfüllen fi ht; fo findet "anderes Aufehen gewinmen. Martpfleget 


"Die Geometrie in gar vielen Orten Platz. aber insgemein bie Geometrie einzutheilen 


>. €. wenn man bie Geſchwindigkeit ¶mit in Geometriam Elementsrem, die ges 


Pa ein Coͤrper beweget, in Anſe⸗ meine Beometrie, ſo man auch Specula- 


IR Ernde eintheilet ; fo hat man viel Pralticam, er. bie aushbende Beomen 
= einer Artin ner Ordnung, * trie; ja endlich. in bie Geometriam ob 






* de et durch 8* —88 SH lehret ——— ans unumſt * 
Betr um gemeinen we 


ba) ihrer Betrachtung big | lien © 
‚bringen. Alſo bat die Geometrie iheen | menden. Dahers wird auch biefer 


umausbleiblichen Nutzen, nicht allein in Er⸗ Geometrie von einigen — 
e der Natur und 


klaͤrung aller Wercke der der gothobogi Metrologie; Pantomerzie 
—5 ach in vielen ande Wiſ⸗ bie Maaß⸗Kunde — 
—** dieſelbe kan man sun} Mar ſundet fir fin n deue⸗ —— 


‚\ beit, und in.denen erſten 


und ohne ihre Half wird man es in Er⸗ die Eigen bar Anien uud Flaͤchen, 


kanntniß der Natur nicht weis bringen, In in bemızten und zataraber die Natur der 
dev Wirthſchafft, ſonberlich auf dem Lan⸗ —“ | —— haben diejenigen 







* 





— — 
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Bereife erleichtert, und und Theilung der Linien, 77 
ken Date —* ** —2 Ar w — = aufm 

e 
.  ebimedis, —ã— ————— * Anfangs — 
kung gehoren, als einen noͤthigen Anhan Elementis Geometrie wit ve 
* Wie angenehm diefe —* Border beicheichenen enen abgehandelt, damit 


Sie 

eit gemacht hat. Unter denenjenigen wurde bor dieſem in vi ile getheilet, 
RE von be genen Be Eochide ifdie nemlich in —— FBlanime 
A ruͤhmen, Ifauc gegeben. |triam, Stereomettiam und Geodeliam, 


a nn Es verbie fung der Linien, abſonderlich der 
wen abe Weiten und Tieffen, Ingleichen von Ein 
Elemente Euclidis, bey dem Dechalss T. 1.| Waſſerwaͤgen, oder wie eine 
Mund Nistbemasiei, Butclides: bat fich in Linie aus einem Drte in ben —— 
feinen Elemextis nicht nach —“ mjichen ſey. Die Planimetrie, Geome- 
nung gerichtet, daß er die Sachen unter jorin plane, erfläret die Ausrechnung der 


Ort ebracht haͤtte, was er von u. heiſſet bey den en Arpen 
einer su fagen fü Wir aber neiten — —— 
Als ein Meiſter im Dem einig und metrie piſamen Die Bunft, ober; 
allem darauf gefehen, wie eined aus dem das tometrie ſo 
andern ſich am beſten iten laffe, maſauch Geamstria ſolida heiſſet, lehret bie 
er. als «in Mann von ſcharffem Ver⸗A g der Corper, und wird von 
gar bey beri denen tzoſen von uns 


ſahe, daß man | 
Schul⸗Ordnung, die nicht dor des Wer |fehen das Pifren ober die Vifier : Aunfl 
and, fondern vor das Gedaͤchtuiß bienet, genennet; wiewohl einige das Viren me 
| | woerinnen Wein, 
. hat Arsauidin der Bier oder andere chen früßige Din» 
Gremstria pland die Schul⸗Orbnung ein>] terie enthalten. bie GBeodefis 


gefuͤhret wel d andere fra Anweiſung, wie d nzuthei⸗ 
ie m finb: Ce — Bars 






felbe ſonderlich im 
bafesbit e| Dit. hoͤhere Grometrie, Geomestia ſub· 
SB iemanb, and hate befahl berkhie — Derknige She De 


| Tigaren Geometrie, welcher von been krummen 
| 55* 7 wird ‚bee *5 und denen bare b * Cor· 
e iffenfchaffe. geuennet Unter —— 
—E Beſchreibung jeher. des 
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omöca, Sereni Sectiones Oykindri, Tbeode:| Geomeiriſche Aufloͤſung, Au 
i Spberica, Archimedis Trodatas de Spi- | lſung. — er 
elibus, Conoidibus que Spberokhbus,| Geometriſche Släche, Planum Goo- 
Me dem, was cr de Onedrasura Para- | metricum, wird in der Perfpectiv eine ches 
ole hinterlaſſen. Der dortreffliche Ma- ne Släche genennet, bie mit dem Horizont 
hemeticus, Jjaac Ze in feinen parallel ift, uud worduf man ſich diejeni⸗ 
Ledtiomibus. Gromttricis here Giepme | gen Sachen zu liegen * —2 ware ein⸗ 
rie viel allgemeiner abgehandelt, als an⸗ bildet, die man 
yerevor ihm. Wie nun aber nicht allein Geometriſche en ‚ — — 


Algeb Veia unbd C 
on foldıen en gebracht an trica, hieſſe bey denen Alten diejenige, des 


je rem ieder Punct ſich durch Lineal und Zir⸗ 
ckel determiniren laͤſſet. Denn da fie in 

thre Elementa Geometrie nichts als bie 

nn: Linie und ben Eircul — ,ſo 
















lnregrol-· Rexhnung erfunden; dieſe letzte⸗ 
re — Berner Boenonlii and ci» ihnen gemmetrifch, wag 
gener (Erfinbung fehe eriveitert: So hat gerade | Linien und den Eircul — 
die | abe, ven ließ. —— warffen ſie den 
roͤſten Theil der krummen Linien aus der 
ometrie. Carsefius aber, welcher bie 
algebraifchen Gleichungen auf die krum⸗ 
men Linien glücklich appliciret, hat die 
Meynung ber Alten nicht gebilliget, und 
allen krummen Linien eine Stelle in der 
Geometrie die fich durch eine 
algebraifche Gleichung erflären laſſen. 
Daher er eine groffe Anzahl derfelben dar» 
innen aufgenommen, die un benen Alten 
— worden. Nachdem hingegen 
der Herr von Leibnitz erwogen, daß die 
Gleichung nicht die Una: ſey, 


bie gemeine wohl une haben, und 
bie Algebram des Larcefüi recht bekanut 


von Keibnitz vornehmen, welche unse 
Wolff in feinen Anfangs Gründen fe 
wohl, als in denen Ziemensis Analyfeos 
apa abgehandelt. Hiernechſt wird 
fehr dienlich ſeyn, wenn er alsdenn 
— — — $, Vincentio, den — 
” de la Hire, ober einen andern dergleichen 
Autorem een durchgehet der nach | man in Ausführung der Aufgaben eirte 
alten Art and Betrachtung ber gon⸗krumme Linie vor der andern erwehlet, One. 
1 die Sache erweifet, damit er die rechee |peen vielmehr Die Art felbe zu befchr 
gı demonftrirge einfehen und abneh⸗ uͤber dieſes auch Mittel und Wege * 
men loͤnne, wie in anbern Wiff: nfchaffe t, wie man auch vor die anderen krummen 
ten wieder anzubringen fep.. Man har|einien, ob ziwar eine befondte Art der Gleis 
. zur Zeit noch feine Elemente Curvarum, chungen finden kan: fo hat er auch bie uͤbri⸗ : 
worinmen Diefe Materie nach Art der Ay, gen frummen Linien, — die ſich 
tm — — ware Doch durch eine Bewegung beſchreiben laſen 
auch die ometrie aunech kei. nicht aus der Geometrie ausgeſchloſſen. 
nen ße ln tigen Tusgen , — wie die | Und dahero nennet er auch bie Linien, De 
gemein. Was un,dibrigen mehr darpon | Ir Carsefius die geometrifchen heiſſet, lie . 
| s fagen ee meift vr denjenigen ber e algebraifchen.. 
Orten angeführet zw finben ſeyn, wo bes eometriſche Progreßion , Progrel- 
rer —— Arten krummer Linien ihre * Geometrica, iſt eine Reihe 5 
einem 


ma 10. 


afcen- 
| 





543 Geometrifcher Geometrifiher 54 


‚sub 6 von 3; ca Sägen thun, m ei 
eh fie auch —— ae Pro- gerabeninie, oder in ee inc 
greflio arichmerica defcendens: Jede ven Circle , oder einer Parabel, aber einer &L 
Diefer iſt wiederum theile Amica, theilsim- lipft ober zufinden ſey. Derje 
allen Arirhmaciei, abpepanbeit die ande: Bezerministe Be pı ohne vafhur 

maticis t, en , 
re aber findet man beſonders in einem herr⸗ welche der gabe Debfl cher andern ein 
l vorgetragen von P. Gregorio à Gnugen thut, wird is ber Lehre ber 
SVrusensio,. Nich metriſchen Dester ber Urſprung des 
griffeund Erkl ingleichen der unver⸗ 
is Aritbmetice P.456. ‚, Panttum firem, ge 

. uennet. Es ſey z. E ein Ort an einer de 







Propessional-Sahl, ſ PM, bieandere pm; ſo iſt A ber Urſprung 
Propowional-öahl. —æz— Einen, von 
GSeometriſcher Beweis, |. Beweis et, der Aufgabe ein 
Geometriſcher Ort ober auch niche 
Lbcus Geometricus, heiſſet eigentlich ie eine von 
ie, wodurch eine undererminirte Auf: Liter | 


" Tab. X, Pen AP und 
A und M die gerade Linie AD jie: ifo der 
* * 


2 
PM 







am der Vorrede dee Peppi Alkxremalrind 
— ia 
mit me u N \ 
durch ley denen von ibm kherf heraus gegebenem " 
aufiöfen laͤßt; eine Ellipfis und beyden Büchern des Apolenii Pergei de 
, biefenınach der Ort einer Kllie | Seitione Ratienis vorbructen laſſen. CB 
p haben aber nach feinem Berichte Zus/ider, 
eine ußwdererminirfe abe fich Durch eis Apohonius Pergans und Arifiaws bicfe 
neBllipfin oder Hy auftöfen laͤſſet, Materie abgehandelt. Die 
then allen weitere Nachricht geben | war dieſe, DaB, wenn einer die Element‘ 
Biemuenta Analyf, finit.5 533,53 535,! Geometrie aud dem Auchde criernet, ex 





—— 0 -- — -—( — — 
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adurch fich gefchickt machen möchte, die fich nemlich durch eine Cubiſche Gleichung: 
—— — —E E aufzuloͤſen. Si erklären laͤſſet, als bie. Kegelichnitte von 
‚Heilten aber bie Loca Geowetrica in Lo-| dem andern Gefchlechteu.f.f. Die Derter 
sa plana, weiche Linien waren, bie auf eis| von ber erfien und andern Ordnung: bat 
ner ebenen Fläche befchrieben worden nem» anfangs Johenmes Uraiye in Trociais de. 
äch die gerade Linie und der Circul, und Figurarum cervilineerum "quadrataris & 
m Locs folida, welche Ei Linien waren, bie fie] deris geometricis, und nach ihm ber Mer« 
drch Zerfchneibung eines Corpers gu ent» gqnia de F Hofpal in feinem Tre Analye. 
ſtehen fich vorftelleten, nennlich Die drey Ke⸗ Sägue des Sedtions Coniques Lib, VIL.P:306 , 
Delichnitte, die Parabel, Ellipſis und Hy⸗ auf eine allgemeine Art abgehandelt, wel⸗ 
Berbel ; darzu ſehten fir linearia, wel⸗ he auch in Wolfhi Elewensis Analyf.i T 
ehe krumme Linien waren, die von denen FR 438 er 44. gr Mg Begriffder An⸗ 
Cireul⸗u. —— unterſchieben find, faͤnger erlaͤ en. Barsbulnuays 
als die Conchois des Nicomedis undGifois| Iateri in feinem us nbva ertand geo- 
bes Dioeks. Die Loca plana gehörten nach | zues. detegenda hat auch die Derter der hoͤhe⸗ 
Ihrer M in bie —** A Loca ven Ordnungen zu erwegen angefangen. 
Eee fe aus berfelbenhernuß.] Beomertifcher Ovadr ant Qradeans, 
bar Apodlon. —— Geometricus, iſt ein geometrifches guftru | 
Be ar —— befchrieben,n. Excli-\ment, fo aus einem Dvadranter deſtehet 
erfläret bie Laca ad Sn je, Allein und im Feld⸗Meſſen zu Abnehmung der 
Fr  tnichee mehr von biefnd rifften vor | Windel Be "Maliet befchees 
hande, als mag Pappes in vorhin angeführ- | bet Sergleichen in et Geomerrie Praris 


er Vortede dadon aufgezeichnet Inter que Lib. II. p. 38. een zeig 
befjen hat unter denetineuern Geometris|in kiner —— — a 


Famatins des Apolonit und Vincentius] le Lib. IV.c.<piısc & ſeqq. E 
Gebrauch. 


wiani dB Arad Werd h teftiruiren | Zubereitung als den 
gefischet, mem, en eh dem Angeben Pap-| Geometriſchor Scheise, Paſſu⸗ Geo- 
pi dergleichen Bücher eben, toorin-Jmerrieus , heiſſet eine Länge bon fünff 
nen hen bene zu FRANK 1048 nach feinem} Sch weil der Menſch auf zwey Trirte 
Berichte in ihren Schriften anzutreffen ge natuͤr aeife 56 ud ſchreitet. Sie⸗ 
welen. Gerzehas hat Geomerr. Lib.1H.die\eunten Schr 
Lehre don den geometriſchen Oertern er; GrometvifcbesOpadrat; Quadrarum 
weitert, als er die Eramınıen Linien durch Geometricum, wird ein Inſtrument ge⸗ 
Agebraiſche Gleichungen pa erklären ange⸗ nennet, durch deffen Ssülffe man die Vera 
kenem, und, wie bereits es unter dem haͤ — — Schaptens ein eines Corpers zu ſei⸗ 
ort: Algebraiſcht Kinie, erinnert wor ner Hoh Es wurde vor dies 


den, in gemiffe Gefchlechter emgetheilet. ſem garfe raucht die. Huhen Ber Coͤr⸗ 


Seiner Lehre gemaͤß, lagn ſich denmach bie | Ber gu meſſen und beſtehet aus einen Das 


geymetriſchen Oerter viel fuͤglicher in ges \drat Tab. X.Fig.ı4 ACBD, aus deſſen 


wiſſe Ordnungen eintheilen nach den Gras [Mittel ⸗Punct C ber Dvadrant AB des 
den der Glei ungen wodurch fie erflärer \fchrichen worben, der in feine 90° singen 
werden. Alſo iſt Locus primi Ordinis,|theilet wird, Die Geiten aber AD und 


der Ort von der erſten Ordnung, bie|DB fuerben in 100 gleiche Theile gethei⸗ 


| 
| 


Linie, die fich Dutch eine einfache Stächiung Net, und in E, wie auch F Dioptern befe⸗ 
3. &.x= ty: c erflären laͤſſet, das iſt die figet, in dem Mittel ᷣunete C aber 6 
derade Linie; Locus ſecundi feu 3 gem man einem Yerpendicul borr Bleywurff. 
tiei Ordinis, ein Ort von dee ——ãù—— dem Gebrauch, dieſes Inſtru⸗ 
oder wadratiſchen —— eine Li⸗ ments —58* ern Unserricht begehret, ber fin 
fiie, die —355 ee geabratifche Glei⸗ det ſolchen befthrieben in Maders Goom⸗trie 
das ·iſt der Cirenl, Me | Pratigue LU — 244 
ch ‚ CARS und Hyperbel. Loeus xBeometeifche Verhaltniß, wird genen» 
ii fen Cubici Brdinıs , ein Ort der net, wenn man bey der Vergleichung moin | 
deitten vder Cubiſchen Oronung, Me er Zahlen die Unterſuchung durch die 
ne inie von dem andern Geſchlechte, die 'vifiom anſieliet und alſo auf den none | 
Mathematiſches Leric. S 
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Man nennet ſchlechter⸗ — —— gebrauchet man in 
ee Verhälmiß ; —E— ⸗hder Optick, wenn man die Sache durch 
* dreſem Wort ein mehrers u finden, Sn om —— — Die gerades weges von ihr 


—— —— — dm diefer Art | 
ebanbelt. . 


Geometriſch 
| * —— beg Zeichens der Divifion ( :)\ fehen ausführlich daſelbſt g 
dem Seren von Keibnin, 5.3: 12; —— wird in der Mecha⸗ 
20:5, welches man alfo 5 — nick efaget, wenn man nach einer Linne den 
hen pflegt: Deep iin geciffen verrichtet, welche auf dem Drte, we 
enthalten ; ober indem pe anftöffet, perpenbicular ſtehet. 
gig enthäles viermal ni Gerad gerade Jabl, Numerus pari- 
Geometriſche ed Nun Geo-|ter par, wird von bem Buchide eine ach 
metricus, wird diej enennet, genennet, die I vu eine gerade 3a 
ch —e dividiren und läßt, und auch wies 
diren ic und niched davon übrig bleibet.|derum einen F Quotienten bringet. 


ſich —* 8,4 und 2 gaͤntzlich 

ird ber —*2 4 iſt gleichfalls eine gerabe 
es 8 —— ern —— * Nöcomachus eine 
Numerus Secundus genenuet. 









Geometriſch⸗proportionirli 
riter impar, heiſſet Euncſides Elem. 1.I8].9 
den, heiffen Diejenigen, men — eine Zahl, bie E war durch. eine. gerabe 


, immaffen voͤllig dividiren oder aufheben läßt, a⸗ 
hohl he Fi — 24 * tech eine ungerade Zahl zumQvoti hat. 
Gerade Meenfion, f. Aſcenſio. ie Sa ——* allein der Do» 
Gerade Deſcenfion, f. Defcenfio, tientz ift eine ungerade Zahl j 
Gerade⸗laͤuffig, ſ. Directus. en Brapmen einer Zahl, bern 


Gerade⸗linicht, wird t von Helffte eineungerade Zahl if, als die 
einer ieden Sache gebrauchet, die ſich Durch Kae —— u ein 
gerabe Binienerflären und anebrüsfen laͤt/ Gerinne, wird bey dem Mühlen - Bam 


Gerade⸗linichte Figur, ſ. Figur. ienige Canal 
Gerade⸗linichter Tranfporteut, fiche — —— ende Kran 
Tranfportzur, das Muͤhlen Rad zauflieſſet. In der 
Gevaperlinichter Triangel, flehe Tri⸗ —* Anlage des en berubet 
ade nice Summen, fe ee ee 
Bewegung, |. Bewegung, daß es fein gehörigen Gefälle befomme, 
Gerade, Kinie,f. Linie . | da8 Rod mit der Schnelligkeit des Baf 
Gerademachung der krummen Li⸗ (erg auch ingleicher Bebenbigfeit umlauffi; 
nie, fiche Rektificirung, jamenn zwey ımd mehr hinter eine 
Gerade Parabel, f. a ge „| ee werben follen, fo muß dem 
Gerader Eylinder, Sorisont, Waffer vor das erfte Rab mehr Gefälle 
Shanen er abl, Uber ehe pe ee Da ehr älnge 
linder, Borizontu.f. w. zu aber wird eine gründliche Erfänntniß er⸗ 
Gerade Zabl, Numerus par,heiffet dieje⸗ forbert von e, un 


1,di iche gerad 
——— —** gene 


— — 


gem 


= u &; 


„.- m vum WE 35 8--86 U5. 
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WMan theilet ed gemeiniglich in das Mab 
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Gerinne undin das wuͤſte Gerinne; —* liegen, 
Dieſes legte Tieget dem erften, batein dag |gender Orbaum bey ei 

Muͤhlen⸗Rad gehangen wird, zur Seiten ae —— Gleich Inter ind 
— Dienst bar $ man, mern Wa befinde fich 


een: — 


e hide Waſſer genung hat, 
eh Da ich De des Schutz « Öreteg Untersoder Boden —— auf 





| ea er I n dag —e ſtaͤtck nr Ä 1% A zweyte oder haupt = Geſchoß 


Basen. FERN welches bie —— ——— 

Geſchlechte der Algebraiſchen Yruudck⸗JZimmer begreiffet; an ein 

——* Algebraicarum Genus, roh: Halb⸗ Geſchoß dor Guscderobben, Bedien⸗ 

Bleichheit der Abmeffungen in den Gierte Le und dergleichen fölgen, welches alſo gem —* 
dungen tooburch rd biefimienerfhler werben. bauet, daß bedde don auffen — 5 

€. ‚Je Eirenf 2 Bee alt ber eh ausſehen, * —— Sad 

dere x, eu r oe 
M Abm * Das Dee Beitbofe 


en; 
re and die —— wird — Weiſe * | 
bon einem Gefchlechte, Die Geſchlechte der | wo Fein —5 Tr 
Mei gut hai, a weh Dr Oh man andere 
etrie ei —3 — 

PER 5* die krummen Linien darch pub en — Städte fan 
aiſche Gleichung ertlaͤret. Mani m 
—— eine Linie von dem erſten Ge⸗ 
ſchlechte, wenn die Bleichang Ab 
meffungen hat, algy? re Linie 
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drey Abmeſſungen hat, Hay. —* Eine brauchet 
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ern r wohl zu gebrauchen iſt Au! zugehoͤre. Sie iſt aber nichts anders, als 
—e geündlicher Unterricht eine offtere Wieberholumg ber Regel be Tri, 
von der Theorie und Prari der heutigen | welche man fo vielmal anzubringen hat, ale 
Bichſen⸗ Meiſterey, welches er aus ap | man gegebene Theile vor fich hat. 
dachtem Mieth und aus umerſchie den n uͤbrigen iſt hieraus zugleich abjunebinen, 
andern Deutfihen Autoribus zuſammen daß dieſe Kechnunge-Art bey vielerlay Faͤl⸗ 
getragen. Sonderlich aber ift denenjeni⸗ len dnzubringen fen, als bey Factoreyen, 
en, welche gerne was gründliches von die⸗ Erbtheilungen, Berg- Werden in Anſe⸗ 
— —— wollen, der bnd=| bung ber Ausbeute und Zubuffe die Ein⸗ 
iche Unterricht von der Artillerie zu theilung zu machen; Bey gewiſſen Com- 
tecommendiren, welchen ber — * pofitionen der Medĩcin, und was berglei⸗ 
Coeborn in Hoftändifcher Sprache, unter, chen mehr. Wer hiervon weiter Unterricht 
dem Rahmen Pyrander, heraus gegeben ;| verlanget, wirb-folchen in des von Claus⸗ 
und nach dieſem Hartel in Hamburg 1699 | bergs demonſtrativen Rechen= Bunfl 
beutfch auflegen laſſen. Linterdenen Fran-|p. 1264 antreffen. Einige pflegen fie einzu⸗ 
Sarirey de Saint Remy in feinen] theilen in Regulam Societatis Simplicem, 
moires d Artillerie alles ſehr genau be: | wo auf gleichen Gewinn ımb Veriuſt uns 
rieben und vorgezeichnet, maß nur vom gleiche Summen Geldes zu einer Zeit ein⸗ 
Geſchuͤtz, deſſen nian ſich im Kriege bedie⸗ geleget iwerden, und in Compolitam, da 
get, erfündentworden. Auch fan zur Polls] man ungleiche Summen Geldes zu unglei- 
— dieſer Wiſſen ſchafft hieher gegor) cher Zeit eingeleget. 
en Werden Blondels F Ars de jerter les) Geſenckte Caſematte, ſ. Caſematte. 
Bomber, weites Buch Das einige if, wor| Gefichtasfinie,f.Faces. 
innen Diefe Materie recht Mathem⸗ Befichta=Pinfel, peiffet in der Opti 
et if, —8— En in das Deut. ein Hauffen lem die bon —S 
ei» etzet zu aufgeleget wor⸗ ER ve e —* Auge fallen,umb ver. 
' | ſmitt ung wiederum in einen 
Befänoädht Gut, Rebe Soße. Punct im Auge mit einander vereiniget wer 
Geſchwind, wird ein Planetegenennel,iden Dergleichen Strahlen führen ben 
wenn feine wahre Berdegung groͤſſer iſt, alz Nahmen eines Pinfels, weilfle den Punct 
die mittlere, ſiehe Planere. der Sache, von welchem fie ausflieffen, im | 
Geſchwindigkeit, Cetetitas, Velocitas, | Auge abmahlen. Es beftchet aber ein fol, 
heiſſet die Imif des Raumes, den ein cher Geſichts⸗Pinſel Tab. XIII. Fig i3 ang 
Coͤrper in feiner —*ã* durchlaͤufft, ge⸗ zwey Regeln ACB, DEE, die mit ihren 
u Zeit, in welcher er ſolchen Durch Brund- Flächen ABED in dem Auge zu» 
u 





















u fammen ftofjen, worvon die Spitze des &ie 
Geſechſter Schein, f. Aſpect. nen in der Sache iſt, die gefehen wird, die 
Geiellſchaffts⸗Rechnung, Regula So. Spitze des andern hingegen in dem Grun⸗ 

Cietaris, iſt · eine Art der Rei ſt wel⸗ |de des Auges, allwo fit abgemahlet Wird, 
che lehret, wie man ein geidiſſes Gantze derGeſichts⸗Pyramide, iſt eine Figur, wel⸗ 
geitalt theilen ſoll, daß eben dieſe Theile ſich che von denen Strahlen formiret wird, bie 
au ihrem Gantzen alſo verhalten, als wieivon einer Sache, fo geſehen wird, in einem 
Diefer ihre Gange fich zu dem verhalten, dag Duucte bes Auges zufammenlauffen. Wie 
ie ſelbſt als ein Ganges ausmachen. Es nun der furg vorhero defchriebene Geſichts⸗ 
ben z. E. drey Perſonen ein Capital zu⸗ Pinſel in der Optick, alſo hat dieſe Geſichts⸗ 
ſammen gebracht, dergeſtalt, Daß A gege⸗Pyramide in der Perſpectiv ihren Nuten, 
ben hatısoo Thal., B 3600, und C 300 immaffen ein perſpectiviſcher Riß nichts aus 
Thal. in Summe 4800 Rthal. damit ift dersift, als ein Durchſchnitt der Geſichts⸗ 
‚ig Compagnie gewonnen mörden 50000 Pyramide. Es fen nemlich Tab. XIII Fig.ıg, 
Thal, Durch diefe Nechnung fan dem⸗ ein Fuͤnff⸗Eck, fo in dag Perſpectiv zu brin⸗ 
nach erfahren werden, wie diel von. dieſen gen ABDEFC bie Befichtg » Pyramide; 
awonnenen 5000 Thal einem ieden nach fo iſt der Durchſchnitt auf berzafel abdef 

Drozsriion feiner Einlage in dee Theilung das Fuͤnff⸗Eck im Perſpectiv; Die Sp 

" ber 


— — — — 


- mn —— — 


553 Geſtaͤrcktes Geſtirnrn — Sem 777 
3er Gefirhts - Pyramide itm Auge C, der Coireurus, bet Woiff bet Rauch Alkar rar, 
Brund aber inder Sache,dieman fiehet. die Skdiſche Krone, ber Shöifche Fiſch. 

Seſtaͤrcktes Stüde,f. Stuͤke. Eserzehlet aber auch Molemaus einige un- 

Geſtirn, Aſtrum, Aſteriſmus, Con-|fürmige Sterne, die er in keine gewiſſe Fi⸗ 
dellatio, Sidus, wird ein Hauffen Skerne gur gebracht, als bey dem kleinen Bären 
zenennet, welche der Deutlichkeit halber einen/ bey dem g Bären 8, bey beim 
n gewiſſe Figuren gebracht werben. "ie Cepheo 2, hey dem boore einen,nemlich den 
Ye Einrichtung und Benennung der Ges] Ar&turum, bey dem Hercule einen, bey ber 
tirne nach und nad) auf kommen, ift fo ei⸗ Henne 2, bey dem Perfeo 3, bey dem Adler 
zentlich nicht befannt. Wir haben fie von] 6, ben dem Ophiuchos,.beydem Widder 
yem Peolemao; bieferaber hat fie von den s, bey dern Gtiert, Beybenen Zwillingen 
Hipparcho empfangen, wiewohl er Libre] 7, bey dem Keebfe 4, bey dem Loͤwen 8, bey 
VI. Almag. c.s fetbft:geftehet, daß er hin her rau 6, dey der Waage 9, bey dem 
md wieder etwas daran geändert. "Unferi&xcotpion 3, bey dem Waſſtrmann 3, bey 
yenen Alten hat fie Aradıss in feinen Pbemo- |ben Fiſchen 4, bey dem groffen Syunde 5, bei 
nenis beichrieben; Die Kabeln von ihrem der Waffer«Schlanger. Kepler sehlet 52 
Irfprunge aber erzehlet Natal Comes in fei- denn er feßergu dem Geſtirne des — 
ser Mysbalogia,wie auch eidins Strauch / noch darzu Comam Berenites, welche Pto- 
n Afrognofa, und Riccioſs in Almigeffa|femaus unter die unfoͤrmige bey ben Loͤwen 
Lib. VI.e.3.&7 fegg. In befondere Charten,\rechmer, und ben Antinoum oder Gany- - 
voraus man den wahren Stand der in fhe|medem, der aus denen unfdnnigen Ster⸗ 
ven befindlichen Sterne abnehmen Fan, nen ben dem ——— gefetzet wor⸗ 
yat fie gebracht Baͤyer in feiner 'Uranome: den; und zwoͤlff Sudiſche Geſtirne bie von 
'ria, und Hevelins in feinem Firmemento|\bem Americo Ve/putio, Andrea Corjalie, 
Sobiefeine. Diealten Aftronomi haben | Pesre Medinenf, und abfonberlich 

sicht mehr als 48 Geſtirne gesehlet, und Hlousbmarmo um denSuͤber⸗Pol obſerviret 
yıtein 1022 Sterne in Ordnung gebracht. worden. Die Rahmen biefer Beftirnefind:; 
Psolomeus und Ulugh Beigb haben zwar die Grus, Phenix Indus, Pavo, Apus, Apts 
zahl der Seftirne behalten; jener aͤber zeh⸗ ſeu Muſca, Chameleon, der Sbͤdiſche 
rt 1026 und biefer 1017 Sterne, davon 





bat An.ı677 
s m ncken Caroli 
der II. Konigs in —2 ber ſich unter 


quadrupedali 

neue Geſtirne aufgebracht, nentlich 
Mann, Opbiuchus, die Schlange, ber Ad⸗ elopardalum unbNonocerotem * | 
ler Delpbin, Pegafus, Andvomeda, ber Tris|hag Ei Hevelias hat theils aus den 
angel; In dem Thier-Kreis der Widder, unfoͤrmigð Sternen des Prokmei,theild and 
ber Stier, die Swilliege, ber Arvebs, andern, bie er zuerſt abſerviret, verfchiebne 
ber Koͤwe, die Jungfrau, bie Wange ‚Ineneßeflirne geſetzet 

der Scorpion, der Schuͤtze, der fürn petfchen Loͤwen und 

Steinbock, der Waſſermann, die Fiſche. ber kleine Baͤr; —*8 dem groffen Baͤr 
In dem Guͤdiſchen Theil ber Wallfiſch, —Ax benen Zwillingen ber 

5; 





Orion, Eridanns, ober der Fluß, deränafe,| & Unter dem des groffen 
der geoffe Hund, Precamis, Argus, oder das Baͤrs die —— der Cas- 
Scıiff, Hydras, ober bie KOpffer-Eschlan-| opea unter bem Pegafo ind denn Schwan 


ge, Crasera, ober das Gefäfft, der Rabe, bieMpderes unter bem groffen Biinendber 
1) 3 
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— — er — — — ein gelehrter Ra 
SI eaflänet es bh umfdnbe| Rrhrmberg in 
Fich in P * 4 € — Alten behalten 

+ Um jedenfall 8 and ber Bibel geiftliche Haste 


barüber gemacht, 5. €. die Caslio- - | 


—* damit e ſinden 

— —* “Bold wiſſe; Alſo if HT —— was 
en Zei man ſich ben einer en ein der andern Sig 

feinem Colo Hersldico die Wappen Der bes 
hen Haͤupter in Europa unter die Geftirue 
—— ie aus dem groffen Bar ma⸗ 


— — — Dachte Jalins Och 
e ; | ) is 
Eiebeben ander piel mehr, als mir ler, bi r 
denn ſte machen aus einem unferer Geſtirne 


er au8 be u. Usternehruen niemals gehilß- 

ven, doch alfe. daß er die Figuren veran⸗ get ſondern ihr Mißlallen barüber in ihren 

dert Denn E. aus id Schrifften oͤ an den Tag — 
Revolut. Coleſi. Lib. II 


oder Ochſen ben Andream, aus ber cap.ız, Tyche ü Def L 6 
Die das Grab Ehrifli, aus Kr Te Po VPLe.6. * 


Böeoiftazs, brinder Ülrouomienicht un| Befinden Auge, heiſſet man in ber * 


afchren war, unbatfo gar wohl ſahe, daß ptick dasjenige welches ſo wohl in ber 
eb nicht vathſ Be Bonsru u Hab Is, dene äbequ ie fon, 
. Mader Ay | —I FB En wird erfodert, haft bie € 
DEE dee are 
Burung von Iran j uick aue den [und in dich Entfernung (ch = 





7 Getriebe Gebierter Gewichte 558 
laſſe; Denn wenn dieſe Feuchtigtigkeit dem | mb deſſen Räume ſanu dem Getriebe (6% 
N ein zu nahe ift, fo koͤn⸗ len darnach eingerichtet werden, ober vice 

hie Sad icht deutlich |verfa, hiervon haudelt gar beutlich Leu⸗ 
auf ihm abbilden ; Iſt fie aber vom ihm weit pold in Thastre Muchinerum Generali 
weg, ſo kan von denen weit entlegenen Sa⸗ —— 
chen fein deutliches Bild auf ihm gebildet —— chein, | Afpect, 
werben. zB, Orion, .n ‘ 

Getriebe, iſt in der Mechanick nichts au Gewehr, Artus, Armes, heiſſen alle 
ders, aldem Heine® Mad, beffen Peripherie biejesigens Yuflrzmente, teelche mar im 
ans etlichen Stäben befichet, bie man | Streit zu gebrauchen .Wan thei⸗ 
Trieb⸗Stecken zu neunen pfleget, und darzu let deeſes ein in Schuß Zau⸗cund Stoß⸗ 
dienet, daß zu einer gewiſſen Abficht zwey Das Scheß Sewehr begr 
Raͤder mit einander verſetzet werden, und fet alles ge, womit geſchoſſen wird 
dieſe einander vortheilhafftig bewegen Fün- dergleichen Eanonen, m 
men. Es ftellet aber bey Berechnung des |Carabiner , Rinten, Piſtolen sc: Unter 
Vermoͤgens ber Heine Radius des Getrie⸗ dem Hau⸗ 





⸗ ig v erſtehet *F 
bes den kurtzen und der Radius des Ra-|man alle Waffen, welche eine Klinge has 


des, fo darein greiffer, den langen Theil ben, z. E. Degen, Saͤbel, Pallaſch, Dolche, 
eines Hebels vor. Man findet imübrigen Rajonette und dergleichen, und nenne 
Arten des Getriebes: Einmalidaher zum Unterſcheid beifen Staugen⸗ 

ddie Trieb⸗Stecken Tab. XX, Fig.3 Aſoder Stiel⸗Sewehr die Waffen, womit 
zreifchen wen Scheiben 8 eingefenet, wel⸗ man zwar auch ftoffen ober bauen kan, ' 


ig. 4 die Stäbe A auch nur indie Welle und dergleichen mehr. . 
‚eingefeilet, umd eingemeifelt, odereingelegt,| «Bewichte, iſt eine von deu. bekannten 
alsdenn wird dergleichen Getriebe ein Kräfften, welche eine Bewegung in ber 
. Bon dem Getriebe iſt Mechanick 
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dern Poftementen zur — e des Wuͤrffels eiben will ſaget man, die Stange 












proportioniret, und beffehet aus wenigen iſt 8 Korn ins gevierte dicke. "Die Haupi⸗ 
aber etwas ſtarcken Gliedern. Der Wuͤrf⸗ Stangen find meiſtens son 14 bis 24 
ſelbſt wird an denen Ecken ber Ausla-|Rorn ; "Die ZwiſchenStangen 9 Korn bis 
g bee Karnieſſes gleich gemachet, der Die Zerathen, weiche mar zwi⸗ 
. iere iſt bargegen wegen ber ‚Eurptb- |fchen ‚biefelben machtt und meiſtens 
mie etwas Frans — Sem pflege, ae 
Gifft⸗ ieß vor dieſem diejeni⸗ bfiimen Stangen, weiche ſpitz⸗ 
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einem Gemaͤhlde übrig zu ‚geflen; 1 Der jaber mid:auf jeher r Seife: pon einer ber 
gleichen —* wenn es der Raun ſonder Art, worvon an fhrg-bochere ge⸗ 
aſddert, ech in allen Bier. * iedoch bachte dreh Orten weitlaͤufftiger Erwe 
in kleinerer und ‚geränberter Fowe an nung zefihehen. Wie mm dieſe Arbeit 
ebene: werden. . * muhſam, und dem dhngeachtet, 
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565 Gleich . Oeichmacher Gleichnahmig Glechſelig 566 
ich T werden, wenn nemlich die Son⸗ 
was bey dent Wort: gleichſeiti riz! gemachet og 














‚angel; angeführet wird. Es aber! ne in benfelben 
Ä mic ale fe Figuren, gleiche Win⸗ quaror, 
ckel haben, auch darım vongleichen Sei⸗ —— beifis wan in der Mar 
sen, denn aus zwey ungleichen —— die Winckel, als auch die 
wvirb ein Reftangulum, ober Oblongum en an oe Fign —— welche an * 
Gleich gleich — 385 —** m Fe 35 ap biefer 
- 208 wqualiter æqualis equaliter She Toon unter andern bie’ 
Die, welche aus —— been gi a2 nor ABA unba Ba in Betra 
cher Zahlen in einander entfichet. erden daran nicht vur die Winckel 


gleichen iſt 125; denn fie kommet heran AAB- md aab, ſondern auch die GSei⸗ 

"went mans barch 5, und bag Produftiten AB umd aB gleichnahmig genennet, 
a5 abermahlen burd) Smuktipliciret, Die: weil dieſelben in Fre: Sinnen in einer⸗ 
fe zahlen fd eben diejenigen, bie: man; ley Drbnung fich 


Cubic⸗ 
Sin une auch — € — Tui. 


‚Heiner ift dis 5. el, vefto fe werden ‚auch bie 
‚ Gleich gleiche hberfibfiige Jabl, Nu- * Schenckel. 

merus æqualiter æqualis abundans, wird Gleichſchieffe Kegel, Coni ſimiliter 
eine Coͤrper⸗ Zahl:genennet, deren zwey inclinati, beiffen biejerfigen, Deren ih⸗ 


Seiten einander gleich find, die britte asi fe mit den Diameter ber Grundͤ⸗ | 


ber gröfier ifi, als eine von denen vori⸗ Zläche einerley Windel machen. 
—55 * —— — d; be Gleichſeitige Figur, f. Figur. 
8 25 buch ——— een sypesbel, f Syperbd, 






Gl Triangel, T 
welche groͤſſer iſt, als lum zquilaterum, iſt —2 
Gleiche „beißt, bie and welches been gleiche Seiten: | 
:Muktiplicstion zwey ee in gleichen iſt Tab. VI. Fig.ıy A BC, daran 
Denn fomne Perand ‚cnn iſt 25; AB=BC=CA.. Er heiſſet auch 
—— Di Diele Jah Zahlen non Jr Pr aber * —— —— 


, weiche man ans. 
ch —5 —— as nd Beine ke 1 a 


| — krige Broͤche f. Bruch, ellige 
Gleichheit der Verbälmig, Rai Kr —* Sion, not * 
a ao given — niffen einerley Stellen einneh⸗ 
Fr —58 an at? era ma Kaahınan führen I es Ken man 
Gleichenacher, nich: m Be —— an Ä 
—* ber quator pc teil zu der⸗ 


* 


1) Zu Gleichung - 


_ GHöchung 568 


4.3.16, fo find in tenden Proportionen 3 Ih. e. 20 ferg, und aus Wolfe Element, 


und 4 bie erſten Glieder, & und 8 Biemitt- 


ven. Glieder, welche die Stelle der am 


und 'beißsen Glieder bereiten, 12 
und 16 aber die ‚Vierten Gilieber „Folglich 
Beiffen 3 um und * wie auch) Hunde B, Wglei- 
leichftellige Slieder. Und 
Bea Far Pr ege 


. mit zweyerl 
—R ae de €. 
einander 9 n 
gemeinen Rechen⸗Kunſt —8* 
die Summe zweyer Groͤſſen 7 


enthalte: die kleine Groͤſſe 5 — Ah Yf. fin 
ender Groſ⸗ 


aomusen, und Nie Differeng 
fen, fü bier: 2. Abe ih deumach fage | E 
6 — sd 2, bei ; eine 


chen bie 
Glei Ir and Toter. efannten 
Ta n oder Groͤſſen, fondern es find be 
kannte und unbefannte unter einander ge⸗ 
| et. Esfey €. die Summa weyer 
Gr fen — a, Nie Differeng der beyden 
= bie leine ‚Gtöffe = x und. bie ‚geoffel a 
y. nie fich aus dem kurtz vorher 
angel ichte — — Da wenn 
von der Summa « bie kleine Groͤſſe x ab⸗ 
Inden wade, die groͤſte Greſſe y uͤbrig 
eiben ber kleinen 


oiglich in dem Reñduum, 


und indem letzten Die Summa von einerley 
Werth ſey, und eines vor das andere ge⸗ 


nommen werden fan; alſo iſt dieſes auch | dratiſche G 


eine Gleichung y= a — xb wor⸗ 
Innen hekannte und unbekannte 5 
unter einauder gemenget. Su —— 
find die Gleichungen das Haupt 
und iſt, dieſelbigen zu finden, 
fte Kunft, weil fich Hiervon Feine —* 

ech vorfchreiben laffen. Doch finder 
man etwas davon angemercket in Wolffi 
Elewent, Analy[. .$ 119, 214, Am 
allermeiften wird erfebert, wenn uns 
dererminirte Aufgaben in Zahlen aufju- 


loͤſen find , wie ang dem Dip! anto , des 
P.| dic höchfte 


_Pxanem \mwanx Elements d' — 


Ansiy. . 6.198 guerfehen. Die &i- 
eichumgen 


bat fonber» 


genfi 
ih Harriee, ein Engellänber, in feiner 


Praxi Artis ‚und a Car- 
vefhns in —5* Gautria Be 
durch bie Com Commentarios über deu Ichten 





; " Aequatio, wird ii in dere. Pp= nn ift die Gleichung, wache die 
—*—*— Natur bed Circuls erklaͤret 

Nahmen ˖beleget, und daß | von allen andern krummen Linien unter⸗ 
Werthe ſchieden sind, a’ — x y2. Wie be⸗ 
Bag ber gvem man durch folche Gleichung bie Eis 


und dadurch er 


afften der krummen Linien finden 


er real aus Wolfü Element, Aug 


ir. € 6, als auch aus deſſen Elevi. 

it. durchgehends zu erſehen. 
bi die Gleichungen bon unters 
—5 — Art; denn man betrachtet fie 
‚nach ihren Graben, beren fie eben fo viel ha⸗ 
ben alg die Groͤſſen Dignitaͤten. Hiernechſt 
giebt ed auch determinirte uud underermj- 
nigge, zeine und unteine, vollftändige 
und unvollfiändige,von welchen alten ſo⸗ 
gleich Erfißrung folgenfoll. Die übrigen 

als da find: bie algebraifche G 

5. 


erential-Bleichung, —** 
tisl. — * die Summustrik, 


die Tranjcondmeiidhe Gleichung werden 
an — Orten erklaͤret zu 
Die Grade ber Gleichungen 


—— A —* —8 da die 
unbelannte Groͤſſe x nur eine Abmeſſung 


hat, ag x + 3 =17 —5 Eine ava⸗ 


Mquatio quadre= 
tica, iſt, worinnen die unbefannse Gro 

ein Avebratif, ald x: + 3x = 9. Eine 
a| Eubifche Gleichung, —* Cubics, 
‚| ift, woriunen ein Cabus bon ber unbe» 
e| kannten Gräfe zu finden, ald 8+ ax? = 
ab; Eine Ouadrase-guadratifche Bleis 
chung, Æquatio Quadrato-Quadrata , 
vel Biquadratica ift, darinuen ein Qua- 
drato » Quadratum bon der unbekannter 
Groͤſſe zufinden, als xt — ax? + b’x = 
eb u. ſ. f. Eine aeterminirte Gleichung, 


ARquatio dererminara, Ka worinnen 
ber unbetennten Sch 


| 


| 


2 


s69 Skeihung Eleichungs | Bid mo’ 


Mutzen wäre, wenn ee angienge, indem 






Öleichungss Wurzel, Radix Æqua- 
tionis, wird in der Algebra der Werth gem 
nennet von ber unbefannten Ördffe, Diein n 
einer Öleichung enthalten. Es fey z. €. 
N 4X nz abe erh vunz, 

’ X ieaud Wulf. e Wurtze er e ug j 
—S — — * ‚con. 7 Sleichwaage, ſ. quilibtium. | 
r. Man nennet bergleichen auch eine) Gleich⸗ wincklicht, agonius oder Fi- 
ſammen geſetzte Gleichung. Eine gara wquiangula, wird eine Figur genen⸗ 
llſtaͤndige Gleichung, Æquatio com- net, welche lauter gleiche Windel hat. Des 
ta, ift diejenige, worinnen Bein Glied | gleichen find der gleichfeitige Triangel, das 
lt, als dar + bix—abcmo, Quadrat, undallereguläre Siguren, 
nm bier finden ſich alle Dignirdsenvon| Gleichzʒunebmende Bewegung, (Bes 
unbefannten Sröfle x don dem body | weaung. J 
oder dem dritten Grad an bi zu.ı;| lied, Terminu- heiſſet in der Mathe⸗ 
Hichx?, x! und x. Wie man eins Glei⸗ amatict Diejenige Stoͤſſe worbey gian (ch in Ä 

F nie 


7: Bi Gueder | Glieder ra 
Anſe einer andern etwas gedencken nemnlich platte und krumme licher, mit 
fol. Alto heiſſen die Zahlen 3.5 7,9% deuen es bie —— — hat, daß feine 
t 







57 ‚= berholte Abwechslung der platten usb 
Blied einer Blech Terminus ASRn it 
Aqulationis, if eine Gröfle, footand bie] niry vn, GE a — 
Gleichung entweder vermittelſt des Mehr⸗ Wiſchen bie 
eichens + oder Minder⸗Zeichens — zus 
Tg a 
M Glieder. Das ei ift —*— andere 
— 4x1, das dritte + 15x, u vier⸗ 
* 27. ‚Esikaber bat * Bed inc a 
ner Bleichung ge darinnen die nieliche Profil iefer Blieber 
‚fie Dignicät der unbefannten Gröffe zu nemlich der or nit ber dh: bed 
Gliedes ie eine gute Verhaͤltniß ha⸗ 
be, und bie Krünumen und Biegungen der⸗ 
ſelben angenehm erſcheinen. Heute zu Tas 
ge bit man die von Goldmann Angeges 
18 e Aufreiffung ber lieber vor die aller 
befte, und findet man ſelbige nebſt anders 
—— Arten verkhicbenet Baunac 
beſchrieben in 
bey —2 ——æ— Mach wi 


einige biefer Glieder mit einer theils erha⸗ 
benen, theils aus ihnen heraus 

und unbekannte, wie auch in gleichnah⸗ 

mige oder pleichfiellige ieden, wel⸗ 

che an ihren Orten et zu 


Gebaͤudes 
ezu eroffnen. Worinnen dieſe iſt· 
tionis, find die Groͤſſen it in obgedachten Seylers —— ie 
einander vergleichet. Alſo ſind 2 und 3 die fuͤhrlccher aber in A. C. Gturme ine « 
Glieder der miß, wenn ich frage: Deutſche aͤberſetztem u 
Wie ſich zgegen3 verhalte ober, wie einem befchrieben zu finden. Man pfleget di 


\ 

5 
Sea 
| 


unb Lineal zeichnen laſſen; alſo gie⸗ wiemohl Goldmann , der dieſe Glieder 
bet es auch uur weyerley Anton berfelben, gang genau von ginander zu mie iden 


|— nn - u A . , 
7 Glbi : Side 4 
————— — — — —— 
geſuchet, —— —— P. Coroneli 1683 derfertiget umd deren Dia- 
reren Nahmen benennet: Als die Platten | meter 13 Werck⸗Schuh groß; davon mit 
er bald Streifen, hate Bänder, | mehrern nadhzulefen Nowvelles de la Repu- 
Crantz⸗ Kıiflen, Die Plaͤttlein ein⸗ iqu⸗ de lettres, Menſ. Novemb.1686 pæg. 
mal Riemlein, einmal Uber ſwiage — 1343. In der Feuerwercker⸗Kunſt kom⸗ 
gleichen am Schaffte unten Unter Saͤu⸗ | men auch, und ſonderlich bey dem Luſt⸗ 
me, oben, Ober⸗ Saume; die Stäbe find | —— — einige Globi baden vor, 
bey ihm Pfaͤhle, die Vierkel Stäbe Wal | weiche man unter —— Auſt⸗Ku⸗ 
fie, die Gtäblein heiffet er Stäbe ober | geln, —— 
in; die nach einem Bogen ausge. Glocke, Canıpane, 
er HohlsRehlennennet a | 


Beble&cifien, w wie —* * ieder Forme einer fo en locke er⸗ 






———— ie als —2 — kuͤnſtliche aber * ihrer —* Glas genonmeit 
‚Kugeln weiche innerhalb eineme Eirasl,der wird, gefchiehet zu dem Ende, damit man 
den Meridiamum vorſtellet, ar zweyen Po⸗ dadurch an einer und andern Groͤſſe, ja 
len beweglich ſind an auf ee * an der Glocke ſelbſt die Veraͤn derung wahr⸗ 
erften Falle die Sterne bed Himmels umd | nehmen Fan, welche fich alsdenn ereignet, - 
im andern die vornehwften Derter aufdens r die unter bet Glocke don der aͤuſſeren 
Erdboden vorftellen. ihre ar 6 efonderte Lufft heraus gepumpet und 
Erklärung finbet man unter denen en: |batelbft ein Vacuum gemacht worden. 
Erd⸗Augel und Simmels⸗Rugel. So | Man fichet nemlich, bdaß die Glocke’ ohne . 
viel ift allhier Überhaupt von den Globis | andere innerliche Urfache von der aͤuſſern 
ji gebenchen , daß big anhern zweyerley Lufft fe ro feftauf den Teller der Lufft⸗Pumpe 
Sans befondere Arten dererfelben vor.allen | gebrucket werde, daß fie mit der groͤſten 
andern ben Vorzug behalten. : Lind zwar | Stärde wicht barvona chen fen; daß 
bat der ehemalen in Gottorp befindliche | Die wenige Lufft, die in einem —3 ver⸗⸗ 
und nach diefem von Sr. Czaariſchen Maj. ſchloſſen, eine ausdehnende Krafft bekom-⸗ 
*3 1 nach) Petersburg abgeführte Glo- | met, wenn man keibigen HR Groß, 
ber Kunſt nach feinen feines gleichen. | eine feſt⸗ verbundene Rinds⸗Blaſe und | 
* ſtellt inwendig den Himmel und aus⸗ gleichen unter bie Campane ſetzet und 96 * 
wendig die Erde vor, und iſt innerhalb ſo horig dieſelbe exantliret. Daß aber nichts 
geraum, indem deſſen Diameter Werck⸗ alg die Lufft Die leere Glocke an den Tel⸗ 
Schub hält, baß zı Perfonen an einem abs | ler der Lufft -Punspe andruͤcke ingleichen: 
ich hierzu an der feften und SRauns- | mit welcher —— Pike gefehehe, und 
insdicten Are verfertigten Tifche figen | warum dermoch nicht bie Glocke, wie ein 
koͤnnen; da inzwifchen der Globus durch anderes —— Glas oder viereckichte 
Bas von einem Berg — Kun effende und | Schei rucket werben koͤune, ſolches 
unter dem Hauſe —* ee Globus * po ich in der Aerometrie 


handelt, und fan man darvon au 
mo & fecundo neh A Man |nige n 


fing An. 1654 an felbigen aufführen | lien * nid, 
1654 n fin feinen nögz 
—— Buck | und 108 0 


Gr wi bem 
een 


9 Gluck⸗Henne· Gnomon Onomerß i Sorgonea si 
eren vorfpringet, und folglich denfelben, bie erficn Gnomones ober die deigen ge 
dhecket.Es iſt dieſes Glied einig und ad» nennet. 
lein in der Ausladung bon dam Ramte I ber Soeemen⸗Uhr⸗Kuuf wird Guo⸗ 
‚den Vitrwoins Simam nennet, unter mon,oder ein 3 die Stange oder der 
ieden, indem es nur 4 der Hoͤhe bett, Gift ganennet * Schatten bie Stu⸗ 


der Hoͤhe 
eich iſt. Die Frantzoſen nenen Are bie Fläche erfodert, —— De Bon 
ueule drojcm, und bie Italianer la Go nenhr gezeichnet worde 
lozz cular auf felbige pearl 
. Glnd-demer, (-Siebens@efien. : |Dderfiden nen fhrchen Winkl, weicher 
‚ bald der Höhe des E= 
“ Olhende Kugel, Bouler rouge, Me qustorisan | 
ne eiferne Kugel, bie über einem ſtarck der ie führet endlich dieſen 
Kobl-Feuer glen gemacht worden , md Rahmen dasjenige —— welches 
insgemein ang 4 big s pfündigen Süden mit tem Ruben gebt auchet wird, die 2 
(ande Geſtalt gefchoffen wird N hen der Sonne und Sterne zu meſſen· Es 
nemfich dag Stuͤcke — mit aber ein folcher aftrone wifeher Zeiger 
Bee et a ee abe 
en, fo witd auf diefe ein ans 
Se 3 aus ein m et, un un „gerichtete Stange, bie —5 eine. dene Flaͤ⸗ 
we gedrange in e gehet, 
darauf gefeget ; alſdenn wiſchet matt das ne (ic on fr en am ve 
Stuͤcke mit einem feuchten Lumpen reine an ebewein Sieh mit einen Heinen Eiche 
aus, damit nicht etwas Pulver vor der La |jein befefliget. Echon vor alten eich 
bung ohngefehr liegen bleibe, faffet die nn man —— fehr viel gebalten, und 
—* Kugel mit einer eifernen Zange, | de neuen Aftronomi , eld Cafwi un 


Risciela; 
iebt ſo gleich Feuer. MehrNachricht —“ 
Ar —* in ae —— Reform 7% IL n va Wr 
P. 1. 9.67, und in Miethens Geſchuͤtʒ⸗ vol gehandelt auf mania 
Beſchreibung P.IV, P-. Berfertigung und sun Bebrauch dieſes⸗ 
¶¶n⸗abre, fiihe Epocha Dio- Seas inf 1 tiffen vonudthen, bfieieben Ds 


——— in der gemeinen Geo⸗ 55 DE Ulngb 
Metrie eine ei Tab, —* 13 ABD Beigbs, det Par — * 
KCH, wel entſtehet, wenn man die Li⸗ Igeseil Dani, der 67 ah bech, De 
en IE uns, KL it bunten, | fi, de 20 Stud ec 

eines Parallelo mi 

pürlel ehe, Die be Eden en Palo —— — — 

gramma A un wod 

Die Diagonal BE nicht gehet, nennet Eu- Bnomonic, SonnensiprsBunfl, 

eldes Element. 11. ‚ 11, Comple- Gnofia, f.Lucida Corone, 

menta. Goniomerricum Inft: — iR 

der Arithmetick Gn u ent, womit man die Winde 

Dr Zeiger, die ai bi una dem gelbe gu meffen pflege, fe Windel 

Progre onen, ang deren Summirung bie Me 

Volpgonal · Zahlen entſtehen. Wenn man Gorab; Rabe, 

3. Ein der Progreilion 1,2,3, 45,60.(.f.] Gorgs Demigorge,f. Keble. 
nach einander wey, drey, vier, fuͤnff, ſechs Gorge de Chapiteau, Gorgetin, fie 
ine u Kr a fo. onen Die Hals. Rein hei 

en 1, F al 15, 21u Gorgones prima, iſt ein beilee tem 
— —— ıfer i suerden | vonder hrikten re a —*2* 


— — 






6 
— — — 


17 Goronen ren Srobrict 378 

———— — — —— ç — ———— ——— 

der auch Caput Meduſæ, Algol, Luci- bier e Raum von dem <:0n% 
ar genennet wird, Here fetet | mer beftänbig ee —* 


e auf Anno 1700 im 210, o, g5 entfichet ein Braben von bepden Art 
—— gegen —* 720 BT. z mapl, ber, Yelhes wen 2 Dane 


ab 
. GorgoneaSecunda, ift ein | Zar gminnde ndenen weicht eben al 


—* bieten Orc im Auge edufe, 
auch be —8 —8 Medufe | ben ehem und in hen 
en: En —*— ſeine ng einge auf 1700 
19.44 7" %, Die Breite gegen Der |. 





5* 247 u, die Beeitegegen 
Corgonn quarta, iſt ein Stern von der 
ünſten Groͤfſe auf den Backen der Meduſe, 
Länge auf das Jahr 1700 nach Ze⸗ dn 
* Prodreme Mirovom. p. 297 im 220, 
3,8 Yr bie Breite gegen Norden 20°  |auf der 
eersnen — an Matedeniern | 
s, war en ern 
er ehe SRonae Im Jahr: als fe aber — —— 
as Julianiſche Sonnen: Jahr erwehlet, Säulen, immaffen amschenckit 
yard dieſer der neunte Monat. Architect soiber bie Natur ift, und über 
Borbifebe Dronung, wird diejenige diefee bie Sau auch gar zu Bein perang 
enennct, welche don der Proportion und tonımen mal en ,. weiches dem 
errathder **— — abe | fchen Anke —8 Architeetur ſch 


orden, und iſt 5 — entweder —— Man ſindei 
n,oder mit Waſſer angefuͤllet, dann eichen fo wohl in Dom, 
moon der erſten Art einteodiner Graben, edig und , als auch m Antwer⸗ 
‚der von ber letzten Art en; pen, Delft und aubern Drtenmehr, wel⸗ 
m genennet wird. Man erwehlet Heben |che zum is 


⸗Anmerckungen in 


id gemeinglic 10 bis ı2 Ruthen brei in fommen, daß unter ben Bo⸗ 

ie dor uffen » Wercken aber de gem auf einem Poſtement ein aus ſchwat⸗ 

namen nur6 6 bit Ruthen Breite; Und Im Marmor rhanener Sarg — 

be von der Erde aus den Graben die Waͤl⸗ | auf des orbenen Statue in 

au werden, fo wird die Breite | Groͤſſe niend, ser auf —— — 

d des Grabens nach d halb halb liegend, mit einer —*8* 

halt des Walles ordportioniret. Wenn | die Arme greiffenden Tugend⸗ Statue aus 

—* Sraben —* ee ie an —ã— — gebildet iſt. Be. a 
mmer- Wa emachet wird Grabmahlen abi 

Mitte eine —** befommt, in-| viel in —* gebracht werden muß; 


—— b m men gerne zwey a 


er — und meiſtens darin⸗ 


4 


Eine ein wenig hochſtehend gantz kurtz mit Grad⸗Bogen, iſt ein Mardfcheidefn- 

den ollernöthiaften Imfländen benchft dem | firument, und eine Art einer KBaffer-Wians 
Nahmen ; bie andere unten an dem Poſte⸗ ge Teb.XX.Fig. s,weiche aus einem 

ment weitläufftiger mit befonbern Umftän-| Circul A BD beſichet 








* 


ad, 
— She von ber Peri —F ver breite Seite in der Mitte eingefeilet, daß 


rei nitten werden, nachdem derſel⸗ 
* deren auf dieſes Bogen⸗Stuͤce ge⸗ be iedesmal mitten an die aueg 
‚ die Groͤſſe des Windels an. In der | Lachter angehangen worden, davon Weid- 
hie werben auf einen Brad oder|leri Iaſtitut. Geometr.Subterren, pap.m.24 " 
— nn a3 
e nicht nieder siehe, 
baren bie Weite jtoeger Derter nach fol-| fie aus der Parallel mit ders Boden inge, 


btheilung der 
trade auch erfodert, daß es (6 feichtr aid 
fy. Mit mehrern fan 


gegns] Grad⸗Sparren, ſ. Sparren. 
gen werden, immer gegen bie Pole zu klei⸗ Gran, iſt ein gewiſſer Theil vom Gas 
ner werben, fü, Daß wohl noch etwas über|gen. In der Geometrie iſt er im Caͤngen⸗ 
15° eines folchen Parallel Circuls an denen) Waaß ber jebende Theil eines Zolles Dex 
Polen auf einen einigen Brad des ARqua-| huuderte Theil eines Schuhe, und ber. 
toris gehen; Alſo wird gemeiniglich in ber tauſende Theil einer Ruthe, und wird alſo 
Seoge aphie ein Taͤflein durch Rechnung bes] bezeichnet ¶ oder (} Im Släcdren: Maags 
Fannıt gemacht, worinnen in einer Reihe bie| ifter ber gehende Theil eines Rieemen⸗Zol⸗ 
Weite der Parallelen von dem Auquatore les, der bunderse Theil eines Quadrat⸗ 
son Grab zu Graben befindlich, darneben oder X Zolles, der tauſende Theil eines 
aber in der andern Reihe die Groſſe des Par-| Riemen⸗Schuhes / der sehn saufende Theil 
allel- Bredes wach bentfchen Meilen und) eines OGvadrat⸗ Schubes, ber hundert 
Minuten geſetzet iſt; Es werben aber 6o| taufende Theileiner Riemen⸗ ua 
Minuten aufsine Meile gerechnet. Mani der tauſendmal tauſende Theil einer 
findet. dergleichen Täflein in Varenis Geo-| Quadrat⸗Ruthe, das iſt ein Qvabrat, ſo 
rapbia Gemerali pag. m. 4x, allwo denen einen ran langund breit, fein Zeichen iſt 


unterfchiedener Entfernung parallel 


reifen sugleich bie Hollaͤndi⸗ ( VID, oder (6D). m —— 
— — pn Dab 





Bakdken- 300, ber hunderte Theil eineß| Granum — »R dns 
—— dr bereanfende Theil eines lein, iſt das allerkleinefte Maaß weiches 








eine Zahl 
chuhes der hundert t dermitteſſt deſſen gu ex dv 
—** —— tue Embeiten im A Drei, ale en 







Ken Gra- ‘ 
hum —— — ale bi a 
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on, Boedromion, Moematterion, Pyane- 
tion, Pofideon,Gumelion,Anthefterion, 
— Munychion, Thargelion,| folcher 
Scisrophorion, Hingegen bey denen Ma 
cedoniern heiffen eben Diefelbe : Dius, Apel- 
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. der mit eben dergleichen Windeln - erg 
Apalichen Linien eingefchloffen iſt, welches | Terre, linea Fundamenctalis, b bafıs Ta- 
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angemerchet; wenn im Gegentheil. unten einen Stiel —** zwiſchen die | 
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dern, Wiefen, Gärten und Fluͤſſen vor⸗ klaͤrung eines Circuls heiſſet: Daß F 
fen, gebrauchet man —— N lieber eine in ar ſelbſt Iauffende krumme gi 
Farben als die Indiasifche Dinte welche entfichet, wenn fich eine — 
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benn die Mauren und Pläge, top Gebiu- man nun hierbey gedencket, daß bie Linie, 
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e gelblich ober zugleich graulicht, Kufl- indem fie fich um den Mittel» . bes 
€ hellegrün , Bolcagen dunckelgruͤn, weget, immer einerley Ydı ſo 
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damit anudenten WBolteman aber nur Beweis angenomm 


bloſſe Gras⸗Flecke anzeigen, die eben kei⸗ die —— * alſo erh | 


ne Wiefen find, fo. läßt man den Gruͤn⸗ entweder zeigen, daß eiwas 
fpan⸗Grund weg, auch wohl bie zarten daß etwas koͤnne getban werden. Die, 
Den Origin, fe Macher nur zerzerrte le der erpern Art beiffen Axiomata,dere 
uͤnctgen. Die en anubdeuien nad gepenwärne angefühite E⸗ 
machet man mit bim Pinſel lichigrüne yempel —— rund⸗Satz von ber ans. 
Fleckgen, unb auf ren einer Geite et dern Art hingegen wird ein Poftulstum 
mas —— — —— ſelbige zu⸗ genennet. Ein ſolcher Grund⸗Eazz iſt aus 
legt ciwas lraus nd uſche, und machet ber, oben anoe fuhtren Ertiarum des Se, 


l 


— — nn — — m — — — — — — — — — 


Grund _ Grunöwere Gruss Gulbene 604 


Waſſer mächtig; 
ae lan benen Puncte Me nit ker das Werd y , bie Pfaͤhle K ei 
— rieben werden. Weil * —— Be 
min die Grun | ioni 
en Exempeln gu * iſt, keinen Id Fe Auf diefer —— duffere 


Fuß tieffer itten werden, ale 
annehme, |der Grund bes —— *5* ſoll, wer⸗ 
Me be aber por nothwendig er⸗ * barzroifchen fo Pi — 
d ĩ 

fie denen Schwellen 


den muß, welcher worden, da 
Fon ii auf — verleiten, | find, ai: oder beriber Se 
Grund⸗Stei wird von dem Gold⸗ 





Leute hingegen nennen es eine Plaste;bie formiren, (eublich werden über bie 


Zrangofen; Zocie aber Socle; bie berkite 
käner: ik Socco. aber Boclej bie Sen ben Dr ande wohl I eig er 
rund Wange, |. Waſſer⸗ Waage. | Mer und Iheer.eimgeftrichene Breter ge 


Grundwerck, wird bey dem Mühlen, Freie ihre Fugen aber noch dargu mit 
Bau gemeimiglich der Eanal genennet, Leiſten übernagelt, fo ift der Canal 
Bu: 82 Öarme fe m die Fa Grus, f. Aranich. 
em inne | Geus, fi Schlangen⸗Mann. 
— in f in fine: her en Krb Guuröteohbe, [ Barderobbe, 


len- Bau Bu 

{gender Schalt: es wird erfltich Tab.| Gueridons, find erhoͤhete und mit feis 
VIL Fig, 2 ben dem der Bildhauer: Arbeit , 

San Er: se 


beyde Ufer — —* weiches 9 Kr Ghloene L, — auren, * 
Kine; die halten, daß fie die Regul de Tri genennet, en ihres 
Richt —— — Ar * toff fen Mugen®, —* ſie in —* 

ber haften und ——— 


— * 16 —* ſet in der Chronologi⸗ diejeni Baht tod 
ga en, * a Pfaͤhle Cein- |che — das ds ei Dr din von 
! 


i rcul ſey 
— ———— 


———n— je Baum Mond · Circul fich nach bed 


nass dividiret, — — 
oben —— ——— Eos wenn na⸗e 

EFGH den Damm Fehet wer⸗ |teter Diviion nichts übrig. bleibe, auf 
De dee, —— ⸗ er dem aber giebe hoalte Die Bob ihr 





us „Si Haar⸗Zirckel Habenifer Hafftende 606 
—* —* —— a anfdas eier ben —— — 
799 AP er Kiichen, Dapefen pie ann * 
—2 —* Pe | Schendel auf ein ftählern Wlat 
735 bie bie Pr fo daß — vermuttelſt 22 
MonderrEircn! chen, 1, 
a ae een © — — 
— ren 
gehalten ddie guͤlden —* und auf das ſchaͤrffſte ein > 
en in ec erden Fr er ——e— bammz Was ſont 
den, wm die Ken: und Boll ⸗Monden nben ba 


)ongubeuten Bor ſolches 
DensEicanl ——— Da nunbis fiber man beſchrieben in TacobA.rupolas 
* een 2 Jahr en. —5 mäffen 7 Arten m J 

benifer; Habens capelles, hœdo⸗ 
gen. Bern man man Danach Durch biegik hircum, Oleniam apram, fiche 
Gene cn — 7 
i 
de will, muß man von ben Tagen; biefle] , ckebord, ——— 


—S Tage abziehen, fo bleibet der rech dem hintern Theil eines ehe (weiches 
zu beyden Seiten des Bfelss Sanpteg: 
„Cl Men br Fri Tel | Cu in Der nn zu Zee Wi 
ches be ſem unbdenen Benftern, *5— in be 
Bari vom Geloman br & Bihenmn 
arnieß uR m 
’ sieret, und wfleget infonderheit da 


Ceiſten genennet. ae 
Gumelion, hief bey denen Articis der Me — ge me 


ebenbe Monat bes Jahres. 
» am — I ne Bir — 
die frumme Rohre a die mit bem genden Fr 








Gurgel, wird bey einen 
inen Ende an bem 
dem andern hingegen ma einer —— phinen und dergleichen u 
— bie 
Stuͤcke ammen v Fe 
en art 





Moͤrſer, —— ———— 
von ſiehe weiter gefehoffen toerben fon 8 
Gurt der (ade ſ hal⸗⸗Baud. * davon Fi rar in => uͤtz⸗ 
Gurt der hintere P-3 © fegg. Sie 
Band, ‚ fie Basmer nah aber —* gute Dien * ee 
Gurte, ſ. Japffen. nigen, welche vor einigen Jahren bon Con 
Gyon, Gyphon, f. Eridanus: '. an 
Gyrus terrefkzis, ſ. Zorizopg, Sacken⸗Ladel, wird biej ige Nadel 
. j ale genennet, womit man die Stärche des Ne⸗ . 
H. Üed an einem Stuͤcke 


| Loch zu meſſen pfleget. Es entwerffenund 
gie: der Bereniceo, ſ Coma Bere-|brüchreiben diejelbe Buchner 5 4 Pd 


Baar⸗ Stern f. Gomera, 
Baar⸗dixckel iftdagjeni 
g wort man auf dem Papieſ die 


67 Hagel He Halbe Halb⸗eſchoß 
Bagel, wird eine beſonders zubereitete / Salbe Mond, Luna un * 
Lan enennet, weiche aus Moͤrſern, genennet, wenn die Selffte 
| Haubi — — — an Dean — 
* Art 


geſetʒter aus gehauen ift; “* 
—— — aus He ee 
Granaten befichet ; Boeb > Hagel, wen nun Anfandiret tyerben fan und dein 
Eifen ober Dip iR Ing mnehe Mertheil ai Cchaben 
—* verfepet 5 Testbone | Dergleichen findet man ander Tab.XXLUE, 
eichen > ‚befindlichen Fig. ; »Muelche bie Drmte 
angel, ſo auch eine Art von der lee | youyıngercteg ber neuen Fottie 
ten ift, wie denn npt bie fiestion und fonderlich nach dem Vauban 
._ nennet ein 


man einen halben 
‚ Clavicula, mium, wird * VIL Fig, ſo ber ber | 
— * une “sein ern 
nennet, wodurch man die Dergl 
Gefaͤſſe Sun Materie ben in feinen beyden M —“ 


Een ber verſchlieſſen und ueröfmen."Zubie tem Nitzen appliciret. 
Enbe if berfelbe ehamal ganz durch⸗ Selber Eiecal,Semicirculne if eigents | 
vet, damit di e&ufft aus ber Röhre C CD ber tt eines Circuls AD X, dee 
. Tab. XVL, Fig. + in den Edrper der Pum⸗ zu feiner » Linie den Diamseter des 
man, bernach aber nur auf der Cixculs hat AX Tab IL. Fig. 4; oder, bee 


—— man kan. Oben iſt ein und auf dem Fre Monde miefe 
—— —— ſel J. womit die Roͤhre des gebrauchet wird. 
—— wenn es nuthig. —— — Bias, ſiehe Erhabnes 
Se Be de A gm — f. Mezzanine, u 
N a en 
Zocffs: nöglichen Verfischen P.1, 975 oß, SalbeSimmer, iR ein 


Ft T ed , wel en Na 

—— »— ſBaiden. *— bckommen Bei rue bie * 

. Salbe Circul⸗Windkel, lus Se- be höhe ober doch nicht * daruͤber hou 
micirculi, heiſſet derj von | denen andern Stock⸗Wercken und Zimmem 


enige, 
Umfreife und Diane eines Circuls bar. 5* man * ſo fo teil 77 
wird. Man hat von diefent das |nern, al g 
Fekannte Paradoxum in der Geometrie: Par een —8 ae 
daß erfleiner ald ein rechter, und doch or dr immer in —— — 
ſer als ein ſpi a erad⸗linichter Winckel 
® a * mn dem Gtreit fach Bie —2 — dien ge 
Windel. Beydes portion it nge und Breite 
ober —e— Biete, als das Parado-| um —— 9 obmgefebe bo von a * 
xum iſt von feinem Nutzen. 
‚Salsa Diameter f Radius, [netftdarae genden —* 


| 
| 
f 


- Diele —— S— —— en | Im. 
Bedbienten, 


* een en, Mae 
| Sefenbumg ber Def e don einer 


ber 
Se Sum und Non al gefonn 


“.-- . 


— — 


J Velen Sara bag meifte aber wire bon beten 


. * 


doy Haibdiren Dals Hameyen Hang 
chen Hoͤhe micht flat findet; So iſt es dahe welcher 
Ense daß die Erage neben bergleis daraufhin ma: Bi r es 
aha Gehe durch einen Boden ge Seien ——— nefinbet, 
t —**** fo bekoͤmmt fie dadurch in Artillerie P. 1 P.2% Die Frantzofen 
bon nennen biefe®! Coller. Tab. XXIL Fig.7, 


m en, ingleichen Soras rt; 
ein Satin — — — 
— Kanne 
itt der 
pur Gussde-Robbe, | en Bruͤcken als ein 1 Portal, unbe 


g des ſo 
Ant: bisweilen ein fol 
Er fr Darf u ah Sn Ber 2 — ches Thor auch mic 
Si Sam 
—5 — —— re * * heiſſet bey den Mohren berrite 


es —5 — , deſſen —** na 






Be Die | — and ee 


m shre Figur iſt ums 
undftefler bal 

— —* uff. ber i Can, 

RR Tiefte,k Ra Alu - Sand⸗Rluppe, ſ. Sebe⸗Banm. 


Wende Morfer find die kleineſten de 
Balbiheilige Verbältmiß, f Proportio, 
Yalle, Pronuos, wird an einer fe, — Ba Granaten geworffen 


Kirche 
twedert der Vorfchopff genennet, der zu] ange en Fuͤſſen, weiche 
dm ER zu — ige itdoch nicht fo 


einer Zahl in zwey gleiche Theile; Ober bie 
gegebenen 


Et ER — — 
hinein geben, Sandeshnder, iſt eine Art kurtzer Zund⸗ 


IBe| Scice abfeuert; Die andern hingegen, 
ej welche weiſtentheils —Se 8 


dei WBangs Compaſt iftein Marckſcheide 
nen erſten zwey —— in — —* — in 


Tab. V-Fig 3H; In der Joniſchen Aber | ober andern Gruben - 
bekommt man nur einen Theil von ſelbigem aan auffer der Grube und ee 


oluren bedeck be gezogen; Seelen wird die Verung 
be de vordere] / dami 
— Fre r t beftcher daſſeſde im 


{ 


einem a Mengen een Ä 


Weiche dor ai * 


Ruihen Tab. VI. Fig.z0, womitmandd 


N 


6rt Spangender ¶ Harmonie Harwoniſche Haſpel 6m 


einander inrechten Winckeln ſchneiden⸗ Sarmonifche Progreßion, Progresiio 
det Circuln dergeſtalt An r) Harmonica, en eine Deibe Im ges- 
fich, wenn dad gantze t un nd Die ineiner 
ief aufgehangen wird, von —A fortgeßen. Diefe Cache deutlicher. 
—AS a a warhgelefen 
Es ift deſſen Danb ober Peripherie, wich tı werden, was unter dent: : Propor- 
wie in 360°, fondern in 24 gleie tio Harmonica 


che Theile eilt, init — a. or Pooporsion, bach 


ber dhne dem finftern Grube befto fenntli:|portio. 
d fichtba 


* gehoͤrig, und bey d —* Haſe, if ch ein Suͤdiſch Geſtirne an 

in Acht zu nehmen, findet man bey⸗ Fuſſe des Oriong, zu welchem 13 Fi 
firmen in Voigtels Gemecris Subterra- in$genein gesehlet werden, worunter ju Der 
des, p.24 & ſeq. deſſen Conftrußien aber: —* vierten und fuͤnfften Groͤſſe 4 und 





iſt aus Tab. XXVI. Fig. 3 deutlich gu er⸗ gt 1 gehöret, teelche Sevel in 
Fehen. Prodrem, Aflvonesi.p. 292 in Orbuung ge- 
——— — bracht. In Sobiefeiane Fa.Z 
* Schild « Zapffen ſtellet er es in Kupffer vor, welches auch 
Die Dich — 5 Deutfhen Serllermacietdarand des Gel, weidhee 
er , 
‚ find aber nicht ſo Gideon ausgebreitet. Gonft heiffet 


gebrauchet 
u als die Block⸗oder ſtehenden Moͤr⸗ Geſtirn Apertis Oculis dormiens; 
Elarneb und Levipes. 


——— Heintʒ. Se bafpel, — in — ee fe at 
on denen einfachen eugen 
——** de Welt, ift eine Uiberein- an: und vor fich felbit zwar gar fchlecht son 


fivar gar 

g der Planeten md |Anfehen, iebeunoch bey vielerley Verrich⸗ 

rer Bike * onne mit den Stim- tungen ſehr nuͤtzlich zu gebrauchen iſt. Es 
inen üb Intervallis, oder denen Noten⸗ beſtehet aber ein ſolcher Tab. XXIV. Fig⸗ 
Weiten in der Mufic, — in iedesmal aus dem Well⸗Baum A, aus de⸗ 


vie ce igteit blicken lan als der Hure Theil * Hebels; Die Hoͤrnet 
feinem anzu ie por ihm von der oder das Ereug geben das lange Theil 
— und ae Es Hallen ab, mA Die beyben Zapfen ‘ 


fo —— echt Fra als I im; Men, Aber um fü il bie Laſt Dom dem 
zu fepn. Prolemai and Keplers Gedan⸗ ‚Eentro entfernet ift. Im uͤbrigen bleiber 
cken hat Ricsiolns Almag. Nov. L. L.1K j60 5 — dem vom Hebel gebraͤuchlichen Aus⸗ 
erläutert. ch: Wie fich bie halbe elle, por nee 


af _ i — Haupt — 


Brida wo bie Kra daB manfie IE 
1 t hrli⸗ 

— ciret wird, Ar Bea. Dep Ne — — 

—— * ———— PU, ꝓ ius. 


Kon, theils nach dem * we E een: 5* — 


| ? ogen wer» 
hreibung ihres Unterſchiedes den. ie nun beiglei RR 
diefe Arten aber entwedet eithen entbehr⸗ 
= * xxiv ee —*— In beim um — 
—2 — mmern. hande 


rg Sf ae Daher von Biefen ausfäbrtich 
Tab. XXIV. Fig. 2,3, Wen die |... is Thbestr. Machin. Fiy» 
— 82* Jacob Leupold im Ay 


dreteche, c.20 p.ı11 elbſt 2c diees 
— —— Be ad ern en don Sefarektumen fie, 
den befindl man Getraide odet au darnter einer Bon feiner eigenen Inven» 
—— 1a; ba das Seil | gom, welche eranf folgende 

Düber — auf DIE gen gegraͤnder nemlich die 

ober ben vie Hehet , TB fi aflegeit, —— aach der 
ichten iaſſe; 

* Umteeibung Fre A * —— — machen; 


naet fo zu reden zu ditigiren iſt; Und 

ruhe? und — * a ine ben Ion vier ober ucht Per⸗ 
baffelbe Tab. XXIV. Fig. ı fonen getrieben werden fan, auch huttiger 
ABaumel, bet Haſpele | „ia die andern arbeitet. Die übrigen Ihren 

—— in — das P gedachter Raͤumer find des Boncjxti. orini, 


an Worauf ber Zapffen dom nie er ihn befchreibet in feinem Seltunge- . 
Rund Baum nme in Der Genuefi> 

— iſt inet Oct. — ice welchen * — — | 
eine ammer, [04 Poyfi r u ser A 
nen längern Lauff als a har 2 tod * — 


don ben Ran an —— —— Davon 
ſaatt der —* uͤcken erfunden wor⸗ — Sturm ih fiftkr Dif. de [— 
den, und werden eh — —“ — mitget io 

| gro ein un auch baden noch ferner handelt in feinen - 
| "Baer Karten, m ingleichen befondert tar auge Reiſe⸗ Amerckungen p. 33 
I wären, und alle 5* Ern ⸗Feuer aupt⸗ Da oder Zaupt⸗ 88 
ddrraus zu ſchieſſen, welche man onft aus han Er aan bee) dein _ 
WMoͤrſern gu werffen pfleget. Die Länge 1 : nt de 


reines Haubitzen iſt 4% — Br en, Di * * 
— —— gieberh hiervon — 5 — — —— le 
Aierh in der Seſchutz⸗ Beſchreibung —— ———— Platte 
Re Andsoneda, Captt Are 

erey P.aoꝛ. 
Bahia Branate, wird biejenige ge⸗ on = ein Etern von der ändern 


nenget, welche aus einen Haubiß geworf⸗ Ye 


615 | Haupt pi Haupe 6 616 
—— ber Andromeda reiimet. Se ſGatumus Spıpiter, Dart, zare, die Erde, Ve⸗ 
vel in P rodromo Aflrenomie p. 270 feßet nus und Dercuring 
feine Enge im 10%,10°, 3! V; Diedrer| „aupe= Puncı, Pondium principale, 

aber ift bey ihm 25°%,43,12".| wird in der Perfpectin der -Punct 
Sam heiſſet ihn fonft auch den 3 des genennet; dahero dieſes Wort er nach⸗ 
agen. 


egalı. 


| erflärettvorden. 

Zaupt⸗Geſimſe, Galæe. aupt⸗Riß, Delineatio,Protogrs hie, 
Bee beyden 

HSaupt⸗⸗oltʒ ſ. Zaupt⸗Balcken. 3 oder eier Se Seftung, darin 





zu, 
| Umegef}.Lib. 17°P.5-| bernach vhne Anftoß ben atcuraten R 
"Barum ed abaab guntumut, haben gänß| yarans berfetigen Kine | : 


Vi.p. 827 und ssewel in Selemo- 2, . | 
aupt⸗Treppe, toird sum Unterſcheid 
—8 [der kleinen geheimen und ABenbel; pen 
- SauprPlanete ‚Plangte pricutius, iſt diejenige genennet, bie einen in alle Geſchoß⸗ 
ein Stern, der fichum die Sonne et, durch dag gange Gebäude keit. 0 Diefe 


Nach dere berät, weiche * Roc Dame Ahle enüber; Ingleis 
a eynung der Alten, er Haupt geg n 
— ——— uf, im 


ren die Saw: Planeten: Saturnus, Sy] welches man durch die Gone 
er, Mars, die Sonne und ber Pond, tritt; oder wo man dei 
Zn. benen neuern hingegen, Jodie Sons erſparen muß, wird fie hinter Dehufeben im in 
flachen annehmen, find es: |einen breiten. offenen Gang, der um ben 


er‘ 





—— — — — -. 


‚wird 


tern einen Zugang ber Kräfte umbt und ber Eh⸗Port. I. propef. 
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herum gehet, unweit der intern Thr| * Sebe⸗Ba 1, gande 
— Vor us angeleget, daß ur ber Alappe, game — * 


Austritt darvon in das kommt. 
geringe Krafft viel —— vermdg end 


Don ihr gilt im übrigen alled dasjenige, 
tag unter dem Wort : Treppe, at wird. Er beftehet aus einem feften Dot, 


durchaus rund, vornan dem einen Ende 
Zaupt⸗ Vertical⸗ Circkul, Circulus aber etwas platt und ſcharff zugeſpitzet ift, 
Verticalis primarius, wird derjenige ge baß IB Imanı bank defto beffer unter bie Laſt 


nennet, welcher den Horizont bon dem fo 










MittageEircul go Grad entfernet durch⸗ 

Pe und Bannenhero mit dem Mit⸗ vebe⸗Bockſ. Boc. F 

tags⸗Circul einen rechten Windel machet. Ber ee ner ie le Levien, ——— | 
„Sauptslipren, werden in der Gnome chanic, 

nid * en Uhren ** weiche erabe Linie, bie yr nicht "Siegen fe, 


—E ———— 


ſo 

und —— — re enn man fich di a N einer Ber 
tags-!ilitternacht Degung m Ro eindilden fan, die in 
gen⸗ Ubren. Wenn nun temand eine). ;ner geraden Bine liegen, und wo um &i 

haben on Ihigen Puncten bie ng ge⸗ 
—* andem andern die Krafft, und am 
ritten die Laſt appliciret ift, daſelbſt trifft 
man auch einen Hebel an. Was nun bie 


fee jenige, der aus einer —2 ee —— — — 
gend b Afet, nemlich aus Nord, Oft, Suͤd, finden ; ; —— ferner zu —— 
ee en kart 
ord⸗ ‚der ind, Der —* eh 
RD under Weiswöind, Zeug, woraus nicht de F th 
Gen in —— * Bauten 
in w ie t⸗Pun⸗ enten ja von ber w 
cte der Ecliptid su finden find, nemlich: —2— —— —— Tüten Or 
Der er Widder, Krebs, die Waage und der als —X eb — 
tein 
Haus, ſ. Himmliſch Saus. 
Hayz, bedeutet bey denen Stern⸗Deu⸗ he P Mets Animalin 9 
1460 Fer ben 






re, den ein Planete badurch befonumt, wenn Menfchen und Thiere, das Jieger 
er fich in einem Zeichen befindet, fo einers Igel, und das v8 

ey Geſchlechte mit ihm hat, und — benen Sefepen bet t gründlich erfid» 
gleich fich in bie Zeit —R ret. Die Ei des Hebels findet 
maͤnnlicher und taͤgiger Pl Tages man gar —— — Elm, 
über ber Erbe ifl, und zwar in inemmdan. Mech. En —2— 4. allwo —— 2 

lichen zeichen: Alfo auch wenn ein weibli⸗ ſen Putzen 

cher und naͤchtlicher Planete des Nachts 
vet —3* iſt und zwar in einem weib⸗ Repolbe 


Thessruan 
AR wo — Diele * 
| a aachen * * au. 


anzutref⸗ 
Haziram, en Calen⸗ fen. Ermerdiet ber 
ber bereite — abe; ex harzo She en al —2 5— 
age A huge heil die Sunge, be 


’ 





Machinen b | 
auch aus deſſen ebenen m —32 


dienet Bau —5* zu * | 





621 6a HebeEpiegel Hebe Jeug tombeon Hemichus 622 
welchen allen iedes Orts Erklärung ge ‚von allen giehet febe gründlich Jacob 
57: , . kan om au be Kerr: Di J 

- werben, was 


a is ie 





Jacob Aeupolds Thestr-wachiner. Hy-\fen ein ſoiches Lege⸗Feuer auch eine: 
droujicar. T.1. Sı © fegq. latt 


Webe:Spiegel, iſt eine e Schei⸗ ein da BR m Em bei 
be, fo wenigſtens = bis 23 Joll dicke iſt; Aguchymere 8 — Ph 
fie wird nach der Rundung des Keſſels in durch man verwittelk un Deewead, mie 
a 

oder ers . : 
Cchüffel platt ansgebrehet. Dben ift ie! ils das Wafler and der Tieffe in. die. 






ſuſt fo breit als ber Diameter von gedach-| Segen Drte bie —— — der Klappe 
—— — bern h Bei bie * —— — bes am 
—— Oberen fein * auflie Wer ee lanetens, 
, und fi) aledenm top! verb 2 —— yedußn, 
⸗ heiſſet man alle Inften- ver Punscs ber Geige ” | men ta 
mente und Machinen wodurch eine Laſt Planeten rechnen uurde, wenn won dher 
fich bequem in die Hoͤhe läßt, aus der Sohne ſehen folte, 
man felbige ts]. elioſcopium iſt ei pe 


Me ap Di oh KIT 
en Lin ar Per Gens fan cn Gem 
_ fhlagen werden, Den en een nern mia 








es 'H emicycliom Hemifpher, Hemitrigiypb. Heptagonal 624 
über. biefed bie nie Den Zahl fechfe 1 Eheil der Wels-Bugel genenuet wird. 





uemlich, been, Hemifpherium aufrsie, ber 
ur von Comnewlheen io da Gehalt der Welt ober Exb-Kugel, die von dem 
halben Circuls, die Berafius, ein Ehal- | ABqusrare tten , 
f haben RO, wie Kursiviar |fich ber Ei Man hei 
Lib, IX. c. 9 berichtet. ob fet ihn auch Hiemifpherium meridionale, 
von Uhr ein beionders Hemifpherium boreste, ber Nord⸗ 
Henieycius, H bie eriehifiie 2 —— u ne iſt 
—— hai Geile steif wit der Noch » Pal Heget, nude ben 
Den griech Nahmen ein halber Ch⸗ ds bie Set auch ſonſt Hemifpherium 
Kuper m . en ran. Mi berjeuigg, Worin 
| —X halbo Kigeln aus Kupffer Hemifpherium Ceeli füperius, der obe⸗ 
aber 4, Die wan vermittelt eines |ve Theil des Himmels, ift berjenige,der 
Randes an einander legen, und, |über unferm Horiont iſt ober ben wir ſe⸗ 
uachbem a aropt, Dil de ben, wenn ir Im einem chenen 
wen Haha ieffentan, Ossa de Gue- | fichen. DE 
Fr —— in Veagde· | Hemifpherium 3. 8 un 
ı | ichen terfertigen tere Theil Des Zimmels, hingegen 
laſſen, um ——* der derjenige, ber unter unſerm Horizont ſich 
bu kigen Dann al er and flohen befindet, ober, den wir nicht fehen koͤnnen, 


Ä 
: 
: 
3 
Ä 
R 


: den, bie Euft abte,|fchen 

Bear 2 fe m 24 Werben wicht von ci —— —— 

ander reigen. Wie man die Groſte des | Trigluph, ff memlich Betannt , baß 
Unne Ichret gedache | die Arc der Säule ichedmal durch bie 

5 Gweriche , Magdehurg, Lab. | Dritte des 8 gehen 

* 6 wear fie dor⸗ Sm —ãS ie Dürteden Schu 

ſaue gang beutli | Seine aber Ye Degem tod, unhburdh 


— 


halben und — — 
* en 
en En 






‚We R der 
——* rund —— 
fpheriis onzumerden —X 


* * Im —— = — Kr bie au 


rithmeetiſchen 
— darinnen ber Unter: 


Hon te. 
— defcendens, ir der licher giſt. Es fen hie arithe 
balbe Zac Dingenra 1} Se | mike on, a1, 30, 

ee —* 33 — rn 7, 

ia Abend woHon fie auch Hemifpte- |1-46—=7, 1 F6+ am, Ip + 
BT I na tet 


f Hepu. 





Heptagonum Hercules | Hercules Herons | 636 
| * noum, iſt die griechiſche Der, flebet. Es zehlen einige zu demſelben 
— Sion, oe ſieben gleiche Sterme, tworumer 9 von ber dritten, * 


von der vierten, 13 von der 24 
erbft, Aurumnas, heiffet biejenige u fechften, und ı von der 

Zjabrea,zci welche Ihren Anfang wiunınt, innen befindlichen Ster- - 

. die Sonne. von der gröften Weite/ ne bringet in Prodramss Aflronom 
von ber — kommt und toies| 9. «88 in Ordnung, und ſtellet diefed Ge⸗ 
derum die mittlere erreichet. ſtirne in Kupffer vor in Firmamenste So- 
Def heit des Herbſtes am verſchie⸗ biefciame Fig. H. Dergleichen auch Bay⸗ 

en bandeit| ex gethan iu Urawemesris Tab, G. Gchil⸗ 

6 Generali Sad. 6 —— ann beil, drey Könige, 


91 Septembr, 4 ‚und —2 wird — Aligie- 
endet ſich bey Dem Anfang des Winters, |chi, Aper, Cetheus, aTömen, GenuFle- 
die in tritt,xus, Imago laboranti fimilis, Incurva- 


wenn 

welches um den 2ı Decembr. gefchichet;; tus in Genu, Ingeniculus, Ixion, Nef- ' 
Ja der Monat febft, toorinnen Ver Herbft (us, Nifus, Nixus, ö Kö, Orpheus, 
" "femen Anfang nme , beiffet daher der|Prociduus ingenus, Prometheus, Ra- 


bſt⸗ Mona ſaben, Saltator, Theſeus. 
—— Æquinoctium. genennet. 
Herbſi⸗ ‚, Pun&um autumnale, Hercules, f. Schlangen ⸗ Mann, in» 
et. ber und ber Ecipid, in welchem gleichen Zwilli 
die Sonne anfdn 


—* 83 Heriflon, wird ein Schlage⸗Baum 
sem hernieder gu eigen. 2 die nennet, Tab.XXL Fig. 6 , ber mit 
wir in dem norbifehen Theile ber Melt nen Stacheln verfehen ift, und anf einen 


toohnen, it der Anfang der Waage deriYfi rubet, daß man ihn her⸗ 
ſt⸗Punct; Bey denen hingegen, bie Jum an. Er dienet lich 
in dem fübifehen Theil ‚ deriden Zugang zu ei 
des Widders. Es biefer daß man ſogleich dahin kommen fan. 
ct feinen Nahmen daher, weil bie Hermes, ſ. Grentz⸗ 


erma, 
in Anfang des Herbſtes denſelben/ Hermeti, ſ. Aehre der Jungfrau, 
erreicht, und heiſſet ek auch Aequino⸗ ——— ſigilliret, hei in 
ctial⸗Punct. ber Aerometrie, wenn eine glaͤſerne Ri 
Berbfl:Schmitt, Se&tio — iſt re uͤber einer ‚Karden Lampe: en 


worden. 
da die Sonne hinkommt, wenn ben uns] Hermi Delphin. 
der Herb feine Anfang Ban.) m Gero Beil Pia’ Hieronis, (ff cine 
iſt biefer eben bad, Mund font auch der Kugel mit einer er engen, Röhre, woraus 
Punct man 





627 Herons Heßliche Heſperus Heragonum 628 
Deffaung behende in das Waſſer feden, ‚chen heiffen die Stern: Deuter den Stier, 
fo twird die Auffere Luffe Bey mahe foviel den Krebs und den Stein-Bodk. 

Waſſer hinein drucken, als Lufft heraus Hefperus, f. Abend⸗Stern. 

gekommen. teron von Alexandrien hat Hererogenea, werden ilen in ge⸗ 
dieſen Ball erfunden, und in ſei⸗ wiſſem Verſtande ſchwere Körper von us» 
nen Libris Spirisaliams befchrieben, tan gleicher an enennet, wenn nemlich its 
weichem er um deß willen feinen Zunah⸗ —— €8 —— einerley Exit 


men bekommen. dennoch ungleiche Schwere haben, al: 
Serons Brunnen, Bons Heronis, Ein ae Q nu Baur gie 
wird der finnreiche Spring⸗Brumen ge‘ eben di Diet * ee als ein al 3* 


nennkt, Wotimen das Waſſer. fo beres at Magen, uff 


or een — — Heterofel,a8 if Kinfäpattige werben 


dungen in der Geographie —— — ge⸗ 
Km, nr Herren —* —— rm Mittag —* Schatten gegen eine * 
Zeron von Alexandrien iſt gleichfalls der Ru gend, nenlich entweder gegen 

Erfinder dieſes anmuthigen Brunnens, oder gegen Suͤden werffen. Solche find 
umd  Sefihreibe ihn in feinen Libris Spivi- die Eintvoßner In denen gernäfligten Welt- 


bie Röhre AB bi us is — General, Lib, 11. c.37. 
—* Buff and dem eiiec Ale Henkirun, iſt ein en Corper 
be Röhre CDin das obere Befäffe H, be on Cabas, —— — — 
— en oh —E ten eingeſchloſſen. Seine —— — 
ibre elafifihe, Krafft vermefert wid. in fo weit er en vegulärer Edtper, finbe 

Beil mm die Auffere Lufft bey B weniger) Tan 1 *— 5* 
Widerfland thut als bie innere auf das 7 Rp Ehypfiele Alex und ine, 
@Baffer in dem Gefäß H bruder; — tete 
das Maffer durch die Möhre E F hinaus | Vie das Nere zu dieſem Eorper aufzureif 
getrieben werden. Da aber daB beffen Inhalt zu finden, und derglei- 
detriebene Waffer in der Schüffel a ge.] hen mehr, wird Welche ine ol benenfenigen 


—— * ee 
re 
ge als Waffer in eHi - 

— deichen, Signa ĩ imperan- BE Die 55* 
den Other, die ig, ben rei, Dieimen des Unterkoe ber Glieder 4 MR. 
Jungfrau und bie Waage. Es ſey die — Progrefion X, 

Herfe, ſ. Fall⸗Gatter. ‚3, 171 25, 29, x. fo find bie 

Nerſillon, ſiehe Sturm⸗Bret ober —— 1,6 a 28, 45, 66, 


turm⸗Egge. ‚120 u. ſ. w. s=6, Ir 
BSe * Schlangen, ſ. Schlau⸗ —* 145 Hear und x 
TB? —A— — ug, 


gen= 
San? * gimmels/ſ Simmels⸗ertʒ. I 23 et = . 
Hertz des Löwen, £ KöwensWerg, Hexag * ie Denen 
wer, des Seörkion, ſ. Scorpions rung eines cn 


rei läge 
Beßliche, ingleichen ungeflalte Jei⸗ & —* * „einige — 


— 


‚9 JJUSTIDIRR JAUUED . — 


daß aß Tab. XII Fig. ıs feine Seite AB dem man beyfammen in Rowzevii Trat 
‚Radio bb raus C eich ‚de ſich Aero —* Cor Cal 
um reiben 1 n in mmels= ers, Cor Celi, n 
der Geometrie wird gelchret, daß alle} denen Stern-Deutern der Grad d 
Windel eined Triangels pafanıuen ge⸗ ptik genennet, welcher in dem N 
nommen, 180° ausmachen aa i 
die Windel von a Sei en Aimmels s Bugel, Globus c 
grüffen bie Geiten De Akt iſt eine * Fre Meßing oder 
ift in en an Kugel, auf Flẽ 
der Centri⸗Winckel ee gi der Polygo Bao gr Steme in proportionirter We 
nen «Windel 120°, folglich iede Helffte| fie an dem Himmei erfcheinen, mit: 
deſſelben 60°, alfo iR der Triangel AC Binehmften Circuln, die man fich b 
ein gleichfeitiger Zriangel,und AB= AC.| Welt⸗Gebaͤude vorftellen muß, ver 





Kilicettionat, f. December. _ —— die Kugeln, du 
„ Sünmel der mitilere und unteefl, I5.n, GuhArifchen Tpeileder Ykron 


cr Bewegung ber Sonne und bei 

Bimmels⸗Bilder, heiffet man die Fi⸗ * Zrigonometnifche Kechnun, 
un worein die Sterne des Hinmmeld| den Bern; E ein ieder S 
—* t worden, daß man ſelbige aus N Serie felbft auf und unterge 


tinander finden koͤnne. Kine folche 
—— ——— an —5 
Seſtirne· Dannenbero dieſes —* hend » Dammerung aufhoree w 


ferner nachniſchlagen. Sterne ſich unter — 


Een md einen $ en Kugel vo Melen. So = 
uatoris fafen, der 30° in ext ihren Gebra ei 
Ein iedes Haus hat ſeine beſo En im Element . Are 


si Thea, das vierte — vs. de Ur Globorum, ‚ingleiche 


3 —X 
tags Circuis. Und dieſes * bie |Die Laͤnge ir- Steme in 72 
Weiſe des Regiomansani. Bor ecke um einen = und werben dar 


un du nie b bie: * eines ieden ,wer —2*— ja vor einen = 
—*5— 1. Ich ingins in Afron, \{chen will, den fännen Weigels G 

Britan. Dh 2% Den Aber | peini oder immerwaͤbrende Apı 
alanhen der Slern Denter hingegen findet |gnügen, weicher bie Ecliptist nich: 


6 Himmels Hintere Hintere ¶ Hiſtiodrowie 632 


Fläche ber Rugel verzeichnet, fi fonbern ber- jde# andere verglichen wird. Wenn ich | 
gehalt aus Mefing barüber befeftiget, daß demnach —* wie viel mal 3 die ain 
am fie nad) Nochbur urfft verſchie —2 iſt 2 das hintere Glied; 


Einer een Befondern Syimmels » Ku 1 :get man aber, wie einen groffen Theil vom 
muß gebencken —S 3 die 2 gleich iſt, fo iſt 3 das hintere Sieb. 
fenburg befindet, und Ai Befehl Ih Sintere Bürtel oder Gurt, ſ. Kam⸗ 


nigl. Majeſt. in Dänmemard, Reh . —S 

durch nur gedachten Profeflor Weigeln Flipparchi Diagramma, [, Diegramma. 

An. 1696 dafelbft ——— — ge⸗ Hircus, ſ. Capella. 

acht worden. Circumferentʒ die Hirezim, f. Schwan, 

a3 Kugel, worauf an ſtatt der| wiftiodeomie, Hiftiodeomia, ifl eine 
lichen Sie bie Tan vn * Sant © ‚auf mad ei Der ea 
Wappen der Europäitchen ur u dirigiren ſey, an 
in in Drönung gebracht find, beträgt 32 Fuß, Orte aa. , Don 
und der Diameter halt 10 ,35 







au ⸗Uhrwercks herum. es —* im auch bie Degen, darnach man —E 
Perfos gehet, nicht überall gleich. gemeinfte 
nen sugleich geweſen, un man auf⸗ Art gu fahren gefchiehet, ba man das Land 
4 dahinein geben. immer im Geſichte behält, wie die Alten 
BimmelssSertant, Sextans Uranie, | fchon gewoh 
iſt ein Nr bem *5 Lo⸗ Bei 
eeren 


Set immer vom Lande entfernet, und biefe er» 

der, Stier, am ing, —28 I fodert allerdings mehr Befehicklichfeit, 
nel Kunſt und Wi ; denn da 

je Ehara- Steuermann vornemlich fih auf das Ser 

ctereß aber ſolcher — „Zeichen find firng und den Diumeld, Lauff verfte ı 

folgende: V, V. I, Di Su Dr, =, m,|den Eompafı Wohl 1, geh toi, 


x. See⸗Charten ri 
* ſ.Pferd Das kleine. | Fr ae er alle ee na den 


At Glied Pro ‚ beit er erwehnten 
* on — Pe ner welchem Grab fein if fi) ber 
eg er bereits zuruͤcke 


Khan Progrefion 2,4, Ar 16,32, ift Fr — ins |geleget, und wie fern et * von dem be⸗ 


ere Glied 32. Bon denen Eigen | em muß 
* Glieder h unter dem —— man ben dergleichen groſſen Schiffahrt bie 


weiche at weiten 
feguens —3 wird ben einer 3 we auch nat 
Be ——— 


3 She Hoedi Höhe 4 
uNug zumachen geſchickt ſey. Denn Sternlein von der vierten. Sröffe auf dee 

ey e8 gleich —** ſcheinen möchte, baß| Schulter des. Fuhrmannes. Nach Ges 
der Wind, den man gerad auf dem en|velz iu Prodrem. Aflronom. p. 274 ift bie 
bat, derdienlichfte eo. um in wenig Stun⸗ känge, des erſten vor An. 1700 m Bar 
den einen groſſen Weg zuid ulegen;da-|29', 1. Des andern im 15°, 15, 13 

er man vor biefem in ber en ge⸗Die Breite des erſten aber iſt 18°, ar f 
—* man koͤnne zur See ohne vollen des andern aber 18°, 14, 1 ‚gegen Norden, 

ind, oder Dam g ——— mehe ehr gäbe „ Altitado, iR bie al 
contrair, nicht fahren ; fo ale „ Astıru i ie allerkuͤrtzeſte 
zeit ein erfahrner Steuermann heut zu Ta: —2 eines eher über ben Noris 


let nn, 20 bis 21 nic — ihn Si — die — 
oe feinen vorgeſetzten Drt zu treiben.|der Corper ſtehet. Dieſemnach wird un⸗ 
1008 das feltfamfe if, fo bindert auch ter der — einer Figur die Perpendicu⸗ 
dem Schiff gang contraire Wind ihm lar⸗Linie verſtanden, welche von der Schei⸗ 

—* an ſeinem Fortgange, weil es den auf die Grund⸗Linie, oder, wenn es ein 
noch auf 11 Striche oder Winde Iaviren|Cseper if, von deſſen Ober⸗Flaͤche auf bie 
Fan: iedoch fan dieſes nicht anders, als Grund» Fläche gefäller wird. Ibenn alfo 
bey gutem Wetter geſchehen, md wenn es Tab.I. Fig.ı0 indem Triangel ACB von 
wicht ürmig iſt. Daß manaber mit de⸗ der Scheitel C auf die Grund« Linie AB 
nen Seiten Winden weiter font ‚als jeine Perpenbicular CD gesogen wird (x 





mit einent, der dem Schiff de auf den heiſſet felbige bie H —— 


Mücken kommt, daran ift des die Ur⸗ Ben der Figuren —X wiſſen ae 
‚ teil, wenn man gerabe mit dem|ndthen,. ſo man 5 en lanimetrie und 


sroffen Maſtes 5* werden koͤmen; Wie aber — eines — 


Seegein est; e ; da hingegen kennen me m pfoget,Daben R ne: jum nme 
| n 


einem: 


andere hindere. Und hieraus erheie au \fernu 
— —— Be ne ed dief mehr 

eie ton | ieſe nicht 
Lauff erhalten knnen das iſt ein iedes — * it eie 
a einer beſondern Gegend zu lauf nem ircul gemeſſen, welcher zw⸗ 


&um cuhninam, ber —— der Aſtronomie 

in der Aſtronomie bee der heiſſet alfo die Och bie zahl ber Grade in 
zunnd, welcher indem hohen —* einen Vertical⸗Circul Von bem 

ags⸗Circuls ſtehet. —ã di nn bon en bu big indie ie Dt bee * 


diani vder *87 irculs zwi dem 
Rierichꝛe Mond, wird deijenigege— Horizont und — im 


—— mehr al als die. fie Don ber Mittags⸗Circul. 23.€. der Mittel-Punct 


if. eines Sternes ah n einen egebenen Tage 
Hoeldi, Agni, —* find zwep eine des Mittags mis IX, Fig, — 


Hoͤhe Homer 


HohleHohl⸗ehle 66 


HZRNder Mittags Lircul, HR der Hos | regulären Pracht = Btbäuden zc. giebt 


ent, der Stern in 8; fo iſt SH feine 
Mittags⸗Hohe. In der Aſtronomie fommt 
auf die Mittags⸗ Hoͤhen der Sonne und der 
Sterne gar vieles, ja das allermeiſte, Br 
dahero auch diejenigen, die ſich auf das 
ſerviren legen, mit dergleichen am heiten 
zutbun haben. Mas gebrauchet aber hier- 
zu En theile die Quadranten, theils die groffen 
Gnomönes oder Zei Arten 
die Höhen zu meſſen findet man erfläret in 
Wolfht Element, Aflronom. 5 93 & fegg. 
Ran fan aber auch davon nachtefen, was 
de In Hire in Tabulis A s und Ze 


'vehns 8 Macbina cekfi T. 1. gebencket. fo d 


man ausrechnen. Im uͤbrigen wird die 


—— Sehe eingefheilet in die 
fidsebare , und in dit 
N 


ebrt eines Sternes ee uns ben Dieb 


Mittels 


Pr aber spe der Sonne 


hierzu gute Aufeitung, inbem er dafelbf Die 
Grumd-Kiffe i beiten Capitälen, und fon 


deren eben ker bahn bie 
genichafft, babe Strahl des Eichted, 
Punit aus Gusfücffen, 


Die 
geichen Sie dienen 
vor Diejenigen, Di wohl in d 
FE e nich ein ie Herne 


Bm er ene wi ihre Entfermmg von 

terne wird ihre 

dem ARquarore, ingleichen bie Stunde bes bee 5* — 116 & fagg. —— 
—— bie Entfernung an bett Agua. |feine 4 ugen finden fünne ; — 

„ tore bereits von andern obferviret worden, Piel ** bloſſe Erfahrung haben au⸗ 
Ben m Dit ee De hie —— und der der — von beyden Seiten, Vin 


um an ib Daienie feu were 
concavum, Wi genennet, 
ches auf beyden Seiten bohl iſ. Diefe 
Glaͤſer Haben insgemein die Hoͤhle einer 
Kugel, ieboch mit bie em Un er 3 
beyde en er 
ner beſoanderen 


—— — —— — Kugel 
pumet bet ofen web; Die — alfo son riet Di .’ 


1. ‚ch etſten Fall 
na Et. Kae Molke Bid Glaͤſer Virra ucrimgue equalicet 
e 


wirb 
n ber wahren Hohe m 


ich unte 
den. Bey der F vn m übrigen 


8 viel, ob 
Sternen i ne gleich doie, Kae in 


Pa soncave, im andern hingeg 


neunet man 


n Die 
—— ——— 
— — 
Glaͤſer findet man erwieſen in Welfi Ele» 


Biäge gemeffe —* 
„she des Æquatoris, ſ. Elevatio. ment, price 6 lern nfange komrben fie 
a Den Hhennızigften, ſiche YFeume| 1. Sachen hr ——an.iâ * 
7* des Poli, [.Elevatio, dadurch ſiehet; auch fan man ſie mit Vor⸗ 

Joben⸗ Circul, ſ Almueanthaeret, e im denen —— ⸗ * 


goͤllen⸗ Hund ſ. Cerberus. 


Boͤrner, werden in denen Capitaͤlen der 
gierlichen Ordnungen die verſchnittene € Br ve here Hoftath Wo 


en der Platte und der Darauf folgenden | 798 
lieber genemtet, toelche fich daſelbſt be 
finden. Tab. J. Fig ıabd Gie möäflen 

einem gewiſſen und siwar groffen Ra- 


Sup z Bible, —* Doricum, 


io ehrieben, und nicht al@gerabe imie heiſſet ben dem Vieravie und benen Werck⸗ 
— ſeyn. Stuem in ſeiner voll⸗ leuten ein — * welches vloß eingebogen 
weiſung alle Arten von if, und vom Goldmann em Zobl⸗⸗ 


Er ___ We ___Sohbieppe Homeloge : 68 


ſNen genennet wird. Die Grangefen beif SobleTecppe, f. Mandel⸗ Treppe. 
fen es 9 Chanfrain, demicreux, eicape,na- | „HoblsZirdel, iſt ein theilg einfacher, 
elle, caver, Cymaife Dorique, die Ya theil& doppelter Zirkel, deſſen Fuͤſſe mit des 
Iäner ilCaverro. Die Werckleute unters | nen Spitzen a auswärts gebogen Ind, tie fe 
fiheiden fie indie einfache und Doppelte, ſonſt bey dem Tafter einwmärte ge 
diefe letztere aber neımet Goldmann eine dienen den Diametrum einer > bohlen Su 
Einziehung, wovon unter diefem Worte gel, als einer Sranate, Bomberund berglei 
ein mehrers zufinden. Die einfache oder | chen bamit abzunehmen, ingleichen bi 
eigentlich fo genannte Hohl⸗Kehle Tab. IL. le eines —— u examiniren und ſof. 
Pig. ı4 befommt zur Höhe AB 2 bis 5 Mir vorneml 
nuten eines Moduls, zur Ausladung aber zu ſehen Fi erinnert Keupold in ſeinem⸗ 
| zus bie haloe Höhe ı 'D, „Dierauf [8 ht die Theatro Aritbniet. Geometr. $ 295. 
ite und machet Damit um llaͤndiſche So tion es 
D Me Sohlung BD ae man ung. ſches erifich hehe 8 
bie Hohlung eman olländifches ern ⸗Glas ern⸗ 
dieſes Glied mit allerley Schnitzwerck aus⸗ * Ware ſiches 
zuzieren pfleget, zeiget nicht mir Decgodes | - Holomedrum, wird in der Feld⸗Meß—⸗ 
in feinen Eahfices antiques de Rome, fondern Kunſt ein Tnftrument genenmet, twelches 
mu I. E.Stuxm in feinem Daviler, ben |fich in allen Meflungen gebrauchen laͤßt. 
ex in das Deutfihe überfeget, ingleichen | Abe} Tale hat dergleichen erfunden, und in 
ee 
’ 1 u . 
Rein Spiegel, der eine hohle Fläche hat ; —— * worden 
inögenein —— er bob Kugel holzeide, f. Ader, 
gen, der ein n einer 
it, und deffen Eigenfchafften ordentlich in ano mo Änemaftop =; febe Wetter⸗ 
der Catoptrick abgehandelt werden. Es 
beſtehen aber die Haupt⸗Eigenſchafften die⸗ 
ſes Hohl⸗Spiegels darinnen daß er die ein⸗ 
fallenden Sonnen⸗Strahlen ale zuſam⸗ 
men in einem Punct refiectiret, und bie 
darein gelegten Sachen felnmelßet oder an⸗ 
3 dannenhero diefer Punct auch ber 
nn⸗Punct, ımb ber Spiegel i in Unfej Hlomogeneum Comparationis, heiſſet 
ben diefer Eigenſchafft auch ein Brenn⸗ |in eier algebrafihen Oleichung dasGlied, 
Spiegel genennet wird. Setzet man aber | weiches aus lauter betaunten Groͤſſen bes 
in diefen Punct ein angezuͤnderkicht ſo wer⸗ ſtehet. 3.E. in der Gleichung x! — ax 
ben die Strahlen deffelben durch derglei· ab, daſelbſt iſt ab das HomogeneumCom- 
Se Spiegel nach Parallel-Linien reflekti- parationis. 


int, folgende fan. damit ein weit entleg| Homologa, tverben gemeiniglich in der 
ne Ort Helle erleuchtet werben. - Wenn eis tb. bie Oröffen — ſo ei⸗ 


ne Sache m dem —e— note einen fol, mt Verhaltniß * We in ſei⸗ 








Homocentrepicyclus, ſ. Epicyclus, 

Homogenea, werden zuweilen in gewiſ⸗ 
ſem Verſtande —— von 857 
Art genennet, wenn nemlich in ber Stati 
Corper unter einerley Groͤſſe auch einerley 
Schwere haben. 


ittel- Iſt —8 — 


——— —————— 


deutung, nachdem es entweder 
gerö von demſelben entfernet, fo erſcheinet dem Wore Adyes, Verbalmiß, oder vom 


—— Diner dem epiexel und aufge⸗ ei Worte My, WENNEN, hergeholet 
Border 


* Horden Horijont Horizouta? 640 
ingleichen Zurden, Clayes, cher —* Auge mit dem wahren Ho⸗ 
— —— ma einander rizont —e— zogen wird. Ju der Geo⸗ 
geflocheenen Weiden gemachet merben. gr iſt diefer derjenige Cirtul, welcher 
Man legt fie entweder auf fü — — —— Inder free 


denen 
Wege, Bräben und dergleichen 
"über die — wort Ben ber Sterne, bie von der Erde 


Erde 
—— unb Gcanaten feherif. 
Horizont N Horizon, ber Geſichts⸗ — 


Rreis ifl einer non denen groffen unbeweg⸗ 
lichen Girculn ander Sphaera,. der von dem Der gerade “orisont, Horizon eefkus, 







Zenith ober Nadir in allen Pnnckenfeitter | girh wen der Æquator 
godentfernetiit. Es ſey Tab. danſ —— hen unb J 
4, HZRN ber Metidianus, IN | foigiich in rechten Winckeln durch ſchneidet. 
baß Kenich, in N das Nadic, ſo iſt HR | Tyengiei bie Vidcer, weiche un 
ro rigpnt. Er fonft Finiens | 42 der Linie oder dem Kquatore leben. 
er Pinicor genennet, weil man nicht weis] De »orisont, Horizon obliquus, 
ter ale bis an feldigen den Himmel ſehen heiſſet derjenige, we —— der Æquetor in 
Ende peiffet er auch Ter- Burchfchneibet, ober, Det 
minus Celi, Circulus Hemifpharli, und] mit dem Kanırare einen ki 
us finalis, €. Tab.Il. Figa HR. 
den Manilie abet Gyrus terreftris. er JEquator, we 


‚den 
der Aſtronomie hat er feinen Nugen * * einem —* can Binde Ein 


ran pfleper {hr u unterfepeiben in ben alleLsssrisont, Horizon patal- 
wabren oder aftronomifchen, und in den ia ae fo An dem Aqustos 
Der Dergieihen haben 


febeinbaren 
Aftconom he oder wahre, Horizon Ar | nur b — Oerter, wo einer von denen 
— nomichs, rationalis, verus; ift eben det | Sß3eit-ol eich daB Zenith ift. Ende 
eit verftanden rege derHorigont auch ſed 
muß, wenn ohne —— Zufag | Der Oſt ⸗ Borizoni Horizon ortivus, 


—— ee net Wird gehet welcher ev derjenige halbe Theil des Horb 

a eb Beeren in ——— hei na heile ern une rechnet —8 
let und 

—53* an ben Erdan Era Oman aus ber ehren a Morgen Ötyend 99 g0° m 

= in soeichen Die Imit demmeßin⸗ Der Weſi⸗orhont, Horiton decldu · 


X eſi 
tnen Metidiano eingehangen wird. „Imt|us, beiffet hergegen dit andere — 


4 


—— Planum horzone 


oder ſichtbare Borizont —8— 
tal man eine ebene Flaͤche, in 
re Gans if Belle, BA man ne ne 
a —5* 


ober eine Fläche, weiche die Erd⸗Kugel in 
Saren —*2* — das iR, einem eingigen angegebenen Yun be. / 
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rühret, Auch führer Diefen Nahmen hasıpt | Unterfcheib befindet, folches hat Picard 
Fai, ee Dem 
andern bergleichen Wiffeufchafften meht,ei» erſt gezeiget, wiewohl er feine Regel nicht 
ne Bläche, die mit dem Horigont richtig | demonftriret, weiche ach in der geume 

- parallel gehet. In der — giebet | teifch 
man infonderbeit Derglei en Benennmg| an benmenigen , *— fie gebrauchet 


J 
ont parallel gezogen durch das ÄNuge get. Wie man hingegen ſolches nach de⸗ 
nen wahren Gruͤnden der Beometrie fin 
den Alte, wird im Wolfe: Zlem. Mecham, 
174 angewieſen, und zugleich erwiefen, 
die Regel de Picards feinen merdh 
hie bringe. Siehe unten: 
| Wefler-Wägen. In dee Gnomonid 
Im idiom Materien auch das Waſſer, |bebeuter biefe eine gerade Linie, in welcher 
dererfelben obere. Flaͤchen allegeit die Fläche, imoranf bie Sonnen Uhr ven 
mit der Diredtions⸗ Linie einen rechten zeichnet iſt und die Hori ontal⸗Flaͤche ein⸗ 
Winckel machen an abet wird diefe |ur 


net, Man Heißt fa fonft auch Wag⸗ 
vecht, weil ber Balcke an einer Waage 
tebesmal_ horizontal ſtehet, wenn. befien 
gunge gehörig einfpidier. Eigentlich aber upt⸗p 
if in ber Coömmographie dieſes eine kiuie, auf der Tafel parallel Bezogen wird; Aber 
die in allen ihren Puncten von dem Mit-| die Sorizontabinie, die durch den 
—— se di, Ba 
um ich Feine gerade Linie, 
ein Citcul⸗ Stuͤck ausmacher: ed 
toeil ein Circul in 21606 Fleine Theile, fo 
- Winuten heiffen, getheilet werden fand 
bahero ein Stuͤck deſſelben von einer dder 
etlichen wenigen Minuten don einer gb 
raden Linie nicht gar fo mercklich unten 
ſchieden it, fo Pfleger man. insgemein ei» 
De gerade — d annehmen ‚ bie en, 
Drem ‚Funde betübtet, WOrs| Kind bie Piuncte, Wworimnei die Horiom 
mus man die Horijontal⸗Linie gezogen za 70. ’TWirh. chi A — 
—* ende. Um af m * man tal Ei gebrochen wird, die Horizontal⸗ 
EN Linserjchyeid ber Hprizontalstis  * Boriʒontal⸗Quadrant, QuadransHos 
mie, daß felbige memiich — wi Die |rizontalis , .beiffe en aftronomifchen 
voRbre, welches diejenige it, ſo juerſt ber Qdadrant, weicher bergeftalt aufgchae 
fihrieben werben, und die febeinbate, gen it, daß die eine Seite, welche den 
ae te. anefer Unterfcheib HE vecheez Mincdel madyan bilfk“ mir Dim 
al dee Ma unkerſuchet wird, wohl dergleichen Hevelius m Mebins sweleßi 
Curfernlungen — BR 
en etwas m , " ‚ ; ” 
austräger; Hierdon fiehe: Gall Die Borizontal⸗Schuß, ſ· Kern⸗Schuß. 
einbare Horizontal⸗Linie wird durch die Sorixʒontal⸗Uhr, Horologium Ho- 
ſſer⸗Waage gefunden. Wie man aber rizontale, wird diejenige genennet, wel⸗ 
aus einem gegebenen Puncte in der ſchein⸗ che auf einer N rijontal⸗Flaͤche befthrie . 
baren Horizontal⸗Linie den Unter ihm lie den worden. Man sicher Diefe, dire Sons 
zeuden Punck in der wahren finden fan, nen’ » Uhren. benen uͤbrigen baram por, 
venn füch zroifchen beyden ein mercklicher | teil fie allein ben gangen Tag: über, bag 
xTiarbemasifdyes Lexie EEE SE iſt 





cherle 
man yenschiger ſlehet, die —— 
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iſt, fo lange als die Sonne fdyeinet, und| in der Weite ohngefehr eines es 
das gantze Jahr hindurch gebrauchet wer⸗ eine Schreibe⸗Feder einen —2 
ben fan; man richtet fie insgemein auf ei⸗ dergleichen, und ſtelle ſich an, als wolt⸗ 
ne gewiſſe Pol⸗Hoͤhe; iedennvch kan ſie man weiter hinaus gelegene Sachen deut- 
| und bee verfertiget werben, daß ſie lic) fehen, fo wird man bie Keder oder 
68 einer ieden —3* gebrauchen ben Griffel und dergleichen doppelt fehen; 
laͤffet; In welchem Fall fie Horologium| mer fich aber hierinnen nicht ine Weile 
Horizonorale Univerfale, eine allgemeis | geübet, bem wird die Erfahrung. gleich 
ne Borizontal⸗Uhr genennet wird. wohl nicht_gelingen. 
RExontal⸗Waage, ſiehe Waſſer⸗ Horofcopium, ſ. Stunden=Seiger. 
aage. Horoſcopus, wird von denen Stern⸗ 
Sorn⸗Haſpel, ſ. Bergevaſpel. Deutern das erſte Himmels⸗ Haus ge⸗ 
SHornmeyen, ſ. BSameyen. nennet, woraus fie von dem Leben, ber 
Sornwerd, OuvrageäCome, ingleis] Befundheit,von den Gemuͤths⸗VGaben bed 
then Tenaille renforcke, wird an einer) WMenfchen wahrzufagen pflegen. Es giebt 
Feſtung dasjenige Auſſenwerck genennet, davon mehrere Nachricht Ranzeviss in 
dag aus einer Courtine und ‚ieh bal-| Tradas. Aflrol. 9.23.  - 
ben Bollwercken beftchet Tab. XXAIII. Fig.) Hofpital, Prochokophium, if in 
i. Wenn man es vor einen Haupt⸗ wohlbeſtellten Republicken und grofen . 
Aal leget, geben deſſen beyde aͤuſſere Li⸗ Städten ein bequemer wohl abgetheilter 
nien oder Pi gel bis an den Haupt-Bra-| Drt, woſelbſt abgelebte alte Männer und 
- ben, und find über so Bid 60 Ruthen Weiber ihren Aufenthaltund Verforgung 
nicht lang, damit fie überall von dem haben. Bisweilen beſtehet diefer aug 
Haupe Walle beftrichen werden koͤnnen. mancherley Gebäuden welche nebft denen, 
Wenn dergleichen Werd durch einen be⸗ fo zu dergleichen Deconomie ndthig, zus 
eren Eiraben an den Haupt⸗Graben gleich Wanfen-Zinbelsund Gaft- Sdufer 
sehangen witd, fo heiffet man felbiges ein | ausınachen, worinnen man bem Vetteln 
detscbirtes werck, Ouvrage à Cor- | zu feuern, fremde Bettler ein ober nıche 
‚ne detachee. Tab. XXIII. Fig. 3, n. ge beherberget, und hernach mit einem 
- Horodiäicus Bacalus, f. Stundene| 3ehr- Pfennig weiter fort ſchicket. Am 
Grab, meiften aber findet man ein und dag am 
Horopter, das ScheSiel, wird in der | dere in dag befondere angebauet, von wel⸗ 
Optick eine gerade Linie genennet, welche) hen man augerlefene Diufter in Anıftcra 
Burch den Punct, wo die Sehe⸗Axen bey⸗ dam, Hamburg, Nürnberg und derglei⸗ 
der Augen juſammen floffen, mit der Linie) hen Diten mehr finden fan. Cie wer 
parallel gejogen wird, weiche aus dem; den am beſten nach Art der Cooͤſter ginge: 
Mittel⸗Punct des einen Auges big in den richtet, ohne baB man nicht wie bey je 
Mittel-Pamet des andern gesogen wird. nen, Darauf zu fehen hat, daß bie darein 
Es find z. E. Tab. XIV. Fig.g AC und gebrachte Perfonen etwan durchgehen 
BU die Eepedigen beyder Augen A und B,| möchten; Diefe8 hingegen ift wohl dars 
welche in dem Puncte C zuſammen fom- bey in Acht zu nehmen, daß nıan die 
men, durch C ziehe man eine Linie DE| Wohnungen und: Zellen, fo viel nur im- 
'mit AB parallel, fo it DE das Sehe⸗ mer moglich ift, vor bofen fchäblichen 
Ziel oder Horopter. . Diefe Linie wird Winden verwahre. Wer mehrere Racks 
darum dad Sehe⸗Ziel genennet, weil Ticht don denen Arten diefer Gebäude und 
man in felbigen Orte allen eine Sache ihren Anlagen verlänget, der finder ſelbi⸗ 
deutlich fichet. Man findet die Lehre da- | ge in &.C. Sturms vollltändiger Ans 
von deutlich vorgetragen, in Wolf Ele.| weiftung Öffentliche Zucht⸗ und Liebes⸗ 
ment. Opsrc.S zı9 & fegg. Merckwuͤrdig Bebrude zc. anzugeben. 
iſt, daß die Sachen doppelt gefehen wer] Hokia, ſ. Wolff. on 
ben, welche auffer dein Schexziel liegen, Boye, ſ. Kammel. 
wie auch ſolches ſelbſt die Erfahrung be| Bube oder Bufe, iſt ein gewiß Feld⸗ 
ſtattigen fan. Wan halte nur dor ſich Maaß, dag nach eines ieden — Ge⸗ 
wohnheit 












Fr 


ee —— — — 1 


ze 


feidſi findet mar hingegen felbiges, vhn · Schichar 


/ſtellet er ſelbiges it Kupffer Vor, detglei⸗ 


HufEiſen Hund Sand Hyader 
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wohnheit dar fehr unterſchieden; denn es gethan. Schiller machet aus dieſem Ge⸗ 
een “ manchen Orten zwoͤlff, an an ſtirn den Koͤnig David, Shih rd bie 
dern Orten funffzehen oder achtjehen wie Don ben Hund des jungen Tobias. Es 
war an einem andern vier und zwantzig ja Heiffet fonften auch Alhabor, Alieminiz . 
mo „ Acker zu Einer Qufe gere — Canis auſtralis dexter, ma- 
* er viererley Hu⸗ gnus, Secundus, Elchabar, Eihabor, El: 
I im 1 * ‚als ba ift eine Anndien-|feisi, Elfere, Leiops, Sceare, Scera; 
Yufe, dieſe hält ſner Morgen; ; eine Scheeveeliemini, Sirius. 
Land⸗oder Dorf,z 


zwey ———— oder drei Sig Mar gleichfalls —8 in dem In Man 
gerech ufe, mmield unter dem 
‚hunke, —— 















fuͤnff und —* en; und denn eiftt * an bi 


4 en Hunde dad Eins 
Zereesäufe, Di begreifft 60 Morgen , (et b 
oder bier aacen ar | ee Kon und zwar an bo 9* ran u ü 


der Britten, 2 von der fünfften und 
iſt ein aufgetve Wall mie einer der ſechſten Gräfe. Zevei in Po An 
Vruftwehr, weicher bald halb Circul ⸗ rund, Affromoimico p, 277 hat bie Länge und Brei⸗ 
bald oval "gemacht wird, und zu Dede te 13 darinnen befindlicher Sterne, von’ 
dung eined —335 oder andern Paſſes, welchen er 10 zuerſt obfetviret, aufge⸗ 
nal rg Darhitung br Defence; Fran, Shen Fi 
U N) Die jenigen, er 55 de ges iR et vor 
Regeln gegeben, pfle⸗welches gleichfalls Bart r in Hi] 


die De en alfo reiben, wielsria Tab, Pp get Seite machet 
——— et, Bean 20 


weit des Ciadeles zu Valehcienne, 


|Orionis, Ganis parvus, Primus, fecun 
« dus, Septentrionalis, Sinifter , Fovea; 
„| Morus, Precanis. 


dein Maule dee vofen undes deſſen 

dinge mac “ —* 
276 im 10°, 0), die Brei⸗ 

te {E26 ‚5, gegen a Bon ihm 


en Fix⸗Sternen, und wird fonit auch 
vs 2 mmel⸗ neben be Once am — Alhabor, Aliemini, I end 
en, |(Gandens, Elhabor, Elfcheete,Sceta, 


Ben Gröffen, ald ı von dee erſten 1 don. Hate; ſ — 


ber andern, 6 von bei dritten, 2 Bon ber) Uyades, find, fleben Stetne bon der 


vierten, und 9 von bet fünfften Groͤſſe. [&tiche des hen weiche zuſammen ein 
Zevei in Prodrom. Aflronom: p.276 unb iateiniſch rſteilen. Hevel in Pios 
377 hat bie Länge ımb Breite 23 batin-.cdrome none. P. Er chreibet ihre 
tien befindlicher Sterne aufgezeichnet, ih. ‚gänge ut zn machet Hate 
d abet'a us bie lincke Crone des zweykopfigen 
— — — Sonft beiffen. biefe 
a Te 7" 





chen auch Bayer in Grammar ı 06 


n bie Hünde-Enze ihrem Nahmen⸗ 
denn fie Fangen ich an, menndie Sonne 
je mit i ni aufgehet. Er iſt der ſchoͤnſte und 


n in Prodromo Aſtro- 


4 


. 2 — — — 
— — — — — 


647 Hydar ¶ Hydraul Hydrauliſche ¶ Hodroraphie 6. 
dar, iſt in dem Mohren⸗Jahr ber und nebſt andern verſchiedenen nuͤtzuc 

ven Monat, \ —S— Sachen, fo darbey vorzufommen: 
Calender ben 28 Oktobr. feinen An- daſelbſt erklaͤret worden. 

nimmt. aydrauliſche Gefaͤſſe, Vaſa hydrau- 


dra, f. Waffte-Schlange. lica tverben diejenigen genennet, wodurch 
Hydracontifterium, ſ. Feuer⸗Spritʒe. | man befondere Bewegungen ber flüfigen 
Fpänle elf be Dem Var are pn rg an, Dan une 






nige dador halten, daß man anflatt die 37 € 
\ teren bat ein glei ethan Herom Alex 

ſes Wortes Hydromyle leſen folte. andrinus in Libris —— > Frame 
gydraulick, Hydraulica,. heiffet die ciſcas Tersims de Lanis in Mogif. Nature 

Wiſſenſchafft, weiche von der gl Artis Tom. li. 

des Waſſers und anderer flüßigen Edrper| „ydraulifche Machinen, Machine 
—* terinnen wird nicht nur gründ- | Hydraulicæ, heiſſen diejenigen, wodurch 

Be | das Waffer zu Bewegungen wider feine 


und 
bie darzu kommende Eur ; fondern M 
er r Ri; fe T, IH. Mundi wetbematici einen Tractat 


88 wird darneben gleichfalls angewieſen, 
wie infonderheit das Waffer vermittelt |de Mechiwis Hydraslicis; &o trifft man 


neben zu dieler Beluſtigung ber Augen, 
fondern i rie fan au ich ein 
— Ert ee 


mannlde mom Solidorum & Fiaidorum | die Adar 
geſchrieben. Unter denen Alten hat Fie- |verfnüpffet. Die Art zur See zu fchiffere 


‚Iheasro Machnarum Hydraulicu- 
Per Al ausfuͤhrlich ‚vorgetragen, 





Urt zus See zu ſchuffen nach Mercatoris 
7 &ham 


——— .-— 


wvworinnen man alles im Waffer ſchwim⸗ 


- nad) einer Neben⸗Gegend fortgehet. 


ber⸗Gefaͤßß mit Waſſer, Vas hydro- 


— e⸗— — 
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Charten, welche in$gemein Mappe re- | Wiffenfchafft genennet, welche von ber 
du&tz genennet werden ; Daher die Fran⸗ | Würchnig der flüßigen Materie in bie 
* Schwere ber Coͤrper Das Waſ⸗ 


gofen dieſes Schiffen navıger par le redu- 
it oder für le rond nennen. Plain-Sai-| fer 5. E.unter andern füßigen Materien, 
ling, oder nach denen Franzoſen navi-| wenn es gefaffet und eingefchloffen, nen 
ger für lo plat , heiffet hingegen die Urt |net man tobt, weil es in biefem Stanbe 
ur See zu fchiffen, wo man ſich der See | feine Bewegung hat, ſondern ſtille ſtehet, 
arten bediener, darinne bie Mittags⸗ und haher bürffte mancher fich bereden 
Circul ſowohl als die. Parallelen durch laſſen, daß es in ſolchem Zuſtande keine 
gerade Parallel⸗Linien vorgeſtellet worden, Wuͤrckung in andere Coͤrper haben koͤnte. 


daher man fie auch Mappas planas zu Die Hybroſtatick hingegen lehret durch 


nennen pfleget. Die befte Art zufchiffen, | ihre Geſetze begreiffen, wie dennoch das 
weiche auch faft einig und ale gebrau⸗ durch bem Görper, und' zwar nach der 


chhet, iedoch aber auf verfchiebene Weife —— — der Materie, woraus er 


angeſtellet wird, iſt diejenige, wenn etwas von ſeiner Schwere ab⸗ 


Schiff beſtaͤndig nach einer, und * 
a 













redet, jede Materie habe ihre‘ eigene 

richt findet man Davon in Riccioli Hydre- | Schwere, und koͤnne, fo lange die Mate« 
apbia veformasa Lib, X. c. 263 fan| rie unveraͤnderlich bleibet, ihr nichts das 

Gier nachgeleien werden, mag unter dem | 

ort: Hiftiodromie,angeführet worben. 


“ „Sydrographifche Taffeln, Tabule| ,; 

Hydrographicz, werden demnach bieje 
nigen genennet, worinnen Sachen aus⸗ 
erechnet zu finden, die man bey ber 


funden, unb ig feinem kleinen Büchern 
iffahrt zur See zu wiſſen ndthig hat. * 


it; wie 
er aber darauf gekommen, erzehlet Fiern- 


"Man findet diefelben allermeift beyfam| „;,, 13. BX.c 
* , IX.c.3. Marinns Gheteldi hat in 
men in des Dechales Mundi Mathematici feinem Archimedie promen "Diefelbe in et 


Tom. IH. p.315 & fegg. de Novigasione | 
Sydromantiſche Machine; Machina droßstica findet 

hydromantica, heiffet in der Dioptric| hen —22 — —— — 

eine Machine, ba man vermittelſt des Grund, hohere Dinge bauen far. Die 

Zaffere ein Bild na Oefellen ı einem. in ati ini 
ie Augen bringen wieder unficht. 

bar machen fan. Das —— 


Bild Waſſer Iaffen und wieder ablaffen 
ann. Made Ä 


Menſchen, ee und dienet von bies 
. Sydromansifches Gefäß, ober Zau⸗ R 


len verborgenen 


manticum, ift ein, befonderes Gefäffe, 


men fichet, was enttoeber gegen.über ſte⸗ 
N der vorbey beweget. 
de She eine Camera Ah 
nd dienet zu fonberbarer 
—— 
— ———— — —E— 
% DR findet €8 and) im off Ele-|s, (ehen bekommen, Dir Dit 
it ah 


meinen genutzet en. 


ment. 
. 
. 


gehe, oßngeachtet man fich inggemein bes 
a bie flüßigen 
fiehen 


chimedes hat diefe Wiffenfchafft zuerſt er . 


dere dem Derflande, als den Ginnen des 


“ 


EEE 





Sierne aus flaleyt Obfervasionibs in Vitæ daror, wird bp denen Stem-Deu- 

Prodrogo Aflron. p.330 in Drbnung.| tem der Planete, obet auch der. Drt im 
P. Nasl hat von neuen über. dieſe Himmel genennet, der über das Leben - 
Arbeit it gemac ‚ wie aug feinen Obferun- Ze ber serohren wird, zu ſpre 





Wenn es aber 
bracht werden 5 daß — nennet, welcher aus der —* Baer, 
weſſen kag, wieviel bie Lufft feuchter oder Mike von Peſten gegen Norden 110, 15 
trockner geworden, ſo kan es alsdenn abweichet. 
it beſſerm Rechte ein Hygrometrumge| H ypaugus gus, heiffet ein Planete, wenn 
nennet werden; Wiewohl man biefen| er unter denen nn Strahlen. ver⸗ 
Nahmen immerzu auch in dem erſtern borgen lieget, das iſt miche aber Grad 
Falie zu gebrauchen pfleget. Einige nen⸗ vou der Sonnen weg iſt. 
gen dieſe Inſtrumente auch N oriomerra| "Syperbel, H Ynerbala, iſt eine krumme 
a Ipnftrumenta —— Sie Linie Tab. vor Fig. 6 APE, welche ent⸗ 
ricken, theils aus ſtbet wenn ein Kegel dergeſtalt durch⸗ 
—— theils aus taͤnnenem Holtze ge⸗ ſchnitten wird, daß der verlaͤngerte Diame- 
wacht; denn die Stricke friechen in dem ter des Durchfihnittee XA mit ber vers 
Feuchten ein, und im Trocknen gehen ſie laͤngerten Seite des Kegels BC in Z zu⸗ 
‚wieder aus einander; bie Saiten gehen ſammen ſtoͤſſet. Diefe Linie giebet die voll 
gleichfalls im Feuchten ein und dehnen ſich kommenſte Figur der Brenn: Sldier, tie 
im Trocknen aus; das Taͤnnen⸗Holtz quillt Carsefus in feinen Dioperica gewieſen 
im Feuchten auf, und ſchwindet im Trock· Man kan auch dadurch die Geometriſchen 
ven. Einige bedienen fich auch des | Aufgaben conſtruiren wie Slufius in Mefö- 
SchmarnmeR, und anderer Materien, die labs gethan, und Wolff. in Elem. Aualyj. fi- 
im Trocknen leichter, im Feuchten fchmerer | gior. cap. 6 F zjeiget. Die Eigenſchaff⸗ 
werden, weil fie die Seuchtigfei an fich Pi Diefer Linien haben biejenigerdemon - 
ziehen. Jede ae befommet ıhre befondes| ftriret, welche ven benen Kegel⸗Schnitten 
‘ke Deuennung, als: da iſt: Acus is hyero- —5 — als: Apoliutius Pergæus, Clau. 
metxca, Funih ygrofco reis, Dregoring a St. Vincensie 
Wetter⸗Strick ef "Ce un iſt unter * und Pbilippus dela Hire. In Wolffi Ele- 
ken an gefundenen Hygrofcapiis kei⸗ mext. Analyf. finitor. $ Pr ſegq. wird 
nes beſtaͤndig bene wird mit der gezeiget wie man ſie durch die Buchſtaben.· 
zeit wandelbar. Der rhemalige Hof⸗ Pre⸗dechen ⸗Kunſt heraus 33 an. Man 
diger in Zeitz Gottfried Teuber ind fan die Hyperbel auch auf einer ebenen 
Lichtſcheid haben in denen Aftis_Erudi- laͤche vielfältig befchreiben , bergleichen 
torum A.ı687p. 76 und A. 1686 p. 80" ancifcus à Schoosee in feinen Tractatu 
181 die ſinnreichſten Arten dieſer Inſtru⸗ de Qganica Sectionum Conicarum deſcri- 
menten gegeben. Andere aber di man | peione angewieſen, welcher (0 wohl beſon· 
in des Daleuck Paiteè de bygromgtres, in- ders heraus gegeben worden, als auch mit 
gleichen auch ie Wolff Elan, Aerometriæ unter feinen Exercisationibus Matbema- 
2.783. 07 fang. nicht weniger in beffen| ticis zu finden iſt. Es ift keine leichtere Mas 
re Verfuche anderm Theil 2. |nierdie Hyperbel zu heſchreiben, als wel 
2 7 che mehr gebachter Wolr erfunden, und 
Hylec, Hyleg, Arten Dimiffor, in. der andern Augese feiner “am 
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Gründe von der Algebra mitgetheilet de nach einer Hyperbel eingerichtet ift, ders 


eichen Cartefins in Dioptric. c. 9 ſ 45 u 


69 T. II. Muadi Matbemat. in ber Er⸗ 

Entgegen geferzte Syperbeln, Hyperbo- |fahrung alfogegründet befunden. 

]e oppofitze, heiffen zwey Hyperbeln von/ Hyperboreus, ſ Hypaquilo, 

gleicher Groͤſſe, Die dergeftalt um eine Axe Hypercurus, Hypeurus, Oſt gen Cs 

befchrieben werden, DaB ihre Scheitel- |ften, ift ein Wind, der aus einer 

Puncte in der Weiteder Zwerch⸗Axe vow bldfet, die von Often 11°, 15, gegen Suͤ⸗ 

einander ſtehen und alfo die Hyperbeln ein· |ben abweichet. 

ander ihre Scheitel⸗Puncte zukehren. Hyperthyrum, nennet Vitruvius Lib. IV. 
Von boͤberem Geſchlechte, Hyperboloi- c. 6 nach Baldi Auslegung im Lexico V. 

des, Hyperbolæ Superiore,, find diejeni⸗ rruviæno, in einem Thür-Seftrufe, was die 
en, twelche fich durch Hleichungen erklären | Stelle bes Frieſes vertritt zwiſchen dem 
ſſen, in denen bie. Glieder aus der Glei⸗ Nahmen und den Krantz, welchem auch 

hung für die vorhin brfchriebene yyperdel | Perrants in feinen Anmerkungen über den 

—* Dignitaͤten erhaben worden. Neruvium p. i30 beypflichtet. Aus mad 






enn nemlich der Parameter b, Die Zwerch⸗ box rund re — — — — ar 
dung teine N 
bet, Läffes fich nicht wohl errathen. 
Hypeurus, f. Hypereurus. 
Hypobibafmus heiffet in ber Algebra, 
wenn man durch die Diviion eine Glei« 
hung zu einem niedrigen Grade bringe. 
Es ſeh . E.xi parr æ⸗bx, wenn man die⸗ 
fe Gleichung durch x dividiret, fo kommt 
fche x > ar =bx heraus, 
und dieſe Einri nennet man Hypo- 
bibalnum. Viers biefes Wort, 


ge a, die Semiordinate y, bie Abfciffe x 
it; Soift die Gleichun ar die Hyperbel 
des Apolloniay’=abx—bx?. Setzet 
mannun ay—=bx2(a+x); ſo erklaͤret 
die Gleichung bie Natur einer Hyperbel 
von dem andern Sefchlechte. Wie dieſe 
Hyperbeln aus Kegeln von höherem Ge 
fchlechte gefchnitten werden, zeiget Woiffin 
Elemens. Analy]. finiter.5 486. Man nen⸗- 
‚net diefe Hyperbein zufanmen unterweilen 
Hyperbolas infinitas. 
Byperbelzwifchen den Afynsptoten,Hy- 
» perbola intra aſymptotos nennet man 
eben bie —— — * 
wenn man ihre Puncte nicht gegen igre Are, _ 2; 
fondern gegen die Afumpfoten referiret. — ber and ber Geaenh Bill 


Macrdos die von Norden gegen Often 56°, 15, abe 


el u h erti ‚I hret Schot- 

in — 2 P. l. Dee 
ↄyperboliſches Ölas, Lens byperbo- 

lica, heiffet ein Glas, deſſen erhabene SI- | ve 


der Menſch reich ch ober arm fierben io rde. dem 


Norden 56°, 15°, abwei 


—* Machinen. 


"&ss Hypoeircius Hypotrachel, | — J ie 656 
tanifchen und Dori⸗ 
wureo pociscius, Hyporhrafcias, Vord⸗ Ken Sons hen Sale 


gen Ylorden, heiffet der Wind, der Hyriades, ſiche Qxion. 
aus einer ae Dläfer, Die 002 von Weit gen 














I, 
nfang, Me —— 


Hypocorus, ſ. H es, 
Hypalibanarus, us, &6D gen 
— 
einer Ge die von 
ag abweichet gerechnet, den 26 Janugrii, 
Hypalibe, ‚Hypafican | Iacoba:&Stab, Beculus Jacohi, * 
——— heiſſet in der *5 * Steme bon DET anbemn Groͤſſe im 
Punct auf welchem bie einfa- gen Gehencke Zevel in Pre= 
auf — * vor das I 





—— — die —* Ze fe 


X cas, BE um Oral 
nennet, Sing * 


‚hd: 
— der era — bld« Iaeobo⸗Stab Baculus vel Radius An 


„ie von Oiengegen fen 56.1 „abe ftronumicus, Balifte, Crux Geometrica, 
ei 


—— —— 
tzern un a 

Hi nennen DT ſtehet —* dad Queer⸗Holtz C Dfih an 
AB den den langen A B, weiches auf gehoͤrige Wei« 
fe aefheilet morben, nach Gefallen verſchie⸗ 
ben laͤſſet. Es brauchen daſſelbe die Schif« 
fer pur See, die Hoͤhe der Sonne und der 
Sterne zu meſſen, daher Dechekes in Trar 


Propof. 47 erwi 
das Dvadıat vonder —— &arude Nevigar. Li&. Il. Prop. 26 P,206, 


wie die Quad 
—— e die rate ber be 


durch Die ganhe —— Die Frantzoſen nennen es ins⸗ 
Bol le ur — e. —— oder auch Fleche, Man 

auch von einigen der &chr- Sat Magifter) Tauhet es gleichfalsin ber Geodefie, die 
..  Mathefios genennet wird ; emein Rohe Reiten u —2 — welchen * 
* man ihn den Prebägojfhen Aica Lib, Kund Ma nes rom Gem 


Pratique Lib. U. ertlaͤren. 
Jacoba⸗ traſſe ſ. Milch⸗traſſe. 
Jaculum, wird ing beſondere der Stern 


Hypathefis Ballialdica , Copernicana, 
Kepiefians, ——— Piolemuien | 
Riccialians, Tychonica, Wardiana, fiehe 


P von der andern Groͤſſe in der Spitze des 
er ken ben dem Vasravia —— aetin a 
Lib. cap. a und Lib. III. cap ı offene Ger) ung * an, 


baͤude, an kein Dach Haken, und wor⸗ —* ae ee hear, —* ea ” 
men die ffere Lufft ihren freyen Zugang „nei ehe de Ra [2 
Hypothraftias, ſ Hypacircius, 


Nyporttachelium, heiffet der Hals an ——— Epacten/ſ æpecten· Jogds 








u TE N en 

Zap Jahr - --- . Jahr  Japyz_ - I 
I d⸗ Haus, ift eine folche Begbem-| Stern nach feiner eigenen „enegumg un 

2 welche ——— Abſicht an⸗den gantzen ame berum fommen iſt. 








geleget werden kan. Einmal * es eintzig Wenn man bey 77 insgemein ein 


unb allein dienen, daß die Herrſchafft mit | Jahr nennet, fo wird dadurch bie eit vers, 


einer Fleinen Suite und deren Bedienten 


ne das Aſir 
— Jabr, 8 Be . 


und Te der Verwirrung Ang Confu- 
denn einem —* * ar fionis, wird von Se be- 


Euch d — * Chriſti * 
en un opffen 
Zuge en, Tüchern Degen 5* From Kr 

ugehor orhanden eyn. Cin ein ahr⸗Termin, ⸗Rech ⸗ 
mm. iervon fan dag vor eini gen Jh —8* ber Anfang —* man 


die bie aber ober andere Beten pa en pfles 
ei und in erregen an Kurf. get; fiche ZEra, meiden 
echte Jagb: al gu Huberts⸗ gen 


antofen di 
neun, Canes Venatici, find | Dadurch man — * fan, und doch 
Januarius oder Jenner, iſt der erfie Ro 


zwey neue Seftir, toelche Yevel in feinem don auffen nicht gefi 
9 allererſt 


| — 


des —ã— he De ber mitt efe aber bon benen 





wi 

wantze des zu Tage, ieh —ã 

andere heiſſet Chara. Er br mern nur2g hatte; Den pwenhigfen u 

23 Sterne in Ordnung, wovon con Trebe —— kit bie Sounẽ in das Zeie 
re * Dec | Be Waffermannd, * 
Finder mon aufg ei — —— Corus, ge on 

me Afiranam. p.277 * ola Geograpb. Refar. Lib 

Jahr, Annus, hei fine weit Der Bin, telcher aug ber Gegend bläfet, 
länfftigen Bedeutung eine Zeit, da ein die von Weſen gehen Norden 22°, 30°, ab- 
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meichet. Bir nennen ihn Weſt⸗VNorde durch ein Bafın, weiches n 
Weſt. Varwoims hingegen Lib. 1. 6 6 einer veouiden Kigm n Figur —— — 
machet ang Cauros und Corus mor oder andern gehattenen Steinen nette 
fchiebene Winde, der erfie bläkt keiner et feiner | eingefaffet, und an dem Boden mit aller⸗ 
, Meynung nad) aus einer Gegend, die 45°, | hand Kiefel«Steinen eben gepflaflert wor⸗ 
der andere aber aus einer Gegend bie 60° (den, gehet eine enge Röbet perpaubicnlar, 
vom Abend egen Norden abweichet. bie ımten toeiter als oben ift, wo nf nicht 
afides, f. Cepbeus. wohl über einen halben Zoll weit 
Jaſon, ſ. Zwilling Die DE biefer wird fo groß g —8 
Icarıs, ſ. Birenbäter, ale das Waffer indem Bafın hoch es 
Ichnographie, Ichnographia, heiſtt ben pr aber nicht zu 
Ä derjenige Ri, toorinnen man Befichte —*e ſo fleget man ſie ge⸗ 
amzeiget, was eine iede Sache nach ihren meiniglich mit allerley Steinen, wie man zu 
Theilen auf dem Erd⸗Boden vor einen /denen Grotten gebrauchet, zu verkleiden. 
Raum einnimmt; Und konmt dergleichen / Wenn der Straͤhl dicke ſeyn fell, wird ge 
—ã— vor in der Planimetrie. Inge] dachte Roͤhre groͤffer icbennoch in viele 
gemein pfleget man ihn einen Grund⸗kleine Roͤhrlein abgetheilet, gemacht, wo⸗ 
durch, alsdenn das W * 






nennet werden, — 9 ig gleiche * in der en utreffen, 
und auch —— —* el eingeſchloſ⸗ —E Frantzoſen auf 125 Fuß hoch 
fen iſt. Dan findet feine Eigenſchafften angegeben wird; Und ob ſchon an dieſer 
bey dem Ewelide und feinen Conti ‚[ Ränge etwas merckliches abge te, fo 


iſt dig 
Condalla, wie auch etwas in Wolfii He- eräget, und alfo den Strahl übersrfft, eb 
ment. Analyf; finit.$ 273 erfidret. Piaso,| che‘ 
ber die fünff Corporaregularia mit benen foringet, wiewohl er nicht fo gar 
Simplicibus Mundi Corporibus glei auchbar feyn 
chet, giebet diefſem Corper das Waffer Jiar, wird in dem Yübifchen Calender 
-  J&üs Scorpionis, f. Lefchat, der ste Monar im jahr genennet. 
dus war bey denen Römern ber Nah⸗ Illaqueatio, f Lefchar. 
den fie 8 Tagen in icbem Monat bey-| Imago laboramti Similis, f. Hercules. 
Testen, fo daß fe felbe ruͤckwerts zehleten, Immerwäbrende Bewegung, ſ. Per- 
und zwar machten fie ins Martio, Majo, ‚ja rm mobile, 
lio und Okobri amachten, indenen uͤri· Jmmerwäbrender Ealender,ift nichts 
gen Menaten aber am ſechſten Tage des anders, als ein Verzeichniß der Monate, 
Monates den Anfang damit: das iſt: in wie fie im ihrer Ordnung das Jahr über auf 
den gedachten vieren fielen bie Idus auf den einander folgen. Denen Tagen der Mo⸗ 
funffiehenden, in Denen ot andern allen aber. nate werden die Epacten bengefüget, eut⸗ 
Kr den drey ee g des Mongte. weder nach der Gregorfänifchen oder Ju⸗ 


Denn ben in ichem Monate lianifchen Rechnung, und endlich de 
penneten fie ende daran felgese im man nod) den Buchitaben A, womit ſich 
Mer, May, Julio und , in dag Jahr allezeit anfähet, dam erften Ja- 


denen übrigen Monaten aber nur de nuarii ; und fähret fort die folgenden Buch⸗ 
Auf folche kamen ˖ hernach die 8 1dus und ſtaben des Alphabets zu denen folgenden 
fodann bigCalende: bes folgenden Monats age mju fegen, bis —— aus iſt, da 
. Jenner, ſ. Januarius. wiederum mit dem Buchflaber 
Jet d’ Eau, in Waffer-Strapl, heiſſzt A nfänget, und alfo —e * alle Ta⸗ 
an denen Spring⸗Brunnen derjenige/ ſo in ge des Jahres burchgehet; fo iſt alsdenn 
der Mitte des Balins gantz gerade und zwar der immerwaͤhtende Calender bereitet, 
mächtig in bie Höhe ſoringet. Es wird der», Wenn man nun dag Oſter⸗ Feſt —57 
felbe folgender Geſtalt angeleget: Witten] nice, welch 5 nach dem Echiufe des Co F 


- 


cilii Nigeni ſtets den erften Sonntag ge] Incommenfurabilia, f, Unermeßlich. 
feyert werden foll, welcher auf ben Boll-| Incurvarus in Genu, f. Hercules. 
Mond nachdem Brühlings - Rquinoftio | Indianer, Indus, iſt ein Suͤdiſches Ges 
folget, und demnach wenn der Voll⸗Mond, ſtirne neben dem Pfau unter dem Schuͤtzen, 
wie in dieſem Jahre, aufden Sonntag fäl- welches aus ı2 Sternen beflehet, worunter 
let, acht Zage hernach gefcyert werden |6 bon der vierten, 3. von ber fünfften, und 
muß, nechft diefem aber aud) den Sonn- | eben fo viel von der fechften Groͤſſe befind- 
tags⸗Buchſtaben ausmachet ; fo fan ver⸗ lich, es wirb aber bey ung nicht geſehen. 
mittelft eines folchen immerwährenden &a-| develhat biefe darinnen befinbfithen Ster⸗ 
lenders vor alle Jahr iede Art der Calender ine, aus Salleys Obfürvetinuibus , in Pro« 
. verfertiget werden ; Wie ſolches Wolff in| drom. Afronem. pag. 318 in Drbnung 
denen AnfangasGirhnden der Chrono: | bradit, im_Firsugmento Sobiefei 
logie $128 anmeifet. Und aus diefer Ur- | Fig. Ff in Kupffer vorgeftellet. . Von neu⸗ 
fach wird ber ietzt beſchriebene Calender im» en hat der P. Nuel diefe Sterne obfervirek, 


m rend gen wie in feinen Obfervasionibus Mathematico- 
Immerwaͤbrende Kugel, f„Simmelss | Pbyfcis in India foctis p. 55 zu finden, Son 
Kugel. | wird auch dieſes Geſtirne Niger ober der 

Immerwaͤbrende Taffeln, f. Aſtro⸗ | Schwarze genennet. 
nomifche Taffeln. Indianiſche Vogel, f. Anus. 
Impoft, f. Kaͤmpffer. Indi&io, Cyclus Indi&ionum, ber 


"Inacceslible , merden ben dem Felb-| Römer Zins⸗Jahl, wirbin ber Ehronolo- 
Meffendiejerligen Derter genennet, worzu gie eine Reihe von 15 “Jahren genennet, 
man aus einem angenommenen Stande | welche man wieder von neuen anfänget, 

ichtmeffenfan. Dergleichen ift die Ent⸗ | wenn fie zum Ende fommen if. Der Ur 
ernung zweyer verfchiedener Boll⸗Wercke | fprung und bie Abficht deffen iſt ungewiß; 
an einer Feſtung. Die Breite groffer doch hält man davor, daß Conftantinus M, 

üffe, Sümpffe und Mordfte, woruͤber |bergleichen eingeführet, daß man bie Jahre 
ruͤckungen geſchlagen find, und d.g. m. |niche mehr durch Olympiades, fondern 
au gemein werden bdiefelben aus zweyen durch Indidtiones, zehlen möchte. Allein 

- Ständen gemeflen,, worbey vornehmlich dieſes iſt gewiß, Daß der Anfang der Indi- 
| darauf zu fehen, daß folche Stände nicht | ionum in das dritte Jahr vor Chriſti 
'  .allza nahe neben ober hinter einander ge-| Geburt faͤllet, wenn man ihn mit denen 
nommen werden, Damit die Durchfchnitte| Jahren nach Chrifti Geburt vergleichet. 

. ber kinien, tyorauf die Richtigkeit der Sa-| Man muß aber hierbey nicht auf bie Ges 
cheberuhet, um fo viel fihärffer geſchehen. dancken geraden, als ob dieſer Cychus 
Inachides, ſ. Perfeus, ſchon zu Ehrifti Geburt waͤre im Gebrauch 
 Incenfus, f. Cepheus. _ Igeweſen. Wenn manbenmach zu dem — 
Inclinatio, heiſſet in der Aftronomie| benen fahre nach Chriſti Geburt 3 addi- 

der Winckel,unter welchen die Entfernungret, und bie Summa durch 15 dividiret, fo 
des Planeteng non ber Ecliptick aug ber |iftder Reſt bie verlangte Indictio, dag ift, 

Sonne gefehen wird. Man findet daher fie zeiget an, wie viel Fahre von demge - 
unter den Aſtronomiſchen Taffeln auch Ta- genwaͤrtigen Cireul big zum Ende des ges 
bulas inclinationum für ieden Planeten, |gebenen verſtoſſen. 3. €. Wenn man zu 
barinnen die Inclination vor ichen Grad | 1734 drey addıret, und die Summa 1737 
der Entfernung yon dem Knoten angezeiget durch 15 dividirek, fü zeiget ber Quotient 

void. 115, daß der Eircul 15 mal zum Ende kom⸗ 

Inclinarion der Magnet⸗ l, ſiehe men, und bie überbfeibende abl 12 bemers 
Magnet⸗VNadel, ingleichen XTfigung. |dtet, Daß bon dem neuen Eircul mit diefem 
Inclinirte Uber, Horologium inch- —3*— zwoͤlffte verſtießt, ober daß dieſes 
gatum, heiſſet diejenige, welche auf einer be Das god in bem hundert und fech- 
läche befthrieben iſt, die unter eincin groſ⸗ gehenden Eirculfey, Es ſind aber bey des 

ern oder Eleinern Winckel, ald die Höhe) nen Scribenten dreyerley Indiftiangs, als 
des Arquataris beträgt, gegen Mittag in⸗ Indiftia Canftantinopolitana, welche ih 
elimiren iſt. ven Anfang ninmmt mit den ergen Septem. 
* — 


—* 
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Ber, Indictio Ceefarca ober Imperialis, die feh Rahmen auch denen übrigen Planeten 
ihren Anfang hat den 24 September, und ben, wenn fie zu einer boͤſen Deutung vom 
Indi&ia Romana oder Poncificialis 7 bie  biefen beyben gebracht werben, 
fich mit dem erfien Januarii anfänget. Ein Ingeniculus, (Hercules. ' 
are bet ni dem Petavio oe Ingenieur, Kriege-Baumeifter, Ar- 
run ie c“p.40 q 
mb ns Sr * er 2 Die melde chite&tus us Militaris, heiſſet eine Bern, 
ogi brauchen diefen ein go tion 
Kennzeichen ber Zeit, wodurch fie ein Sehr Ferch an Fe — 
von denen übrigen allen, die von dem Aus | ner auch die Artaquen bep einer De 
ande der Welt verfloffen, unterſcheiden „ung anordnen weiß. Zu folchen Ende 
Indivifibilia, nennet Covalerias in ſei⸗ fol er ee an re 
ner Geomerria Indivifbilium die Fleinen ni u Gi Be Sa geil , nödlich tviffen 
Theilgen der Groͤſſen, bie in Anfehung an⸗ ** —2* 
derer vor nichts zu achten, und — 
Tage infinite parva oder auch i infinite ine | geichnen 
ma genennettverben. Giche Unendlich 
Zleine Erde, ingleichen Differentiale]| Ingenieur = Kunfl ‚ Briegs = Baus 
Bes. Kunft, Architectura militaris, wird die 
In einander gefetster Angel, bedeutet! jenige Biffenfchafft genennet, toelche nicht 
fo viel, als Cartetſche; ingleichen ſiehe nur anmeifet, wie ein Ort alfo zu befeſtigen 
fey, dag ihn wenige mit Vortheil gegen ih⸗ 
finitefima, mwirb in der Mathefi eine rer viele, bie ihn — een 
Groͤſſe genennet, welche fo Hein iſt, baf koͤunen; fondern fie lehret auch im Ge 
man beine Fleinere fich einbilben fan; bem|cheil, wie ein dergleichen wohl⸗ befefigter 
gleichen das Punctum Mathematicum ifl.| Ort am sefeyichteien attaquiren, und 
fo man eine Pa in verſchiedenen |an feinem ſchwaͤchſten Epeile anpereifen 
getheilt 3 ſich race al-|fey. Zu dem Ende pflegen man diefe Wiſ⸗ 


daß fienunmehro in * Stücke zer⸗ fenfhaffe a in zwey Theile 34 thei⸗ 
— ſo wird ſie doch an ihrer len emlich in die on , worinnen 
* Länge nichts verlieren, a Bi ine cn age wird, was eine Feſtung ſey, 


as ober ng a —* ach nern und einnehmen fey. 
n 
Si — = r r m Theile 


_ Infinitefimalis —X ſen Alge- zu laufen — —** — 


malis, den vornemlich die Pa — Arten inte 
‚Infortuna ober dag Ungluͤck, werben en | in, m andie Hand Denn wi 
von denen Stern-Deutern bie benden ber ein Eiuger Streiter iedesmal auf ben Ya 
fen Planeten Sarurpus und Mars genen» |griff ſeines Feinde ſcharffe ar haben 
ne; und zwar heiffet Saturnus ing beſon⸗ muß, damit er Die Vorcheile, deren ſich der 
re Infortuna majar, das groffe Un⸗ Gegner darbey bedienen will ‚wahrend, 
Ei Mars hingegen Infortuna minor, | und feine Defenſion — einrichtet; 
kleine Ungluͤck. Man leget aber die⸗ | alfo " es auch in ber Ingenicur⸗ . Kunft 
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e, wie felbige Freytag befchrichen ; zu |Schag, Journal, Arpent, Ader, Zuben 
enen neueren verbefferten Arten aber wer⸗ oder Sufen umd dergleichen angefuͤh⸗ 
den gezehlet Die Manier ded Grafen von ret worden. Alle Figuren aber , auch 
Pagan, des Grafen von Vanban, des Bas die irreguläreften, laſſen fihin Trian⸗ 
ton von Ruͤſſenſtein, des Oberften Schei⸗ Igel zertheilen, und zwar info viele, al bie 
| sers, des Cborus; auffer diefen hat man Figur Seiten hat, wenn man die Spißen 
F: _ ohneder vielen andern noch die gang beſon |Dererfelben innerhalb der Figur jn einen 
| ‚deren Manieren des Alexander de Grosse, Punct zufammen bringet, oder MR fo viel 
| Donati Rofetti, Baron von Borgsdorffs, Triangel, als bie Figur Seiten hat, weni⸗ 
| Rimplers, Joh. Franc. Brimdels von !ger zwey, wenn man bie gigur aus einem 
|  - ad) und Ebrittopb Heidemanns. Ton Eck durch die Diagonalb- xinien darzu reſol. 
denen Anfängern verdienen unter andern, viret. Dieſem nach kommt es bey Aus⸗ 
welche bie. Kriegs Bau Kunft gründlich echnung einer Flaͤche darauf an, daß mar 
abgehandelt haben‘, folgende gelefen zu den Inhalt eines Triangelsrichtig zu fin⸗ 
werden, als: Stahls Europaͤiſcher In⸗ den weiß. Dergleichen zeigen nun diejeni⸗ 
genieux, det Ingenieur Frauconfe, des be gen, Welche von dem Feld⸗Meſſen und der 
valier ae S. Julien Archneßuse militeire, Geometria Prattica gefchrieben,alg Bern- 
des Ferdinund de Medrano Ingenicnr pra- hard Eanzler in feinem Bericht von 
siqwe s ingleichen de veritable Vauban,burch Feld⸗Meſſen, welches Buch hernach Ab- 
2.0. Srurm ediret. Diejenigen berger Gas Tre, mit vielen und fehr nüglichen 
gen, fo fchon etwas in diefer Wiffenfchafft Anmerckungen vermehret, heraus gegeben; 
perhan haben, koͤnnen abfonderlich mit gu-' Schwenter in feiner Geomerria Praßica, 
tem Nutzen brauchen Speckles Baus die nachdem durch Georg Andreas Boͤck⸗ 
Bunft von Seftungen und L. C.Sturms lern ebenfalls mifguten Annotationibus 
feeundlichen Wett = Streit dee Fran⸗ derſehen worden; Males in [einer Geome- 
uöfifchen , Yolländifchen und Deut⸗  frie pratigwe, und Wolff infeinen Ziemen- 
ſchen Krieges. Bau⸗Kunſt. Auch fin Ps Geometrie pder in feinen Anfangs⸗ 
bee nan — von derdinlage und dem Gründen deu Geometrie. Sin biefen 
wuͤrcklichen Bau einer Seftung gründliche und allen andern dergleichen Schriften 
Nachricht in Diichis Peribolegia, gaui⸗ aber findet mannur, wie der Inhalt der ges 
babers Ingenieur⸗Schule und in Lem Yaderlinichten Flaͤchen und des einigen Cir⸗ | 
bert Lembions Bau-Practica» ' 3* — im singen, Be die 
Ingeni Fi olchen Flaͤchen entſtandene Körper 
* — ⸗ Maaßz, ß Apeinländi auggerechnet, undderen inhalt gefunden | 
Ignitabalum, ſ. lee, werde; nemlich: In dem Dvadrar multi- ! 
' Plicireg man em Larusme fich felbii, in 
— nn DEM 


| 


» mit der halben Höhe, 


En. %7 
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den Parnllelogrammis, Rhombis und | baßbag Sci unten und an Seiten mit 


Rhomboidibus die Grund - Linie mit ber | diefen Inn⸗H 
Höhe, u.in dem Triangel die Grund⸗ Linie ſtaͤrcker wird, und dien 
oder die gantze Höhe | hält. Siehe Knie. 


mit der halben Grund; Linie/ oder beyde in 
einander, und wird in dem legten Fall dag 
Produ& alsdenn halbire. Die Circul⸗ 
Fläche wird als ein Triangel angefehen, 
defien Grund⸗Linie Die Peripherie und die 
Höhe der Radius des Circule fey, folglich) 
findet man ben Inhalt defien, mein man 
die Peripherie durch den halben Radium 
multipliciret, oder ben Radium mit ber 
halben Peripherie, ober beyde mit einander 
md das Produkt halbiret, Ben denen’ 
Görpern wird der Inhalt nach Wärffeln, 
Ras ift, Heinen Coͤrpern ausgeſprochen, bie 
eine diuthe lang, breit und hoch find, und 
zwar in Würffeln, Parallelepipedis, Pri- 
{matibus und Cylindrts multipliciret man 
die Örund- Fläche mirder Höhe; in Kegeln 
und Byramiden mit dem dritten Theil der 
Kugel das Produft aus dem 


8 e; in der | | 
. Siameter in die Peripherie des groffen Cir⸗ 


culs durch den ſechſten Theil des Diamerri. 
Was im übrigen den Inhalt ber andern 


krumm ⸗ linichten Iguen und derer dar⸗ 
Corper 


wan dieſes 
besmal die accurate Helffte des Products 


bern ausgefüllet um fo viel 
—— 


Innere Polygon, |. Polygon. 
Innere Winckel wird an einer Figur 


ein ieder Winckel genennet, in Betrachtung 


eines andern Winckels, ber entſtehet wenn 
eine Seiteder Figur verlängert wird: Als 
fo Tab. V. Fig, 5, wenn in dem Triangel 
Par —— ert wird, 
o iſt in? n durch en 
auſſeren Winckels DCB einieder —X 
des Triangels der innere Winckel zu nens 
nen? umd zwar der Windel c intonderheit 
der innere anliegende,, die übrigen zwey 
a und b bie innere entgegen flebende 


Windel: Dieſe zwey letzteren zuſammen 


mmen, find iedesmal fo groß, als dei 
uffere DCB : Denn in iedem Triangel 
machen alle drey Winckel a b + c zus 
fanımen 180°, ober einen halben Eircul, 
aus C, als aus einem angenommenen Pun⸗ 
cte, in ber Linie AD laſet fich ein halber 
Eircul befchreibe, und + D CB machen 
auch einen halben Eircul, alfo find die Wine 
dda+b=DCB. 
Infula, wird Yon dem Veruvio ein iedbed 
frey ſtehendes Haus genennet. 
inſtrumentum Hygroſtathmicum, ſ. 
Hygroſcopium. | 
Inta&te, f. Afymptoten; | 
Integral⸗ Rechnung, Caltulus inte» 


der Br leineften Seiten ausmache, und | gralis, feu fummatorius, heiffet der andes 
die Ci 


chafft hat, daß er fich 
—E oder leben 
3, &, die Seiten eines recht» windklichten 
Friangels find 6, 8, 10 oder 9, 12, 15, ſo 
iß die Helffte des Produkts ber sven kleine⸗ 
fin Seiten im 


n Fall 24, im andern endli | 
aber a bepelafen fc bunch bieZafl Tab, IX. Fig. 13 den 


be 
Inn⸗voltʒ ingleichen —— — | 


durch die | te Theil don ber Differenttal-Rechnung, 
laͤſſet. welcher Kr 


wie man bie unendlichen 
kleinen [gen ſummiren, dag iſt, die 
Gröffen finden fan, aus deren Differentii- 
rung fie entſtanden. 3. Er aus benen anz 
ch kleinen —5— bes Bogens Mm 
ogen aM, und aus 
denen unendlich Heinen Sheilgen der Flaͤ⸗ 


Der Marquis de U’ Hofpitel, welcher zuerſt 


” 


— 
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Pifferential-Rochnung aus einem MS&. nen Flementis Aualyſ. inſinit. dedt. 2 babon 
des Job. Bernuuli, welches in verfchiede- | fo viel nach feiner Urt vorgetragen, als 
wer Mathematicoram Haͤnden ift, Deutlich | denjenigen noͤthig ifl, ber folche Rechnung 
beſchrieben, war zwar willens, noch einen | erlernen, bie Bücher, darinnen fie gebrau⸗ 
<heil herauszugeben, um darinnen die In⸗ chet wird, verfiehen, und vor fich auf vor⸗ 
tegral» Rechruhg auf gleiche Ber absus |gegebene Fragen appliciren will. 
andeln ; weil eraber von dem Herrn van Inrerlunium, heiffet inSgemein die 
ibnitz erfuhr, daß er felbft willens ſey da der Mond en —————— 
eine Scientiam infiniti herauszugeben, 10 Ige; verborgen bleibet, und von ung niche 
wolte er Jieber feine Arbeit unterlaffen, aIS Ifan gefehen werben. Zu berflben Zei fü 
herrlichen Verckes berauben, von deſſen "[rerrignium , wirb von dem Pitrwole 
Vortrefflichkeit man bereitöberrliche Pro-| 7,5 77 0.4 der Raum genenhet, ber ginis 
“ ben in, bene Adis Eruditer. An, 1792 P. (hen j e pen Triglpphen in bem Doris 
210 £7 fegq. und An. 1703 Pa.19 © £19. fchen Frieß gelaffen wird, davon unter 
wahrge nommen. . Da aber der Herr von| N. Sog: Met —S 
LCeibnitʒ an dieſem ſeinem Vorhaben durch den if : pa, | zu 
viele wichtigere Gefchäffte gehindert] Tree (Bir | 
wordin ; fo hat nach ihm di De Inceflinum Opus nennet Paer⸗diut 
luſtin gey maſſen erfeget Carrd Durh fe) , t0a8 innerhalb dem Gehätbe 
ne Metbodg pour la muejure des furfaces la nter dem FA hgemathtwirb 
dimenfiom. des folides , leurs centres de pi- |” a gemacht wird. , 
fantewr, de Percufhon (7 d’ Ofeillation par — Quantitatum, ſ. Dignitaͤt. 
P opplicotivn du Colcul Integral Anno 1700, 0,17.otier. wu 
da ebenen Anfängern gu gutedamalsden| Tod, ingleichen Joch⸗ Traͤger, fiche 
eg gebahnet, uud das leichteſte vom der Bruͤcken⸗ Joch. zu 
Integral⸗Rechnung befchrieben,auchdurch| Joͤcher, heiffen bie Bebierungen in bes 
allerhand Erempei erläutert, An. 170% Inen Schaͤchten, ſo aus vier Stuͤck Hölkern 
hat Grorgius Cheyneus, ein Schottländi» beſtehend zufammen gefattet find, welche 
ſcher Medicus und Marhematicus, in ſei⸗ ſo hoch und meit, ale der Schacht ſelbſt, 
nem Metbod» ınverfa influxionum etwas worinnen fie ſich befinden. Ein folch Ges 
mehrereß hinzu gethan, indem er zugleich vier ober Jocher wird auf 2 Stempel gele 
mit auf die Series des Herrn von Keibziget, welche an den Straffen des Schach 
nis, Newion und Bermanli ihn.applicitet;| geg in Hangend und Liegendes eingetrieben 
wiewohl er nicht alles ausführlid) gnung werben, und biefeg nennet man: die Joͤ⸗ 
abgehandelt. Allee was in des Marguis cher in einander fällen. Wenn flefaul 
de I Hujpisab Analyfe des infinimens pe-\iworben find, fast man auf gut bergmaͤn⸗ 
sit», Dem Carre, Cheynæo, Gregorio und nifch: Die Joͤcher baben fich verfchlime 
Cra:gio anzutreffen, hat Charles Hayes in mert. Die Marckſcheider pflegen an die⸗ 
feinem Traitifs of Fluxiens, or. introda- fen den Ort zu bemercken, too fit angefan- 
ion +0 Mathermutical and Mechanical Pbi» sen bie Donlegte ober ben Falk des Gan⸗ 
— auch sogleich viele — ges zu meſſen. 
en, die in denen Leipziger Adis anzuttef |, Tomadaprior denen Arabern 
fen, erklaͤret, abfonderlich bagjenige —* ste Ronat — bat 30 Ta 
— ——— von senen chen ge; da, hingegen der Gte Monat 29 Tape 
1 ewegun a | nada poflerior genenn 
bat. Unerachtet aber die Integral —*8 un Jemadep 3 erwirt, 
mung noch bey weiten nicht ihre Vollkon⸗ Joniſche Ordnung, Ordo Ionicus, 
menheit erreichet; fo ift doch fein einiges’ !' Ordre Ionique, ift der Erfindung nach 
Werck annoch vorhanden, worinnen alles. die andere, dem Range nad) aberdiedritte 
basjenige erklaͤret iworden, was bereits er- Griechiſche Ordnung. Vor Alters hatte 
fuunden, und theils in denen ietzt angeführs fie hauptſaͤchlich dieſes beſonders, daß bie 
ten Adisund Mermoıres, theils in andern hintere und vordere Seiten an dem Knauf 
Schriften zu finden, Wolff has in ſei⸗ fe.anders ausjahen, als die zur Seite ſte⸗ 


hende, 4 
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benbe, wordon in bes Deviler feinem Vi- 
gwols vom Sturm in das Deutſche über 





—— — bar alle vier Sei⸗ h . 
tin einerley ausſehen, und folglich Tab. —**— ional⸗Sroͤſſen fönnen bis⸗ 
Yxvı Fig. ı das Eapiräl acht Schnoͤr⸗ teilen in 6 onderen sen rational wer 


keine B Nach n 4.Ena 7, ſo iſt 

wii Bericht Lib. IV. c.ı haben fiebie Srie| ab = 8ı, ‚uns af ru bie algebrafäe - 
hen. ‚als ſe ber Diana einen National-Srdffe 

— 





man fich, wie bey denen = gefchehe, was bor einen 


fait.‘ 5; 
Pnung m im m! Die — von 8 
zu einer Benennu 


— 
fie der ‚eihe ber 8 Diamı 
dicken — gegeben. Sch, —* koche Frponemen 


* Yorban der Zinß, — —— — be, lehret glei 
“ Jovis Ales, f. Adler. u  Anehyl. ſit. $ 
An tan ‚ [-Capella, —— — sum Theil 
rati ‚gang irration m 
genmeionalsXufdfung, — Sm, be Sn daß man 55 


dergl auch | bee 
wet; ingleichen Eönte man fagen:! Die —— 
— | bi 5: ve * — 
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Yan, fo ift dadurch ——— — — — Irrdiſche Beiben Sigan terrefiria,find 


a Ba anfange an bieerehnten Ainmei» Zethen, Dr Str 
m aß m ‚der Sti 
fe Art — mc man im be bern mich ‚bie und der Steinbach, 


Analyñ bed Herrn don Leibnitz mit ber Jrregulie, wird eine Bröfe 

« gemeinen ni auskommen tan. Wie aeren e einander nicht ach — 

: viel aber eben daburch gewonnen worden, E. wenn bey einer Figur bie Seiten ober 

daß man die — als Re Shinhel,f felbige ausmachen, nich. teich 

„Borna pr Orig im 0 u nie ern, 

I ‚108 n 

\ fen h —— — ga chan lauter Set angel, Doabrate n.(f Unter 

e ievegalke B.inie hingegen wird 


. erasionalebekbäliniß, ſ. — u der einigen cine krumme Sinie 
| 10- [108 


auch ei en ihre Are ſich wendet, 
Rational⸗Zahlen Te und auch. bie € e Seite Der Are 
—— BEr"3 Sana worvon unser — 

— —— —— 


finden ij 
die in fich ſeibſt mulcipliciset bey a Je Baın, Labs 
| Dergleichen-ift 2 Beh | Km rn ve f 


zugleich 
Naͤ⸗ ein e8 derborgnes Merckmahl 
fuchen, hat Francifens Vis * — Gängen haben, — —**— 








weich h 
*8 wird) iſt alfo difponiret; wer zu allen 
darinnen gefegten Fontainen kommen fat, 
ohne ein, zwey vder drey eprmalnorben ju ge | 


9. hen, ben Seht eh, 
"IR deffen GranosoRi in Aupfferfich ju ha 
ben, da man die Punkrirten kLinien Ir u ' 
hero fich wohl bekannt machen, und 


—— Deutern bie co itrbiähen nad par Dicht ben reften dert fan. 
— Zeidpen genennet, lg de mer der —— 


und ber Steinbock. bey n anzutre 
Mathematiſches Le 9 . Koi 
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Bir x arm lee ’ Be biefer — — befommt die Cyclois 
Boͤckler a urva tautochrone, s 
— — hatte Homærinoc, — der Æqua- 
— ae: — Fi 4 am —* —— — 
beruͤhmt er ⸗Gan gypten. 
Einem derer Wunder - prächtigften Irr⸗ ze ee tum DR, Kae 
Bärten Bug fonder Zmeifel bie vors chen rn SB 2 * 
treffliche Höhle in dem St. Petersberg ja pa WE res 
a In derfelben achet I danzit ern am Ua 3 amidplici 
man über Meilen lang unter ber Er — alfo Ba erh 
= bin; a rer aus einer fo nennet man foldhes Koneriam, en i 


Beet ic — — 
iler, ohe Bogen)]. - te h 
perigen, haben, - 


tragen, ber Boden aber ift überall glatt 
eben; und uns wohl niemalen ein Irr⸗ ——— 
Garten verwirrter angeleget worden, als ander gleich ſind. Von dieſen handelt P- 
eben dieſe Hoͤhle. ——— —— 
Irr⸗Stern, Stella erratica, mirb ber» Dias in Grometr, Praii Alten 
jeni e genennet, weicher in dem Finſtern dieſe — — 
ſchinmert wie alle andere Sier⸗ geMleinen Gerwetrie, und erweiſen nur, 


* Keen ep hen feinen Ort im Yin] D@P der Circul unter auen gera 
ändert, und alſo nicht beſtaͤndig einers 
be — wg uͤbri lg: 2 
Dergleichen erne et man p 4 — Fun. 
unter welchem Wort ein mehrers ice — arm 
been na. —— me Ihe pn eat gene 
Magonius, hei fo viel als gleich be " Dannenpero hat d — ee ei 
woindklicht , welches von denenjenigen| affgemeiner Jacob Bermonl: feinem Bruder 
— Fe wird, bie lauter gleiche zu en aufgegeben, und ihm dor die 
Alfo wird ein gleichfeis ung ber Aufgaben einen Recom- - 
| * — I teilen gleich drey gleiche pens bon 50 Rthal in denen Altis udi- 
inckel En Triangulum lLiagonium sor. An. 1697 Pag. 24 und aıs verſprochen. 
— Dac: min ober hardy gang men. 
lochronos, wird in der. Mathematict) Kunft « ein mehrere 
genennet, was in gleicher Zeit. gefchicher.| gebracht, als fein n Qruber von ihm bee 
Alſo heiffen Pendula Ifochrona,diejenigen, vet; So hat er feine Erfindung An. 1698 
P, 0 ihre Bewegung in gleicher Zeit zu Ende dem Seren von Ceibnitz und denn darauf, 
ringen. Dannenhero'nennet man auch; An. ızordenı.Febr. an die Ansdemie des 
Mochronifmum Cycloidisbie@igenfchafft| Sciences nach Pariß geſchickt, iedoch mit dee 
der Cycloidis, daß nemlich ein ſchwerer ausdruͤcklichen er —— Pa- 
Corpei durch die halbe Cycloidem und alle guet, worinnen feine Erfi — en, 
Theile oder Bd * derſelben in gleicher nichteher eroͤffnen ſolten, big ſem be 
eit herunter fälle, welches Augewins in ſeine Auflöfung communiciret: 
einem Horologio Ofeilatorio zuerft entber Wenn man nun die Analyfe. bed — 
det, dela Hire aber in feiner Mecbenigue) Bermonli in denen Adis Eruditor. An, 1701 
Propof. 120 Pd. 421 unrichtig ; Bernowli hin] ſ a13 mit berjenigen —— weiche ſcin 
gegen in denen Adis Eraditorum richtig er- Bra in Bm benen Memoires de F Academie 
toiefen, welchen Iegtern Beweis man ere| di ciencas AB. 1706 P.304 — So 
lAutertfindet in Wolf Element. Mechen, wird man leichte finden, daß bie letzte der 
G.:58. Wiewohl er eög2s9 & 290 erſten wei worikäherlegen fep ; wer Demnach vor 
auf eine andere Art durch Huͤlffe der Diffe denen — n Figuren etwas 
—B hemue gebracht. Um bobes und is willen — 
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Fur 
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— —7 


Triangel, welcher * — 
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bsnnen, weim man — 
i ,was 


em. " Hopleun either _ u Rdiſche Jahr 
wirb don In gi der Trian⸗ same Besen De 


® —8 el ge — * — aus dem 117 
— chris berjenige (Ihen in dad Tateinifche uͤberſetzet. % 
el —— Jade, ift eine Reihe auf ein- 
bat, wovdn umter dem Tage und Monate 

Ichendlichter Triangelmehr ee —— des —5 hal⸗ 


F eil. Rs ache —— ung mit Aue 
e Ordnung, m — getroffen wird. 
in " — —— —— Monden- 


———— Stunden —— von baden das gemeine aus 12, das Schalt⸗ 
eicher Bröffe, die von den Untergange der | Jahr aber aus 13 Monaten beftehet, welche 


, Spanne an in einer Reihe Bi auf 24 —— und29 Tage Rica 
gezehlet werden. Denn die Italianer in Chrouolog. Reformat. Lib. I. c. 10 


mit —— * —— die Sicher viele Drübe darzuthun, daß bee 
— en ven its % Anfang bie alsen Sebräze ee ff 


=“ Es dm Umayang vn —— EG ob fchon andere auch an⸗ 


—— Meynung haben, welche ee 
chart, iſt ein do in ber zugleich an tem Drtemit ü 
8 iſt Er i gl —— em Drtemi —— beit. 


erum, an Ce 
* 9 gevierte —— —* — viel alten Jahres der Hehe | 
und giebet allo 50 in die Breite und 28 in er annoch ſo dieler Schwierigkeit und Uns 
bie Länge; oder 10° in bie Breite, und 24 | geroißheit — — da man doch for 


Mm bit e; oder 4° in die Breite, und ſches zu wiſſen be 


erli Orten diefer Landen ver :ffament fichlefen teil, Einer an 
einei Vergleichung mit dem sıdern Art aber ift das heutige Juden⸗ 
findet man in Jacob —* * Jabr, ped⸗⸗ zwar auch ein beſtuͤndiges 
imterie p. 34, und werden insSgemein sfoey | Monden ift, wovon dag gemeine 
JJucharten auf einen Morden —* dal ans ı» und das Schalt⸗Jahr 
diſch gerechnet. aus 13 Monaten beftehet ; Allein fie ſetzen 
nnd 35 ini Yi beucipen Bing eine De von 

u 7 Pe ‚119 Jahren, ex in tung 

gum, ſ. Waa einrichten, nemlich das tribte, fechfte, —* 


neun⸗ 
innen das Jahr in feine Wochen und Dos zehende, don denenſelben iſt ein Schalt⸗ 
nate 5 wird, und ihre Feſte nebſt —*— Der Anfang he Reihe — 
andern von ber Zeit dependitenben Sa FÄNF auf den + O&tnbr. des 953 Jahres, 
befin ie nun bierdey al, Deffe te Efunde und 204 H al.de8 Inlia⸗ 
bed auf bie ffenheit Ihrer Juhr⸗e niſchen —X Das gemeine Juden⸗ 
Einrichtung beruhet 2: wird man den’ Jahr, nach er Weiſe gerech⸗ 
Calender am nepreiffen net, hat ehe 354 # 8 einer 
nen 6 annt 376 Helakim, das Schaltz Jahr aber 

gleich in ber unmittelbar -283 Tage, at Stunden, 589 Helakim, Im 

folgenden Erfldeung albier angeführet bürgerlichen Keben hingegen werden ve 


wyd.· Anno 1927 das Sehafiian min⸗ das ., Jahr 354 Ange, und De 


Iubiſche 


| * ee r * ea — — — * 





iehet an dem der 

u aBonden der — — fchfen Sog in Wr — enfunge, 
am näbeften Ferc; 
—— 9 29 2 — 1, fr fangen baden ——— 


biefer eman | teil fie Hyporhef: Tee 
ve Tui, Marche "Marche ‚ * Te- —A— Rule 
'beth, bar, Adar, Nilan, Jıar, Sivan, 

Tamuz, Ab, Eiul, © Der Monat, der bis⸗ —— — 
weilen zwiſchen dem Adar und em Fam zu — rn 


—— — Johr ⸗ Kechnumg nicht erkiaren. page 
ein Tag fo wohlimgemeinen ald au am. Ken, ve hun nr abe 
—25 y ——— wei ——— und Daren heut 


ver DaB Reue Jahr mit biegen Tagen ans 
“ fangen wollen. Die Juͤden, weiche die 
fie aus benen 
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Julianiſche Iabr, fr ein. beftändiges 
von 365 Tagen, wenn es ein 


— — 1355 * ae , unb 00366 Tagen, fü ed ein 
Ribe 


en, ung theil auf Sonfigenis a5 Jahrdor. 
osligenis 
Gum vor ae er mode lang lang pe * Je 
un em 
ei Sande Wenn dieſenm ach ber (re, und ift XRyꝑ Ge 
g ensift, find auch der —— zuletzt bey bey benen Chrr uropa 
der Tag kurtz —— im eweſen; bis 


—— u. — Anka 0 —E 8 
e gen aber 1582 die Roͤmi e Des 
Laffen fich die Juͤdiſchen Stunden gar leicht! goriauifche augenommen. Die Proteſti⸗ 
im | haben das <tulianifche Jahr insge 
man auf den geg Tag die Länge def-| ſamt his auf das Jahr 1700 , dies 
felben füchet, und dieſe ig mil gleiche weil fie das Gregoriani 
Theile cheilet, ie e en den auben eini⸗ 
Judiſhen heraus; Maltiplieiret / ger blinden Eyfferer abgehalten worden. 
. man bi die Groͤſſe mit der e behalten cs die Engels 
—— —— iſche —— a * 


— — — en T” 
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am Tage, di Se uns groß, wie man aus 
——— Bei deln 8 abe Bun 
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| bedienen 
e Mi «| vor andern d Und aus glei 
opt —— ach bie Afrane- 
Macht auf gleiche Weife einthei ini eln, zumalen ba bag Gre⸗ 
jeder Stunde das Regment der ben un — 
Boden einem gewiſſen Planet gueiguen, e —e— 
welche folgende Orbuung halten: % De Groͤſſe, ingleichen in was voreiner 
u — a ee ne len I 
fo werben bahero auchhie Fübifche CtineFonr bade er u 
—— — ber fein anteriun ZI Julius #.. 
man die Tage mit bes Zeichen de Si 28 Auguflus — 
tem been, ——— ba —— 2 
cher die —— 3 November | ».. 
nifche Calender, 
ne —* —— ve Ban ec Ze haltet, und ift Ar 
in der riſtenheit 
e vr Dont aa Gas. Dielafer 
snverändert gebrauchet, nachdem aber|che De ee Jolie —— — 
auch dieſer vom Pabſt Gregoria XIII. ge» Jahres bey denen 
‚nur noch von einigen Proteftiren«|diefe, weil bie Hohen⸗Prieſter, denen das 
den DE bepbehalten worden. Siche Calender⸗Weſen aus war, 
dem folgenden Titel auch Bosheit und Leichtfertigkeit um ihres Pro⸗ 
J Pd in Daebe mm goſt nerdmm 


Dt — — 


„63 Julius Jungfran " — A 
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- güi Sißwöeilen, —— —8— Roͤntiſchen Calen⸗ 
ie — ol ie fiel, dann * ders nut denen wein —ã— 
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anuarius 29|130Gobris fiQwinsilis 31 May . 
ebruarius 28 ıt Novembris Sextilis 29110 Janii 
Merkedpnion az 4 tember 3 30 Junũ 
Martius 31] ı Januarii vber  31[29 Juli . 
Apilis 591 Fobruarũ November 29029 Augufli 
Majus, 31] 2Martüi Dies adje&i An . 
Junius 291 2Aprlis December 29] .3 Decembris. “ 
6 wire oben auchbat lianifihe Jahr aber elle e Joldic in Rupffer don; der 
bald wieder durch die eprieſter in die | gleichen auch Bayer iu Uranemeiria Tu 
en a ae Ce than. — — 
ayſer Auguſtus vorgebeu⸗ die au Maria; ler hingegen 
— a Se Get 
imperams Li c. 3 Rs t es indie 
Bi Sonn ————— gone des —— — 
werden, was Rictolus Cbronol. Re- Sonſt heiffet es auch Adreneteta, Aſtræa, 
Term, Lib. I. c. 22 gebenckei. : ‚| Atargatis, Ceres, Eladari, Eri ‚ Ror- 


lius, i I im Jullaniſchen alg| una, Ifis, Juſta. oder Jufticis, Panda,Pan- 
a a ach m deMonat, da, Pax, Spieifera D Des, Sunbela, Virgo’ 
he a Tage bat, und —— —e— 


aals— 
bern Macs 0 der fuͤn fe m Kr I vr 8 
Gaben Calenders bekam dicker Mouat Hr a Dertreibung ber hoch 





‚iR das Se Pe | 
— —* * ex | weil vornemlich Zeit di J 
ſechſte Zhell der Ccptick Keinen Bahnen weiche daffelbe Jahr ruhen und nicht befdet . 
hat. Es werden darzu von einigen so |tverden, t, das it, mit Pllug und. 
Ererme gegehlet, merunfer einer von der er. Egen gebrochen und zur folgenden Herbſt· 
. fen, g von der britten/ 8 von der vierten. 1g | Saat bereitet werden. \ 
zn D finften u zo fl pi, in onbenn Dame 
die Son 

büfer Darguge gegen Gere finder man | € — einer von denen allerfhoͤnſten Ster: 
tt Sewela IBröncın, a in nen, welche andern Himmel funcleln fou- . 











per auf dem Erdboben in ſeinem Lichte ei⸗ Og der Kenig i 

nen Schatten werffen. Nach} Beplers, bet man vet und berechnet am 
Meynung vollendet er feinen bauff um bie! —4 Orte $ +83 und aoi. 
Sonne in elf 7 / Kt vom 14 „Jupiter Ammon, [. Widder. | 


u: ſupiter — —Jupiter Jupiters 666 
er fommt, zu welcher 3a die € die, und felbige alfo faſt eben fa groß Be 






Stunden, 49: 31", nahe iters Slecken, Maculz Joris, ſind 
in 12 Jahren, und uf afo ar feiner ve dunckle aan —— 
mittleren — Tage 4,58, ien im Jupiter 


Derglei⸗ 
26, oder bem de la Hive — 
— — 8 28 dat Caps gu Interfhidene malen Ä 
einmal am langy Inpiters angeführet worden, die Bene 
fawften , ei am geſchwindeſten. gung — | 
Die Detter son folches gefihichet find 180° dieſes een | 


, werinmen v7 —* 
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— Bine wahre — van Jupiter merffen — in | 
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wahrgenommen / weiche ſolches wahrgenonmien ; 

—— ne u 
derlich und nicht eine ze 
len iſt nur einer, juneilen find 
süchtere, indgeimein aber given ju 
De funben, mbsndabemn her 

em, er 
— Rn 
ben ſind in enagrapb. , { 
pir2 & in Comstograph. Lib. VII. Pag. 51, Ind Soma nichg auf einerley * 


— Lib. VII. Sei c.i. 
| Erine größe eite von der Exde iſt nach 
18 Jupiters Jabe  Plaustens Faber 


ift ‚ohngefchr fünfmal fo. weit ‚vom.der| Jupiters Jupiter, Jupiter Jovislis, 

Sonu als die Erde, hingegen 21952 mal iſt der dritte Trabante des Aupiters. Er 

s neh: u bie Erbe. Man findet dieſes ſtellet alſo —— bemm Sfpiter vor, was 

| Wolff Element. Fate $ 826. auf unfrer —— der — iſt, nemlich ei⸗ 

hg ens Ju Jupiter ing nen Plaueten, der fich um I Jupiter, 

Ir (, und die Gro Feder Jarpopne un mich pogleich Ange Sonne be: 
nahe 14 Schuh oder. 13,343 a 
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———— —— 13 ſehet. * * u 
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die er anfangs vor Fix⸗Sterne 
Ar er erde, daß fie mis beus In 
piter fort rückten, und doch zugleich in 
fehen des Jupiters ihre Stelle Seränber- 
un. Ber er alfe inne — — 
ers⸗Monden waͤren, hat er bo 
—— ſeine Obſervationes auf une Sk a —* 


Iwey Kan und * 
eben angefangen jueiches er in der inget; auch die 
Bere über feinen Mundum Fovielem wer 
ergeblet, welcher gu Nürnberg SI4in 410 Na er iters unter ein 
‚Strand toten. An 1010 im 7 Pauos· n Winckel idel alret ſind und ihre Gräfe. 
* =: Be Galileus Galle —— Nas fe gegen Die Seoſtt des “Fupiterd eine 3 








Merurium, deu andern die-Jupisers a m vor Berk Jupitet oo en ſtreichen fie * 
Venerem == Po Zune = Heſtalt eines ——— * | 

viter, und den vierten den apiseen ha: bewegen, ob — 

zurnum zu —— —— gab ihnen Eee beftraßlet — 
— pa he 
amilie ro on Sloren | | | . 

deſſen Machemaricus er war. Wie ihre ‚toben fie die Sonne fo helle als dm 
Bewegung um ben Jupiter geſchehe, hat | Jupiter felbtt erleuchtet / wie ches Mar 
endli nach vielen wit if |reldi au bei Obfervarorte —— An. 


——— ———— ger⸗hater, Der e Cæßui, ſolches 
Tagen 3 Sranden, 1a Arien, 4p Or ee — 


SS —— — — — 
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pe icht oͤffentlich def Bämme , werden in ber Mechanicd 
wacht. se wich ent die ed ber tinen Art der Raͤder, twelche in u | 
in den Jupiters · Monden at barand ji triebe eingreiffen, die Zähne genennet wenn 


erkennen, daß ſie, wie Cofimi und Mareldi| fie auf der Seite ber Peripherie bed Rades 


vielfältig, obferviret, ihre —— — eingeſetzet find, und alſo mit der Welle des 
fe vielmalen veraͤndern, unerachtet weder Rades ‚parallel gehen; ihrer Forme nach 
in ber Entfernung‘ vonder Sonmeunbdem dem find veränderlicher Art, fondern 
zupiter noch in der Entfernung don ber, meiftend ee je fie im — 
einige Unfache bavon za fü mas 

—— ah 


Bämpffe, Junpoft Incumbe, iſt ein 
einem 





lung m bep bene 
Topiters turuus, Serummus vineIermriben, weleeman Bebeneiler ife. 
E* * der Eine: Seen | 


_ — a Drbaung propsrtionivet, 
| fen i ' { feiner * an der Arcade * 
Sid arg Ki ai | 


Man fan fi burch gute ierw-Bläfer wahr. ungen bererfelben finbet man fo 
; Boldmann, al 
—— beſchrieben u fe Brain o ne | 
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Vorue, Venus Jevislis,  esihodemonasirb von enen En 
— * Uri Deutern — 
act, Weber gleich mach dem Jupiter —* von allen unglicklichen 

eu bie dem nin feinem 
Txion, f Kiercnlen, i, beifet bey "Alrel 
ſche Haus, woraus fie 
X tellen von des Leibes Be⸗ 


erg. 
‚ RälbersSähne, Denicul 


eget, Ab von —* einge⸗ 
| chen find al f 
ch unter dem Wulſte ſich Bar , USER dem 
darinnen beftchet, baf R * Pole, Zuna frigida borcalis 
ben barein gefffiuitten werben, fo, daß die/der andere von dem Suͤdiſchen Zona frigi- 
—— ſteh Bandes |da auſtralis, genennet wird. Es ſey z. E 
— Golemanı uzmet Tab. L Fig u, N er Er. 
diefes Sahn-Schuitte, erh diß Wor ‚Kader 
‚ferner nachzüfchlagen, nn 


andere oft —— Figida bo» 
| Y5 realis. 


weil bie Kugel » runden eine lleinere Fid- 
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nenhero dem Pulver durch 2 Kafı de ie 
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realis, und Ks die Zona frigida zufira- | P. @5. ’ 
lis. pain ieh ieder —— a he —* Champ de Iamiere. 
dem Pol 23°, 30’ aller Orten m RKammer⸗Spiegel 
weit nemli Sonne von dem —B ve georehete — ——— 
re abweichet. In der Geographie wird er⸗ Ban e Rauıner an bem groben 
6 damit zu 












kandes ee de — Die 


toeiter 
Ite deichen, Signa fri 
, Balıe Si en, igna —— geuer⸗Rege, 


Scorpion und die Fifchegenermet. ScwottsStäde, Stein⸗Stocke, Pier- 
Bamelpasb, f Cameloperdales | —* if ein = wi mit * ‚Sn 


—— —— er ge⸗ Ir warbad Be, 





Morſer vor befier, weiche eine Rugelun: vortheilh 

dergleichen Braune im Bee: PA —— bie ohne, Bee: 
dem Auhange feiner Artillerie p. 16, und | a werben, zur Gehe 
Surirey de Saint Remy P.1l.p.256 befchries| ten der Peripherie des —— Haben, und gehen? 
ben. Der Chevalier de Seins Fulim haͤlt mit dee Welle parallel: Was jur 
in.feiner Werckſtatt des Vulceni pag. 6; teilung folcher Räber und 


che, als die Cylindriſchen haben, und dans —— ar Zel *55 
ten Widerſtand deſteweniger Kr —— — Aue 


emmersddand, in Gurt ſtellen, entweb Pi 
* bintere Shen! 8 der Seil de liegen, A: = vum 
Boben neigen, ba fie dent, 

d⸗ 
Tab —*5 6 6 Fang ft. * ein ſtarckes —— euer Bon cha, 


Fig. 7. d inpwi 
determiniret Buchner ——— **8 ver 
„Bi. und Drvaun in Fundem.Ars. P.AV.| Jeng —— 


‚ „Leuten diefe Benennun ng wegen ie groß 


aber auch ein Rinnleiſten genenmetwird; 
Daher dieſes letzte Wort ferner nachzu⸗ 
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fernere Beſchreibung und ein aber fo I gebectt gehalten, biß - 
Serige "Säge findet man ange De ge Te man Fener- Pf in. Man bedienet 
Artillerie P. I. p.22 Brauns Artillerie |fich derer in dem bedeckten Wege, in ber 
—* VI. c. PR eichen ben dem Simie: Inen Brechen und Rerrenchementen, atıch 
P,1.Lsp.xo. wohl zuweilen anf benen Schiffen, das 
pe, beiffet das Heine pölgerne Entern ber Feinde zu verhindern. > - 
Kr , ! welches die Zuͤnd⸗Loͤcher der Tartetſche f. Garteifches 
Canonen damit zuzudecken dienet. Kaſten⸗Kunſt, heiſſet in ber Hybrau 
KRapp⸗denſter, ſ. Dach⸗Fenſter. lick ue Machine, ba. vermittelſt gewiſſer 
Karnicſ, Coronix; heiffet eigentlich Kaͤſten, Eymer ober Bullen,fo Binter eins 
5a di | mg we, a sa 
des e at ſolcher / e 
Zweiffel von denen Werd⸗ 






fen weſentlichen Gliedes befonmen, wei⸗ |goffen wird. EB haben dergleichen ges 
> meini bie Fehler, daß fie dem 
ches von ihnen eben ein Karnieß, ſonſten ande ie ae ß fie bey 
en 
agen. Goldmann heiffet ihn den | DW e ei 
Kam. Bie ran ofen, — de pſtarckes Gepoltere —— — ferne 


b] y liäner Co fie nicht in allen mit Accura- 
der: Sun umd Dorifchen — teile pſammen — dieſelben in 
mache ihn Goldmann 13, in der Jom⸗einem und dem andern zu verbeſſern, Ic» 
ſchen, Roͤmiſchen und —E ı+ tet Jac. Leupold in 0 Mach. Hy- 


Modul, weil er in denen 3 letzteren & sl draul, Lese T.U.e:. 


len Kragfteine brauchet. In den Karni Katze, —— Risen, ein hohes 
Baue fe en Pästlern , Det aufgefuͤhrtes Bed, auf Ah Boll 

ülfte, Stäblein, Karmieffe; werdken oder auf der Eommtine bes Haupt⸗ 

—— — und — Damit man von daraus fein weit 

—— —— —— ud Die um di eſtung 


werten Ole a in I wird bi — et und 
iget, —— — 


| —* 55— — der ei 4 uf uf aber Dies —— — inacht 


en er be Re Be — — wen 
tung (mh in —— —— —— ar ern Dem. 
Diger Anweifung alle Arten der Sen * — borthe —— — 


pracht⸗ Bebände zu erfinden, etc. ais gar leicht varimen vergraben und 


auch in dm no ihn ing Deu über fände. er ander, Me von de 


Barren Bäche oder auch Todtens dein hiervon ausführlich Dillich in fe TI 


° Grgel, neinet man eine Machine ſo aus Peribalogis Lib. 1. c.13 P.99 9 faq A Je 
Mi: 


—— et Säufien gufammnen gefeget gefeget gleichen Sreyeag im feiner Archis 


iſt, um auf einmal: viele Schöffe damit —— 


in tun. Diefe Säufewerben auf einem 


leinen Balcken befeftiget, deren Zuͤndlo⸗ —*—* eine *8 TE Eur 2. 


BR buch eine eine blecherne Riune gehen, der alten —— 
hierein wird das dulver beſchatnet, Pe let werden. 
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ber denen Kauffsteuten zu gute, neciche | einen rechten Windel machet; Ein ſchie. 
Being. eignen Haͤuſer ie Familien ha⸗ fer Kegel, Conus Scalenus, 

ben, und doch Beitändig an einem Orte wird genennet, wenn, Tab. VIIL Fig, 4 
find, oder auch vor frembe Kauff- Leute, | die gedachte ae AX mit bes Dlametro 
Die wur zu gewiſſen Zeiten des Jahres auf CB keinen⸗rechten Winckel mache. Ein 
die M — Maͤrckte re un a re en 
gen geraumlichern Hof onft in groſ⸗ gonius, heiffet im ere derjenige 
‚fen —eS cu kon pfleget, einejdeffen Durchſchnitt, wenn "er durch die 
Saͤulen vder Bogen kauben, auch wohl Spige des Kegels ind den Mittel⸗Punct 
doppelt über einander, und rings herumder Grund ⸗Flaͤche gchet, ei 
Kauffmanns. Laden daran. 
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ber Montag, Di Do und 1 j } ; 
kontog, | enflag, Donnerſtag  |Speroidsbes nerfehen. Ein fpityanindde‘ 
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, ein ſpi | Trian⸗ 
ge de ober, einerley, deſſen Are 


) determiniren. Es wird derfelbel zu idem, wie aus bes Archimehis 
angeführten Buche gu erlernen. Ein 
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W Tab, | handelt u B 
—— "en Sage mit dee Grunde Ha feiner Anl Er —* uchner 
Kläche —— — in iR 






Begeb’Scmist, teird diejenige Figur 
gene, end, Bine Bm 


bleibet der ed 
—— ß mod AurD — 


Circul. 
eines i 
fien, ba man eh —— ob, XXL Fig.7 Li: ee ren 
oe era Brumd- fehiehet, def ber Diameter bes Schnittes 
Br durch die je 5 mit der ar des Kegels DC einen 


* in Hbacht zuhab @ Ei AD ite des Ko 
Bu Käffern, als tete eigentlich ch, ca ber Diemeter 
Ant. ie Um —— AD parallel difta 
gerfiändigen allein fich nach die |Pambel, „se 
—5 ches eine gewiſſe ſchnittes mit bez Berlin eg & 
‚der Sal on ihn te des Kegel wenn er 
Be dom x —e— fon neunet man 
ed 
—— * I €. Tab. vn. ——— 
— æe— —— — RO 
— — ehe wenn einean Che mZ Z verlängert worden, 
lie I a beweget, Daß | gerten Seite in 2 zufantmen komm 
ae wenn fle länger ſeyn i BAFeine Appel Wer endlich dr 
muß, fhnitte8 Tab. XUIL 


* BegeleRugel, heifſet in der. Feuerwer⸗ i 
cker⸗Kunft eine Kugel mit Kegeln von Stiche nr Diametro AD ter Eon . 


Eifen ober auch von 

. mit eiſernen Kegeln 
' erben bisweilen ach har geladen 

amd warten Die Seine geworfen, E⸗ get; gi A Kerwareh ne 

oo. chnit⸗ 
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Kehl⸗Balck dem 

>" merwerck Se uf m | 
Die die kurtzen Balcken, wodurch gwey und 
Angefaͤhret Unter denen Alten bat, Ap- Sparreı eiwaS über ber Mitte ie 


ter Yin — *8* 
—— Pergaus ein. herrli ter, Sänge unanmien 9 erben, 
en sr ie Shui selhrien, ten Befefligung —— WERE 





weiche na Dienen fonberrtau wenn 


Cr. 
— Cosi. — noch) — genung im. 6 md ln De si Re 


—e *7 eine Blangue —* —512 leget, 
En im einem befonbenen denn wird Die Kehle um » viel aröffer gemacht 


. u sione en wie man ve 
verſchiedener Art befchreiben ns wei den N einden, mid ben Ein aa in das 


Mega — Hojpital — analytigue — mern all ou gu. bepden iten von den 
N — Coniques ein feines i 


Echnitte algebraiſche Rechnung ſin· das Boilwerck weit oder enge werden fo. 
den könne, zeiget Wolff in Element. Ana-| BeblePunct ober 
"Finkor.c.6. SEinander entgegen ger | Ciccumferenz s Polygon sober Sigurs 
e Begels Schnitte heiffen Die givep Windel, Angulus — ſen Cir« 
doperbeln, welche durch einen Schnitt cumferentim, Angie du du eigene, An 
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Ile de la Circaonference, de la ce  deropalben das Rad einmal auf Diefe. dag 
4 de ta Gorge, ift der Windel, weh andre mahl auf die andere Seile laufen 
Tab. IV. Fig.ı die ꝓvey inneren —5 — muß. Es muß im -übrigen dergleichen 
Lirtien GEF und Ga formiren. Die Rad innen und zwey Schuß 
fe dieſes Windele wirb gefunden, wenn! Vreter ba 





bie bes Eirenis|fan — 
260° bu Irc na ber Seiten Des Dil | Bei. Caneus, fin ift; ein gang bekammtes 


— Fehl. Windel. oder, welches 






fetten Materie Ber - In der 


‚Neich viel, der Poly Windel, übrig.| Mechanick wird es von einigen als das 
einem MER bi IngomEinie in ber| fünffte Ruͤſt⸗Zeug angegeben. Es —— 


Kortification ken wird, um barauf| im aͤbrigen aug einem feſten Corper, der 

"ein begehrtes Viel⸗Eck zu befchreiben, ſo von zweyh fehief-liegenden Flachen —— 

— ——— ct oder machet wird. Von ihm 

iſſen noͤthig. Derjenige|felbft, daß die — ku dem 
egen, ber von dem Heinen Widerfland beffen, bamit aus ein⸗ 

adie C C — ber i — Pol ber bil FG Ver breit Ne kalter baihe Zee 


Sul te bed Keil A B Tab, VI, Fig.as gu der 
—S Angle de 


Al Spare, j Sparcen. aus —— Carf die Mitte der Grund» 


ober 
dem Keiles AD . « Ränge — 
htermas enthalten, un fo pi 
—* halb m. und unten! en befiget dergleichen Keil; oder, wel⸗ 
‚halb wieder eingebogen iſt. Tab. II. Fig des einerlep, ein ſcharffer fpigiger und das 
a5. Unfere Werckleute nennen es Kar⸗ het Tanger Keil et mehr ald cin 
nießlein, die Franzoſen Talon, Cymaife) umpfierumd furter. Wenn man im übrie 


Fe und die Staliäner laGolatti | gen das Dermögen des Keils genau ju er⸗ 


mia. Die Höhe deſſelben bekommt m bie| fahren verlanget, muß man zuförberft eine 
5 Minuten oder Fr Theilgen eined Mo- richtige Erfänntnißvon der: Ohefliegenben 
‚dulg, gr * usladung ift die halbe FJlaͤche, plano inclinato, beſitzen; Aus 
Hoͤhe. — zeichnen , findet man |der Natur deffen verſtehet man das Venne 
in * derichs Vorktungen gen gar vieler anderer Inſtrumenten, wel⸗ 
beyderley Bau Kunſt fl Dan. 335 wie «8 |cheman theil in gemeinem Leben brauchet, 
aber den umb zu verzieren ‚| ale da ſind: Mefler, Srile, Herte, Nadeln, 
a en Mn On Sn Ed 
i susier & welche in den gr 
er von L. C. Sturm ind Deusfche Aben! a —— | 
ſetzet worden 2. ı7 5 ingleichen. auch Des- finden. Die Kraͤffte, welche er Be 


— * 

m meiſten in der acht, entweder durch bien Schlag eine® 
ſchen Ordnung gebrauchet. chweren —— als mit dem Hammet, 

5* — eine Art eues ober Schlaͤgel und fo ferner, wie bey denen Mei⸗ 


chtigen Radeß welches doppelte Käs: fein und bergfeichen geſchiehetz 


t, die gegen einander ſter oder durch die ſtarcke Vewegung des Kelle 
; fat daR das —ã— Se da —— — 
ſer — Bean wird, oder lincks Rem etwas ſpaltet; oder buch 
umlaufft,, Man braut und Preffung, gleichwie — 
ber gemeiniglich Bergwergen —— — Scheem, beim Def, der 
EA zwey groſſe Kübel an —* in. neh Fa gt 
einer ngen,: und wenn der eine 
hinein — Ber andere heraus Format, 


» 8 


Länge oder Perpenbicular» Linie DC, die. 


— 


* 


203 Kl Reber em. 704 


unterfuchen könne ‚ daß findet nal —— die —— 

ſamm d ehandelt in Leu⸗ ¶ Ausgabe, Kammer, die —* 

— ger —**— Speer — Die Kohlen 
gg 


Keil, wird auch nicht ſo wohl wegen fü» und pvar einestheile in 


biefer guten, 
‚ner Aufferlichen Sortne, alß vielmehe feiner |1°%%, Daß allein Diefe nad: m und 


l 
ehe a nicht gar bach über bieErs 
Beil oschehe, eine Art ber Stiden, 
welche von Eur werben meüffen, Arir- * * von auffen ar 


(hend, us Kath darinnen. Wonm 


| gm er denen —— baden und |y;. —— des Bodens dergieichen 


— en fan. ‚folan man das une 


son feinem fonderlichen lang a pr vou 8 

worden, auſſer da aa ſie Denen Cubio ar r Sperren Badokri 

en entgegen geſetzet. ji Peraga bey Padua een I de⸗ 

iphus, f. Cepheus. wen Hafer Dienet ein 

. Kelbelazguar, nF hano der kleine, Sonrerrnin ja guter Vertoahrung ber Jar 

ve, wird in der Bau- Kunfl | gefangenen und Zucheli 

enige Drt Tee ber unter bus See — 55 , wird don A 
gewoͤlbet , und alfo angeleget wird, daß man | Aronomis fo wohl der mittlere Der . 

Dafelbft diejenigen Sachen bequem aufbe | &o als auch das Mittel der 


halten kan, welche in dem Gommer border Eometen. genennet, 3 lichter 
— 
— darff nicht ein —9 | VII. per. u mercker 





damit es v gar in ei 
dicht haben möge. Die Frantzoſen, welche | Waterie, bie der uͤbrigen glas) Repet, — 


gerne allın hech banen) find bie Erfinder wanden. 


— .- 
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— — ee — — 
Kern, oder Kern⸗Stange, wird bey | Srurms Meynung auch insbeſondere ein 
dem Stüc-Bieffen derjenige Theil genen | Chor⸗Gewoͤlbe genennet werben koͤnte; 
“get, welcherrecht mitten in die Forme des | Und werden dergleichen niemalen gebrau 
Stuͤckes vor dem Buß gebracht werben | chet auffer an benen Euben ber Keffel» Ges 
muß. Es beftehet aber diefer in eine2 eifeenen | woͤlber, nemlich meiſtens am Ende des 
Gtange von dem beſten wohlgefchmiebeten | Ehors, und zuweilen auch bey dem Theil 
Eifen, die mit einer gewiffen Urt Leimen | Über dem Altar. Wiewohl meift dafelbft, 
ſtarck überzogen und alfo formiret wird, | vornemlich in denen groffen Kirchen, ein bes 
baf fie unten etwas duͤnner als oben, und |fonderes Gewoͤlbe gefchloffen wird. In 
folglich etwas zugefpiget ſey. Bey ihrem | Heinen Wercken findet man e8 auch am des 
Einfegen in die Forme ift die alergröfte nen Bilder« Blinden. Im Grund⸗Riß 
Vorſichtigkeit zu gebrauchen, daR fie nem werden fie Tab. XIX, Fig.3 K mit einem 
lich recht indie Mitten der Form, und zwar | nahe bey Der Dauer punctirten Kreis⸗Stuͤ⸗ 
fo feft zu ſtehen komme, daß fie hernach von |ddeoder Halb » Kreis und in der Mitte 
deimımt Gewalt hinein flieffenden Mietalt |fleinen gantzen Eircul bemercket. Einige 
nicht Eönne verruͤcket werden. deuten dergleichen Gewolbe auch nur durch 
‚ Bernsrecht, wird Dannenheroein Stuͤ⸗ die Radios des Circuls an. . 
cke genennet, wenn die gedachte Kern⸗Stan⸗Ketten⸗oder Strick⸗Aufgabe, Proble- 
gerecht in die Mitte der Forme eingeſetzet ma Catenarium feu Funicularium, heif 
geweſen, und die Seele Dadurch recht mits | fee bie Aufgabe, welche Ichret, tie bie Na» 
ten in das Stuͤcke gebracht worden. Folg⸗ |tur und Befchreibung der Linie zu finden 1 
lich faget man: ein Stuͤck fey Kern⸗recht | fey ; bie einean beyden Enden aufgehänge 
gerichter, wenn feine Are mit dem Horte |te Kette, ober einan beyden Euden aufge . 
- sont parallelift; Der Schuß aber, welcher | hängter Strick formiret, wovon weiter um 
in diefer Richtung aus dem Stüd gerne ten bey dem Wort : Ketten⸗LKinie, mehrere 
bet heiſſet ordenslich der Rern⸗ Schuß. | Erflärung zu finden. En 
inige nennen ihn auch ben Sorisontale| Zettens Kugel, Boulet à Chaine, iſt ei⸗ 
Schuß, und die Richtung des Stuͤckes bie | ne Kugel aus zwey Theilen, welche nit eis‘ 
Vogel⸗ſchlechte Richtung. ner Ketten an einander geſchloſſen find, 
_ Kefil-Geuze, f. Orion. | Auch werben zuweilen zwey gange Kugeln 
KReſſel, find Gruben mit Beftungen vor mit einer Kette an einander gebangen. | 
die Mörfer, woraus Bomben, Sranaten | fehiedene . Arten bdererfelben befchreibee 
und andere Feuer-Rugeln in eitten belager- | Buchner Arsiler. P. Ip. 65 und Mieth 
sen Drt geworffen werden. Tab, XXI. | inder Geſchuͤtz⸗ Beſchreidung P. IP. p.ai. 
Fig... Wie und wohin fie anzufegen, lehret Es will aber diefer letzte nicht Biel Davon 
Mieth in der Geſchuͤtz⸗ Befchrelbung | halten ; Und inder That werden fle heute 
‚ P.IV. pag. 29, ingleichen Pyrander oder | zu Tage wenig mehr gebraschet : Ihr⸗ 
Coborn Artiler. P. IHI. p. 150, orme zeiget im uͤbrigen Tab. XXILFig. 8. 
KReſſel, heiſſet ebenfalls der mittlerein⸗ KRetten⸗KLinie, Catenaria, wird eine 
niere Raum eines fo genannten leeren Boll⸗ krumme Linie genennet,, veiche eine Kette / 
werckes. Dieſer Platz wird bis: auf den formiret, wenn fie an beyden Enden aufs 
natuͤrlichen Horizont darum Teer gelaffen, | gehangen wrd. Gelileus-bemmähete , 
damit dem Feind alle Erde zu feiner Beper | die Natur Berfelben zu finden; ;alleinerfons _ 
dung genommen ift, umd en mehre nicht heraus Bringen, was er ſuchte. Er 
ve Arbeit nothig hat, und ſich länger dadey Zuuthmaſſete zwar daß es die Parabel waͤ⸗ 
aufhalten muß, wenn er ſich allda eilgra⸗ ge; allein Foschim Jungiur zeigte bald, daß 
| benwil. es eine andere Linie ſeyn muͤſte konte aber 
| Bepfel wird zumeilen auch dor ben Lauff fo wenig als Galileugpi nden, Nach 
des Mörferd genommen, fiche Kauff. biefem hat der Herr en eibnig auf Bes 
Zeſſel⸗Gewoͤlbe, dieſes iſt eine Urtge] gehreri bed Bermouls fich darüber gemacht, . 
wvoͤlbter Decken, welche nad) einer halben | und ihre Conſtruction und Eigenſchafften 
J a Fri au ach WE —— in onen ie Fe u PM 
aufgeführet wird, welche Tepte Urs nach gezeiget. tr ſolches chat, ließ er an 
| Mathematiſcheo Lexic. 3 ‚ben 








j 


j 


—.heriteften ſeyn fol, iſt er wey und einen Deutſche uͤ p. 10.48 und ron, 


. + 907 Ketten Keil 
‚ bern Geometris Zeit, gleichfalls Daran ja 


Kill Sun 708 
2 Fuß, | de Enden aberifi er 
denen. Da denn Job. Bermonlli und Far | iebedinal —— — 
‚genins vor ſich dieſelbe gefunden wie gleich· rechnet vor eine Galeere den Kiel 146 Palm. 


- fall ausdenen Adis Eraditerum An. 1691 | au Länge, 4 Palm. Breite, mb } Palm. 


.277 zu erſehen. Der Herr von Leibnitz Hoͤhe. Es dienet dieſer Kiel nicht nur dars 
Antan angezogenem Drt zugleich den Nu⸗ | ms, daß auf ihn —— rc bed gan⸗ 
gen diefer Lime gegeigek, immaffen man |gen Schiffes befeftiget werden fan, fon- 
dutch dieſelbe fo viel mittlere Proportional⸗ | dern, weil an feine deyden Ende das vorde 
Linien zwiſchen zwey gegebenen finden kan, re und Hintere Theil des Schiffes ange. 
als man nur verlanget, ingleichen bie Lo- ſchloſſen wird, fo hilfft er auch gugleichdem. 


| gerichmos und Qusdraturam Hyperbo- |Schiffe feine gehörige Forme geben. 
z 


‚durch Huͤlffe berfelben geben fan. Es Gleich zu Anfange eines Schiff» Baues 
wird diefelbe auchdie Strid-Rinie, Fu- wird dieſer auf pieleimbie * —* 
nicolaria, genennet, weil ein Strick diefel- ne und hinten etwas hoͤher als vorne aus. 
be eben fo idohl als eine Kette formiret, derſelben hervor ragende Pflocke geleget da⸗ 


wenn er am beyden Enden aufgehangen mit das daruͤber erbauete Schiff zuleht deſto 
wird. | bequemer vom Stapel in das Waſſer ges 
Ketten⸗Petarde, ſ. Petarde. worffen werben koͤnue. Wer hiervon meh⸗ 


Rerten⸗ Stab, iſt Tab. XXIIT. Fig. ı rere Nachricht verlanget, der wird felbige 
ein etwas ſtarcker, ohngefehr 4 Elm lan, |ntreffen in Furtenbachs Archiseäurs 
ger Stab A,twelcher unten mit tin Wi, . 
ten Ringe B ‚und miteinembe-) Biel-Schwinne, wird diejenige Rardke 
fonderen Stachel C verfehen iſt / m welchen Decke genennet, fo über den Kiel und die 
zu beyden Seiten zwey Stiffte Da hervor Bauch Stuͤcken gbis to Fuß indie Breite 
schen, damit ber Ketten» Ring E Baranf durch biegange Fänge des Schiffes geleget, 
ruhen nrdge. Che und bevor der Stachel und mit eiſernen Soltzen an bieſem fehr 
hinein getrieben wird, muß der Xing Bun wohl feſt gemachet wirb. Es nutzet biefe 
Ben Stab geleget werden. Es dienet dieſer den Kiel decht zu ſteiffen und bie Maſten 
Stab bey dem Feld⸗Meſſen, daß man Fink darauf begbem zu fehen, und wird von eini⸗ 
wen eine er en —— In * gen auch Contta Carena genennet. ° 
chlagen nicht 10 ſehe | Bieming, wird an einem KSchiffe ber 
FR a ce 
in SS 

aammerzu IR DET geraben Inne Di Binn des Brantzsß.eiftens, heiſſet bi 
tefortfcheppenun anhalten une, — | una ae een — 


an einander befeſti 
eifteben alſo, wie ſeine der Ordnungen werden angetroffen in &.. 
ie Keen if eine 0 Sturms —— — 


Kirche 


V 


"709 Kirche Kirchers Kiaffter Klaue Yıo 
Rirche, iſt ein dffentlich Gebäude, mon Blaffter, Orgya, beißt ein $dngen 
anen mal feinen, Bottes » Dienft auf ge Maaß, welches Begriff 

viſſe Zeiten abzuwarten pflege. Dieſes beyde Hande ausftredtet, und ninme die 
Gebäude hatdrcy allgemeine ne! Ränge der 


Ruthe die Delfftederfelben i ‚fo, daß vier 
der Altar, Wie num zwifchen denen Ro Ereug-Klafftern eine Creuß-cber Doadrat ' 
mifchen und Proteftantifchen Religionen Ruthe a 
ein Unterfcheid; alſo I in Anlegung biefer Alemmer-Sparren, |. Dach⸗Stubl. 
Gebäude Haupıfächlich auf foichen zu fe) ‚Rlappe,heiffet in der Waſſer⸗Bau⸗ Kunſt 
ben ; immaſſen bey einer Nomfeh-Lathos! in Dedel, welcher über einer Deffnung 
Eapellen ınit Altaͤren haben mıdge; daß in 88 Deffnung YWaffer oder eine andere 
dem Echif dieled Volck ſtehen und in dag füß he Traterie gepreffee twirb, diefer Des 

ey fehen fönne, wenn barinnen das e ſich davon aufſtoffen IA; fo bald aber 

hohe Amdt gehalten wird, und was derglei⸗ edachte Preilungaufhöret, er alsdenn vor 

mehr. Bey einer Proteftantifchen Felöfien wieder zufället, und bie Deffnung 
Kirche hingegen ii bie einige Abficht in a gleich als eine Thüre verfchlieffer, Grwirb - 

zunehmen, daß eine groffe Dienge Zuhorer theils Bon Holtz, theils bon Deßmng mit 
einen einigen Prediger, wenn er fein Ambt unterlegtem Leder, theils aber auch don lan» 

Derrichtet, wohl fehen und hören mögen. dem Leber allein verfertiget, und deweger 

1a nach ferner fo tooßl wegen ber Böche| ig, anyeher im einem Gewinde oder ung 

lang, Yinlage und Forme, aĩs auch fonften feine Zäpffen. Die Ventile, werm fie init 

Tosgen ber Diarünen, worauf eine und bie bergleichen verfehen find, werden zum Uns 

andere Art fich gruͤndet, zu wiffen nothig terſcheid der andern Klappene Ventue ges 

ift, foldhes findet man deyſammen gang nennet. Wer hierdon mehrere Nachriche 
deutlich abgehandelt und durch Erempel verlanget,der fan folche antreffen in Jacob 

erfläret in A, €. Sturms vollſtaͤndiger Leupoids Theatre. Mechiner, Hydraul, T, 

nweiſung Kirchen wohl anzugeben, 11.5 177 & feg. toofelbft auch Tab. XXXIX. 
und m deſſen architectoniſchen Reife= Berfchichene Arten der Rlappen-Dentileing 

Anmerdungen ; twofelbft. er pag. 30 er- Kupffer vorgeftelletwerdeh, Tines dabon, 

hlet, welche Kirche er dor die praͤchtigſte und war dag gemeinfte, fihdet man bier 
Ite ; Mag bie neue Kirche in Amfterdart Tab. XVII. Fıg 8, da ift A das hölßerne 
von Architestur am ſehens · wuͤrdigſien befl: Ventil, B die lederne Klappe, weiche mit 

Be pag.3ı ;unbton noch viele andere hertlis der oberen Släche des hölßernen Dentild 

che und wohl-angelegte Kirchen michy hin einerlep Radium haben mul, G Bedeutet die | 
und wieder anzutreffen find, p. m. 32, 40, Holg- Schraube, womit die Klappe auf 

4, 47 44 58, 59, 60, 61, 62, 66, 68, 79, | pag Bentil pfleget Befeftiget ju werden. . 

7 74 75 76, vr a 90) 94 935 97 , 101, Blares ober belles Sehen, wird genen⸗ 

108, 103,104, 100 und 133, j ennen fan,twad. 

an Den-Recbnung, f. Oſter⸗ Kech⸗ nit Kant man nahe —* * 

ei Brunn, en | Pan ea 

fing Brunnen, welche , auc, 

** bon einem. Säulen und Kegelformigen 
br ehe, an Che — — —— 
Diaſe feld von einer chlans a nahen —* heit 

e in ein Becken ausgefpie rd, Fran | gehet, Ri 
| Sf Versus de Lewis befchreibet felbigen | einen ———  ejetigen, 

‚Ritt Magiferio Natura © Artlı T. 11, a; rn ie 
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Linie, & ein Sirasl,Elipfis,Parabeluf.f. lesung dergleichen weitiäufitigen Gebaͤnu⸗ 
dergeſtalt an einer geraden Yinie herunter des iſt vornehmlich darauf zu fehen, daß 


beiweget, Daß fie immer parallel bleibet. Um nebfi einer Kirche noch folgeube Daupe 


ter einem Kegelfürmigen Eorper hingegen, Stuͤcken, fo inggemein barzu erfobert wer» 
berſtehet er einen ſolchen, der beſchrieben den, darinnen anaetreffen werben, namlich 
wird, wenn eine aneinemfeften cte be: ein Creutz⸗· und Zellen» Gang, ein Refekto- 
feſtigte Linie ſich an der Peripherie einer rium und ein Garten. 
jrummen, die horizontal liegeh, dergeftalt Kluppe, iſt ein beũ 
beweget, daß fie fi augöchnet, wenn fie. Tab. XVIL Fig y, meunt bie 
fänger ſeyn muß. Es ſey nım Tab. XIV. rer, Dolg-Sc;rauben und auder⸗ 

Fig. 6, ABCD ein Eylinder, und werde Schrauben, weil ſie im feinem orbimairen 
darvon ein Stuct HGEF dergefizie abge: , Schneide » Zange geſchnitten 3 
ſchnitten, daß man in HF die Grund: Slör: nen,viel beffer als ans freyer 
— durchfchneibet ; fo iſt dieſes! tiget werben. Es benchet bat 
Stuͤck eine Klaue, die eine Cylindriſche Schenck 
Blaue genenmet wird. Berm die — wait der Gröſe Der Gchpramben ; 
Släche des Säulnförmigen Corpers eine Diefe Schendel im ei 
Parabel ift, Die einige Cylindrum parabo- |minde ; DE aber ift cım Ziegen, der in E 
cum nennen; fo beiifet Dad auf gleiche Art" feft il. Die töcher dazinmen find wicht vol 














de Onadr 
LIIX 9.95 CI gehandelt, auch hat: einen Schraube⸗ Stock gefp.mart, vom 
Walıfas in feiner Mecbonica c.s. Prep. oben bey dem Dicken angefangen, md m. 
21 pa .694 4 /94- Vol. 1, Oper. Matbemat. mer era@stüct nach bem anbern an ber fest 
in fehr weitläufftige Betrachtung gezogen. gen Schraube bes zum Ende gefchmitsen, 
. BilebrSeuer, ſ Gricchiſch Jeuer. Knall und Zell eines Granaren 
Bib-Bugel, ſ. Ander-Bugel. werffen, heiffet in der Feuer « Herder» 
Abfdmirts- Windel, Ape ar, Kunſt fo viel ale Sranaten werifen, dic in⸗ 


Birne 
und, 2.508, Pferd ꝛc. fiche Abfchmitss- wendig Feuer bekommen, umd ſoringen ſo 
bald ſie die Erde berühren. Einen noch 


gleihift. Das Zeichen, 
arhemarici bedienen, tes Klemere ur Kara im Ente in 
durch anzudeuten, Hi —&.7 —3; bai ‚menu dee ihrem 
Dren als ein Theil von dem Gangen Eier‘ Zal noch ane halbe, ode 4 Tunnesrie 
ben nothwendig tiemeraldbag Bante. 9° über der Erde iſt. Dieſc Art der Gra⸗ 
ee der Eiricheılung. Waten de —A— 
der Stuͤcke, wenn man fie nach der Staͤrke ſcutʒ⸗ Befebreibung F. IT P, 1. DO halt 
SET erufieg unterkhibet, weiche fie bin» RE ADee BR er Arne Curiotität, weil fie 
em am Baden-Stüd haben, fo fee es da· ne zu mente ee Fe 
. - der Are 0 | tim uaiſm 

Ku nurdrep x ugeln dicke auch „RT Artillexie PL. p. i34 
Rloben, (. Slaſche.  RusllPuloe, ingleichen Plaszober 
Blofier, Cenobium, iſt bey denen Rd: "Schla42- Pulver, ift eins rt Paboer, wel. 
mifch Catholiſchen ein grofk® Gebäude, ches eınen gewaltigen Kal giebet. wenn 
torinnen eatweder Mönche oder Tionuen es ſchmeltzet. Es iſt daiſcibe lacht 31 DE 
kummenichen, um daſelbſt eınen erufl- | Ferüigen, Denn man darf nur; Theuc Sab⸗ 
h Seottesdienii,.emhainer Weſen aud | DIT, 2 Ihe Salis Tartari und camem 
ordentlicher veben als andere ? cute ſich au Theu Schwefel m einem ZLTTET wohl u 


migewohnen und Bch An⸗tet cinanoer ſtoſſcu, und ın cas che, und 


73. Knauff Knecht - rs mie. T14 
nut ein wenig darvon uber das Licht hal⸗ beffelben abgehauen, und ihnen eine Runs - 
gen, oder auf glüende Kohlen legen. Buch⸗ dung gegeben, diefe aber mit einen ſtarcken 
ner handelt davon in feiner Artillerie P. Ring von dem beften Eifen befeget werden ; 
III. p. a9. Manfindet aberin dergangen Ubrigens bleibet die untere Flaͤche dei 
Feuer «MWerder-Kunft feinen Nugen, ben Knechtes glatt, oben hingegen wird ein Ha⸗ 
diefes Pulver Haben inne. Im übrigen ſpen eingefchlagen, wiewohl auch derer 
ift diefeg nicht mit dem Praſſel⸗ Gold zu given feyn koͤnnen, um das Seil daſelbſt zu 
verwechfeln, welches von benen Chymiſten defeftigen, mit welchem der Knecht muß ie 

Aurum Fulminans genennet wird. Denn die Hohe gegogen werden. Jacob Leu⸗ 
dieſes wird aus Gold-Blättlein zubereitet, poldin feinem Theatro Machinar. Hydre- 
diie man im Aqua regia gewöhnlicher maf ‚technicarum $ 1:84 hat von dem Knecht fol: 
ſen aufloͤſet, und mit Oleo Tartari per de- |gende Anmerckungen gegeben : Erſtlich 
liquium præcipitiret, und endlich dieſes alles Holtz treibet ſich bey ſolchem Ge⸗ 
rzcipitirte Pulver bey einer gelinden brauch viel und gewaltig aus einander, ehe 
Arme, weil es fich von einer gröfferen es derb wird, und fich feget; Es liegt da 


— 





entzuͤndet, abtrocknet. Was mehr von der zum andern viel an ben Holtz u. deſſen Haͤrte 
Zubereitung beyder Arten, von ihren Wuͤr⸗ oder Dichtigkeit, und ſoll hierzu fein locke 
kungen, und woher ber Knall entſtehet/ ſres genommen werben,fonbern ſolches, das 
anzumercken, folches findet man Beutlich |auf bürren und mageren Boden gewachſen, 
erfläret, und durch Verſuche beftätiget in-|auch benen Wurtzeln am näheflen, und 
Wolffens nuͤtʒlicher Verſuche P.IV. $ 17. |melcher entweder im Jahren gantz gerabe, - 
. Bnauff, ſ. Capitaͤl. der rechtfchaffen wimmricht ift und wuͤrb⸗ 
RKnecht oder Diener, Famulus Pyro- lich ineinander gewachſen. DOrittengmüp 
".  gechnicus, Beiffet in der Feuer · Wercker⸗ ſen die eiſernen Ringe im Anfange nicht all⸗ 
Kunſt eine in Geſtalt eines Cylinders Tab, u hart angeleget werden, damit dag ol 
“  XVI. Fig. ı0 ABDE unduntenin C B habe ſich zufegen ; Damit nun fe 
gefoigt-bereitete Zener-Rugel, mit Pulver | gericht abfallen, fo werben Cifen mit übere 
| 1 Rugeln gel d rings gebogenen Hacken darzwiſchen geſtecket 
und bleyernen Kugeln geladen, und ringe befeh Erst, 
I. herum mit eiſernen Schlägen verfehen, fo und anden Bucht befefiget ndlich foll 
!  einerleyfabung mitder Rugelhaben. Gie| ben dem erften Gebrauch ber Knecht nicht 
| wird aus Holg verfertiget, welches man allzu hoch gehoben, fondern nur gelinde und. 
|" um mehrerer Weftigfeit halben mit drey ſachte gefchlagen, auch nicht ein ſchwaler 
t _eifernen Ringen befchldget, als oben, in | und ſpitziger Pfahl enormen, ber * 
der Mitten, und bey der Spitzen. Die|führet werden, daß der Knecht nicht bloß 
' Spike feihft aber, fo geichfatie mit Cifen mit der Mitte alleine aufzuſchlagen kommt. 
beſchlagen, muß fe eyn, it die ie, heiffet in der 
miederfallende Kugel in ber Erde, Holg,oder Fi —* arg 
ſonſt feſt ſtecken bleibe, und nicht geſchwinde Natur, theils durch die Kunfi pohereitches 
I meg zunehmen. Sie hat ihren Pahmen Hyıg, um dadurch zwey in eben derglei⸗ 
daher befonmmen , toeil fie das ihre ſter hen Minckelin einander ſtoſſende Flächen 
hend verrichten muß. Ein mehrers findet fefte aufammen gu verbinden. Dergleichen - 
| man bey dem Simienowitʒ P.Lcap.ı4. And baum ächlihinder Schiff Bau Km 
Runecht, wird auch in der Mechanick bey | alle Inn⸗ Holtzer, und hiernechſt Diejenigen, . - 
einem Nanımel diejenige Laſt —— welche zu Tragung ber Queer⸗Balcken un⸗ 
weiche bequem in die Höhe gehoben werden fer dem Verded befoſtiget, und fonberlich 
fan, undalgderm durch ben Fall und ihre, bey der Buckdoͤhning dafelbft angebracht 
eigene Schwere den unter ihr geftellten werden. In denen Waffer-Zeitungen, oe _ 
— in den Boden eintreibet, Es befte-, che durch Köhren geſchehen wird auch das 
betaberbiefer Knecht Tab. XXIX. Fig. ı K| ein Knie genennet, wenn nach einen gewiſ 
inialich fen Windel Roͤhren and 
iniglich aus anem runden ober auch inckel zwey an einander geſe⸗ 
ectichten Stůcke Hold, und damit das letz⸗ ‚ger werden. BDannenheroeie 
“tere unten von. dem Schlag nicht leicht, Knie-Röhre, diejenige genennet wird, 
fplittere odergerfpringe, fo müffen die Ecken die nach ge, gewiſſen Winckel auch * 
| 3 len 


n 
’ 


— 


vr Knoten RKonigliche Königliche v16 
fen aus einem gantzen Stücke verfertiget, Sir bleiben nicht beitändig an einem Ort 
und an beyden Enden etwas weiter ausge⸗ | ber Ecliptick, dannenhero wird in der Aſtro 
arbeitet iſt damit beyderſeits Die ureemn nomie angewieſen, wie man ſo wohli 
benothigte Roͤhren angeſtoſſen werden koͤn⸗ De a als ihre Detvagung findentan. Wan. 
‚nen, Denn weil an eben dem Orte, wo hat aber dieſe Pu —A— 
—* Rohren gebogen ſind, ſie von man die its ver aueten und ihre Auf 
dadurch geleiteten Waſſer fo wehl.afe: fthndeiffung vou der Eclipti wiffen, oder 
5* der Dafelbft fi, meift preffenden | die Sonn-und IRp aben- Sifei br 
Beh rofte Gewalt ausitchen müffen, nen will, Ins befonbere wird derjenige 
daferbi die ſtaͤrcſten eifernen Punct, too der Panete Abe die Eciiptick 
Kehren zerfprungen find: gegenden Nord-Pol herauf fleiget, der aufs 
—I man um deßwillen ſich wohl in tteigende Knoten genenuet ; Dabingegen 
‚acht zu nehmen, daß man nicht nur die. derjenige, wo der Manete unser die Ecki⸗ 
Röhren iedesmal in dem Windel aus ei- ptick hinunter gegen —— —— 
nem gantzen Stücke zubereite, ſondern auch | der fallende Knoten heiſſet. se 
oben nicht weit von dem Bug cinen Aus⸗ Tab. VII. Fig. 3ECL!I die Ecliptict 
laß der vermittelſt eines Lingeſetzten die Bahn des Planetens, und zwar ENL 
Ventils aubringe. Dit Beſchaffenheit | in dem Nord ſchen Iheile des — 
dieſer Knie ⸗ Röhren und derer darbey noͤ⸗ iſt E der aufſteigende, und L der fallende 
thigen Ventile erfläret gang deutlich L. €.’ Knoten Won denen Arabern mird der er⸗ 
Sturm in ſeiner vollftändigen Anwei= ſte Caput, undder audere Cauda Draconis 
ſung zu Waſſer⸗Kuͤnſten und Waflerz genennet. Den Dre der et im Une 
Leitungen p.m. 13, (1 fegg. fange dieſes Inhrhundertes zeiget ch 
BRaoren, werden in ber Aſtronomie bie | mit ihrer jährlichen Bewegung u 
Dane genennet, in welchen bie Bahn des de /a Hine rm Tubulis Aſtronomictt ae 
lanetens die Ecliptick durchſchneidet. hendes Taͤflein 








Ort des Russen, ie emegin, 
- "918 a. 56, 29 X, 
4195-7, ı u u 
} A 7 
| IV 5 U % 2 
' Kin liche Schub , t derjenige, Difguiffe.mooa de Panderibus & Menfürie 
‘den —* Franckreich FR rn des * Anne Gracor. ($ Hebr. ed. 3 c. t 
giges braucht, un bineicher alfo bey bet Kor 93% Pat Daviler in Caurs d Archi« 
Hair Heademie der Wiffenfchafften gu | rd. Tas, U. p. 18a X 188 6 bar 
Varig übl Hi Danmeah annenhero man feine ben. Es haͤlt aber der Königliche Sand 
Berpälmi zu —8* Schuhen wohl mer⸗ x2 30H, der Zoll 12 Linien, und damit die 
fer muß, wenn man —* die a ergleichung o accurater vorgenom⸗ 
ten der Academie, ſondern auch aus | men —8 ſo wird eine Linie aunoch 
derer rangofen verſtehen si Und aa! “ Fi —* Geibeite, daß alfo ber gantze 
um der Unterſchied en beten König folcher Theilgen —— — 


ver gar oͤffters zu wiſſen nethig Hi; di 
fein Bremen im, a { —*8 er * 1440 " 
vornehmſten Oerter mit ber Rheinlaͤndiſe 1391 
— nheßſchen in Vergler der Roͤmiſche⸗ 1320 | 





chung gebracht, wie deren Unterfcheid Wil | der Xondifche ⸗ . 135Q 
lebror dus Sueligs ig Erasoßbene Batava der Schwediſche u 1320 
Eib. Ih. c.1.ufque ad y pr fe 1, Ric» ‚der Dönifche ı 1403| 
FE u ng 
. . in feiner Geomesris | der «3140 | 
Pranger Eh L.pag 108 2 5 ur 1824 
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ber hung 282% |bafelbft machen, unten aber ie :Cit 
ig hör i —8 — chen 


der Nuͤrnberger ⸗ ⸗ 

der — 17214 en zu ſchrauben; AR und 

der Hal .. 1320 |DE find’ meßingene runde Dlasten, zwi⸗ 

der Leipgig ⸗ ⸗ 1397 en welchen lederne runde 9 

—* B —— he 
a ⸗ ⸗ 1280 wi 

der —— — ⸗ 138 man es uͤber einander —— ‚mit einer 


i an nimmt Wachs un 
der Liſſabonuer ⸗ 1387 iebed giei ch viel, löfet esüßereinemgeiin, 


Ai . .”. d and thut etwas 
—3 10 eee * 


d ⸗ ⸗ 
der —* ⸗ ⸗ 1530 —— no tn en weich ift, kan 
der alte Hebraͤiſche 1390 8 nee — imaniger 
« « Briechifche ⸗ 1350 
en 1906 — — den 
{ o 7} 
Kolanza, ſ. Ar&urus. da8 Leder: : Ein allgem A Kolben mif 
u Bolben, iftein Aanpe-Btiüd ben Rohe: bem Veneil — ba bad Erf. 
- -Künften, Ba, vornemlich aus Sang- ſer — 
Bernie Def —5* We bob 1a jem — * 
v e n werben 
in die *— Bao, © , sein [fan fi m —— Gs 


fften,bie wodurch das Waſſer bey dem Nie⸗ 
einem guten Kolben erfodert werden, ernten de6 des KLolbens gehet, und die lo⸗ 
: daß er ſcharff anſchl ef: bey dem derme Scheibe ab, welche überbiefen Oeff · 
ea, ep bey’ bem | nung — fo berimbieötiege 
er gtoifchen ale — 

in die 


ihm und der Pump«Rohre hi 


nun der Kolben am all en uber ——æ— —— — 
, den Gebr leichte ungen gepreffet worden 
——ã—nù˖ —— ſo iſt Ban —8*— —— ſo druͤcket ST. Dre ſtehen 


en in die Habe gi mi el 


nicht überein werben —** | 
Denn eine anbere Qehaffenheit hat De | endlich, wann Dana in der 


Kolben bey einem „und einer RoiberzöRöhre findet, aben aubeieffen muß. 
andern Art iſt ber bey einem Saugwerck D benmash der gewmei 
noͤthig un Bern De her mis —— Rollen wieße —* Pi 
theils ohne Venzil gemacht. in | fen Vice | 
ee 
7) O 
— c einen , bie Robben-Stange' ten, findet 3 men in Jac. Stupolos 
4 - 


ndurdh gefcheaubet ‚al 
Abm fon aber Dep, an allen diefem secht —26 Me, sr Fa gufche. Bird | 


nach ber Kopff des 


79 „Ruf. Kom 


Kraan 720 


T, 1. cap, ı0 über einander geleget find, welche man 96 
und T: JI.6.10, twofelbit er auch an beyden meiniglic) in drey Abtheilungen bringt, 


Drten eine 


Berbefferung derer gewoͤhnli ⸗ wovon diemittlere etwas geraumer iſt, als 


chen Kolben angegeben, und nach ſeiner eis | die gu denen Seiten find, damit, wenn auf 


Invention eine neue Art eines Kol⸗ beyden Seiten Getrayde aufgefchüttet wor % 


eng befchrichen,, ber mit meßingenen Fa den, man dieſes zumeilen nach der Mitte 


bern verfehen und niemalen eintrocknet. 


Kopff, wird an einigen Inſtrumenten 
und Werckzeugen gemeiniglich der Haupt: 


Theil genennef‘, worauf bey beffen Ge⸗ 
brauch das meifte ankommet. Alfo heiſſet 
an einem Circul der Kopff, mo die Schen⸗ 
del in ihrem Gewinde beweglich ſind. Was 
bey Verfertigung deſſen in Obacht zu neh⸗ 
rieben in Jacob |TUNG, 


men, Das findet man beſch 
Ceupolda 


motico- Geometricarum⸗ 236: Bey Dem 
Sebel, den 4. Eralle Auflaͤders, Packers 


und dergleichen Leute gebrauchen, welcher 
insgemein aus einer runden Stange, fo et⸗ 
was ſtarck iſt beſtehet, die an dem einen En⸗ 


. „be breif zugeſpitzet iſt wird der lange runde 


Theil bis an das breite Ende auch von ei- 

nigen der Kopff genennet. Je groͤſſer dem⸗ 
Hebels ift, deſio mehr 

moͤgen hat man eine Laſt damit zu be⸗ 

ltigen. U 

Kopff der Meduſa, f. Algol. 


uͤtz Kunſt di 
fen in Geſchuͤtz Kunſt die 


Thsasro Machinarum Aritb- |" 


Kopff. ingleihen Kopff = Jeiefen, heif terialien dadurch in die Hoͤhe zu 


bringen und ünftechen koͤnne. Es muͤſ⸗ 


fen darein viele, doch nicht allzugroffe Oeff⸗ 


nungen gemachet werden, daß man ſelbige 
mit Netzen vor denen Vögeln verhängen, 
und nach Nothdurfft Lufft baren Taffen 

an. Im uͤbrigen ſoll diefe Art der Gebaͤu⸗ 
de fonderlich vof Feuer, Streiff und Platz⸗ 


Regen, Schnte und Anderer üblen Witte. 


ingleiöhen vor denen Mäufen und 
nderm Ungejiefer wohl verwahret ſeyn. 
C. Sturm in feiner. vollftändigen 
Anweiſung oon Miayereyen undLand⸗ 
Wohnungen p. 41 & fegg. hat daſelbſt 
angemiefen, wie ein folches Haus nicht nur 
wider Diebe zu vermahren, fondern 

bergeftalt Feuer⸗feſte su bauen fep, daß ihm 
au durch eingeworffene Feuer⸗ Kugeln 
fein Schadefönnezugefüget werden. 


Kraan, Kran, Rrannich, iſt ein bes 
fonderes Hebzeug Tab. XXIX. Fig. 2, um 
fo wohl bey dem Bau⸗ Weſen alleriey Mas 

fördern, 
als auch bey denen Schiffen die Güterund 


* ziereathen an andere Laſten von dem Lande dahinein, 
Munde des Stuͤckes Tab. XXII. | 
Fig.7,, Cie werben bon Buschners Ar- ober anfbenenfiben heraus auf das Land 


ee. P.1.p.25. und von Braunen im Fau- Conftru&tion, doch find folgende Eflential- 


dam. Artiller. P. IV. 9.84 ausführlich be⸗ 
fchrieben, ” . \ * 
Korbadagel, fi Zagel. 


Korn, heiſſet das Maaß, wornach in See⸗ 
Sem Gatter⸗ und N Aare von Eifen de feyn fan, woran der obere Theil des Das. 
e ober Staͤrcke deſ⸗ ches beweglich ift, 2) Der Schnabel,söer 


F Unterſchied der 


Stuͤcken daran gantz unentbehrlich: als, 
1) der Fuß oder das Geſtelle A, welches 
auch une, wie gemeiniglich in denen 

taͤdten anzutreffen, ein gang Gebätis 


felben genommen und außgefprachen toird, | die (d genannte Kraan⸗Vyacke B, 
indem man mit zwoͤlff Theilen von einem | cheg ein etwas ſtarcker Balcken ift, der fich 
pol diefelbe ausmiſſet und bekommen eben | um die darbey angebrachten Zapffen betoe« 


verfchiebenen Nah 


die Stangen von Eifen ihre befonderen und | gen läßt. 3) Seilund Kloben, daran das 
men Daher. So dem⸗ erſte theils durch Haſpeln theils auch Durch 


nach von einem eiſernen Rahm geſaget Trett⸗ Raͤder gezoͤgen wirb. Die gantze 
wird, daß er zwoͤlff bie vier und ziwandig | Machine wird in übrigen nach ihrem Sex 


Korn halte, fo verſtehet man barunter, daß 
er einen big zwey Zoll ſtarck ii folglich iſt 


"Dre Korn ſo viel, als 4 Zo 
Reorn, ſ. Abſehen. 


RKorn⸗haus, iſt ein Öffentliches Com- 


‚mun- Gebäude von ziemlicher Gräfe, wor⸗ 


hohe 


innen viele, aber nicht allzu 








Hoden ſetwan 


brauch und ſonderlich nach der Laſt, die da⸗ 
mit gehoben werden ſoll, eingerichtet, und 
fiehet man hiernechſt darauf, daß ſie iedes⸗ 
mal gnungſame Hoͤhe bekomme, um die da⸗ 
durch erhabene Laſt zu ſchwingen und an 
gehörigen Ort bringen zu innen, Was 
wa 


. 
. 


Er ift von unterfchiedener - 


ierza mehr „erfobert werde, a 


q 
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was bey dem Gebrauche in guter Acht zu Krafft; denn alle Kraͤffte ſo lange ſie 


haben, das findet man beyfammen, und ‚nicht etwas ſtaͤrcker find, als die Laſt, und 


Durch mancherley Erempel ausführlicher dieſe nur erhalten, wie der Faden eine dar⸗ 


Tr er — 


Genen Adis Eruditorum Aw. 1686 pag. 161 


—— — — — — — — — 
v 


. de Balcken, zu ieder Seite des Schiffes ei⸗ 


dieſem Ende werden an ieglichem zweyFla⸗ 


weiter ausgefuͤhret in feinem SpecimineDy- 
"An.ı695 P. 194. Auf eine befondere Art 


klaͤret in Jacob Leupolds Theatro Macbi- an gefnüpffte Kugel, werden todt genen- 
° wario C. M. | Inet. Alfo auch folauge Tab. XIII. Fig. 10,r 


12 „die Krafft ein Centner ift, und fich gegen 
Braan-Dalcten, find ztoep Tonge flar die Laſt L verhält, wie er Abftand der Laſt 
gegen den Abſtand der Krafft, das iſt, wie 
en fo iſt es noch eine todte Kraft, obed 

o 














ner, welche auf dem andern Verdeck vornen, 
und zwar inwendig im Bauche des Schif⸗ 
fes mit eiſermen Boltzen wohl befeſtiget find, 
und zur Seiten hinaus nach dem vordern 


n Krafft gnung hat, die Laſt in gleicher 
age zu halten. So bald aber nur ein 


Thei lauffen. Sie dienen die Ancker aus leines Gewichte ober Uberwaage darzu - 
der Tiefe heraus zu holen, und vor der Kluͤ⸗ 


ommt, daß die Krafft r von fich ſel 
hernieder geben, und die Laſt L in die Ho— 
he heben kan ; fo iſt es eine lebendige Krafff. 
Die Kräffte umter fich ſelbſt find theilg leb⸗ 
loſe, dergleichen Luft, Feuer, Iafler, Gea - 
wichte, Federn ıc. theild lebendige, wor⸗ 
unter alle Menfchen und Thiere begriffen 
—e — auffer Wem unterbenen on. 
Berr0N tral⸗Kraͤfften begriffer werde, Davon fan 
Krafft, Potentia, Vis, la force, heiſſet dasſenige nachgelefen werden, was unter 
in der Mechanick dasjenige, was eine Bes dem Worte: Vis centrifuga und Vis cen- 
wegung zu verurſachen vermoͤgend ijſt. cripeta erwehnet wird. 
Man unterſcheidet ſie insgemein in die in, M PR 
sodteundlebendige, Die todte Krafft, rngftein, Mutulus, iſt ein groſſes 
Vis mortua, Sollicitatio , mird von bem Slied und Jertath in dem ee ee 
Heren von Leibnitz diejenige genennet, bever gewoͤhnlichen ober-doch wenigſtens 
welcheeine toirtfliche Bewegung herbor | der Romiſchen und Corinthiſchen Ordnun⸗ 
bringe: Dergleichen ift an einer Kugel zu IM Tab; XXVIl. Fig. ı , welches die En» 
fehen, die an einem Faden herab hanger, | den der DadSparten L einiger maſſen 
ingleichen an einer gefpannten Feder, die borftellen ſoll, die in dem gemeinen Zim⸗ 
zuriick fchnappen will. Unter allen hat merwerck zuweilen hervor ſtehen. Bolds 
om genaueſten hiervon gehandelt Herr⸗ mann nennet es einen Sparren⸗Kopff, 
mann in feiner Phoronemia Lib. Sie le-die Frantzoſen Modillon , bie Jtaliäner 
bendige Rrafft, Vis viva, heiffet hinge-|Modiglione. &. €, Seurtn in feiner 
en diejenige, welche in einer waͤrcklichen vollſtaͤndigen Anweiſung alle. Arten 
egung angetroffen wird ; ale wenn der Pracht = Bebäuden 2c, lehret, wie 
ein Stein durch den Wurffin die Huheftei- dergleichen dor alle Ordnungen angege- 
gender eine gefpannte Feber zuruͤcke fprin- a Kommen Pan Be ve * 
et. Gedachter Herr vo ibni en 1 
? ehner Aaerr bon #nerbnieg hat m Kragſteine den denen. Alten auf dreyerl 
Art gebrauchet worden. Verrsvins un 
mit ihm. Goldmann wollen ihnen mit 
Necht feinen Raum obenin bem Fronton 
perfiatten, ob fchon die meiften Da Meis 
fter es darinnen brauchen. Die Urſache 
deffen lieget barinne, daß ein Kragftein dag 
Ende eined Sparren vorſtellen fol, bien 
aber fiehet man die Sparten von ber 


fe oder dem koche bangend zu halten. : Zu 


fchen-Züge befeftiget, vermittelft deren die 
Ancker beqven bis an dieſe Balcken gezogen 
erden fonnen. 
Bräner, ſ. Kratz⸗Ekiſen. 
Bräner, ſ. Kugel⸗Jieher. 


& fegq. die lebendigen Kraͤffte von denen 
todten zuerſt unterföhieben , auch hernach 


samico in benen erwehnten Keipsiger Adis 


bat diefen Unterfäyied,den einigeMarhema- 
tici nicht erfennen wollen, Bernoulli de- 
monftriret, deſſen Beweis Wolff in Zen, | I 
Mechasic.$ 375 an feinem Briefe eindru- Seite, : 
den lafen. Sonſt heiffet man auch die Kranich, Grus, iſt ein Suͤdiſches Ges 
todte afft eine erbaltende Krafft, und ſtirne neben dem Indianer, unter dem Suͤ⸗ 
die, lebendige Krafft cine bewegende | bifchen a welches wir nicht zu fen bes 
Zu 3 on ommen 
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kommen, woczu gewoͤhnlich 13 Sterne ge⸗Kratz⸗Miſen, Kriecher, Grattoir, hei 
zehlet werden, als 2 von der andern, now ſet das eiſerne Inſtrument, Tab. VI. Fig. 
der dritten, 2 von der vierten, 8 don der | 36, wormit in denen Moͤrſern und andern 
| fünfiten Groͤſſe. yore wird daffel-| Kammer ⸗Seſchuͤtz die Unreinigfeit, bie fich 
vorgeſtellet in Zevels Firmamento So- darinnen feit angeleget bat, led gekratzet 
biefüiano Fig. F ff; die darinnen befindlis| wird, damit man die Kanımern | 
chen Sterne aber bringet berfelbe aus des | mit dem Wiſthen vollends rein wachen 
Helleys Obfarvasionibusin Ordnung, in ſei⸗ kan. 
nem Prodromo Aflronomie p.317. Neue⸗BRreha, Cancer, ift das vierte Geſtirne 
ze Obfervariones hiervon giebet ber Je⸗ in dem Thier + Kreis, worvor ber vierte 
fait Noel in feinen Obfervasionibus Matbe- |Theil der Ecliptick feinen Nahmen bat. 
mwaticis & Pbyfcis in India & China Man jebler bierzubiß gr Öterne, worunter 

yedıs. 0% . 12 don 733 

Kranich, ein gewiſſes Hebzeug in der der fuͤnfften und 27 von der ſechſten Groͤffe 
Mechanick, ſ. Kraan. find. Im Kupffer ſtellen dieſes vor Bayer 
BRcrantz, ſ. Barnief. is Uranomettia Tab. Aa, ingleichen Fleve- 

Brann-Leiften, heiffet dad groſſe platte} dins im Firmamento Sobiefciane Fig. BE 
viereckichte Glied im oberfien Theil eined| Diefer hat auch in Prodrums Afrensmice 
Haupt-Befimfes, fo da iedesmal weit ber-| aus eignen Obfervationen vor 24 darin⸗ 
borraget, und alle darunter fich befinden⸗ nen befiudliche Sterne auf bad Jahr.ı700 
de Glieder vor dem Regen, gleich ale ein|die Länge angemietet, und zugleich bie 

. Retter - Dach bewahret. Es wird nicht| Breite eines ichen determiniret. Schil⸗ 

nur an denen Rrängen der Ordnungen, | ler machet daraus ben Evangelifien Jo⸗ 
gave auch anbenen, weiche oͤffters ohne) hannem ; Barsdoͤrffer ben Kreb der 
iefeiben gu oberft an einem Gebäude vor ſtreitenden Chriſten; Weigel bie Krippe, 
fi) alleine angebracht werden, diefer als als bag Wappen der Aderd-teute. Souſt 
ein toefentlich Slied angefehen, als wel⸗heiſſet es aud) Alfartan, Aſartan, Afta- 
ches das Haupt » Geſimſe gar anſehnlich cus, Cammarus, Nepa, O&ipes, Im 

-Srönet. Deſſen untere weit hervor ragen-| Krebfe ift ein Stern, der fich faſt gan im 

. ve Rläche, weil fie von unten auf am mei.| der Ecliptick befindet, immaſſen Veyel ſei⸗ 
ten zu fehen, und das Kinn des Kranz! ne Breite nur drey Minuten und bier Se⸗ 
Beiftens ‚ Plafond du Larmier, Soffito | cunden gegen Süben rechnet : Er beifet 

‚del Giocciolatojo, heiſſet, wird mit eim ins befondere Afellus auftrinus, und iſt 
und anberer Zierrath anggepußet, welche veitd unter dem Wort Eſel Erwehnung 

"aus den Regen-Rinne und benen Feldern non ihm geſchehen. 

beftchet, die man in beſondern Niffengleih| Mecbe-SonnensMende, f. Tropicus 

‘denen Decken⸗ Niffen vorzuſtellen wiſſen Cancri. 

"muß. Unterſchiedene Arsen felcher Niffe| Kroech ober Kriech, wird das an ben 
find in des Desgodes Edifices ansigques de| Borfieen befeftigte und vornen heraus ſte⸗ 
"Rome p. us, 129 und 133; ingjeichen in Die | gende Holt genennet, worauf das vordere 

| den, Toestro. Architelß. Civil, anzutrefe| Dip an dem Schiffe ruhet; dieſes Hottz 

‚fm. Die Höhe dieſes Gliedes lan 6 bis machet bie vordere Schärffe des Bauches 

‚ 10 Minuten des Moduls halten, bie Minis] am Schnabel aus, damit bad Waſſer ben 

‘te aber ift „5; bed Moduls. Die Sranoe| dem Gallion deſts beffer getheilet, und der 

J nennen dieſee akäner I Gi oder | Lauffides Schiffes befördert werde. 

" oucherte, die Italiaͤuer ik Gioocio en „ . 

—88 —— hingegen ie abe nn Bau⸗Kunſi, f Ingenienes 

ee - ” , 2 

hehe, Erde Räunger, Dra-| Mrige «Das Meiſtec, ſiehe Inges 


| nicur. 
gue, ift eine vorne zugelruͤmmte Schauffel, | Friegs⸗ Fern æ Glas, ſiehe Polemo- 


einmal Teen 









b, 


‚wird; EC heifet an wegen ber b 


Gen — wo aber lockere ſchl — | One, al 


E met bey Thon , Letten, Leim und bergleis 


allerfleißigſte mit Hand⸗ Rammein nieder 
— ehe man wieder etwas neues Bin 
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bameben —— Eſel, die Beipe eihen: in == —— X. 


ler und dergleichen machen will, da, | meld ifihen dem Gchmanpe des kon 
du — Wahr von pi Orte :abrubal Dion und benen ‚Biffen dee 68 Echätens 


I, Sf runde handshieret werben | fich befindet. Sie it bey ung demnach 


muͤſſen dergleichen Wercke * nicht zus ſehen, beflchet aber aus 13 Ster⸗ 

chtig angeleget werden, immaſſen folche | nen, worunter 5 von ber vierten, 3 von 

Be kan Diele @rmalt auspuicen hab, fe Rand“ Orr Klnge und Me Amber 
und Dahero machet auch Gautier bie ite man 7 evels sine Binge und Drei Aflronomdse 


. berfelben Mn als die Höhe, Sie ber | 316, EA im Kupffer hat es Hevel * 


ae im en entweder aus einer einfa- 
— welche ften| Fig. AAa. Pater Nocl hat fie von nei 
Dan bierten ud von ber Höhe bes Waf-| en obfervirek, —— in ſeinen Obfervs- 
ſers, bgehalten werden ſoll, in| siewibus Meibem, & Pbyf. in Indie & 
der Erde een mike: oder man machet| China factie m finden. Schiller machet 
fie von doppelter Reihe Pfaͤhlen, und füllet ar die gm des Könige Salon, 
ben Zwiſchen⸗Raum mit Leim Thon, Letten| Schickardt die Krone Davids. 


BF: —— — ſich in Setzung wird auch Nota Ixionis genennet. 


und Zubereinm tung der are allerdings | andere ift die nordifche Krone, Corona 
nach der Materie gu richten, womit man | Borealis, ‚Septentrionalis, Gnofia, Ari« 


nemlich verdaͤmmen will ; benn wenn man |adne, Minois, Theſei, Vulcani, welche 


guten fetten, an dergleichen hat, ſo in bem Ben in * des iimels 





—A— iſt fo thut man 
allerdings beffer, wenn ſolche Verdaͤm⸗ der ſech ſten 1 Griffe; D% Hufen, und Breis 
mung alsbald mit einer Keihe Dfählen oder! 
Bohlen feſt gemacht — fein Waß 
fer hi dringen fan. Das meiſte kom⸗ feinem Firmamento * | 
wird es im Kupffer vorgeſtellet, 43 | 
chen barauf an, daß man nicht | bil, hen Drug Deren | in fine Uranametria 
fondern etwan eines Schiller and * 
mal hinein — und bau er aufs das —I 2 

doeͤrffer die Krone ‚ber Königin en 


W nm it zu * und 
uͤttet. Wag mehr van denen Kr —e * — m * 
— und wie fie nach br nen. Im Green vi = in 








or Kronen-Rad Krumme Kram 7 
Buronene Rad, ifl in ber Mechanidt, der beſtaͤndig einerley Richtung behälf; 
.fonderlich bey Uhrwercken, ein gezahntes dahero alle Puncte in einer geraden Linie 
wohl befantes Rad, deffen Peripherie fich gegen eine Gegend liegen. Eine krum⸗ 
in die Zaͤhne des Rades ſelbſt verlieret. me Linie hingegen wird von einem Puncte 
Es beitchet gemeiniglich aus einen eifer- beſchrieben, ber feine Richtung ſteis dn- 

nen oder mefingenen Blech in der Breis dert. Weil aber doch eine Eleine Weite 
te eines Bandes, daran ber eine Rand (ep muß, da er einerly Richtung be 
gesahnet oder ausgezacket ift, deffen Be⸗ ‚halt, denn ſonſt koͤnte fie nick geändert 
chaffenheit man gar leicht aus Tab. VI. werder; fo wird in felbiger. Heinen Zeit 
ig. 22 abnehmen fan. eine gerade Linie befchrieben. Daher ſe⸗ 
Rronenwerck, Ouvrage à Couronne, di in in “ —— 
bebeutet ei ey die krumme Linie «in Viel⸗Eck von 
in groffes Auffenwerck an, item unendlich vielen kleinen Seiten ; welches 


KFeſtung, welches aus einem bappe 7 DEN h 
Dormmeret, oder aus einem ganken und Sepler in feiner -Srerenmesria Dolioram 
Wey halben Bollwercken befichet. Der-|P. I. Tdeor.2 zuerft recht deutlich vorge⸗ 
gleichen ift Tab. XXIII Fig.3 ABD, wo Kragen, ob — fen vor em Zeiten 

- und D bie halben Bollwercke find, B | rePrwede: gaommen. Lavaiers 
aber iſt ein gantes; wenn man nun von |" hat ſich beffelben in feiner Geometrie, 

BER C eine ine Bbe, Fo BaEaN UN ngerradam nach ifem ermark Fin 

rnwercke. Sie koͤnnen nach denen ver-| Ye 
fhiedenen Manieren zu Fortifeiren, auch #F » es s St. Vincensio, und 
* RR andere glücklicher gebrauchet, His ed end⸗ 

auf verfchiedene Art eingerichtet werden I. nd 
ie ein Kronemverck nach der Hofländi.] IH der Kerr von Leibnitz durch feine 
fhen Ranier zu fortificiren eingerichtet a he 
wuerde, findet man — Jteytag, benn biefe hat die Zergliederung der Fram» 
C ” Dosen, > d r mehr an men Linien in unendlich Fleine gerade Li⸗ 

Pine veritable Yanben P.1IN. Li hc.6 nien, un br Stächen it umendlich feine 
zichtet ed nach der Baubanifchen Art ein. | I NEN, ingleiwen Der Bonper Im unenD 

| J lich, kleine Corper zu ihrem Grunde, Die 

n Kropff⸗Leiſten, nennet Goldmann Eigenſchafften dieſer Linien ſuchet man fich 
—S , * mie einer Aus⸗bekannt zu machen durch Adıfe an 

ehlung von einem en Circul in ein|gerader Xinien, die inner rfel 
groſſes plattes Glied, fo darüber ſtehet, und am benfelben gezogen ten, Lori 
hinein läufft, Tab. II. Fig. ı6. Es iſt nemlich füchet man * zu Tage ı) bie 
im übrigen eben daß, was von dem Vi-|gerade Linie zu determiniren, bie fte in 
gravio Lylis genennet wird, daher diefeg einem gegeberten Puncte berühret ; 2) bie 
Wort ferner nachzufchlagen. Linie, welche in einem gegebenen Puncte 
Brug,.f. Sturm : Topff. auf gie Frumme * —E ‚aufs 
Krüde, ſ. Kratze. ggerichtet wird; 3) den Wendungs-Funck, 
Kehmmie einen Seder-barten Ble⸗ wenn die ini fich wendet, und gegen die 
des, f. Elaflifcbe Aufgabe, ingleichen Are hohl wird, gegen welche fie vorhero 
Eärper.der Sederbart.e en — 4) di ae he 
emiordinata ieſelben 
ee Rs He 
nme Ainie, Lurva, n der ab⸗oder zu en; den Radium 
insgemein diejenige Linie, deren Theile ofculi, noorit nemlich ber Gkrcul befchries 
der gangen Linie nicht aͤhnlich find, dag ben wird, der die krumme Linie in einem 
it, ſich % wohl von ihr unterſcheiden gegebeien Pumte füffet; 6) die Ddadra« 





laſſen. ber neuern Geometrie ſtellet tur des Raums, den bie krumme Linie 
man fich vor, ale wären bie frummen eduſchlieſſet: 7) die Rektificarion der frans 
Linien | Heinen geraden Ui IEeN me —39 bi —— u p 
NER gr eſetzet; denn eine gerade] vermittelſt ter krummen Linie fich erzen⸗ 
Axme wird beſchrieben von einem — 5*— laſſen, und was dergleichen — 
n>- 


— —— — NEE 


chimedem auf die Spical? Kinien, den 
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a ———— — — — — — 
abſonderlich aber auch 9) die Beſchrei⸗ die Aufgaben der Geometrie zu conftrui- 
bung der krummen Linie. Die darzu no⸗ ren; die geſchickteſten Figuren vor allen 


thigen Methoden findet man in Wolf; A- Dingen zu erwehlen; die richtige Verhaͤlt⸗ 
DD ; infinitorum durch leichte Erempel niffe in vielen ſchweren Fällen auspuna 
ertläret, wiewohl auch verfchiedenes aus chen, und uͤberhaupt dasjenige, was in 
der Analyf finitorum darzu dienlich iſt. der Kunft und Natur das berrlichfte,äber 


Anfangs hatte man inder Geometrienur auch zugleic) am verborgenften ift, zu ent· 


den Circul nebft denen Coͤrpern, die ver⸗ decken. 3.€. Aus der Parabel erklären 
mittelft deſſelben fich erzeugen laſſen; an ſich die Geſetze der Corper, welche in ei⸗ 
feine anderen krummen Groͤſſen dachte nen freyen Raum geworffen werden, wie 
man nicht, wie aus Zuchidis Elementisgu ‚Galilaus zuerft erfunden, und Wolff in 


- erfehen. Ullein da durch den Eircul und feinen Element. Mechanic. $ 384 7 fegg. 


die geraden Linien fich bey weiten nicht erwieſen. Durch dieſe Linie wird bie 
alle Aufgaben ausführen lieſſen; fo führ |Kunft, die Bomben zu werffen, zu ihrer 
te man ſchon zu des Euclidis Zeiten die Vollkommenheit gebracht, wie aus Blon⸗ 
Kegel-Schnitte ein, welche Apollonius Per» |dels Kunſt, Die Bomben su werffen, 
geus nach diefem unter denen Alten am zu erſehen. Durch die Cycloidem. hat 
ausfuͤhrlichſten befchrieben. Die fo ger| Angemius die Uhrwercke zu bee gröften 
nannte Delifche Aufgabe von Verdoppe⸗ Vollkommenheit gebracht. Durch die 
Tung eines Würffeldgab Anlaß, andere Li⸗ Elliplin hat Kepler der Aftronomie 
nien zu erdenchen, ale dem Dioch Die Cay- \gleichfalls darzu geholffen. Galilæus hat 
ſoidem; dem Nicomedi die Concbuidem ;|einen Anfang gemacht, die krumme Linie 
die Dvadtatur des Circuls hat den Ar-|zu Entdeckung der Geheinmiffe in ber 
Natur zu gebrauchen, in feinen vortreflis. 
Dialogis de motu. Und bie heutigen 








Dinoſtratem auf die Quadrsiricem, und |dyen 
andere auf die Gycluidem geführet. Sjn|Geometrz haben hin und wieder in 


unferen Zeiten ift man viel weiter gegan- |nen Ada Eradisoram und Mermomes.deP J 


gen, und bat unendliche Arten ber Frum- | Academie Royale des Sciences noch, mehres 
men Linien hinzugefeget, von twelchen hin Ive Proben davon abgeleget. Es wäre nur. 
umd wieder ebenfalls in diefem Buche zu wuͤnſchen, baß mehrere in bie Erkaͤnt⸗ 
Nachricht ertheilet wird, und kan fonder- 
lich nachgefchlagen werden: algebrai- |ficht häften, und dieſelben auf die Ent 
ſche Kinie, Beaunifche Kinie, Brenn⸗deckung der Geheimniffe.in der Natur 
Rinie, Brech⸗Brenn⸗Linie, Exponen⸗ und Kunft glücklich zu appliciren müften. 


tial-Linie, Rade⸗-Cinie oder Cyclois.| Man merdet aber in der Erkaͤnntniß ber 


Faac -Barrow in feinen Ledionibus Geo- |Natur, Kunſt, und überhaupt alfer Din 


: swerricis handelt überhaupt ben benen ige, die moͤglich find, dreyerley Srabean; - 


frummen Linien, und erweiſet darinnen der erſte Grab, welchen ber Herr Hofe 
von allen unterfchiedeneg ; was bon de rath Wolff die gemeine Erfänntniß nen 
nen Alten ine befondere von dem Eirculinet, beftehet darinnen, daß man nur aus 
und einer ieden Art ber Kegel- Echnitte| Erfahrung mercket, daß dieſes und jents 
erwieſen worden. Nachdem aber der Herr moͤglich ſey, aber nicht weiß, warum. 


von-Keibnir feine Differentialeund In⸗ Den andern Grab nennet er die philofon 


tegral⸗ Rechnung erfunden, fo fan man'phifche Erkaͤntniß, oder die Erfäntniß der 
nicht allein vieles, mag Barrow erwieſen, Welt » Weifen , welche hierinnen toeiter, 
viel leichter ausmachen, fondern auch viel, alg die vorige gehet, daß fie zugleich bie 


toeiter, als er, gehen. Wir haben noch Urſachen deutlich vorfleller, warumenwas 
feine Elernenta Lurvarum, als wie Zuch-feyn kan, und die Art und Weiſe, wie et⸗ 
des von denen geraden Linien und bem was feyn fan, Endlich den dritten Brad 


Cireul gegeben. Viel gutes ift in denen heiſſet er die mathematiſche Erkaͤntniß 
Adis Lrüditorum, auch benen Memoires welche bie Kräffte der toürcfenden U 
de I’ Academie Royale des Sciences davon chen und die Gröffe ihrer. Wuͤrckungen 


zu finden. Der viugen ber krummen Kis| auf bag genaueſte abzumeſſen weiß, und 
nien iſt im übtigen vielfältig; Sie dieuen, alles nach ſeiner Gröffe derermanireh 


Dieſe 


s 


iß der krummen Linien eine tieffe Eins . 


— ——— — — — — — id. 


73. Rrummer Kugel⸗Circul Kugel Kugel⸗Winckel 732 
Dice lebtere nun, welche die hochſte iſt | man 
unser allen, muß gar offt ihre Zuflucht 
zu denen krummen Linien nehmen. 
Krummer Sapffen, f. Kurbel. 
Krummelinichte $iguren, ſ. Figur. 
Breummelinichter Triangel, Trian- 
; cutvilineum, iftein Hrey⸗Eck, deſ 
fen Eeiten krumme Linienfind. Derglei⸗ 
chen pflegen am meiften in der Aflruno» 
wie und fohärifchen Trigonometrie vor⸗ 
zufommen. Go mn diefe drey Geiten 
. Selten aus dem groͤſten Circui find, fol; 
heiffet man den krumm⸗ linichten Trian⸗i derieni 
Brammlinichtee Oindelf. Windel, eb hr us ber „a jameter bet 
Kugel, Globus, Sphera, iſt ein re , er ilet die zwey 
gnlaͤrer Edrper, in deffen Aufferer Gläche| ungleiche Theile. Die —E die⸗ 
alle Puncte vom Mittel» Puncte gleich | fer Circul dat unter denen. Alten Theodo- 
weit weg ſind. Die Kugel wird erzeu⸗ Aus in denen Libris Spbericormm erfläret, 
et Tab. HL Fig. ı8, wenn ein halber) Man muß aber Diefelben wiſſen wenn 
—* A Bfich um feinen Diamerer ALB | MAN die onomiam Spharicam und 
herum bee Euclides Element I. Prog. |die Geographie gruͤndlich verſtehen will. 
16 on die Verhältniffe, welche bie z ' _ 
ugeln unter einander haben, demond ee em Snfıuı 
met, Archimedes aber hat in feinen Di | ment, ‚toomft man bie Kugeln probiret, ob 
hre techte Gröffe und haben. 


















reiben Iaffe, findet man in wir 


den, daß die Kugel fich zu dem umge 
fehriebenen Cylinder, das iſt, welcher glei, 
che Grund⸗Flache und Hohe mit ihr bat, 


fe nemlich von zweyen Circul⸗Boͤgen forusie 
ret werden, die fich auf ber e einer 
— Er 
Grabmal fiechen: Es bekomme im uͤbri · 8.4 ERN eine Kugel, auf ber» 
gen biefer or, nachdern er bey ver ſelben Släche Durchfhneiden ch bie giwey 
fehiebener Gelegenheit in Wetrachrung ger Circul- Bogen HR und DC, in bem 
zogen teird, auch verfchiedene Benennung; Funde L; demnad iſt CLE bberRLD 
Beer beiffet er theils die, fünfiche. seu| ein Auge TBindel, brauchet "bie 
gel, Sphzra artificialis, Sphera Armil- fen Windel in der Trigonometris$ hæa- 
“Jaris, Simmelssund Erd⸗Kugel ; theils rien. Wem hieraus bie Art dieſer Wimn⸗ 
Stuͤck⸗ el, Gifft⸗ Kugel, gluͤende tel und ihr Maaf befannt ift, der kan 
Zagel u. ſvon welchen allen an fei- a on er np Tin Trie 
, XX irectan- 
we et Nachricht zu finden iſt. gulum genennet werde. Sein Maaß iſt 
ugel:Ape, ſ. Axis. nicht etwan der Bogen HC ober RD, 
Rugel⸗Circul, Circulus Sphere, heif fondern ein Bogen, twelcher auf der Flaͤ⸗ 

ſet ein Circul, welcher entſtehet, wenn ei che der Kugel aus ber Spitze des Win⸗ 
nit Kugel durchſchmtten wird. Daß nun ckels L, als aus feinem Polo in * 
eineß 


733, Kugel⸗Zahl Kuͤffender - Nüffeniegel Kun 734 
anne — — — 
te eines Wadrantens oder go® innerhalb und deniſelben kein audrer Eırcaf fan ges 
der benden Schenckeln befchrieben wird. zogen werben, welcher bie. Linie 

Augel⸗Zahl, f. Circul⸗Zabl. in eben dem Puncte beruͤhrte. Es find 

Bugelcieber, Bugel-Sange, Aus⸗ dieſe — eine E bes, here 

. {ade:3eug, Bräuer, ober auch der Vor⸗ Tor Metbnitg, wie aus denen Adis Era. 

* fehlag=Bieber., ift ein Inftrument Tab. Frorem A. 1686 p.190 ef: wahrzu⸗ 

XXIL Fig.9. womit man die Kugeln, |": acob Bermonl« 
foelche in der Secle ſtecken bleiben, in⸗ 












net. Wenn er aber feiner z. E. gu Blin- 
ten und Piſtolen und dergleichen, wird er ge⸗ 
meiniglich nur Kraͤtzer gerentiet, 


Rche it andar eineh berer gerin often, 
aber darbey unentbehrlichfien Stüde ci» 
wer Wohnung. Die Küche fol fein eig 
saume und heile, auch alfo befchaffen 


. feon, ball e8 infelbiger nicht nauche. Der| mans baren Greiflet, leicht zecbrochen 


. f . Die 
. Herb im felbiger wird gerade unter den) & um * en 
Rauchfang, und mit der einen Seite an Fammen und Trieb» Stocke net abzus 


die Brand⸗Mauer gefeßet, daß man frey theilen, und nad ber Gewalt, bie fie aus 
um beffen übrige drep Seiten herum ge: 
ben koͤnne. Bey groffen Hofhaltungen 
wird die Küche in das Souterrain. oder 
Keller⸗Geſchoß meiftentheil® verleget ; 
Darinnen machet man alsdenn den 
nur etwan einen Fuß hoch, aber fünff bi 


find, fin l cob Aeupolds 
Theatre Mechiner. Gewerali 5 94 & fee. 


Zunft, heiffet iiberhaupt in ber Me⸗ 
chanick eine Machine, wodurch das Waſ⸗ 
ſet aus der Tieffe in die Hoͤhe gebracht 
ſechs breit, und ſechs bie acht Fuß lang,| werden kan; Sing beſondere aber wird die⸗ 
toeil auffer dieſem annoch in dem Ein-| fe Wort in denn ercken von ber 
chnitt der Küchen» Senfter etwan einen| jerigen Machine gebrauchet, womit ver- 

ß breit und lang die Poragen - ımd fo] mittelft einer äuferihen , weht 
. genannten Unricht » Herde. angebauesi Menfchen,, Thiere, 


⸗ 


ben joniren 
zuſtehen bei — 5 ptoportioniren 


ehe 
ind, Feuer obet 


- werden. Diefe haben gemeiniglich einen) Wafler feyn Finnen, bie Water aus bee 


doppelten Noft über einander, unten, die! Brube gehoben werben, daß derſelben ih⸗ 


Kohlen zu legen, und oben gu fochen, oder |re Gänge und Streden nicht erſauffen. 
die bereits angerichteten Speiſen bis zu Am gewoͤhnlichſten wird eine Kunſt ges 
dem Auftragen warm zu behalten. Nahe trieben entweder burch das Wafler, und 
& der Küche fol billig die Ausgeb⸗vder da nennet man fe eine Waſſer⸗Kunſt, 

peife-Rammer ihren Platz haben. oder Durch Pferde, in welchem Fall mar 





KRuͤnſtliche Tage, ſ. Tag. felbige eine Gopel⸗Kunſt heiſſet. Sonſt 


— — 
Kaͤrtzeſte ung, (To die init bern krummen Zapffen, oder ber. 


Kurbel, weiches m j 
Böffender Circul, Circulus Ofcula- —— nermet, —— — 


tor, wird derjenige genennet, welcher ei⸗ durch Creug und Geftänge dom Nade- . 


ner krummen Linie in einem gegebenen bis zu dem Echachte fihichet,eme Sta 


Punste fonabe koͤmmt, daß pteifchen ihm |geneBunft, ober mit tinem Selde Be- 
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länge; theils nach dem Geſchirr felbft, hern Grad der Vollkommenheit zu brin⸗ 
womit das Waſſer gefaſſet wird, als da gen geſuchet. Wo im Gegentheil, wie 
„if eine Capſel-Kunſt, worunter bie es gar offt geſchlehet, eine Sache unter 
Buͤchſen; Kuͤnſte, Klupp⸗ Ruͤnſte, Waſ⸗ zweyerley oder mehrern Nahmen befannt 
ſer⸗Jangen uf. f. begriffen ſind; Ey⸗ iſt, hat man die übrigen auf den uͤblich⸗ 
near —— ati eine peintienz ſteni verwieſen. 

el⸗ oder en⸗Kunſt, da das 

Maffer vermittelſt getoiffer Puͤſchel gehos| Funfisöeug, werden in ber Mecha⸗ 
_ Ban wird, die an einer Kette ohne Ende ME alle biejenigen Theile insgeſamt ge 

Roͤhre gehen ; Oder eine Buͤlgen⸗Kunſt nothwendig erfobert werden, wenn fie 

da felbiges Durch Bülgen atısgebrache: ihre Dienfte gehdrig verrichten fol, Der 

wird; Die RolbeneoderDumpeneZtungt, Lleichen ift alſo das Rad mit feiner Weite, 

- da die Waffer durch Stangen, an toelche der krumme Zapffen oder. die Kurbel, die 
Kolben gemachet find, und in gefchloffe-‘ unterfchiebenen Röhren oder Saͤtze, ale, - 
wen Rohren auf «und abgeben , gehoben |DiE Auf at Röhren und Ausgäffe, die Kol⸗ 
werden; welche leere Art inſonderheit | FEN Rohhren Anſtecel- Kiel die Shhacht· 
am gefchichteften das Waſſer aus der gre, | 249 und Kolben⸗Stangen, die Kolben 
fien Zieffe heraus hebet. Wie eine foge, Ibſt und andere mehr Biefolches Kunft- 
nannte Kunſt gehörig auszurechnen 6 Zeug nhtig u berechnen ſey, geiget Jacob 
und was ſonſt darben gt wiffen vorfaͤut, Leupob in feinem Tbestre Machiner. Ges 
erfläret Jaeob Leupold in feinem 7be- a a6 nn Eoempel, wo 

achinavum cap. AXIV. — verſchie⸗ 
6 General p. KAIV bene < Stuͤcke gegeben und vorgeſchrieben 
rden. - ' 












299, j - . N 
* Runſt⸗Woͤrter, Termini Technici, 
ſend die Benennungen der Woͤrter und Kuppel, Tholus, Dome, Cupola, iſt 
Sachen, welche bey denen Wiſſenſchaff⸗ ein rundes Dach, ſo mitten Aber einem grof- 
cin, Profeflionen und Handwercken in |fen Saal, ammeiften aber über einer Kirche 
gemeinen Leben vorzufömmen pflegen. |angetroffen wird, bey welchen Ießteren «8 
je aber sine Wiffenfchafft von einem |gemeiniglich feinen Drt zwiſchen dem Chor 
olche mehr als von dem andern exco- Jund bem Schiff einnimmt. Der innere 
liret worden, eine iede Nation hingegen Raum iſt ganz hohl und fonder Boden, und 
ihre befondere Mund⸗ und Nedeng-Art hat; wenn das Dad) oder Gewolbe niebriger als 
Ifo find auch diefe Kunft::Worter weder |eine halbe Kugel ift, heiffet es bey denen 
allen Nationen, noch einer. ieden ind 6% | Srantofen Dome Surbaiſſe, iſt es aber hoͤ⸗ 
fondere gemein. Sjm übrigen ift Doch zu | her als diefelbe, Dome Surmonre. 
weilen eine fremde Benennung sgleichfam | haupt aber foll deffen Diameter etwas groͤſ⸗ 
allpemein geworden ; Infondirheit aber | fer feyn, als die Weite des Chores oder 
haben die Deutfchen bald die Fateinifchen, | Schiffe, melches damit bedecfee wird, 
bald die franssfiichen, bald / die italiaͤni· Diefer Theil giebt vornemlich denen Nom. 
ſchen, bald die hollaͤndiſchen Nahmen ımd CatholiſchẽKirchen das allerprächtiaftein« 
Woͤrter beybehalten, z. €. Parallel, Per- |fehen, er muß aber mit guter Vorfichtigfeiz 
fpe&tiv, Faufle braye, Ravelin, Trans» | erbaust werden, weil er vor allen andern 
porteur,Relievo, Steeven,Boegsprier &c. baumeifterifchen Werden nicht nur die mei⸗ 
Und daher ift es auch, gefchehen, daß man Iften Koſten, fondern auch eine gute Wiſſen⸗ 
in gegenwaͤrtigem Lexico, deffen End» fchafft inder Statickerfodert« Blondel in 
zweck iſt, die vornehmſten Kunftl- Wörter | feinem Carfa Argbitedlonice, und Dæviler 
uu erflären , welche Dip Abhandlung ber bey dem Vignola gebendet etwas davon; 
“ matherhatifchen Wiffenfhaffen vorfoms !Uuch meldet Bemannt von diefem Archite⸗ 
“men, iebe Sache auch unter derjenigen [ctonifchen Meifter-Stüd in feiner Be⸗ 
Benenmung‘ abgehandelt hat, weiche ihr | ſchreibung der St. Peters⸗Kirche. C. C. 
theild von dem Erfinder felbjt beygeleget, Sturm handelt dieſe Materſe umftändfich 
theils aber von denen gegeben worden, bie | ab in feiner vollftändigen Anweifung als 
der und jene Wiſſenſchafft zu einem Hirte Arsen Der Kirchen wopl anzugeben, 
‘ ‘ . _ . vl - und 


+ 
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und fuͤhret neben der Hiſtorie uũ Erfindung ſtatten fomıme, damit dieſes mit folcher em⸗ 


dieſer Gebaͤude darinnen auch hauptſaͤch⸗ pfangenen Krafft zugleich wieder mit der 
ich an, wie das Bogen⸗ und bie: Krafft arbeiten heiffe, wenn bie Laft ent» 
Deckung det Kuppeln, als die vornehmſten fernet wird, uber sum tweiteften Abſtand 


und kuͤnſtlichſten Stücke, an felbigen anzu⸗ kommt; Sondern es wird auch die gleiche 
| Bitten zu Bewegung hergeftellet durch bie doppelte, 


geben unb zu ordiniren find. 


oberft auf dem Dache wird noch ein. befon- drey ⸗ und mebrfache Aurbr ig. ın, 


derer Auffag dep denen meiften gemacht welche darzu dienet bamit vas NKab Den 


welcher verſchiedene Deffirungen zur Beite, : halben Eitcul nicht ledig laufen barff; Unp 
und en Dach über fich hat, fo die man Macher am nei vi Bil 


 Katerne heiſſet. Nebit andern ſchönen drey⸗ und mehrfach aufbaßi; wenn bie eis 


rempeln find in om. infonderheit zu fe nein der Kurhe, Die andern imnmietelft are 
De Kuppeln ander Kirche Sr. Ignatii, ten. Ja e8 laßt ſich endlich auch — 
ingleichen ander St. Peters⸗Kirche. Die te Ungleichheit verbefferen ‚ buch die 
Kuppel an ber Paulns⸗ Kirche: zu Eonben Schnecken⸗vber Obal«Scheibe, Inden mart 
verdienet auch. hiergu gezehlet zu werden. bon der Kurbel» Stange eine Kette oder 
Die meiften Romiſchen Kirchen hat Saw- | Scilumeine Schnecken Walge oder Oval⸗ 
drars jafannien in einem beſondern Buche | Scheide gehen Idffet, daß wenn die Baft an 


aus 73 Plattendeftchend ediret, worinnen weiteſten don der Siuhe entfernet ift, oder 


inter andern nur gedachte Ruppeln gar ihre grüfte Abwage hat, die Kette auf dee 
feimin Rupffer gefiochen, anzutreffen find. weiteſten Peripherie und wenn bie kaſt bey 
nahe bey dem Ruhe⸗ Puntte iſt, die Kect⸗ 
Burbe, Kurbel, ingleichen krummer | an der Eteineften Perip erielieget; von wel⸗ 
Sapffen, iſt eigentlich nichts anders als chen allen weitiaufftig Handelt "Tach Leu⸗ 
ein Hebel, welcher in die Runde beweget pold in feinem Thratro Machiner. General, 
werden fan. Diefe Kurbel wird entweber| Cap. IX und X11, Sit übrigen bleibee der 
Mit einem geraden Arme Tab. XX. Fig. 9, et oder Die Kurbel eines ber 
oder mit einem krummen Urme Fig. ı0.ger| allernüglichfteir und nöthigfien Stuͤcke bey 
Riachet. Beyde Arten aber haben einerley| dem DrachinenWefen: Denn 65 er fchon 
Wermögen, und iſt die krumme Kurbel ie⸗ ungleich atbeitetuder heber, und daher 
besmal in der Berechnung anzuſehen, als getofffen Machinen, wochen es nemlich al 
wäre fiegerade. Sie nt Bermd-| einen Alschen Bang anfornmt, richt wohl 
gen burth den Abſtand, welchen fie non dem ſtatt findet ;fo beinger im @rgentheil biefed 
entrounddem Zapffen haben. Es nmf| bey denen Waffer -Künften und fonderlich 
aber die Krafft gewohnlich bey Umwen⸗ bey den Druck und Gaug- Werden, viele 
bung ber Kurbel fehr ungleich angemenbet | mehr einen fehr groffen Nutzen. Wiewohl 
werben, indem fle zweymal alles, und zwey ⸗ auch) hierbey folgehben neuer Umſtand ent 
mal gar nichts zuthun bat, welches war ſtehet, daß nemlich der krumme Zapffen den 
an kleinen Machinen, die durch das Treten| Kolben nicht perpendicular in die Roͤhre 
und Drehen beweget werden, dergleichen die] hinein fihiedet, fondern einmal gerade, das 
ꝝerſchiedenen Spinn · Raͤder und Schleiff· anderemal Baldauf diefe, bald auf die an⸗ 
Steme ſind, durch den Schwung des Ra⸗ dere Seite, und dadurch nicht nur den Kol⸗ 
des ſelbſt aus dem Weg zu raͤumen; Bey ben und Cplinder rninircr, fordern auch 
groffen Machinen aber verurfacher dieſes ſtarcke Friftion berurfacher „und' viele 


auch eine groſſe Ungleichheit in der Gewe · Krafft vergeblich raubet Doc) fat diefer" 


ung, und alſo gleichfalls in der Opera-' Sehler auf unterſchiedene Art oben wer⸗ 
von Eine gleiche Bewegung dennach den. Wie nundiefer Par Sehledung 


mit der Kurbel zu erhalten,gefthichet ſolches und der dadurch entſtehenden Friction ade 


nur, wie bereits erwehnet, durch ein zuhelffen ſey; Ingleichen wie, und auf 
Schwung⸗Rad, welches denn nicht nur was Art der krumme Zapfen an umerſchie⸗ 


gebringet, ſondern auch hauptſaͤchlich dar⸗ brauchen i ‚ (und Mag forften no 


zu dienet, daß ne Kraft, wenn die ihm anzumercken nothig, ſolches 


bloß den gleichen Bang der Machine zuwe⸗ denen on mit gutent Nutzen dm 
vn 
det 


Matbematiſcheo Lexie, darch 


* 


‚ bun Schwung⸗Rad zu, Mn bepfamaen bentich borgetragen und 
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durch richtige Exempel erklaͤrrt in Jatobd Lacunar, nennet mehr gebachter Viers· 
Leupolds Macbinar vm Hydra. * Lib. Vli. cap.i eine Felder⸗Decte, 


lis. T. II. Cap. V. otbon bereit unter dieſem Worte weiße 
Aurtʒe Canene, flehe Carthaune. —2— Erklaͤrung geſchehen. 

.L Caden, Charger, bedeutet in der Artik 

lerie fd viel, als in das Geſchuͤtze auf gehoͤ⸗ 

> ‚ fiehe Irre: Garten. rige Art das Pulver und die Kugel, oder 


Pi Ce Orgya, bedeutet das andere Labung brin ec Ansgemein wird 
alt —— gela⸗ 


daß die Lachter zu Freyberg ein klein wenig 
mehr als 33 Meißniſche Ele ſey; Wenn Setzer zuſanmen, "doch nicht allzuſtarck, 
man aber die Freybetgiſche in soo gleiche denn fonft wird ein sroffr Theil des Pul⸗ 
Theile theilet, ſo Bekomme die Clausthali⸗ vers —— heraus geworffen, aber 
ſche auf dem Hartze “in die Eislebiſche 507/ auch ni np Iocker, fonft hat das Pulver 
und die ie Joarhimehatich e4 — 93 Shele bo feine rechte Rrafft die Rugel zu treiben. Auf 
derfelben. Die gemeinen dieſes Pulver ftöffet man burch den Geß- 
theilen die Lachter in acht gleiche —5 — Kolben ein wenig Heu, und endlich ladet 
und den achten Theil wiederum in geben|man die Kugel binern ; Es ift auch noch 
— u. ſ. io. Ober ſie theilen fleauch in befer geben han, wenn mandie Kugel mit He 
Groͤbel, bahern wenn die Lachter go|umd h Ereug-meig füttert, bamit fie 
zu ausmachet, ein Groͤbel 20 Zoll hält. |rechtgedrang in das Stuͤcke gehe. Wird 
oigtel aber hält es vor beguener, wenn aber mit einer glüenden Kugel geſchoſſen, 
er, wie font in ber Geometrie gebräuchlich fo feet man auf den Borfehlog mit Sen 
ift, die Lachter in 10 Theile, und ieden jer| noch einen andern Vorfehlag aus grünem 
henden Theilabermalen in so Theile u. f. f.| Holße, Damit es ſich nicht Leicht entzündet, 
theilet, und führet alfd zum erſten die De gehen: Daher er gebrange in das Stuͤcke gehen . 
theiligen Brüche in die Rarcriche de⸗Kunſt muß. Hierauf wird bag Stucke mit ei⸗ 
ein. Ernennet fie aber —* und un:Iinemnaffen enreine ausgewiſchet, Das 
mit unglirge ehr etwas Pulver von bes 


Key einge. P.1. “= merde bierdon an, * gehörige * an vixe an den 








einen Anfang habe, und wie eg German ner Ar — en — be 
lich bey dem Marckſcheiden eingeführer ſie bis an die gebachte Ladung ded Stuͤckes 
toorden , erwehnet Weidler in Infiisar von ſelbſt rollet, da mun denn fo gleich 
BGeometr. Subterran.p.ıo, Es iſt aber das Feuer geben muß. Hohle — 
Lachtere Maaß insgemein eine baftene muͤſſen mit guten Stopinen beieget, um 
ESchnure von 6 Lachtern; Und weil fie in |da nach dieſem em Spiegel von Oorch oder 
naffen Gruben mercklich einläufft, fo dienet] Filg auf das Pulver ohne weiten Bor- 
beffee darzu eine fein gleiche und wider⸗ ſchlag geladen worden, alfo ausgeichoffen 
finng gewitnte, auch im Del gefottene| werben, bamit fich von dem Schuß die ın 
Schnure. die Ru gel gefüllte Brand» Materie entzuͤn⸗ 
Laconium, heiffer Vnvavius Lib, V. e.1o|det, Granaten aber, welche eiſerne einge» 
den Drt, wo man gewöhnlich zu fchtuigen| fchraubte Brand + X Köhren haben muͤ 
pfleget, und bey uns eine Bad⸗oder werden auf einen bicken mit Loͤchern durch⸗ 
Schwitʒ⸗·Stube genennet wird. bohrten Filg » Spiegel geladen, daß Der 
Lacotomus, heiſſet beyeben demfelbigen | Brand gegen den Spiegel komnit, fo ent⸗ 
Lib. IX. c. 8 eine gerade Rinie,bie dem Theile |zünder er fich auch vom Schuß. Kin Mor⸗ 
des Meridianj untergezogen wird, fo zivi« 4er hingegen wirb folgender Geſtalt gela⸗ 
er denen bopden Tropicis gelegen. | den: Mun bringer nemlich dag Pulver in 
Die 


4 
s ’ 
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ager wird, wie bey denen Stuͤcken, mit Beſchaffenheit iſt aus Jab. XX. Fig. 6 zu 
yeu, Stroh oder. Filtz⸗Spiegeln ausge erfehen; Man muß nemlich mit derſelben 
opffes, und zuletzt auf ſolches ein Stuͤck das Pulver, ſo lange man will, ohne etwas 
Lafer gelegt. Hierauf laͤſſet man biel zu verſchuͤtten, Halten koͤnnen, und wenn 
Bombe oder andere Feuer⸗Kugel —* 4 bis an den Boden der Seele gebracht 
ich in Das Lager fallen, fo, dab das Mund- | morben, fo fol ſich daſſelbige auch gemäch- 
toch der Brand⸗Roͤhre recht mitten in dem lich. daraus fchütten laı 
tauffftehe. Endlich wird die Bombe mit| muß ihre Groͤſſe nad) der Ladung propore 
heu, Stroh, alten Geilen oder Erbe, bie] tioniretfepn. | 
nit einem Holg und Schlägel um bie Ku⸗ | 
el hinein getrieben wird, verbänmet, ſo Ladung, wird bisweilen das Lade⸗ 
fan alsdenn abgeftuert Werden. Emige Maaß genennet; eigentlich aber verfte- 
feen die Bomben miteinem Hohl Spiegel het man bierunter das Pulver, welches 
ein, der nad) bem Lager und der Bombe | nach Proportiow der Kugel zu einem Schuß 
ausgedrebet ift, und gefehicht fo wohl bier | genommei werben muß. benen Cam 
ſes Finfeßen als das Verdaͤmmen bloß gu | thaunen ift insgemein die Ladung dag halbe 
dem Ende, daß ſich die Bombe zu Anfang | Gewichte der Kugel. Wenn nemlich eine 
ber Gewalt des Pulver twiberfeget, und | Carthaune 48 Pfund fchieffet, fo iſt Die La⸗ 
folglich deſto ſtaͤrcker angetrieden wird. dung darzu 24 Pfund, In Schlangen bins 
Und dieſes heiſfet: Mit einem Seuer ge=| gegen iſt ſie R. Ben denen Bomben rech⸗ 
worffen; weiche Art kuͤnſtlicher und bon: net man auf 30 Schwere ein Pfund 
weniger Gefahr iſt, als die folgende Art de⸗ Pulver. Jedoch find dieſes keine General⸗ 
ter Frantzoſen; Doch kan es darbey wohl Geſetze, denn nachdem es bie Umſtaͤnde er⸗ 
eſchehen, daß die Bomben und andere| fodern, kan zuweilen etwas zugegeben, bis⸗ 
Feuer- Ballen blind und unangefteckt weg | weilen aber auch etivaß dabon genommen 


æli 
fen: Allein fie iſt auch gefährlich vor bie] erinnert, Karren Spa 


gen, fo damit umgehen. Mit dem Laden! legen fey. Was die Ladung der Minen 


e 


"im übrigen verfähret man alfo: Es wird anlanget, ſo iſt fehr ndthig, daß oe nach 
rengen 


— — Sand geſchuͤttet, die Kugel mit der nur eine kleine Crichätterung auf ber 
rand⸗Rohre in die Höhe ſtehend darauf ſchwaͤchſten Seite. Es wird — 
geſetzzt, und um und um mit Sand feſt ein⸗ fodert daß ein Minirer ſo wohl die Ste⸗ 
gefuͤet und verdaͤmmet. Was mehr bey reometriſche Rechnung derſtehe/ als auch 





hat. 
Ladt⸗Schauffel, Lanterne, heiſſet dag — ſelbſt gehabt, hat man endlich 


Juſtament wobiit bie Sadung, das iſt das | folgendes dor gut befunden, Es werden 


un — [ I B BEE W I & 5 


fien, und folglich 


—r—— ——— a — — 
e Kammer, und der leere Platz bis an bag guler inbie Stüden geladen wird. Ihre 
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nenuich ın eine Mine erfodert vor iede Eur | Mpnd aber iſt ber Unterſcheid mercklich und 
bic⸗Ruthe Sranwöfifch, das ift 216 Cubik⸗ Fr Ale en 

in e übern ih. Wi 
lockre Erbe 9 bi81o'Pfimd Pulver, man aus verfchiedenen Obfervarionen die 
efteumdfandigeribig12 > » » »LÄnge der Sterne finden fan, fichet man 
Thon, # » » bis 16 * so siangetwiefenin Wolffs Anfangsc Gröm 
neues lauerwerdisbiß20 » o # s den der Aſtronomie iso. Wie die Aſtro⸗ 
altes Mauerwerck 25 61830 » « +» sinomiven alten Zeiten big zu ben unfern die 
- welche Erfahrung Chevalier in denen Me- Ränge der Fir» Sterne befunden, folches 
muires de ]' Arademie Royale des Sciences hat Hevelius in Predrumo Aflı emonwile pag. 

Anne 1707. 798 angeführet, wofelbft auch |144 aufgezeichnet Es haben ſich aberfon- - 

noch mehreres von dieſer Materie anzusrefejderlich hierum bemuͤhet — Piole- 

fen iſt. lmæus, Ulmeb Beigb, der Landgraff von 
Lelops, ſ.Sund der groſſe Helfen Wilhelm, Tyche de Brabe, H 
$.änge, Longitudo, Heiffet in der Geo⸗ Ricchelns, Hevelius, Noel und Jlamfiädt; 
metrie eine gerade Linie, welche in Anſe⸗ wiewohl ber. Iegteren beyden Obfervario- 
bung einer andern in Betrachtung gezogen |nes Seveln noch unbekannt gewefen indem 
"wird, dieman an einem Parallelogrammo | No& feine unter andern Obfervationibus 
Breite angenommen. Es fey;. €. Tab.!in India & China factis nach der Zeit pu- 

IX. Fig.ı7 bie Linie AB zur Breite ange. bliciret ; Flamſtaͤdt aber die feinigen erſt 
nommen, ımb man gedende,wie dieſe nad) in feiner Hiftoria Cœleſti befannt gemacht 
der Linie A E unendlich mal, und fo offte hat. Weil diefe Länge ordentlich zuminnt, 
parallel an einander gezogen werde, als ſo hat man auf felbige wohl zu mercken. 
‚man ſich unendliche Puncte in der £imie AE Ptolemæus in Almag. Lib. VII. c.ı Her 
einbilden fan, fo werden demnach bie Ter-|daf Hipparsbus diefe Bewegung zuerſt ge 
mini der zur Breite angenommenen Linie muthmaſſet, ald er mit des Arıflyli u 
in diefer Figur auch die Länge derſelben AB | Tymocharidis Obferyftionen die feinigen 
determiniren. verglich. Psolemens hingegen, der bep na 
In der Aſtronomie iſt die Känge einesihezoo Jahr nach dem Hirperche gelebet, 

—— oder Sternes ein Bogen der und daher mehrere Obſervationen dor ſich 

cliptick vom Anfange des Widders bis hatte erwieſe fie am angeführtenDrtec.2.& 
feinem Ort ip der Ecliptick, das iſt ein unwiderſprechlich. Er befand 

—** Ecliptick, fo zwiſchen dem Anfan⸗ſie in 100 Jahren einen Grad fortrückten. 

ge des Widders und dem Circul der Breite] Man hat endlich nach dieſem die Groſſe Dex 

eines Sternes enthalten. Es ſey Tab. VII. Bewegung noch genauer ausgemachet. Al« 

Fig.2 El die Ecliptick/ inE der Anfang des bategnius de Scieutis Stellarum c.52 ſetzet 

Widders, in S der Stern oder Planete, P pjeinen Grad vor66 Jahr. Ulugh Reigh im 

ber Breiten⸗Circul, ſo iſt ED die Länge des] Prefatlon. ad Tabulas Aflronom, vor 70 

Sternes. Aft Aa rer die Rede Jahr. Tyche fchäget fie in 100 Jahren 

von dem mittlern deifelben, ſo wird ſie 10, 25’, Copermicus 19, 27, 40”, 12”, Bub 

bie mittlere Länge, Longirudo media ges|/ia/dus 1°, 24,54", Flamfledt mit dem 
nennet. Siehet man auf den währen Drt| Ricciolo 1°, 23, 20”, und Heveliusı®, 24°, 
beffelben, fo Heiffet fie Die vonbre Känge,|46", 50”. . Dahero rechnet man fd ich 

Longitudo vera; Weñ endlich der ſcheinba⸗ vor ein Jahr so”, und alſo für 70 Jahr ei» 

re Dit von dem wahren unterfchieden wird, nen Grad. Es iſt im übrigen bie Länge Der 

fo nennet man folches die fheinbare oder |Fir-Sterne nöthig, wenn manden Ort der 

ſichtbare S.änge, Longitudinem appa- Planeten, Cometen, und anderer Pheno- 

rentem feu vifam. In denen Fix⸗Ster⸗ menotum obflerviren will. Auch fan man 
“nen, ja auch fchon in der Sonne und denen ſie nicht entrathen, wenn man Himmels 
oberen Plancten ift die fichtbare Länge von Kugeln verfertigen will. : 

der wahren nıcht mehr merdlich unterfchie Man mercket auch hierinnen die Länge des 
den, weil die Bröffe ber Erden gegen die Tages und-der Yacht, welches die Zeit 
Entfernung der Sig-Sterne und ber Sonzlift, welche von dem Aufgange der Sonne 
„' Be nur vor einen Punct zu achten; Indem’ vis zu ihremuntergang, und tieberum von 


“ u 3 
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ber Sonne in dem wahren Ho 
Ortes iſt, und alſo verhaͤlt es ſich auch mit| P. II. Sed. 6. cap. zı Pag. — er fen. - 
n 


ver Zeit bed linterganges. Wie biefe Zeit erſehen. Die neuefle 
burch Rechnung 


Duͤlffe der Himmels · und Erd · Kugel wahr: 
—— lehret fo wohl die Aſtronomie ale 





nan fie gantz genau erforſchen kan. Dem fb groß ſeyn mag, als er nur will. Der⸗ 


b fich wohl viele und unter ſelbigen gleichen iſt 54, deren Seiten 6 und gum - 


vr 

ung fehr und Daneben doch über ſchieden. 

ie maffen nglich ift, D 6 

kagellaͤnder and Holländer, ale auch der Kunft genennet, wenn ein Shock ge 

önig in Frangreich eine Selöhmung von; fencket worden, und e& findet fich Erg in 

0000 @ulben darauf 5 wenn einer einer: Stroffen, fo fa 
nge des OReeret| chen | 


fö haben fo wohl —— wird in der Marckſcheide · 







einen 


inen fichern die Schachte auf, und 
hen Spur; 
un 


u finden ausmachen würde. Was bishe⸗nach biefe von Erg g 
h ER *F 
| | 


an in derglei⸗ 
sen Dre 


y 


mn... — . 






——S Eng, € Cog agen. ie nun eines 


— Capallerie und Artillerie ber 


es Geſtelle von ron Waͤn⸗ —— Zorn 
w b. XII. E 2: an gnugfamen | 
—— * Beſchaffenheit —— wir 


s 


en Kirdel, ber Zen over | Üerieeingutheiken und.abg 

Er ‚Riegel, der Srofi= Ric & Sa en and teen De 

Schwryantʒ⸗ Kiegel; und, mel —— ar bar ecke 
eines ieben Dit feine befonbere Exfldwung |. —R 
AR Auf . bießm Grßtelfe liege bad go, bald 
ara ee auch der. Dörfer mit 1on.ub mehr Mann. rg ed 
keinem Zapffen,: und fan, Hierauf bravem [sender : ——— 
———— "Ten N — 


— au 

—* befchreibet east —* 

Slip leiden Sara. Bessere 
emyi n Mewoires AT eh ine - 

A ee de m * — 5— — illons wird. eine Gaſſe G, 10 bis ra 
an 14) nursgedachtem Buchner; am an, 

ae se ade Sara 
eue Arten bey dem ey. PAR. 259, | ana einmn / 

| Wege n der Saubige- Laffeten, fan Bronds | | ——— Hang Stelle haben, 
Bäche meilterey p. 339. wachgeföhlagen dicht Scheitte hinter ea 
nie uſſer dieſen icht gebachten Arten, die Dläge, allıyo.man chen darf 

—— Bat m born m —— ‚Sfr kan. 

. e ; 

FE So Schiff· Caffeten heiffen, wel⸗ ihrer Compaggis, yab- | 


te8 Grtldrung fernss nachjiler| Senge fpeiers Ginser Ömenibre bafager 


* af eteu⸗Miorſer, wird bie Art a ta, feier ber Negimrupd. Stab. 


gigen, 1 Dörfer enen ‚ welche auf 0 Gen BERUIES * 
PR — kan legen Ih um fich aim de ——— —5 — re re 


—— 
ar ee — — son 4 —— ie: —* 
pffen hinacge an dem Doßen bed Mir: —A— Wer dergleichen zu 
Gugutreften find, p werben dieſe über | gen Befellen —* ber kan —* weiche 
Qupt fichenne XlFäckee, und ig daß her dem in angeführten Tabelle entworfenen 
. —* — ich Seaugäfte Biete uahbarp Maaffeuf 
m * Sei tik anna [0 —— case 67, und 


adron 
u Dede — * al 75 — — 








749 Lager so 
ärom liegen iede in einer Eürie ber andern; Wagen zu rechnen, ba anf ein Pferd sz 
gegen über ; ihre Zelte find auch 4 Schritt | Centner Pr a a 
reit, aber s Sehritte: lang, und kommen | fommen 78 borein Stuͤck, 16 Pfer⸗ 
erdinair in eine® nur zwey Mann. Die de vor 2 Moͤrſer. Vor iedes Stuͤck und 
Faͤndrichs ober Cornets liegen zu sberft | paar Moͤrſer zwey Wagen mit Lunten und 
der Compagnie, zwiſchen zweyConpagnien Werckzeug, und eben ſo viel zum allerwe⸗ 
bleibet zo Schritt Raum ver die Pferde, | nigfien mit Hol; Endlich. noch 9 big ız 
welche zwey und einen halben Schritt weit  Bagage-Wägen, ı Schmiede⸗Wagen, ivor 
von denen Zelten ſtehen, und die Grouppe; bag Prog- Zeug ; 4 mit Zimmermanns⸗ 
egen einander renden. Jebe ie und mit Seilwerck, wachen insge⸗ 
ihre Standarten⸗Wache vorfich. Hin⸗ amt 255 Wagen und 1180 Pferde. Zwi⸗ 
ter Denen Compagnien ‘liegen bie Officier ſchen denen Bogen befommetdie Gaffe zu 
uf. f. wie bey der Infanterie, und aus ber! ihrer Breite 2 Wagen + Längen, wiſchen 
Tab. X X X. Figur. 2 leicht wahrgmeh-| den Wagen aber ſelbſt find ı Bid = Fuß 
men if. | - IMRaumgnung, Was die Leute anlanget,fo 
Das Lager ber Artillerie, fo mau Insgemein] zu biefer Artifierig gehören, foift zwar hier: 
ein Parc nennet, hat dreyerley Abtheilung.Tınne fein Geſetze; doch koͤnnen folgende 
Zufoͤrderſt ftehen die Stuͤcke neben. einan-|gnungfepn,ald Canonierer: 1 Major, 1 Ca⸗ 
der, wovon Die zwey mittleren, Melchegipitain, ı Lieutenant, 7 Büchfen- Meifter, 
ſonſt die Laͤrm⸗Stuͤcken heiffen, iedesmal / 14 Conftabler, 70 Stück: Knechte ; als 
ein wenig aufier der Linie geruͤcket und ge⸗ Bombardierer x 1 Lieutenant , 3, Buͤchſen⸗ 
laden in Bereitfchafft gehalten werden. Meifter, 6 Conſiabler, 13 Kuechle, 20 Zins 
Auch rechnet man auf 5 bie 10 Stüde eisimerleute, ı Schmied mit 2 Gefellen; 300 
ne übrige Laffete, damit, wenn an einer| Knechte zu den Dferden, ı Wagen: Major, 
etwas zerbricht, das Stuͤck auf eineander)g Wagen -Meifter,, 18 Geſchirr⸗Meiſter. 
se tönme geleget, und jene wieder ergaͤntzet Was im übrigen mehr fo wohl vor, als bey 
werden. Hinter diefen ſtehet ein Theil der Aufichlagung umd Aufhebung eines La⸗ 
Artillerie⸗Pferde gefattelt, fo man das Pi-|gersin Obacht zu nehmen, dabon haupele 
quer nennet. Hierauf folget bad Camp! Dilich in feiner Peribologis p. 144 © jegg: 
er Artillerie⸗Pferde, weiche in folche Bat-| md Freytag in feiner Architedurs Milite- 
n, auf, —* En ri p. .. | 
nur che auf 8 Dfesbe ein Zelt Ä 22 
veer die Knechte gerechnet wird. Gnblich| Sager, wird auch an einem Mörfer der 
Sommendie Ganonierd, Bombarbiers unb 
Gtüd-Zimmerleute, deren Lager, wie bey 
der Infauterie, big auf die Capirains 
let if. Vor bie Länge eines 24 Pfüns 
en 


 Bager- Lage 



























in die Breite „ bie Schwere aber auf 60] Lage⸗Rechnung, Caleukas Sirus, ift 
Centuer. DieLänge eines umbert-pfün-leine befondere Art der Rechnung, melche 
digen Moͤrſers erfobert & Fuß, bie Sreiu von. allem Rechnungs⸗ Arten der Zahlen. 
te 22, die ere mit allem Zugehoͤr 24 und Groͤfſen gautz unterſchieden ifl, da man · 
Centner. Die Munition⸗Wagen ſind 20 vermittelft gewiſſer Regeln aus der Lage 
Juß lang, 6 breit und 4 Centner ſchwer. verſchiedener gegebener te und Linien 
Ein Wagen vor einen Moͤrſer gu führen, andere Sachen/ fo noch unbekannt find, 
3Centner. Zu 7 halben Earthaunen imd oder geſetzet werden, fehliefien fat. Es 
4 Mitfern & 100 Pfund, darauf der Parc hat biefe Rechnung der Here von Keibni 
. Tab.XXX. Fig. 3 eingerichtet „ ingleichen erfunden. Und zu diefem Ende find durch 
„anf 300 Schuß wit. iedem Stücke und fo ihn von denen Linien Slächen und Corpern 
viel Würfe aus iedem Moörfer , gehören gantz befondere Erklaͤrungen erdacht wor⸗ 
Eentuer Kugeln und 240 (ner den, bie von ber Lage genommen. 3. &n . 
ver; 2000 Eentner Bomben und 135 den Punet erfläret er, yuod Ak fi ditus 


Lentuer Pulver , worzu 303 vierfpännige unicum , uder, daß er dasjenige fen , da 
BEE Aa —— nich 
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richte cine bergleichen Lage, wisen, haben Jurisdiftion einer eittigen Stadt und bie 
Tal. Man findet jivar von Dieftr Rech nange Dekhaffenbeit de& darum liegenden 
ung weder non ihm ſelbſt auch in Landes entworffen und beſchrieben wird ; 
denen ‚Leronisie Epiltolis e MS&. Ausoris dergleichen die von dem Kand-und Greutz ⸗ 
a Cb:ifl, Korsboldo aivulgasis, etwas pur Commiffario ähener verfertigse Cherte 
dlicixet; es hat aber dieſer vortreffliche von bem Amt Groſſen⸗ Hayn, bie Charten 
Dam dem Herrn Hofrath Wolffen eis von Merfeburg, Leiptig Carlsbad u. ff 
nesmals etwas muͤndlich davon commu· find. Die Verfertigung der and -Chayı 
niciret. Sie hätte abfonderlich den Nu⸗ ten befthreiben Varemin« in Geograpb, Ge» 
gen, daß man diejenigen Sachen: in der|weradi Lih IHl.cop. 31 8.445 & fegg. und 
Geometrie, welche von der dage herrüßten, | Fourmier Höydregr, Lib. IV. c. aq Pag. 667. 
geichfalls durch Art der echnung demon: |&ffein beyde zeigen nicht ben Grund, vor 
. Kern konte, welches fich ıcho nicht thun auf dieft Arbeit beruhet. &. €. Sturm 
läßt, da man bloßeinen Calculum magni- |in feinen matbematiſchen Geographie. 
rudinum oder eine Rechnung vor die Groſ⸗ [handelt biefe Materie ganth graͤndlich und 
ſen haben fan. Eslaͤßt ich .E. durch ai⸗ deutlich ab. In feinem Tractat aber de 
—— Kehmung ich us bringen, | Natura —— —— eos 
mag Lucli s von Perpend iculawunb p. 298 © fegg. tige et er bie beften 
allel-finien eriwiefen. | der ———— Die an ih onen Theile 
Kager=Panct, la Place de taurillon,|/.- nam nf 
gie Snkae zn de Bf a, oo ac ie A 
Wand, da, wo die Schild + Zapffen auf-| nem aunten Grihnnet nn 
flogen. ⸗ dem gantzen Erbboben bie —— 
ER Be ammen gebra r e⸗ 
Lanceator, ſ BArenböser, en ein Adlıs che wo den, bei s 
Kamd > harte, Mappa, vel Charta] Landpbaift, beiffttein wor⸗ 
Geographiga, Bedeutet diejenige Vorſtel· imen Zelder, Wieſen Wälder, Dorffer, 
Rung, da man entweder die halbe Erd Flaͤ⸗ Fluͤſſe — dergleichen ihrer Natur J 












de, ober einen ‚befondern Theil derſelben un werden. 
auf einer cbenen Flaͤche alfa entwirfft, wie folcher, die Zinuner, Säle, Gallerien unb 
nenilich dig halbe Erde oder ein Theik der» |bergleichen danut 


Eharten. Bon der erfien Yrt findd: 
gen, fo gantze Ranigreiche, als :Portunafi; 
Spanien, Branctreidy; - Deutichland x. ner heiſſen heitern Sonnen-Kufft auf das 


denn, Daß man alte Rudera vorſtellen wol⸗ 
te, Nuchniffen die Bilder Barinnek nicht: 
Charten auch uͤberbaupt abgetheilet in ſeyn ais die Fandfehafft fe bſt, ſondern mit 
— Arne 
net ar. al; innen e mi wie 
—— garechnen ; Die Iekteim aber —— er Natur hinter ei ander “| 
BR. Damach wären Wegli 


fe nich 





— —— — 


bel und Hyperbel nebſt andern algebrais 
AR are a 


ruͤhmet, daß es ni 
wurmftichig werde, vor fich nicht breune, I der, Yes und Steinbod genennet. 
. ' @ . 
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f: nicht etwan Berg an oder an einen Ort | wenn es nicht wie Steine mit anderm Holt 


da ſie nicht mehr fort koͤnnen. Die verbrennet wird, und im Waſſer unterſin⸗ 
lee —— excelliret, uud cke. Seinem Bor nach ift es allein 


deren verfertigte Stuͤcken annoch in grof in der Gegend des Fluſſes Padi zu finden, 


fem Werth gehalten werben, find unter de⸗ Rivius in ſeinem Commenserio über den Vi- -. 
nen Italiaͤnern nechft dem Meronym. Mu- \truvium p. 173 gebendet, daß er in dieſer 
sion und dem Tisiae, auch Ambrof. Loren- Gegend vielmalg wegen deffelben Holtzes 
nestö, ber in allerhand Lüfften uerſt vor⸗ Nachfrage gethan, md man den Tamaris⸗ 














-  srefflich geweſen. Giacomo de Ponte Bal- fen ihm davor ausgegeben, woraus in 


fane hat beſonders herrliche Landſchafften talien Trind-Befthirre nd andere Befäf 
in Nacht⸗Stuͤcken gemahlet. Der Salva- ſe gemachet werben. Insgemein verfte 
sor Rofa, der bisweilen artige Thiere und het man hierdurch; ven Lerchen- Baum, 
Bataillen bareingebracht. Alle Ktaliängr.|oder.die Lorich- Tannen, welche die Fra 
bat in Land ⸗Mahlen übertroffegfen Meleze nennen; ieboch nicht allein As 
der Giovanni Soöns, von Antwerpen bür-|vins am angezogenen Drte p. 174, fondern - 
tig. Unter benen Frantzoſen find anzutref- | auch Perrault ın benen Anmerckungen üben 
Bordon, Champagne, Molen, Forefi ‚\den Vitrxvium p. 53 ʒweifeln billig dran,baf 
Hersuls, el und Defportes. Unter des Vrrrwvis Larix der Deutfchen Lerchen⸗ 
denen Riebesländern , twelche fich vor an⸗ Baum und ber Frantzoſen Meleze einer 
dern am meiſten auf das Lanbſchafft⸗Mah⸗ley fey, weil bem deutſchen und frangdß« 
fen gelsget haben , find berühmt Corwelisifhen Holtze die vornehniſte Eigenfchafft 
Mulimaer ; Jacob Grummer hat ſonderlich fehlet, die Pitrwvius feinem Larici beyle- 
Im Lüfften excelliret ; Patewier, Poulus|get, nemlich, daß er vor fich nicht breune, 
Briel, Petrus de Leer ober Bambots excel- Es wäre zu wuͤnſchen, daß man wüßte, was 
lirte in feinen Landfehafften, bie offtmals diß vor Holg wäre, Damit man folches in 
nur einen Zoll groß und doch fehr nette ex- | Dienge zu zeugen fich Eönte laffen angelegen - 
rimiret ; und Bremmel, der denen Deut⸗ ſeyn, weil alsdenn kein beffered Bau-Holg, 
en zum erften in Landſchafft⸗ Mahlen als dieſes zu finden iväre. 
rechten Unterricht gegeben. Von denen] Saft, Pondus, le Poid, wird in der he - 
Deutfchen haben fi berühmt gemacht Jo⸗ chanick 'genennet, was vermittelt einer 
bann Wilhelm Bauer, der von ungemei⸗ Krafft entweber erhalten ober beiveget 
ner und reichen Invention ift; Zlixheimer, \mird ; oder es ift dasjenige, fo ber Kraft 
welcher fonderlich in Nacht⸗Stuͤcken glück widerſtehet. In weichem Iegteren Ver⸗ 
lich geweſen; Klarmes , der in Bram: |ftande auch sugleich damit begriffen weich . 
ſchweig gelebet, und fonberlich die Winter-| alle bey ber Beipegung Sich ereignende Uri» 
—8 trefflich zu exprimiren gewuſt, und |&ion. Z. E. in die Muͤhle gehoͤret nicht als 
annoch an dem Saͤchſiſchen Hofe zu lein der Muͤhl⸗Stein, ſondern auch der Wis 
Dreßden bekanute Thiele, fo einen fchös|berftand bed Getraydes, welches gemahlen 
nen Baumſchlag zu derfertigen gewohnt iſt. wird zu der Laſt; bey denen Schleiffen unh 
Andere treffliche —— — beladenen Wagen wird barunter auch 
ſchweigen. gleich begriffen der ungleiche Weg, das 
SLang⸗Rundung wird eine lede krum⸗ Pflaſter und die Friction ber Raͤder um 
me Linie genennet, wo die groͤſte Semiordi⸗ die Achſen. Bey dem Keil, Meiſel und der 
nate der halben Are nicht an Groͤſſe glei⸗ Art das Holtz und Metal. Das Vermo⸗ 
Solcher Art ift die Elipſis Para» gen der Laſt an fich felbit wird im uͤbri 
vermebret oder vermindert nach dem 
— ſtand, welchen ſelbige von der Auflage oder 
Langſamer Planete, wird genennet, a ke Dan Wer hiervon gruͤnd⸗ 
wenn deſſen wahre Bewegung kleiner iſt als lichen Unterricht verlanget, der findet ſol⸗ 
die mittlere. chen in Jacob eupolds Thessra Macbi- 
Larix, ift em Baum, deſſen Vnravius narum Gencrali cap. II. R - 
Eib. HI, c.9 gedenctet, und von dem Holg) Anfterbaffte Zeichen, Signa Virioa, ' 
ht wie anderes Holtz werden von denen Stern-Deutern ber Wib⸗ 


CLaſt⸗ 
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— Atlas, ia, Falamon, —5 beſthreibet dieſelbe in feinem Mundo Mo- 
7 Kr ſtarck ae wel⸗ ‚mei. E FT. IH. Diopir. er u. 525 
‘he man in ber Bau⸗ an ftats einer: und gedeucket hiervon, up er berglaı 
‚ Säulen gebrauchet wie ſte cin Gebäldte auf An. 1665 unb dieſes bey ei⸗ 
dein Kopff oder Schultern traͤget. Man nem Gel aus emarck, weicher 
nennet dergleichen Säulen deswegen Ac-; durch Lion gereifet. Qu derfelben Zeit muß 
Jantes, weil der Atlas alg eine Stüße ers ‚allerdings biefelbe etwas neues 
dichtet worden, twelche ven Himmel auffeis fenn, benm als An. 1697 Cafper, 
men Schulterntrage. Vitruvins Lib. VE feine Megiam Univerfalem Natura & Ar- 
4.10 gebencdket bererfelben ; und Rivigs im; ei⸗ geſchrieben, bat ee in ber Auge Die 
bder A ng des erſten Buches, des er⸗ 24. nicht dag geringſte hiervon erweh⸗ 
—— 8 Viruvii p. ꝛ9 & föjg. — ohngeachtet er der aubern Laterne 


wodurch man ein ſtarckes Li 

ie Traͤgerinnen / Caryatides, find gu ci einen fernen Ort werffen kan. D. Vo- 
weiche Statuen , die man an flaft der!Tewsimi giebet in feinem neusaufgerichte⸗ 
ae gebrauchen pfleget, Die Ur⸗ ten Rüftzund Feug⸗ Hauſe dee Natur 
ennung findet ſieh beydem| p. sg vorı Es habe Schwenter in ſtinen 
Gene br Lib. I. c. p. 2, da nemlich Carya, — runden P. IX, prop. 3ı dieſelbe 
eine Stadtin Peioponef,n nachden ſte ſich umftaͤndlich befchrieben ; allein es ift an 

wit denen Perfern in em Buͤndniß wider dieſem Dre weiter nichts anzutreffen, auf 
die Griechen eingelaffen hatte, und von biesifer daß gefaget wird, wie man durch einen 
de erobert worden, fo wurden die Männer Do — pigelbastichkim — werffen 
ermordet, und die Weiber in die Sclaverey — Was ihrer Verfertigung und den 
hinweg gefuͤhret. Zum Andencken deſſen auch gehoͤret, davon hat vieles Zahn in 
Gaben Henachgehends die Bau-Meifter faft| Gculo ertifeiali: anigeführet: Es Reit 
nadend ausgehauen vorgeftellet, und als lim übrigen die Larerna Magica eine voll 
Säulen gebrauchet; tworben fie aber die⸗ kommen umgekehrte Cameram obfcuram 
rain acht genommen, daß fie folche allegeit| vor ; denn da bey jener die Objeda von 
auchet, two eme Dienftbarfeit oderjder Sonnen ſtarck erleuchtet, der Drt, in 
— edeutet werden kan. Ein herr⸗ welchen bie durch ein Convex- Bflad ge: 
liches Exenpel davon hatPerrauls in feinen| brochne Strahlen fallen ſollen, fünften, . 
Anmerdungen über ben in das Zrangd-| Wand aber weiß ſeyn muß, worauf die 
e überfegten Vitruvium p.s. Auch Bilder fich prefentiren ſollen: Alſo wirb 
wan dergleichen in der Veſchrei⸗ auch dieſes alles ebenfalls bey der ate 
bung des Amfterdammifchen Rath |na Magica angemercket; auffer,daßinder 

Banfes, Noch mehrers bavon iſt anzu | Camera obfcurs die Objeha 

treffen in * Rivii Auslegung des Vieru- ſt — Bild — ſich durch ge⸗ 
vo cp. 20& rer Scrah⸗ 
—— rarg ſRoͤmiſche len nahe hinter dem Glaſe und —E8 
Gronun ‚|prefenuiset; ba hingegen in ber Laterza, 
las, ſ. Plinthis.' ' Msgica bag Bild, als ein Objekt, fo im 
- Lacerna Magica, Larernz‘ wegalogra- feinem Behaͤltniß ebenfolld ſtarck illumi- 
hica , Jauber⸗ — iſt ein Dioptrie nitet iſt, nahe an das Glas geſetzet wirb, 
ment, da man durch Säle ie * deſſen Soeben oder © Schattenmwerd 


Spiegeld und —X techung 
—2 ehr eine ne Side ne einergetfe Sur die de er vergroͤſſert weit * 
fen Entfernung in roſſe an einer | aus fallen m fEhrenberger, als er 


weiſſen Wand entwerffen und vorſtellen nach in Jena —* — Facuſtatis Phi- 
fan, twenn had Zimmer auf das beſte finflet ‚Iofophice war, hat in einer Diſputatiap. 
gemachet morben. Ohngeachtet dieſes ei-idie er hiervon gehalten, zuerſt eutdecket, 
ne nicht allzu alte ——— Zeit bem Ger wie man Hilder mit Deiweguug dadurch 
brauch nach fehr bekamite Erfindung ift,fan die Wand werffen könne Wie aber 
fo fan man doch Sisenlich nich fagen, dieſe Vorſtellung entppeber nberWarte, fit 
be fie querft aufgebracht hat. Deebules oder unterwarts Eſchehen konne, — 


J 
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Sertel in feiner Anweifu zum Gloss k und toieb 
ſchleitfen T. IMc. p. — — nat: * abe 


S.arevne, heiſſet —— wel⸗ — die —28** fee 
cher fich. oͤffters an dem Rabel eines Ku, | Trilling. | 
a das ift, oben aufber — Laterones, — vor dieſem 
— und nicht anders, erdichtete Sterne genennet, die mand 
eis — = — iſt. unvollkommne Feru⸗Glaͤſer zu beyden Sei⸗ 
Sie muß — enhero an Zierlichkeig der ten = sun unferweilen zu fehen ver⸗ 
Haupt ⸗Kuppel nichtg — und kan Es hat aber Fe in ſeinem 
demnach mit freyſtehenden Säufen Sasumnino gewieſen, daß man 
Bet, un fchon jene —— 







kr'h ber | Bea ee gen 
—— t tet, w ie 
—28 pr dmg, m — — * 


und nach| Bldfer ihn nicht deutlich vorkellen wo⸗ 
namen. | bon unter Dem Wort: Saruraus, weiter 
..- nachzuleſen. 


| pel innen) Larirudo, was diefes Wort im 
— — ee 





fehen eite, erllaͤret worben. 
nechſt if es auch , wenn entweber| Katten, Pr lange geſchnittene Stuͤ⸗ 
in der Dicke der — — Lateme Ken Sol, welche gemieitiglich über bie 
trägt, eine Gallerie nahe an den Nabei der Sparen elt werben, damit man 
Zuppgl geiachtt wird welche Fenfter pin, | die Dach⸗ lotten mit ihren Nafen daran 
inwarts has, bamip man oben auch auf hengen. und bag Quus vor dem Regen 
allen Seiten. begbens hinunter fen, und, | dertwahren fan. Die Länge et 
weiches das — iſt, woh iſt entweder 6 ober 9 Ellen. Die Bre 
kommen koͤnne, wenn etwas in ef Be t 23 bis 3 300; und bie Di = 


| eiten ober ie —* Latten, welche man zus 
a ee ———— 
bei des Kuppel⸗Gewolbes eftvad enger na. und felbiges daher auch Cartenwerek 


eben, alg bie Laterne ni ie Bichten if! nme, ſollen nichtleicht über einen Zell in 


bleibe, dick und bis zwey Zoli breit gemacher 
— m dänder (in, Ki) erden werden; bon Weichen unter dem erſten 
Mas endlich bie Mind der Laterne Wort ein mehrers abgehandelt zu finden. 


anges, we 8 K namicum, Lo i. 
ben foll, fo verhält fich ihr Diameter zum! n; un Erreger ne 
Diane ie pel 2 bag bechfle,tule ge ns die Meilen, welche die Entfer- 
e & er —A © a a pro nung der Mittags» Eircul zweyer Derter 

we —* an Erempel be⸗ auf See geben, ” in gerfchiebenen 

N: fimben &. €, Sturm in feiner Bayer auterfehiehen allel-Kircul ges 
ai Bdigen — Dane Arıen, rechnet — seen se E. Tab, XX VJII. 

x 22 Fi ADe (vo dem ZR ugtore, 
Elan antun n Bf ca, CB, au el CD, find — 
— Mittags Circui, welche einander fü 
| " pfleget man auch ben Durch nahe find, daß man bie Dreyecke GAB, 
— de gu nennen, welcher des⸗ HCK, IHL und NIM vor gerad-liniche 
em über Die a Mäy-ihalten fan; AN ſey die Loxodromie,, 
em —— — damit der Wind, A: bie — ſo das et beſchreibet, 
ie man davor hielf, nicht fo Teiche den M zuſammen 
Bau wieder zurück treiben konte * ie —*X of und We, Dan "= 
et 
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&het fie, wenn man die Länge des Orts heiſt in ber Mechanik ein Perpendicular: 
nden till, wo man fich zur See befin⸗ Rab, und deffen Welle horizontal liegt, 
t. Dechales hat in feinem Mundo me- | bie Peripherie aber verlleidet iſt und its 
tbematico Tabellen, ausgerechnet wodurch | nerhalb Stuffen⸗weis t, fo daß ein 
man diefe Meilen in Grade der Laͤnge Menſch oder Thier bequem darumen fies 
und wiederum die Grade der Laͤnge im| ben und gehen fan, ja’ eben "durch dicke 
Bergleichen Meilen verwandeln kan, wel⸗ letzte bekommt dergleichen Rad feine 
ches man in ber Schiffahrt zur See gar| wegung, daß man vermittelſt deſſen eine 
gfft von ndchen hat. "Wie man aber bier) gemliche Laſt mit weniger in bie 
fe$ geteiffer verrichten fan, hat ber Hetr Hohe dringen kan. Foiglich können die 
von Keibnitz in denen Adis Erwditorum| Räder-bey-denn Bau⸗Weſen ihren Fugen 
4.169: p.ıRı gewieſen. 
Latus Polygoni f. Polygon=kinie. 
Latus Potentis, wird von einigen bie 
ahl ober Groͤſſe genennet, welche man 
onſt die Wurtzel heiſſet. | 
Lstus re&um, ſ. Parameter. 
Letrins, ſ. Abtritt. 








gleicher Abſicht bey dem Kraan in ben See⸗ 
Städten, um die Ausamd Einladung ber 


fehr 3 bis 12 Centner; Ein rechter Zieh⸗ 
Dchfe oder Büffel iſt dieſem faft gleich am 
Die Application diefer Mas 


auch wohl wohl man auch 
ovalen Deffnungen verfehen, und mit al⸗ Centner wägen ; Ein Pferb wiegt ohnge 
lerley gruͤn * 


—— € wird, hine findet man imilbrigen befihrieben im 
im 0 A de ung — bar, sachen Auroci Mechinarie 

proportioniret, wozu nemlich der hrarzt, iechs dans , 
el abge, FOL | um, iR vornemlich ein folches Gebäude 
ſchaffen als der Lauff eines Morſers oder Kran 
Kammer-Stücdes, und um deßwillen oft e — —— 
macht man auch in der Benennung einen a im der Witten ein runden oder achte 


Unterfcheid, und heiffet den Lauff emes Fiche #t, Damit it Denen Di 
Stuͤckes in dag he die Seele;! 34 — ichen . * 
Beffel; teiche Worte nachgeſchlagen nn geraumen Zmiftheg- Bang fepn 
. werden koͤnnen. | | den mittlern groffen Daum aber ein Mei 
Kauff⸗Hruͤcken, wird diejenige Art ner Altar und eine Gange fliehen könne, 
leichter Bruͤcken genennet. welche man yag alle Kranken alsdenn dahin fehen 
bey dem Schangen brauchet, um die Er⸗ md aufmerdin koͤnnen, wenn der Bots 
— bringen. Einen Entwurff hiervon fin- men wird. Lim dieſes gedachte Che 
t man in Dilichs Peribologia cap. IV. möchte man wohl hier mit andern 
. 74, tie auch bey dem Jreytag in feiner] Ferauden umnfchlefiene Höffgen legen, 
cbitectur P.37« 2... 1 damit das Licht zu denen dem mi 
Lauff⸗Graben, fi Approchen. unmittelbar von ber Straſſe, fondetn 


| 





Aauff⸗a Rad oder vielmehr TretsRad, N gedachten Höffgen gebracht werde, in 


ſchaffen; Auch bedienet man ſich derer ab 
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chen Gebaͤuden alsdenn bie Apothe⸗ worauf bad Gewölbe ruhen foll, eines 
ne nebſt denen übrigen Zimmern, Bretes weit bon einander geſtellet, mit 
zur fl g ‘derer Krancken usthig, Vretern überfchlagen und etwas unters 
ven laß finden konnen. feilet werden ; fo fan a'sdenn die Mauer 
Lexna, f. Wolf. auf einem folchen helgernen Lehr · Bogen. 
7 gemachet, oder das Gewolbe geſchloſſen 
CLebendige Krafft, ſ. Krafft. ne 
werden. Wenn aber das Gewoͤlbe, fie 
idus, f. Zwillinge. oo. ; und 
. ne nicht don Bretern, fondern nad) denen 
Sederne Grhde, |. Stüde, Regeln des Hangwercks aus ſiarckem 
Leerer Monat, wird ein Monden⸗ Zimmer⸗ Holtz zufoͤrderſt zuſammen geſe 
Ronat genennet, der 2 Tage bat. Get, unb alsdenn mit Bretern überleget 
Leeres Kollwerdk, [ Bollwerk. elden weiches man hernach.in das bes 
Lege⸗deuer, f. Leit⸗euer. ſondere ein Lebr⸗Geruͤſte zu nennen pfle 
Cege Granate, ſ. SallÖranater ner, Ber hiervon mehrere und gründfis 
Lebn, ift ein bergmännifch ——* —* Nachricht verlanget, findet ſelbige 
eſtehet aus 7 Lachter Feld in die Laͤnge, beyſammen in Aemr, Gausier Treitt de . 
nd 34 Lachter nach der Breite in das Pos, welchen er zu Paris 1716 in Suo- 
angenbe und Liegende dahero auch diciheraug gegeben ; auch fan man darzu base 
jerung auf denen Gängen fommet ‚|jenige nachlefen, was Jac. Leupold in 
yovon Abrab. s Schönberge Dergs In-Ifeinem Thestre Pomtificiali c.ı8 von be 
armstion und D. Ebriftopb FHlerswigs|kehriöägen und ihrer Anlage. gedencket. 
derg⸗Buch, nachzuſchlagen. Hiervon ſiehe Bogens Gerͤne 
Lebn⸗Satʒ, Lemma, heiſſet einSap,| Lebr⸗Satʒ, Theorema, iſt ein Satz, 
‚er eigentlich an den Ort nicht gehoͤret welcher entweder bekraͤfftiget, oder per⸗ 
vo er angeführet wird, und den man al. neinet, daß etwas ſey, oder wicht ſeyn 
v um befmillen beybringet, mweiljtdnne. In dem erflern Tall heiſſet man 
han feiner von nöthen bat, indem manlihn Theorema aflırmativum, in dem an» 
ie abzuhandeluden Sachen demonftri-|dern aber Theorema negativum” Es 
em mil, wird im übrigen ein Lehr⸗atz füglich eine 
Lehr, nennet man in der Bau» Kunft|getheilet in Hyporheiin, die Bedingung, 
emeniglich dasjenige Mufter, wornach, und in Thefin, die Auffage. Jene ent« 
der über welches eine Eache geformetjhält in fich, unter was vor Umftdnben 
vird, Wenn 5 €. ein Sims an einejman etwas enttoeder befräfftiget oder 
Band aus Gips gezogen, oderdergleichen|verneinet; diefe hingegen, was befrdfftis 
Einfaflung an eine Decke gemacht mer-|get und verneinet wird. Die Anfänger 
ven foll; fo pfleget man gemeiniglich dielin der Mathematick haben hauptfächlich 
Slider, wie fie auf einander folgen, und| vonndthen, einen-ieden Gab in feine Bes 
iber einander vorftechen follen, auf“ ein dingung und Auffage zu zerlegen. Wel⸗ 
vltzernes Täflein zu zeichnen, und folchegjches ihnen nicht allein darzu dienet, daß 
ta) dem Darauf gezeichneten: Profil fau-|fie einen ieden Sat deſto beffer verſtehen, 
er auszufchneiden , welches alsdenn die|fondern auch, daß fie die Demonftration 
'chr zu dem begehrten Sims genennet leichter faffen. Sonft mercket man von 
vird.  Diefemnach heiffet nun ein Kehre ſelbigen folgenden Unterfcheid: Ein alls 
Bogen, wenn man von Holg und Bre⸗ gemeiner Kebr-Say, Theorema uni« 
ern einen Bogen verfertiget, der die For. |verfale, heiſſet derjenige, der ſich auf alle 
ne und Gröffe, wie dasjenige Gemolbe erſinnliche Faͤlle erſtrecket. Ein folcher 
at, fo man an einem Orte aufzuführen iſt folgender, worinnen gelehret wird, daß 
wgehret. Denn wenn dergleichen Boͤgen, der Winckel pep dem Neitt ct eines 
ren etliche über einander gemachet wer- Circuls zweymal fo groß iſt, als der:Wine - 
en muͤſſen, aufdie Mauren oder Pfeiler, ckel an der beripheri, ber mis ibm anf 
j . . * oo. . . einem 


v 
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m zufanımen ges. 





nennet, welcher ſich nur auf einen befon» außgedatiyt feet werben fün- 
bern Fall erſtrecket. Dergleichen Aet ift nen. Wie felbige aber eingerheilee und in 
folgender: In einem recht» windlichten das befondere benennet werden, dadon 
- gleichfchencklichten Triangdl find die bey⸗ ehe Blieder, | 
ben übrigen ſchiefen Winckel in das be⸗KLeitsgener, KigesSeter, Lauff-Hea⸗ 
en en ne an 
, ſo, er nel, man in zieli 
—— und ber Vorder⸗Satz Entfernung in den Brand ſtecken kan. 
jum Hinter⸗Satz wird, ſo heiſſet dieſes chen ſtnd die Wuͤrſte von Leim 
ein Theorema reciprocum. Dergleichen wand gemachet, die zu Anzuͤndung ber 
iſt der Lehr⸗ Satz, fo kurtz vorher gehet; gebrauchet werben; So gehören 
denn man kan auch fagen: ber rechtwinck · auch hicher bie Leit⸗Feuet, weicht bey der 
Il In Bas brfbotere 45 Oras anna: Baufrfeirr, ——— 
el ım 8 45 J ⸗ er, wo cuerw 
chen, iſt auch gleichſchencklicht. Ein zu⸗ gange zuſanimen —— Ange 


fammm geſetzter Lehr⸗Satz, Theäre- jjündet werden. r — wordus das 


ma compoſitum, heiſſet, der aus ver⸗ Feuer von denen letztern beſtehet, 
ſchiedenen kehr⸗Saͤtzen zuſammen geſetzet koͤmmt meiſtentheils mit dem in, 
iſt. Ein folcher ifl folgender: Die Per- was zu einem Brand geuommen wird 
penbicular« Linie theilet in einem gleich- |baber dieſes Wort ferner nachzulefen, 
ſchencklichten Zriangd die Srundstinie| Leo, fi Aöınr. j . 
in gleiche: Theile, und eben biefe| Leo, f. Wall⸗giſch. 
Ä icular-Kinie eheilet den der Grund-| Lepus, fi Baaſe. | 
Kinie entgegen gefegten Windel in ziuey| Kerchen⸗Baum, fi Latix, 
gleiche Theile. Was unter einem Pys| Lefäch, Lefehet, if ein Stern ven 
thagorifchen Kebr⸗Satz begriffen wer-|der fünfften Gräfe nahe bey dem Sta⸗ 
de, fan man bey dieſenn Wort erklaͤret chel des Scorpivns, Karte an beffen Ster⸗ 
ne von ber wierten Erde Er wird auch 
Lehr⸗Sparren, f. Sparten. fonft Alafcha, Arcuatis Caude, Flexus 
Leib, wird ein ieder von denen drey Ittus Scorpionis, Illaqueario und Moſch⸗ 
Theilen genennet, woraus eine Ordnung leck genennet. un 
befichet, Tab. XX VII. Fig.ı. Unten it) Letzte Viettel, Witima Quadra feu 
der Leib des Saͤulen⸗Stubls A, mitten Quadrarurs, beiffet bey dem abnehmen⸗ 
der Leib der Saͤule B, oder des Pfeilers, |den Monb, wenn er bis in die Selffte ers 
und oden ber Leib des Gebaͤlckes C. Ein leuchtet ifl, und biefen ſeinen erleuchteren 
iegficher von biefen hat abermals feine Theil gegen Morgen kehret. Es wird aber 
drey Stücke. Der Saͤulen⸗Stuhl beſte⸗ Desiwegen dag Viertel genennet, weil ben 
het unten aus dem Fuß a, mitten aus! Mond aledenn bey nahe um den vierten 
dem Würffel b, und zuoberſt aus dem Theil des Himmels, das iſt 96° bon dee 
Deiteic. Die Säule hat unten ben Sonne entfernet iſt. u 
Säulen Fuß f, muikeen ben Stamm ober | Levante, ift die frangöfifche Benen⸗ 
und 


den Knauffd. In nung von der Dflsoder Morgen⸗Gegend. 
er, - 


bem Gebälde befindet fich unten ber Un| Seuchtender Eörper , ſ. Coͤrp 
ter⸗Balcken g, mitten F a h amd —— ſ. —— 
oben der Krantz i. Von welchen allen; Leucht⸗ iſt eine Feuer⸗ 
an eines ieden Ort Erklärung gefehieher. welche bey nichelicher Öeile die Auge, 
Leiſten, ingleichen Keiftenwerd, heifs|Öegend beleuchtet, wo fie Kingemorffen 
Y wird. Man machet fie gus 68 — 
we 


uͤberhaupt alle die Glieder, woraus 
demswercke an denen Ordnungen Antimonio, Salpetep, Schwefei, Kob 





L 
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, Colophonio, Holgund Dark. Bon euer Gegend bläfet, bie vom Mittag ge 
Zr erften nimmt man zwey, vom ande⸗ gen Abend 22°, so’, abweichet; —* 
ren vier, vom dritten ſechs, vom vierten ve Lih d. c. r bingegen giebet biefen 

and fünfften vier Theile. Umftändlicher Nabmen dem Wind, der dom Mittag ge 


te Nachricht ertheil et davon Stmiend=|gen Abend 30° . Ermird nf 
witz in der Artillerie P. J. p. 166 und auch Suͤd⸗ , ingleichen Au 
ler in der Geſchuͤtz⸗ Beſchreibang firo-Africus und Nora Lybicus genennet. 

P. IV.p. 62 & Jg Libra, ſ. 


— 1 der Wind der aus ei⸗ Libre Nr —— 
en bl — die bon on. Dim 08 
den 


nix —* win wegung, die man an dem Monde 
Levis, wird bon benen Sterw-Deustern ni, da es bad > gewin⸗ 


— apa der been eher Io feinen Dialog is de 5* Mundi da⸗ 


curius und der Mond. Sonnen, ic 2 
Levipes, f. Haaſe. Monde und von ber Erde rg Paralla- 
Leyer, iſt ein aotdiſches Ge⸗xi herruͤhre. Dieſe Bewegung hat Be⸗ 

flirn unter dem Kopff des Drachens, zwi⸗ vel in Selenagrapbie p. ass & Jegg. wit 

ſchen dem Hercule und dem Schwan. auch in einem weitl en gedruckte 

Man zehlet datzu 17 Sterne, davon 1)Schreiben an ben Ricciolum, man er 

don der erſten, a von ber dritten, 3 von in feine A/lrowomiem Referumtan Lib 

der vierten, 6 don der fuͤnfften und S von] III.c. à eingerüdtet, niit gröffer Sorgfalt 
der ſechſten Groͤſſe. Den Den Ort dieſer unterſuchet. Unerachtet abet auch. Sevel 

Sterne findet man in Sevels Prodremo und anbete Aſtronomi es vor feine 

‚2.2935 im Kupffer aber ſtellet er @&|toürckliche Bewegung angefehen, fo ba-- 

vor in feinem Firmamento Sobiefciono Fig.\ben fie doch ein se Fe *8 

J. Dergleichen auch Beyer gethan in ſei⸗ men, cremlich 33 
ner Uranometris Fig. H. Schiller na Monde in bie Laͤnge und 3 die en 
het daraus bag Kripplem Chrifti, Hars⸗ Man fan davon auſſer Heveln auch den 
doͤrffer hingegen die Harffe Davids, und Rireielum in Almag. Novo Lib. IV.c. 9 
Weigel die Harffe in dem Großbrittanni⸗ nachſchlagen. 
ſchen Wappen. Sonſt wird dieſes Ge⸗ Libs, —* bet Wind, fo vom Sim ge⸗ 
ftirn auch Albegala, Alchore, Aquile ‚gen Weften 67°, 30° f tbeichet, und ger _ 
marina, Afangue, Brineck, Canticum,, memiglich Weſt⸗ Suͤd⸗Weſt genennet 
Cithara, Deferens PGlterium, Pides, Fi.) wird. 
dicen, Fidicula‘, Lyr Lyte ‚Apollinis, Me| Licht, Lumen, wird in der Optick al 
fanguo, Nablon, Neſruſſakab, Orphica, les basjenige genennet, was bie umſte⸗ 
Teitudo, Teftudo lutaria, vel mariga, henden Edrper fichtbar machet. (Eben 
Vultur ‚cadens, ingleichen Bean, Ypog- | aber werden in der Schrifft die Some 
puys Kervs —XR und XX genennet. und der Mond Achser — weil ſte 
Libella, ſ. Waſſer⸗Waage. die um ung auf dem Erdboden Kehende 
. Liberalitas, wird bey denen Stern⸗Sachen ſichtbar machen. Wie man die 

Deutern genennet, wenn cin Planete in) Stärdiedes Kichtddeterminiren fan, hat 

eines andern Haufe oder Erhöhung. it, Wolff in feinen Werment. Oprkea cap. u. 

und davon einigen Worspeil in feinen Be⸗ gejeiget.. Newren bat in feiner Opsice 

Deutung ziehet. durch vielfältige Erfahrung ertdiefen, daß 
Hbonotu. beiſſet der end, ber aus! one Sonnen⸗Licht nicht aus einerlep 
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Strahlen beſtehe. Wie heile Kugeln, der⸗ fen gedrauchet wird, zu machen pflegen: 
gleichen Sonne, Mond und Sterne find,| Es befichet derfelbe gemeiniglich im der 
einander erleuchten, findet man gleich | Abtheilung eines Circuls in feine Grade 
falls in nur angeführten Ziemensis Opsi-| und Minuten, aud) bisweilen Durch 
ca quo & fol. | | Transverfal- !inien. Was hierbey vor 
Das erſte, ober auch neue Licht wird ber | ein Unterfcheid fey, und wie Die accura- 
Mond genennet, wenn er zuerſt des A⸗ teſte Eintheilumg darbey vorzunehmen, 
bends roiederum nach dem der | findet man in Jacob Leupoldos 
Sonnen erblicer wird. sro Muchinar. Aritkmeice- Geomarico $ 
Das sunchmende Licht, heiffet aldbenn | 421 d7 fegg. u 
ber Mond, wenn fan Licht immer mehe| - Linea Aphelüi & Perihelil, Linea Ab- 
und mehr zunimmt; welches man baraug | idum & Linea Augis, iſt eine gerade Li⸗ 
erkennet, wenn er ben erleuchteren Theilinie, welche aus dem Aphelio in das 
gegen ubend kehret. | 
Das abnebmende Licht wird von bem 
Mond gefaget, wenn fein Licht immer 
nach und nach abnimmt. Und biefes kan 
man daraus wahrnehmen, wenn er den 
erleischteten Theil gegen Morgen kehret. 
Was man ins übrigen unter Dem Haupt⸗ 
und Llebens$.ichre des Monds verfiche, 
das iſt unser. diefen Worten erfläret zu 


Im Lichten, iſt in der Bau⸗Kunſt eine 
gewoͤhnliche Redens⸗Art der Werckleute, 
und wird von der Groͤſſe einer Oeffnung 
rauchet. Alſo ſaget man: der Bogen 
im Lichten, oder die Thuͤre, ingleichen 
das Fenſter ſoll im Lichten noch einmal 
ſo hoch, als breit, ſeyn. Eben alſo wird 
es gebrauchet in der Hydraulick 
die Oeffnung einer Roͤhre, worinnen das 
Waffer geleitet wird, dadurch anzudeuten. 
Liegender Stuhl, ſ. Dach⸗Stuhl. 
ILigne de Circonvallation, ſ. Circum- 
vallations- Kiniee. | 
Ligne de Commupication, ſ. Com- 
munications-KLinie, 
Ligne de Contrevallatiop, f. Contre- 
vallationsKinie. 
‘ Ligne de Defenfe fichante & rafante, 
f. Detens - Linie, . 
Limbus, heiffet bey bem Vieruvio das 
untere platte Glied an dem Gchaffte der 
Säulen. Die Srangofen nennen «$ Pan- 
neau, ingleichen le Liftel du bas de la 
Colonne, auch la Ceinture; die Italiaͤ⸗ 
ner la Cimbia; unſre Werckleute ein 
Plattlein. Boldmann hingegen zu fol- 
ge bed Virruvii den Saum. | 
'Limbus, ber Rand oder Saum, wird 
in bene hans vornemlich gebrau- 
n der Sınfaflang ober bem Umriß, 
mau ſie um cin Inſtrument, fo zum Mef- 











welche aus dent Apoyso in das Perign- 
um gezogen wird, daher ſie auch Linca 
Apogei & Perigai heiffet. 

Linea brachyftochrona, Lines bre- 
vifimi vel celerrimi defcenfus, gef 
die Linie, in welcher ein ſchwerer Corper 
von einem Punete zu einem andern gege⸗ 
benen Puncte fich am geſchwindeſten be⸗ 
weget. Galilens hat davor gehalten, daß 
ber Circul diefe Linie fey ; allein er hat es 
nicht errashen, fondern Job. Bermouli hat 
in denn Adis Eraditoram Ao. 1697 p. 
207 & fegg. erwieſen, daß «8 feine ande 
re, als die Cyclois ſey. Ehe er aber ſol⸗ 
ches oͤffentlich bekannt gemacht, hat ee 
andern Geomettis gleichfalld dieſe Auf 
gabe aufjulöfen gegeben, welches auch 
von dem von Leibniz, den Mar- 
quis de P Hospital und dem Jacob Ber- 
nouli gefchehen, wie auß denen Ads Bra- 
ditorum A. 1697 p. 101 & feyg. ga erſehen. 

Liner reciprocs, werben Die beyden 
Aufferften Proportional Linien genennet 
in Anfehen der mittleren; ingleichen Die 
beyden mittleren in Anſehung der heyden 
äufferen. In der Algebra haben fie haupt⸗ 
Ken biefen Ruten, daß die guadratis 

chen Gleichungen, oder die Gleichungen 


den Finnen, twie aus Worfli Rem. Amel, 
Fmitor. $ 316 mit mehrern zu erſehen. 
Lines Evolutionis, ift einerley mit dee 
frummen einie, die fonft Curva ex Evo- 
lutione defcripta heiſſet, und von * 


von dem andern Grade conſtruiret mer 


ur — 
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er unter dem Wort: Eroluta bereits Linea medii Cœli, ingleichen Lines 


ehanbele worden. medii Diei, wird von einigen der Mit⸗ 
Linea inclinara ad Plenum, wird ge |sagssEircul oder Meridianus genennet, 
enttet, welche mit denen Einien,bie durch wovon unter ber erfien Benennung wei⸗ 
en Punct auf der Fläche gegogen werben, | ter nachzuleſen. 
»n fie aufſtehet, ſchiefe Winckel mache. | Linea obje&iva, wird in ber- Perfpe- 
ineal, Regula, ift ein Inſtrument, ctiv diejenige Linie genennet; welche man 
boburch man gerabe Linien ziehen Ean.!perfpectivifch vorftehlen foll. 
Wie nun eine gerade Linie ber kuͤrtzeſte Linca Proje&tionis, heiffet Die Linie, 
8 zwiſchen zwey Puncten iſt; alſo ſoll welche von denen ſchweren Coͤrpern in 
r dieſes Inſtrument, wornach man der Lufft beſchrieben wird, wenn fie ent 
jergleichen Linien ziehen will, die Eigen⸗ weder horizontal, oder nach einer ſchiefen 
Khafft der geraden Linie haben, und we⸗ Dire&tion geworffen werben. Gelilens hat 
ver innerhalb noch an feinen Aufferen Ter-: im feinen Dielogis de meta juerft erwie⸗ 
minis eine Ausſchweiffung befindlich ſeyn. fers, bafß dieſes des Apolowüi Parabola fe; 
Ran nimmt gerne trocknes a bar; 





| .. X. 7 
weil das Metall ſchmutet, Eiffenbein,, Linea Secantium, wird in Wilfi E- 
wenn e8 dünne ift, Frumm Idufft, über Jewmewt. Analıy. Einis. $ sıs eine frumme 
dieſes den Hauch von dem Munde bald Linie genenmet, die aus denen Secanti- 
anninmmt, und daher Die Tufch gerne flief, bus eines Quadrautens folgender So 
fend machet, woraus ein Kieck und Su alt ergeuget wird: Wan theile Tab. 
delen entfiehen fan. Man theitet es im| KAVI.Fig.7 den Ovadranten BD in 
übrigen ein in bas einfache, oder eigentlich IV gleiche Theile in BG, bie Sogen BG 
fo genannte Lineal, u. in das doppelte, wel⸗ und G D abermal m jtoey gleiche Theile 
ches indgemein das ParallelsKLineai peip| in E und F, u. (.f. Litrauf ziehe man 
8 wovon dis Wort ferner nachzuſchlagen. 





aus bez Drittel Pc —— che diefe 
aß einfache machet man bistoeilen mie: Lheilungs Puncte Die Secanres CL, CM, 
einem eingeln oder auch wohl doppelten CN * Alsdenn wird ¶B nach Verlan⸗ 
Anſchlag, daß es ſich an einer eraben de; verlängert in A, und AC in ſoviel 
Linie, dergleichen die Seite eined Neip- gleiche Theile geheilet, als der Qua⸗ 
Bretes, bequem auf und abichieben Idffer, brant DB getheilet worden. Aus dieſen 
Syiergu ift gleichfal8 zus rechmen der Sri. Puncten hiklm richtet man die Secan- 
angel mit feinem Bineal, woran er ver,| tes Ch» CM, CN, CO, u.f.im. perpen- 
oben werden fan. Wie diefer zu ger dicular auf; So iſt egfdc die Linea Se- 
—RE und was er vor befondern Ay Lanium, In oben angezogenem Orte 
Yan hat; nicht weniger, wie die Lineale 995 findet man vom biefer Linie anges 
«bruiehen und zu probiren-find, davon mercket, daß die Abfciflen fich wie die 
Handelt ausführlich Leupold im These Dogen, hingegen bie Semiordinzren wie 
Machinor. Aritbmetieo-Geumetrie.e. XX, ihre Tangentes verhalten. Auſſer die⸗ 
Linea media & extrema rarione fe&ta, fem aber hat noch niemand die Eigen⸗ 
iſſet Tab. II, Fig. 4 eine Linie AX, die fehafften biefer Linie weiter unterſuchet. 
eſtalt in C gecheilee worden, daß fih| Linea Sinuum, wird von dem Herrn 
die gantze Kinie A X zu dem groffen Theile von Keibnig eine krumme Linie genens 


BA verhält, wie der groffe Theil BX zu|net, bie aus denen Sinubus eben alfo, 


dem kleinen BX,. Wie man eine gerade ſwie die Linea Secantium aus benen Se- 
Linie auf folche Att theilen koͤnne, lehret |santibus erzeuget wird. Es hat derfelbis 
Buchder Nement. II. propoſ vı, und hat er|ge einige Eigenfchafften biefer Einie indes 
dieſe Theilung der Linie fehr gebrauchet, nen Adis Bruditorum gejeiget. 

Dinge daraus zu demonftriren;| Linea Tangentium, heiffet eine krum⸗ 
und de In Hire bedienet fich derſelben me Linie, twelche aus denen Tangentibus 
geicfeit gar fehr in feinen Sediowibus| auf eben die Urt erzeuget wird, wie die 

eis. Wegen ihreß vielfältigen Nu⸗ Lines Sinuum aus denen Sinus mb 

hens hat man fie auch Sectionem divi-|bie Linea Secantium aus denen Secan+ 
um gene, . üben WR im Alm. Analyf. 'Einisor, 
| ⁊ athematiſches Lezic. b 6516 


⸗ 


Pi 


TIL. Einie . VUnnie 774 J 
—— — — — —— — — —öö — — — 
sı6 hat davon bloß angemercket, daß das iſt, welche alle Theile gleich hinter 
FR Abfciffen ſich wie die Bogen, die Se- | einander liegen bat. Allein er erkläret 
miordinaten hingegen wie ihre Tangen- darbey nicht, woraus man erfennet, daß e 
tes verhalten. Aluffer dieſem aber hat die alle Theile gleich Hinter einanber liegen; ' 
Eigenfchafften folcher Linien niemand folcher geflalt iſt feine Ertlärung uicht .. 
> weiter unterfischet. J deutlicher als ſeine Sache, die er erklaͤ⸗ 
Linie, Linea, iſt eine Groͤſſe, die biß |ren ſoll. Eben daher iſt es kommen, daß 
eine Länge, aber feine Brejte und Dicke er feine Erklaͤrung in ſeinem gantzen Bus 
kat. Es hat aber feinen Nutzen, daß |che nicht einmal brauchen koͤmen, ſondern 
‚man die Linien ohne alle Breite und Die anſtatt berfelben unbewieſen annehmen 
c£e ſich vorſtellet, ohnerachtet man feine muͤſſen, daß die geraden Linien nur einan⸗ 
dergleichen Linien auch nicht mit dem al⸗ der in einem Puncte durchfihreiden, und . 
lerfubtilſten Stiffte ziehen kan. Denn ob⸗ |feinen Theil mit einander gemein haben 
gleich in denen cörperlichen Dingen, bey |fönnen. Die meiften fagen heut zu Tas 
welchen wir. die Geometrie anzubringen — mit dem Archimede: die gerade Linie 





egen, Länge, Breite und Dicke ſtets ſey bie kuͤrtzeſte zwiſchen zweyen Puncten. 
ame bey einander find; So fan Hein dieſes ift wahr, auffer wenn man- 
man doch nicht allein in Gedancken bie |die beyden Puncte auf einer ebenen Flaoͤ⸗ 
Länge von ber Breite und Dide abfen- |che annimmt. Wenn man aber eine ches - 
dern, fondern man hat auh gar offte ine Släche hefchreiben will, fo muß man . 
vonnoͤthen, daß man an eine Abmeſſung | die gerade Linie als bekannt voraus fr- 
des Coͤrpers allein gedencket, wenn man |&en. Dahero begehet man im der That 
z. €. die Hoͤhe eines Thurmes, bie Breite den Fehler, den bie Logici Circulum in 
eine® Zluffes, die Tieffe eined Brunnens, definiendo nennen, ba man nemlich ei» 
die Weite eined Baumes von einem Berg nee durch dag andere erfläret, wie hier - 
u. ſ.f. meffen will. Und daher behalten die gerade Linie durch die ebene Fläche, 
wir zufoͤrderſt den Unterfcheib. der Linien, und die ebene Flaͤche durch die gerade Kir 
da ſelbige entweder fichtbar, als im Fel⸗ nie. Demnach ift hieraus abzunehmen, 
de die Seiten eines Ackers, im Ufer eines daß die alten ſo wohl als auch einige von 
Teiches, Fluſſes und dergleichen; Auf! denen neuern Philofophis fich in dem deut⸗ 
dem Papier alle diejenigen, wodurch eine| lichen Begriffe einer geraden Linie geirret. 
Länge angedeutet, oder eine Fläche und| Wolff in Element. Geometr. $ 36 hat fie - 
ein Coͤrper umfchrieben wird. Oder die dadurch von denen krummen unterfchie 
Linie ift blind, wenn man fi) felbige im| den, daß alle ihre Puncte gegen eine Ge⸗ 
Felde ſowohl ald auf dem Papier nur in| gend liegen: woraus ſich der von dem: - 
denen Gedancken vorfiellet, bey dem er-| Euchide angenommene Grund⸗Satz, daß 
ftern hingegen zuweilen mit einem Blep-| nemlid) zwey gerade Linien, Die einander 
Strich, ingleichen mit an einander gefeß-| Durchfchneiden, feinen Theil gemein ha⸗ 
ten Puncten begreiflich zu machen ſuchet, ben fönnen, gar leichte demonftriren laͤſ⸗ 
zum vermittelft Derfelben andre Grdffen,| fe. Sie wird im. übrigen am fuͤglich⸗ 
derer am allermeifte bey denen mathe⸗ ſten burch einen im frener Lufft ausge⸗ 
matifchen Demonftrationibus in der Geo⸗ ſpannten Faden vorgeftellet,und befommt 
metrie, Perſpectiv u. ſ. f. vorzukommen pfle-| bald nach ihrer unterfihiedenen Lage, 
gen, gi determiniren, und ihre Befchaffen« bald nad) der Sache, woran ſie fich be» 
beit zu erfahren. Es giebet aber nicht findet, ihre unterfchiedene Benennung; 
mehr als zweyerley Art der Linien, nem-|und heiſſet Linea Aphelii & Perihelis, 
lid) eine gerade und krumm Linie. Die Abfidum, Augis, Brachyftochrona, aus 
gerade Kinie ift, derer Theile dem Gan⸗ einander fabrende Kinien, Eircums- 
gen ahnlich find; oder worinnen alle an- vallations-Kinie, Comnunicationschiz 
genommene Puncte nad) einer Gegend zu nie, Contravallasions-Sinie, Eubic=Kiz- 
hiegen. ’ Plate befchreibet ſie: quod ejusinie, Defens-Zinie, Sorixontal⸗Cinie, 
extre bumbrent omnia media. Enu- Diſtantʒ⸗Cinie, Directious⸗Cinie, Ein- 
elides ſaget von ihr, daß fie diejenige ſey, falle⸗Linie, irregulaͤre Linie, Mittags⸗ 
m ex æqus interjacet ſuis extremis, | Linie, Parallelszinie, Perpendiculars. 
“u. >. , .XAMg4ſec 
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tinie, Proporsionalskinie, reffedirende | Erd» Kugel eben derjenige 
Linie, ReflexiongzBinie, fcbiefe Linie, 


Stundenstinie, Subflilar-Linie, zu= 
ſammenfahrende Linien, anderer meh 
rer zu gefchweigen, welche alle in gegen 
wärtigem Lexico erfläret vorkommen. 
Daß man mit denen Linien und denen 
daraus ertwachfenen Slächen und Coͤr⸗ 
pern ebenfalls wie mit denen Zahlen eine 
Nermehrung und Derminderung vorneh- 
men könne, fo, daß fie fic).addiren, und 
mukipliciren, ſubtrahiren und dividi. 
zenlaffen ; Singleichen was dieſes vor Nu⸗ 
ben habe,.folches zeiget nicht nur Carte- 
Mus tn feiner Beomerrit, fondern es bat 
ſolches ebener maflen noch beſſer vor ihm 
Johann Ardäfer in feiner Geometrie 
Lib. IV.&F V. angewiefen. Anfänger fin: 
ben hiervon auch 


Pinie 77% 

—— genen⸗ 
net, der ſonſt Æquator heiſſet; Auf der 
Erd Kugel kommt dieſer Æquator mit 
dem Mquimoctial-Circul überein, ſo, daß 
daher beyde mit Recht vor einen Circul 
gehalten werden, und eben darum ſolchen 
Rahmen führen, weil in denfelben baftän» 
dig Tag und Nacht einander gleich ſind. 
Warum hingegen dieſes nicht auch bey 
der Welt:oder Himmels⸗Kugel ſtatt fin 
de, ift bereitd unter dem Wort: Æqua- 
tor, angeführet worden. Die Schiffene 
de zur See pflegen mit befonderen Geres 
monien unter ber Linie hinweg zu paßi⸗ 
ven, denn fie ſtimmen iedesmal bey 
Zrompetenamb Paucken⸗Schall und mie 


Abfeuerung aller Canonen das: Te De- 
um laudamus an, uch werden alle die 
h einen guten Unterricht | jenigen getauft, welche die Linie dag er» 


in M. Benjamin Hederichs marbemati= |fle mal paßiren; und müflen ſchwoͤren, 


ſchen, Kleben Übungen fünfften bis 
achten Theile.” Eine krumme Linie if, 
woran die Theile dem Gantzen unähnlid) 
find ; Denn es lafien fic), gleichwie aus 
den kleineſten Circuln, alfo infonderheit 
auch aus groffen Heine Stücken ſchnei⸗ 
den, fo einer. geraden Linie, gleich find. 


Unter denen krummen Linien ift die ber 


Fanntefte, und zur Zeit die nüßlichfte die 
Vrcul⸗Linie, diefer folgen die aus denen 
Kegel⸗Schnitten entftehende Ellipſis, Hy 


perbel und Parabel, vieler andern zu ger 


ſchweigen, die in der hoͤhern Geometrie 


vorzukommen pflegen, und zum Theil un⸗ 


ter dem Worte: Algebraiſche Linie; zum 
Theil aber fonft hin und wieder in dieſem 
Lexico erfläret zu finden. 

Linie, wird auch in dem Längen Maaffe 
diejenige Groͤſſe genennet, melche ben zer 


daß fie diefen Gebrauch bey: andern tie 
derum in acht nehmen wollen, wann fie 


noch einmal künftig an, diefelbe fommen 
olten. Es müffen aber alle diefenigen, 
v getaufft werden, fi) mit einem Stud 
Geld loͤſen, denn fonften werden fie ſem⸗ 
lich ſtarck gebadet. 
Linie der Bewegung, iſt eine gerade 
Linie, die aus dem Mittel⸗Punct der Erde 
durch den Mittel⸗Punct des Planetens 
bis in den Thier⸗Kreis gezogen wird, und 
heiſſet die Linie der wahren Bewegung, 
Linea motus veri. Zur Erlaͤuterung die⸗ 
net, was unter denen Worten: Theorica 
Solis, Lunæ, Planetarum, anzutreffen. 
Die_ Linie der ‚mittleren Bewegung 
hingegen, Linea morus medii, ift eine 
gerade Kinie, die aus dem Mittel-Puncte 
deg Eccenrrici durch den Mittel» Punck 


henden Theil eines Zolles ausmachet; ei: | der Sonne gezogen wird. Man nennet 
nige heiffen diefen Theil auch einen Gran, auch alſo die Linie, welche mit ber ige 


und iſt der 1000te Theil einer Decimal- ; befchrichenen aus dem Mittel⸗Punct der  . 


Ruthe. 9 N Ecliptick parallel "gezogen wird. Uber⸗ 
Yinie, heiffet in ber Ingenieur⸗Kunſt haupt fan man fagen, eg Iep eine gerabe 
ein aufgeworffner Graben mit einer Bruſt⸗ Linie, die man aus dem Mittel⸗Puncte 
‚wehr, wodurch verfchiedene Redouren der Ecliptick, ober nach dem Topernico 
und allerlen Feld⸗Schantzen an einander aus bem Mittel-Bunck der Sonne in den 
gehangen werden, um dadurch eine ger Drt ver Ecliptick ziebet, wo die Sonne’ 
voiffe Gegend zu bedecken, und vor dem oder einer von denen Hlaneten.nach ſeiner 
Einfall des Feindes zu verwahren. Man mittleren Bewegung ſolte anzutreffen ſeyn. 
leget ſolche zuweilen zwey und dreyfach Firs'befondere heiſſet Linea motus mediũ 
hinter einander, und pfleget fie ſonſt auch Lunæ in der alten Aſtronomie eine gera⸗ 
eine Poſtirung zu nennen. "de Linie, die aus dem Mittel: Punct des 
Linie, wird in der Geographie anf der Escentrich durch den Mittel⸗Punct bes 
0 ns ba “ - Epieyeli. 
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Epicychi dezoͤgen wird, Diefed alle8wird von ber erſten, und 2 von ber andern 
man fic) deutlicher vorſtellen koͤnnen, Groͤſſe, 5 von ber dritten, 13 von ber 
wenn man nachliefet, was unter bemen |vierfen, 7 von der fünfften, unb 15 von 
Morten: Theorica Solis, Luns, Plane- |bder en Gröffe. Hevel bringee Dicke 
tarum , su finden. _ Sterne in feinem Prodrome : Aflreusmice 

kinie der Ruhe, f. Centrum morus. |P. 39! in Drönung; Im Firmamenso 

' Sinieno3abt, ſEinfache Jabl. Sobiefciano aber Fig. Ff ſtellet ex dieſes 
Linſenfoͤrmiges Blas, Lens, wird Geſtirne m Kupfie: vor; dergleichen and) 

‚in ber Dio ein Glas genennet, tel | Paper feine Sen ibm bor ben 


, ndern rhaben Juda; Weigel dad Wappen bed Koͤni 
— auch * ein reichs Spanien, nemlich bie drey FH 
bohl gefunden toerden. Die enen Blick. Es wird 
nennen es Lentille, oberauch Verre len fonft genennet Alaſiaꝰ Alaſit, Ale- 
ticulaire, In der Diepttick wird getvies |zet, Afıd, ober Ali, Elsonzus, Hercn- 
fen, wie die Strahlen des Lichtes in fol. lejus, Numexus. | 
. hen Gläfern gebrochen, und vermögefol-| Löwe der Eleine, Leo minor, iſt ein 
cher Strahlen-Brechung gefehen werden. neues Geſtirn zwifchen dem groffen Sa 


Zern-Bldfern und rgroͤſſerungs⸗ &td- | im feinem Zirmamento Sobiefciane Pig. Z 
gern. Be eingeführet. Die darzu gehörigen 
Linum Piſcinm suftrinaum & boreum, | e bringet er in Drönung in feinem 
tera 1/OMMICHIS, Löwenscern, Bafilifcus, 

. Buchflabe, u Leonis, ift ein Stern von der erſten 
Boch» Steine, find Merckmahle, die Groͤſſe in dem Loͤwen fehr nahe der Ecli⸗ 
am Tage eder im freyen Felde auf die ptick. Geine Länge tft nach Zeveln im 
Rarckſcheid einer Bund» Grube gefeget | Prodrome Aflronem, vor das Jahr 1700 
‚3 : 

45 





werden, woraus man ſehen fan, wie weit im 25°, 
bie Gewercken mit Felde belehnet. Es | Norden ſſet 
bedeuten alſo dieſe fo viel, als Grenk- ca, Kabeleceid, Kabelelit, Kalbeleced, 
Steine. Wenn nun zwey Nachbarn zu | Petus Leonis, Regia Stella, Tyberone, 
teiffen begehren, mo fich in der Gruben! Piwen-Schwang, Cauda Leonis, iſt 
ihre Örenten nach der Gerechtigkeit des auch ein Stern von der erfien Grdffe im 
am Tag befindlichen Lochfteines wuͤrcklich dem Schwange des Loͤwens. Seine Laͤn⸗ 
enden, fo muß ein gefchichter Marckſcher. | ge ift nach “eveln im Prodrame Aflre- 
ber folchen Drt in der Grube geonis Als |gomico p. agı dor A. 1700 im 17°, 277, 
zugeben wiſſen, wornach bie Beamten ein 46” Ip, die Breite gegen Norden 12°, 18%, 

“+ in das Geſtein einfchlagen laffen, unb 5”. Er Heiffet fonften Deneh Eleced. 
dieſes heiffet einen Loch : Stein in die Logarithmiſche Linie, Logarithmica, 
Grube fillen. Was bierbey wohl in Logiftica, wird eine krunime Yinie genen» 
acht zunehmen, lehret Voigtel in feiner ‚net, deren Abſciſſe ſich wic bie Logarithmi, 
— p. 144. die Semjordinaten aber wie die darzu geho⸗ 

cus, ſ. t. | 
Löwe, oder nach Zeveln, der groſſe e Art Befchrieben: Mantheilt Tab, 
ke ı6 die Linie A X info viel gleiche 


. 
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Guide Grandus unter dem Titel: Drwon- 


777 Logarithmiſche Logarichmus oo. Logarichmus 778 
bie in einer Geometriſchen Proportion ab⸗ ſo iſt o der Logarithmus von ı; 1 der Lo- 
nchmen; So ſind die Puncte M, m, m, &c.garithmus von2; 2 der Logarithmus von 
im ber Logiſtiſchen Linie. Durch dieſe Brig, u.f.m. Die Eigenſchafften der Loga- 
nie bat Pordies Element. Geom. Lib. VII. rithmorum hat Stiefel in feiner Arith« 


‘Ss & ferg. den Begriff der Logarichmo- | wesiea Lib. 1.c. 4 p.35 & ſeqq. und Lib.IMI. 


zam su erleichtern, und bie Logarithmos | c.5 P. 249 & ſegq. gantz deutlich erfläret, 
Leichter ale durch Rechnung zu finden ges | auch verſchiedenen Nutzen dererfelben ange⸗ 


ſuchet. Augenins hat in feinem Difeowrs wieſen. Jobanner Neperus\ ein Schott 


Jr la cauſe de Pefanteur p. 176 verſchiedene Ländifcher Baron, hat bie Logarichmos 


Ligenfchafiten derfelben entdecke, aber zuerſt dffentlich auf die Sinus und Tan- 


Beivets tueggelaffen, den nach biefem |gentes in der Trigonometrie äppliciref, 

und unter dem Titel : Canonis mirifici 

fistio Theoremasım Hugenisnorum circa | Logerishmorum, zn Edenburg 1614 heraus 

Legiflicam [en Logerishmicas linear. ge: | gegeben; Wiewohl Kepler in Den Tabnlis 
7 





ben. Wellfim . Analyf-fixi Rudulpbinis cap. 3 p.ı erinnert, daß Joſt 
* ıs9 bat durch die Differential⸗Rech⸗ Byrge viele Fahre vorher die Logarith- 
nung des Seren von Leibnitz einige da⸗ mos gehabt, ehefie Kepler publiciret,abet 
von herausgebracht. Bernoulli hat in de⸗nur zů feinemGebrauch behalten, deßwegen 
nın Adis Eruditor, An, 1696 p. 261 ihren Inenmet er ihn Hominem cun&tatorem % 
Nusen gegeiget, in der Conftruirung ber | Secretorum faorum Cuftodem, qui fa- 
Erponential-Linien, toelchen Wolffiis Zle- tum in partu deftiruit, & non ad uſus pu- 
ment, Analyf. finis.$ 208 erläutert. Und |blicos edacavit. Es gichet aber Yleper 
erhellet die Gräfe ihres Nutzens zur Gnuͤ⸗ dem Sinui totl o, daß alſo die Loga- . 
ge aus dem Cap. II. Sect. Anahyf. finis, rithmi he indem bie Sinus zuneh⸗ 
Cogarithmiſche Rechnung, Arichme- |, und dahero negacivi, oder weniget 
. oa ifei .\al8 nichts werden, indem die Tangentes 
eica Logarıchmica, ifl.eine von benen Ma erfer werden, —— te über ’ 
fenfchafft, worinne man an flatt des mul- 45° Pinauf ſteigen. Und alſo find ſo 
1:8 di . di- Logarithmi von denen/ ſo wir vor ietzo ha⸗ 
tiplieirend nur addiren ; an Rate des ben, gas unterfihieden. Bepler hat fels . 


der Sbadrat · Wurhei nit 2, der Cubic bige Art in feinen Tadulis Rudılpbiwis be- 
Aurel aber tz dividiren fan. Diefe halten, und dienen zur Erleichterung des 
Art zu rechnen, welche Jobonmes Neperus Gebrauches dererſelben Tabularum eben 
$ y ungemei. |de8 Keplers und feined Eydams Jacob - 
nen Bortheil, fonderlich in groffen Zahlen, | Dartihhens Tabula manusles Logerith- 
worbey man auffer dem —— wicæ, welche Eiſenſchmied Ans. 1700 in 
leichte fehlen kan. Sie hat ihre Straßburg wieder berand gegeben, 1. Ben 
nung von deuen Logarichmis, dag find arir Urfmus hatinfeinerLeigonomerie, 

—X Proportional⸗ Zahlen, fo darinuen de J 


‚ flatt der andern gebrauchet werden, wovon Exar itswor aw dieſelben von zehen zu 10 


genden Arti | Secunden erweitert, ba fie Neper bloß auf 
—X Rechnung: —* rend \iede Diinute nee Allein weil die 
Ben inder Trigonometrie,daher fie auch nie Logarithmi bequemer fallen, wenn man 
diefer zugleich abgehandelt wird , und fin, den Logarithmum vonı laffet o feyn,ben 
det man dafelbft gnungſame Anleitung, wie | DON 10 aber 1,den von 1oo ferner 2 u.fo wei⸗ 

felbige vortheilhafftig zu gebrauchen. ter, fo hat auf YLepers Sutbefinden Hen- 


** ricus Brięggius, Profeſſor Geometriæ u - 

Logarithräus, iſt eine Zahl aus einer rfurt, in feiner. Arishmetica —— 
Ari Progtesfion, bie fich von o 44. 1634 aus biefem Fundament die Loga- 
anfängt, und deren Ölieber ſich auf eine| richmos ber gemeinen Zahlen von ıbigauf . 
die Progreslion sauer, wor⸗ 20000 und von 90000 bis ayf 100000 
von das erſte Sieb tft. Es ſey z. E. gerechnet, auf die Art, wie wir ſie ietzo haben. 
bie geometriſche 1,2, 4, 8, 16,32,64. | Viacy hat bald An. 1628 die Logarichmos 
die arithmetiſche o, 1,2,3,°4 5, 6. von 2000 bie 90000 vollends hinzu ges 
u 03 \ cyan, 


[ S 


7/79 ‚Logerıamus © 4„ögement rongimetrie 280 
— — — — — — — ——— — — — 


khan, auch die Logarithmos Sinuum & und von einander fuberahiren foll, anderer 
Tange :tium nach diefer Art von gehen zu Faͤlle hier nicht zu gedencken. Man findee 
10 Escunden gerechnet, Der ſeel. Herr ſie indenen Adis Fruditorum An.ıyıs. 
von Koͤſer hat fie gar auf iede Segunde Logement, heiſſet in der Fortificarion, 
ausgerechnet, aber wegen feines fruͤhzeiti· „un der Feind fich ſo vartheilhafft m einem 
gen Todes nicht heraus geben können. Und mr poftiser hat, daß er vordem Feuer der 
dieſe letztere Ars der Logarikmorum iſt Sofagerten bededtet ift, und micht-leicht wie 
beutzuZageüblich. Wenn man nun So rum tan zuruͤck gefchlagen werden. Wie 
chen in ber Trigonometrie zu vechnen hat 1, gerfchiepenen Sätlen dergleichen gefchiche 
da es auf Kleinigkeiten anfonımt, fan man jumehmen fey, davon handelt Landsberg 
Vlacqs Trigmoynetriem ertißcialem, Oder in feinen Reifonmessens ton Attagoen 
Megaum Canonem Triaugulorum Logarisb- pag. 207, | 
micum, nebeuft des Briggii — Lo- Logiftica, wird von einigen die Rechen⸗ 
en iebujcagebrauchen. In andern F Ta Kunſt überhaupt,oder die darifien gebräuche 
an man ſich mit denen gewoͤhnlichen 2 lichen Species zufämmen genonmmen gen 
bulia Sınuum, Tangentium & hogarich- nennet ; Und in eben diefem Verftande fagt 
morum vulg,num, vergnügen. Unter ſol⸗ man Logiltica Decimalis, die Decimal« 
chen wird vor andern gelobet des Vlacys, ehen-Bunfl ; Logiftica Sexagenaria, 
fr zu Das Bes ern ach — bie Sexagefimal- Rechen» Run», Wird 
‚Barms IE | . . 535 
| — | aber Hingegen die Acchnung in Sablen 
wi. Yuchfind Wis Tabellen, foerrzuz berrichtet [ nepnet man fie Logifticam 
ediret, gad accurat. Es baden aber IN numerofam, zum Unterfcheid der Algebra, 
Logarichmi einen ungemeinen Rugen ab- welche Logiftica Spcciofa, die Buchſtab⸗ 
fonderlich in Zrigonomerrifhen 9 — Rechen⸗Kunſi heifret, von welchen allen 
gen, denn dadurch wird das meitläufftige iedes Ortes Erivehnung gefthicht 
a yugthenl Aogiftifere SpiealeR.inie; Lögarich-- 
divid.ren in fübrrahiren, dag Ausziehen ande ie Logißhca Spiralis, iR eing 
ber vabrat Burger in balbiren u ef 5 —*— welche entſtehet weñ man einen 
—æ— n —— —— Doadransen in fo vielgleiche Theile theilt, 
anı zu finden, fan ma ‚ ith di 
wetica Logarithmica erlernen ; auch findet au⸗ a —E bob fie 
35 Wh KEN Wi ler i unter einander proportional find. Von 
rithar. zn un gmometriz piaaa zu * ‚6 hat Guido Grandus in feiner 
er. Herr von Leibnitz und Nrmron haben) dieſer Linie hat Grid h 
TEN Demonflratione Theorematum Hlugeniano- 
- Seriesinfiniras gegeben, moburd man zu ' 0. 
einer ieden gegebenen Zahl den Logarich- ad en — Hr 
ir un gu Abe gegebenen Logarih- Adis Erudien um Ann 1691 8. 281 62 Je 
‚mo, bie gehürige Zahl haben tan. , Di ſich um ihre Qvadratur befünannert. 
a ne —— ao CLongimetrie, Lan gimetria, wird von 
#Hinoc bier zu imerchen aß Lleper, Repz| einigen fonderlid; denen alten Geometris, 
kr und Urſinus du ben Logarithmum der erſte Theil der ————— 
—* dr ‚Lo —— rei ber ae her ı ** ei en handelt Hierzu 
ehen. Bisanhero hat man die Logarith- ng de At. Hier; 
os bloß gebrauchet, wenn Zahlen zu mul-| wird nicht un gerechnet en dm 
Ben Anal Abu Sarnen c ak ehe au A 
| Def eine leichte Sigel efunden, nach mesrie heiffet ; ingleichen we man ale 
welcher man auch vermittcht der Logsrich- : Weiten und —— are Pr 
morum Zahlen addiren und Iuberahiren, nimmt, fon! een R : Waffte= Wis 
gang oder gro Ki. Nhfonberch] gen, weioburc eben enfaheen mare, um 
Rn Yale ne en dienlih, menn Die Diel in einer geteiffen Weite und Ent 
man die Digniräten der Zahlen addiren| fernung der Bodın pm dem mahren * 


a} 
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sont abweichet, und entweder ſteiget oder Loxodromiſche Taffeln, Tubule Lo- 
faͤlle. xodromicæ, werden diejenigen genennet, 
Longitesf. Cometa. |tvorinnen von zehn zu 1d Minuten der Brei⸗ 
‚Longitudo, was dieſes Wort fo wohl |te oder Entfernung von der Linie die Ver⸗ 
in’ ber Geometrie als Aſtronomie und | änderung der Länge und die Groͤſſe der Rei⸗ 
Geographie bedeutet, iſt bereits unter dem —F See ausgerechnet zu finden, wenn 





ort: Länge, erfläret worden. das Schiff immer nach einer Gegend zufaͤh⸗ 
Lorica, ſBruſtwehr. ret. Dergleichen Taffeln firtdet man bey 
Lorich⸗Tanne, ſ. Larix. dem Ricciolo in feiner Geograpbia & Hydre- 


. Roth, ift ein an dern Ende einer Langen |2r“Pbia reformare. Bey dem Fournier in 

Schuur befefligtes Gewichte aus Meßing, |Neiner Hydrograpbie, bey dem Herigonio it 

Bley, Eifen, und dergleichen beftehend, fs, und dent Decbales in Niundo iatbe- 
welche Schnur, wenn de von der Höhe | warte. Wiefle ausgerechnet und in der 
herunter gelaffen wird und freyohne Hin⸗ Schiffahrt zur Seeg ei neerben, zei⸗ 

derniß herab hanget, iedesmal auf den 20 get Wolff im Eement. Fiydrograpb! $ 130 

rizont perpendicular einſpielet, weildie Di Ofeg. Bu 

settions - Linie ber ſchweren Eörper allgeit | Lucarne, wird von benen Frantzoſen 
auf der fcheinbaren Horizontal Kinie per |ein Kap » Fenfter genermet, worvon ver» 
penbicular flehet. Man bedienet fich des |fehiedene Arten Jarwohlproportioniret 

Loths in allen Fällen, tvo. zu unterfuchen |bem Dꝛviler in ſtinem Cours d* Arcbite 

noͤthig iſt, ob eine Bröffe perpendicular fie |p. 285 & feqg. anzutreffen find, allhier aber. 

Und wenn diefe Eigenfchafft ange: | adsführlicher gehandelt werden, unter dem 
troffen wird, fo fagetman: Die Sache iſt Wort Dachzgenfter. la 
Lothrecht. bLuchs, Tyger⸗Thier, Lynx vel Ty- 
Lous, war in dem alten Macedonifchen | gris, iſt ein neues Geſtirn, zwiſchen dem 
Jahr der zehende Monat, in dem neuen Fuhrmann und dem groſſen Bären über des 
aber ward der fiebende Monat alfo ge: |nen Zmillingen, welches Hevel in Hirma- 
mennet. mento Sebiefeiano Fig. Y zuerft eingeführer, 
Lorodeomie, Loxodromia, heiffet die | in Prodiomo Aſtronom. p.293. giebt cr bie 

* Rinie, welche das Schiff in ber Seebefthrei- | Laͤnge und Breite derer darzu gehoͤrigen 
bet Ba ans uc A am Sterne an. 

' Gegend zufaͤhret. Wie nuͤtzlich bie Erkaͤnt, Lucida Aquile, ift ein heller Stern vos 
niß biefer Linie Denen Schtffenden. zur See der andern Som in ii Pr des Adlers, 
ſey, das iſt aus denen Autoribus Ber Atais, ingleichen Vulrur volans genennet. 
ben, welche bon der Schiffahrt zur See ges | Zevel in Prodroma Afron. p.172 fehet feir 
fchrieben haben. . Das ſchwerſte Hiervon ne Laͤnge auf das Jahr 1700 im 27°, 54’ 
hat der Herr von Leibnitz in denen Adis | „,; feine Breite gegen Norden ift nach ihm 
Erudisor. As. 1691 p. 151 aufgeldfet ; worzu 269, ar, 33°. Ä 
uch dasjenige zurechnen if, mad Jacob] ucia Arieris, iſt ein Stern von ber 


Dernoulli cben dafelbit 9.28: & fegg. an dritten Groͤſſe nach Sevein von der andern 


egeben, Auch fan man bie Eigenkhaffe h 
ie und den Nusen diefer Linie in Mathe | SUR, an der Gtirne bed Pidders, def. 


7 

matifcher Gewi eit aufgeloͤſet finden in ſen Länge er im Prodrom. Aflronom, p. 273 

Wolff Ds er F runey iM 3°,29, 35" re Seine Breite ge⸗ 
" gäyodcoımie- Windel, AngulasLoxo. KT Norden iſt nach ihm9°,57, 43°. 

Uromicus, Anigulus rhombicus, iſt der] Lwcide Capitis Deaconis, iſt ein Stan 

Vinckel, welchen die Linie des Compaſſes, von der dritten Gröfft im Kopff des Dra⸗ 

ſo die —5 zeiget, wornach man ſchiffer, chens. Nach Zeveln im Prodromo Miro- 
‚nit der Rittags Linie machet; ober, wei⸗ aom p.285 WE deſſen Länge auf das Jahr 

ches gleich) viel iſt, ber Winckel, der von dem 7700 im 15%, 14',15° zer, bie Brteite ‘32°, 

Mittags⸗Circul und der Linie gemacht | 48’, 17°, gegen Norden. (Er wird ſonſt 

wird, welche das Schiff in der Sce.be auch Rafaben, Ras Eltanin genennet, - 

ſchreibet. Lucida Capitis Meduſæ, ſ. Algol. 

| ’ Bb 4 Lucida 
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Lucida uli Andromedz, wird, fo se mit beflo mehrer Gewalt 
Mirıch. “ng as u Bir nina ; Sienene Iran buch, 

Lucıda Corons, Stern von | die Kalte zuſammen ie ° 
"berandern Groß, 48 * Tychous oe en wird fie ausgebehnet. Es bat 
gar von dererften, in der Nordifchen re} di Anntniß der Eigenſchafften und 
Seotl in Prudromo Aflranem. pP. 28; Wünfungen der Luft, woron Wolfe 
feet feine Bänge im go, 2’, = ; die nuͤtzlicher Derfüche P.d.c.s yeiternachgue 
Breite gegen Norden iſi 44°, ag. & lefen, nicht nut ihren Nutzen in der. — 


Coronz, Gnoila, Mumis, Pupilla ge\fer © Materie —— — woſelbſt offt Ede 


nennet. 
Läcids Cygni, iſt ein Beier Stem von * — worzu bie buſſt daß we⸗ 


** —— x A Sabr Einftuß in verfhicbene — 

ö Wiffen ſchafften, E. in die Hydroſtatick, 
3700 im i0 160, 45 3% ; bie Breite ge * —**— 
Be —— 
—— —— Gallina, Iren — nach Waemanfäe Lehr⸗ * 


sum genennet. 
* 2a Hydra f WaferSclangen> 5* ‚fe iſt es auch dahin chen, 
er | 
—E en ãA 
a a ee en a oh rmacfenk. Ciehebirman: deres 
veln im Predrumo Aflronem, BE ift feine merie. 
—X uo, ꝰ, ⁊ vo; Breite ge⸗Lufft⸗Dreyeck, werbeu bie dep luffti⸗ 
Norden 61°, 477,17". Er wird —* gar himmliſchen Zeichen gen nemlich 
n von andern Fidicula, Lyra, Pupilla, die Zroillinge, Die —* und DA Waſſer⸗ 
Teils und Vulrer cadens genennet. Manu. 
Lucıda Mandibulæ, ſiehe Wall⸗giſch- Luffti Zeichen Sign⸗ ner been bp 
Rinnbacken. denen Seen Deutern die Zwillinge, Die 
Lucids Plejadam, iſt der allerhellefte| Waage, uud der Waſſermamn. 
Stern im Sieben⸗Geſſirn, deſſenLaͤnge nach LuffraKugeln, f. vuſt⸗Rugelu. 
Seveln im Prud omo — p. 2 auf Luſſt⸗Loch, wird bief ige Deffuungge 
bad Jahr 1700 im 25°, 49, 46° % die nerner, weiche ſich zuo 
Breite gegen Norden 49,7, 13”. Gewolbe befindet, an einen 
Lucıter, heijfet auch die Venus, wenn ſie nechft an dem Ausgange auf die 
Pd der Sonne hergebet, ſiehe ⁊ orgen⸗ set. Es foll diefelbe darzu or Beide li 
—— Taffeln, f. Aſtronomi⸗ vu Je werfen joe, m € Gall od 
affein. Thores 
Eu 8 m füßiger Chen meiheni Semdhgenmole. 
an er en Kaum, ans | 
bern&drpern verlaffen —— leer zu Fe Lufft⸗Meſſer, ſ. Manom 





en, — eur ang —— — —— cher auf im 

a chaffe die Lufft zu: andern Kall ſtarck zufammen druͤcken ka, 

erteunen kn ; Denn es finden fich deren, Es wird alfo dieſes zu denen Verſuchen ges 
Rt, daß Ge ahıch aber Geberbart, a — in erkennen ge⸗ 

— ſi —A —⏑— —— biefeg — 


. — — — — — — — — — 
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ter zu Magdeburg , auch bung hiervon drucken laffen, weiche er nach 
Chur⸗ Brandenburger Math und be biefem durch einige Fortfegungen vermeh⸗ 
mahliger Abgeſandte auf dem Reich&-Zas| vet. Nicht teniger findetman gute Mache 


a an Ct richt fo wohl von der Zufammenfebung fol 


Be her Mbgefinb —— nen 
en, und gefandten erii rauch in Wolffs nuͤtzli er⸗ 
ae [ben aroffen Dermunderung aller ſuche P. 1 eup. 4669 fung. Es be 


Band gang unvermuthete Verſuche damit ſtehet aber dieſes ment Tab. XVL' 


eftellet. Daher mag es auch gekom⸗ Fig. 1 aus denen vier Haupt-Zheilen, der⸗ 
2 ſeyn, daß der Frantzoſe De⸗noues in feis | gleichen iſt ein, hohler Cylinder AB aus 


“nen Lestres den Erfinder dieſer Machine, | Meßing, der inwendig auf das allerflei 


onfieur Magdeburg nennet. Aldınm ſte poliret ſeyn muß, damit ber ng 
eben zudiefer Zeit der berühmte Jeſuit Ca- janfda® genauefte darein haft, und nicht 
Jpar Sıborius, welcher Profeflor Mathe- im eringften etwas Lufft ſich darzwiſchen 
matum auf der Univerficät zu Wuͤrtzburg late fan. Dieſer Stöpfel oder Kol. 
war, dieſes erfuhr, da er feine Artem Me- benD E, als dag andere Haupt⸗Stuͤck bee 


ebanicum bydraulico- Pneumaticam herang | findet he ch an einer eifernen Stange, welche. - 


geben: wuͤlens war; fo fchrieb er an den | von C bis D gefanimet ift, damit man ihm 


der, ımd bat um genauere Nachricht, durch Huͤlffe des eifernen Creutzes O N und -, 


bie er feinem Werck welches 1657 heraus | des zuinnerft ‚mit ihm an einer Welle 
‚tam, ale einen Anhang beyfügte, und fol | befefligten Stirn « Rades leicht heraus 
chergeflalt die vortreflichen nungen und hinein winden koͤnne. Das dritte 
von benen MBünchungen —— ref b er | Haupt- Theil einer Lufft- Pumpe iſt der 
gelehrten Welt durch den belannt Hahn HI, welcher bey .E in die Röhre L 
e. Hieraus num hat der (mom. KF angefeet wird, um bamitdie Pumpe zu 
line Robert Boyle Anla verfchlieffen, und auch mwieberum zu öffnen. 


men, durch Huͤlffe des Robert Hoch der’ Das vierte Hanpt-Stüc if endlich-bie 


fotwohli in Mechanifchen — als auch uch | Röhre FL mitihrem Teller PQ, Diefe ifl 
in natärlichen Wiffenfchafften gar erfah- | 


ment. auf eine etwas ne rt zu L indie Mitte des Teller gehet, hat 

machen, welches er — aufrichtig BEN ee 

bet in der ober t feine Exporimenis | ben Zeller, ald auch andere 

de —— dus welchen Umſtaͤn⸗ aus man die Lufft pumpen will ‚Durch SO 
den gefolget, daß nicht allein viele Engel» fe einer Mütter auffchrauben kat. Auf 


Hinder, fondern auch einige antzoſen | die Schüffel oder den Teller wird eine naß 


Boylen, dor ben Erfinder der Lufft⸗ Pumpe |fe lederne Scheibe geleget, wenn man 
ausgegeben: Endlich hat — ſelbſt, Verſuche damit —— weil die glaͤſerne 
nachdem er ſeine erſte Erfindung — Glocke, ſo man darauf feget, nicht genau 


verbeſſert, und ſeiner Lufft ee dar — ihr A id nk die uf 


guemere Geftalt gegeben, Pe affen wil 

- Bangen befchriehen und Ai * un⸗ Ver auch S 
ser dem Titel: ie *— 17 8 — Schrauben verwahret wenn man 
burgica da vocuo [petio zu Annlerdam —— at. Un —— 


* —ãES— I tn Be ef ku —— — a le — 
—— hear Bau vera | chen. Denn — 5. 
get,bernicht nur alyier feondern auch an des | fehe außarbeitet, en 558 


nen 3 —— geſchmieret iſt — Chen acht 


flichen fft und ſonderbaren Ge⸗zu nehmen, Daß Baum «Del in deu 
—— in Mechaniſchen Wercken an Hahn komme. Graveſaud hat in den Feur- 


raube, daß man daſelbſt fo * 


f 


D 


mit der einen Deffnung bey B in bie Pum- 
ren und gehbt war, ein dergleichen J — — bie andere Oeffnung aber wel⸗ 


ſt. Dieſer —— ab mk Tom, IV. P. Lp.19g, | 
e Bafft Pumpen am bes 


ruhmlichen Andencken iſt. 
hat.,auch zugleich eine Peuftr Veſcheer a Ya 
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ſten ſind deren Biameter drey bie hochſtens 


vier Zoll hat, und alſo die groͤfferen ohne 
Noth ja ſelbſt zum Nachtheil viele Unkoſten 


Sin Engelland hat Hascki-ſchreiben 
und eine gegebene Berhältnif gegen einan _ 
berhaben. 


bie eine neue Art der xufft- Pumpen mit 
zwey Stiefeln und Ventilen von Ylafe ge 
macht, die in ben Supplem. Ad. Lrudit. 
T. V p.403 beſchrieben wird. Leupold 
Bet biefebe nachgemacht and nach: feıner 
hnheit Hin umd wieder geändert, wie 
in denen Adis Eruditer. An. 1703 £. 95 zü 
finden, und aus feiner eigenen darzu gege⸗ 
benen Befihreibung in der Ichten Fortſe⸗ 
sung von der Antlia deutlich zu erichen. 
Hein die Wahrheit zu bekennen fo hat die: 
ſe letzte zwey⸗ Cylindrige AÄrt zwiſchen je⸗ 
ner den Unterſcheid, daſz man nicht unmit⸗ 
telbar die Lufft, wie mit jener, Sufammen 
druͤcken kan, ſondern einebefondere Machi⸗ 
ne neben derſelben haben muß, wenn man 
die Verfuche mit comprimirter Lufft anſtel⸗ 
len will; zu geſchweigen, daß man auch 
mit der erſten Art die Lufft viel reiner aus⸗ 
pumpen mag, als durch die mit denen 
Siten von Blaſe geſchicht. | 
Lufft- Raum, ſ. Spiel⸗Raum. 
Lunette, f. Brille. . 
‚ Lunetre, nennen die Frantzoſen auch eis 
ne uͤberwoͤlbte Deffnung in einem Gewoͤl⸗ 
wodurch man Licht bahinein befommmen 
an. . — 
Lunxen oder Zuͤnd⸗Strick iſt eine Art 
GStricke, womit man das grobe Geſchuͤtz 
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einem Eircul-Bogen und dem Bogen einet 
Parabel eingefchloffen toerden, unbveifet 
daſelbſt, wie man dergleichen Lunulas be» 
fönne, die einander ähnlich Find, 


Lunula Hippocratis, heiffet benmach in 
ber Geometrie Tab. V. Fig. 7 die Figur 
ABDE ‚welche heraus kommt, wenn mani 
in dem Mittel⸗Punct C deg halben Circu!s 
ABE.dben Radium CT auf dem Diame⸗ 
ter AE perpendicular aufrichtet, und aug 
F mit A den Bogen ADE beſchreibet 
Dieſe Lunula hat daher den Nahmen, weit 
fie Hippocrates Chius zuerſt quadriret, fo 
wie es in Noſfii Element. Analyſ. infinitor. 
$ 116 anzutreffen. Job. Peds hat in de⸗ 
nen Trogfed. Augl. einige Theile diefer 
Lunulæ qpadriret, weldye Qvadraturen in 
denen Ad. Erudit. Au. noo p. 307 & fegq. 
befindlich find. 

Lupus, ſ. Wolff. 

Luſt⸗ Baͤder, Thermæ, waren su ber ak 
ten Roͤmiſchen Kayſer ihren Zeiten unver« 
gleichliche groffe Bracht- Gebäude, darin⸗ 
nen vor alle Arten von Schau » Spielen 
und audre nur erdenckliche Ergöglichfeiten 
beqveme Gelegeuheit gemacht wurde. Dies 
ſemnach war zuförderft zum Baden ein bes 
fonder groß Gicbäube, mo-Ihanne » unb 
Weibs⸗ Perſonen iedes ich warm 
und kalt baden, ſchwimmen und den Leib 
wit allem erdencklichen Guten pflegen kon⸗ 


los brennet, Dig Zurichtung befchreibes| te. Um dieſes gieng indgemein ein 


Simienowitʒ in feiner Yrrillerie P. 1. 
9. 7% : 


Lunnla, ein Mond, wird in ber Gee⸗ der, 
metrie cine Figur geneunet die in zweyBo dere 


fer rings umher mit Gehaͤuden 
a ent 

e, 9 j) Alle 
Teenie zu allerlen ritterlichen- 


gen ciugeſchioffen iſt. Als es ſey Tab. V. Ubungen, Kampff⸗ Plaͤte, Schau⸗Plaͤte 
-Fig.6 ABE ımb ADE zwey krumme Li⸗ | und dergleichen angeleget waren. .. 


nien ever Bogen zweyer Circul, fo heiffet| Luſt⸗Kugeln, Globi feltivi, heiſſen in 
der Kaum A B D k, weichen diefe einfchliefs! der Feuerwercker⸗Kunſt, die man bloßzue 
fen ‚ein Lunula. Diefe Luaulæ bekom⸗ Luft verferfiget. Sie fpringen entweder 
men ihren von deuen krummen | auf der Erbe, und werden Erd-Bugels, 
Linien, die fis einfchlieffen. Alſo nennet Globi cerreftces, genennet ; ober fie ſprin⸗ 

. man Lunulas ſphæticas, fonft unch Car-| gen in der Lufft, und man heiſſet ſie Lufft⸗ 
bafos, die auf einer Kugel⸗Flaͤche von nen In, Globos aereos, oder fie fpringen 
Circul⸗Bogen eingefchloffen werden, unb| endlich im Waſſer, imd befonmen ben 

von dern Quadratur ber Herr von Leib⸗ Nahmen ver Waffer-Zugeln, Glaborum 

nis in den AA. Eruditer. As. 1692 p. 277| aguaticorum, Won allenbrepen handeln | 

gehandelt. Der Herr Hofrath Wolff nen⸗ Simienawin in feiner Arti P.1.P. 

net in.denen AB. Eruditur.. As. ı715 p. a13} ıra & fegg. und Buchner Artillerie P. IL 

— Lanulas Cyclo - patabolicas, welche von 37 Jegg- n 
- Lu 





Ag: Luftrum Maß —Maaß "790, 
Tee 2 
"Lutrum, bedeutet Tine Zeit von fünff theilung. Eines theils wird fie in zwoͤlff 


Jahren. uh, dergleichen die Rheinlaͤndiſche, 
hie, ſ. Africus. u ober in1g bis 16 Buß einge of 
Ujycaon, fe Bärenbäter. dern theils aber, und zwar am meiſten pfle⸗ 
| an fe Bär der groſſe. en heut zu Tage die Feld⸗Meſſer zu deſto 
Unnu, ſ. Luchs. beqvemern Gebrauch eines ieden Landes 


ee 5 Ruthe in sehen gleiche Theile abzutheilen, 
‚ Lyra, Lyra Apollinis& Orphica, fiehe | np nennen einer Davon einen —2 
Leyer. ſſchen Sup; dieſen theilen ſie weiter in ze 
Lyfis, heiſſet bey dem. Vitruvio nach |hen Zoll, den Zoll in zehen Linien oder 
—— Auslegung eben dasjenige Gran zc., und ſolchem nach iſt das Maaß 
lied, welches er bat Simam nennet, 100° zweyerley, Landes = nemlich und geomes 

don unter-diefen Worte fernere Nachricht triſch Winnf, oder Dromal- Mask. 
finden. Nad), Boloimannen hingegen | Wie ein Maaß in dad andere vermittelft 

ift dieſes ein Viertel» Stab, der mit einer |der Regel de Tri zu vermandeln fey, fine. 
Aushöhlung von einem halben Circul in det man fonft ben ieben, der von der ausuͤ⸗ 
ein groſſes platted Glied, fo Darüber lieget, benden Geometrie etwas gefchrieben, doch 
hinein läufft Tab. II. Fig. ı6. Er nennet fan inſonderheit Schwenter in feiner Gen- 

es aber einen Kropff⸗ Leiſten. Perräult \merria Practica pag. 367 &7 feqq. hiervon 
in der frantzoͤſiſchen Uberfegung pflichtet |nachgelefen werden. Allee Maaß wird im. 
dem Philander bey, und überfeget es durch übrigen auch eingetheilet in bag große 


das Wort Cymaife, Maaß, diß ſind die Ruthen, Schuh und. 
Zoll xc. womit die Groͤſſen wuͤrcklich ausge 

M. meſſen werden, und in das veribngte 

Maaß, mo man aufden Papier eine kur⸗ 


Aaß, Menfura, heiffet diejenige Sröfs ge Linie vor eine gantze Ruihe, Schuh, 
fe, ſo man’ annimmt, eine andere Von Son sc. gelten läffet, damit man einegroffe 
eben diefer Art dadurch auszumeſſen, und | Sache 5. E. Felder, Holgungen , Ländes 
ihren Inhalt danach augzufprechen, daB reyen und begleichen ineinerkleineren und 
iſt, zu ſagen: Wie vielmal die zum Maaß |diefer doch aͤhnlichen Form, darauf vor» 
angenommene Broffe in der vorgegebenen | ftellen koͤnne. Wie inrübrigendas Maaß 
zu finden ſey. Es muß demnach das |im gemeinen Reben nach denen verſchiede⸗ 
Maaß, fo man bepieber Groͤſſe zu gebrau- nen Arten der Materien, auch unterfchiehes 
chen gedencket, eine nothwendige Überein- ne befondere Benennung befommt, davon 
ſtimmung ber Eigenfchafften von berfelben | merden das Natur⸗Kunſt · und Hands 
Groͤſſe felbft haben ; folglich iſt das Maaf | IungssZexicon, wie auch das Beconomiz 
auch denen Groͤſſen nach unterfchieden ſche Lexisonmehrere Nachricht geben. 
und heiſſet KingensXfiaaf, Afen role re 
eine gerade Linie; Slächen=XTiaaf, defs Maaß der Geſchwindigkeit, wird ber 
fen Gröffe ein Doadrat, dagift, ein Raum, | Raum genennet, welchen ein Eörper in ei⸗ 
der zu feiner Laͤnge und Breite eine Rurhe NT gewiſſen Zeit durchlaufen Fan, 
bat; Cörperliche Maaß, deſſen Erofe| Maaß einer Zabl, wird diejenige Zahl 
ein Wuͤrffel, dag iſt, ein Coͤrper, der zu ſei⸗ genennet, wodurch eine andere ausgemeſ⸗ 
ner Laͤnge, Breite und. Dicke oder Hoͤhe ſen werden kan. 3. E. 9 iſt das Maaß von 
eine Ruthe hat. Und weil auch dag FId-| gr: denn wenn ich g.neunmal zuſammen 
chen » und cörperliche Maaß feinen Ur- ſetze, fü fan ich damit die Zahl gr accurar 
fprung von dem Längen-Maaf befomme, ausmeſſen. Iſt em Maaß verſchiedenen 
wovon die Worte: reife. ımd Dicke, | Gröffen gemein, als die Zahl 4, welche fol⸗ 
nachzufchlagen ; fo ift daher beliebet wor⸗ | gende Zahlen 8, 12,16, 20, aagane genau 
den, eine Linie am altgeraeinen Maaß ans ausmiffet, und ohne einigen Reſt aufhebet, 
ehmen, welche ihre eigene Benennung |fo heiffet ce dad gemeine Maaß, Menſu- 
bar, und cine Ruthe genennet wird. Die |ra communis, Es iftaberdie Zahl 4 in 
Ruthen find demnach überall gebräuchlich, | Betrachtung der anderen Zahlen auch zus . 
aber von unterfchiedener Groͤſſe und Ein- |gfeich ihr gemeinen groͤſtes Maaß, Ma- 
' xima 
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Sina Menfhra commanis. Denn. ob richt richtet an beyden Enden dieſes einfach ver⸗ 
wohl 8, 12, und die übrigen durch 2; 12 fertigten Maaß-Stabes 
buch 2, 3und 6; 16 durch 2 und 8; 20 nien auf, und träge auf felhigen abermal 
darcı 3,10 und 5 außgenteffen werben kon⸗ die Theile des en a beliebiger 
5 fo geſchiehet dennoch dieſes andere Groͤſſe; Sieber burch Darallel-Einien, 
| Suötneffen nur bepieder Zahl in dag beſon⸗ ‚umb feßet auf der —— die er⸗ 
dere, und bebet die Zahl 25. €. als das ſten angenommenen Theile bed Gantzen fo 
Maaf von 12 unb 24 dennoch die übrigen wohl ais auch das Gantze ſelbſt, wie zu an⸗ 
nicht auf; bie Zahl 2 hingegen iſt nechſt fangs auf der unternLinie geſchehen hanget 
der 4 auch das gemeine Maaß —— endlich die Gantzen mit geraden kinien def 
Zahlen 8,12 u.f.f. Weildiefeaber Heiner fen Heinere Theile aber mit fhiefen Lünen 
As 4, fo bleibet dielegte das gemeine gröfte zuſammen, und fehreibt die Zahlen * 
RMaaß mehr gedachter Zahlen. wie die Tab V. Fig.s anweifet. 
pfleget ſolche Maaß⸗Staͤbe welche * 
„(lich bie verfüngten - MaspeSräbe, 
maag = Stäbe mit Eransverfals i 
nt 
Es werden die auch fo Sechen eier Biniebetehen, uch ur fehfeche ug 
et. Die Groͤſſe einer Maaffen, wie Manß-Stäbe nennet, auf eb 
das mt einem pfleget gurufehrei ie gro 
Ben, begreiffet insgemein zwey Wehr, oder 
vier Lehn. 










Maaſſen, ſind diejenigen Abtheilungen 
in einen ewwiffen Raum bey dem B 

d, daruͤber derjenige, folch 

Bu, Don ben Lands⸗Herrn wor⸗ 


. ManfisBunde, ſGeomeri-, die ge⸗ — —* im —E en ‚as 
meine. von dem Maaß felbft weitere Nachricht vet⸗ 
Maaf= Stab, Scala, iſt eine gewiſſe Langer, ver wird folche findenin CLeupolds 
und mit ber üblichen Ein⸗ Neat⸗. Arisbwetice - Geemetric. 6 336 
— verſehene Länge, womit Die vor⸗ fat. 
kommenden Groͤſſen überfchlagen und aus] 


gemeſſen werben kVnnen. Insgemein 

wird derſelbe von gutem feſten Holtz 

fern t, indem man auf eines viereckichten 
8 ee einen ober etliche Landes⸗ if, — * anbre 


absheil und ineiner andern Ordnung auf einander 
—— ne ah ae folgen, nenilich: Andynens, Peririus,Dy- 
noch andre Maaffe, E. das Rheinlaͤndi⸗ ftrus, Xanrhicus, Artemifius, Dæſius, Pa- 
ſthe und Decimai· Maaß mit dem erſten in remus, Lous, Gorpisus, Hyperberetzus, 
Besicktung bringet, hiervon fiche unten : 
BallsStab. Oder cswirb diefem groffen | 
ein anderes aͤhnliches Maa gleich 
aucht, und Pd Flaͤche, fie fen son 
| / der anderer Materie 
er weiche —* Yet ein vor |Aften erobert, —* — 
Shngter Tiaa=Stab, Scala geomeıri. (egefÜhTEE, — zwar das Julianiſche ie 
€a, genennet teird. Diefen bereitet man DO darbey bie Nahmen ihrer Monate bey⸗ 





werley Art, eutweder gan ſchlecht 
eins auf eine ei —* Machina Cteſibica, ſ. Druckwerck. 
ausſetzet, als das Gantze .E.| Machinsrias, Machinie wird derje⸗ 


Ruthe ‚12, j] 6 & l ⸗ bisweilen sung, br Machine er 
—R Schuh — rn en und angeben fan. m. 
u bernach fol einige —e— — zwiſchen — 


— — TER einem ga machen 
verſtattet; Oder man! gedeucken; ſo iſt dennoch gen ke 
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er mit einander verbunden, daß merffen gefucher : als Sereda, Beffon, A 
man wenige Exempel finden wird, Da einer de Remelis, deffen Werd aus rule 
| ‚oa: en anbeın eisnae glüctich ausrich⸗ filchen in dad Deutſche Überfeger, unter 
en konne. Siehe Mechanicus, dem Titel: Schatz⸗ Kammer mechanis 
Machine oder Räftsdeug, Machina, ber Bünfte, befannt geworbeit; Boͤcke 
Hein tünftlich Werck, welches man zu ei⸗ ler in feinem Theatro Machinarum, ober 
em Boseheil gebrauchen kan / daß man ent⸗ ——— der mechaniſchen Klinfie: 

| Aalen gefchtweigen, daß der meifte Theil 
—— welche gedachte te Aucores 
— eher be Ba viel nügen ;. die 







get Reinsg emein —E in die einfas |fen werben, als 
he und — geſetzte. Die einfas ſchri 
————ODD—— 
ne , Por t n 
She Ahadıne man ie Pro —* der heile mon en 


mittelſt einer geringen Krafft und mit Bor: gantz weg gelaffen und wiegen wor⸗ 
theil der Zeit etwas an. Aus kan man aus denen Figuren 
bieſer werden eben andere Machinen zuſam⸗ und ihrer jehen, 


Betrach den Nutzen 
men gefeget ; man findet ſolche, gleichtwie daß man bobund begeeifiet. —** 


chauick ert ndere 
Weitiäufftig und gruͤndlich zuſamt ihren |per in 2 I ode ben können. 
Berechnungen abgehandelt und 1 ehren Diefen angeführten Fehler zu erfehen, bat bat 
in eupolos Tbeasro. Macher, Genera- endlich der finnreiche und treffliche Mecha- 
Bi. Diefer beruͤhmte Mechanicus jehletinicus, Jacob Leupold, wie er in denen 
mit noch vielen andernan gedachtem Ort Adis Ermditorum An. — 2.366 verforep 
fünff folche einfache Machinen oder Ruͤſt⸗chen, zu feinem. Thaccro Macbinerum & 
Zeuge, welche ſind 1) der Bebel, Veltis, — An. 1720 ben Anfang ger 
2) Seil und Kloben oder der St aſchen⸗ | macht ; worinnen er auch durch ſeinen groſ 
Öug, Trochlea, 3) das Rad an einer | fen Fleiß —** indie Helfftefeineruom 
Age, ober Rad und Getriebe, ingleichen ber en Arbeit gefommen. Da aber 
Saſpel, Axis in Perittochio, 4) ber |durchbeffen annoch zu eitigen Zob bie, 
Beil, Cuneus,5) die Schraube, Cochlea; |feg fchon hen längft gervänfe 
ee | Denn eben; fo iſt ES mehr 5* 
ondere gehandelt wird iele laſſengera iſt ni u w 
ben Keil weg und zehlen nur die übrigen aͤbrig als daß die von ihm noch 
diere: Einige aber reducisen gar alle dieſe laffenen Materien von einem —— — | 
Kuͤſt⸗ Zeuge und Potentien nad) eineringe- | ne möchten zur Hand genommen, die dar⸗ 
ngieuſen Art allein auf den Hebel; wie bey vorklommenden Machinen erklaͤret, 
Denn nicht zu leugnen, daß ein Jaafpeloder nach denen mechanifchen &efegen ri 
Kamm -Kad mit dem Getriebe nichtg an⸗ | beurtheilet, ber Kunſt⸗und Lehr⸗ —** 
bers, als einen immerwehrenden Hebel Welt mitgetheilet werden. Wie im uͤbri⸗ 
vorſtellet. Zuſammen geſetʒzte Machi⸗ gen zu verfahren ſey, menu man eine und 
ne, Machina compolica, heiſſet diejenige, andere Machine zu berechnen und zuſam⸗ 
weiche entweder aus zwey und mehr gleich men zu ſetzen —*8* ſolches findet man 
artigen, oder aus unterſchiedenen einfachen nicht nur in gedachten Aeupolös Theasro 
Nuſt⸗Zeugen beftchet, wie 5. E. bie unter«| Machinarum Generali überhaupt, ſondern 
ſchiedenen Arsen der Waffer-Kün- | auch in denen folgenden fieben eifen ine: 
fe und dergleichen. Es haben zwar ver⸗ befondere deutlich vorgetragen, als in dem 
chiedene Die gar groffe Menge der fo man | Treusru Hydrotschuicarusms ertläret er Die. 
herley Machinen zubefchseib nn und zu ant · jenigen Machinen pad ihee Bekhafnheit, 
d bey 
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bem Theatro fiydraulic. P. I. & II. find die⸗ worzu die Petarde gebramchet-werden fol. 
jenigen abgehandelt, fo zu Hebung des Ir übrigen muß eg ſtarck und dicke feyn, 
Waſſers aus der Tieffe dienlich find, und mit eifernen Schienen verbunden, und über 
bey dem Waffer müffen gebrauchet werden. das Ercuß mit eben bergleichen etwas ſtaͤr⸗ 
Das Thesstrum Machinæxrium handelt von der befchlagen werden, wie aus Tab XXII. 
denen mannigfaltigen Hebezeugen, wo⸗ Fig. 0 abzunehmen. “Ein mehrers findet 
—— — koaften — fort zu brin⸗ man in Buchners Artillerie P. HI. p. 91: 
. Da atrum Staticum unfel“| ne. 38 gi 
bie vielfältigen Arten der Waagen — Re Be nee nie Ak Ä 
ale SRaterie fahren werben fan. In 320" u 
:pe aller Materie er werden kan. In 
dem. Tbeastro Poncificiali erfläret er bie Mznalis, (Bär der groſſe 
Machinaz und Werchzenge, durch deren| Waͤnnlein, ſ. Antinous, 
Vermittlung man ficher über Braben,Bä-] Maͤnnliche Planeten, heiffen bey %6. - 
che und Fluͤſſe kommen fan; und in dem|nen StawsDeutern Saturnus, Jupitet, 
Tbeatro Ariibmetico- Geomeerico trägt er) Mars und bie Sonne, weil fie vor bie 
die Machinen und Inftrumentewor, welche wärmften gehalten werben. Ze 
eines theild in der Ausübung unentbehr · Mannliche Jeichen, find der Widder, 
Jich, andern theild. aber in einem und an⸗die Zwillinge, der Loͤwe, bie Waage, der 


© 


dern Sallebefondern Vortheil zuwege brin-| Schuͤtze, der Waffermanm. 


geatünnen.. Überhaupt ift bey Angebung u: 
und Betrachtung emer Machine, woburdy | Magabit, ift in dem Diohren- Jahr ber 
eine vorteilhafte Bewegung erhalten |Nebende Monat, und fängt ſich nach Ju 
he Punet, alsdenn auf die Laſt und Kraffe| bruar. an. 9 
ſo wohl, als auf beyder Abſtand, und md-] Magere Seichen, find bie letzteren 15 
lich auf den Raums oder die zeit: Wienun| Grad bes Widders, der Stier und Der Li 
im übrigen die Machinen dag ihrige ver=| tor, weil ie nach denen Stern Deutern bie 
mittelft ihrer Struktur nach gewiſſen un⸗ Corper mager machen. - — 
veraͤnderlichen Geſetzen der Bewegung ver] Magia, wurde dor biefem bie Aſtrono⸗ 
eichten, und in dee Natur die Coͤrper ein mieund Aſtrologie genennet, wie Vizafis im 
gleiches thun; fo hat man die aus unter-| Loxico Matbematico aus dem Pbilone ers 
ſchiedenen Gliedern oder Theilen zuſammen weiſet, aus deſſen Buche de Specialibus Le 
zgeſetzte Cörper, ja endlich das gantze Welt- gihns er folgende orte anführet: Veram - 
Gebäude felbft, Machinen genennet, und Magiam, hoc eft, perfpeftivam Scien- 

pfleget man bon denenjenigen zu fagen, daß| tiam, per quam Naturz Opera cernun« 
Be mechanich philofophiren, welche die tumclarius, ut honeftam expetendam- 
ürckungen der Coͤrper aus ihrer Strultur que non plebefi folum fe&antur, ſed 
vermoͤge ber veränberlichen Gefege der eriam Reges Regum maximi, præſertim 

Bewegung erflären. Woraus man zur Perfici tam curiofi harum artium, urre- 
Gnuͤge abnehmen kan, daß es Fein geringes] gnare non .liceat,nificum Magis verfaro 
* mechamilch zu nn s m ni familiariter, Ä 

ger aber etwas ungereimtes; | agifter Mathefeos, wirtybon eini 
fie von —— gen gelehicht, welche bie ehe eine alleemeiten Neem in dee 
Kraft dieſes Worts nicht begräifen. MNautheſt der Pyibagokifche Lebe -Sazz 
“ Madriers, ingleihen Sommiers, wer⸗ geneunet, Wovon unter diefem Wort ein 
den diejenigen Bohlen genennet, fo man zu mehrers zu finden. 


denen Bettungen der Batterien fo wohl ale | Magiſtralis Ventus, wird eben berjeni 








‚bey ben Minen gebrauchet. ge Wind genennet, welcher oben unter dem 

J Madrill⸗ Bret, Madrier, heiſſet ins Wort: Borolybicus, be chrieben worden. 

beſondere dasjenige Bret, worauf die Pe-| Magnet⸗Vadel, Acus Magnetica, 
tarde befeſtiget wird. Es kan ſelbiges vier⸗ iſt der Weiſer, und demngch ein —— 





— — — — 


der Geometrie, Hydr 


N 


. welcher ſonderlich in 
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Stuͤck des Compaſſes. Es wird die⸗ und ſodann auf ihre Neigung oder Sens 
ſelbe aus dem beſten und reinſten Stahl ckung. Von, beyden iſt an feinem Dre 
gantz duͤnne geſchmiedet, und nach diefem mehrere Erklaͤrung gefchehen, und fan 
an einen guten Magnet folgender Ge⸗ hierzu nachgeleſen werden, Wolffs nuͤtz⸗ 


ftalt geſtrichen: daß derjenige Theil der licher Verſuche P. UL. p.186 und p. 2in 
Nadel, fo fich gegen Süden wenben fol, | & fegg. ' 


mit dem Nord-Pol des Magnets, ber an- 


Magazia, wird von denen Mohren der | 


here hingegen, det fich gegen Norden £che | achte Monat ihres jahres genennet, und 


ren foll, an den Suͤder⸗Po 


des Magnete faͤngt fich derfelbe bey ihnen an nad bem 


geſtrichen werde, fo bekommt fie dadurch Julianiſchen Calender den 27 Marti. 


die Eigenfchafft, daß fie nach Norden 
‚oder Mitternacht weiſet, und folglich) alle 
Paar ——— ge wert da⸗ 

ero iſt ſie von groſſem Nutzen, ſowohl in 
* *8 und Geo⸗ 
graphie, als auch in der Aſtronomie und 
‚Snomonid ji wie Anter henen m: 
Bouflole, HSang⸗Setxund Zuleg⸗ Com⸗ 
paß, weitere Nachricht zu finden. Wie 
"bie gedachten Pole an dem Magnet zu 
entdecken, worinnen bie magnetifche Ma⸗ 
terie beſtehe, wie es mit ihrer Bewegung 
beſchaffen, und wie ber Magnet folche 
ſeine Krafft dem. Eiſen mittheile, nicht we⸗ 
niger, wie eine gute und juſtirte Mag⸗ 
net⸗Nadel bedachtſam zu conſerviren 
ſey, zeiget gar umſtaͤndlich Wolff in ſei⸗ 
nem nuͤtzlichen Verſuche P. III, c. a, auch) 
findet man davon noch fernere Nachricht 
in Kircheri Arte Magnetica, nicht weni⸗ 
ger verdienet gleichfall8 hiervon nachge⸗ 

eſen zu werden Weidlerus in Inſtitut. Geo- 
Air. Subterraneis p.m.16 & fegg, Don 


ihrem Gebrauch und hingegen, 
—Aa— — zur 


See ungemein, weitläufftig und faft uͤn⸗ 
befchreiblich iſt, zeige Fournier in feiner 
Hydrographie Lib. XI. cap. 3 & ſeqq. wie 

jcht weniger Ricciolus in der Geogrophia 


Aydrograpbia reformata Lib. VIII. car 
P. 537, woraus zugleich abzunehmen, daß: 


man fich diefer auch bey Reiſen zu Lande 
bedienen könne. Sa erfte ( h 
ber Magnet⸗Nadel wird zwar von eini⸗ 
gen. Marcum Paulus Venetus genennet, 


welcher den Gebrauch derſelben aug Chi- | 
na ſoll mitgebracht haben; die meiſten 
aber halten mit dem Nu chero ben Frban- | 


wern Cojams bor denjenigen, der. Anno 
Chrifi 1302 zuerſt davon Nachricht ges 


ift im übrigen.bey der Magnet⸗Nadel 


E —F und ihren Gebrauch eingefuͤhret. 


onderlich auf zweperley acht zu haben, 


... 


e Erfinder von, 


eanmal nehlich, auf ihre .Abpeidiung, | Saturnus und Mars yon benm 


Mahl, dis Wort bedeutet in ber Re⸗ 
chen⸗Kunſt ein Zehlungs⸗Wort, und wird 
dadurch mit —— einer Zahl die 
Wiederholung oder oͤfftere Zuſammenſe⸗ 
Bump einer Groͤſſe bemercket. 3. E. wenn 
ich bey dem Feldmeſſen meinen Gehuͤlf⸗ 
fen frage: wie offt er die Meß⸗Ketten von 
einem getoiffen Drt bis zu dem andern 
überfchlagen habe, und er mir nach ber 
—A — Margven, — & bey ie⸗ 
ber Uberfehlagung eine bengeftecket , 
Antwort giebet: 6 mahl. Es if — *— 
nach dieſes Wort in der Multiplication, 
wo man bie Groſſe einer Art vielfältig 
sufammen nchmen muß, gan unentbehr⸗ 
lich. In der alten Nechnunge:Art hatte 
man bey, dem Numeriren auf dieſes 
Wort wohl acht zu geben, wenn man eb 
ne fehr groſſe Zahl gehdrig ausſprechen 
folte; denn da muſte folche® jederzeit bey 
der fiebenben Ziffer ausgedrucket werden. 
3.8. Die Zahl 3692581476 warb alfo 
auggefprodyen : Drey taufend, tauſend 
mahl taufend, ſechs hundert zwey und 
neunzig taufend mahl taufend,, fünff 
hundert und ein und achzig tauſend, 
vier Hundert und ſiebenzig. Da man 
aber nach ber neuern Art aud) die groͤ⸗ 
ften Zahlen nad) Millionen, Billionen, 
Trillionen u. ſ. f. weit beqdemer ausdru⸗ 
cken kan, als bey dieſem gegenwaͤrtigen 
Exempel, drey tauſend ſechs hundert md 
zwey und neunzig Millionen, fuͤnff 


me 
| dert ein und achBig taufend. vier —* 
bert und ſiebenzig; wovon unter dem 


Wort: Xlumeriren, weiter Nachricht 
zu finden : Eo hat man diefed Wortes 
bey felbigen nicht mehr nöthig. 2 
Majus, f£ Mey. 
Majus, ſ. Groͤſſer. 
Mala Fortuna, £ Chakitichi. 
Malefici werden die beyden Planeten: - 


eutern 


Stern ⸗· 


— 


Nalphelcarte, ſ. Krone Die nordiſche. 
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Benus bey eben 
ec Re nach ihrer Einbildumg | Berwon 
dem menſchlichen Gefchlechte viel gutes 
zuwenden. 


rie de la Manceuvre des Vaiſſeaux 
Manometrum, Lufft⸗Meſſer, bebes 
tet insgemein ein Inſtrument, weiches 
bie Veraͤnderung der Dicke der kufft au 
et. Nach der eigentlichen 

Worts folte man dadurch abmeſſen 


Malus Genius, ſ. Cacodæmon. 
Mandel⸗Stiege oder Treppe, wird 
wegen ihrer Form eine gewiſſe Art der 
Wendel⸗Treppe genennet, bie man ſonſt 
auch eine Hohl⸗Treppe heiſſet. Anſtatt 


der Spindel iſt in der Mitte meiſtens ein 
achteckichter geraumer Platz, der mehr konnen, wieviel bie Lufft dünner oder die 


— 

ten e en 

5* daß man an dieſem ſchma⸗ — 

en Ende hinauf und herab ſteigen kan. Topium heifin. Das erſte Manomer 
afunden, 


Magdeb, de Spat. — c. beſchri⸗ 
ben. Boyle hat es als feine Erfindung 
anfangs der Königl. Socierdt der Kiffen 
Bonden übergeben, und dam 


iefe ihren Put 
—5*— auch darinne ſehr bequem ein 
abr-Seffel anbringen. 
Mandibola Ceti, ſ. Wallfiſch⸗Rinn⸗ 


Bad. . ten zu 
Mangel einer Groͤſſe, ſ. Groͤſſe. auf and) in feine Hiflöriam Frigeris Ti. 
Mangelbaffte Zabl, Numerus defi- | mit eindructen laffen. Allein beyde 
eiens, diminutus, imperfeftus, beiffet| haben es nicht eingefeben, daß es ein Dias 
diejenige Zahl, welche groffer als alle Zah⸗ nometer fey; fondern find in denen Ges 
len zufammen genommen, wodurch fie pancken geſtanden, es waͤre ein Berome- 
vollig dividiren laͤſet. Dergleichen|xer, wie es denn der letzte ein Natiſches 
15, denn dieſe Zahl läßt fc durch 13,5, | Barometer nennet. Deun man hat das 
dividiren.umb ift gröffer als 9 die Sum- | zumal und auch noch eine geramme Zeit 
me von diefen drey Zahlen. rnach geglaubet, die Lufft ſey bloß dich⸗ 
. Manipulum Spicarum, ſ. Baar der ter oder dünner, nachdem die obere, web 
Berenices. che auf ihr lieget, und auf ſte druck 
Mancenvre des Vaiſſeaux, Mannaria ſchwer iſt. Folglich erkenne man zuglei 
Nautica, wird bon denen Franzoſen der⸗ die Dichtigkeit, wenn Man bie Ecwere 
jenige Theil der Schiff ⸗ Kumt zur See ger | obferviret, und hinwiederum die Schwe⸗ 
weunet, toelcher jeiget, wie bie Seegel zu se, wenn man bie Dichtigfeit wahrnunmt. 
zichten und dad Steuer⸗Ruder zu regie | Nachdem man aber bey der Academie ber 
zen fen, damit das Schiff feinen richtis | Wiffenfchafften zu Parid_gefunden, Daß 
gen Weg fortgerrienen werde. Es hat die Dichtigkeit der Lufft fich nicht i 
dieſe Matkrie A. 1689 in einem befonde- und iederzeit nach ber Schwere ber. am 
ten Buche zuerft mathematifch abyahan- ihr liegenden richtet ; So hat der beruͤhen⸗ 
dein fich unternommen ein in der Mather |te Variguon auf ein Manometer gedacht, 
matick nicht ungeübter und in der Schif⸗ und ift folglich der erfte geweien, der mit 
zur See gar erfahrner Franzoſe. Al⸗ | Borfag dergleichen Inſtrument erfunden; 
er ift darinnen unglädlich geweſen, Siche Aımaies- de ı’. Aradımie Hoyels 
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Aeupolds Zbesere Station p.277 7 fang. deffen 
en beege fe Gi genen, prall, un 
genige ſudi irn genennet, 
welches bereits unter dem Wort: Apus 


Manſardiſch Dach, iR ein on fine ae bar in g gautz ges 
N ! reiden. 


kommen, welches ein Bau igafi, deſſen raͤuge Hevel in Prodrome 
Meifter, mit Nahmen, Frangois Man- | Afronem. p.365 im 190, 20', 71” 36; hie 
Sard gervefen. Es bor Breite gegen Norden 19°, 27°, 37” feel 
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am —— durch einen Lochſtein 


Grube aber von benen 
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igtel, em im Marckſcheiden umd| gi Iben 
«Bat fehr erfahrner Mayn,| E 
als er Ao. 1686 feine Mint des] lein auf 
— none ae 
en 7 [4 
— — 


di | Snftrumente wicht bey allen JAen Diersege 
fchen vorpasiehen, theild, weil viele An⸗ konnen; WIE ſoll ein Mardicheiter si 
merckungen darinsen zu finden, bie eingin| eine richtige Waſſer ⸗Waage oder 

ai! leichte benfallen, wer nicht mit | 
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7: Wars Mae Mall goz 
Die Engelländer ; Ja bie Deutfchen.feibft ner Bewegung glücklich enedectet, fo wie 
hierin bie uner e furk v uͤhret worden. 
3 3. Anden m —ã——— —— Bayer in 


Nuſtlich iget, welche man oder Urenometria den mittleren Stern auf der 

| | , re : 

mit bunt gefärbeen Stroh nach zu ma⸗ lincken Hand des Herculis. 

che⸗ | | .| Marfiall, eigentlich am Königlichen | 
, iR der niebrigfte von denen und Fürftlichen Höfen —S aee u 

bern oberen —E ‚ welcher be nahe baͤude, Welches entweder gang beſonders 


den Hi e Ba 
et 
DT 





SR 
1 
AL 


erden ni 
® . ach Stall i fi 
—* | 1 ud win. We es aber bie —— 
eigenen Bewe⸗ Nothdurfft erfodert, 
hergegen kommt er bey nahe in 686/machet man die Pferbe⸗Staͤnde auf zwey 
Zosen mit der Gonne um den ganpen| Seiten web alfe ‚umb bie 
Saumel herum. Es iſt aber biefe Bewe⸗ | Tiefe im Eichten wohl 22 Fuß fepn. Die 
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i 8 
engfaumfin, einmal am rbind erleuchtet ; es wäre 
* find „Die Dei, ne Des 9 eh 4 bie Senf ben * 
n um 
———— wird in |gen Seiten dergeſtalt in die Hohe ger 
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Anis Dit gı Künffen gemaht, 
" ! Ö, alle. en 

Ä — ** ——** KRbetiea- aus ge inache u nehmen nöthig, ift unter Dem 
Berbruß ben Kopff —ã and ge anne: Bfeses Stall, eführet gu 

r daburch felbft um dag Le finden. In 8384 bringet 

* — weil ex dieſelbe nicht hat zu man entweder eine Gallerie ober " 

' ringen 
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de 
er. Er an Bu Ei eine Riebe gu gründ 
| a und anberer r * — en, & bringet ims bahin 
RE * air De ana daß wir alles tieffer einſehen, ald.anbere, 


rar? ; Ge führet 

v8 wit — — hen werben, ge 
Erfänntniß der 

naht *8 —— ne —— 


chen G 
Dean wer fe billi ig u meinem life, al® 
au, aim ins Diei = | ht, for Feen a 


* b und voreichtet sich ne 

I Par Senf rufe ce if aber ——— bat emanb 
Se nr Der gas mmohengen gepri epriefenen Brüche ge⸗ 

Bere wer Ber me Di — | 
— wa gehn — auf da nr vo, berfan erg | 


68. Ei Ferse Verflandes 













in feinem Traktat 
‚folten] pag. 30 und Meldbrenche in feinem Werd 
— von Mrfindung der Wahrheit Lib. VE 
—— ——— Vo 
Bee wie man Die Nalhematick flrbingn ſoll⸗ 
son Eſchirnbauſen gethan, 
—* FE ie —2 —— — 
= I zu. Dev Merbaf — theils in 
fen: Mentib Part. H:p.244- Es 


db fi Beten t-fd wo Ä 
ft, ur einer —— * 8 
kurtzer Zeit die Mathematick gruͤndiich erler- _ 
er dasſenige, was beffer iſt, 


Unv | 
IB hiervon zu bee dur) bie befonheten, Vorzeden 


w gädchifen ;; ;Manlefe den Prands Traitt du Werck gerichtet, — —— 


alue⸗ emene. 0 wird man einen 


un i 
er dr — — 


— 
weit man 
kommen ton; fonbern | 


— "_ 7 


815 Masthemaricus Mathematiſche Mathematiſche . 816 
ju Orfurch heraus gab, Andere. verfic« ‚mit einander verfnüpffen. Gie 


durch die Univerfal - Matheſin eine 'nemlich an von denen 


Erflärungen, 
Difeiplin, Beet nicht allein die Rech-| fort zu denen Grunb-Gägen, hiervon al 


Ad. Eraditor. Au- die Mathematifihe, weil die Mache- 
— 3 Wiffenſchafften ——— alten ſich derſelben rich⸗ 


worinnen wenn 

Biegeln, alle Gachen effen, gegeben ber ————— 

werden ; Und diefe Matheſis Univerfalis alles was ehandelt werden 

xr Zeit noch nicht erfunden worden. ſoll, das muß nach ihe ———— 
Mathemaricus, heiſſet eigentlich eine Eger mi fenem : — 

Perſon, welche die Mathematick gründlich Mathemna- 


he vabın gehörige Wahr werde toie denen 


iten durch — — — — * 


chen, —— — 
oder ein Wetter⸗·Glas rd — bau bat 


| Kunſt zu erfinden, ift nichte aw 
nen bunten Ki von.ciner Seflung oder ei-|y, * die —2*2 „gebe Art, 
nem Gebäude umachen, ober durch as er von denen Definirionibus 
Berfuchen eine Machine, ja wohl gar. Her| ns Fuget, und mb wie babe die —eſ — m 
evntes Perpetuum er Bel ” leiten find, das findet man bey denen Geo- 
s — eichen metris unge team ebfenber 
——— nd, — — es Barrows Lectiones Geometricas po & 


ern: Se en 
% | gebra w 





>= = ee | 


Herr von 
— in ſeiner 
nen Globum aufpugie ‚ gber einen fchde) Mentis P. II. erläutert, deun fir 


4, 


” ter, welche in der X 


” 


a —.- ee ib 


| m verrichten, — hen Anno 1691, aber 
ach ve de rien dem Rechnen | nach ber Ordnung der Difciplinen gefi 
Bien. Cute | * uͤberhoben hen 


; Auch haben wir . ——— 


eh - i a | 
. Folio heraus gekommen, worinnen bie 
= — —* Een ber Drug be Angabe 


male 


md. — und: Serageſi erfldret ale biefe Le 


‚ wovon an biefen Orten |xica He eben eben bie —— — 


ein mehrersgu den iſi. Insleichen ſiehe matiſchen Kunſt⸗Woͤrter erklaͤr —2 — 
KRechen⸗Kunft. dieſes 


auch in fremden Sprachen geſchrie⸗ 
Mathematiſcher Punci, Panci. ben worden, die nicht einem ieden bekannt 


meiſten 
Matbematiſces Kexicon ift einBuch, Theil der —— en 


6 auf befonberes 5* 


enommen Sprache here 
von einem mepe aß bon te aus gegeben, worinnen er nicht allein Die 


M 
—— Sci —A —ãe und 


— wei A viel 4 athen und 
Inn Malen * — = — ne übers 
Era in O&avo heraus , Arbeit zu deſſen Verme 

| —— — gegeben, und nommenen zu 


von neuen die Hand nicht anlegen koͤnnen, 
Hierinnen findet mañ wur bie —* ee| gleichtwohl aber immerzu von denen Der» 


> Geometrie, ehrern diefer vortrefflichen Miffenfchafften 
, — und Mufic gebram,| cin groſſes en nach einem dergleis 
chet werden ; ; ge fm aber biefe nicht ein⸗ chen begeiget worben; Als 
—* in Alpe weil eine hat der Herr Berige ak zu gefal⸗ 

— * — in ihrer —— jen nicht laͤnger anſtehen wollen, durch ge⸗ 
* aber wird. —* Diefem iſt En IE, Rn en Ein 

in etwas ieronymi| diefen Mangel zu en 

* Lexicon — nicht wie richtung, * * weit es von m jenem untere 


ae Freue dies nn — 
Al Ord athematiſchen 
acc. (rasen dar such Vergleichen. sen zu — tzachten; — 
c5 












def a von Sonn han aa ja ri 
dverſte reden Gebaͤu⸗ 
den Die Ober⸗Mauer uoch ſtaͤrck 


eführet worden 
Kl nah der kat, 
befommtt, und nach der. 


i, werden Die. quetey 
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ig Der Mauer | 
it richten. Men! 
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en 
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und jene Materie in der Application daß zum anbernmal 
r 


Mechaniſche Aufoͤſang, ſtehe Audoͤ⸗ 
erklaͤren laſſen, und von bdem von 
pa — — 


Mechaniſche Perfpectie, wird bie 
Kunſt genennet, ohne geometriſche Regeln 


durch Hülffe gewiſſer Nachinen und Sn) Medietas Epi 
ine Figur in das Perſpectiv zu Aſtronomie Eircul, worinnen ſich 
—* — bat noch niemand ein ber Hlanese bewege, indem fein Mittels 









ern-der 6te Bionatim Jahre, 
—— * 


96» 


ve 
nem u 
 tfomımt, oder gu ei cn Zeit indem - 
Ebner Bcardenen Zeit 


Mediclinium, Linea Fiducie, heifſet 
in denen matyematifchen " 
bewegliche 


Medierät, bedentet fa hiel. als eine Pro- 
| bee Glied-zu- 


* ift demnach ebeufalss wie jene die 
\ l ad 
|Medieras üregerle , neimlich A ichmeti« 
bem gedachten Unterfihei, bad Medie- 
tät aus brey Sliebern, hie Proportio aber 


aus vierendeftehet. Hiervon handelt Ta- 
quetin Arithumt. p. 48. 


3971) 1) 3; IT ⏑ —— 


‘as _ Mediten ‚ Meile | Meikn Mensgerie 196 
"Bunct in der Peripherie des Eeventrich auf eine alte e AufifieBtce 750° 


fort ruͤcket; unb zwar wird er Inferior ge > 1000 j 
aaa wenn in deſſen Mitte fein —* .. 120 
um if * — ae ern 4 » Gchottu.Sterldind. 1500 8. 
' Geinbet Orienralis| ⸗ afte | 1500 
ie ie Epicych, diegegn| + s fleineßra t 2000 
i feinem Apogeo und Peri- =» s gemeine f 2300 & 
zu; eedencali be, “6% Dorn . 3000 * 
Fa Apogao und Periguo be] + = —* 3000 Q 
|" niſche 3 8 
"Medien, bebeutet fo Biel, als Bals| +» » Deutfibe er x 
biren. ⸗ Schwediſche 5000 * 
Medium Arithmeticum, wird die Zahl e » Dänifche $ 000 


genennet, en einer um fo —* 2 » Ungarifche 8000 
ieden ift, als eine don 
— a En ra ie tur 
en € 
! gen 4 um 8; ——— * —E Oſt und Weſt ſ Latus Meeo. 


iſchen 6 und 4, auch 2. Es wird aber 
Medium —EE zwiſchen Mielancholifäse öeichen , heiffen bey 
n denen Stern-Deutern mb Stier, die Junge 
zwey gegebenen Zahlen gefunden, par N framund der Steinh | 
man ir Summam halbitet. Und 
dergleichen Zahl auch von einigen Nome. Melarippe, — 
rus medius zquidifferens genennet. Die! Meleff uber Meleph; f. Krippe. 
Aftronomi bedienen ſich deſſen, wenn fie Menagerie, Me ein ua noiges Thier⸗ 
eine Sache vielmal obſerviret, und einige ‚im deſſen weiti —* 
Obſervationes etwas mehr bringen als die Mari fremde und Yu ie und Geflds 
anderen. Bach ihrem Erempel fan man es geĩ aufbehalten und ernehret werben. Mie 
‚eben foim experimentiren halten, num eineiebe Art von bensnfelben, und fo’ 
Medufe Caput, ſ. Algoi. berlich bie, welche ihrer Natur ß 
Meduſæus, ſ. Pegaſus nicht miteinander — — ſeine 
haben 


—— und 1b erhaltene ‚Siege; Erobe |tements —2 ich ef eben Die reif 


‚rungen bet ‚Leo 
Team. Suberglechen —— — Tieger, Baͤren, uff. ze 


8 das Auge en a — 

Me Die Maaß⸗ Kunde, Denen — fie sn ud 
‚Seienria —** bedeuter bey dem |brechen, und CH —* 
‚Streuchio fo diel als Geo- en ee De Keinen un J 
metria —— Thiere hingegen werden im 
—— — Kammern, Staͤllen, Höfen und derglei⸗ 


Meharmal, ſ. Nesdeger öifh abe. chen, wie es ihre Eigenfchafft und Lebens 
EEE ERBE 
Maof, woturd au Weite der Derter | Teiche und Kafferör 


— — nung * = 
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19 + Wıgel, fo wielenien Axt berfelben 
man juſammen in ein 





dumgen| „ Menifine efetin Bles or anberer 
ÄRufter einer Menagerie der anbern aber erhe 
der Zweifel zu Verlailfes ; en fonberbare €; 
ches an ber ungemieinen Meitfchaftt, dert mn det Diameter dam ber 
lichen Architectur und ſchoͤnen | e ben Dismerer : hob 
Umfang fo werden die Strahlen n 
formiret ein BiekEd, fm deften Mitte gi ders ee einen platten Glaſe 
chtiges ſomit eine wenr Diameter Don der 
"guppel beiedtet wird. jefen Ber |aröffer iſt als don der Ahabeien, 
Yäube ſtehen zu beyden bi6 an bejchen e die Strahlen, wie in einein erhab⸗ 
Afferſie Mauer , drey Pavillons von uns enn 
eicher und Geuffen ⸗ weiſe auffbeigenber vonder hohlen Seite klemer ift,alSderDis- 
Ya welchen man 
‚Doppelten Hof zu gebachtenn i Gebaͤu⸗ ‘ 
‚be gehet. Der Raum iſt in eing man die Meniſoos ſtatt 
Menge der ſchonſlen th — brauchen, wi mas 
gloaberen Höfe abgetheilet, morinnen bie| Dreptrice größe ders 
jere vertoahret werden ; biefe Hofe et in feiner Dieperica cap. 8.6 1 IR fol 
pie Zeichen, Brunnen, Gras⸗Boͤden der unse 
Ten und andern Zugeher verfehen, ; allein Newien bat in feinen 
‚Denenjenigen, die au näheren um daS $ Philof. Net. Mesbematieis L. 1. 
—— en game Bin In eptiihen Jakrae 
8 um ⸗ 
— Ind —— Thier⸗ menten die gllerbeſten find, und man fie Des 
PBärer ihre , nd | Ma 
ienen auch in dieſem Stück wegen Be Weil man —*5 — 
’ poliren 
Ruhm die befannten Hollaͤndiſchen theitß, weil fe bie Strahlen, fo auf ihrer _ 
‚ 8 Die andern, 


bet foldhe in &. €. Stucms ı [Rändiz| get : 8⸗ —— Ber Her? * * 
in & €. vollſtaͤndi⸗ . 

. .” . a .. 2 
we Anweifung oft verren palla⸗ rc ibh he 8 






dein .3.æ.— —— dem 
Aenalippo, ſ. egeſu. —— —— 

| Meneax, f. Menkar. jr hatedanftartbes Augen⸗Slaſes in ei⸗ 
X Meniana, nennet Vitruwius Lib, V. e.ajnem acht fhuhigen 


; / | en Blaft 

Gänge mit Geländern, die man vor ein] und befunden, daß Die der Arc gelegenen 
enfter bauet, und find eben dag, was man <heile ber Sachen gar deutlich zu chen 

‚fpuft Balcon gu nennen pfüget weiches waren, hingegen die auffer ihr befindlichen 


. 


- - rg — 


— — — un 


Ba ui ben Malififhet.. 5 . Deffen 3. fe wahrnehm * daß fo 


men — — —— — — — — — — me — — — 7 — — 


Richt uͤberas Grad sen 


— — — — — —— — — — — — — | 


RB; . Menkar‘. -Mercurius Nercurius 99 


ile theils y bank ia einem, un⸗ beurius, wird von den Achimiſten 
en —— — Als Pd jnsgemein ins Queckſuber genennet. In 
e, der Aerometrie bedienet man ſich deſſen/d 
Sienere konte er — die in der Axe veraͤnderliche Schwere der Lufft dabur 
gelegenen Theitochen fo wohl ſondern auch abzunehmen. Denn es iſt befannt, daß 






Die auffer ihe ſich defncichen Beffer,alg pop nenn man u bie Torrictianifehe ehe, 


er/ ſehen. ein —— t ſtehen 
en Mösikarel - Keitch, au au in acht ninunt, 
it ein Stern von. der andern@ördfk dep dem | 100 das No edfibe —* en alöbenn 


p.284 — ält, ſondern genieiniglich 


SEHE, reife gegen Gh Gase aß jo, — 


" Mlesnliche Seicheh; denen Dorcber in diefer Röhre vom 
Ben: * — erbte Eine = 


u guch Die Lufft leichtet, 

* —* von dem Winde Fest 
Benz: Danne aͤllt zu beyden 
. Menlis Natar dec — 3 de Mercurius, ipenn ef entweder 
J ‚Menftla Prpioriaa rt riesige | 


1 Baifı 4 | —55 viel fen 
. —— fra — Year ben Und weil im —— der 


* get, ſo muß a Buff — 
—— Ib, fPlameno« | und bey anhaltenden ie wer 
Ei — — (de ne 


\ .„..Mereurins, gi * Planete, tel! Urfache alles werden. 
‚er ber. Sonne am näheften if, Indem er| Wohin fen he Ye, elite 


von ihr weg 7 . ik 
Fi; grr Hein, Dasaber noch ein at olches der Rälse und Wärme der 
— niemals als im “ 


nmen siebet, fo — 82*— andere and 

| barten Orten in unfere ein, und nimmt ba 
der die Lufft bey uns ein. Slerher Geſtalt, 
wenn bie Lufft in einem anderır ben 





Baer ein IR —*35 * ten Orte w , 
34 arm wird, ſo wird ſie dab 


| duͤnner und dringet abermal die Pd 
_ , amfere 


St Meres Meidinus Merkedonius -- Merlons 133% 


ò— —— — ee m en — 

‚ anfereein, wenn ihr nichts widerftehtt, und vor noͤthig befunden, einen gewiſſen Ort 
erd mt gleichfalls die Lu erwehlen, wovon man die Laͤnge ober 

*7 ehe il te il eines ieden Drted —2* 


einem anliegenden * önne; und dannenhero iſt einer von denen 


J en Sorte die Kälte fich zufantmen gier Mittags - Circuin erwehlet worden, den 


het, fofanein Theil von unferer Lufft |manden Ferften beit Es kommen aber 


‚und alsdenn breitet fi Geographi 
| * age weiter aus, wird von leichter daß fie einerley Rittage · Fircul vor den 





und wenn die uns durch die Erſten annehmen, 
—* —— — a daß bey Alan 55* de 
diefeg in einem ben rte weniger der Derterin benen Schrifften und 
Widerſtand, fo wird gledfali bey ung 
vie Lufft weniger und leichter. Wer hier⸗ 
—— — wird ſolchen man. im 
auſſer den bereits — Ort and) 
antreffen in JacobLeupo Se⸗- 
ice wiver[.p.m.266U fie fer none Hi 
Meres , ift ein Stern von ber been — —*88 —3 
* Demo Afrusemie er —— Bee En 
ev she: e 
das roo ſeme Länge = 239, | ma; — Infülam Ele- 


efen. . 
—— —— ver Erbam Hindi hat vacm bene 


bad Zenirh und MadE MD der ımbes | erfigedachten eisen von Meßing fubfti 


bflitui« 
lächeder Welt-Kugel beſchrie⸗ ve, ber band eießieben — Zunich = 


weglichen 
ben rird. Es feynamlich Tab. VII Fig. s | md Nadir gehet, beffen O 
zb daß Zen, nr dag Nadir, m N gen bi bie u in abgehen, un8 area 


2 Safe ages vorbey gefirichen ift, —— — ber 
* — culvehet, fo verfeh 
in biefem Eircnl, und folg. | gen des ARquatoris, der fich zwiſchen 
Jich wird in ihm auch —ã cn algdenn aus A ver 
er ſei Bogen | Hiervon 
laufen. en er in feinem Lauff über | Differentia Meridianorum gehandelt 
den Hokizont as beſchreidet; ex wird gefim- |1Wörben. B 





Kugel iſt mde — — en woͤhnlichen —5 —— * 
Ba * —** Bee ciet worden, umd Bieteilen 22, 
Kin soo Ben behal⸗ een *9 


9 
fibilem genennet, ben erſten aber Verum |ber zwifchen zwey Schieß⸗Scharten Tunem 


Ra tationalem gtheiſſen. Denn man hat lieget, wei —— — 20 Did 


| | 6 | 


— 


umeb 
enaber 23 Tage hatte. Und dieſe ind - 

eſtern 
eingefuͤhret worden, gab eben din 


. andern Buch ded andern Theils Tab.XXV. Weſten genennet wird. 


f 





_ _Merfathim _ Melolabium Mefolibon. Meſhn -834 


24 Schuh von einem Skand des Canons (Buch Mefolabum genennet, worinnen er 
big zu dem andern gerechnet, lang ift, da⸗ zeiget, wie man vermittelft der Kegel- 
mit es ber Beind nicht foSeicht niederfehief: Schuitte auf. vielerley Weiſe diefer Aufga⸗ 
em fan. Wenn die Erde nicht die befie ift, be ein Gnüge thun ſoll. 
o werden fie vielmals mit geflochtenen | Mefolibonarus, ift der Wind, ber 33°, 
Meiden verzaͤunet, dergleichen man auch, 45. don Süden gegen Welten abweichet, 
bey dem Dillich in feiher Peribelagia im ‚undfonf im Deutſchen Suͤd⸗ Weſt gen” 


x 


bis XXIX. entworffen finder, - ‚Mefolibs, if der Mind, welcher 78°, 
Merſathim, f.Sartai. von Süden gegen Welten abmeicher. & 
Mies, Martius , if nach unſerer Zeit, 
Nerhnumg ber dritte Monat im Jahr, wel⸗ 
cher zı Tage hat. Mit dieſem endiget fich 
ber Winter, und gehet alsdenn ber Fruͤh⸗ 
Jing an, deffen Anfanger mitder Tagund| Melaphenix, iſt· der Wind, der 280, 
Nacht-Gleiche machet,da nemlich bie Sons | 45° don C übeingegen Oſten abweichet und 
ne in das himmlifche Zeichen des Widders im Deutfchen · Suͤd gen Oſten genennet 
tritt, welches in gemeinen Jahrenden au, wird. DE 
tm einem Schals Jahr aber den 22 dieſes! Meforania, wirb bey denen Aftrolggis 


utſchen Weſt gen Suͤdin. | 
Mefologaritbmus,: wird von Keplern 
ber LogarichmusTangentis genennet. 








WMonates geſchiehet. Es fall. dieſer Mir das zehende himmliſche Haus geneñet wor⸗ 


von Norden gegen Oſten abweichet, und 


— — — — — — — — 


— 


nat ſeinen Nahmen don dem Marte , de& aus ſie im Narivirät » Stellen wahrſagen 
Romuli Vater haben, berdie Stadt vondes Menfchen feinem Stande und Le⸗ 
zu bauen angefangen, und dieſen Mouatigeng -Yrt, mag er ſtudiren werde, wagier 
dem Vater zu Ehren Martium genennet, | dor Ehren⸗Stellen befleiden werde und ff. 
wie denn auch dit uralten Römer mit Die Inſonderheit aber wird daraus beurcheir 
ſem Monat das Fahr anfingen.  - 
Meſanguo, {Fey — . lwgworden. : . 
Mefaquilo, f. Mefoboreas, | MeTori, heiffef bey denen Eghptiern der 
Mefargeftes, iſt der Wind, der don We⸗letzte ng fähet fich der» 
fin 336, 45 gegen Motben abweichet, und ſeide hadı Julianifchein Ealender den 26 
fonft aud) Mefocorus, Nord⸗ Weſt gen |Jalüan. : .... 
Welten, genennet wird. ‚Meforis, Stier...: 
Meieutus, iſt der Wind, der don Often| Mefozepbyrus, ſ. Meſolibs. 
338, 45 gegen Süden abweichet, und insMeſſen, heiffet in. der iepmetrie die 
gemein Suͤd⸗ Bft gen Oſten genennet | Gröffe'einer Sqche nach einem gewiſſen ans 
” enommenen Maaß, welches mit denen 
igenfihafften ber Sache felbft überein 
fomms, erforfchen, underflären. Es wird 
dieſes Wort amt meiften gebrauchet, wo bie 






wird. 
Mefoboress, ift ver Wind, der 330, 45/, 


fonft auch Mefaquilo, Supernas, YLord- 
Oſi gen Vorden heiffet. Groͤſſe, fo man miffer; eine Linie iſt; Denn 
Mefocacias, wird der Wind genennet, | fo e8 darauf ankommt, den inhalt einer - 
der 73°, 45 von Dften gegen Norden ab» | Fläche oder eines Coͤrpers zu erfahren, fo. _ 
weicher. Er führer auch den Nahmen |bebienet man fich des Wortes: Ausmefz 
Carbas, undim Deutfchen Oſt gen Nor⸗ ſen; dder'man nennet es bey denen Flaͤ⸗ 
den. chen Bpaprizen, und bey denen Coͤrpern 
Meſocorus, f.Mefargeftes. . -" CEubiren. Es wird aber das Meſſen, von 


7 


Meſolabium, ingl. auch Meſolabum, welchem hier die Rede iſt, entweder auf dem 


heiſſet eigentlich ein Inſtrument, wodurch Feld, oder dem Papier vorgenommen. 


man zwey mittlere Proportional⸗Linien Auf dem Felde bedienet man ſich der Meß⸗ 
zwiſchen zwey gegebenen finden fan. Nach Ketten, Riemen ober Schnur, ingleichen 
diefen har nian auch den Schrifften dieſen duch nur eirfeg Stabes oder einer Stange, 


Nahmen gegeben, worinnen diefe Aufgabe | woraufein dewiſſes Maaß gefchnitten wor⸗ 
aufgeldfer worden. Alſo bat Sluſius fein ‚den. Pie feches bep dem Schrauch des 


in Mathematiſches Lexic. 


beifet (anf auch Mefoaephyrus, und im 


- 


let, ‚von was vor cher Mutter er geboren 


14 


⸗ 


— 


Meh Tiſchgens und anderer Inſtrumernen ſſer Schuhe, wenn ſie von Drat find, wer⸗ 
iheiis aus einem, theils aus zwey Staͤn⸗ !den gemeiniglich 50 an der Zahl durch mef 
den, inaleichen über diefeg alies auch mit ıfingene Ringlein an einander t, 
ber Bouffole verrichtet werde, das iſt in de⸗ daffie zuſammt den Ringlein 5 Laudes⸗ 
ner Geometriſchen Schrifften ſonderlich Ruthen ausmachen. Zuweilen pfleget 
ab:r bey dem Daniel Schwenter, Abad, \man auch) wohl eine ber Aufferften Ruthen 
Tren und Tagmer gründlich angeriefen. nach dent Land-üblichen Maaß und deſſen 
Pichtweniger findet man hierzu gar bien- Schuhen abgetheilt bey zu behalten, die . 
fichen Unterricht im Johann Priedricb Pen-\folgenden viere aber find € ifch, dag > 
sbers Prexi Geometrie. Auf dem Papier iſt vonzo zu 10 Schuhen ; 

aber werden die geraden Linien gemeſſen beſſerer de 


| nicht nur an denen dufferen Enden andere - 

Ränge derfelben mit dem Zirckel faflet, und groöffere Rincken, als die. zwiſchen dem 
deffen Deffnung nach dem Maafi- Stab angernachet, di Kette 

unterfischet. Die krummen Linien hinge-|durch gerade und ſtraff anzuziehen, ſonbern 
gen pfleget man nach ihren Abſciſſen und es werden auch da, wo 1o Schuh, und alſo 
Dedinaten zu meſſen, und dieſe vermtiftelft| eine Landes⸗Ruthe sum Ende, andere von 
felbiger unter einander zu unterfcheiven, | vorigen unterfchiedene Rincken mit baran 
wonon dieſe Woͤrter ferner a gehangenen Blechen eingebracht, welche 

eben 


nach dem Maafi- Stab, indem. man die 





find. Die Winckel miſſet man d durch die Zahl derer bareia geſchlagenen bo⸗ 
gen, weldye aus benen pißen bererii cher andeuten, wie viel Ruthen an biefent 
mit beliebigen Radüis beſchrieben werben. Dete von dem einen Ende herein gezehlet 


Meß⸗gahne, iſt ein vier bis fuͤnff Elen Pr — —A & durch gewiſſe — 
ſſen Spitze mahie anzudeuten. Die Zolle bi 


—e— hoben aber befinde 

mit Fıten agent, zu 0 aber e ; 4 

To den Garde 

ang und breit, welche halb aus tofher,| cimsl-Schuhes hat, und auf der einen Sei⸗ 

und bie anbere Heiftte and weiffer Leintuand ge in zo ol abgergei etift, auf der andern 

beftehet, damit man bey etwas weiter Ent| Seite könn n fich 12 Zoll eines gewoͤhnü⸗ 
chen Land⸗Schuhes befinden, und auf der 


fernung fie deſto eher in dag Vihr befom- 
‚mentan. uchmag e&gu eben dieſer Ab-peisten ein Rheinländifcher.. Weil eins 
iefe De = Ketten von Drat_nicht 













fahr — bey umehnen oa rer gen biefe 

lienlich feyn, wenn bie eine Fahne an der 
SET: 
eine andere. zuoberft befefigen laſſe und brauch genaue Aufficht we an de Ki 
alfo zwey Fahnen auf einander gefetgek ler iein erfobern, indem fie fich vielmale über 
sen fönnen;; wie etwan die unten be onders ſchiagen d ich die © 
Beichriebene Ziels Stange befhafen it nussichen Lafen ; Ei En a oh 
Yuch ift es gantz beqveng, wenn auf eine fol-| weſ eh in eben. dergleichen Abtbei * 
— ⏑——— ech 
the nach ihren Hüften getragen ift, woran aber die haͤn * dem feuchten ein, und 
einer in feine gehörige Zoll emngetheilet. dehnen Ton aa im warmen Weiter; 
wenn ſie ſtraff angezugen werden, ungleich 
aus, wie Danirl Schwenter in feiner 
Geometria Pratlica Lib. J. Tocct. II. p. 3 
angemercket, daß ihm ſelbſt eine dergleichen 


Meß⸗Kette, Rutbe, Schnur, De- 
cempeda,Echaine, ift das groͤſte Maaß, fo 
man ım Feld⸗Meſſen gebrauchet, die Linien 
zu meſſen; und beſtehet aus einer Kette 
oder Schnur, welche in Ruthen Schuh, Schnur von 16 Schuhen vom Reiffe, wor⸗ 
auch wohl halbe Schuh eingetheilet iſt. innen fie anf der Erde eine Etunde lang ge⸗ 
Wernnunz €. dieLanbes Ruthe 15 Schuh. fehleppet worden, fat um einer gangen 
Öder 721€. wie hier in Sachfen, fang ift, ſo Schuh kuͤrtzer worden. Dannenhero weis 
theilen die heutigen (seomerrzt diefe ganhe ſet diefer treffliche Geometra am ange, a 
age inzo gleiche Theile, ind nennen ei⸗ nen Orte ein Mittel diefen Schler ab; 








— en davon einen Decimal⸗Schub· Die⸗ fen wenn man nemlich. bie Schaur ei: 
. | , 0. o 7. berfin 


—— 
\ — — —— — — 
u ED —w ö öü— 


| 
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derfinues winden, in Del eben, nachdenz fiel her, Baß er einen SawXRüffel bekomme, daß 
teiten,durch ein gerlaſffenes Wachs ziehen, | er einen langen Hals hat, wie ein Rranich, 
und mit harten Bachs duvch vnd durch bei daß er viel Augen par u.n. m. Soilche 
fteichen laffe ; Hierven verſichert er,daß,| Spiegel verändern auch Die Warbe, daß eis 
wenn bergleichen ſchon einen ganzen Tag netz. S blaß ausſiehet, als wenn er aus 

| 4 de Grabe kaͤme. | | 


uraͤumen ift; Ob ſie aber in der Praxi wicht! ..Methodus de Maximis& Mihimis, jff 
5 beichwerlicher als die Ketten find, zu⸗ die Art und Weite, wie man die gröfte und 
mal da. alter leichter Staub und Unflath kleineſte Gräfe finden Fan, foenn in einer 
daran dald.dchangen bleihen fatı, bag wird gewiſſen Reihe biefelben bis auf einen Grad 
bie Erfahrung am beiten ausmachen... |immer nach und nach zanehmen und nach 
Meß = Riemen , iſt gewohnlich ein dieſem eben — ch Dag 

' . Meinen 

Riemen, von 100. Igng, töorang| halben Cirtul ADX Tab. IL Fig. neh» 
bie Abtheilung eines —— — richti —— O B.nacf und nach 
angemercket zu finden iſt. Der erſte aber zu⸗ bis ſie endlich fm An tteb Yhncte C ober 
noch in feine gehörigen Zon eingetheilet. in dem Puncte dee Peripherie Dani gröftent 
iefed Maaß kan Über.eihe Heine Welle, —5 — a. ea 
woran 68, Mit bem "einen (Ende befeitiget — ren on alte den Punct 6 
r Mitte einer Capful. ‚gg und die Gr e der Linien CDdeterminiren 
iſt zwar dergleichen Maag Bank bequem lan if eberrdiejenige, weiche Methodüsde 


ſich 
deſſen Gebrauch in Acht zu nehmen, 
es nicht naß werde. Sn nd CD 
en suiometti- findet fnan e8 Doch mit fo Techein ddr 
a er Tztoriana, ift ein * viereckich⸗ krummen Linien. Ferinatiu⸗ hat den aller⸗ 
ses Tiſchlein, womit man die Weiten und 
a nn ar alle Selber gar leicht in 
en Grund legenlan Daniel Schwen⸗ verſchiedene andere ausge acht. Der al 
ser beſchreibet dieſes Tifchlein nebft feinem | Ä | a 
Bebrauche 5 — Practica Tracct. et be ie if des Herrn 
HI. p. 637 eg. und eignet die Erfin⸗ ubliciret und der fo Sonden a 
dun —— der dor ibm pn een ws 
Profeſſot Mathefeos zu Altdorif genvefn u. de} Hofpizal in feiner — —— 
iſt. Es iſt pin — nach Dice wahl. * SET 
in einem und andern zu gewi en Abſichten 3 Den 
verändert worden, Wovon mehrere Nach⸗ cup. 4880 fg. auhr erl —— 
richt giedet Leupold in feinem Theatro A- iR - 
eithmet, Geometrie p.175 $ 392 & függ. 


Metagitrion, war bey denen Atticis der in aufgelöfet werden, als die auf krumme 


| 






andere Monat des Jahres. Linien hinaus lieffen; Dennan denen an⸗ 
— Spiegel, iR ei defüßetn Dre (wird man. anbere Ertn 
folcher Spiegel, derdie Gachen verſtellet, pel finden; ob Hat nicht zu leugnen iff, 
das iſt, in welchem die Sachen anders aus "daß man fie zu eg la reduciren 


. fehen, als ſie find. Man kan unter diefe fan; mäflen es faft mit aller tiefer Ers 


Art die Cplindrifchen und Eonifchen Spie: täuntniß der Natur und der Kunſt derglei⸗ 
gel rechnen. Scbottus in Mogia Cacuptr. chen Bewandniß hat, daß die krummen Ris 
P. 353 © ſegq. handelt don ihnen ausführ- nien das Mittel find, wodurch man die ber 


bich. Es verſtellen dergleichen Spiegel die borgenſten Seheimnife entdedten fan; Es 


Geſtalt der Sachen, fie machen z. E. daß iftaberdiefer ethodus unglaublich erwei⸗ 
ein junger Menſch alt nnd ranzlicht ausfſe· Kerr, 8 gar (ehr volllommner — 
— ba worden, 


99 Methodus 


den 


pie Adıram Eruht 


Aufgaben von krummen Linien, dur 
die etwas am beſten ausgerichtet 


einander geübet, Toie der Herr Don 





Metopa Mezzanine 840 
worden, als det Herr dan Ceibnitz and die Häntibus und andern darvon degendirent 
Bernonli m-petichtedenen Yahren den Linien die Natur and ja ER -.. 
eraca mit aflerhänt Trinnen Oinien gu fihben. - Piefesiusteb 
— — —5 
wird, und fe — — Herru 
ib> 29 wege gedeacht/ niid 





nic und Jobgwn Bernouli sthoto jsbersen hert 
Adi E itor.. Ara, 1697 p. 2041 d206 ‚lichen: Erfindungenwelch⸗ der ein 
Angemenet habt. „©. &ebnigmbbie a Bent — 

Metholas Flusionnah, teitb von bene "SS nz age isor. hit gad uoieder: Bpgebentt 
Engeländern der ulealnsDifferensialis, ‚006 ac hürt Wy Wire 
und Methodus. Fluzionym iverfa der, TR en or Dt Ko - 


Caleulds integralis geneun 


gral⸗ 


et, woher nina: KEinumehtft Finbek su 
—— —————— aa Eraditor. und denen Mewöiren 
„gehandelt toben...) ned Fraßlatw delunftrndlio 








_‚ Methodus Guldiei, Wird Die Nrgel 9 ch eysraem primi grad = o. ü 


der Schwere ben: 
den fan. Pappns Hapberfelben 
Vorrede zu dent nDE 
Colledionum Metptoränic. t 


wen Figuren g 


drehung einer Linie un einen Nunct.dder 
eiger Flaͤche um ein⸗ 


Methodus Tengtatium 


15 eine Demoaftiatian gege 
Motkodus Mathemurica, ſi mMathe⸗ 
t. —W 8 * 1* 
y: heiffet eane 


allgemeine Regel aus ver gegebenen 


ſchafft einer 


geben; die wol 


$ 37% 499 und +49- 


M rg eihie die Tangenees| 
derſelben zu | 
dem, DB. Po fr; 
a Eleinent. An 

erläutert. Nach ihm! 


haben andere viel andere Regeln er 


Keine aber i 


die der Herr von Keibnitz durch 
Toleulum Differentialten gegeben, 


"Der Marquis de? Adfphal in feine 
> des mfinimens petits Se. Il. p- in, wie auch. aus 
>. .Wolffin Element. Analyſ. infinis. c. 3 
Urcher erklaͤret, und an vielen 


- 
-_ 


gebracht: 


Methodus rTangemium | 
beine Regel aus denen gege 


net, Hinge⸗ 
11. His 


8 








[3 


Eigen- 


. Pit. 


feichter unb begbemer, als) Mezranine, 


feinen‘ (ter, 


welche deffen 
t Analyfe, oder 
ansmachet. Solche genfter fehen nad | 


o deut⸗ dem 


a 


die kleinen 
>| Saponieren, 


ben geniachet 
chet ei i 


Exempeln an habe 
nverſa heiſ⸗ 
benen Tan-! Sie 
° 


Le 2 


| (che wey en 
ten Kopffen Toll —— 
te iſt, o neunen jhn bie 
pe barlonge. une 
Agctrologie, {wich von einigen die e⸗8 
metria Elemenraris geue 
indeiſelben von allerley 
dein pſegt. 
Metzen,ſ. Carthaunẽ. 
Meurttieres, Birbacns 
Schieß⸗koͤcher, welche in deuen 
Balerien und andern v 


weil man. 


aaflen zur Dem 


- v 2 
ur 
- 


kennnet man 


ten’Gdingen vot die Ikufigvesizer® gem» 

chet werden. Di Ardtahmerfuͤhren and) 
die Locher, die auf deyden Seiten Der Thor 
re, ingleichen intuchtbig in der Mitte berfit 
ib, um, wenn Der Feind fo) 


dringen, Steine, Granaten und 
—* dadurch auf ihn merf | 


re 
Baßard⸗ oder Salb⸗den⸗ 


wird ein ſolches Fenfter genennet, 


Höhe hochſtens der Vreite g8 iM 
⁊ 


wenigſtens zwey Drittel 


e-nicht ſtatt finden. 
müffen aber mit ben ardinairen Fen⸗ 


fie 


wor 


1 


en — — — — — — - A R wi 


a * 


“ ſten ei — u, ——— 


- E wohl in — ttres Yan 
Best, —— 1 —— —X* 


% 4 
8 Bu » ». 


gran Jana 1zoöl 


06. in einem kleinen Tracat ee — 


— — — — 


. re ESG 
u se. ‚Mic Mctomettum 7" Mictoopihl , . :: 342 


Be fee. vorgeſtellet. Richard 


erſte Enfindung degen 


i eier hat in dehtn Trunfad: Anglieg- 
— rd —— —* en 459 die ſi 






ſtreitig gimacht/ und vorgege⸗ 
und Bri 


ee * Hosen fernıden Se uorhero dergleichen 5 firument ver⸗ 
on diefen Fenſtern gg wiſſen noͤthig — Ha und zu Ktronomifthen Obferva- 






Dau⸗ |bi x 
gi en ——— —— — * 





rgluͤckt tauchet; welches bald 
——— 542 befchrieben. 
; bat des Augontz Micrometrum 

5. einigen Bufipen vermehret und * 


— ala —* — Geller 
in das Drut ⸗ 









wantze deg groſſen Raͤrens. Hevel in 
54 vdrp — —F ſetet vd In 


27,10 2. Bay 

diefen, ahnen 6 em eh are [kei 
Ixget 9 
Een — Band iW. Der lorſt Alam, 
aM: eh * 


— a ws Beometz sr 












ae herum | 
— endet: am 


‚ber mit unter denen Divofis Ouvrages 


finden. Es hat auch ſelbiges 
"Selen de is Hüre in Finn Tebulis Aſtro- Glaſer & dſeruben 





—Ee chte gr 
d' mie. nfigtichen Anmer - umb doch ſo gute Dienſte Chur, ale 
. —— ein Bau⸗ Kun Di ro eu. ——— —— 
dermehret hat. 2 RR fange BE ünDtm der —** 
Bi "Micat, Migsch) Mizat eder erg ben ei iR det: Nitrenietro ' 
BStern von der. ——— rdffe in dem * en = * 3* am Bil: 









gegeben, wsorianen 





Die. Sheosie von de⸗ 
n« Mn 


dern: Mic ofgapäid vie aus me 
D s £ ,! 
ne ma ſtatt fünbert - kdaeg. 


tt, felgen ud erbatman She A wc 


—* —— Perppedtiue — 
‚Pbyfque par Melhedrs}2'c,3 p. 155, ingleichar:p. 176: ee Ja 
: de FT Academie Royelt der Sheucen die zu Poria.bat in tinent A. Ba Nenpelber; 
Paris 1693 in Fal. heraus gekommen zu aus gegebenen Tractattde Refrartiohe 
nach allen | 1X. die igenfchaffien diefer gefchliffenen 


RL 2 
Bu, m 


— — — 


\ 


- nachgeſchlagen ns 






Mioroſt opium 





ab sb 
gene Troyfadl. At 
— et 


. 


ichen zu verfertigen fi 23 
—— | fd, und 
ich erklaͤvet. Der Nutzen i R u ra ve 
in Betruchtung derer Dinge, dieman Wird um agueum, 
“ioegen ihrer Meinigben mit: bioffen Augen / bas iſt ein Derguäflinnge + las. au 
«richt fehen kau; Dahers diefe Juſtrumen · Waſſor genennet,.  Stepbawes — in 
'&6 gar ein groſſts Erkaͤntaiß — een put bay 


U genauer chen In⸗ 

‚det Mutur.beptragen,. Diefeg bekroͤffti⸗ man — end 
die‘ Em ’ f ‚die: kleine 

ee ng 


Sachen 
. ngebendergl. Frapeilciifontaneı Obferuauv: ches/ in Denen: Dtanfecl. Anglican.a, a 
 sgereelehiesmrchrismque Reruns; kivakı 


und 223 bekannt gemacht. ine viel. be: 
* ere Art von einem ſolchen Vergroͤſſe⸗ 
ruæ, und eige andere Taakartısu: Glaſe findet man, im Wolff Ele. 

: de. za rc). BE" Barabtyen‘, vie: Pifee- Die. ; 417; auch koͤnnen zu biefer. Art 

ranan: ruhe: Kerwwenhoeks . „Arsans ‚Der. } ergr effrungg Glaͤſer mit Jerchnet 
er one und Griendels tyerden bie hohlen hub mit einen Spirieu 

suribfe ud. En Iten aläfernen Kuglein welch 


“Microguspling ı Addipigbii Atomia Pluw- 








tel vom Ola * — P 14 ertläret 


von: Aach Microgruiphis 
— mehr Es iſt aber oin einfaches 
- PevgeöfeuungeBlAs basjchige, weicht 
unu 


en iſt/ —** mehr ** m ot Stäten — * 


dafß 
Se 






| Abjetto 





— —— 

ſelbſt gan a es — — PR in. 

— t fonderlich geachtet, nach dep Drebel, ein —— — 
reger — fertiget wie — f — 


en 
ben, uch | — ne Fur See — a — 
de Oculo. artifieiali-gu fiaden, ‚Nicht we 


nem Zractet vom Glas⸗ 


rftanbe reiben iſt; Dame sr 
iger fan hieran decal — vertel in ſei⸗ pe el nn Bergröferung — 


an cap. feiner von beyden deutlich begriffen. 


beſten ein⸗genus hat in feiner rien so 


— lachen Bergröfkrunge« Gl find des @X age, das: aus zwey Pe 


48 jeio- Ölen, —* 


—2 


a un — mn - 2 sr IE vr BE TS a Br re — 


— — — — — — — — — — 
. 


j 

f 

} 

| 

‚ 

| . 


GOðdbject hervor gebracht werden, mobnrdy|neng Schlange, rechte Hand des 
. oo > 4 ur 


| Milch 46 


. eefigre Vergroſſerungs⸗Glas gruͤndlich er⸗ ;baffelbe, wert ce-m dem rem »’puncte 

| a Dergleichen hat auch Wolff in|des durch die Glaͤſer gefaminleten Lichtes 

. Eleasent, Dioptric. $ 413. & fegg. gethan,|gefeget ift, auf der bem Auge abgewand⸗ 
und sualsich $ 434 die vornehmſten Arten|ten Seite feine Erleuchtung bekommt, folg- 
dererfelben befchrieben, die fonderlich nicht lich wenn es nicht burchfichtig it, auch 
einem ieden befannt find. Unter allen nicht gefehen und erkennet werden kan. 


aber, die annoch zum Vorſchein kommen, Es giebet hiernechſt auch ein Vergtroͤſſe⸗ 









halber den Preis des Joh. Miarfchalls] Spiegel und einem erhabenen Glaſe zu⸗ 
in Engelland ſeines indem man felbiges|fammen geſetzet wird, welches man kin 
uͤberaus leichte ſtellen kan, wie man es|refledirendes: Vetgroͤſſerungs = Glas 
von Noͤthen hat. Alarris in ſeinem Læxi- nennet. Der Erfinder deſſelben ift New- 
co Technico, T.I. Beet folches im Ber-[rom, und die Befchreibung darvon finder 
groͤſſern auch denen Vergröfferung®:Blä|man in Tonſact. Anglican. n, 80 p. 380; 
‚fern des Leeuwenhocks und Campanijtoeil aber ben beffen Gebrauch es haupt: 
vor.' Diefem ift, beyzufuͤgen Ebeiflian|füchlich auf einen recht hellem Spiegel an- 

Bottlieb Hertels neu inventirteö "Mi- kommt, die gute Hoffnung hingegen, wel⸗ 
- eroßsppium, wie er ſoſches ‚neh: dem che in benen AS. Erminter, 4.1714 P.204 


- „ Batz.oorhero angeführten Marſchalliſchen wegen eines befonberen fählernen Spie ⸗ 


in dem Yubang ‚fines Tractats.. pomlgels eines treflichen Künftlers, Zecherie' 
Glass Schleiffen ausfuͤhrlich beſchrie⸗ (worgi, gemachet nach und nach 


r ben, und-beifen in AB. Eruditor, A. ı713 wunden; alfo hat man darmit nicht 


- 2. zig gedacht worden. Nun find zwar auch recht zu Stande kommen koͤnnen. Ends 
«der beyden sten. Maͤnner des Aloon lich fo bemercket man bey denen Arten bes 
ki und Bomeeni Vergröfkrungs- Giläfer|rer . zufammen gefehten Vergroͤſſerungs⸗ 
ihres Ruhmes werth, ob ſchon nicht: ale Eidle auch noch das zweyaͤugige, Mi- 
. „erforderliche Eigenfchafften an einem ig-'ceofcopium binaculum, welches ein 
den in das beſondere angetroffen werden, Vergroͤſſerungs⸗ Glas iſt, wodurch man 
iedoch was einem fehlet, bag erſetzet das mit beyben Augen ugleich feben far, 
andere. Bey des Klookii Microfcopio | Dergleichen hat P. Zabn u, und 
kan man bey duncklem Wetter, ja auch in feinem Oculo artiſficiali Fund, Sync. 
r Nacht-Zeit ein Objedum auf ber dem's p. 705 & fegq.befchrieben. Cs iſt ſol⸗ 

ge zugefehrteg ‚Seite von oben herab ſches mehr wegen der Erfindung werth zu 
deutlich und heile erleuchten; Allein die⸗halten, ale daß es vor denen übrigen et» 
ſes Fa nur an bey ‚dichten Coͤrpern, wan einen befondein Nutzen haben folte, 





weiche die des Lichtes nicht durch: Im übrigen ift befaunt, daß man augeis 
‚Ach binfallen laſſen, bie burchfichtigen Sn ieden Fern⸗Glas ein Dergröfferunge« 


„Körper aber bleiben auf der dem Auge zu⸗ Glad machen koͤnne, dergleichen hernach 


gekehrten Seiten, und wo fie das Licht.Microfcopium Telefcopium genennet 
„auffangen, dunckel, weil bie Licht⸗Strah⸗ wird. 
:, ben durch felbige hindurch 5 — An des Milch⸗ Straſſe, Via Ladten, heiffet 
BSonanni feinem findet ſich hingegen das der helle Streiffen am Himmel, unter be 
Widerſpiei, indem vermittelft wohl nen Fir-Sternen,"inelcher durch die Caf- 
die burchfcheinende Dinge, Feinediweges|fiopeam, den Perfeum, bey Fuhrmann, 
„aber dichte und —* ie Sörperidie Fuͤſſe der Zwillinge, die Keule bes 
„be. bundelm Wetter ober zur Nacht⸗Zeit Orjons, den Schwantz des groffen Hun⸗ 
betrachte en koͤnnen. Denn man des, das Schiff und die Fü des Cen- 
ftellet deifen Microfcopium horizantalltauri, von dar in zweyen heilen durch 
gu das Auge, guter diefem das Obje-|den Altar und Boͤgen bed Echügeng, in- 
 &um, nach dieſtm abet ferner ein Rohr, gleichen durch ben Schtmang bes Scor- 
worinnen zwey Linſen⸗Glaͤſer ſtehen, und pions und bag Knie des Schlangen 


endlich eine Lampe, deren Strahlen von Manns, endlich durch die Fuͤſſe des An-· 


gedachten Glaͤſern aufgefangen und ‚gm ! tinoi, den Adler, ben Fluͤgel des Schwa⸗ 


far s 


brhaͤit wohi feiner Bequemlichkeit rungs⸗Glas, welches ans einenkhohlen. , 


ii 


845 ‚Million- Mine . Minirer Minus 348 


ö— nn — — — — — —— — — 
Schlangen⸗Mauns, hen. Schwan, bie in die Hoͤhe: Iſt ſie aber zu ſchwach ſo 


Kette und rechte. Hand der. Andromedee| machet fie nut eine Heine Etſchuͤtterung 
TEE. Von biefer haben ſich die alten |auf der ſchwaͤchſten Ceite. Das aller: 
', ‚Philafophi ſeltſame Bebandten gemacht, nöthihfte und befte,.fo demnach bey Anz 
dergleichen Ricciolus in Almag. Nov. Lib, legung Einer Mine wohl nacht zu — 
.Wl.c.23 9.475 erzehlet. Was aber derii nien hat unter denen Alten Speckle deut- 

ohngeachiet Demoœritus bey. ben Pludar: ich ‚erfläret, dergleichen: auch Lomsiog. in 

cho de Placitis Philgfophosum Lib. IH, e. feiner Bau⸗ Pradica c.39p.119 gethan. 
ı und Psolemaus Lib.FIAL.e, muthmaſ. Von benet neuern verdienet fonderlich ger 
‚tet, das bat nach.-biefer,; ats man ‚ben leſen zu werden der Baron von Borgs⸗ 
Himmel durch —X hetrgchten dati in feinge neuent dackten Minen⸗ 
angefangen, Galncus -in.sbiahola: Sidereo Kup welchem Gruber in feiner Frie⸗ 
. 2.16 zuerft. ausgemachet/ da nemlich bie] denszund Briegs: Schule gefolget. Ir 
Milch; Straſſe uuter die Geſtirno zu recht ER findet man ın deg Swrirey de 
nen weil fie aus einer ungähligen Den: Rein —— joines, d" Arfi Üerie Tl. p-ı54 
nn Einer Sterne heſtehe. N - Thierudg gute Nachricht... . 


Million, Mile, iſt pie ahl bie Minirer/wird derjenige genenket, der 
tauſendmahl tairfend eit beſte⸗ fich ‚Unterniiniren grauchen Gift, 
Fhet. Taufend mahl taͤum Sıliomen hin⸗fEintae vehftcher · ich haupeſaͤcuirh diqe 
er TR Ant —— fa⸗ aa een hierunter welche eine Mi⸗ 

e * arg 





— Aalen mit en ehe: er ſondern u. *** der Bortihee- 
und deutlich ee ar tau a * "een guten % — der 
„Mile ol ni Gen dir, von guten Beg —— Aus bed Er⸗ 


get et engem Fi Wie -Vonban di * 
—3— vielen Belagerimgen, die et —* 
geloaztet, durch die Erfahrung 
Iffunden, iſt berefts üben unter —*— 
re, reiht —2 et; WR 
y ‚(de ar p- 5 
bis ea ya = imo ee Val Durch befönders nespatben angefl 
Verſuche gefunden werben, daß eine Ye 
ie Pulver een ide * 


Sun) ch mie Hals, —8 Fi iſt 
—5 — — ber Kammer 

pl I, mir propoetionirt nach der 

ai u — geſprenget werden fe; 


Ne * ak Tonne * nee Pulver 
a um die Io gr Keller ga 





ze Bi eben Dach, der Öröfe der —* — im — * auf dag Puiber * 


— wird. alsderiz auch Pie Ladung 'eitiefen Guͤte geftmden werde. 

R "ink — denn wenn dicke Niztotadirus, ſ. Cerisäures, 

—— laden % a &£ fie nur eich. Minuendus, wird in der Rechen gunſt 
„NE Inge —— exen Diameter ni die Zahgenenne, ı von der mar Kine zu 
groͤſſer —2— de ch — wor⸗ dere abziehen fol, als wenn, man 3 
nen das Pulb * lan Wenn fir tız abziehen fol, ſe heiſſet die Zahl U 
aber kechte Ladung hat —7 fie 1Minuendus, 
al, ua ai amp Amen glesen Minus, ling, heiffet dasjenige, = 


. Ts 
Fpruur E77 —— ı.nn” h RZ Zn 





s 


—ü—— —— — — — — — 


— —— — — — —— —— ——— — — ED Dr I et 


r 


. Prodromu Aftronomia p.770 feger uuf das * and A die 


+ 


249 ‚Minus Mircch Mittag Wittags 850 o 
ges einem Theile des Gantzen gleidyt Tmittag Merkdies, iſt die ie ZeiB, da der 
Es feh z. €; radas Gange und g ein Theil) Mistel-Punct der Sonne im Mocichano 
von dernfätßen, fo wird dieſer letzte, wenn oder Mittags⸗Circul ſtehet Man findet 
ich ihn vor fich ale ein Santzes annehme, ſie durch den Schatten, den der Zeiger auf 
m Anfehen des erſtern kleiner genennet. bie — wirfft, und brauchet 
Minus, Weniger, ba eucet in ver Res ee —— Arien 
" hen-Runft die Ana &r a ‚ wag in dem fölgehden umer 
°fk hen, andere von gleicher Het; un Der — —— Lime , —8 — 
womit dieſes angemercket w 
eigen will, daß 6. dgvon genon⸗⸗ | 
— —8 er a a \ —— fMerigläns, | 
nifäten vermindert werbett (bl, ſo hat” Mintsgesäche, |. Hohe - — 
hieſes anf lolgende Art ausgedrucket rien} " inags⸗ Linie Linga Meridionalts, 
2.2476 Danncnbero wird. dich: Tr ene.g ide Linie, woriunen ſich der 
"Zeichen in der dubtraction gebra een Rast undrber Serljont; pder.gie 









wo allemal bas Kloinere gegen da Horizental⸗Fluͤche durchſchneiden. 
feie: alt ein Santos — —— jerade emie aus cie 
gbgezogen wire, — If en her, “ ee 

be —— dircul a em 3 heit 


"Mlinute, Minueum, S ne 
ſet in‘ —— metrfe „5, logie ht 
ge mat ——— ce —— Be rund venen born 
— m,, 5; X ie, dot A: | le Be jr 
* andern genennet, we 9 Batttze “ein } auich ſeyr ST wohl in Op 
35 er fe I ng. —— hren da am 


Ir ni en oe 


onn ſeinnach iſt die 
5 am et ef, ee he m ofien Mnfoaben, die 


— ne je je zu —— — 
— di t —— De ar an Arı ar 

mungen, Die ei er a L e J 

— — * 
—5 — an 5 hp exe 
Ken Be Flaͤche aus‘ eig Aare 
cte 9 ene ecncentriſche C ircul ‚und 
richtet Pun me a — 






Palmen Er 2 
hang if «6 e8 der dreyhundert m * 
vvöeeil von eben demſelben. 


—A ker 

Minutise, werden von vom engen anche 2 ne 
* man ben — * Sechem 

Deu, an mh — 2 ober 3 Stamben doc Sg,“ und-anc 


Mirsch, f- Meres, 
— heiſſet ein Stern von der an⸗ — 
Gröfe in dem Qurteber Androme-| mitta 
— Man nennet ihn auch Cingulum — wenn man * — 
—— ingleichen Lucidam Cin- welche durch gedachte —* deterwi- 
gulj, Mizaz und Ventrale. sjgvel in niret werden, ieben in gnye d — Theile 


Jahr 1700 feine ang Puns 


und d 
VMidie RU Mabenast, 5 56,54. % kinie ge ſoiſt —— die berlangte 
Mittag 





” [4 


„te Mittags· inie. Damit:nun biefe ſetzt — Mitternackt, — Se⸗ 
zu 


4 Mitttage· uhr Mittel⸗Royal Mitternacht 852 I 


„angegebene Arbeit nicht vergeblich, ſendern gend, * pi Nord⸗ n, oder 
„mit gutem Nutzen borgenommen. werde, auıh der Horisohted, wo er 
* ſchreibet Taquet in feiner don dem —* Mittags⸗Circul durch⸗ 

"2 33 einige Cautelen vor, die. man ſthnitten wird, worein bie Sonne zu Mits 
wohl in acht zu nehmen hat. | ternacht konnit. Es wird alſo —* Punct 
Mittags⸗ Uhr, Horologium meri-| durch die wahe Veittags/Linie gefunden. 
—— heiſſet eine Uhr, die auf einer) Es id dichte Kt auch * VNord 










alte af * site bed re ‚Cie. | ge 77 —— die⸗ 
r die gegen Mit⸗ * A o ind 
—— —— oder uch Miuernacht⸗Wind heiſſtt. 


ne ift, befchrieben morden, Dies} ober 
gn von 6 Uhran Vormitfäg, und 
Ar tachmittag die Stunden zeigen, ie, 
doch auch nicht: allemal. Wie dergloichen 


Miiternacht ⸗ Uhr heiffet diejenige 
Sonuew Uhr, welche auf einer Flaͤche be 
fehrieben wird, die gegen Mitternacht 
hier» fehret, oder die auf der Mitternacht cite 

des Haupt · Vertical Enculs befinblich iſt. 
a Denen. mätbematifchen Wifs] Mittlere der, heiſſet in der Aſtreno⸗ 
—8 389 nachgeſchlagen werden —— — der Fläche dee Belt. 
Mittags? Wind, ſ. Sad⸗Wind. gel, two der Mittel» Punct der Gore 
Mittel⸗Band oder Mittel ze Gottel * — neh Ponttens twürbe gefchen ge 


„Cäntuie, ift au einer Canene "Tab, xii. er. wenn wir in einem Drfe künben 
‚Pig.1.de Shell des Mund⸗Stuͤckes; der nut itgleicher Geſchwindigkeit ſich boribe 


; airhen der ‚hinteren | une de Pie 7 Pay t Tah K. — 
nen Birken iefen ſich befindet. "Bon, REN die Bau Ge Sonne in C ihr Mits 
Hr j ? ndelt Buchner in feiner] rung, in A ißr Apogeum oder Aphe- 
Artillerie PL Rp. as., Ku; wernmundieSpune ſich mit glei⸗ 





eſchwindigkeit yon diem A oA 
eg mit we und —2— ee F 
| nie ber ‚Dt 2 er mittleren Bewe⸗ 


* 


„mebfl der — eines Stick Se 9— 
ih an Bf | he ce —* pe 
Nr —— and De Doob: 534 en chen folgen, nemlich — 
e 
— in einer At Antillen. P. pi $: 3t * ESecomion u und der 
en vornen un in 

= auf Die ne en In | ‚Aichach Mizan, ſ wꝛan 

alſo das Mittel d es. — ⁊arc, f. Midar: 
Mutelmaãßig wird em —* genen. Modell heiffet ein nach ver} 

net, werk ** Dahn x tab 


r. ° 


as 


einem 
“| fm aͤhnlich gemachter Heiner Coͤr⸗ 





Zeichen Sion; Eds has bieft Sache vielerley , 
u — (ale do beiffe Fer fonderlich aber dienet ein Modell, den —* 
Seorpion, der Waſſ —*8* riff einer Groͤſſe deutlicher zumachen, die 

———— 
WMittel⸗Reiffen, le de Cein:| fe und Durchſchnitte ohne die geringften ' 


eure, heiffet ber bite ab an dem Anſtoͤſſt zumachen, nicht weniger eine Ser- 


: Mittel Bürtel, tigkeit in Zeichnen, fonderlich m denen per- 


Mittel⸗ Riegel, f. Kebe Hg —ã Stellungen ſich zuwege J 
Mittel⸗Kopal fi veinug. bringen, 


| 


Eee; Modul 





be zz⸗ 


ww c 
..- 


-  weifung.bi fleget man inẽ gemein de⸗ proportioniret, fondern cd belommen a 

nern an denen fuͤnff regulären bie Theile der £ | 

- en Corpern zugeben, mirang ſie ſchickte Hohe zu der gebachten Hehe ber 
eichte auf alle andere fehlieffen, und das⸗ 


Poften / gängig ‘5 Dips 
Wie nuͤtzlich alfo einent,ieden der Begriff] dus, der Unterfagz Mobul, und dag Haupt 
von einem Modell ſeyn muͤſſe, iſt aus dieſem Gef fe + Modul. Die Ordmngen — 


ſchen, daß diejenigen x che.fch auf ge morge die Zufcanifche, Dorif, 
g & 


Madelle zu. nia-Ige | oh Sins Din um 
Modul, und folgli 


Modul, minb.in der Bau » Kunft das denen hohen Ordnungen nit, 
RGER Bnemnet pen man alle Shiejund Unterfaß gebrauchet werden ſoli; oder 
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‚  ‚bungen bererfelben unseöglich ale Brüche d" Archiseflare P. IIL.e.# erinnert Bißfalis 


" Sean Runid / ingleichen in dem Tractatian diefe angegebene Porportion fo gar ges 
ode b.ober von denen Bau⸗Staͤ⸗ nau zu binden. Und ſind dahe ng . 


| —2 b 
let; wodurch er alle Bruͤche qufgehoben. als die, ſq darunter fiehen, weil ſie von tvei- 
. Weil uber dennoch denen Bird Nee ten eier ausfehen. Mas Mehr be der 
- und Bau Vewercken hie Eincheilung allı | —* 
zu ſchwer faͤllet, und uͤber dieſes die wenſi⸗ achten, das handelt gar gruͤndlich abBoto: 
gen Brüche in denen Ausladungen wicht mann in feiner Bau⸗Runſt Lib. I. c. 3. 
el ' BGSo 

























eg fan auch hiervon nachgelefen werden ſte, wenn miai 
C. C. Strurms vollnaͤndige Aneiſung werden auch 
— — einsätbei- — —* — 
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wa 3 chem arifthen 2 Jaͤhre 

von vben u utet xt Ännus A 
eus drink Her worden, —*— daß die Dion 
nate andere Rahmen haben, wie üe dem 
folgenden Tem prerfeben tft, worinnen 
in der erſten Weihe bie Egyptiſthen in der 
andern bie Nahntenser Möhren, MR der. 
dritten die Tage der Julanſchen Dar Mate 
ufinden, in welchen RO NER bey 
denen Fyyptie In und Mopren anfanden, 
Alle Monate haben To Zaye; und Alan) Eh⸗ 
bei dererſelben werden 5 Tage de tod 
uͤbrig ſind, im gemeinen Jahr ober 6 m 
je Schalte‘ * unfer dem ii — Pa- 
gomen az | 





le N Sire 3 il des u — 
der Fiug der untere a un 
* enen aͤlteren Zeiten 9 ab e HN eine 


—8 nnd eine ag‘ Hähoere Setlt 
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— all fe choß; allem fie 1er: 
den‘ heit 


weil man. dn Ihr are die Haußisen ein-| :' SM 
Ei ne him bie M one übte, |- 


= Si foerden age ea Meche 


‚ne Merkern Hi egen sch — | 
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"pi 2, ein ne "von 
ft, a8 Gaben I fi und auf Balceren 
gebrauchet ht. 


. ‚pen en Moͤrſern welche a he 
— u Rerfaſch⸗kemberh machen laß⸗ 
„ren, Die 358 welche die — 
5% vor denen —— ehe]. Maineau, Beögutet ein Fleinediebr iger 
let Brand in der Buͤchſen Meiſterey werck 

IL. 0,18 pass I fegg. Auch fihdet = ten an die Courtine einer i ; 
* Die Beſchreibung der Mörfer in Mietbens (tung Jegte, danemlich bie Ballwerde # 
. Befbün = Beſchreibung P. Il. LP. 18 09 | moeit von · einander entfernet, daß mom fe 
, Seig. in Buchnerg Artillerie PL. 9. 7öines aus dem andern defendiren fontd 
dr fe SH ingleichen in Surirty de’ Samt Re- —— Fe ea ee 

’ moires d* Artillerie P. II. p ‚35% ‘mit einer ‚einigen Face id * 
= fg. Si leißen ſonderlich gut ‚gen wurden — * 
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wennen bie Juͤden ben Neu Mona Molad 





NMolad . Momentatn Mendes. ont... 
bäiglech Ruine neigen finastnthep; — 
—* wart denn, daB :dirfe @xite der. in:die Gef windigkeit, miſt weicher | 
Feſtung aͤn einem groffen Zul; ge beweget ſtit Momencuim zu nenen ; und 

Afchät namet man ed ein pheäheee hat miangsrait Recht nicht vor die Krafft 
Yorerwahl auch dieſer Nahine Haan Boll · Leibnitz zuerſt entdecket/ und Wolff in 
—— —— — Kae gegeben wind, wort? Gehuenzis. Mechanukit 5.236 und 273 er⸗ 


DR * 


ches auch nutten an einer Lauron⸗nege wieſen. 


Beikweiik, Baltlon plat,- Pläce fontne *— — fie der Herr von. 


















ment DE at Del seen befmöRäe Bs}- made; Seife ber Ürishmetic Di 
. Werleehimbernicht defendireit Fender“ * Vrithme A 


nander nicht ren HZahlen von 1-bi o/ weiche man ſauſt auch 
. Molad Toliu, nennen die üben in ih⸗ —— ingleichen Winer gu nen · 
ter Zeit⸗Rechnung ben Neu⸗Mond, der.eiu] - wege. Zee 
Jahr por Erfchaffung der Welt fouıde eitı- 
yeinleen a den 7 O&abr, Anno | peiche derflieſſet/ indem die Sonne ber 
953; u 

und zp4,helakiin, Zigg orint t ſich Mond ven gantzen Thier Hrris durch⸗ 
ihre gantze Calinder⸗ Rechnung. Sonſt laͤufft. Die erſte Art der Monate wird 


La) 
s 


ein Sonnen #.XTlonAr,Menfis Solaris; 
"Mole; Molo, Kost; Stem-Blis, Sb. agdıre aber, —— — 
Steen- Muer, heiſſet bey einem afen eis] "> - 3* ET 
tie Reihe der gröſten Steint, worhanter ei⸗te bis wir haben, find zwar Sonnen⸗Mo⸗ 
geſtuͤmen Welten des Meeres abpuhalten, 
und die in dem Hafen liegende Schiffe wor 
dat Sturmgn verwahren; andern theils 
über auch beiten fremben Schiffen, die mit 
Vewalt in den Hafen einlauffeh wollen den 
Eingang zu verwehren. L. 
„ Moles, wird ſouſten auch der Raum ge⸗ 
nennet, den ein Coͤrper nach feineg Loͤnge, 


Sonne ein himmliſches Zeicher bische 
en; Winuten ec. bey ſich Hat, wir aber eis 


Unterſchied der Monate entſtanden, daß 
Breite und Dieegtinnimat.. „, 
Moment Momentum, ifi der allerklei⸗ 
weite und-gerunmerdliche Theil der Zeit 
es tan felchemnach die Sache eher gedacht, Wimtten, Secunden janoch kleinern Theile 
als würglish von denen Sinnen in einen gen, gerechnet werden. Die buͤrgerliche 
Begriff gebracht werden, nd folglich hat find Spnen- und Monden⸗Monate, die 
dieſer eben dig Eigenſchafft eines mathema. nur aub gantzen Tagen beſtehen. Schet=- 
niſchen Punctes for daß das Momentum, 
gegen die Zeit eben die Relätion oder, Ver⸗ 
haͤutniß wie der Punct gegen die Linie deſi⸗ 
het. Eiheöti.. .. . ge ieder Monat habe. Man ſoll nemlich 
- Momentuni, witd in der Statick und den Daumen, Mittel-umd kleinen Zinger in 
Mehanick aut; das. Pradußt- geneunez, die Höhe halten, und die übrigen zwey nie⸗ 
welches heraus fommt, wenn man Die derſchlagen die aufgerichteten gelten 31, 
Sthwere eines Corpers oder Gewichtes in: die niedergelegten aber nur 30 Tage, auge 
bie Weite von dem Mittel⸗Punct der genommen ber Zeiger, fo auch 28 und 29 
Echwere mukipliciret,oder, welches gleich gilt. An dem Daumen färget man an zů 
viel iſt, in Die Geſchwindigkeit, mit welcher! sehlen den Martium und bie: folgenden‘ 
er fichbeivegen wuͤrde, weun manden waa⸗ Menate in ıhrer Ordnung nach ber Keihe 


wie man durch die Finger an der linden 





get man insgemein in der Bewegung der | ein Vonat koͤmmt, vor eine Zahl bat, fe 
Ä u Er vie 


gerechten Stand aufhuͤbe. Vaher pfle⸗ der Singer, was nun der Se worauf 


man ſie in alironomiſche und bärgerles ' 
che theilet. Die :atixonomifchen find, 
derer Groͤſſe gantz genau nicht alleih ingame. " 
tzen Tagen, fondern and) in Stunden, 


* tönt, Menfis, iſt dieſenige Zeit, _ 
Julianiſchen Periodi.um 5 Uhr] gwolfften Theil des Thier-Kreifeg, oder dee 


; Lunafissgemennet.: amfte Mong-· 


⸗ 


- ne rechtftarche Vdauer neget m baburcht matt abet fie fangen fich micht mit dem 


hen an. Da auc die Reit, weni die 


“nem Monat bald 28 vder 29,’bal’3o und 
: ; 198 Rage ope Qufüß bepkeger, affider 


sus in feinem Organo Masbersufice eiſet, 


Hand befannt machen fonne, wie bil Zar - 
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laͤufft, nicht aus. gantzen, Tagen beſtehet,, 
ſondern iwmer einen Uberkhuß an Stun⸗ 
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iel Tage hatderfelbe. Die Monatefil» DE Mendes igwet ; Dieiweil er zwi 
sen im übrigen ihre befonbere Rahmen, fehen.bepben ame Olrbniichtri be 
und hat D. Johan. Albert. Fabricias einen Ztvan geflchet der legte in feaner Sehwogrs- 
angen Tractat don denen Mondten ge⸗ pAhis 9. ang, daß er gleichfalls geſonnen ges 
Kinn, fo er Menologium nenmet. Hier tweien) die Berge, Länder und Waßer in 
nen find bey nahe von 100 Volckern der dem Mombd unser die wohlverdienten Ma- 
Monate ihre Nahmen ergehtet, und mitde themocicos, und ſonderlich unter die Altros 
nen bey ung bekannten Monaten sergli- nomos silen ; jedoch weiler beſo⸗ 
. Bas endlich unter einem Anoma⸗ get, man machte daraus Gelegenheit neh⸗ 
fchen, Breiseneoder Drachen « Aue men zu argwohnen, als wenn er Daduch 
ten , Periodifäsen, Schalt ingleichen wolte zu verftchen geben, wie bed ereined 
Synodijſchen Monat u f. f. begriffen ieden Verſtand ſchaͤtzte, fo hat ſeine Ney⸗ 
werde, das iſt unter eines ieden Benennung nung geändert. Anno 1649 den 29 Mars 
erklaͤret zu finden J tii hat Buflechius de Divinis und Anno 
, Monatliche Epacten, 1. Epacten. |1650 den '13 Julli Hieronymius Sirfalis bie 
Mond, ift ein Neben» Pfanete unferet | Figur des Voll⸗Mondens heraus gegeben, 
(Erde, der fich imerhalb 27 Tagen um fie |toie fie felbigen, und zwar der erſte mit ſei⸗ 
berum beroeget, und ihnerhalb’einem Jah⸗ nem eignen ZermBlafe von 23 Schuhen, 
te ober 365 Tagen, 5 Stunden und 49 |der andere hitigegeh mit einem Yon feneny 
Minuten zugleich mit der Erde um die Son⸗ | derfertigten Fern⸗Glaſe obferviret, End» 
ge herum gehet. Als zu Anfange des ab: |lich haben Riccioias, und abſoudeilich (eig 
gewichenen Jahr⸗Hunderts Galihens burch | Gehuͤlffe im Obſerviren, Grimaldk, | 
h Fern Glaſer den Mond betrachtete, fo |einmalden Mond vorgenommen, und was - 












at er zuerft barinnen Berge und ihre ſie durch ein Fern⸗Gilas von 15 Schuhen, 
chatten, nebſt der wahren Befchaffenheit welches von einen Kuͤnſtler in ri dere 
der Flecken entdecket, und in feinen Nun |fertiget worden, und ein doppeltes Obje- 
cio Sıdereo An, i6bio befannt gemacht, all⸗ Riv-Gla$ über einander geleget gehabt, in 
wo er zugleich p. 13 bie Groͤſſe der Berge ihm entdecket, mit Fleiß gegen die bereite 
ausrechnet. Nach ihm haben ſich mehre: | von Langreno und Alevelia heraus geges 
ve auf bie Betrachtung des Mondens geles| benen Figuren gehalten, Hieraus iſt ende 
get, und tie er durch bie Fern⸗Glaͤſer fich | lich diegigurdee Nondens gekommen, wel⸗ 
darftellet, durch Küpfferftiche dor Augen | he in Kiecioli Almag. Novo Lib, IV. p. 204 
get, dergleichen Scheinerns is Difqui-| ju finden. Es hat aber Ricciolus die Bes 
ionibus Matbematitis s Francifcus Fon- | nennung fo eingerichtet, wie zuerft Heve- 
san in Figwis Lunæ Tubo ſpicillis obfer- | lias vorgehabt, unb bas Andencken der zu 
vatis, und äbfonderlich Antonias Maris | allen Zeiten berühmten, abfhirderlich aber 
Schirleus de Rbeita in feinem Ocwo Eno- um die Afttonomie wohl» verdienten Ma- 
ebi atque Eliæ gethan. Aber alle dieſe Ars | chematicorum m dem Monderhalten, Als 
beit war nur ein Anfang zu nennen. Viel fo weiß man nım heute zu Tage die Berge, 
weiter gieng Michael Floremtius Langre- Waſſer, Inſuln und Laͤnder in dem Mond 
ES, Röniälicher Spanifcher Cofmogta- | mit Nahen zu nennen, und daburch auf 
phus, welcher einige Proben von feinet das genaueſte von einander zu unter ſchei⸗ 
Mond⸗ Beſchreibung An. 1645 heraus den. Man folget aber meiſtentheils ber 
gab. Niemand aber hat hierinnen etwas Benennung des Riccioli, Im übrigen. 
uoflfomnmer gegeben als Alevelins in feir| hat man das Unterneßiien derer Aftrono- 
nem dortrefflichen Wercke, welches unter | morum, um eime richtige Charte über den 
dem Titel Selensgrapbia An. 1647 zu Dan: | Mond zu entwerffen, vor feine unnäge Are 
gig herausgefommen. Langrenashatbe-! beit anzufchen , wovon nebſt andern 
nen Bergen im Mond die Nahmen bes | Schriften auch die Memoirer de U Acaden 
rühmter Mathematicorum und dattde| wie. Koyale des Sciences geugen können. 
ser zu feinen Zeit lebenden Perfonen bey» | Denn nummehro laſſen ſich bie Yimternife 
geleget. Level hat hingegen die Nahmen | fe des Mondens und die V der 
ber Gebuͤrge und Waſſer auf dem Erbbo- | Sterne von dem Mond viel genauer, als 
den auch denen Bebärgen und Maffern | vorhin, ablesuiren, wodurch mar nıcde we 
Lk egenhert 








— ö——— — — EHER —. — Ve "ENT. SEE ai GER en I BEE“ 


— — — — — — 


‚361 . Mond Mond 262 
legenheit befommt, die Bewegung des reits erwehnet, uns durch bie Vortretung 
Mondens ſelbſt in richtigere Ordmuͤng zu | bed Mondens gang entzogen wird, bergleis‘ 
Weingen ; welches wiederum feinen guten | chen ſonderlich Anno. 7706 gefihehen, ſo 
Nusen in andern Sachen hat. "Dann ale wifd man um den Mond eines heiten’ 
Wahrheiten find mireinander genau ver= und breiten Glantzes gewahr, ber mit deß 
knuͤpffet, und get immer eine aug der fen Peripherie gang parallel gehet. Und 
andern. Es ift aber der Mond ein dichter‘ dieſes muß nothwendig eıneflüßige Mater . 
und dunckler Coͤrper, der vor fich fein Licht rie ſeyn, welche fich nach feiner Figur ſchi⸗ 
hat; denn fonften würde bey denen Son- cket, auch die Strahlen der Sorme, fo hier, 
nen-Zinfterniffen, da berfelbe fich, zwiſchen ein fallen, brechen und zuruͤcke enkanz 
der Sonne und der Erbe befindet, die erſte 2 fie muß unten dichter und oben dürmer 
Pe richt an ihrer Ausftrahlung ges \fenn, weil der Slang an dem Rande des 
gen unfere Erbe gehindert werden, under Mondens flärdterift, ald gegen has Ende," 
felbft koͤnte fich dey gaͤntzlicher Verfinſte⸗ da er immer nad) und nach abnimmt. Ebert 
rung der Eonne unfern Angen nicht als ei: dergleichen flüßige Materie, die unfere Er, 
ne finftere Scheibe andem Drte der Son: |de umgiebet, iſt die Rufft, welche wegen ih⸗ 
ne darftelfen. - Wie nun hingegen auffer rer Schwere und elaftifchen Krafft unter 
diefee Zeit‘ alle Theile des Mondens auf dicke, und oben bünner iſt; Und alfo iſt auch 
gleiche Art erleuchtet werben, und denntoch | um den Mond herum micht mur Er 
wicht gleich helle angehen, fo tft auch gantz dern fe iſt auch ſchwer und elaflifch wie: 
wohl zu fhlieffen, daß fie ſelbſt von unter: |dieunfete, ja die uͤbrigen dißfalls ungeſtell⸗ 
ſchiedener Art ſeyn muͤſſen, weil ſie nicht |ten Obfervarionen befräfftigen jur Gnib 
auf einerley Art die Eomnen-Shahlen jus ige, daß in jener Lufft eben die Veraͤnderun⸗ 
ruͤcke werffen, und zwar koͤnnen die Theile — heben muͤſſen, bie in der unfrigen 
des Mondeng, welche weniger Licht als die ſich täglich ereignen. Dieſes alles num 
andern zuruͤcke mwerffen, nicht andere als laͤſſet ung demnach gar nicht zweiffein, Daß: 
gleich und eben kun: weil die Peripherie, der Mond’ eine voͤllige Aehnlichkeit mit 
worinnen ſich dag Licht endet, in denen ler | unferer Erde habe, und in nicht nur 
cken gleich und eben iſt; die heile ader, Berge, Thaͤler Meere, Inſaln Gtein⸗ 
welche eher erleuchtet werben, ais andere, | Klippen und Vorgebürge anzutreffen find, 
die dem erlaschteten Theil? des Mondens |fondern daB er auch wie e Erbe von 
näher Iregen, müffen höher als fie, ſeyn. einer ſchweren und daftifchen Lufft umge- 
Alſo haͤlt man bie erhabenen Theile in dem |be werde, worinnen die Ausduͤnſtungen 


- Mond vor Berge, und die Tiefen ſiehet aufſteigen und Regen, Schnee und Shaw: 


man als Thäler an. . Siernechft finden zeugen. Gleithwie wir aber überzeuget ſind, 
fich in dem Mond zweyerley Arten buntfs auf unferer Erde der Regen und Cha 
ber Pläge ; die eine ift veränderlich, und vom Himmiel faͤllt, damit bie Pflantzen und‘ 

find daran alleEigenfchafften des Schat- | Bäume wachſen, und dag Feld feine Frucht 
tens wahrzunehmen ; derhalben glaubet|bringet, dieſes aber darum gefthiehet, auf 
man mit Recht / daß es wuͤrckliche Schatten daß die Thiere ihre Nahrung haben; 
Der Berge und Felſen find ; die andere Art |fo kan man nicht ohne Grund ferner muth⸗ 
befteher in groſſen Flecken, die meriger | maflen, es muͤſſe auch der Mond nit allet⸗ 
Licht als die andern, zuruͤcke werffen, dar- | hand Pflanken und Baͤnmen, wie unfere' 


en gleich umd eben find, und ſich niemals! Erbe auggezieret en, und endfich auch ſei⸗ 


ndern. Nun haben die flüßigen Cor⸗ Ine Thiere und Innwohner haben. Den 
per eine gant gleiche und ebene Släche, alles, was zu dem Wachsthum ber Be 
und —8 weniger Licht zuruͤcke, als tzen und Bäume, ingleichen zu Fortpflan⸗ 
Die Erde, weil fie durchſichtig ſind, und tzung der Thiere erfodert wird, das trifft 
einen Theil der Strahlen durchfallen man in dem Monden, wie auf unſerer Er⸗ 
laſſen; folglich muͤſſen die beſtaͤndigen Fle⸗ den, an. Ja wie der groſſe GOtt alles er⸗ 
chen des Mondens eine fluͤßige Materie, ſchaffen, un feine Majeftaͤt dadurch zu of⸗ 
amd zwar weil fie keine Farbe haben, und fenbaren, wir aber unſers Orts diejent⸗ 
inimer einerley bleiben, Wa ſſer ſeyn. Wenn gen Dinge nicht ſehen und bewundern koͤn⸗ 
| en das Eonnen ⸗kLicht wie oben de⸗ nen, momikdee Mond von ihnransgeziertk 
worden 
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worden, fo muß et, als ein weiſer Hetr, recens, tt) Huſquam lunata, 12) Luna. 
um feinen Zweck zu erhalten, auch dahin ta, 13) Seniefcens five cutvata, 14) Cor, 
gerrünfftige Cregturen gefetzet Haben; die nigera, ı5) Falcata, 16) Corniculara, 
feine Wercke daſelbſt betrachten und b& 17) SenX In canjunfionem propen- 
wundern koͤunen, und bie folglicheinen Leid dens,. 18) Navilunkum I. Interluniunmn. 
und Seele haben, daB ift, Menfehen ſind. Es wird aber bg Licht, womit ung dei 
Unterdenen Alten bat ſchon Pintarcha} In) Mord ih denen angeführten Geftälten ge: 
Libello de Fatie in Orbe Luna begleichen, woͤhnlich Heine, das Zaupt⸗Licht des 
gemuthmaſſet, welches hernach von denen Mondens genennet, zum Unterſcheid de, 
neuen mit mehterm Grunde hehaupttt INeven⸗ Kichres, welches ein ſhwache⸗ 
wird, dergleichen vornehmlich geſchehen in Licht iſt, ſo wir an dem von der Sonne 
Fepleri Sunis de Aftrononia — iolweg gelthtten Theile von dem Neu Mond 
Hegel Selenographia ; FHugeũdii Coſto- du vis egen dag etſte Viertel, und wie 
beor, Jubann. Bapıifl. du Hamel, ‚Aftro- derum näch; bern’ ſebeen Viertel dis zung 
morsia Phyjfice amd andern Schtifften huehr. Neu Mond Bei geriaster Betrachtung auch 
Wie nun der Mond vermige feiner Weite] jumeilen mit Bloffen Nrgeh ehmen 
und des Gegenſtandes von der Sonne ſeine koͤnnen, wordoñn an feinem Ort gehandeit 
Erleuchtung erhaͤlt; Alſo koͤmnit ung ſeine witd · Was im uͤbrigen die Stern Dem 
Geſtalt immerzu veränderlich zu Gefichte,|ter Unter Denen Mantionibusund Statida 
bein ha iſt er bald gehoͤrnt, bald boͤckricht, nibus Luna verfichen, davon fiche utiten 
bald im abnebmenden, bald im,suneb=| Wohnüungel.des Michdss 


menden. Licht, bald ift er im erfien-, bald]. de Br 
indem legten Viertel ; ball if er neu, a ar Auch it Bere ge 
bald voll. Und diefe jo veränderte Ge⸗ —— ns ee Hehefieh Ki bar "ab 


falten des Mondens nach dem ab⸗und zu⸗ EL 
nehmensben Lichte in berufelbent, werden von unter dem Wort Lunils, bereit ertfäret 


denen Afttonomis die Mionds.= Phafıs worden, u | nu 
ennet. Hevel in Sedenograpbia p.276| Mohb-Ficcl, Cyclüs Luns, ift eine 
at diefe verichiedene Weiten des Mondeg| Reihe un —— innerhalb weicher 
von der Sonne, und zwar von zehn zu 10 die Reu⸗ Ind Voll⸗Monde nach der mittles 
Graben mit demgroͤſten Fleiſſe in Kupffers|ren Bewegung bed Mondens wiedet auf 
ſtichen vorgeftellet, und auf das genaueſte die Horigen Tage des Julianiſchen Jahres 
eſchrieben. Er erzehlet aber daſelbſt ins⸗ koumen. Es m ber Neu⸗Mond in 
amt 36 folche Phafen, nemlich 18 bon|dem erſten Jahr Did: Circuls auf den sten 
Januarii gefallen, fo wuͤrde derfelde ih 19 
menden Mond. Die Nahmen der Geftal- | Fahreti wieder aufdenfelden Zag fallen, ies 
teu des zunehmenden Mondens ſind fol⸗doch nicht eben auf diẽ vorige Stunde, viel⸗ 
gende: 1) Luna prima noviſſima, wenn weniger auf eben dieſelben Minuten. Die 
der Mond zuerſt nach dem Neu⸗Mond ge⸗Sahlen, welche die Ordnung ber Jahre ih 
fehen wirb; 2) Corniculata, 3) Balcata, /diefem Eircul aͤndeuten, werden big güldes - 
4) Cornigera, 5) Curvara, Cornuta veline Sahl genennet; entweber , well mar 
Concava, 6) Lunata, 7) Plusquam Lu- fie vor zeiten mit Bold in bie Calender ver 
nata, 8) Adolefcens, 9) Juvenis, to J|geichttet, oder wegen ihres vortreflichen 
Primaquadratura, 11) Plulyuam bife&ta, | Hugens, den man ihnen zugeeigneg,bie Ta⸗ 
ſeu a quadtatura recens, 'ı2) Gibbofa, gepu eigen, auf welchen die Neurund· Voll⸗ 
13) in Orbem infinuata, 14) Incurvata, Monde in iedem Jahr fallen. Dieſer Cir⸗ 
15) Gibberoſa, 16) Adulta, 17) ad Op- |cyl nimmt feinen Anfang im erften Er. 
politionem vergens, .ı8) Plenilünium. vot Chriſti Gedwit nad) gemeiner Riech ⸗ 
Des abnehmenden Mondens Phafen find: nung s dahero wenn man die guldne Zahl 
1) Luna oppofitione tecens, 2) Decre- ‚finden will, ſo addiret man zu dem gegebe⸗ 
fcens, 3) Gibberafa, 4) Incurvata, 3) ın ner Jahre x, und die Summe divkäiret” 
Orbem inlinuata, 6) Gibbofa, 7) Gib- man durch 19. Umftändlichere Nachricht 
ha, 8) ad Quadraturam properans, 9)| findet man bierbon in Lleva Calendario 
Ulima quadraturs, ı0) a Onadratura Gregeriano Couine I, 9.16 U fegg- T. V. 
. EEE SE Een Zu Ze * oder. 
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den: zunehmenden, und 13 don dem abneh⸗ 
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Be ee 


dviel alte Scribenten feine Erfindung dem 
Meteni 


WMonb⸗Flecken 866 

Oper. Metbematicer. GE wird — fer anfangs nicht leiden wellen, daß man 
Cyclus d l behauptete, der Mond wiirde :d bes 

32 genennet, Eee Schatten der eek — 





Mer ſich in Ausrechnung ber 
auffs Monden-Zinfternifle üben will, der —* 
wo alle Jahr wieberpoien bi rn in bes de ia Fire Tab, Aflronomicıs bes 
diefem hat man ihn bey ber Rechnung des | qbeme Gelegenheit Eine Aberaus 
er⸗ gebrauchet, und — begbeme Art, die Finſterniſſe zu 
welche ben Julianiſchen Calender ha⸗ obſerviren, bat ber ⸗Ehrw. Fater 
ben, als bie An and „| Seinsich ‚ Weiche Wolff aus ſei⸗ 


mit —— —— — feinen Biement. Aſtrouenn. 6 58: vo 

Zahlen koͤnnen heute zu Tage keinen Neu⸗ tragen. Der son * Oblen 
und Voll⸗Mond mehr richtig zeigen, und varionibus derer Mond⸗Finſterniſſe beſte⸗ 
daher fan man vermittelft beffelben nur Berianen, ed m man * kaͤn ber Mond zeit 


don allm Übrigen, die von bem Anfang) Mond⸗glecken, find gewiſſe Theile in 
der Welt ri verlaufen ſind, unter⸗ biefezn Plan * Be bie uͤ⸗ 
ſcheiden. brigen das angene Bit der Sonnen 


Monden⸗hinſterniß, Eclipfis Lune, auf uufern relediren. | Map 
iR eine Beraubung des Lichte, im MWols| findet aber dererfelben Y Arten, 


—— — em nn em De ri 


fan ihn die Sonme mit ihren Strahlen] nicht befannt waren, angemerchet worden; 
nicht bet befcheinen ; Da er nun fein anderes Und bat fihon dor "Zeiten Gearchus bey 

hat, ald was er von’ dee Gonnen| dem Platercbo in Libro de Fasie im Orbe 
borget, To muß er in dem Schatten ber| Lame afet, daß biefe Flecken 


" Erde feine® Lichte beraubet werben. Es Meere 2; un und in denen neuern Zeiten 
in Nuncie Sidereo und 


gefdhichet alfo keine ne Mond Ginkerniß, alß] haben «8 Gele 

Voll⸗Mond, Fa Kepler im Difirtes. cum Nanclo Sidereo p. 
ber Sonn S und, Dam chet ;| 15 und anbere mehr erfannt. te a 
Jedoch kan fich Tale Im ie Wohl ron bern, welche man die neuen Mo 


" time erniß ereignen , weil der Mond Flecken heiſſet, veränderliche dunckle 
— r über ober unter be Schatten Theile cı bem 1, fo Babe Kunde | 


der Erbe weggehet; Da nemlich bie Son | Stellung des Mondens bie Sonne 

ut bembig in ber etipeic febet, fo fine richten, 8 bald ab⸗bald —* und nur 

der Schatten der Erde in Bieelbe, durch Fern⸗Glaͤſer geiehen werden. Und 

Be and —— — alle Mon es at bifeGäIE man. —32 — vor bie Schat⸗ 

jefefbe Ben mm en e und Selfen, dem 
Zeit eh Hol iRonde nicht gefchicht, | Mond Shen, wie davon —8 * 


> 


gehet er den Schatten der Erbe vorbey, bey der Erkl —— neitiäeft | 


and wird m Pletarchus\ tig aus d da 
a ann En 
Matghematiſches Leaic. Fass 


nd 


862 Mond WMond Moneniem BB 





. 9 uliani⸗ 

ſchen Jahren von 365 4 Tagen beſtehe. 
Mond-Sonnen-Exffeln, heiffen un« 

ter denen Aſtronomiſchen Biejenigen, die 


Arten 

Guemen, (164 © fang. 
Mounds⸗Alter, ſ. Alter des Mondes. 
Mondo⸗Scheibe f. Diſcus. 


Wondo⸗ viertel/ wird genennet wenn 
der Mond bie Helffte erleuchtet iſt weil 
er en vierten Theil 


wieder auf diejenige Tage, 


Stunden und . 
Minuten fallen, welche fie in dem an Mond-deiger, |. Epacten. 


Monkarel-Kaitos, f. Menkar. 
Monocerzos, f. &inborn. 


4 Ta en beftünde, und fegte daher, daß hat 


anftatt a fchreibet "aa; allein man fücs 

bet gleich, daß nian es wegbriugen Fan; 

wenn man die Wurgel wuͤrcklich auszie⸗ 

bet; QOder fie ifl irraͤtional, die nur auf _ 

einen Gligde befichet, und ein Wurtzel⸗ 

zeichen vor fih bat, Ya, Yab, over, 
in Zah⸗ 


natẽ zu kaͤmen. palus nahm 
nach dieſem wahr, daß er —— ſetz⸗ 


Son⸗ 








— —— 


. 
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869  Monotrigiyphusi Morgen Morgen 870 
ar7z, 1 Diefe Monomia |tore bis in ben Fa gef mmen; be#* 
eingetheilet in Gommenfixabilia auch ber orinnen fie zu 












m. 
= 


- werben 
..& imcommenfirabilia ı ju denen exften | Diefer Zeit in dem on aufgehet, der 


—— — irrationalia tr. Fre 43 „Oliens nun bee 
Rationab en ‚ von ange 
eben laͤßt, als Y’2 und 8 verhalten gegen gehet fe tägl Kali fpäter auf, Ye 


wie 15 2; zu denen Ichtern aber rech⸗ fie abermals in ben /Equatore big inden - 


net man die Monomie irrarionalia, be Steinbod ge efommen ift, welches zu An⸗ 
ter Berhälmiß in RationalZaflen niche| fange des Wintere geſchiehet ; dannenhe⸗ 
gegeben werden kan; Dergleichen 


ſind ro auch der Punct im Horizont, worin⸗ 
F73 un 77. nen ſie an dem — aufgehet, der Win⸗ 


„Mon onorriglyphum Opus Opus heiffet View. ter⸗Morgen Oriens hibernus; heiffet. 


.3 eine Dorifche Colonnate, | Wie man biefe gebachten Orte richtig fine 


da Seite nur den koͤnne, bag wird gemeiniglich in ber 
— ide konmiet, —2— stoifchen | Affeonomie —— — 


——— Bee Die) Morgen, Morgen Landes, cn: 


—z * en pflege, 
F aber dieſes nicht an allen Dem 
Monftrum Matinum, f. Walifiſch. — — 8 wo “| bin med tie 
Mord Grube, Mord⸗ Reller, Coffre, | AT gedra wird, an nzahl der 

et in ber Fortification ein beberkter Ruthen dennoch ungleich. Alfo rechnen 


8, der in einem trocknen Graben | Einige auf einen Morgen Landes 120. LI - 


Aber uber mitten vor die Courtine gele- | Ruthen, iede 8 Clien ober 16 Schuh lang. 


"get wird, 6 bis 7 Schub tief, und 15 gr Ein Drürnbegifiher — hält 200] 


6 d von bepben Seiten —— Kant Rheinlaͤndiſcher 
berieben chen iſt. "Hier — Brmnben 68 
* —— Pr ‚Team 235 in fan —— dor 


- Mordfchlag, wird eine runde hohleſ** Zu geſchwei⸗ 


* gen, daß —— — wohi m —SE Dorf die 
. im inem plarken oben, mortunen ei — mehr Ruthen, denn das 


Bun non — 
—S auf Shaiten fo sie Orlänbe, ale 
ein Meder Bormittag ober an einem More 

—— damit fie, wenn felbige Ballen abmeyen fan; u bem Acker aber 
Pr ringe und guten er er —— — als man mit ein 


Morgen, Oriens feu Cardo Orien- at: bei Wi 
tis, wird der Punct um Horijont genen — Abend mag —— 


net, wo die Sonne aufgehet, wenn * in! MorgmsDemmerung, wird * 
ben Æquatorem ober in den Anfang des ſchwache Licht genennet / welches man 
En * und die ge — welches noch vor dem. Aufgange ber Sonne auf 
ichet im Anfang 
es, und baber —— er auch —— warum bie Saiten bet diefen Um 
ens equınoftialis, ingleichen verus, ber * erleuchtet und ung ſichtbar werben, 
webre Mor vgen. Denn nach dieſem ale Die — ne üßer ben Horigone 
veraͤndert fie täglich ben Ort in dem Ho⸗ | Befinblich iſt, kommet mit derjenigen im 
rizont bey ihrem Aufgange, und zwar ge⸗ Allen überein, welche bereits bey Abhand⸗ 
het fie von dem Anfange des Fruͤhlings lung ber Abend⸗ Bemmerung weiniauf⸗ 


2* bis um Anfang des Gommers intmer | tig ange ret ‘worden , Dannenhero dies 


aeitiger * bis fie endlich ange ſes Won -nahzufihlagen, 
&ra Mor⸗ 


—“ 


Fruͤhlings und den Erdboden —— mind; Die Fila 


— — 


871 _Morgenteffte Moufguer Muhemetiſches Multwpliciren Ira 
_ :Morgensdelffte des Epicyeli heifftt |erd-Moujgues ift lang 33 Calibe oder. 
ber halbe Epicyclus gegen Dim jroifchen Bu 8 Bol, wiegt 2 3 13 Pfund * 
feinem Apogeo und Perigeo, geſtaͤrckte 3 ICent. die geſchwachte 2 €. 

Morgenstern, Lucifer, Phospho- die Fleine Beflard-Wioufgver iſt 24 Ca⸗ 









rus, Stella matutina, wird die Venusjlire fang oder 4 3301, wiegt ı €, 
enennet, wenn fe vor der Sonne sorge |12 ‚ bie geſtaͤrckte $ Centner, die 
de, das it, frühe vor der Sonnen Auf⸗ geſchwaͤchte ı Tentner. 
gang gefehen wird. Mabametiſches Jahr, ſ. Arabifches 
J Stern, war auch ein altes Jabr. 
‚ weiches Tab. VLFig.| Mubharram,/ heiſſet Ara⸗ 
13 aus einem runden mit eiſernen Spitzen bern ber erſte Monat im Jahr, und hält 
ehenen Kolben beſtehet der an einer 30 Tage. 
langen Stange befefliget ift. Mänch, f. Bir. 


Morgen⸗Uhr, Horologiem Orien 
tale, ift eine Sonnen⸗Uhr Sie auf eine 


| werden, neml 
bis um 12 un 
des Nachmittag, 


punckiste Linien angebeutet. 
Mulier catenata, f. Andromeda, 
Muller Sedis, f. Cafliopeis. 
Mokinomium vel Polynomium, eine 

vielfache Groͤſſe, beiffet diejenige die 

aus verfihiebenen vermistelft des Mebe⸗ 


Morus, f. Hund der kleine. 
Mofaico, f. Marqueterie. 
. Mofchleck, ſ. Leſchat. 
Mon fe ———— 
oulquet, er Di 
—— = deffen ſtatt bie Geb 
daten anietzo bie Finten Kun. 


6 in bie Laͤnge, und * 2 . 
ie einentliche Miousgvet Muktiplicator, bingegen beifit bie 
oder Bhchfe hat 29 Kaliber ober I en, toie Bl maß man cn ander gege⸗ 
—— mit Et." Die ge MO —AI —X 
— 


pwaͤchte aber 1 Cent. Die, groſſe Bo-| welcher vine don zwey gegebenen —— 
ur , o 


t y 


mw 


| euch co. 7 Anmeiung 


U m.2 sv 
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Mer fichet dannenhero wicht, Da | yore —— — — 4 30 gr 


| ich ichte anders if, alf Satan ehet bis an das Schild» 
See ee le als no he b. XXI Ei —3 
—— —3 dieſer Theil des 5 die —** Ge⸗ 
walt augjuftehen 
in et ic, ſo if ſ —— 
—— Art auch a: — an —— — Atticis 


dere Mathematici halten bemuͤhet 
Muſaiſche ober Muſiv⸗Arbeit, heiſ⸗ 
VNeperus, fonz|fet —— da man aus allerhand farbi⸗ 
gen Glaſe und —— ſirten Steinen in einen 
Kuͤtt ein gantzes Gemaͤ 


ng giebet, wie bi fe Arbeit ift on benen Bricchen ni 
Mükiplication von der linden gegen die] um die Helffte des 13ten Seculi nach a en 
rechte Hand ebenfalls verrichtet werden gebracht worden ba apa ebie Marcus ⸗Kirche 
koͤnne. Corteſius in feiner Geometrie unb| damit gezieret. Don dieſen hat ed Andros 
wiele Jahre vorhero, nemlich 1627 Jos Zafı und von biefem ferner Gadds Ges 
Dann Arduͤſer, teifen —* und ein Zlorentinifcher Dan, gelernet, und 


ber legte in | 
Geomeicie, a auf eine eine ck finnreichere| Lewfras Zeiten auf bag | 
Art, wie die Linien mit Linien zu mulci-|if. Dergleichen Werde find viel Du Rom Mom 


 pliciren feyn. _ Auch fan ‚ fol und Venedig . Unter 
Ta ; Ä 


finder 
eitung dienen Sederichs narhemasi- Borghefe ein Orpheus mit been ie 


00 — — 
{n ber SauptsKirche zu Siena findet man 
ein. befondered Haupt⸗Stuͤck biefer Art, _ 
mofelbft der Boden aus gefchmittenen wei 
fen, grauen und ſchwartzen Marmor « | 
cken alfo zuſammen gefeget ift, daB dadurch 


—ã— der Linien, ind Sigue 
von und Coͤrper, 9.379 & frag. 
Mumis, f. Lucida Corone. 


- Mund = Pfeopff, Died, 


Spunds3apffen, if ein nach. der 

dung des Stuͤckes ——— ——— der * und Valentinianus die Muhvarios, 

vor Die Mündung die in diefer Kunſt wohl erfahrne von 

der Lauff — tn ig — Be —e—— 

iebesmal zur Ladung reg vid. Tab. losgeſprochen haben. — 

VI. Fig. 8 0 und eifen Secnio werde Dicht ei 
. | e 3 ei⸗ 


* 


975 _ Male Mi — we 


man nun bad Lineal Ic von cin L verſchie 
nn — u ber, bet, fo wird bie Conchois Yuf 





uf. 

men gefi welches aber in das ruͤhmt geivefen, amd zu onen © 
a he — 
weorvon unter diefem Wort weitere Esunch- |fe eine Al Linie von dem dritten 
wung geſchehen. | Gefchicchte ; Denn won LE=a, EG 
* Muficor, ſ. Pfeil, =b,MR=EP=x, ER=PM=y; 


Mufca, {. Biene, fer Linie erfläret , tie folget: xt 4 =bx? 

Mafea, f. Fliege. +yn+bemabtietbrtair, 

Mufchelsf.inie des Nicomedis, Con- · Gleichergeſtalt, wenn GN =a,ON = 
chois feu Conecholis! ift eine krumme Li⸗ EG=ımEO=G N=y;ffifab— 

nie Tab, a en ' —— Alyın ab + at —— enden fi! ++ 
- Befchaffen wenn i ym-ixty:, Beyde Linien wenden dergeſtalt 
men AS — C gerade Li⸗ Esche — bie re 

gezogen werben, diefem gegen 

Stuͤcke —ã— Ehe unbe ee nen Welle 
dern Alymptora LE unb QM einander |uen worden, finbet man in WeipS 
gleich Fit, Sie wird bermaerh auf fl Element, Analyf. finit. $ Ha ee 
gende wey inrElement, —* 


—8 Bee m, wenn r nicht pr heiten — das iſt, die Se 
f giehet man aus dem chamgen von dem vierten und fünften Gras 
Bun C, SunzG, ae 14 Polus beit, nach| de —* die Muſchel⸗Linie conſtruiren 
en gerade CM und machet QM ſo ſoll. Die neuen Geometre heben noch 
ß wie EL, fo iſt M ein Punct in der| mehrere Arten ber Muſchel⸗Linien 

ufchel-Einie. Wenn man auch EF undlfeget, ja bi auf unendliche Geſch 
Q einander gleich machet, fo befommt vermehret; deim an ſtatt des QM=EL, 
man noch eine Mufchel - Einie. Di ef fo haben Regen CE: —— FL 


Hinierhat auch ein —e nur von dem andern Gefchlechte, —* 

ent erdacht, wormit man dieſe Einie| in derſelben ab’+2ab--ax’—y’x+b’x 
beſchreiben fan, Es ı+2bx’+2 mie Wolff in Bement. Aus 
find Tab. XXVIIL Fig. 2 wey eineale M m' Prise, $ 4y5 awi Abfonberlich 
mb Lg ar in E gefanımen Hire in denen Memeirer de P Aca- 









gie. | Min wich in ber me Reyaleı des — He 
| Feder Sa pIA sn Ben Les anal, = eu 

Pr innerhalb dem Ritze angenommen. ZlondelimCenrs d’ Ar 

fen. Blei ait wird ber hintere ee. P_ IL LA. 1. c.s hatbafeibft getoi 
‚von ban Einsal Ic le —— — ſen, ——— en Cancel 

es fich an ver⸗ — —— 

ſchieben laͤßt. Endlich in iſt ein Ju di die Ton⸗Kunſt, Muſica, * dis 

| oder eint — die Tone abzumeffen, Das 


Schluß an eiriem Geinölbe, 





—* nel gegeben Der 


bas Metbematicis wit feiner Genchenbal, 
— 5 und Berwonli indem an-| Unbgehet — * der —— 
——— 
— Sicher Var * * 
—öQ —— 
— un 







——— ſtehe Triangel der Not⸗ —*5 — Tage —* pe 
ge a ; wei de zuſammen ge⸗ 

Mutulus, f. Kragſtein. nommen eisen natürlichen Tag, das iſt, 24 
Myops, (.Liberfichtiger. Stunden, ausmachen. Wenn man var 
Myrcilus, f. Superman, nach aus dem — Orte der Sonu⸗ 
Ayla ſ. Schwan⸗ in der Ecliptid die Länge des Tages nach 
N Aftronomifchen Regeln gefunden, und dies 


fe gefundene känge e von 24 ee een fo blei⸗ 


Spree ‚ wird derjenige punct inber Are Kane, Nacht⸗ eän ge übrig. 


frummen Lime genennet ange 

———— —— ———— ——— 

una Ba ka ee 
n die Iepen 

Hast, —— guch ber der Nacht. Man 

Ylabel der Andromeda iſt eben derje⸗ ben Bogen, ben ein Stern unter dem Hori 

wige Stern, von welchem unter bem Wort: I, — nad) —F erſten Bewegung en —— befihreh« 

| Mirsch, hen alls mit diefem Nahen zus 
a on, 

VWabonaſſariſch Jabr, kommt mit dem lacht Bäh, war eine Art eines al» 
Espptifähen: Yapı überein, tonbon oben ten Stückes, welches, wieder Vaflisfe,bie 
unterem Wort: Ann as Alincus — 75 Pfund Eifen geſchoſſen. 

beit worben. — aus 365| LladhteBleiche, ſ Bquinokium. 

30 Tage hai Xracktigall, war gleichfalls eine * 


der Mond genennet. 


— REEHMEE S· m 


ug me wi m mr — — 
x .* 






Nagel. . 880 


6 Tonbere Ben gehackt , unter weſchen bie: 

alter Seide fo ‚so Pfund Eifen ner nl it, welche Nemion in 
lacht -Planeten, werben von denen | feiner per quanıitasum Series p. 8 
se befcheichen, und aus feinen Briefen Wali- 

Gtern Deuter ber Mars, bie Venus und * das 94 Capitel feiner Algebra Vol, 
Lu. — p. 381 mitgetheilet. 









— — Die | Be Denen Engellinbern it auch in biefem 


Stunden werben. - Er bie Analyfis /Equationum univer[a- 
—— — pedale, der Fuß⸗ Ks des —*— le 08, —8 55* 


ba ift ein arabifchee u * bes | die Manier des A us einer ieden 


—— in ber unbewegl ⸗ 
lee —— 


—— £ iR, und nicht nur1goe | _ 
don dem oder unfern Scheitel: Tr 3 Fol. 1. U. Land. 1700 p. 70 & * 


nich und Nadir, und wenner feine Stelle piefe . f 


ben. 
erg 


Und 
3 groffen —* ch ie einerley np bieler Weitläufftigfeit gegeben. 


nich, alfo auch ein 
We, Sind⸗Werck Trail. 
eis Inge, 1 ein mit Imitation ber Architectur 


Iten ft en Latten und 
——— —— Yoniet 


. werben 
bavot gehalten : der Stier, ber Krebs die —** muß aber das mer 
ion. der Steinhodt ; 


ung, Approximatio, wird in ber fchen einpefthlagenen ei 
Pirna —e wenn man aus einer ſeyn, damit bie Feuchtisfritn: ice 


Gleichung, bie feine Rational » Wurbel daran ‚ und folches defto eher faule, 
Heinen Beehen 


* — (nf Haie Vass bat zuerſt * iſt ihn heraus 

, v —2 ſo, man 

eine Annreiche Ban anier erbacht, wie man nehmen A and safe mu 

A ger 
—— röff buche finde als —— auf Steine, die ei⸗ 

un —— — I ——ñe — Bad Ver ein * van chen un 

em 0% 3 

—— ccc— agelt man zuweilen gleich uͤber einander 





883 Nahır Nakis Ne. Nina 884 

Die Latten ſelbſt ſollen auf das e ei⸗ NarfBidesu- 
—— — Hard feyn. Ein) LXativitaͤrSeellen, heiffet fo viel, 66 
paar feine Mufter von dergleichen Nagel⸗ ats der. Conftellstion bed Geſtirnes und 


werd findet manin 2. €. Sturms deut⸗ der uͤbrigen Befchaffenheit des Hanneis m 


ſchen Daviler p. m. 214 und 218. 
. Nahır, ſ. Eridanus. 
Nahaft, denen Mohren ber 

Monat im 9 —* — ſich derfi * de feined 

. nach ——— Yulianifchen Calender gerechnet, het, mo 


—— ſ. Syſtylon. 
VXAabhme der Verhaͤltniß, Nomen five die 
Exponens Rstionis, ingleichen De nomi- 
nator rationis, wird der Quotient genen» 
net , der heraus kommt wenn man dag voͤr⸗ 







|. - 
ten. Quotienten.. allen es Hy weder der einem —— ‚ und bloß wie 
al . ausfi | N iſt 


ach Art der —* demon will.ſge des — Di die dem 
n n . 
YDolff machet Baker in feinen Almen. fe neben Hr Ka kon e 
Matbefios einen Unterſchied unter ben bey⸗ ilenne Sterne i 
den Woͤrtern: Denominatorem und Fx⸗ſmit bloffen n nicht 
onentem Rationis, welches doch Die denn Galilaus in dem nebli 

Bynonyma find, um dadurch die V ne bed Krebſes allein 36 Sterne wahrge⸗ 
en a unserfheiben, genommen. Cine 
Denominator Rationis ber Quotient, Yleben-Diamesee, ‚k Dismeter. 

findet, indem dad groffere) Aeden⸗Gegenden, Plage eolistera- 





weichen man 
Glied durch das ffeinere Ya re ich aunb * * heiffen alle Gegenden, * bon denen · 


bedienet er ſich deſſen in der Anal , dem Mittag, Mor- 
er nach Art der nenern eben diefe durch Ioen, und Abend, ober, wie bie 
bie Buchſtab⸗Rechen⸗Kunſt ſuchet; der —2 reden, von Süden, Ofen, Nor» 
| ——— Rationis Bingeaen 6 bebrutet be den unb abtveichen. 
m notienten, der kommt, an biefen erftlich- vier 
wenn man das voͤrdere Glied durch das —— on benen 
ur Seitei 


im ber Arithmetick, wenn er Die Eigen- f men, 
(dyäfften der Verhäitkiffe nach Art der Me yonan et 
demonftriret 





an. 
Ster⸗ 
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Kom. _ EHRE. 


wE: WE" su WE WU TIER app EEE Zu VE WENDE GE ⏑— 


wa WAT WE WB "WE vw. 
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— — — — -2 wi 


—— Oſt Sud Oſt 


BE EWR UE Ver Wr > un — — — 


885 eben 6 


an a az Den en EEE — 
Den bie Biöaem bes Horizonts nochmalen |zu ece vonder e 
I Se ee un Kung or en 
‚008 manfeme ervationes 
————— Orten abe mn am: Oblrmione im 
en vepaen Beten br Ac. no⸗ p. ↄ2. ve as diefe Barben bone. 
nımen, üb alto, daß die Cardinal⸗Ge⸗nen Strahlen ber Sonne herkommen, bie 
genden erſt genennet werden. Es find in umferer Lufft gebrochen twerben, und den 
aber die Rahmen diefer Neben⸗Ge 1 Erb» Schatten durchkreutzen hat Kepler 


4 


DfE: Nord⸗Nord⸗Oſt; Nord-Morb- Welt; dr demonfti 
I; Beh ABER „Ei Yen Reihen Aa Na babe 
— —— 

Ina ne 
ee —— 
nung von der anliegenben Garbinal «Eier en Arcade rabet. it 
BD, cin een StB 28 en Banane 

von 


Ban fie —— "Die I Dir —** * 


find folgende: Suͤd gen O ſten; Suͤb⸗ 
—2* Süb-DR gen Oſten DR ehem —— 


Dh gen Ofen Pe gen Offen; Mord‘ zPlanete, Planeta ſ 

gen Weſten; Nord » Welt gen Nor-: * Gern genennet, * 
den ; Rord⸗Weſt gen ; gen Bot andern Panesen beiveget, und mit ihm 

. gen Norden ; | Sab- He eich um einen Welt-Eärper, der ſtille 


Bert gen Weſten ® Säben herum läuft. Nach der Meynung be 
’ gen FE BAG ng de⸗ 
Sid gen Welten. en — ver Alten waren Venus und Mercurius 
t ⸗ 


weiß, fo laffen fich pie, Reben Planeten, weil fie davor hielten daß 
angeführten. RNeben⸗ die Sonne ſich zugleich mit d 
—* determiniren. DE — betvegte. — Nach benen Green bie 


gegen find es die Monden des Jupiters 
VNeben⸗icht des Nondens Lune fe- und Saturni, und unſer Mond; dahe⸗ 


ceunnadarium Lumen, heiſſet das ſchwache to co Pfleger man auch heute gu Tage die Ne⸗ 
Licht, welches wir in —** der Sonnen » Planeten Monden, hingegen Fa 


gekehrten Sheile von dem Neu rond Haupt. Planeten Erden zunengen. Es 


. weg 
an big gegen — 5 — und nach) dem ben die Mieben- Planeten gang befondere 


ben. Bon Def Eike banal a iad —— untere —— ind, ale Die 
i als die 
vielen befonderen Umſtaͤnden —2 Seſetze der Bewegung ber Haupt⸗Plane⸗ 


fg. Cap. p. tx Phihfonbie N en feinen Principüs . | 


eis LIM, 


c. 23 
3040 fegg. Viele Meynungen von 
| —ã ſRicciolus Almag. Lib. 1V.c. 6 Pe ne ans Elm Aflronom, 
amımen gefragen. Mafblinus hat zuerft| © —* —— 370 9 fegg. die Urſa⸗ 


I: angemerdet, daß ed von ber rn —— ſ. Second Flanc. 


— 


8 fuftiset fl, bapı fo ſo o fi beweget wor⸗ 
4 ber fe fich iedes ven Stifft 


die Die Rabe unter der Binie b —* Se 
weh a im dem gantzen üblichen Theile 





su ſehen. ESi 
Aumpfen Binde ‚ fo ba als bie Abtpeichung der Tags 
ige er 0 ee doch if man im biefam 
allhier vom bewen gerabe - linichten en Bin [Echt nach und — — 


Menn man 

won! denen fphärifchen. al$ fcy das Zenich der Nord⸗Pol, und bad 

zrögung g oder Sendung der Ma⸗ "Nadirder Süder-Pol, bie?inie aber, welche 
guet-tLadel, Inclinstio Acus Magneti- ‚von dem Zenich bis zu dem Nadir gegos 
ce, beiffet ein Winckel, welchen die Ma⸗ gen wird, ſey bie —— Ei ſo kan man 

Nadel mit ber geraden Linie machet, den Winckel, ben ber, erhabene Theil der 
der —— — parallel 1 Hr wor⸗ Nadel —— * —8 als ar 
Aenn —8X — Tab. VL —*8 22,/ und bie 335* Se able De 
ehe fie an den Magnet geftrichen wird, al⸗ rizont ale eine Abweichung bon dem Zer 
nich, er hiervon, uud 253 son 







—— enden n, hingegendadans-| Phykeis ie ee © Obims 
dere Ende S fich über ihn erheben ins, und * 2 arena 
eben dieſe beyden Vertical-Windel N Cn [es ——— —— 

i | wwigues, RA weniger 


ſtellten Obfervariones mit einander ver⸗ Wolfe nuͤtzlicher et III. c. 4 
‚fo findet ſichs Ernie 501. Da imübei | 






Theile mit bem SRasmet 
* De wie oben bey Ye 
VNadel angefuͤhret worden. 


309 _ Meigung Wetgungs Nemerus Nepenifche 890 
Ye des einfallenden Strahles, de. Dieſes erifft ben nahezu, folange der⸗ 
ve oben —**— Winckel, den der ſelbe Winckel nicht über 20° P ı Suellius 


akt fo einfällt, mit ber Einfalls⸗Axe hat durch Huͤlffe eben dieſes Winckels die 


machet. Er wird auch der Einfalls⸗ Strahlen⸗Brechung genauer ausgemacht 
Winckel genenmet; von welchem bereite ni unser, bean Wort; Refraftio, angefüße 
r 


Nemezus, ſ. Loͤwę der groſſe. 
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Neomenia, heiffet in per Ehronologie 
ber Tag des Neu⸗Mondens. In der 


Neomenias febrn nöthig. Die jüben aber 


| —* a Geielein, Bacitli Ne; | 
© eri taͤblein, i 

- eine andere ebene Släche, wird durch einen ———— Neperianæ find 
Winckel vorgeſtellet, welchen awey gerabe |; 

Linien mit einander machen, bie auf der Li 
mie des Durchfchnittes der beyden Flächen 


= — — — — — — — — — — — — — — — — 


Strahl EF mit der Einfalls⸗Axe CD in F] entbehrlich, groſſe Erleichterung bekomme. 
4 n n efem Ende bat er die 


” ’ 


ten Theil des Neigungs⸗Winckels gebro- Ziffern befichen, die Einen von bes 
chen werde. Wenn ingegm 18 dem Een Achern abyufonbern; ſolche Lamil- 
Glaſe in die Lufft gehet, um den halben) Ie werden hernach auf bie Seiten bir 
Theil deſſelben vonder Age gebrochen wer⸗ viereckichten Staͤllein eufeilche, ber 
N | .8eſta 
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difchen Galender- Rechnung bat man die 
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‚Rbabdolgie, fondern man fan auch Died | 
math ein leben we. a almageſtiſche 
ematt ⸗Ubungen in Ya Tr 

der Arithmetick und Geometrie P.IV. — Taffein. Taffein, ſ. Avon 
‚« Neptunia Proles, ſ. Steinbock. Veue Ordnung, ſ. Deutſche Ord⸗ 
Neruſſakat, ſ. Leyer. lnung. 
„ Neflüs, ſ. Hercules. Veu⸗Mond, Interlunium, Novilu-» 

wird in der Perſpeciv eine in 


ar 
08 
| 
S 
38 


- Peine Faͤcher getheilte Figur et, nenuet, wenn er mit der Sonne 
men kommet, und alfo auf der Seite, die 
entweder, wie fie vor und an fe wir (eben, Bin Biche auf 





ur in einer gewiſſen Wene vom dem lunfft erblicken würde, e fidrtbarg 
Auge recht darſteiien. Es wird nem⸗ Neu⸗ Mond heiffet eigentlich bie Zeit, 
das Bild, weiches i wenn Sonn und Mond nach ihrer 
Circul oder in eine vielecki iarer ein | Kugel is einem gegebenen Orte die 
— en Pe ee ſammenkunfft des Wondens und der 
imien, die mit denen Seiten des Da Sonne oblerviret. Dieſe Ausrechnung 
drats paraliel laufen ; in dem andern Zall iſt cine der beſchwerlichſten in der Auge 
durch concentriffhe Circul, und aus dem ee De Sonnen zinfternife. End⸗ 
. Mittel Puncte an die Peripherie gezoge⸗lich beif | 
nen Yinien, in dem dritten, und auch zu, Aeit, wenn Sonn und Mond nad) ihrer - 
teilen im erſten durch Linien, die theils [mittleren Bewegung zufai foınnıen, 
mus dem Victel Muncte in Die Ecke der je folche indgefanmt augzire 
isur, teils mit ihren Seiten paraßel jrcchnen fep, findet man in Wolf Ele, 
deſogen werden/ ingleiche, oder wenig | Aromen. $ 873, 862 und goa. 
—2 Faͤcher getheilet. Im er] Nenneck ſ. Eaneagonum. 
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.. Nonsetina, ſ. Baͤr der groſſe. ans genennet. 
Noaz, war bep denen Roͤmern einer von| YFoco«Bfi gen Mordeni die Gegend,. 

Denen Naben, 


Br: _ Renee Nord \ RortrDR 


* — wpe Eh ber * mern, die 5* 
— , nafragı, die u, 1 gege en 
bey dem —ã Im ns 


der Ecorvion der , en beiffet fie Nord 

hen aber die ſechs übrigen. * au Nordeſt. Der Wind, ſo 
VNiedriger Wall £ Fauffcbraye. kr Gegend bläfet , führet gleichen * 

Niger er,f. Indianer, men; er wird aber fonft auch Bypaquilo 9% 


donum, Nilus, ſ. Triangel der Inennet. 
Difche. ' Ford gen Welten, iſt die Gegend, wel 
aan, beiffet fo bey denen Juͤden, Ihe 11°, 15’ von eher: gegen Welten abs Ä 
als auch bey denen Syrern ber fiebende weiche. Die ofen nennen fi Nord 
Monat im Jahr. Die leoteren geben ihm | quart au N ° 
in 


39 Tage. ordiſche Binde, Siſch, Gtentze, 
Niſus, ſ. Hercuole. Arone, Terangel, fieße Binde, gi , 
Niveau, £ Waller Waage, . lörenge zc. 

VNivelliren, ſWaſſerwaͤgen. Nordiſche Zeichen, heiſſen bie — 
Nixus, ſ. Hercules, himmliſchen Zeichen in dem nordi 

Nodipares, ſ. Wa Dheile der Welt⸗Kugel; nemlich: der Wid⸗ 
Nocturlabium heiſſet ein Inſtrument, der, der Stier, bie —— der Krede, 

wodurch man des Nachts erfehen fan, wie ber Loͤwe und die Jungfrau. 

viel der Polar⸗St oder VNord⸗ VNord⸗Oſ iſt die Gegend, wel⸗ 

t, ale ber ui. Die Sie m See See | che. ro , 30' von — Bean * * 
ienen entes / die we denen Fra et 

te des Ortes bey Nacht zu finden, wo Pag —AA no 

Schiff iſt. Man findet ſo Vord⸗ Vord⸗Weſt, iſt bie Gegend, 

Beſchreibung als den Gebrauch —5* — weich⸗ 22°, 30 son Norden geg — 

in Fournier drograpbie Lib.X. c. 22 a fen. nennen fie 

* Das ———— — auf andere Nord Nord FOu —— ſo von 
erne geri —3* ein n un⸗ dieſem Ort gehet, wird auch ſonſt Cireins . 

ienen 


€| geuennet. 

Schiffer zur See, den hellen Eteminden Aordeoft iſt die Gegend zwilthen Mi it⸗ 
3 des kleinen Bären zu obfervi- |sernacht und Morgen. Die Frautzoſen 
ren, den fie Claire des guardes, Claram | nennen fie Nordeft, ober auch Galerme. 
guardisrum fen Cuflodum zu nennen De fo aus dieſer Gegend wehet 
iotes, Ingleichen Bosape- 


wert Be die aa ber weiche von Norden gegen en 339,45 
abwei⸗ 


9 Nord Normal - Note  Nümbesifie 996 


— — — — —— — —— — — — na en 
abweichet. Die Frantzoſen nennen fic nem Pancte auf eine Erumume Einie sichen 
Nordeft quart au Nord Der Wind, fo kan. 
aus diefer Gegend bläfet, heiſſet Mefaqui- "Noralionis, Krone die Suͤdiſche 
lo, Mefoboreas und Supernas. . 'Notapeliotes, iſt der Wind, ſo aus det 

Vord⸗Oſt gen Often, it vie Gegend, Gegend blaͤſet bie wiſchen Morgen und 
toelche — — von Norden, oder 1°, 15'| Wittaglieget, —S 


Nord⸗ en abtweichet. Die | mennet wirb,. Gr 
a ——— 
Eſt. nd, ein ‚weiches 
pläft, beiffa Hypocmeias 1550629 Man Een ——— 
Vord⸗Pol, (Pol. auchder Drache genennet wird, 
Vord⸗Weſt, heiſſet bie en de ce Hygrofcopium. 
(hen Finde Weſt —5*— Norolybicas Pr 
tern tm Abend. } Winb, weiche 
En De Mn, fo da⸗ ee been t,bie mitten 


genennet 
— en November, if ber eilffte Monat in un⸗ 
Nord⸗ We ‚ iſt die Se ſerm aber war de⸗ 
Nor gen II iſt die & ae * — 


bend abweichet. Die nate neurte 
= Henne fie Nord- One quare au I nee eg alten 


d⸗Weſt Weſten, ie Bee iV. 
Nor gen Weſſen, iſt die berichtet, daß chu Carolme 


geud, welche 33°, 45 Bon Abend gen Mit⸗M 


nat geuennet, 
ternacht abweichet. Die Frantzoſen nen⸗ in in denselben, gemeiniglich ſtarcke ie 


- hen fie Nord - Oueft quart au P’ Oueft. |ereignen. Bey und Deutſchen beiffet er 


Kae 1 (nen fr, fan, geiget Wolff m Blem, * 


m a 


Wind, fo aus diefer —— „der Winter⸗Monat, nicht, als ob ſich der 
Dr —— auch Mel: m. Ser fonbern 2 zꝛ 





n kommt. 
Normal⸗ Linie ‚P dieularie ad —* Minor genenset wied Bevel in 
Curvam feu Normalis, i eine gerabe Bei nn Sf. Fi Fff ſtellet 


die,die eine andere gerabe Linie indem Sm | 
wo fie die krumme Linie berühres, recht⸗ 
— durchſchneidet. Es Tab. tunden 
AXVIL Fig. ‚so frumme uk at — * * dem fe der 
trade, diefiein U beruͤhret, Sonne, an ge⸗ 
BR Linie. Wieman fie vermittelſt zehlet werden. Es wird aber 
fferential⸗Rechnung bes Herrn von 








Eſqy. Dieſe Linie iſt des 


angenonmmen. Nemlich vor bens 
Die unter allen, welche man vom eis; 


Jahr 1700 wer 
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Tag ben 16 Nodem.| men, ale : eing, j undert, tau end 
ben 7 Januar. 9. 26 Okobr.] und machet ‘bey ne einen a 
28 Jenuar. |10 ‚ 8O&obr.| unter die Ziffer, und bey dem Taufend einen 
14 Pebzuat, |ıt . „ 22Sept. über die Ziffer ; Alsdenn fäher man be 
3NMart. |m | > 3Sepe. |biefem unct Bon neuen alı zu zehlen, eing, 
19Mart. 93 - 20 Augufl, jehen, humdert, taufend, und fähret, mie 
5 April, |14 2Auguſt. | ießo befchrieben, mit dem Zehlen und 
Apel (5 5 fall |ctirenfortbis zum Ende der Zahl, 2.6, 


15 Mal. 116 | Berlängfteiug. In 976543010, Diefe Zahl wird Ber 
Vom Jahe1yod iſt nach Verordnung des nah alio oußgefprochen: "9 taufend, taue 


Nuͤrnbergiſchen Rache mim eaufend 876 taufendmal tauſend 
berkürkefte tag | BER] 25 Nov. besichenhnffreiin weiche * en Ka 
ba gjannar. 8 ap ter iſt, beſtehet barinnen: Shan theilet die 
. aFebruan |ır F O&obr. | Sabl, welche außgefprochen terben fol, 
nn Ser. | venderrechten gegen bie lindte Hand von 
- 99 Mart 1. PH Ale up Ne zu drey Ziffern durch Strichlein inCIaß 
: 4 Apail, Ir 17 Auguft. ten, dba denn bie legte zur lincken Hanb 


2Mniii I 
24 Mal 116 |, derlängfietag, un) ame) ſolcher Claffen, oder 6 Ziffern 


Bahlen, Deren eine jebe glei äh bo Ziffer zwey Puncte über fich, und diefeg 
en der andern, Bie in das beſondere ettiche| And Billionen, oder zweyfache Millionen ; 
mahl genonsiien ber Banden gleich gewor⸗ Faͤhret man nun dergeftalt pi big auf | 
ben. vi N) efi 


‚the eſchrie⸗ | tor bat feine fü groffe Mühe und Aufhalt 
bene Zahl durch, orte auBgufprechen, —— der fo bielen fen —* 
cheils eine mit Worten ausgeſprochene Zahi ſend ec. mahl tauſend; Bepbe aber, ſo wohl 


und nachzuſchreiben. Man hat leicht, wie bey der alten Met, einem Keblee 
——— ————— Dach unteren de alen Att einen hehite 
alten % anvonderrechteig®e|i Numerus alte ingiör, heiffe 

gen bie finde Hand an zugehlen len, eine BlächensZahl, Derihre Sekenanee 3 


899 Numerus- Numifche Nu Obeikus go 


ent⸗ 
Rom ſo verderbet 
Rehet al, werner Bee | hatten, und welches Ju- 
von ı, bieandere aber von 2 anfähet, und |richt geben 
‚124.67 fogg.und Riccie- 


jerauf die unteren befländig in die oberen | Irina Ti 
I 2, 3.4 5, 6, 7, & Ion. | | 
ß, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9. aß, if ein nörhiged Stuck an einem 
— — Seometfxiſchen Inſtrument dergl 
. 8, 6,12,20,30,42,56;7% Meß» bie halben umb ryanten 
Es werden diefe Zahlen auch Numeri an- Scheiben u.d.gL._ Es beſtehet biefeibe 
‚  telongiores genennet. ans einer nicht alla groffen Kugel von Me 


Numerusminuendus, heiffet in ber Re⸗ 














andere abziehen foll ; als wenn ich 6 von 9 | breites Blat hat das “Yufkr fR 


€ 
. aus ich, 
Numerus Potentia duphs, tsird’genen- 
u, ae ee eh, Das Jnfirument —— 


eine anbere Zahl ; ; 
Anſehung 3, ingleichen 9” 10 in Betrach⸗ laͤſſet fich felbige auch in der Kül 
tung der 5. ſtigen 

— ad alterum, iſt eine 








e Zahl ———— —— —— fan auf 
en , * gung Tan 
—— Dan bat bad iR, — Berfhicen ZB ——— 
di einer andern e ausführliche 
als ı dividiren läßt. al mird 4 in de Conſtruction on y 2 
trachtung 7 Numerus ad alterum primws | Aritb, Geomesr. 6.374 & fe 
genennet. Nylus, ſiche Eridanus, s 
Numerus ſubducendus ſeu fubtraken- — 
dus, heiſſet Die Zahl, welche man von einer ©. 
rich — ta N a —* Belifeus, Pracht⸗egel, iR die Brio 
a e, ſo iſt Mumerus ucendu$s cus, it die 
? Namerus furdefolidus, fiehe Slächen- O iſche Benennung eines marmor⸗ 
Coͤrper⸗Zahl. fleinernen oben ein wenig i 
Yu Jahr, Annus Numzus, iſt | deng,dergleicherman vordiefen zu ewwigene 
‚ win beftändiges Monden + Jahr, worvon Gedaͤchtniß, zugleich als ein 
bas gemeine aus 12, das Schalt⸗Jahr aber | Ziel auf beiten Nenn» Bahnen 
aus 13 Monaten beſtehet. Der Schalt Ifenpflegre. Und findet men noch heute zu 
Mmont wird Merkedonius Menfis genen» | Tage folche von ie 
net, und hat unterweilen 22, unterteilen Fanbrien und Eonftantinopd, wie auch 


anuariüs 29 Quintilis 31 
ebruarius 28 Sextilis 29 
Martius 3 Septemb, 29.. 

Apilis ag Oktober 31 
Majus 31 Novenb. 29 
, Junius 29  Mecemb. 29. unser die Eickenvier Kuochen aus 
Der Schalt⸗Monat ift alle zwey Jahr zw | he 
fihen dem 23 und alten Februacii einge 


r 


901 Obetus Dbere | Dbere - Objefiv 902 
ee Loͤwen mit boppelten Hinter: Leibern. Vbere Grund⸗ Flache fiche Grunde 
Flache. A | ’ 


inie, | | 

dem K Claudio] Vbere Yelfftedes Epicyeli, heiffet sen 
a Ehren aufgerichtet ; Hadpehenbs ber halbe Ebicyclus, worimen fich fin Apo- 
ieß ihn mw Sixtus V, durch feinen Bau⸗ geum befindet. * | 
Meifter Dominico Fontana wiederum] - ©bere Theil des Himmels, fitde He» 
von felbigemm Orte an denfenigen,too er icko| mispherium, | 

wech ftehet, auf deu St. Perars-Plag brin-| per £ Pu 
sen und aufrichten, und hat gedachter Fon-| Soyrci], f 


stlein, Supercilium, he 
ie, heiſſet bey unferen Werck 
| don befien TBcge | Beute da oberfle platte Glied an einem 
khaffang —— heraus gegeben, — emer Ordnung, ale an dem 
Pbil. Benawni in feiner Beſchreibung der Parnieß peg ft, an dem Ca⸗ 
— nn Su I nenne 
Dbelifco, baf einem | : dmann Reunet di ie 
Steine befehe der 35% Fuß hoch, unten | einen, Uberſchlag. ern Ä 
5 Fuß 103 Zoll dick, oben hingegen: wo | Gberep ‚ Werben biejenigen ges 
anfaͤhet, undald eine Pyramide — nennet, welche von ber Sonne toeiter weg 
ine Spige zuſammen laufft, 4 Buß 7 Zo find, als die Erbe, dergleichen Saturnug, 
reifen. DerKegel-Stupl, woraufdie| Aapiter aan Marz find, 
Obelifens ftehet, iſt mit allen 255 Zuß Obere Polarslipe, f-Polarelipe, 
yo: Von deſſen Aufrichtung fo wohl, Obere Saum, ſ. Cine, ° ER 
EEE  nerghläcrie tpertın bey Mahl. 
Umftänden kan man mehrere Nachricht fin, Werden die Wafler- Käber geneimet, wo 
ven in Jacob Aeupolos Thearro Ma- das Wafler von oben aus einer Kınneauf 
binerio Cap. AA p.137. Am allermeiſten ſelbiges faͤllt. eichen Raͤder werden 
nuß man fic verwundern, wie die alten in Lateinifchen Rote dire&z genennet. 
Römifchen Rapfer ſolche ungeheuere grof- Bas Im übrigen bey der Anlage folchee 
e Stüden Marmor haben können ausge. er in acht zu nehmen, und wie infons 
—8 men u ne. | derheit bie Schivereund Krafft bes Wafs 
eibige ‚ug Egppten nach Italien ge. auf ber Peripherieeines uberfehlächtis 
a nugıen, ba zu benfelbigen Zeiten |"... ARapes zu berechnen fey, zeiger gar 
ie nen dar Fahr beat gründlich Jac. Keupold —— 
var. ‚| Machimer. (Generali cap. 10 5334 & ſe⸗ 
yanden gerathen ob hätten bie Alten Die Damit aber bie Schauffen dag ne 
| €, Sturm] Welches aus der Rinne aufdas Rab herab⸗ 
on fo mächtiger Gräfe. er DU Aiefet, Ales wohl faffenmdgen, fo mäffen 
von — def Acchitectur fie um ein Drittheillänger genathee wer , 
xdenctet daſelbſt p.m. 1. er Babeton ce den, aldde Rinne bee ven 
"gu Serge ni a ir enbshigeeh ber Optickdie Sache 
Brasris Bernardo Amico, —— er auf genennet, fo gefehen wird, 
* ern — = R — Objeltiv-Blas, heiſſet dahero in einem 
F ee: ber alten Begeäb-| Sern-Slas, und in einem. Vergröſſtungs⸗ 
er Autor bey Erzehlung der alten egr Glafe dasjenige, fo man oe che zufib> 
uife ju Jerufalem felche wunderbare Ar, % wehn * dadurch ſiehet. In die 
a ee —— werden ſolche Glaͤſer von grofs 
vo nicht die Kunf Steine zu gieffen * eln genommen, hingegen u denen 
rafupponirek, 





Vergröfftungs- Glaͤſern gebrauchet man 
: — | Feen gen Kugeln. Wie folche 
Obelus, ſ. Pfeii. | poiciige BE — davon 

inoctial- AMqulao- Zettel in ſeiner Anweiſung zum 
— un, f. Slass — Pl. c3. — | 
* a — 


903 Obliquangul. Obfervariones * Obfervator 904 
Ellay de Dioptrique p. 99 lehret hingegen, | ihren Drt im Himmel anf eineiede gegebene 
wie dergleichen Glaͤſer ohne Schaalen zu | Zeit finden, und lange vorher fehen kan ; 
ſchleiffen. raus wiedernm dielfaͤltiger Nuttzen vor 

Obliquangulus Triangulus, wird ein das menſchliche Geſchlechte erwaͤchſet. Die 
zeder Triangel genennet, der keinen rech⸗ andern Obſervationes wegen des Lichtes, 
‚ ten und auch feinen ſtumpffen Winckel fuͤhren ung zur wahren Erkaͤnntniß von 

hat. Im Deutfchen wird er auch fonft |der Befchaffenheit der groffen Welt⸗Corver 
"ein fpinwindlichter Criangel genennet. |und des gantzen Melt: Gebaͤudes. Die 
a 2: 3 7 |Altronomifchen Obfervationes fehen zwar 

Obliquitas Eeliptice vel Zodiaci, ſ. dor fich fehfecht ang, und fnten Un 

Schiefe der Ecliptick, oder des Tpierz | 20, 1. ae AUT ver 

/ ſtaͤndige ihnen den Nuten nicht anfehen, 

Areifes Pe 

En IL. dven fie mürcklich haben. Wer aber umter 

... Oblongum, ingleichen Reftangulum, anderen Anleitungen zn ber Aftronome 
wird in ber Geometrie ein läuglichtes |nır Wolf Elemente A . Mit rechten 
recht windlichtes Vier ⸗ Eck genennet, Bedacht durchgeleſen und verſtanden hat, 
deſſen Laͤnge groͤſſer als die Breite iſt, die der muß fich nicht wenig wundern, toie zu 
zwey einander entgegen geſetzten Seiten ß ar verborgenen Dingen uns bieſeiben 
aber im rechten Winckel ſtehen und einan ⸗ — — Dieſer Nutzen iſt allein durch hohen 
der gleich ſind. Dergleichen eee Verſtand heraus gebracht worden, und alſo 
ABEFD, denn alle Winckel ſind rechte darff fich niemand wundern, wenn ihn Ritt. 
Windel, die Länge BE ift.gröffer als die |her am Verflande nicht vorfich feibft (here. 
Breite AB, und die beyden einander entge- | Die Obfervariones der Alten, und abſom 
gen gefegten Seiten AD und BF, inglei- |perlichvon de® Tychowis de Brabe findet 
chen AB und FD find einander gleich, Den | man inder Aißoria Celefli, fo Anno 1672 
ga ſolcher Signr finder man, wenn die zu Regenſpurg heraus kommen. Hieher 
reite mit der raͤnge multipliciret wird. gehören auch dB Landgraffen von es 
Die Aehnlichkeit zweyer und mehrer länge | fen WilhelmsÖbfervariones,toelche Wies 
lichten Vier⸗Ecke b ehet darinne, Daß Die | brorduns Smwellins An. 1618 zu Leyden Drucken 
Länge zu der Dreite in felbigen einerley laſſen; des Jeremiæ Heroceil, die in ſei- 
Verhältuif hat. Man pfleget folche Fir Inen Operibus Poßbumis befindlich find, und 
gur aud) Reätangulum Parallelogram- | abfonderlich Sevels feineim andern Theis 
mum zu nentten. le Machina Caleflis und anderte mehr, zu 

Obfervationes Aftronomice, begreif- welchen annoch zu zehlen iſt des Ramſt⸗ 
fen alles dasjenige, mag man mit Fleiß | Hiſtoris Cœleſtis. 
und Bedacht meiftentheilg durch Hülffe be- 
fonderer darzu verfertigten Inftrumente]| Obfervaror, heiſſet demnach in ber A⸗ 
don denen Sternen und andern Himmels | ftronomie eine Berfon, die mie Fleiß auf 
Begebenheiten anmercket. Die meiften | die Sterne und andere Himmels Begeben⸗ 
Obfervationes betreffen bie Höhen ber | heiten acht hat, Unter denen Alten find, 
Sterne und der Eonne über den Horizont, ſonderlich Hipperchus und Ptolemæus bes 
ihre Weite von einander, und die Zeit,| ruͤhmt. Diefem find gefolget An. 832 bey 
wenn fiein den Mittags: Eircul fommen, | denen Saracenen Albategnius, An. 1437 
nebenft den Sonnen⸗Mond⸗und Jupiters-| Uragb Beigb, bes grofien Tamerlang En⸗ 
.. Mond» Finfterniffen. Nachdem man die ſckel; An.1457 bey denen Deurfiben Fe 
Fern⸗Glaͤſer zur Betrachtung bed Him⸗ bannes Regiomontanus; An.ı475 Fobait- 
mels brauchet, fogiebet man auch achtauf |mes Wernerus, und Bernbardus Wahtberss., 
die Beränderungen in dem Lichte ber Pla⸗ An. 150g Nicolaus Copernicus ; An. ı582 
neten. DerXtußen diefer Obſervationen 7ycbo de Brabe ; der Kandaraff von 
it fehr groß, denn die erfen dienen nicht al» | Zeſſen Wilhelm, undim vorigen Seculo 
kein die Fir- Sterne in Drdnung zu brins | Johannes Heveliut. In Italien haben 

en, Daß man eines ieden Ort im Himmel |fich in eben dem abgewichenen Seculo Ga. 

eſtimmen und findenfan, fondern fic helfe |dileus und der Jeſuit Ricciolas, abfonder« 
fen auch die Gefege ausmachen, nach mel lich aber Cafıni herver gethan, wiewohl 
chen ſich die Plancten bewegen, Damit man 'der legte die meiſte Zeit in Srandteich zuge? 
on Ban “ Ä racht. 
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bracht· In Engelland war Heroceius Verdeckung, und wird gebrauchet von der 

und — Jlamftäde. In Frantk⸗ Zuſammenlunfft der Sterne, da einer vpr 
ela fire und fein Sohn, in- | den andern tritt, daß man ihn gu ber Zeit " 

gleichen -ber junge -Cofiei deshalber be | an dem Himmel verliere. Es ereignetfih 


reich iſt noch de 


ruͤhmt. Deutſchland hat im vorigen Se-ı aber bergleichen in zwey Zällen. Einmal 
<ulo auffer Heveln auch Kirchen und Ei⸗ | gefchichet bie Aufammaenkunfft von dem 
arten gehabt. Und bienet abfonderlich | Mond oder einem andern Planeten mit ei⸗ 
zum Ruhm der Deutfchen Nation, daß des nem Fir⸗Sterne, worinnen der Mond ober 
Sotifried Kirchs lebte Ehe-Sattin, Ma⸗ der Planete dergeſtalt zwiſchen unfer Auge 
ria Margaretha, fo geſchickt geweſen, daß und den Fix⸗Stern tritt, va er muß denſel⸗ 
fie, wie in dem Calculiren und Calender⸗ben auf eine Zeitlang verdecken und dieſes 
ſchreiben, alſo auch und vornehmlich in nennet man die ——— Fix⸗Ster⸗ 
dem Obſerviren eine getreue Gehuͤlfin abge⸗ ne. Dieſe Verdeckung wird in der Aftro- 
geben. Es war dieſelbe eine gehohrne Win- nomie mit Fleiß oblerricet; demn weil 
ckelmannin, wemlicheine Tochten M. Ma- alsdenn der Mond oder der Planete mit 
thie Winckelmanns Pfarrers zu Panitfch, | dem Fir» Sterne in einem Drte des Him⸗ 
ohnweit Leipzig. miels ſtehet, und aus dent Cataldgo ſixa- 
rum det Ort bes Sternes bekannt iſt, ſo kan 



















Obſervatorium, nennet man ein G 
baͤude oder auch zuweilen einen Ort in ei | man 
nem Gebäude, wo man auf die Sterne und |Fung auch den Ort des Mondens und des 
andere Himmels⸗Begebenheiten acht har. | Planetens gewiß miffen, und daher bie 
Kin folcheg vortreffliches Behäube Hat der | Richtigfeit der Aftronomifchen Tafeln zu 
Königin Franckreich Ludwig XIV. zu Be, | unterfuchen, wie auch die Fehler, mel 


foͤrderung derAftronomifchen Wiffenfchaffe.|fich noch darinnen ereignen, zu verbeffert 


ten Paris erbauen Laffen, welches Per- Anlaß nehmen. Wie viel aber daran gele⸗ 


ihm in dad Frantzoͤſiſche überfegten Vrary, | und fonderlich des Mondes genau augrechs - - 
I —— I nen fan, das laͤßt fichnicht mit wenigenan . 


vium p. 13 & fegg. vorſtellet. Auch findet 


man von deſſen Beſchaffenheit einige um⸗ dieſem Orte beſchreiben. Unverſtaͤndige 


Architectoniſchen Reiſe⸗Anmerckungen zu ſagen, auſſer daß man angeben koͤnne, 
pP. m. 100. L ’ 
Obfeffus, wird von denen Stern Den 
— ein ‚Planete na hope er stoifchen 
ey andern m ber Mitte ſtehet, und fon 
keinen Ufpect bat. . ron 
Obruingulns, beiffet ein Winckel, ber 
feinem Maaſſe mehr als einen rechten 
inckel hat, das ift, der über 90° iſt; Im 


einen Stern vorbey gehen fehen, und neh⸗ 


rung gu verleiten und zu Idftern, mag 

nicht verftehen. Allein es dienen unterweilen 
dergl. Obfervationes auch noch inandern 
—* herrlicher Aufnahme der Wiſ⸗ 


u nen Mewoires de  Academis Royale des. 
ee eh en folcher Winckel Sciences An. 1706 P.337 zum fern obfer- 
ſinmpff⸗ wincli ꝛi genennet. viret, daß, wenn Saturnus, Jupiter, und. 
Obus— iſt eine Art eines Moͤrſers ſo auf einige Fix⸗Sterne von dem Mond verde⸗ 
einer Laffete mit Nädern ftehet, und wor⸗ cket worden, Die Figur etwas länglichs 
ausman auch horizontal fhieffen fan. | wird, indem ſte dem Rande des Mondens 
„ Occafus Acronychus, Cofmieus, He- 'nahe fommen, fo tmohl auf ber erleuche ' 
liscus „ Paeticus & Verus, fiehe Unter⸗ ‚teten als finfteren Seite en welches 


gang. doch gu einer andern Zeit der Verdeckung 


Occident, (. Abend, | nicht gefehehen : So hat man daraus jei-. 


Occidentalis, wird ein Planete genen-' gen fonnen, daß um den Mond Eufft fen, . 


net, wenn er bes Abends nach bem-Unter- und Diefelbe unsertweilen durch viele aufz 

gangbder Sonne in dem Abend «Theile des fleinende Dünfte erfi: 

"Hinmelsgefehen wird. | Heil fleig ünfte erfüllee werben müfle, 
— | 3 Corver 


man folchergeſtalt auf die Zeit der Verde⸗ 


bilden fich zwar ein, es habe tweiter nichte 
man habe ben Mond oder den Planeten or . 


men baher Gelegenheit zu vieler Pa 
t 


nſchafften. 3. E. Weil Caſai nach de-· 


woher die Refraction der Strahlen entſte . 


7 het dieſem Otandsobie dufft u 


Loͤrper in ein Dval vertvandelt wird. Daß 











aber die Veraͤnderung ber Figur würd! Oßangulum, wird 25 eine 
di der Fi ird in ie ci 
von Dergleichen Rekradion verarſachet iede Fläche genennet, bie i 

——n mn re i auch 





ird 
srl - 
der Gonge haben, und —* | 7 
r e N ' Ä ‚dadag 
Dr Cr am enden fa, vn der None he Sri Dane, me 
Sonne aber an zu die Wei er anch feinen Eateinifchen Nahmen be 
in dieſer Drbnung auf einander folgen, ; Nach Diefem aber ward er dep 
daß Mercurind bee unterfte, daun Die tun wie er es auch nech ben ums ift, ber 
enus, ferner bie (Erbe mit dem‘ Monat. Kapfer Earl hat ihm den 
bierauf SRore, weiter Jupiter, eublich Wein Monat gegeben, weil 
mis, uod nach ihendie Gi « Sterne fol: | nie Hpeiniefe im elbigen Dionat einfällt. — 
9 Oceanus, f. Eridanus. bat ze Lage, umb um ben 23 








SchfensAuge, if ein roͤthlicher Stern 
‘son der erfien Gräfe im Stier. Seine 
Naͤnge iſt nach Seveln in Prodramo Aflrem, 
See. ser auf Anno 1709 im andern Stab, 

IE ; bie Breite Suͤden 5%, 


tritt Die Sonne in bag Hiumlifihe Zeichen 
bes Seorpions. j 


henennet. | 
Echſen⸗ Dach⸗denſter. 
—5 —— Ir / N 
Sriangel eingefchls f.. Gene Com 40+25+32+37= 
fe 42 kr die ae Seite bat; wen 
ele Alezaudrine und Frascifco FlufjateCen- | alle Seiten und Winckel gleich groß find, ſo 


aber dergleichen wicht ıft, fo heiffet nam «Sb 
freu; hiervon ſiche Polygonum, 
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* nun lie zu approchhren ober Die Lauf Meitn anberen Zechen dereinſt 
den ⸗ 
| machen. von ben Stollen Flügel - Orten getrieben 


909 Ole: Dertung Ogivs Open ge 


Eines vonder erfien Birtii Tab. EX Ein. ıs lansen Stoflen machet man fie venteunie 
Cinch bon ber erften Art Tab.EX,Fig, 18 langen Stollen machet man fie gemeinig⸗ 


ABDEF &c. lich 60 Lachtern weit von 


Oenlar-Glasſ. Bagen bringet man an Tag unbläffet alba 


— — bern * Pre Ko 
⸗ e 
—— — in Dr Erg indie Mbriffe gebracht, bamit 


— 
® Fin luͤhle, [ Gebaͤu⸗ | He 
de, Ser man — Art ei⸗ —— **— 


* mahlen, —— ans m 

quem heraus bringen kan. Eswird der⸗ —— die —— ie ig 
ade SGebaãude auf umterfchiedene Are] sen Boͤgen in bem Gewolbe, ſo man in bes 
angeleget, und ift wohl die beſte Einrichten alten N bie nach ber sen 


el N Die mit W Bau⸗Kunſt 23 
fer on —— weten ** Ri —ãA ne 
Gewolbe zu hei | 


Einen Platz, oder Same und EEE Opnfcbartige Dökker/f. Aci 
werden 


en 
Sem De an die Hand, fo —— Winckels augicht. 


das Stirnrad aus dem Betriebe zu Olor, f. Schwan, 
Een, als auch 


die in der oO 
—— in ber Döbe an —— ft er | 





[Lo __ 


gu _Drm. nn - u Opkiechu Dil 0m 





auf einer befonderg barzu aufgeführten. etwan noch unb fonderlich wegen ber pur 
gm, 


med Thegtrum und bequemer Pag bor die) bung anzufreffen ift in &. C. Sturms Ar⸗ 
Ichauer ; bas Theatrumbegreifftfolgen-| chitectoniſchen Reife s Aumerdungtn ., 

he Sheile, ale: Die Bühne, en Bag. m. 53, J 

nebſt einem guten Raum F phiucul 

Seiten, wo bie Scenen Feder. erden, Ba er ° . un 1 blaue 

und ſodann noch einen dergleichen, woraus  Quhus, [. Woaltfifch 

bie fliegenden Gehant « Gerüfte, tie nicht| QBpafetn,f Afpeee. 

weniger der Flug der Perſonen regieret nn. * 

wird, der über den Yalden der Schay-| „ Yppalitum Augis, iſt der Pemet. wo die 


_ Bühne unter dem Dache fepn muß; und| Sonnender ber Mittel Punct des Epieycli 


endlich eines oder etliche Zimmer zu dem | Der Maneten der. Erbe am naͤheſten öl. Er 

Yus-und Ankleiben, wie auch zum Aufder| Wird auch Perigeumgenennet. 

balt der gemahlten Scenen, morgrauc zu] Vptick, Optica, iſt eine Wiffenfchafft 

technen ft die Orchefer, welches der Dore| ber fichtbaren Dinge, in fo meit fie fichtbar 
ag iſt, wo die Muficanten ſitzen. Der| find, und zwar durch Strahlen, bie von ih⸗ 
ag vor die Zufchauer wird abgetheilet in | nen gerades Weges in bie Augen fallen. Zu⸗ 

die Parterre, inbeffen Mitte die Baͤncke weilen nimmt man dig Wort in einem weite 

vor die Zuſchauer find, und in die Loggien, | läufftigen Verſtande, daß man auch dad 


. welche als ein Amphitheatrum um die Par-| Sehen durch die von Spiegeln zuruͤckge⸗ 


terre herum meiſtens in einige Eragen ge=| rworffene , ingleichen das Sehen Durdh die 
Bauet undin lauter Heinen Cabinets beftes| gebrochene Strahlen mit darzu rechnet, 


hen, wovon ein jegliches wenigſtens vier| und begreiffet- dieſemnach mit hier unter 


rfonen einnehmen kan. Auch ift ed im die Catoptrick und Dioptri. Kmelides 

rigen wohl gethan, wennnicht weit da⸗ bat die Anfangs Gründe dieſer Wiſſen⸗ 
bon eine Redouce oder Saal befindlich iſt, ſchafft gefchrieben , welche zwar heruach 
woſelbſt groffe Herren fich verſammlen und | Penlemens in 10 Büchern von ber Optick 
fo lange aufhalten koͤnnen, bis d.e Opera | weiter ausgeführet, ſie finb aber heute zu 
ihren Anfang nimmt. Ber allen diefen| Tage nicht mehr vorhanden. Die 
aber ift vornehmlich auch Darauf zu feben,| ſtaͤndigſten Wercke find des Albenens und 


daß man überall durch gute Treppen bes| Vied/owis pticken, ober vor Anfänger 


* 


qvem kommen fonne, und wenn ein Tri zuföhtver, und zu weitläufftig ; denen befis 
mult unter, denn Volck entftehen moͤchte, wegen FHowerati Fabri Symopfis Opsica 
man leicht aus diefem Haufe kommen mag, dienlicher ft. Wolf in Eimemsis Qpeicis 
ohne daß man fich wegen der Menge des but alles gang genau aus Geometri 
Volckes unter einander drängen muͤſſe. Geſetzen zu ermeifen gefüchet, und nach Ma⸗ 
Die Perfpectiv giebet die Regel an die) thematifcher Lehr» Art gründlich abgebam 
Hand, wie die Scenen, ingleichen die Ge⸗ belt, fo, wie es die Sache erfodeft, Deut es 
rüfte, fo auf und nieder gesogen werden, | kommt nicht. auf eine bloffe Philoſophi 
um fonderliche himmliſche Erſcheinungen Erfännniß an, die man ich von denen na: 
dadurch vorzuſtellen, einzurichten und zu⸗ tuͤrlichen Urſachen des Geber 


| md zu⸗ tuͤt Urſachen des Sehens zuwege 

ſammen fegen fin, Die Mechanik Hin« bringet, fondern es wird hauptſaͤchlich cime 

gro she | Bunt, wie bie Bean Ma —— ——— ung über 
Geruͤſte benen vorhandenen 

gende Perſonen oder en natuͤrlich —*8 ſo, und nicht andere, ger 


D 
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der Punct in der Flaͤche der Welt - Kugel, 
"wo ein Stern aus einem innerhalb der zi. Gemächfe find unterfchiedener Art, und 


— — — — — 
1 « ® 


vown,7707 — ee ee —— — — — j 
‘ 


‚ ein Gebäude, welches bey anfehnlichen 


gar keme ſonderliche Oeffnu 


93 Optiſche Orangerie | Orbes Orbis 914 
inne. Es hatalsdenn die Kůche, wie nicht weniger vor eine Treppe, - 
Dort grofen St ) 'welchyes-wenn fonft fein Zimmer oberhalb z 


a 


2 
3 
8 
3 
* 
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Experimentiren den Betrug der Sinnen |Eircul, wie die zu Sorgoliet bey dem Haag, 
Bermeiben foll. In der Metaphyfick hilfft | oder auch gant gerade mit beyderſeits win⸗ 
fen defto beſſerer Erfänntniß des Unter⸗ 
eides zwiſchen dem Verſtand und der Ein⸗ | hen 
bildungs⸗Krafft. 
Optiſche Linien, ſ. Dioptriſche. 
Optiſche Der, heiſſet in ber Aſtronomie 


Welt⸗Kugel angenommenen Puncte geſe⸗ 





flexions⸗ Winckel, der Brechungs⸗mine, worzu inder Mechanique du Feu gu-⸗ 
Windel und der zebrochne Windel u. te —* angetroffen wird, ober man 
f.w. wovon an eines ieden Orte nöthige gebrauchet Defen, welche ins befondere Ge⸗ 
Erklärung geichehen. möiber heiten, und führet von bar aus 
Orangerie ober Gewaͤchs Saus, iſt | durch Röhren bie Wärme zu denen Ge 
wächfen in die Zier; ja man Fan mit gutenz 
Bärten nicht nur zur Nothdurfft aufge: Röhren von auffen mitten burch ° - 
führet wied, um die auskändifchen Obſt⸗ das Feuer in den Dfen nach denen gebach- 
Baͤume und Gewaͤchſe gegen Winterd:Zeit | ten Zimmern zu führen, und auf gleiche 
dahinein zu ſetzen, und vor der ihnen hoͤchſt· Weiſe eine ermärmte Lufft dahin bringen. 
nachtheiligen Witterung bedachtfam zu | Was aniicr diefen angeführten Haupt lb - 
verwahren, fondern man bedienet ich auch | ficht: :: We in Obacht zu nehmen, vor⸗ 
deffen zur Luſt, daß man bey ſchoͤnen und | komnien durffte, bag findet man weitläuffe : 
gelinden Tagen, wenn bie gedachten Ge: | tig erfläret in &. €. Sturms vollſtaͤndi⸗ 
wächfe fehon hinein gebracht find, als in) ger Anweiſung groſſer Herren Palläs 
einem Garten promeniren, und wann die | Re 2c. c. 20p. 65 & ſeqꝗ. nt 
Sewaͤchſe heraus gebracht worden, im| Orbes deferentes Augem, heiffen itoch | 
Sommer ſich des Haufeg zu folennen Aus | Hohle Kugeln ser auch Eisen inber als - 


. richtungen bedienen fünne. Zu bem En-|teri Theorie der Planeten, durch deren Be⸗ 


de iſt es am zuträglichkten, wenn folche | wegung man die Bewegung des Apdgei 
Drangerie wie ein groffer Saal ober viels| und Perigei erfläret. Wenn man dasje⸗ 






- 


ng, fondern da- 
mit fie deſto beffer wider nk und Kälte 


or 


MM Orb Orbdnung Dim gı6 


ne hoble Kugel, durch deren Spülffe man fcanifchen Völker in Italien bie Doriiche 
bie Bewegung der Planeten erklaͤret. Es Ordnung, ieboch gem fhlecht und ſtarck 
find aber diefe Orbes entweder Concen- Pre at bernd Ind bes 
erich, wenn fie nemlich einen Mittel Pimct |fondere bie —— beygenahmet 

‚ oder Eccentrici, werm ein ieber fei- worden. Und —* bier Drbmmgen, 
nen befonberen Mittel -Pımck hat; ee Toſcaniſche, Dorifche, Joniſche uns 


ei genennet. und ifchen annoch die ber» 
rbis deferens caput & caudam Dra- | aus gebracht welcheman nach. ihnen ins⸗ 
eonis, {. /BquansLune. gemein Die Römifche oder auch zuſam⸗ 
-  Orbita Planere, (‚Planetens®abn. "men geſetzte genenmet bat. Ludovicas 
Vrdinaten, Ordinste, Ordinatim ap- XIV. Koni im ‚hat demjenigen 
plicate, heiffen gerade Linien, welche in» eine groffe ‚ welcher 
nerhalb einer trummen mit einander par⸗ |bie fechfte —2* erfinden würbe. Und 
allel gegogen, und von der Arc oder einem |ob fich nun wohl viele hierauf darum be 
Dianıetro in zwey gleiche Theile getheilet ‚ fo haben fie doch nach Blondels 
werden. Es fen 3* Tab. 11. Figur. 3, | Bericht im Cowrs d° Arcbitet, P.IIL. LA 
. DAR biefrumme Binie, A X Die Ape ober a c. 2 niches perang gebracht, welches bey 
der Diameter berfelben‘, fo Heilen bie verſtaͤndigen Bau » Meiſtern Beyfall ge 
nien OR bie Drdinaten. Diefe Linien funden Denn fie haben entweber 
brauchet man, wenn man bie krummen Li- abgeſchmacktes Zeug erbichtet, dem man in 
nien von einander durch urch oewiſte Eigen⸗ | ber Bau⸗Kunſt feine Stelle vergoͤnnen kan 


afften oder es iſt ichts in 

— 
Kunſt eine Eäule, eich einem Pofte- |nen vier bes Vierwoi entbal 
ment ſtehet, und über ten wäre, und su der fänfften Claß 
fe träget.: Dieſemnach hat eine tollferm ber. zuſannmen 
ne Ordnung drey Leiber oder Haupt⸗Thei⸗ gehoͤret, davon die Roͤmer das er⸗ 
hr 
went; eine e J Tom. I, p. 207 
Gebaͤlcke ober Haupt» ;.boch fan |ver, — 5— 


eilen, wenn es die Hohe tärde u.a. Fo a Weilfleemenieriiherr Drbe 
I An. erfödern, De Säulen-Stußl a auch woeg-| nung, alg die Gori isch wel⸗ 







d anfangs nur zwey Ordnungen 
nf Salomon die ſchoͤnſte an dem 


47 
di ben Ge der 

—— bie erſte haben nach fe fh Rene bat —— Dröguagen er» 

— * — Hierau iR ins —A Fr er onen finden ; 

iefen erfinden und Die Joniſche nemli eme beſtaͤ⸗ 

——— Werner Haben Die Tor |dig 3, daß das Haupe Deſmſe 2.vom vr 


% 





-- — — — — — — —⸗ — 


der mit einander gu ver·¶ Ma Nebel m, wie l 
—ã— — —— 88— — der Welt, lecken * 


- wm “En (m WER En WEB En WE ö⏑j· ö⏑öj⏑ VER RE Som Re wein, EEE ran Eger — — — GEHE SE SEHE — — — — — — 
I 


— 
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bed Dited, mo die Säute hin fonım en kan 
19 gleiche Theile, fo —— dad] Orfercskim, f. Pfeil. 


‚Keent 4, die Gdnlera 2, und dag a le f. SalleBaum. 
mfe 3. Wenn man kein —— Or . 
ben will, fo wird die Hoͤhe des Ortes mır. oe, wird ein hten Blonde gen enennet, 


in 5 gleiche Theile Sk Davon einer |tömn er dor Im der in 
—— * Fre wien —— — 


i 
die Werckleute pr Orienter, heiffet bey denen Frantzo ſe 
1 * angen, und en ibm auch viel, als hr En durch Fe 
noch am liebften. Peladıns hat die Blie- nung ein aber auch nur einer 


lich unter felbigen vor den Meiſter der Pro- | Mittag, Abend und Mitternacht lieget. 

ortion gehalten, Goldmann bingesen| Orillon, wird in der neuern —ã— 
bat fo wohl in feinen Werd de Seylome- tion ber obere Seil ber amade genennet 
eris, ale in feiner Anweifung zur Bauc wodurch el 
Zunft auf alled dreyes zugleich gefehen, [be — —* en 4 ab. VIII. 
und dadurch den Preis vor andern erha g. 3 ber untere Theil der Flanque BB 
Diefed nurgedachten Goldmanns hertli⸗ bi in bb zuruͤcke worden, "den 
che Werk hat Keonbard Ebrifloph (stder obere Theil AB das Oxillon 
Sturm vor einigen Jahren in verfihiebe- Inennet: dieſes aber Orilion quarr6, ober 
nen eintzelen Anweiſungen auf bag neue | auch Epaulement, ein Orilo 
heraus gegeben, und infonderheit in ber |/om, wenn es edfigt bleibet; hingegen Tab, 
vollfländigen Anweifung alle Arten VII. Fig. n Orilion rond, einrundes O- 
von regularen Pracht⸗ Bebäuden xc. rim. toenn es nach ber Runbung eines 
Llicolaı Boldmanns eo reul⸗Bogens formiret Ein nt x 
Buch von den Drbuungen weitläufftig ab- | Orillon gebrauchen der 

I; auch auch foldhe nicht nun mit nuͤtz⸗ und Blondel in iheen 
nieren; ein rundes aber hat Venben. Es 


ſondern 
auch 8 die — ickte —* des |ift dieſes in ber That etwas 


ver verfchiedenen Dorifchen Sebälde auf |einer Feſtung, denn man fan *5 
alle m e Saͤulen⸗Weiten um ein an⸗ Orilion weigfieng kin Stuͤck verdeckt ha 
ſehnliches vermehret, nicht weniger aber Item, bis Pi der — Die Breche bed 
auch die a ee z neue Ord⸗ | Aberfichenden Jedoch 
nung daſelbſt eingefuͤhret. Alles mas im | danıit man bie Defenſion aus der Flan⸗ 
uͤbrigen von denen Ordnungen und (her que nicht ſchwaͤche, fo ran —5 ſo klein 
mancherley Gintheilung fomohlnach der |gemachet werben, als es möglich if. 
Zierlichleit, als nach der Stärke, ingleh Blonde machet 16 inf Ruthen lang, . 
chen was von ihren Kennzeichen und ber» Varıben nimm darzu ben heitten Theil der 
gleichen mehr, insgemein pflege angemere Flanqbe. 

a lien 3 

n gen unter denen 
zu gar vielem Buben jufanmen getragen, unter denen Nordiſchen, und — E 


—— iſſen erfläret. *55* —— —— 


und —*2 Bea neh nung — Sevels Prodreme A 


per: ee Ye Phil * een de cn 55 * SE 
Ahr —E — In Kupfer Tan 


99 Di Drt 920 


in Firmamente Sobiefeiano Fig.O 4. Der» deſſen würdfich Ende ing befondere der . 
gleichen auch Bayer thutin feiner Ureme- | Gantz ⸗Ort genennet. Dahero pfleggt 
metris Tab. Li. Schickard machet dar- | mauindiefem Fall zu fagen: Man iſt muͤ 
aus den Joſuam; Schiller den heiligen | dem. Bebäude bis.an des Bang Orr 
Joſeph, den Mann ber Maria; wei el | gekonnmen, 
Adler, und ang fei- a ea 

ae le ven Balkheo in ve Defter-; _ Be des Bildes, heiffet einmal in ber 
esichifchen Wappen. Die haben Catoptrick der Drt, too man die Sache fie 
Dichtet. 18 nemlich Jupicer, Neptunus | tem Gpiegel gurüde geworffen werden. 
and Metcurius bon bem Hyrieo fractiret | Die Alten, wie aus des Enchidis Catoperi: 
worden, ſollen fie ihm freygeſtellet haben | des Albazen und Vitelliosis Optica m 
zu bitten, ton er verlangte. Da er man 
einen Sohn begehret, haben fie in eine ab- 
gegogeste Dchfen-Jpanst ie Waffer gelaflen, 
und por felbige zu vergraben befohlen wor⸗ 













ralipomenis in Viselionens Prop. ı8 p. 70 
&-fogg. gewieſen, daß dieſcs in denen ſphaͤ⸗ 


[2 


erſchoſſen; wi anbere vorgeben, er 
ſey durch einen Scorpion bingerichtet wor⸗ 
Ben, als ex fi in das jagen fo verliebet 
hatte, daß er nicht ein einiges Wild 

übrig laſſen wollen. Er 


be Erbboden geln aber fey eine Ausnahme zu machen, 
wird fonftauch Algebar, Algebra, Arion, 


an nt gen ne re 
ia, ellator forti s,El- ye find, we aber nicht geſchichet, 
eben Klekeuzs, Foriofas, Gene Giges dis wenn die Strahlen fehr ſchief in das Au⸗ 
’ Hyriades, Jugula, Kefil, Sublimara und Se guruͤck geworffen werden, daß faſt nichts 
Sugica genenmet. " freche deutlich zu fehen iſt. Endlich m de 
Ort im algebraifchen und geometri- Te pe me * 
ild auſſer dem Einfalls⸗ icul ge« 
feben DeeitandfAlgebenifbe@frt/ Ge ſihen. twennbie Sache weiter als der Sit 
meiriſche v tel⸗Pynct ven dem Spiegel entfernet iſt, 
Ort im aſtronomiſchen Derſtand, iſt und dag Auge nahe an denſelben gehalten 
don mancherley Art, denn da merget man wird gꝛ33) Solcher geftalt Laffen ſech auie 
den wahren und febeinbaren, den mitt⸗ Ginenfchafften der platten, und die meiſten 
leren, den optifchen und pbyficalifchen, |per mpdrifchen Gpiegel aus angeseigtem 
‚ den exdichteren Ger, ſonderlich des Frunbe demanttrisen. In denen Cylins 
Sonde, ben eccentrifchen, geocentriz| driſchen und Conifchen erhabenen Epie 
ſchen und beliocentriſchen Orc des Pla-| gef Ichret zuvor die Erfahrung, daR das 
netens; ingleichen ben gebeochnen Ber, Bild nicht weit von ber Fläche beffeiben 
wovon unter eined ieden Benennung feine fey. Allein man dat noch zur Zeit nicht 
Erklärung gu finden. recht ieh, mag om Kam ch DafeiiR 
meiden, mo id erfcheinet. 
en a Hrenten pas nhe Daman 9 derunach 6 wohl in bieen alS in an 
in einem Gruben» Gebäude gerade fortzu⸗ —S ekeifh Spiegel, ben —5 
moſſen aufhoͤret; ſolcher Punct wird oͤff⸗ Bildes ge⸗ zu de ren, nod 
ters durch ein gewiſſes in das Geſtein ein. Ni € erfunden, a. 
gehauenes Zeichen bemercket; wenn man| Ort des Bildes, Bafıs Diftinftionis, - 
aber mit. einem Gebäude fo weit fort ge- | wird von einigen der Ort genennet, wo die 
seirben, daßz man nicht weiter kan, fo wird | Sachen hinter einem erhabuen Glafe aber. 


⁊ 





. U On Hi ¶Verme. W ge machet, wenn man einen Ort, wo er ſich 


Orthodromia, heiſſet eine gerade Linie 
* das —— in een feinen] ‚Ortus Acronychus, Cofmicus, Helis- 


ZH u. ens, ſ. Aufgang. 

‚fe befchreibet, indern man immer nach | U8 ¶Aufgang- in 
* —5 — Aſchiffet. Einige verſtehen hen ——* ick die 
Bierdurch die Linie, welche das Schiff be: unter dem Bott Pendalass ein —— 
Khreißet, wenn es den lurhe Pes Kin finden, Ingleiche fcheahrai 3 
. einem rt zu dem andern nimm nd 1 | 
| alsdenn ift fle ein Bogen des groften eir g leulaser Gireulus, fiche Ruͤſſender 
d wien Wulf lem Geograpb. 8376| Orcutum, wird in der Gevmetrie bie 
| erwieſen wird, Berührung eines Circuls und einer krum⸗ 
| 
| 
| 
| 
| 


2 — — — — — — — — 


Orthogonius ’ wird eine Figur genen⸗ men Linie von innen en et, wenn ſie — 
net, welche ſo viel rechte Winckel hat, als beſchaffen ik, daß an —* mich 
möglich iſt. 8. ©. ein, Zriangel heiſſet pam Gircul keinen andern Eircul befchreis 

;  Trtanguium Orthogonium, wenn er Eis] yon fan, der fie nicht fchneiden folte. Dies . 
‚nen rechten Windel hat; denn es iſt nicht | Are der Beruhrung hat der Ver von 
| möglich, daß ein Sriangel mehr, als einen einig er in ber. Geometrie zu be⸗ 
rechten "Windel Habe. n., [rashten angefangen, und ihren Nutzen in 

Ortbograpbie, bedeutet einen Riß, der Geomertia Praktica ee Adie 
woritmen angezeiget wird, wie eine Gathe| Eradisor. An. 1686 P,290 € jegg. Nach 
in ihren Theilen, auf einer gewiſſen Seite diefem hat Jacob —— auch in de⸗ 
fich vorſtellet und iſt eben fo viel, was man nen Adlis Eryditor. Arno 1693 über dieſe 
fonft den Aufriß Aufsug, oder mit denen Unterfuchung gemacht, und in derien fol 

Frantzoſen Fagade, Face, pder nach denen! genden Fahren noch ein mehrere darvon 
‚ Stalidnern Facciara nenne. Man thei- gegeben. Der Radius des Eirculs, tels 
, het die Orchögraphiam fonft auch ein in cher die krumme Linie kuͤſſet, das ift, ſo ges 
externam, wovon oben ſiehe Fagade, und nau beruͤhret, DAB man zwiſchen ihm und 
; fM. incernam , wovon nachzuſchlagen: der krummen Binie Beinen Gircul mehr zie⸗ 
Durchſchnitt. hen kan, berfie nicht ſchneidet, heiſſet Ra- 
Orthuſtata, heiſſet bey dem Veruvio L. | dius Ofeuli, ingleichen Curvedinis vel R- 
IT’e.3,nady einiger Auslegung ein Strees|volure, Einen deutlichern Begriff wird 
be= Pfeiler ; worvon unter dieſem Wort man hiervon befommen, wenn man nach⸗ 
gehandelt wird. Riwus giebet es in ſei⸗ Liefer, was unter dem Wort Rvolata ange ' 
Nner deutſchen Uberſetzung Eck⸗ Stuͤrzen. fuͤhret worden. 
Perrasis-aber iſt anderer Meynung, und Oſiris, f. Stier. 
verſtehet Hierdurch bie duſſeren Theile eis] Oft, wird von denen Schiffern zur See 
ner ſteinernen Mauer von beyden Seiten, die Gegend genennet, die ſonſt Morgen 
die inwendig mis kleinern Steinen ausge⸗ heiſſet, unter welchem ort bereits darvon 
mauert iſt. nn gehandelt worden. 0 Ä 
VOrr⸗ Pflock bedeutet indem Marckſchei· OftereRechnung, iſt die Ausrechnung 
den einen eingeſchlagenen Pfahl, oder ei⸗ des Oſter⸗Feſtes nach dem Schluffe bee 
"nen geſetzten Stein auf der Erde, um da Concilii Niceni, Es muß nemlich daß 
| durch am Sage anzuzeigen, wie weit ber ſelbe vermege deffen iebesinal gefepret tete 
1 dert 
. a 


| 
| 
| 


— — — 









Oxygonius, wird von einer Figur geſa⸗ 
get, die lauter fpitige Winckel hat. Sms 
et man : Acutangula Fi- 

eine ſpitz?⸗wincklich⸗ 
Und dabero heiſſet man cm 


P. 


i P*: de Souris, (Dame. 
Pachon, heiffen bie Egypter ben wer» 


flungen in groß mistel-und Flein Ros 
— worzu die Groͤſſe des Radii bey iedem 

olygone in dem Taͤflein befindlich, wel⸗ 
ches oben unter dem —3 


an den Tag, da der erſte Boll ⸗ Mond ein⸗ oe are Polygone 100°,die Fage 30°, 
faͤllt ſo hat man den Ofler-Zermin. das Perpendicul 15° die Defens-Lime 70°, 
Oſt gen. Vorden, ift Die Gegend, wel⸗; im Mittel⸗Royal giebt er der duffern 
&eu°,15 von Morgen gegen Mitternacht | Polygone 80°, der Fage 27°, 6’, dem Pe 
* abtorichet. Die Frantzoſen nennen fie Et |pendicul 15°, und der Defens- Linie 639, 
de Nordeſt. Der Wind, foausdieis’; im Klein-Royal macht er die Auffers- 
r Gegend wehet, wird Meſocaciat ge-|Polygone 80°, die Fage 25°, Dad Perpew 
nennet. dicul 150, und die Defens- Linie 56°, J. 
Oft gen Suͤden, iſt die Gegend, welche Die Zlangven ſetzet er auf Die Defens - & 
m°, 15 von Morgen gegen Mittag ab nien perpendicular, und verwirfft Die 
Ä weicher. Die Trangofen nennen fie ER |cond-Flancs gänglich ; anderen ſtatt 
— art de Sudeſt. Der Wind, foausdie] gebraucher er drey Slangben, welche er he 







| 
' 
| 


verbediet. or bie Courtine leget er ein | ander feget, daB man zwiſchen zweyen nur 
Ravelin, und vor die Fagen ContreGuar- mit einer Mufgnese tommen fan. Ei Dies 


‚und daß er das Orillon etiwaß| Palmo, Palmus, heiffes ein r Ita⸗ 


zu groß machet. liaͤni —— — deſſen Laͤnge ze⸗ 


‚|ebisedwr. Navalip. 19 deſſen gedencket. 

wenn es ein Schalt⸗ Jahr if, die 6 Tage] Pelmifley, ſ. Chiromantie. 

Jahr angehangen werden, weil fie auf ei⸗ tzoſen die Seite einer gerade⸗linichten Fi 
v bisweilen die Fa- 

. Palancka, Palanden, heit in Dot, Se darımter 7 ſe teilen ie Fa 

ber ruit en ober fangen oben juge:| "Pan, f. Gteinboch, 


ter öffters noch twohleine Beuftioehreauf| Panemus, tvar nach den alten Macedo⸗ 


geworffen iſt, Damit man vor eiiiem unver |nifchen Galender der neunte IRonat ins 


mutheten Uberfali ficher eyn fan, ——— ber eroberung Aſiens aber hieß 

en fie den fecften? Donat alſo. ber * 

Zypallaſt, iſt eines derer vornehmſten ene, vird don einigen ber. Voll⸗ 
et der g h Baw-Kunft, und befte- Mond genenner. 


| | ; ingleichen | AR | ang treibet, 
wie man | fich in a | Hm ‚re immer bebienet ſich dieſes Panftergeugs 
ı ber erfoderten Beabemlichfeit beiber zu | fen 

| erhalten habe, Davon handelt vor allen nen a et 
ı andern gar ausführlich &. C Sturm in auf einem p ar dergl Pr * 
‚ feiner vollſtandigen Anweiſung groſſer len de 2 af, wm 0 si 
ı Herren pelläfe 2C. Auch fan dasjenige L Fin —— a * * 
nachgeleſen werden, was nur gedachter ge dr h Ah 

ı Autor in feinem Prodromo Archigeälure Sieh- muß; ein andere ri | 
ı Goldinannione von Regel: mäßiger Ange Pad ee a welches ben an + 
bung eines Furſtlichen hallaſtes gedendter. —— ri de de N grogen pn 
‚„Pellifeden, find lange ſo wohl unten |richtet wervenfan. & ches» u betverdh» 
als oben zigefpiste Helge von 8 6iß 9 ſteliigen hatmanımterfchiedene Asten, und 
Schuhen an Hohe, und 9.6i8 10 Zoll an |findetman die gemeinſten darvon entworf⸗ 
ber Dicke, weiche mann dem Glacis und fon m Jacob Kenpolde These Macbir 


wer 


[2 


927° Panhera Parabll —- Parabein 928 
marum Generali $ 565. uch giebet von delt, Bie zu höheren Geſchlechten gehoͤren. 
folchen Rädern noch fernere Nachricht 8» Ihre Dvadratur hat Archimedes zuerſt er⸗ 
€. Sturm in feiner vollſtaͤndigen Muͤh⸗/ Funden. Galileus à Galileis hat in feinen 
len⸗Bau⸗Kunſi. Dialogis de Motu erwieſen, baß die Ct 

Panthera, f. Wolff. per, welche entweder mil dem Horijont 

Pantica, f. Jungfrau. parallel, oder auch ſchief gegen denfelben 

Pantogyphum, f. Storch⸗Schnabel. geivorffen werden, eine Parabel befchreis 

Pantometrie,, heiffet bey dem Vafko die | ben ; und wie nad) berfelben die Bomben 
Geometria Elementaris, weil alles, was | getvorffen werben, zelget Blondel in feiner 
ſich ausmeſſen Iäfit, nach denen geometri· L’ Art.de jeter les Bombes, das if, Die 
fehen 1 Diegeln und Geſchen unerfchee ner» Bunft Bomben zu werffen ; welcher 








Tractat in das Deutfche aus dem Frantzs⸗ 
Pantometrum, wird in dem Feld⸗ Meſ⸗ | fifchen uͤberſetzet worden. Hiernechſt gicht 
fen dasjenige t genennet, womit| die Parabel auch die befte Figur zu denes 


man alles mefien fan, was im Felde vor⸗ 
koͤmmt. Es haben dergleichen Benennung] Ze findeh 
verſchiedene Aurores ihren zubielem Ende Wie man endlich Durch fie die algebraifche 
erfundenen Inſtrumenten zugeeignet; Gleichungen von dem dritten und vierten 
iſt vor allen des Asbauafi Kircberi | Grade conftruiren könne, Bat Cartefius in 
— Pantometrum bekannt wor ſeiner Geomesräs zuerſt eiwieſen, welches 
den; wie denn P. Sebassus einen tweitläuffe| man auch ang ſeinem wahren Grumde er» 
tigen Tractat davon Befcheieben. Zu ges| ftäret findet in Wolfe Almen. Andiyf 
ſchweigen nun, daß dieſes Pancometrum| finitur. c. 7. - Gerade wird eitte Parabel. 
nach dee Beit vermittelſt Elugen ah | genentzet, wenn ihre Are auf ihrer Srumds 
nens zu mehrer Vollkommenheit gerachen | Linie perpenbicular fiehet. Schief heiſſet 
iſt, wie aus Keupolde Theatro Ariibmet. hingegen diejenige, der ihr Diamerer mit 
Geometr. $ au ſegq. zu erſehen; ſo ift| der Grund⸗Flaͤche einen fehiefen Winckel 
deſſen Gebrauch in etwas langweilig) mache. Gleiche Parabeln, aequales 
und zroeiffelhafftig wegen der Magnıef-Wla- | Parabole, find diejenigen, derer Parame» 
bel, worauf allerdinge das meifle darbey | tri einander gleich find ; Man verfichd 
Gar; 


Brenn-Spiegeln, welches man in Wulf 
Element. Catoptric. $ 302 erwleſen 


antonunt, wie dieſes alles Schaszes felbft in | aber Die Paramerros der Axen, oder auf 
is Matbematico Lib, IV. 6. 2 p. m. 1393| aͤhnlicher Diamerrorum, ‚ Achnliche Pa» 

eh in Abredeift. tabeln, Similes Parabolz, find, deren Abs 

. Paophi,heiffet bey benen Egpptern der feiffen, fo einerley Verhaͤltniß gegen ihren 

andere Monat im Jahr, welcher ſich nach | Parameter haben, auch einierley Verhaͤlb 
Julianiſcher Rechnung den 23 Seprembr. | niß gegen die zugehörigen. Semiordindten . 
' Anfäher. | haben. Da nun dieſe Eigenfchafft allen 
parabel, Parabola, ift eine krumme Li⸗ Parabeln von dem arſten Gefchlechte ze 
wie, in welcher das Qvadrat der halben | konunt, fo fiNd fie and) alle einander aͤhn⸗ 
Ordinata fo greß ift, als daß Reftangu-| lic. Der Margais de P Hofpieal bat iz 
lum aus der Abfeifle in eine unveraͤnder⸗ feinem Trait⸗ des Sectious Coniques $ 195 ſol⸗ 
liche Linie, die ihr Parameter genennet ches ſehr muͤhſam erwiefen, welches OH 
wird, Sie entfieher, wenn man Tab, J. indenen AA. Eruditor. An. ızıs auß feiner 
Fig. 8 einen Kegel dergeftalt ſchueidet, daß/ Gruͤnden von der Aehnlichkeit viel leich⸗ 
ber Diameter BC des Schnittes ABD | tergezeiget hat, Alnendliche Parabelm, 
mit der Seite des Kegels IK parallel iſt. infinite Parabolz, werden die unendlichet 
Die Eigenfchafft diefer Linie findet man Gefchlechte aller Parabitu zuſammen ges 
bem Apolomio Pergeo, Gregorio à ge. nennet. Manbrauchet diefes Wort, wenea 
acensio, dem de la Flireund andern mehr,| man andeuten will, daß eine Eigenichafz 
Die von denen Kegel-Schnitten gefchrieben | allen Darabeln zukomme, fie mögen ven ca 
haben. Man nennet fieauch die Apollos nem Gefchlechte ſeyn, von weichen füe 

niſche, und zwat vom erſten Geſchlechte, wollen. 

weil Apollonius Pergens von ihr allein,und| Parabeln von hoͤberem Geſchlechee 
nicht von denen übrigen zugleich gehan⸗ | Superiorum Generum Parabolæ, halses 
B diche 
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diejenigen, in welchen fich die höheren Di- | denen hoͤhern Geſchlechten genennet, die 
gnitäten der Ordinaren, wie ihre Abſciſſen, unter der Gleichung a® -- "x — yrbearıf 
verhalten. Man hat auch krumme Linien, |fen find. Man nennet fie ing befondere 
die man Semiparabolas gu nennen pfleget, | Paraboloides cubicales, menna?x = y3; 
_ in welchen nemlich die Digniräten der Or- | Paraboloides Quadrato - Quadraticas, 

dinaten fich wie die Dignicäten der Abftif- | wenn 3x = y* und fo ferner, nach der DI- 

fen verhalten, die um einen Grad niedriger | gnicät ber Semiordinate y. | 

find. Die erften find unter der algebraifhen) Pearade-Bette, ift ein architectonifcheg 

Gleichung begriffena= - "xy; die an⸗ | Werch, welches auf eine kurtze Zeitzu Aus⸗ 

dern aber werden durch folgende erfläret | fegung einer Fürftlichen Leiche oder ande 

ax m-1— y®; beyden sufammen formt diefe | ren hohen Perfon in einem geraumen und 

Sleihungga’xn Dym in. Von dieſen |finfier gemachten Zimmer aufgerichtet 

Linien findet man hin und wieder verſchie⸗ wird; da man die bey vielen Lichtern zur 

denes in Wolffi Elem. Analyſ. durch die ge | Parade ausgeſetzte Leiche von vornehmen 

meine und höhere Analyſin demonſtriret; ſBedienten ſo Tag als Nacht bewachen laͤßt 
auch hat derſelbe in feiner Analyf finito- damit fie iederman anfehen fan. Es be⸗ 
sum $ 483 gezeiget, wie fie aus Kegeln von | fiehet aber gemeiniglich ein Parade Bette ! 
höherem Geſchlechte gefchnitten werden. | in einer Bühne, worauf man über etliche ' 
Pbilippus de la Hire hat ın dem Anhange | Stuffen fleiget, auf biefe wird in der Mit | 
zu feinen Sedionibus Conicis verfchiebeneß | te eine Fleinere und erhabene Bühne, und 
von ihnen nach Art der Alten demonftri- ſo dann erft der Sarg mit der Zürftfichen 
ret ; dergleichen auch nad) ihm Barebolo- | Leiche geſetzet. Uber dieſe Bühne, und un 
mans Insieri in feinem Apolonio & Sereno | biefelbe bereitet man ein gierliches Geruͤſte, 
promoto gethan ; welcher auch in feinem | welches alfo angeordnet wird, Daß es reich« 
Aditu ad nova arcana geomesrica getoies |lich mit Lichtern und Fackeln erleuchtet 
fen, wie man fie befchreiberi fan. Sjedoch | werden fan. Dergleihen Werd wird nur 
faͤllt die Befchreibung beſchwerlich, weil eis | von leichten ungehobelten Holg aufgeniche 
ne Parabel von einem hoͤheren Grabe nicht | tet, mit ſchwartzen Tuch und filbernen Treſ⸗ 
. eher befchrieben werden kan, man habe denn | fen, Moor oder Zindel begogen, und nıit 
vorhero alle die übrigen von denen niebris | allerhand Bildhauerey, welche insgemein 
- gen Graben oder Sefchlechten befchrieben. |nur von Pappe gemacht wird, ingleichen 
Paraboliſche Blaue, f. Blaue mit Mahlereyen auf weiffe Leinwand, oder 
Parabolifcher Affter = Regel, f. Affz | wenigfteng aufgeöiten Papier zum illumi- 
ter-Begel. niren außgezieret, weiche letzte durch die 
Paraboliſcher Spiegel ‚wird derjeni⸗ | finnreichften Auffchrifften gleichfam bele⸗ 
ge Spiegel genennet, der bie Fläche eines | bet werden muͤſſen. Uberhaupt müffen die 
parabolifchen After» Kegeld hat. Man LUluminationen bag meifte zu dem Anfehen 
braucht diefe Art der Spiegel fehr zußrenn- | beytragen helffen. Demnach ſoll vor allen 
Spiegeln, und wird der Grund darzu HE | bag Contrefait des Verſtorbenen in einer 
woͤhnlich in der Catoptrick angewieſen. Wie | Glorie gemahlet in der Lufft ſchwebend, 
fie uoefetigen find, findet man in Scbos- | oder von einer auggefteifften Leinwand 
zi Magia Univerjal. P. 1. Lib, VI. pag.270 | oder Papier über fubtilen darnach geforne- 
erfläret. ten Drat, und inwendig mit Licht beſteck⸗ 
Parabolifmus, heiſſet in der Algebra, | ten fliegenden Engeln getragen werden. Es 
wenn man eine Bleichung durch die be läßt ſich aud) der Rahme Hoch in der Lufft 
Bannte Groͤſſe dividiret, wodurch dag er- | vermittelft gläfernen und mit [chen gefaͤrb⸗ 

e &lied, oder der hoͤchſte Grad der unbe- ten Del gefüllten Lampen, die in Drat vers 
nnten Ördffe mulcipliciret iſt. Es fen : feet find, vorftellen. Man fan auch den 
E.ax? — 2?x—b?!c, Wenn man: Nahmen oder dag Conrrefait gantz zum 

Bier Gleichung durch a dividiret, damit | Ende hinter perfpectinifchen Scenen von 
anx? — ax b?c:aerhält; ſo ſaget Gewoͤlcke in einem Scheine vorftellen, wel⸗ 
an die Einrichtung gefchehe per Para- | cheg fich alsdenn noch weit fchöner darſtel⸗ 
Bolifinum. len läffet, wenn man über den Ener des 
' Baraboloides, werden bie Parabeln von | Beritorbenen eine theatraliſch⸗vorgeſtellte 
| Matbematiſches Lexic. &g Ehre 
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Ehren⸗Pforte aufgerichtet, und mit coͤrper⸗ 
lid) aus Holg gemachten und ſchoͤn auf 
Marmor «und Metall» Art angeftrichener 
Architectur vermenget. 
fich atich geflammte Säulen ober Pyrami⸗ 
den anbringen, welche man aus ſchwachen 
Latten formiret, mit Papier oder Leinwand 
beziehet, und alddenn illuminiret, woran 
fi) Gemaͤhlde mit auserleſenen Aufſchriff⸗ 
ten ſehr wohl ſchicken. 

Pparaͤde⸗ dimmer, Prunck⸗ Jimmer, 
heiſſet bey einem fuͤrſtlichen Apartement 
ein Cabinet vor bad Frauenzimmer, wel⸗ 
ches insgemein mit denen gierlichfien und 
auserlefenften Mobilien an€ piegeln,Gue- 


sidons, Tifchen, Etühlen u. |.w. auch 
Sefäffen 


⁊ 


Porrellainen und andern ange⸗ 
nehmen Gemaͤhlden, Tapeten und vielen 
anderu Koſtbarkeiten ausgeputzet wird. 

Parallaxis, heiſſet überhaupt die Weite 


zweyer Derter, two eine Sache aus zwey dem 


derfchiedenen Ständen geſehen wird. Es 


ſtehe z. E. Tab. XXV. Fig 4 die Sache in ne 
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wahren und fcheinbaren Drte eines Ster⸗ 
nes. Es ſey Tab. XXV. Fig.4 in-C ber 
Mittel-Punct der Erbe, der Hori HR 


Hierbey laſſen und der Mond in L, fo wird aus bem 


Mittel⸗Punct der Erde der Mond über den 
Horizont M, hingegen von ber. Släche aus 
dem Orte O in N gefehen, alfo iſt M ber 
wahre und N ber fcheinbare Ort des 
Monde, folgende MN feine Parallayis, 
Diefe Parallaxis vermindert denmach die 
Hohe eines Sternes über dem Horijont 
allein fie iſt nicht mercklich auffer nur in 
deu Mond. Wenn man bahero bie Höhe 
bes Mondens obferviret, fo muß man die 
Parallaxin son ber obfervirten abgichen, 


damit bie befonmmt. 

Maaß iR ber Mindei CLO, — 

— parallacticus genennet wird 
an 


fan hieraus begreiffen, daß der Win⸗ 
ckel, unter welchem der Semi-Diamerer der 


laxi gleich ſeyn muͤſſe. Da nun die Eon 
und übrigen Planeten feine mercklliche 


L, eingr auf dem Erdboden fichet fie aus A | Parallaxin Altirudinis haben, fo nauf bie 


in a, der andere aber auß B in b, die Weir | 
benben Derter a und bijt bie Par- |f 
an findet fie in der Aftronomie | net dieſe Parallaxin Cramutationem, 


te biefer 
allaxis., 
on ungemeinen Nußen, benn fie iftgleich- 
die Leiter, wodurch man an ben Him⸗ 

mel fteiget, und alled genau abzumeffen 


be 


matibus gerviefen, Daß die Cometen 
R unferer Lafft, fondern noch weiter, 
‘der 


pllermeite von felhiger findet man erfläret | Fig. s, HR der 
hat 


rde in biefen Welt⸗Coͤrpern nur wie ein 
einer ausſehen. iene AU: 


Parallaxis Declinationis, iſt ber Unter: 
zwiſchen der Declination des wah⸗ 
inbaren Orts eined Sternes 


Wie num die zwey Stände bald veraͤnder⸗ Hoͤhe des Sternes, SD bie wahre und bin 
Tich find, alfo hat man auch folgende Arten geam fd die ſcheinbare Declinarion, fo if 


ber Parallaxis zu bemercken: 


arallüxis Altitudinis, heiffet in der 9 |man den 
| ‚fronsmie ber Imsterfchied zwifchen dem | 40 
“. n ’ . 


M die Parallaxis Declinarfenis, roenz 
n {M mit bau /Equuarore 
zichet. | 


Paralla- 


— — ww wm "wr wa 7 __ “BE (ES sn (em 


‚ bie Parallaxis Longirudinis. 


‚in Ausrechnung der Sonnen» Finfterniffe 


— - Mr ww = au 0 sr. — 3 
— — u er m wm en wm wm — 070 m DW E Wer TO m GE vor TR TE BEE — ET 
zn ww. nm m Wr wor 
⁊ . . ’ 
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Parallaxis Horizontalis, ift HE CSP der Commurations - Winckel. 
welche der Stern im Horizont hat. Es Dahero der Unterſcheid derfeißen, bag iſt, 
ber Mond Tab. XXV, Fig. à in L, unb der Windel TC S die Parallaxis Orbis. . 
werde aus O in den ſcheinbaren Horizont Man brauchet fie, wenn man ben wahren, 
in N gefehen. Wenn nım das Ange im. Drt eines Planetens auf eine jegebene Zeit 
MittelPunctt der Erde C wäre; fo twür-; ausrechnen wi. Wie man fie finden fol, . 
de es ihn in Mfehen. Der Unterfcheib: hat Wolf ie Element. Aftronom, $ 715, 
MN ift demnach die Horizontal⸗ Paral-: nicht nur geseiget, ſondern auch die Regel, 


laxis. welche man in ben aſtronomiſchen Taffein 


Parallaxis Latirudinis, ift der Unter ohne Beweis antrifft, demonftriret, : Sie 
ſcheid der Breite des wahren und ſchein⸗ ift in der That die gleichheit, welche die 
baren Ortes eined Etened. Gie ent: Bewegung ber Planeten wegen der Beives 
fpringet, wie alle die übrigen, aus der Par-| gung ber Erde um bie Sonne zu haben 


Fig. 6, HR der Horigont, in Z das Zenith, 1ris Martis 8 Veneris, witd bier 
in M ber Polus Echpricz, EL bie Eck, jenige genennet, welche Mars und Ven: 
aptict, ST die wohreund sT die feheinbn: Wnor. weiche Mats und Venus _ 
a eines —A dien 
Jahre, hingegen IS bie re Dreite gier erdacht, ud auch glücklich bewerckſtel⸗ 
en 
8 104 .4A iefels 
ift SO die Parallaxis Leritudins. Gie be een. 9805 erfläret biefel 
wird in Ausrechnung ber Sonnen Finfter- 
niffe gebrauchet, und zeiget Wolff in Ele- 
ment, Aſtronom. $ 380, wie man fie ausrech⸗ 


ven 














Parallel, heiffen in der Geometrie His 


Latitadinis der Soͤnne und des Mondes, |fÜrderki alle en oröfen, die derge⸗ 
werm fie ſich beyde auf einer Seite des ſtalt auf einer Fläche ihre Lage haben, dag 


—* wenn fie auf verſchiedene Seiten zus} 

treffen. 

—5 Longitudinis, —ã 
id zwiſchen der wahren und ſcheinba⸗ 

Lig Bähge eines — 3. €. in Tab. weder fich nähern, oder gar au einander 

XXV. Fig Gift die wahre Laͤnge des Monde — noch ſich weiter von einander ent⸗ 


in L,die fcheinbare in 1; derowegen ift L 1 — 
Sie wird| Paraliel-Eiscul, heiſſen demnach mber 
Aftronomie und Geographie diejenigen 
Lircul auf ber Fläche der Welt und Ed⸗ 
Kugel, welche in allen ihren Duncten von 


gebraucher. 
Parallaxis Longitudinis Lune A Sole, 


iſt der linterfcheid Enifhen ber Parallaxi dem Æquatore gleich entfernet find. Die- 


Longitudinis der 


nne und des Mon⸗ ſe Circul bat man in der Geographie. bey 
dens. 





und Elongations-Windel. Es ſey Tab. ſchafften ihrer Inwohner, wovon unter 
XXV. Eig.7 ECLP bie Ecliptick EBLA !dem NBort Zone, gebandele wird, IBie 
bie Bahn bes Plancteng, der Planete in I, aber Die @rade einegichen Paralleli ſich zu 
bie Sonne in 5, die Erde in T, der Ort der denen Graden des Aquatori⸗ verhalten, 
Some in P, die Länge des Planetens in iſt aus nachgeſetztem 2* abzunehmen. 
GPIRCTP der Klongitions· Winckel, Man * nemlich ins gemein an beein 

Ä 6Gʒig 4 Grao 





935 Parallelen Parallelepipediſ. Paralleienipedum 96 . 
Brad in der greiten Peripherie der Erbe | Reihe des gedachten Taͤfleins die Weite 
oder ım Æquatore 15 deutſche Meilen hal» | der Parallelen in Graben, in der andern 
se, ie weiter nun die Parallel- Eircul von | Reihe aber die Gröffen eines Grades in 
den Æquatore gegen den Pol zu liegender | deutfchen Meilen und ihren Minuten ; es 

. flo kleiner werden derfelbenSrade,und folg- | werben aber 60 Minuten vor eine Meile 
lid) vermindert fich auch Die Zahl ihrer | gerechnet. 
Meilen. Dieſenmach fichen in ber erſten 
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Parallelen, werben infonderheit bey | aber eine kleinere Breite, als abermals 48, 
Artaquen diejenigen Linien genennet, die da die Breite 3, die Länge aber 4, und bie 
mit der artaquirten Seite der Feſtung | Tiefe 4; die vierte hat abermalen gleiche 
gleichfam parallel gehen, und erfobettman | Länge und Tiefe, hingegen eine gräffere 
derer gemeiniglich drey zu einer Artaque. |reite,ald 36, ba die Laͤnge 3 und die Tie⸗ 

Patallelepipedifibe Sabl, ifteine Edr- ; fe 3, die Breite aber 4 iſt; die fünffte hat 
per⸗Zahl, ber ihre zwey Seiten gleich find, | gleiche Längeund Breite, aber fleinere Tie⸗ 
die Dritte aber entweder gröffer oder Fleiner | fe, als 48, da die Länge 4 und die Breite 
iſt. Dergleichen Zahl ift36,, deren drey | 4, aber die Tiefe nur zif; die ſechſte end⸗ 
Seiten find 3 und 3, wie auch 4. Weil | lich hat Länge und Breite gleich, aber gröf 
die drey Seiten einer Cörper-Zahl in Laͤn⸗ ſere Tiefe, ale 36, da die Länge, die Breite 
ge, Breite und Tiefe unterfhieben werden, | auch 3, bie Tiefeim übrigen 4. 

ſo entftehen ſechs Arten der parallelepipe| Parallelepipedum , iſt ein Cdrper, ber 
difchen Zahlen ; bie erſte hat gleiche Brei⸗ in 6 Parallelogrammara eingefchleffen iſt, 
te und Tiefe, aber eine Kleinere Länge als von denen die benden einander gegenüber 
43 , da die Länge 3, die Breite 4 und: die ſtehende gleich und parallel find. Alfo ſind 
Tiefe gleichfalls 4 iſt; die andere hat aber- | Tab. VIII. Fig. ı LIKH und NQPO, 
malg gleiche Breite und Tiefe, aber eine| wiederum IRPQ und LHON, endlich 

ffere Yänge als 36, dadie Länge 4, bie] LIQN und HKPO einandergleich und 

"te 3, und Die Tiefeauch 3 iſt; Die drit- | parallel, folglich ift der Edrper ein Paral- 

"ange und Tiefe einander gleich, |lelepipedum. Dergleichen Parallelepi- 
| | . peda 





‘ 
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937 Parallel Parallelogrammiſche Parc 938 
ꝑeda find insgemein unſere Stuben und |Binien aufgerichtet werden, find alle von 
Kammern, ingleichendig Kaſten, Mauern, gleicher Länge. Dieſe Linien Haben durch 
Ja die Balcken und Breter. Den Grund die gantze Mathematick gar groſſen Nu⸗ 
der Rechnung, wodurch ihr Inhalt gefun⸗ tzen, nicht allein, wenn man die Geometrie 
den voird, trifft man fchon bey dem Zweli-|in der Ausübung anbringen toill, fondern 
de an; die Rechnung felbft aber erklären | auch im Demonftriren und Erfinden. 
alle Diejenigen, welche Die Stereometrie er⸗ Parallelogeammijche Zahl, ift eine 
Idutert. Wenn an zweyen Parallelepi- Flächen-Zahl; deren Seiten um = von eine 
edis die Länge, Breite und Höhe beyder- | ander unterfchieben find, dergleichen iſt 48; 
ſeits einerley Verhaͤltniß gegen einander |pegn die bepden Seiten 6 und 8 find um 
"haben, fo heiffen biefe äbnliche Parallele- |, yon einander unterfchieden. Andere, 
pipeen- 3. E. die Laͤnge des einen ſey 3,und unter ſelbigen Theon Smymæus, ver⸗ 
ie Breite 6, und Höhe oder Tiefe 9; bie ftehen die länglichte Zahl darunter, z. E. 
Länge des andern ſey 4, Die Breite 8, und] 36, deffen Satengund4. 
bie Sache 12. PR Parallelogrammum;ift ein Viereck Tab, 
Parallels Lineal, ift ein Tnfirument,| Vi. Fig. o,P QPQ,deffen Seiten einander 
wornach man auf dem papier Parallel i⸗ parallel find. Es findnicht mehr ale vier 
nen befchreiben fan. Son diefem Inſtru⸗ Arten folcher Figuren, nemlich; dag Has 
ment hanbeit Heupold in Tbeatro Arith drat, das Redangulum, Rhombus und 
mei. Geometrico $ 308 © fegg. woſelbſt Rhomboides. as ſelbige vor Eigen⸗ 
nicht nur erflävet wird wie folches abeuſchafften haben, tie man fie befehreibern 
en und zu juftiren, aichen was fonft| und aufreiffen foll; ingleichen, wie derfels 
on ihm mehr zu fagen, ſondern man fingen Inhale zu finden fey, folches wird ger 
bet auch bafelbfi befchrieben, wie man auß meiniglich in der Geometrieerflärer. 
fer der gewöhnlichen Arteine andere no * 
gar bequeme Manier habe, vermittelſt ei:| Parameter, heiſſet die gerade Linie von 
nes Lineals und rechtwincklichten Trian-|einer unveränberlichen Sröffe, welche man 
gels Parallel⸗Linien zu ziehen, und fan we⸗ in. Erklärung der Eigenfchafften der Ke⸗ 
gen des letzten annoch nachgelefen werben] gel-Schnitte und andern frummen Linien 
‚Job. Friedr. Pensbers Praxis Geometrie p.|gebrauchet. In der Parabel ift der Para- 
6 und 7. Damit ſich die Bänder an die-| meter die dritte Proportional-£inie zu der 
em Lineal durch öffteren Gebrauch nicht | Semiordinare und Abfciffe. In derEl- . 
eichte ausarbeiten, fo hat nur gedachter| lipfi und Hyperbel aber ift es die dritte 
Leupold ein befonderes Mittel erfonnen,| Proportional- Linie zu dem Diametro 
toelches rıan befchrieben findet in Wolffil tranfverfa und Diametro conjugata. A- 
Element. Geometr.$ 244. pollonius nennet diefe Linie Larus rectum. 


arall 12 inien : sn. Parameter Diametri, wird der Para- 
ae mer an ——— meter genennet, den eine krumme Linie in 
Behalten. Eushdes Elemens, 1. hat die Gi, Anfehung eines Diametri hat. Er wird 
genfchafft an der geraden Parallel - Linie unterfchieden den dem Parametro Axis, 
gig mit feiner Art zu demonftrirensufrie Mennenpflege.. 
den weil er eine&igenfchafft Anbetviefen an-| ‚Paraper, f. Bruſtwehr. | 
nimmt, die doc) folte betviefen werden.) Paraftarz, f. Neben⸗Pfeiler. 
Nachfolgende Eigenfchafften hingegenlaf| Parc, wird ein jeder abgefonderter Ort 
Ten fich von ihnen erweiſen: wenn fie nem⸗ genennet, wohin man etwas zur 
lich Tab III Fig. ı A und B, von einerdrit rung ftellet, und daher befdmmet er auch 
ten C ducchfchnitten werden, fo find nicht nad) der. Sache, twelche verwahrlich auf- 
. nur die Wechfel-Windel yu, oder auch der behalten wird, zumeilen feinen Nahmen, 
Auffere z und der innere u einander gleich, z. E. Parcd’ Artillerie, wo nemlich die gan- 
fondern auch die’ beyden innern t und u Be Artillerie mit ihrer Munition in dem 
zuſammen machen 180° aus, undbie Per: Felde zu ſtehen kommt. Siehe oben 
pendicularen , welche gtoifchen gedachten Tager⸗ 
93 ° 077 Pare, 

_ 












939 Parc Parterren ___ Perial-Binfterniß Palls 940 
- Parc, heiffet ein duſt⸗Wald mit vielen | Man rechnet derer indgemein biererlep Se. 
.. netten anfehnlichen Allten verſchen, der ten, als da finb bie Deusfchen, weil 
mit einem ſtarcken Gehege umfchl offen ift,! mit mit Yurbaum eingefaffet, aus aherhand 
im welchem allerlen angenehmes Wild auf: | parallelen Gängen und andern geometris 
ersogen und gehaften wird. Nebſt nur er⸗ ſchen Figuren ‚und mitdem ſchou⸗ 
wehnten Requifitis fol derfelbe auch ſchoͤ⸗ ſten Blumen Werd beſetzet werden. Es 
nie geraume freye Plaͤtze haben, wohin et-| find dieſelbigen in vorigen Zeiten fo beliebt 
liche Allen gerichtet find, ingleichen an geweſen, daß man bie herrlichſten Erem- 
einem Drt einengroffen Teich, oder wenig⸗ pel in Staliämifchen Gärten angetroffen, 
ſtens einen Canal. Statuen koͤnnen gar! fie werben aber, vorietzo nicht fehr mehr ges 
barbey entbehret, ober wenigſtens derer achtet. Die Frantzoͤſ (eben Mm 
wicht viel angebracht werben, hingegen ein | gezogenen £ on guter Erbe, 
lebendiges Wafler oder Springwerck. Ein| worein , doch nicht viel Blumen Bad 
bergleichen Parc koͤnte hinter einem Lufl-| eingefeget wird. Die Mäße zwiſchen Des 
Garten alfo angeleget werben, daß dienen Bauber Zügen werden nat allerhand 
Haupt⸗ Allen auf einander treffen, und /Farben⸗Sand beftreuet. 
Deburch ein herrliches Anfehen erhalten auch eh Be m ung 
nn errhafe,f Bär der groſſe. —— find allerley Figuren and 
Pars, ein Theil, wird dasjenige genen⸗ gruͤnem Rafen, pwifchen weichen die Bän- 
‚net, 1008 von dem Banken weg genommen /ge von ſchoͤnem Sand ausgeſchuͤttet find, 
etwas übrigläßt. Bariaam Moumachus hat |umd tserben nu bier und basrin bie ige 
in n feiner Logiflica Lib.1. ? 26 fa yet ren gefehmittene Tarxus⸗ 2 
eher Pi Argon: daß —ã Baht vermengte a von Raſen 
et Daher von felbften, Daß von , 
Is folgende — ſeyn koͤnnen, als: 2,4, und Lauber⸗3 each — Art, 





parinominis genennet,, dergl Partial- — Por in der Aſtro⸗ 

%, denn er bekommt von der = H n 

klin Bahnen und biefemmna 26 nomie, wenn die Sonne oder der Mond 
ieffen, daß 2, $ ein ungerader l, ſterniß 

— fegn müfe,toeil das —* Per ei —7 ve ce ma 

Gange ungerade iſt. den Diameter dieſer A in 12 

Pars aliquanra, wird ein Theil genen-| Theile, indem man aus 
net, der etlichemal genommen mehr her⸗ Punct fechs Parallel « Circul on aleicher 
aud bringet, als das Gange austräget.ÜBeite befchreibet ; wenn mun ber Schaf 
Alſo iſt 3 ein folcher Theil von 5, denn ten den erften Theilungs⸗Punct erreichet, 
wenn man 3 zweymal nimmt , fo kommet ſo vechnet man die Finſterniß ı Zoll groß 
mehr ale 5, nemlich 6 heraus. und fo roeiter. 

Pers aliquora, wird ein Theil genen-| Parricula exfors, iſt ein Wort ‚fo Beps 
net, ber etlichemal A ommen, dem Gans [er in der Theorie des Mondes 6 
gegleichtoird. Alſo ifi3 ein folcher Theil dahero unter diefem Wort fernere Nachricht 
von 9, denn wenn man z breymal nimmet, zu finden. 
ſo fommt 9 heraus, | Pactitio, heiffet in ber Rechen · unſt mi fo 
Ä Pazserzen, beiffen diejenigen Ausgie- viel ald Divifio, wovon unter bem Wort 

zungen ber Gärten, welche in Lufl-Stüden Dividiren bereits ehanbelt worden, 
beſtehen, fo hin umd wieder mit Biumen Paflandeau, tes frangöfifches 
und gefchnittenen Tarıs » Bäumlein be⸗Stuͤck ſo 8 Pfunde —* 135 Schuh 
ſetzet, und nach mancherley ſchoͤnen Figu⸗ lang wa 
ven im gewiſſe Felder abg eilet werden. Fila volante, iſt die Art Gut im 


v 


8 " . 
* Paſſemur Pater noſter Patrone — 942 








nb voll —— Au In wo das ingleichen wie das hen irr ii 
SE barauf. Gie werben am surichten ſey, daß man eine ſchnelle Bes 


zu Schiffe gebrauchet, und haben w erhält, i en das meifte hier 
Br Ihe Stelle aufbem Verdeck, auf ankommt, ſolches Man gar deut, 
oben ben der ehne des Borbe. Ih erfläret in Jacob Leupolde Theatre 
Pafler, f. Sliegender Fiſch. “  |Macbinar, Elydreslicer. Tom. I. Cap. IX, 
Paſtey, ſ. Bollwerck. [838 Of. 
Patera, f. Gefaͤß. Patrone, iR ein Luſt⸗ Feuerwerck mit: 
Pater-nofter - Werd, „den eine Pbz!; in —5— — 92 —— 
Fe Lakon wach der alten Benennung ei- han verfichet aber auch bierunter eme 


nen al groben Ge von weichen I 
Kette oder —S elichen baran —* teren fehon.oben — Ro chen > 


ausgefüllten Kugeln, welche burch ei 
Ser etliche hen Ale Maffer|_ Pavillon, heiſſet in ber Bau⸗Kunſt ein 
aus der Tiefe heraus gehoben wird. Die ae, dag iſt ein auf allen vier Seiten 
Kette ſol lauter Eirculsrunde Gelencke ha⸗ abhaͤngiges Dach , woran bie Seiten ge 
ben bey 3 Zoll ſtarck, und nicht gar —** von gleicher dange find. Giche 
08 im Diameter feyn ; ingleichen mai] > 

unterfchiebene Würbel daran ſeyn, da, Pauni, heiffet der schende Monat in ei» 
mit fie fich allegeit, wenn folche durch die nem Egyptiſchen —R re, ‚fehet ech den 
Roͤhre oder Bock gedrehet wirb, wieder 26 May an, nach —** 
aufdrehen kan. — * ſo ohngefehr Pavo, ſ. Pfau. 
ſechs Ellen von einander ſtehen, werden]. Payiment, Pflaſter. 
folchergeftalt zubereitet, daß fie nich€ zu Pax, {. Jungfrau, 


roß gemacht werben, denn fünften, wo | 
f e ftecken blieben, fo erfoberte espielemu.| Pech⸗Krantʒ, ſ. Sturm⸗Krantz. 
e 


und Koſten, fie wieber heraus gu brin Pectus Leonis, [.Löwensäerg, | 
gen. Uberhaupt find b dergleichen Künite —8* iſt ein —5 — Geſtirne na⸗ 


peican penduil Pendut· Uhr * Fache 944 


on denen Poeten geben vor, es oder mehrere Pendula ihr Aufzund Nieder⸗ 
Medufa, de fie von dem Neptu- |fteigen zu gleicher Zeit gu Ende bringen, fo 
m Tempel der Minerva gefhmmd nennet man ſie Pendulalfochrona. 
ben, deeſes Pferd zur Welt ges! pendul⸗ Ubr, Herologium Ofeilla- 
Andere hingegen dichten , es ſey vorium,, wird demnach diejenige Uhr ge- 
us ihrem Blut entfprungen, als nennet, deren Bewegung durch Huͤlffe ei- 
diefelbe gerödtet. Schiller ma | og auf befonbere Art angebrachten. Pen- 
us den Ertz⸗Engel Gabriel; Sarsz| quj; in gleicher Geſchwindigkeit erhalten 
yingegen Die Pferde des Koͤniges wird. Diefe Uhren hat Angenius erfun- 
', derer Jer. IV, 13 gedacht wird; den, und in feinem Tractatu de Adarole- 
formiret daraus das Braun⸗ gio Ofcilaserio beſchrieben. Es Haben 
he und Luͤneburgiſche Pferd, Es dergleichen Uhren ungemeinen Nutzen in 
ft auch) Alpheraz, Bellerophon, der Aftronomie, und ft durch ihre Sülffe 
hontes, Caballus, Equus, Equus möglich gewefen, daß de la Hine feine Te 
ilatus, dimidiarus, Gorgoneus, | „7, Aflrenomicas. aus denen bloffen Ob- 
Acdufzus, Sagmarius, fecundus, fervationibus gesogen, welches man vor 
Menulippe oder Melarippe. diefem vor unmdglich hielte. 


n, ifteinaltes Städt, 6 Pfund| Pentaedrum,, wird von einigen bad 
oft, und bey Denen Deutfchen 85,| Prisma genennet, wenn es zu feinen 
n Frantzoſen aber 9 Schub lang Grund» Flaͤchen — gleichſeitige Trian⸗ 
"29 Calibre, und wog 24 Centner, gei hat. Siehe Prisma. 
ru hingegen 46, und der ge⸗ Pentagonal=3abf, ift eine Polpgon a 
21 CLent. > oder m 
zahl die aus der Summe zweyer ode 
ıl, Pendulum. wird ein: ſchwerer — beſtehet, die in einer Arithme⸗ 
En m can Yan De nos 
en, daß er u L Untericheid der Si iſt. 
und ei auf mb nieder die a 47: — 
n. Es ſey 5. E. Jab. V. lis ↄ is; ıg, uff. ie Pe 
el an einem Faden dergeſtalt be⸗ Zählen, 1,5,12, 22,35, 51,70 : Denn ı+ 
mb mit einem verfchlungenen En⸗ 4= 5,1ı+4+7=12; ı+4+7+10= 
Ragel C —— Darf, toenn 22, und 2 +3=35,35+16=51, und 
die H6 ebet, und wi Kl ⸗endli 51 19=70.. = 
ı läßt, fie von der andern Geite Penta ft eine Figur, die fanff 
* gonum, iſt eine Fig N, f 
ne Sobe gehe, 1 00 Ko ferne Seiten hat, und nennet man inſonderheit 
anne hat Golilaus In feinen, ein regulaͤres Zünf-Edk, Pentagonum re- 
wegung hat -Galileus chef, und| gulare, wenn alle Seiten und Winkel ein- 
5 eiben ſoll vermitte ⸗ ⸗ 
—— weiter ausgeführet, — oder des Polygonen⸗Winckels auf ei⸗ 
die üihr Wercke zuerft ek ine gegebene Geite, foldhes wird gemeinig 
in feinen Priwerpüis Fniiefoph lich in ber Geometrie angewieſen Auf er 
— Ber —— ne beſondere Art zeiget auch folcheg zu ver 
nao 1714 [a UF i ent. . finiter. 
feiner Aueramamn baben nechein ah Wulff in Elem a hf. fir 
inzu gethan. Manm —* ku 
Man en nun, Fate ran 
beim es Simplex. "nd in dieſer Land Maaß welches indgemein 18, biswä⸗ 
[8 wenn der Faden, | len auch 20 und 22 Land-übliche Schub pr 
* Germichte benget, ‚gar feine Länge hat. Hundert dergleichen Ruthen, 
habe; Ein Pendulum Com.oder ein Doadrat, dag 10 folche Ruthen 
aber ift, welches aus vielen zuſam⸗ | zu feiner Seite bat, niachen ein Acre, Ar- 
get wird. Wenn endlich zwey | pent, Aſneé couple de bœuf, Jour: al 





„® 


4 Pergula Periodus 


Periodus 


Saumee, Seſterce aus, welches alleg einer⸗ fang derfelben fielen. Wie mand 
ley Dedeutungen eines Stückes Landes | Chronologie unterfchiedene Arten 


bon hundert Dpadrat-NRuthen find, 


Porgula, ‚bedeutet bey einigen fo viel ale 
Corridor, fiche Bedeckter Weg. 
‘ Perigeum, heiffet der Punct, wo bie 
Sonne oder der Mond in ihrer Bahn der 
Erde amnäheften find. Er iſt dem Apogzo 
entgegen gefeßet, und alfo 180° von ihm 
entfernet. Dahero weiß man auch das 


FA wenn man dag Apogzum ge 
fund 


bat. In der alten Aftronomienen- 
net man auch Perigeum den Punct in der 
Bahn der oberen und unteren Planeten, wo 
der Mittel» Punct des Epicycli der Erde 
am nähelten var. Die Lateiner nenrten 
Bas Perigzumimam abfidem. Ein Pla⸗ 
nete heiffet auch daher Pefigzus, wenn er 


‚ ber Erdeam näheften ift. 


" Perihelium, beiffet in der Bahn eines 
Planetens ber Punct, mo erder Sonne am 
näheften ift. Er befindet fich dem Aphelio 
entgegen gefeßet, und folglich 130° von ihm 
entfernet. Wenn man demnach dag Pe- 
rihelium peiß, fofan dag Aphelium nicht 
unbekannt ſeyn. Wenn ber Planete in 
diefem Punct fich befindet, fo wird er Pe- 
zihelius, dag iſt, Sonnen nahe geneunet. 


Cyclis als befondere Merckmahl 
einander gefolgten Zeit erwehlet: 
man auch nachfolgende Periode 


nen zu bemercken, als da iſt; 


Periodus Calippica, diefegift d 
von 76 “fahren oder von 2775; 
nad) deren Derlauff, wie Calipp 
geben, die Neu⸗ und Voll⸗Monden 
mittleren Bewegung wieder auf 
des Sonnen⸗Jahres fallen, auf 
im erſten Jahre fielen. in MNoſſũ 
Chronolog $ i5s findet man von di 
riodo erwieſen, daß er nicht länge 
Jahre zutrifft. 

Periodus Conftantinopolirana, i 
Reihe 0007980 Fahren genenne 
heraus fommt, wenn man die drey 
lichen Cyclos, nemlich den Cyclu 
Solis & Indi&ionis in einander 
eiret, Er nimmt 795 Jahr vor 
riodo Juliana feinen Anfang, un 
denen morgenländifchen Kayſern 
Diplomatibus gebrauchet worden 
dienen fich auch deffen noch heut 
die Ruſſen, ald wenn er fich mit 
fung der Welt anfienge. 
Periodus Dionyfiana, ift eine X 


Perimeter, bebeutet die Groͤſſe, momit| 532 jahren, nach beren Berlauff; 
eine Figur eingefchloffen wird, ſie mag ent⸗ nyfius exiguus geglaubet, bie 


weder eine Flaͤche, oder ein Coͤrper ſeyn. Iſt Voll⸗Monden wieder auf diefell 
die Figur eine Flaͤche, fo beftchet der Ums| des Julianiſchen Jahres fallen, 
fang aus Linien, fie find nun entweder ge-| chenfie in dem erften Sjahre fielen, 
rade oder krumm, oder von beyder Art zu⸗ fchreiben ihn dem Vidorio oder 
leich. Iſt die Figur ein Coͤrper, fo befter) zu, und nennen ihn dahero Perio 
et der Perimeter aus beſchriebenen Flaͤ⸗ orinam. Er wird aud) Cyclu: 
chen. Im Deutfchen nennetman es den Pafchalis, der groffe Oſter⸗Circi 
Umfang. net, und fommt heraus, wenn 
Periovifche Monat, heiffet die Zeit, Sonnen» Eircul von 28 Jahre 
innerhalb welcher der Mond den Thier-| Mond-Lireul von 19 Jahren m 
Kreis durchtwandert. Seine Groͤſſe be⸗ et. Es iſt aber dieſer Periodus 
trägt 27 Tage, 7 Stunden, 43 und g'. ſtaͤndig, wie ſolches erwieſen wird 
Er wird eingetheilet in Menſem Periodi- | Elementis Cbronologicis $ 166. 
cum medium & verum, nachdem man Periodus Hipparchi, ift eine R 
nemlich auf die mittlere ober wahre Bewe⸗ 304 Sonnen⸗Jahren, nach deren 
gung des Mondens ſiehet. hie Pippæchas gegiaubet, die : 
Periodus, wird in der Chronologie eine Voll⸗Monden wieder auf die vori 
Reihe Jahre genennet, nach deren Verlauff des Sonnen⸗Jahres kommen, au 


etvwas zum Ende kommt, und ſich wieder| fiein dem erſten waren. Hipparı 


vonneuen anfängt. Z.E. Wenn die Neu-| lich befand, daß Calippi Peri 
und Voll⸗Monden wieder aufden Tag des | nerhalb 104 jahren um einen ga 


Calenders fallen, auf welcher fie-im Ann | fehlete ; Se orvegen multiplici 
" nr 985 
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947 Periceei Peripherie ze Peripherie 943 


ute su Tage fehr hoch gefti Inpvi⸗ 
eute zu Tage ſehr 
(chen find doch einige in ihrer Hung in 















zu7. Allein es bringet biefe —5—— 
groſſen „Deripherien etwag zu viel. Piale- 
maus, Vieto, Hugenius und Ludolph von 

Berhälmig wie 314 u 100. 


unterfchieden daß die Cycli einen andern 
Anfang haben. 
"Periodus Metonis, ift eine Reihe von 19 
ahren, nach deren Verlauff die Preusund 
N::Konden nad) Mesornis Meynung wie 
der auf diefelben Tage des Sonnen Jahres 
allen follen, auf welche ſie in dem erften 
elen. Man nennet ihn auch) Cyclum Lu- 
nz , ingleichen Cyclum Decennoven- 
nal = 


em. [ 
Lie ‚ [vet hieher, was unter dem Work: Quad 
: Periaci, werden in ber Geographie, on: 
in Betrachtung ihres Lagers auf bemErb,| O7 Circali , angeführet worden. Daß 


Boden, Leutegenennet, bie in einem Paral- 
lel⸗Circul, und unter einem Mittags Kircul 
wohnen. Dan unterfcheidet fie deswegen 
pon andern Innwohnern bes Erd-Bodeng, 
weil fleeineriey Jahres⸗Zeiten und einer- 


aber alle Peripherien zu ihren Diamerris 
einerion Der haben, daher zu bes 
greiffen ; Denn wenn in verichiedenen Eir- 
culndie Peripherie zu ihren Diamerris vers 


ſo ko 
—— miß hätten, fo koͤnnten bie 


ley Tages -und Nachtes⸗Laͤngen haben, die merpen darum ich ei 
Stunden aber verfehret sehlen. — ã Sie — 25** 
Peripherie, die Circul⸗Linie, ber Lim-| ähnlich, weilfienicht nur auf einerley Urt 
fang, ober Umkreis des Eirculs, Peri- werden, . fonbern 
pheria feu Circumferentia Circuli, twird! auch bagjenige, woraus fie er und be 
die krumme in fich felbft lauffende Linie ge⸗ fchrieben werben, ift allerfeits einander 
nennet, twelche den Raum eines Circuls ähnlich. Die Peripherie eines Eirculg, fie 
einfchlieffet. . Sie entftehet, wenn fich eine mag groß oder klein ſeyn, wird iebesmal in 
erade Linie um einen feſten Punct beweget; 360 gleiche: Theile getheilet, welche man 
Feist — fich die fleinen und mittleren! Srade nennet. Jeder Grad bat Ga Wir 
ircul-Einien auf dem Papier befchreiben, nuten oder Primen,eine Minute 60 Secun- 
theild durch den Hand«theilg durch den den, eine Secunde 60 Tertien, ımb f. f. 
Stangen-Zirckel. Die gantz groffen hinge · Warum man die Zahl 360 zur Theilung ber 
gen ober vielmehr nur einige Eircul-Snd«| Peripherie ertwehlet,, ift bereite unter Dem 
den daraus werden auf dem Papier durch Wort: Brad, angeführet worden. Es 
befondere hierzu verfertigte Inftrumenten! wirb im übrigen diefe krumme Linie richt 
gezogen, tvobon Arupolds Ibeatrum A-| nur in der Geometrie Ausweitung ımıb 
. Geumesricam‘$ 300 & fegg. Nachæ Unterfiheibung dir Windel gebraracher, 


949 Periptgros Perpendicularis — — 90 
— ——— Linea 
a a heil; — 
Biffenfchafften vielen und groffen Nutzen. einer andern einen rechten Winckel macht. 
Peripteros,, ift eine Art ber Saͤulen⸗ | 
Stellung, worvon biefed Wert nachzu⸗ rechten Winckel, und alfo iehet AC auf, 
ſchlagen BC, und wieberum BC auf A Cperpendi- 


Perifeii, heiffen in Betrachtung des pagift: auf ACperpendi 
Echattene Diejenigen gölcher, um welche nur 9 ie beyde ſo woh 


‚100 zu gewiſſer Jahres⸗ Zeit die Son⸗ —53 
| —* —8 onbern fich innerhalb Natur 5 af (8 nfie zu 
24 Stunden, um fie herum bemeget, umd \y; 













— 
conſtruiren; Alſo Jäßt fich auch vermit⸗ 
hiervon in des Varenii Geogroph. Genvxrali eſſt ſoicher een enlaraufrichen ; 
cap. 27.368. \ Venn nemlich eine Linie drey gleicher Thei⸗ 
Periftylium, hieſſe bey benen Alten, nach ſe und bie andere wierfacher Theile lang ge⸗ 
Visrwii Berichte, ſo viei als eine Saͤulen⸗ nommen, und endlich diefe beyben Limen 
Stellung, bahero dieſes Wortes ſo weit von einander geſtellet werden, bis 
—J —e— fünffbergieichen Sheiln pr 
Peritius,hieß nach dem alten Macedoni⸗ Ä 
. fihen Enlenber der gte Monat im abe, fernen Inefen, Ile a en Si 
nachgehenbe aber ward ex von ihnen zum A, "7, ., und andern mehe überfläfig 
erſten gemadet. un: erffäret zu finden, ift folgenbe die vornehm⸗ 
Peritrochium,, wird in ber Mechanid| ,,. 
| ſte: Daßfte allemal die kuͤrtzeſte unter al- 
| * de nd ech it berflbigen len &inien, die. aus einem Puncte auf eine 
e iſt, un ei igen Io. .; | 
‚herum gehet. Eh mehreres findet man Einie gegogen werden Fönnen; und mag 
hiervon unter dem Mort : Axis in Peri- 
trochio. 


, gi 
Perpendicul, Perpendiculum, wird in|fen, und auf dem Papier ſo wohl als au 
der Geometrie und andern Rathematifchen nem Felde theils u theild ohne ee 
Wiſſenſchafften nicht nur die Perpendicu⸗ che Inſtrumente, auch in befondern Faͤlen 
Lar-Liniegenennet, worvon gleich hiernechſt | aufsurichten unb gu ziehen Yen, lehret 
Erwehnung gefchiehet, fondern es befonmut enter in Geometr. Praii.p,36.C7 fi 
auch dieſe Benennung diejenige getade Li⸗ ingleichen 303 & ſegg. Sie wird auch 
nie, welche von einem. Faden oder einer Bfey-L.otb Send Waag⸗ und Wins 
Schnur gemachet twird, woran ein Getvidy| Kelsrechte Linie genennet. - 
te hanget, weil diefed Vermoͤge feiner ei⸗ etuum Mobile, die immerwaͤh⸗ 
genen Schwere iedesmal nach dem Centro rende Bewegung, heiffet in ber Mechanick 
der Erden —5— Man bedienet ſich deß eine Machine, welche vermoͤge ihrer Stru⸗ 
fen hauptſaͤchlich bey denen Juſtrumenten/ ctur die Bewegung fort feget, wenn fienue 
womit manden Waagerechten Stand eis einmalbarein gebracht worden ift, fo, daß 
ner Sache unterfuchen will, ober fo manfieemig dauren wuͤrde, wenn bie Materie, 
mit einer vertical ftehenben Sache eine an · woraus fie beftehet, nur nicht eingienge, 
dere parallel flellen will-u.te.d.m. Was und nichts von ihrer Structur Schaden 
‚ber Perpendicul bey denen Uhren vor Nu⸗ naͤhme. Es wirb bieſemnach gu dergleichen 
| Ben fchaffe,ift bereite oben unter dem Wort: | erfodert: Daß nichts von auffen zu diefer 
Pendul, angeführet worden. Bewegung etwas beytrage, fondern bie . 
" ‚ Perpendicularis ad Curvam, f. Nore | Machine die Arfachen der Bewegung in fich 
imalskinie m babe; Und daß diefeBemegung nicht 
J nur 


8 


L 2 


YS1L Perpetuum Perpetuum 2 


nur einige Zeit währe, fondern fo lange, alg | das Anfehen getvonnen, ald wenn die im 
die Machine baure, folglich muß aud) dag: Imertwährende Bewegung unmöglich fen. 
jenige, welches die bewegende Krafft abge | Simon Stevinus hat in Element, Stasic.Lib.L. 
ben foll,nicht leichte feinem Weſen nach ver- | Prop. i9 p. 448 eine finnreiche Demonfire- 
anderlich ſeyn. Viele haben fchon voyal-|tion von dem Wangesrechten Stande 
ten Zeiten her mit fehr groffer Mühe, und |sweyer Gewichte auf fchiefliegenden Flaͤ 
oͤffters umerträglichen.Koften, iedoch iedes⸗ |chen gegeben, morinnen er voraus ſetzet daß 
mal vergebens, dergleichen Berregung ges |die immerwaͤhrende Bewegung unmoalich 
füchet, Cpor Schossus hatin feiner Tecb- ſey. Er weiſet nemlich, daß, wenn die Sa 
wica curiofa Lib. X. P,I.pag 732 & feg. ber» |che anders waͤr, al&ber von den Mathema- 
ſchiedene, auch feltfame Einfälle befchries |ticis fonft auf andere Art ermwiefene Lehe: 
ben worauf einige Erfinder gekommen find; mit ſich bringet, eine imm 
Noch mehr aber findet man zuſammen ger |de gung möglich wäre. Und alfobe 
tragen von Fransifco Tersio de Lanis in ſei- dienet er ſich der Derfnüpffung eines Sa⸗ 
nem Magiflerio Nature & ArtisT. I. Lib. tzes mit der innmertsährenden 
Vill..2d73. L. C. Sturm in Matbefis auf eben die Art, wie die Geometre die 
. P. II. 9.366 hält davor : Es habe fich fchon Verknuͤpffung eins Satzes mit etwas un 
lange niemand mehr an diefe Unterfuchung moͤglichen oder ungereimten zu gebrauchen 
machen wollen, es mütedenn hier und dar pflegen. Nemlich ihm ift die immerwaͤh⸗ 
ein guter Stuͤmper fich daran gemacht has rende Bewegung in ber Mechanick fo viel 
ben. Ja Bumajatus Lorinivom Seftungs= als ein Theil, fo dem Gantzen gleichet, m 
Bau Lib. V. c. 19 fpottet dererjenigen, twels |der Geometrie iſt. Der Herr von Leibniz 
de bie ewige Bewegung fuchen. Es ift|hat nach Diefem gefunden, daB alles ſich 
fein Wunder, fpricht er, daß der, fofich auf aus diefem Grunde ermeifen läßt, was von 
Die ewige Bewegung befleißiget, ein ewiger der Bewegung entiveder auf andere Art 
Narre wird. Und in der That find groffe |demonftriret, oder auch in der Erfahrung 
und geübte Mathematici nicht zu verden- |gegründek erfunden wird. Zu gefchmoeigen, 
cken, daß fie die edle Zeit mit diefer Unterfu: was man fonft wegen bed — 
chung nicht verderben wollen. Denn es des gemeinen Schwer⸗Punctes in einer 
iſt dieſe Erfindung mit unter diejenigen zu | Machine vorgebracht, wodurch fie endlich 
rechnen, dientcht bloß und allein auf den} inihren Ruhe⸗Stand gefeget wird. Wer 
Berftand, endern gröften Theils auf das aber dem allen ungeachtet ja in diefem Stu: 
Gluͤcke mit ankommen, maffen allein cke noch fein Glück verfüchen will, derung 
die Hinderniß, welche in Bewegung der |zuforderft geſchickt feyn, mit einer recht 
Machine bloß Daher entftehet,moeil die Their | gründlichen Mechanifchen Einficht bie Be 
le fich an einander reiben, fo befchaffen find, Irechnung feiner Borhabenden immerwaͤh⸗ 
daß man fie zur Zeit noch nicht ausrechnen rend beweglichen Machine vorzumehmen, 
fan. Andrer Dinge, wovon man gleich- | und zu examiniren, in mag vor Umſtaͤn⸗ 
falls noch Feine volllommne Theorie hat, den fich der Abſtand und dic Ruhe befinden, 
zu gefehtveigen, woran doch in Zuſammen⸗ ingleichen muß er darauf bedacht. feyn, fo 
ſetzung der Machine hauptfächlich mit zu viel als möglich, die Friction zu vermeiden. 
Keben, Und babero muͤſſen digenigen, wel⸗ Und obwohl fchon einige ſich hierinnen 
che Die immerwaͤhrende Bewegung fuchen, forgfältig erwiefen, und dannenbero, um 
: fih Mühe und Koften nicht verbieffen laf etwa den Schwung zur Erhaltung ber Be 
fen, ſolche auf Verfertigung derer Machi⸗ wegung zu befördern, bie Welle des fidh 
nen zuwenden, von benen ſich einige Wahr- ‚felbft bewegenden Rades fehr leicht, und de 
fcheinlichfeit im Berftande zeiget. Denen Zapffen in denen Lagen fehr ſchwach gema 
bingegen, welche durch den bloſſen Ges chet, auch fonft einige Vortheile gefuriden, 
brauch des Verſtandes die Wiffenfchafften die fich ihnen zu ihrer Abſicht gätig gezeiget; 
erweitern können, würde man mit Unrecht So find dennoch) diefe fcheinbare gute Re 
zumuthen, daß fie durch Fleiß und Koften delle von der Erfahrung ald Spielwerckt 
dem Glück et was abjutroßen, fich auf das |aufgeführet tvorden. Im Ernft hingeger 
ungewiſſe wagen folten ; Zumalen, da auf |piıt dergleichen etwas anzufangen, ns 
user diefen hierzu noch kommt, daß es längit | man es unterlaffen. 


— 
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— — 


lianiſchen. Das erſte wird das Rezdeger⸗ 
diſche, das andere das Gelaleiſche genen⸗ 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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ron, {.Stey= c. fo wird das Fuͤnff⸗Eck fich dergeſtalt auf 
nerron, [„öbeg@tweppen ſen die der Taffel vorftekien, daß die daher in das 
—— ——— —— Auge flieſſenden Strahlen eben noch dieſe 
a N tler m aebralt- —* hahen als wie das Fuͤnff⸗Eck 
welche man an ſtatt der S ulen zu gebra IABDEE ſeibſi zugegen war. Die Per. 
chen pfleget. | ſpectiv nun jeiget, wie man durch Geome⸗ 
‚Perfeus, ift ein etwas ungeſtaltes Ger viche Segeln die Punkte ab de f auf der 
ſtirne indem Nordifchen Theile des Him⸗ Taffel findet. Es bringet diefemnach die 
mels, worzu insgemein 46 Sterne gezeh⸗ mermersin die Mahler-und Zeichnung 
let werden, worunter 2 vonder andern, 4| ALunſt zu bergröften Bollfommenbeit. Am 
don der dritten, von der vierten, 29 von allermeiften wird bie Perfpectid des Defar- 
ber fünfften und fechften Groͤſſe find. Die gues gerühmt, welche Abrabam Boſſe her- 
Länge und Breite bererfelben findet man in 8 gegeben, umd 7. Baran ang ben Fran 
hevels Prodrom. Aflronom.p.297 © f94. tzoͤſſſchen in dag Hollaͤndiſche überfeger. 
in Rupffer aber ſtellet er es vor in Firma-|m.r nette und gründliche Betveife , auch 
mento Sobiefeiano Fig. W, und Dayer in here Kunf-Griffe zu erlernen verlanget, 
Uranometria Fig. L._ Was die Poeten Deinen wird Fobasn Francifeus Niseronin fei- 
bon gedichtet, dag findet man unter dem „on, Tbaumaturgo Optico vergnügen. Die 
Wort: Cepheus. Schidard machet dur jenigen, fo bloß auf Hand» Arbeit fehen, und 
ausben Konig David; Schiller ben 9 denen mit der aushbenden Perſpectiv ge- 
fiel Paulum/ Weigel den Reichs.⸗ Apffel. dienet ift welche nemlich bloß bie Kegeln 
Sonft heiſſet es auch Canis, Caput Asol ertiaret und ihren Gebrauch durch Exem⸗ 
f. Alove, Cacodæmonis, Meduſæ, Gor-| pei zeiget, den Grund der Regeln aber nicht 
gonis, ingleichen Inachides, Chelab, Cyl- unterfuchet, diefe fönnen in dem Frangde 
leneus, deferens Catenam. fiſchen Werke, fo zum anbernmale A. 1663 
Perſiſche Jahr, war vor alten Zeiten| zu Paris in Quarto unter dem Titel : Le 
ein wandelbares Gonnen⸗Jahr von 365] Perfpedive pratigue in 3 Theile von einem 
Tagen, und hernach einerley mit dem Ju:| ungenanntenefuiten heraus gegeben wor⸗ 
fe’&pel im bee neuen Auflage it hmund 
\ e Theil in diefer neuen Auflage ift hin und 
net. Dahero man unter biefen Worten wieder verbeffert und vermehret, und auch 
ein mehrers nachlefen fan. nocheine Krieges⸗Perſpectiv hinzu gethan 
Perfifche Brönung, pfleget man dieje⸗ worden; Dahero zu wünfchen, Daß Job. 
nige zunennen, welche Sclaven an ftatt ber) Ehriftien Rembolden der den erften Theil 
Säulen hat. ' in dag Deutfche überfeget, diefe, und nicht. , 
Perfona, ſ. Dignitas. die erfie Edition von An. 1642 in die Hans 
Perfpectiv, ift eine Wiffenfchafft, eine] de gerathen waͤre, Im andern Theile fin 
Sache auf einer Taffel dergeftalt zu ent-|det man Nachricht von denen inclinirten 
werffen, mie fie in einer gewiflen Weite Edrpern; Im dritten von Decken⸗Stuͤcken 
und Hoͤhe bed Auges auf einer durchſichti⸗ und allen Anamorphofibus oder verzoge⸗ 






















f gen Taffel erfcheinet, die zwifchen ihm und |nen Bildern. Auch ift Hierzu gu rechnen, 


dDerfelben perpendicular aufgerichtet wird. | des P. Andr. Poxso Perfpediva Pictorum 
Es fey Tab. XIII Fig 14 ABDEF ein| & Architedierum oder Wiabler und Baus 
Fuͤnff⸗Eck, zwiſchen ihmund dem Auge CMeiſter Perfpectiv, fo anfangs zu Rom 
die Taffel V P, auf die Seometrifche Fläche | Lateinifch und Staliänifch heraus gefony 
‚ HR,diehorigontal ift, perpendicular aufges! men ; Nach diefem aber der Italiaͤniſche 
richtet ; Wenn man fich nun vorftellet, als Text in dag Deutfche, und die fehr groffeg 
wenn von allen Puncten durch die Taffel| Rupffer in ein bequenies Sormat gebracht . 
Strahlen in das Auge gezogen werden, worden, welches, wie much das Remboldi⸗ 
davon hier nurfünffeC A, CB, CD &c. fo ſche Wer in Augfpurg von Jeremias 
von denen Ecken der Zigur kommen, ange Wolffen verleget worden. Nicht weniger 
deutet find, und eine fichtbare Spur auf fan hierzu gerechnet werden des Paul Des 
bie Zaffel VP in abdef£ hinterfichlaffen, | ckers guͤrſtlicher Bau⸗ Meiſter tvorinnen 
untet 


55 Perſpectiv Petarde Pfaffen⸗Nuͤde Mil 956 
unter andern die netteften Perfpectivifchen da wird. Damit man fle an bem Dri, 
Plafonds und Decken ⸗Stuͤcken anzutreffen |ber gefptenget werben ſoll anhengen k 
find. fefligetman fie auf dad Datril-Zre 


erfpectiv goffene $ befinblich find. Siei 
— — a nenn 
m 


einen, genau betracht Siebe f man 
ee igich ans einem convenen | FE (ehlägt, ald eh mdglich 
und einem concaven Glas, und werben, in- a und 
u bung ihres det man 


Afronomifdiyen Obfervationibus verſchi Gebr 

groß, und haben fi derer Gelileus, Hirne. |hewwerben fie Pallifaden=Berten-ien 

Tins, und andere Aftronomi bebienet. eeamb Schiff = —5 geuennet, aber 
heute zu Tage mi | mehr fo diel, als wir 


betr Afeonomifäe Seen = Bläfer verfer⸗ vor dieſem gebra 


tiget, von welchen unter diefem Worte Er⸗ ’ 
färung 8 ihehen, werben ſie nur noch bey ra, fee Schwalben⸗ 
Tage, damit uͤber das Feld zuſehen, und et⸗ ſi bey dem und 


mag entlegenes in Aug in zu nehmen, abl iſt Wafker 

brauchet, und alfo zubereitet, daß man Vau ein gang nöthiges und uncutbehrl, 
fe beqbemm bey ch nfan ; Zus weichen | NS Stücke, dannenhero man von deifen 
Endefte aus 2,3 oder mehr Rohren beſte⸗ enheit cine gründliche Nachricht 
hen, deren.eine in ber anbern echet, amd haben ſoll wenn man Pfabl-Bründe zu of 
alle in einander gefchoben, und wieder nach fen, oder Roſte zu legen,gendthiget ift. E 
erforberter Bänge de Tnbi ausgezogen | MT) unftveitig berfelbe am beften von cr 
werden Finnen. Es wich aber bie känge nem eichnen Holg bereitet, und errochkt 


. f . . ers 

fang 0 ern. | Die Cipite dee Mahles muß nach dem 
aſes a enenFoci bed Oeular-Öla- |. , 

—— ⏑⏑ Defivegen macht man fie ben oc 
8300, da@ Ocular aber nur jtoey Zoll ge | Ben Grunde und Flaren Sande giermtich fer 
fehliffen , fo teirb der Tübus 6 200 lang | 98, Doch foll allegeit das äuffere Fadein 
emachet; Wer hiervon mehrere Nachricht | ET Rundung ſich verlaufen; Je Härte 
fücher, und bie Proportion ber bepben Old —— —& a ie ftärde 
* Sehnen single Grund allju feinichtund garju fefte 1, fe 
was ferner ben dem Gebrauch foldher wird dieſe mit einer befonberen cifernce 
gem | Spige, welche man einen lub nenne 
dorkommt, und — einesieben beſchlagen. Der Kopff bes Pfables wirt 
Yuge zu fielen find, der findet deutliche An, j TORE rund germachet, und bie Eden ve 
weilung in sSersels Tractat-vom Blges | Chärffen werben weg gehanen, amd Ing 


leiffen cup. 4.9.80 & ſegꝙ. Ring darım, daß fich ber Pfahl, wenn a 


‘ 
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Länge Breite Hoͤhe— Breite findet man in Sevels Prodrumo A- 
12Fuß 10 Zoll 12301 —* p.299, im Kupffer aber ſtellet er eẽ 
15 I | 23 vor in Firmam. Sobieſciono Fig,L.ingleichen 
18 12 5 WBayer in Uranometria Tab,P. Die Poeten 
ar 2 16 geben ihn vor den Pfeil aus, womit Hercu- 
24 104 18 les auf Befehl des Jupiters den Adler ges 

27 13, 19 fchoffen, welcher des Promerbei Lebergen 
39 16 al freſſen. Schiller machet hieraus denSpeer, 
33 17 22 womit Chriſti Seite am Creutz durchftochen 
36 18 23 ‚worden; Schickard den Pfeil Jonathans 
39 19 24 ıSamuel. Il, z5. Es wird dieſes Beftirne 
20 25 auch ſonſt genennef: Alhance, Arundo, 


42 | 
Nanche pflegen die Spisen ber Pfähle zu |Canna, Demon, Feluco, Fofforium, Ja- 





' Anweifung Stadt = Thore, Bräden 
enen Machinen, fo m Raͤdern beftehen, Zeug: *8 ——— A nyugebe Ki 


Pfau, Pavo, ift ein Suͤdiſches Geſteme 7ieasro Pomunfeiel Die Haren aid 
teben dem Altar unter bem Schügen, toel-ecfigten Mauern, foman in denen Kirchen: 
bes ben ung nicht gefehen tirß. Dan Gebäuden brauchet, bamit fie bie Gemalß 
ehlet inögemein hierzu 16 Sterne, als 1 Decke tragen führen mit den ieß£cbefchrie 


on der andern, 3 von ber dritten, Ion der henen gleichen Nabmen, weil fie in-gleis 


ierten, und ıı von denen folgenden Groſ⸗ cher Abficht gebrauchet werden ; fie mers 


m. Die kaͤnge und Breite derfelben fin! pen aber meiſtentheils vieleckicht gemachet. 


et man aus Flaheys Obfervarionibus in er Die medrigen Pfeiler, welche bey einemag 

ae en ef nl, ei 
7 . . ’ 

vemo Sobiefeiano Fig. F ff Leeimft gen, werden auch valb⸗pfch⸗ 

Pfeiffen de Angel, Saufende Angel. Pferd dns Feine, Faujenilus,Equulies, 

Ä | | guus 


P. 23, wie nicht weniger Leupold in dem 


% 
— — — — — 
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959 Pflaſter Pfuͤhl Phamenoch Phenit go 
uus Minor £. Prior, iſt einfleines nors cken⸗Blumen befindlich , fo mit ſchmahlen 
diſches Geſtirn zur Seiten des Delphined Bändern gleichfam zuſammen gehangen 
gegen Morgen, nahe an dbemPegafo. Es werden. Seyler in feinem Paralielifme 
ift nichts, als der Kopff davon zu fehen,  Archisedonico ſtellet hiervon gleichfalls ein 
das übrige wird auf der Himmels⸗Kugel Muftervor: 
als mit einer Wolcken bedecket, vorgeftel-! Phamenoch, heiffen die Eapptier den fie 
let, und beſtehet in 4 Sternen von der vier» henden Monat ihres Jared. Sein An 
fen Groͤſſe, derer ıhre Laͤnge und Breite Fang fälle auf den 25 Febr. Fulianifchen 
Zevel aufgezeichnet in Prodromo Aflrono- Calenders. 
mico p.286 und 287. m Kupffer ftellet| pharmäcober Pharmaz, f. Gefäß, 
er e&bor in Firmamento Sobiejeiano Fig 5,| Pu armuchi, wird von benen Egnptiers 
und Bayer in Uranomesria Tab. S. Schi⸗ der achte Monatim Fahr genennet, diefen 


ckard machet daraus dag Füllen der Eſe⸗ I S 
lin, worauf Ehriftug feinen Einzug gehal- De — Julianiſcher Rechmumg an 


ten; Schiller ine myfuiſche Kofe. Pharus, (. Altar. 


flafter, Pavimentum, Paviment, heif- 
(et nicht nur derjenige aus platten Feld⸗ Ds * 1 ond. 
Steinen zufammen :gefegte Boden derer icares, fCopheus. 
Straffen und anderer unter freyem Him-| Fhilirides, ſ. Schäge. 
mellicgenden Pläge ; fonderneswirdauh) Philolaifehe Taffeln, f. Aſtronomiſche 
bierunter verſtanden, der in einem Eaal| Tafeln. 
ober Vorgemach befindliche Zuß >» Boden,| Philomerus, ſ. Bärenöbter. 
welcher von mancherley Arten berjteiner-| ghiloſophiſche Zeichen , nennen di 
nen Platten zufanmen gefeget und beleget Srern, Deuter den Steinbock und Waffen 
iR oder fonft nach a F Steinepe mann, weil fie durch ihren Einfluß ben 
ret iſt; worvon oden bereits u er den n zur ; ; gefchi 
Wort Aeſtrich, weitläufftigere Erflärung hm — Welt⸗Weisdeit icttme 
geſchehen. Es dienet aber alles Pflaſter, Pbiole ſ. Sturm⸗ Topff. 
wie zu der Reinlichkeit, alſo auch zu beqpe⸗ — 
men Gebrauch des Bodens. Das Pfla⸗ Fi mach eidhen,, beiffen der 
fter derer Straffen und Gaffen muß an de-| Krebs, Scorpion und die Fiſche. 
nen Häufern erhaben ſeyn, und von dafeis| _Pheenice, wurde vor diefen Der Polars 
ne gehörige Abbachung befommen ; vor-| Stern genennet, wovon unter biefem 
‚nemlich ſoll diefes an Gebäuden, die in| Wort ein mehrers zu finden. 
Rise en find 4 3 Fuß anfan ber| Phoenice, f. Bär der Eleine. 
Schwelle ſich von rechtswegen anfangen,| Pheenicias und Phenix , fie d⸗ 
‚damit dieſe von der Naͤſſe des Bodens nicht Suͤd⸗Oſt. | ſiehe Sb 
fo leicht ſchadhafft werde. Pheenix, ift ein Eleines Geſtirn in dem 
Pforte, ſ. Thor. | füpifchen Theil des Himmels neben der 
Pforten, Poftes, werben bey einer Thuͤr⸗ mericanifchen Gans imter dem Waſſer des 
. ober Senfter-Einfaflung vom Stein die zu Waſſermanns. : Man rechnet darzu ge 
beyden Seiten aufrechtfiehende Theile der⸗ ahnlich 15 Sterne ; morunter 1 von der 
felben genennet. ‚ andern, 5 vonder dritten, und eben fo wid 
Pfuͤbl, Torus, ift ein bisweilen ziem⸗ | von ber vierten Groͤſſe. Die übrigen aber 
fich groffeg Glied, deffen Ausladung feiner | find von der fünfften Gröffe. Die Länge 
haiben Höhe gleicher, denn es wird aus ei⸗ und Breite dererfelben erzehlet Sevel and 
nem völligen halben Circul befchrieben. | Halleys Obfervarionibas in feinem Prodre- 
Man pfleget e8 vielmal mit umfchlunge-| mo Aſtronomiæ p.318. Im Kupffer aber 
nen Laub und darzwiſchen mit flachen Ku⸗ ftelet er ed vor in dem Firmamento Sobie- 
geln, Nofen, Schlangen-Eyernu.f. f.augs | feisno Pie. Fff. Bon neuen hatfieder P. 
zufchnigen ober mit Rundungen auszuzie⸗ Noel obferviret, wie aus feinen Obferus 
ren, in deren Mitte eine Roſe, darüber fo | tionibus Matbematico-Phyficis in Indis& 
ab als darunter Zulipanen oder Glo-| China fadtis zu erfehen. Man je. 








ie Phofphorus Pierrier 962 
auch dem Vogel oder die Senne, Es ft ſoll. Er Hat einen neuen r⸗Satz gege⸗ 
aber bey uns nicht zufehen. | ben, woraus alles flieſſet, pr fonft ven 
Phoenon, wird von einigen Saturnus der Bewegung berer Pendulorum erfun⸗ 
genennet, von welchem unter dieſem Wort den worden. (Er hat ein⸗ leichte und neue 
ein mehrers zu finden iſt. 2xheorie vom dem Centro Ofeillationis 
 Pheeton, heiffet bey einigen der Jupi⸗ —— I hat bie Veränderungen 
Gex, Toraon untere ort ei mehr | Dr Did er Sf ansprechen 
res angeführet worden. Einige aber ge —2 e Slafticität und Schwere Mag 
ben Biefen N men auch bem hellen Ster⸗ mer fı van haben ni 
ne, von der erfien Groſſe in dem Eridano, * egen will, Er har bie Geſchwindig 
ber fonft Acurnasheifiet. »evel in Pro- 1. Aögerediuet, welche ein Cörper in eis 
&romo Aftrewomi pag. z81 feet dor das |ner nom Prancte einer frunmen Binie 
Zjabe 1700 feine Länge aus Salleys Obfer- ——e— «© in derſelben hinauf oder ders 
sonibes im 10°,57 3&,die Breite gegen — 9 auch wenn ihm die? wi⸗ 
Suͤben iſt 59%, 18. 7 


unter dieſem Titel —* eben nes in bererfelben i ahn angurefe 

Wie nes gelehrte —— fen iſt. ' Wen Sob ' 

Mer? benenjenigen groffe Dienfte hun Pbyficaligher Panct, ſ. Punct. 

kan, welche eine tieffere Einſicht in Picataphora, wird das achte bimmlifche 
us die Stern-Deus 


vet wird, was diefer vortreffliche Mann M wahrſagen wollen 
in ſolchem fiefffinnigen Theile der Mathe: | rer eg auch Supefna Porta, —— 
watick gethan. Er hat nicht allein die Er | Mortis ac Hæreditatum Domus Ge 
findet manin Reusevis Tyedam - 
‚P.11.9.29. ” 

— Piece de Canon, ſ. Städte, 
enbeit ber Phorono-|  _. . 

ae aufeine gan neue Are] „Piece de huit courre, iſt ein frantzoͤſt⸗ 
erwieſen, und. meiftentheilß vie allgemei- fches Stikk nach ve neuen Art, welches 
hier gemacht, ſondern auch einen gro Schub und 7 Zoll kung if, * 
Vorrath von ſei eigenen ichen | Piece de Quatre courte, iſt gleichfalls 
findungen mit hinein —ã Er har ein frangöffches Gtäst don derineum Art, 
bie Theorie de waage⸗ rechten Standes weiches 8 Schuh, 64 Zoll lang ff. „0. 
ber feften und flüßigen Edrper auf eine Pierrier, nennen bie Frantzoſen ein Stů⸗ 
gang allgemeine Weiſe abgehandelt und | de, das von hinten gelaben wird. Ders 
wie das vi groͤſten Theils nach Art gleichen befch 


teibet:der Cheuslier de Sains 
ber Alten bio Betrachtung ber Fi Falien in feiner Force du Valcain dag. 86, 
guren erwi Er hat gegeiget, wie man Mierh in feiner Geſchotz⸗ eibung 
die Figur eines Fadens ON, wel- P. 21. p. s. [äft dergleichen pofiren, 


follen — 
‚ Khiedenen Kräften gegogen wird, Er hat Es bieten Nahmen auch die Mor⸗ 
— —*— man die Eenrrl —— man Sean m ſchieſſen 
ame für a rai nien finden pfleagt. 
Mathemgatiſcheo Lexis. Pf 


| 


’ 
} 


Br 3 .Piger- Pisfond - Plaga Pianeien Sabn 964: 

Piger locus, f.Picetaphora, ‚Plaga, f. „ Unbbiefe And entioe entwe⸗ 
Pilier, nennen bie Brungofen eine Sl ber Gauprz genden, Plage * 

le, welche eutweder zu — * oder Kleben Gegenden, Flnge Col k 
| : Come d| Plagifcopiom, f. Wind-Weifr: - 
Plan, bey 












jener abermals an feinem Orte | j 
diejenige aber, wo man anhält, jie⸗ Bon welchen alten an eines ieden Orte be⸗ 
man heraus und ſtecket fie zu fich ; | i 

















efiheben. Ban 
toeifet die ausgezogene Zahl der Pin⸗ let ſelbige ein in Die Banned a 
nen, wie offt die Meß-Kette bon einem z in die obeven unb unteren; 
zu dem andern bet Ä ‚chen, männlichen und Beois 
—— — —— — und filiehenden ; in bie geſch waude 
der Entfernung, fo gemeſſen worden, rich⸗ mib langſame, wie auch in bie Nhcharc 
tig aus a a ca 
Pifcis auratus, f.Dorado, amgeführten en Venennatzen erllaͤtet et ſuader 
Piſcis auſtrinus, boreas, Capticotni, 
ſ. Saͤdiſche Fiſche. 
Piſcis Magnus, Solitariug, ſ Suͤdi⸗ 
ſche Fiſch. 3* 
Piſci⸗ 8 — Ba J 
Piſtrix, ſ. Wa | * 
p; cheos, f € mentarii⸗ ae Daß fir —— eraft 
Pint-Oorsen, (Dedts@oren. x |Hene ne uah fe ei Fi —— na 
._ Plärslein, heifet dm feines piatses|bermd ber ‚Bee 
Bet i —— lieben lipfis fep, od haste, Die am Br 
i ipſis ſey, auch nur, e bey 
—— und meiner ef BER Eiip ti m Bahn ie a 3* 
all Boldmann ein Riemlein; b —— 
aber Ar am (Ende cn} Jane ME: 


1:1 
3 
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_ u ö (EHE "GES — — — ” 
— — ——— u —⏑ 
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- Yancten Jahr planetenSeumen Planum.—. 966. 
Ellipfisgebacht 3 ſo muß doch | bat, woraus viel anderes von ihrem Zu Zus 
he Te ve fhHieffen läßt, wie Diejenigen 


N 
F 


in ber 
Bulds Aßronomicas ’ Al inſonber⸗ 
Kan man each mar nachbenm —— Iffi Elomsenea Gesgrapbia wit Der 
tionibus allein urtheilen fol, die Ellipfis:bache durchleſen. | . | 
von der weahren VBahn der Planeten , beiffen auch die 
viel ——— vene. Unterbep| Ja che Stunden;unter welchem Worte 
’ 7 25— * 2* ein mehrers hiervon zu finden ſeyn 


Va bie von Keplern aus denen Obfer- —— metrin If eigenelich 
wetionibus heraus gebrachten *8* anbere Theil son der ausuͤbenden Ge 
Bewegang nit ver Eiipfibefichen Me, Do worinnen —— wie die eben 






ham, a aan ihr lt 

** und — — hingegen haben EZ nn ic ner bi — run 

Be rm rd Ark be en Tea 

Ach Sm von Audbui, Deruuhgbance biertmitet mit Begriffe neue 
* Briffen die Ausm 

— —— Bahne und Grundiegun e 













es Platzes 
em Orte acer { 
Br Die —— 


Ki 






















medfen wuͤrde e, denn Ar 

— hatte wiſſen ſolren Be en Du mie sr ne Ä 
— br aa 3 Berne ie Deurfchen 

Mn —— — um heiſſen — lc gm — mit der Yon 
den Himmel nt numen, dag Feld⸗ 

ſtiroitomiſch n t bee Mes Kunfk, 

Sonus,; cher umden Blaneten, mie Anleitung findet man hierzu in 

ur ih. beweget. Ju dieſenj iſ Iren Geomesr. — in Schwen⸗ 


— 28 — — 
29 Sonnen⸗Jahre 174 Tape, 4 Etımben ebers Prasi Geomeirie, 

nay 30 —— Planifpherium, deiſſen einige ba 
17 Sage, 14 Stunden a, „ſtrument, welches man cn fen Kuren 
6”. Gin Mariialiſches el aa m ‚inennet, und unter bi orte bereits er⸗ 

—— a. 88 4 —— Einige geben auch dieſen 

2 44,N die enutweber die 

u eu * elf *5 halfen —— Rad abe His 

orftehl 
Rechnun⸗ et Concavum, f. vobl⸗ Gla⸗ von 


—** * — Ar um einer Seite, 
| 
un Dan * —— ſtehe Salbetchaben. 
die Sount in * der Zeit denen Inwo 


Planum, bie ebene Flaͤche; hiervon iſt 
‚ba —ã— be oe bereitß ausführlich und dien Warte go 


v v maltiplieiret wird als Me in — x die 
* ae ———— li, EL umbetatmte Otöffe x bit) 628 Produlk 


kam aan Diele Mrt ber Maker mügen, | ba 004 jipep belannten Bd « mul 


Re plicitet iſt, ſo heiſſet ba ruaum coeſ 
a 
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Deren eine ber heſten Zierathen abgeben. 
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ee befondern Belufligung der 
nehmlich in denen Luſt⸗ 
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Jahres ps zeigen, | 


ber gewiß nicht geringe wäre, wenn man 


—— — — 
Are; 
verfänb 
Ser * 
eführet, 
ihn rıchtig gnung erwerſen koͤnte. 


he Kr 
Velden — 
—58— werde, un 
Belt kommen 
Singer vn 
eynung der 
das läßt 
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— mom 
in bi 
die Erbe nach 





des Platoniſchen 





atte, wirb in benen Ordnungen ein 


mar 


-M 


—fanad platte Glied genennet, weiches 


Ai 
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9695 Mlatt-Schle Ylunpe 
Der EinmerLunft diejenige zu o 


Pumpe 570 


J Wache 7— gem ben dem andern ber Kolben nicht num. 


über! Waffer hinab gelanget, fondern erſt durch 


ie Ständer hinliegende Schwelle, welche | Anfaugen oder vielmehr durch M 
dienet diefe barmit zu verbinden, und die eines Vacui verurfachet, daß bie Auffere 


Barüber gelegten Balcken defto ficherer zu [ku 







das Waffer hinein drucken nnıß. Fe 


befeftigen. —— demnach ohne die Preſſung der 

Platz⸗Pulver, ſ. Knall⸗pulver. ufft das ihrige thun das Saugwerck hin⸗ 
‘ Pleuftricula, f. Bär. gegen hebet das Wafſer vernuttehſt der Pre 
. Plauftri Coftos, f, Särenbäter. — —— Ferdi: 
' Hlauftrum, (Bär in dem Purup-ald Saugioercte bepberfeite 


Plejades, f. Sieben⸗Geſtirn. 


7uathus, heiſſet bey dem Nrævie dad 
groſſe platte Glied unten in dem Schafft⸗ 
Gefimſe. Di n nennen es la 


Goldmann hingegen heiſſet es eine Caffel. 
Plorans, ſ. Baͤrenbuͤter. 
lumpe, oder Pumpe, Antlis hydrau- 
ie ift eine Art * den Waſſer⸗Kuͤnſten, 
da man dad Waſſer in Roͤhren durch Auf⸗ 


und Niederdruchen, das iſt, Durch bie Ber | @oihen 


wegung eines Kolbens in einer Röhre und 
fo genannten Stiefel in bie Hoͤhe hebet, 
umd damit viel höher bringet, abfonderlich 


durch Druckwercke, als durch alle andere | fen 


Machinen. Csefibins, eines Barbierers 
Sohn von Alerandrien, fol der Erfinder 
dieſer Machine ſeyn, welcher nach bem Ar» 
chimede gelebet, und verfehiedene Waſſer⸗ 
Künfte aufgebracht hat. Sie ift eine ber 


herrlichſten und vortrefflichften Erfindum- 


gen, und wird vornehmlich, wenn felbige 
mit guten begvemen Bentilen und Kolben 
verfehen ift, wegen ihrer Simplicität de, 
nen allermeiften andern Waſſer⸗Kuͤ 

mit Recht vorgesogen. Man pfleget fie 
aber auf unterfchiedene Art einzurichten: 
Als niit einem Pumpweard, Sauger 
und mit einem Drudwerd, Das erfie 


"War mit dem Saugwercke meiſtens ei- 









& bereits Waſſer gnung darüber getreten, in 


der Kolben ein Ventil, durch weiches Das 
Waffer bey dem Herni 


e ! 
Plinte, die Italiaͤner il Plincho ; umfere worden. € 
Werd + —* eine Platte. Bey dem aber das Waſſer durch ein — fol- 


dem Sto@ S befindlichen Eicher L.bie m 
das Ventil V, und wenn Die Klappe K bei 

‚(ORöfr 6 bieel 
bein die * e, und ſteiget bis uͤber den 


fich, wodurch zwiſchen dieſem und dem un- 
tern Ventil V ein Vacuum ober leerer 
Raum entſtehet, welchen das auffen hoͤ⸗ 
her fichende Waffer wegen feiner Schwere 
alsbald mit Aufftoffung des Ventils wie⸗ 
bererfüllet. So kald aber der Kolben wie- 
der nieber gedrucket wird, fo ſchlieſſet ſich 
das untere Bentil V, und bagobere inden . 
Kolbenu oͤffnet ſich. Daf aber das Waf 
fer zum Rohre fich auggieffet und heraus 
lauffen muß, baggefchichet, wenn es über 
ben Kolben P fiehet, und man folchen, wenn 


die Syöhe hebet. . Seh ben 
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Stern 
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Man gebrauchet — 
hen in der — —— — 
ten der Groͤſſen zuſanmen zu 


Poculum, f. Gefaͤß. 
Pointage de la Carte, neunen bie 
kofen die Arbeit, wenn man auf be Se 












em en ſcheinet. Einer RT, 
ee za der anbere Polus anturl 


. Im‘ Polen liegen auch ii 
aa eiie Auf der Charte maden. |' fich nenali 
nd muß dieſes allemal ein ieder Chun, fo | Erbe ich innerhalb a Stunden 
Ha feine Bei um if, baf er vom Steuer weget, von welchen a an * 
gemeiniglich alle drey Orte g 


nal A ice e und Breite, 
man es 


geſck e, zeiget Wolff in Em 
—— Tr — 


"tie eines Circuls, ber auf! be 
—— gleich find... Wenn man 





* * eben And, don he: Klerae 
beſchrieben tyorden, gesogene a „Holder Mufchelskinie,f WMuſchel⸗ 


ie E ten ber Circul demonſiriven 
will der Flaͤche einer Kugel beſchrie· ¶ Polar⸗Circul, merben diejenigen 
ſo hat man bie Pole dererſel ⸗ Circul genennet, welche von denen 
ben zu wiſſen noͤthig, wie aus des 


4 der Gelipeiet un bie Melt, le inder 
werben 














Heiffet ber Ichte 
Mittag oder Mittern an fo nenuet man 
en ben *— Ba hehe -. Bon ifelßige eime declinirte 


. bag ea peifet die 
. Tonibus erioieken, bag | Ver Glafed, —— 


Obje&i 
andern Stern, von ber. aubern Winckel ‚und wer⸗ 
uf der Schulter ed Fleinen Baͤrens den ' das Objectiv- 
Volar⸗Dern, weil dieſer pa ihrer Zeit dein allen durch Huͤlffe plat⸗ 
Anime — 5 — —AA — 
‚bein Pyebea, Hipj from N’ ae ter die wohl polirteh imetallenen beſſer, als 
em Härlich erncfe ; vopleich Bades —— Das Maar aber 
erwei et 
—— H — habe in dem —— burch gebogene 
wa vor —— in ſtehen 
igin d —22 eb 
—— ————— — |fabenen 
ehe, —— une * Feng fer —— 
d geh, 
ads N In engel opb.P. 240 —— be 
. 77 edu 114 und durch . hiervon 
ud d Ocalo Artifieisli p. 383 und 9. 754 
Die obere, Hand —— an fe eichen lan wegen N re 


em dag ; elefen werden verteb 
exe — 58 Das Bauliche: die gegen bag in feiner Anweifung von Glas-Schleifs 
abi gerichtet nee ar fe iget eidet Hof fenp.m. 98.59 barbon gebendiet. 


bi6 um 6 Uhr 


pe | vr ven vor 6 | bern Zwilli Nach eoeln im Prodro« 
—— — ſind bloß —— pabr war An. ſeine 
anber unteren gu ſehen. Fan biefe | Länge im 19°, 5’, 39" & ; bie Breite ge⸗ 
untere zu gar weniger Zeit bed Jahres erben 6°, 40'029 er 
Tages bey uns en. auch Hereules und Abrachaleus ı Ya man 
en m af — * pfleget dem ganpen en 
accurat 


zu 
— babe mir ber ein vielecki cwi Corper 
macht, weſcher ber Kt me aan ber im viele gerabedlinichee 
4 Flaͤchen 


— an en 


Pollux, iſt der Stern im Kopffe bed au⸗ | 


1 


— 


- — 
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| Gomme einer Arithmetiſchen Progreßion, 
ßdi haben 
Be ge an durch alle ode i AT ae ne bie 


‚ober fi von dem BinfrEdte Penragoni, oder Pen- 
berbinge. er, wovon] tagonesles, und wieder 
unter Dema — Eörper, wie such Cor- SechsEcke Hexageni ober H 
porn Plssonica, ein merers gu finben zhu. fe f. genennet. Die erfien enifichen, 
Polyedrum irreguläre aber ift, ber wenn men bie ber < 
nicht in lanter gleiche eingefchlof- ion, wo id yift, ſum⸗ 
, € Inuter gleiche Windel hat. miret; —— 
—— — Geometrie, ſo der arit eüfchen —— vor die 


wie * * au ein — werden, * ui Bee; Nume- 








Bläfer| ien haben zwar bie Alten in ihren arithene⸗ 
pflegen —— 1m verbielfätigen, wenn tiſchen Schriften, als Aucomacbus, in et⸗ 
man dadurch fichet: Auch fan man aller) was gehandelt ; Alein viel grünblicher und 
band Experimenra von denen Farben da-| ausführlicher hat Fraueifius Mer 

mit anftellen, wenn man fonderlich in eine] Arishmetic. Lib. I, groͤſten theild aus eigt⸗ 
Cameram obfcuram bie Sonnen Strab-| ner Erfindung bon diefer Materie 


* Nerve Opsico P.37 org. an») und nach ihm Pafalim Triangle Arien 
—2 Mans bebienet fich „tique barauf appliciret, welcher letzte auch 
Bilder zufammen zu —** zugleich den biefen zahlen gersiefen. 


Diefe 
nannten SJefiitend T. I. Trad, 7 P.157 a ——ùſ—— der arithenes 


ausführlich gelehret,auch von dem P. Zabn | tifchen Progreßionen entitchen, tuehche Rh fich 

in feinem Ocslo re ** 3. Fe h —A— Pie —** vum Umer ae 
eid der ietzt folgenden 

wi. —— — hat Bahn Fand. tral⸗ —— — ober gemeine Poly⸗ 

—*8 in —— em mu Se lrnonatcbenmatzsaht, Polygoaus 

Luft anbringen koͤnne. Wie man hinge 3 cauß wird die Zahl genennet, welche 

fe ieiffen folle, findet an ne toohl 








heraus kommt, wenn man eine Pol 





ihm pag. 507, als Ancck { durch die Zahl der Windel der Fi 
* —E vr 1. 42 Peg. en F — Ceutral⸗ ‚zahl 
ihren befonbern Rahmen befommt, 
— Numeruscombina- tipliciret, und gu dem Probuct ı addirek. 
ern vel FGO Mulsipliciret man denmach die —— 


| 
| 


| 
| 
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‚Igr» Zahlen mit 3, und addiret ı ‚folve Polygon, Cote interieur, Polygene 
kommen bie Triangular-Gentral= ab={interieure,, larus internurn,, ift diejenige 
len heraus. Geſchicht die Malciplica- gerade Binie, toeiche von einem Kehl⸗Win⸗ 
‚sion durch 4,f0 bekommt man Tetragonal⸗ ckel F bis zu dem andern G gezogen wich ; 
— — und ſo weiter. * ober bie aus ber Courtine HI und 


"Imeni * bie Seite ber gemeinen Po⸗ von dem * Radio bie Capital⸗Linie 
8* * . er ee | 


A liciret und ı darzu ad-|ber Geometrie eine e Bigur, bie mehr at als 
= u. ſ.f. ap eben diefen * hat. 
ien entfichen die Tetragonal » Cantral- Fig.ı6, ABDEFG, welche aus 6 Seiten 
en 1,5,13,25,41; —— — et, und daher ein Sechs Eck genen 
tral Zahlen 1,6, 16,31 u. ſ. w. Dieſe Zahlen net wird; denn bie Biel- Ecke befommen 
werden Polygonal⸗ Zahlen eg weil \ihee befondere Namen von der Zahl ber 
die Einheiten woraus fie , Eau, Di 0 m Bindel Ecken oder Seiten, Die an ihnen 
Iofen; — Cicheifen =, Löchlen, ——ãA —e — —— — 
; entra iliogona, end⸗Ecke, ona, 
—— — Enneagons, er He- 


wel i 
in die Mitte kimmt u man —* ans. Ba Gieben-Edte, Hexagona, Sehe 


ons, Acht⸗Ecke, Pentagona, 


entral⸗Zahl num entweder rogwlare, wenn an der Fi⸗ 


| snien gegenbie Eden —— kan. — u. ſ.f. Sonſt 1tbas Polygo- 


| Don, Deren Zahl si, Faber man Tab. gur alle Seiten, und folglich auch bie ein» 


“ zificarion wohl — te en 


| en wird. 
mi der Länge des groffen Radii und) 





Fig. ır, ddl einander gleich find, ober es iſt iwegu- 
Polygen = S.inie, Polygone, heiffet an |lare, wenn nicht alle Seiten und daher 
einer ieden Figur eine Seite von Ip nice be Winckel einander gleich 
Man bat foiche Finie —— Inder Por. find meiften biefer letzteren pflegen 
in bem para und in der Fortifica 
Die innere und etheilet wird. ‚tion vorzufommen. Das merckwuͤrdigſte 
Die aͤuſſere heiſſet Tab, v Fig. ı diejeni⸗ bon ihnen iſt, Daß alle Winckel in jeber 
‚ge gerade Linie, cor& exterieur, Polygo-igur zuſammen genommen eben fo groß 
ne exterieure, latus externum, die von find, mie alle Windel von eiier andern 
einer Bollwercks⸗ nte A zu der andern gur, die eben ſo viel Seiten hat. Und 
ie wird gefunden ver⸗ zwar wird die Summe aller Winckel in ei⸗ 
nem Vier⸗Eck gefunden, wenn man 1806 
Der Groͤſſe des Centri⸗Winckels wenn die mit der Zahl der Seiten weniger wwey 
Zahl: der Seiten determiniret ift ; oder multi — E. in —— | 
nach ber neuen Portification, worinnen fie ne ldeober irre Sinai 
man unter andern die —— ı auch in Kein —— 





Groß⸗Mittel⸗ und —— or! theilt Winckel — 3 mal 180° 
giebt man im erflen all berfe — im ° aus, Huber denen ein 
| * — und im legten go Reinl Tr baßfeba —* probieren koͤnnen, 


; und da man gemeiniglich ob ſie die Winckel dem Ide recht 
der neuen Art von auſſen et af hede rech er 


| auß dem Vasken, Pagen „folgen Wind, Vieletestoine 
1 


und andern mehr zu erfehen, fi fängt man ber Winckel, den zwey Seiten di» 


| bey biefer Linio bie — Die inne⸗ner sea ‚imchen Figur s tnfälicin 








* reg = (u b}), ps rer nis | 
>> iffet eine — 
ih — * —5c* „Pa loben — 
ber ermeßli⸗ u gie 3 sieben bienet,. ‚ Gie is 
vielfachen koͤnunt Mahmen von 

Gehe, Die ermenlichen, Polynomia Rollen ober Feet —7—— I 
J —— en Kati 
Diefeg * 
man aus dem Quotienten, der heraus —— * Perrasisi | ne 


1 jiehen fan, als 
— —— ) und 7” Hr —8* 

‚(2 3 | #5 Jr |. 
denn twerm man 8 +48 durch 24 73 net 
dividiret, ſo —— — ah 
bie Dvadraf 


— at dar (+ 
4 wie ı zu 2, das Os 
er RE! ſo 


) iR zweymal fo 

eg ra@+r'3) 

umermeplichen, P olynomia jenen = 
— — Man pe man 
he, — bie Groͤffen unter den — eit eine ſo 

— durch einander dividiret, Bruͤcke einen 

ne aebben Quocanten — — —— — 
i Exponente 

N Dergleichen rn v3 * ano 





— 
an 
8 
J 
+4 
F 
8: 
sn 
I 
Ei 
Er 
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TE — — I — — — * 


| Seylometeis Dig Yolenienser teuder nie Circul be 


ger Porifins weſrment Boflement Pofulstum . 083 


bedienet man fich — —— anzutref⸗ 

— —— 
⸗ en zuſammen 

pi "Si be vollſtaͤrdigſie — war wenig Glieder in 





werden. Die zwar Te IR 
achricht von Leu⸗s ihren Geſtuſen, «ber doch ein gutes Anſe⸗ 
* —— un dj * haben. Paladins bat buch gefchiche 


Porifma, Beiffet ein allgemeiner Leit. ber Glieder in denen Ge⸗ 
Satz, ber a einem en ’ Far ein ** 
m su Aufidfeng aljgerheiter I Beten Die kunt, 
y R 
arrall), ieh Siefenige Ba — — 





— * Pa ——— 33 
nz Yard. ießer auch unter iefem ten ber obere ‚heil c bed Boftenrents A 
* |genenie, — 
— — fin Odin er ion wc Bolomann den Deded 


und giebet 
Pe ren |feiner nahe Modul. "Die fen 
Sch Eäcfen, wa Por Com 


haben ; dergleichen SHaliäner 
es Geftnfi * es anl 
—— * * Dee, von & —* —— ehe, * Ss 
rum pe Acht beffen P 


dremes St 
das — überfeßte Desller. Nicht iche oa eitte Hase nem 37— 


welches bon denen Zier⸗ i aggregandi & ſub- 

He var * rn ge —8 — Bröf 

a. Kune BRnEig, Derson A a br ie a 
Portieres, fÖiendungen. ° " .Imerben,melche benen gegebenen ufamnen 
Portitor Eorope, (.Stir. genonnmen gleichet. .e8 follen zz, * 
Poſdeon, tar be denen Asics bet Fi x. addiret — in 

—— Fi — re es 158 

ſte Thei — WR ber unten unter bie Groͤſſen verfanden, welche von 

| " e 





ahöhet wird. Es har berfelb einer geöfferen abzuziehen find: als wenn 
E il Tab KKVIL ig. ı A drop Theile, * 153 genommen werden ol sı und 
das Sup» Befims a, den Wbrffel 5194 Pr Die Ingten bie 


. ad daB Yoftemens= Befimfe oder De⸗ / Poftularum, ein Seiſche "an, wirh 


gus Hiervon ftellet der erſte den Grund⸗ —— den man oh⸗ 
—— — — jusus onen anbanı 


Richtigkeit Erwegung 
En EEE LE. bie Erklaͤrung Hari, . E. ba man ah 


Statuen ımb in_benen Gärten. Gefallen eint Zahl vermebren und vermin⸗ 

Goldmann hat in feiner YAnweifung zuder dern koͤnne; daß man aus einem ieden ge⸗ 

Bau⸗Kunſt, und in feinem Trartate de gebenen Force Den Km ieden Linie einen 
X koͤnne. 


Potentis 





| otentia laris, wird in der Alge wie in — al auch (up 
bra ei ren, man eine Zurgel derlich inder Rechen⸗ — 


iſt. 
a | Grade a m benn um Di Dos t Bmama db Tue der Regel der 
Wurtzel davon iſt 2c. Eben dergleichen ı Prepertion, wenn entfichet : wie 
it Die Pate von dem dritten Grade 8a —— —— wenn 323 Pfund 
be, at e Cubic⸗Wurtzel —— Fa Rthal. —— — 8 pf. besahlet werben, 


ehötet auch bie Potentz von dem anbein — 
* de , denn die Aus *5* hierunter die ſo 
—õãS | 1elfe Proc mei in Ma 


Potentia irregularis, wird in ber Alge⸗ * Quin- 
bra genennet, aus der man feine Wurgel —— oe en er if 
von dem — — kan, — ie ge⸗ gr befannt, ba mit Heinen Sröfen bufı 
hoͤret. chen iſt die ap [iger und gemwiffer in der Arithmetick um 
bem andern —* 41c, denn ——*— —5355 ‚als a itgfkren. Arie num 
fet fich feine Qvadrat⸗Wurtzel ziehen. Ehen Geöffen, wenn fie beipde bush 
bergleichen iſt die dritte —* 5 eine aus (man © / 
benn hieraus läßt ſich feine EubicABurgel |; eriren ertoachfen, die fich gegen einander 
ausziehen. eben alfo verhalten, aie tvie die Greffeg 

Potentie homogenes, werden diejeni⸗ ſelbſt woraug fie entfpringen ; alfo giebet 

gen se genennet, welche ———— —— dieſes eine Regel in der Jractick Daß man 
fichen, —— — 22 Senn ae ein, vu y ——— 52* 
aus en beftehen. Ein Erempel in — Saͤtze aufhebe, Ani an flatt ber 

find a? b und a bꝛ ien gegebenen Zahlen in denen 

a. ; Km Me Fall aber 37° 5+ mit den gefundenen Quotienten 
7 ind 9+ 72, wenn man beyde als operire, welches denn um fo viel ee 
eine Potenz von dem andern Ober dritten geſchehen kan, wenn einer von benen Quo- 
Grade anfichet. tienten etwan eine ı oder 2 ausmachet 
Potentiz heterogenee, werben in ber * €. 5 Pfund koſten — hoch 


nenten haben, wenn wenn fie aus eifem a kommen; fo wahr 1 
hen. Ein Exempel im erſtern Fall nd net ae derohalben 
a: + ab umd a? + ab?, im andern aber ey Säue, und und (age 1 Wand 
s— r2und 4 + 778, wenn jene is al 6 as Pfund, wir in aber 
ein Drabrat, biefe aber als ein Cubus an⸗ che mal mehr verlange, als 
gefehen wi Iren ber bekaunte 
—8 Potentzen, heiſſen bie fuͤnff Rthal. alſo muß ich dieſen ——X auch 
einfachen Machinen oder Riff: “Zeuge, wei⸗ —— mal ‚ folglich darff man Die 
A —— 
den. ie < 0) Iren, 
* deus 625 Mund mäfen 37 


 Porengz, (.Dignirdt, a nee 
Poterne, (Ausfall, —— dem Wort WD 
Pauge, heiſſet bey denen Frantzoſen das· faye Praetick mit mehrern 
jenige, was wir einen Soll nennen, wor⸗precanis, ſ Hund der 
don unter dieſem orte ein mehrers zu Preceflio /Equinoftiorum, heiffet die 
N eadrrBege, f.Obelifee —— von be Equinnoia 
Hractick Praßtica, heiffet eine theils Puntte, wormuen ber Æquator gu: Die 
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085 . Prefepe gremfe krerbyrs ‚Prifma 985 
‚Eeliptict einander 1 einander durchfihneiben. Wo⸗ Im angebracht. Bey denen erflern . 
Bon Die Ensfernung —— iſt noch fei- ae 
ne Einige 





das Rad frey, bey denen andern 
aber lieget die Laſt auf bem Rabe, und 







' gegen ſchen die Detwegumg in bie Zöquino- |170 Mochiwar. General.9.130 Sara, a 


in dem Julianiſchen Calender zugeeignet | naher feine Figur nach — 

worden ; worvon bie Urſache ifi, Daß Ju- oder mit heran nahendem Alter mehr ande 
. Eins Cæſar auf Angeben bes Sofigenis daß und iſt. Daher es ge⸗ 
Sonnen⸗Jahr 364 Tage und 6 Stunden ſchiehet, daß die Strahlen, ſo von den ent⸗ 

ommen: welches nach dem Geſtaͤnd⸗fernten Corpern parallel fal⸗ 


Bonem æquinoctiorum Aftronomicam; | von gedachten Humore reſtringiret wer⸗ 
Die andere hingegen, Preceflionem aqui · den und auf das —— — 

noctiorum Civilem. in deutliches Bild mahlen koͤnnen. 

|. Prafepe, Prefepe Afınorum , fiehe|denen näheren Objedia, weil ihre a 
Krippe. 

eo: 

Ä Pravindemistor, Previndemiatrix, f. Bu —— — —**— ri 


——— 


fe, die man 


iſt. 
ſche Taffeln, ſ. A 
c br e Tafeln, f. ſtronomiſche 


machen. ß Primum mobile, ſ. Bewegung. 
Preller, Crepantes, Rebufh, werden Princeps Signorum Cœleſti | 

‚ biejenigen Arten Stücken genennet die 16 wive or | “ah fiehe 
Lalibre lang, 28 Pfund Eifen ſchieſſen und Prima, ift eingleich ablauffender Coͤr⸗ 
37 Eentuer ſchwer find. per, welcher gwey gerade + linichte Figu⸗ 
pPremſe, wird bey dem Wind»Mählen- | ven zu feinen Srund » Flächen hat, und 
ı Bau das Mittel genennet, wodurch der rings herum in fo viel Vierecke eingeſchloſ⸗ 
‚ Umlauf des Haupt⸗Rades gehemmet, und ſen iſt, als die Brund- Flächen Seiten ha⸗ 
‚die Mühle zum Stiltfiehen gebracht wer |ben. Bon denen Grund-Slächen bekommt 
ı ben fan. Es beftehetdiefelbe aber aus ei | der Edrper auch feine befonderen Nahen. 
‚ wem groffen höltzernen Eircul, ber ich an | Dan nennet ihn nemlich Prifma Trigo- 
bie ehe des groffen Kamm⸗ Nabe feſt num oder Triangulare, Quadrangulare, 
andruͤcken läßt, und witd als ein hochſt⸗ Quinquangulars, Sexangulare u. ſ. w. 
nothiges und unentbehrliches Stuͤck bey nachdem ſeine Grund⸗Flaͤchen —5 
‚der Mühle, iedoch anders bey denen Deui⸗ |oder Vier⸗Ecke, Fuͤnff⸗Ecke, SechsEcke u. 
ſchen und anders bey denen Hollaͤndiſchenſ. f. ſind. Ein dreheckigt Prifma feet Tab. 
| I: J 


\ 






der 
Rn der Die 
- eation. 






Pritſche ' Yroba .. Probleme ' ° g88 
pel anzufähren, wortinen würdklich gefeh⸗ 
<riangel,| let wird, und die Probe misher 9 dennech 
ei Biere | ee rcheiett beit, insel e6 folcidr 









manchesmal bie 

9 zu probieren, bergeftalt 

Addiren, Muldpliciren, Sub 

Dividiren von denen gegebenen Ziffern fo 

vielmal 9 weggenommen worden/ 

733 ſeyn fenmen, une 

Summe, Produßie, Seen und Quo- ſind auch die 

tienren eintreffenmmß. DER man memlich Timplicie ober plana, aber folida, ober fur- 

eben fo vielmal die Zahl 9 vengnehmen kan, folida velbyperfolida, | 

und auch wenn bey denen  Preblemis plauum, wird in der Beome 

empels- ein Reſt geiveſen, auch eben dieſer trie eine Aufgade genenmet, Die Dusch ge 

übrig bleiben nu. Den Grund hierven rade inter und Eircul aufldfen läßt. In dee 

erweiſet gwar Wolff in feinen Aufango⸗ a ſind es diejenigen, die man ger ei 

Groͤuden ee a mund quadratiſchen Gleichungen briw 

gegen weiß in feiner Arichmanish Erum| gen Fan. r 
20 


' "9 Probleme _Progreflio Prohibitlo  Srowortio 990 
‚  Problema folidum, | in ber Prohibitio Luminis, oder —8 






Problema farfolidum, fiche Problema 
kyperfolidem. - 

Prociduus in germa, frße Hercules. 
*.Phocyon; ifi der groͤſte Stern im Fleinen 


| Algometza,Afch Äftliere “ Projetio Sphere, heiſſet bie Vorſtel⸗ 
ab Kebelazguir — ain lung einer Kugel-Släche, wie fiebem Auge 
> Prodrdmus, heiffet eiite Saͤulen · Dib« auf einer gläfernen Taffel in einer gewiſſen 
che einen. be⸗ Weite erſcheinen et ae, bie peilchen ihre 
| ride waren dor Zeiten Dep Denen ed en Dre uncte in das —* — 
‚ Heiden poaten doc Zeiten ben ' werben, in ihrem 
ifehen Tenpeln Der Rmer ‚ Durchgange durch die 
rifchen we uber Orie, Zaffel eine fichtbare Spur iteriefin 


ede Aftrolabio fehr fehtwer 


eiten in —* reiffet. 3. E. die —* — — Kugel —** 


— bag Product don dreyen viermal, oder 
von vieren —— ſelbſt gesehlet, lich von demfelben Eircul entfernet ; Die 


Profil, ſ. Durchſchnitt. ritte iſt die Verzeichnung ber Soñen⸗Uhren 
Proſfanditas, ſ. Tieffe. | auf — aa iefe Entwerf⸗ 
ogrestio, if eine Reihe verſchiebener r en Nutzen in 

Sahlen, —— geeifk Verginichung gung ber Land-Eharten und ber Aftrola- 
guoder — Sie beiffet aber nt biorum, worvon au Örigem rte gere 
meder Arichinetiſch wenn bie det worden. 
ee lee 
* einen beftindigen Unteefcheloe gu ‘ 


jand einer Divabeab ah unb 
ober abnehmen ; oder Geomerriſch wenn SEs fen €. die Warpel 4 DIR die. Ode 


bie eichun vermittel der Diri 16, 
Vergleichung ſt — Frese 


ee ern 
Ertikrung ger| Peoviansssnus, fiche Borneänus. 





‚1Diefe —5 = Cavias in einem weite | 


Ä ft, eine Pronid«2ohl — 
buch x* 4 xangebeutet. Gleichergeftale 


\ 


Wie... ———— 


ss 


Analogia, ift die Achnlichkeit zweyer ober (niit, be i einander 
ee ee ich One u Baker 
Werhäftniffe von breperiep Art als Aricb- Ihrer Ralation finde, ein —2** 


merifeh,, Beomercifch und Sarmouniſch tion. Die 


ebene stion vortion. zu befähreiben 
föcberfbesgleichen breaf he Eintheilung, : den ift obnflreitig bed Herrn von F.eibeigz, 





wiewohl fie, fonderlid) Die iſche, auch denen andern dornigiehen 

über dieſelbige nach gar igfaltig un» weil fie zum demonfirircu fomchl, alS zum 

Stellung ver licher Inder Bergleichung, |der Verb —— 3* 
mſe, e j 

fo gleic) deutlich vorſteli Kärcher fe abe 


vorde iſt aber die alſo: Insgemein fchrer 
tion, gleich wie der ſaͤnnntlichen Matheſis, ſbet man dieſe Arithmetiſche Proportion der 
alſo auch ittelft diefer aller unendli⸗ geſtalt: 5. 7. 11.9. Beybe Arten ſprich 
hen Dinge twürdliche Seele. Damen⸗ man folgendergeftalt aus: Die fich vers 


hero ever Vernünfftiger um ihre Eiger balt Die erſte Sahl zw Dee andern, 
ſchafft ſich um Movie —— auf bad forgfäl- die Dritte zu der vierten. 
e | 


— Eẽ handeit aber hatıpt- |Art hat indem erſten Fall den Berkand: 


| ngegen di 

A Matbematicop.93, L.C- Seurmii Masbe- \mtuß mau alfo erflären : Wie vielmal bie 
hs P.1. p.27. Einige von biefen pflegen erfte Zahl die andere in fich enthält, 

Sie Ration auch Proportion gu nennen, und — enthalten if; eben fo vielmel 

Beiffen hingegen die Proportion eine Pro= |eM die dri 

erionalisät, ingleichen Medietaͤt da⸗ iſt in derſelben enthalten. Man findet um 

be u noch andere das Lateinifche Wort: | übrigen bie bisdaher befchriebene Aritkwue 

roportio, zu Deutfch eine Euer tifche Proporeion eben von feiner fo gro 

chtigfeit. 


Geom 
im übrigen bie A nli 


anders als eben eine Gleichheit zweyer oder gar einander 30 an ober doch einexteg 
‚w,dapı 

fich bey ihrem Gebrauche ebenfalls dieſes lich bas legt? von ber erſten, und das crfe 

Stellen vertreten u. 


8 16. und eine Gew 
heiffet, weil das mtb 


| ober mehrern ähnlichen Nationen bes 
—* worinnen die Groͤſſen nach ihrem 8216: 32, kan man nicht nur 
eid, der durch die Saberaction ge⸗ | Wie ſich 4 verhält gegen 3, alſo 


fanden wird, verglichen werden, ZE. der 16 gegen 32, fondern ed vertreten erh 
Stellen, bi 
wi 








—— — Ki und 1 iſt a Die mittleren —— ai 
terſcheid zroifchen 9 und xr it auch 2. 0 her kan man rechen : wi 
lägen def zimen Arichmetiſchen Verhatt⸗ | ch verhält 4 u 8, alſo 416, und 165 


/ 


93 Proportio | Meportio 994 
— — ſo eine baffiende rs: gehe, ertveifet Wolff in ſeinen Elemenzis 
yortion haben, nennet man aud) quandi- | Ardsbmericis $ 184,185. 
"177 — en he Ihre —— ee * —— roportio 
ki det man nicht nur in metrica ‚heiffet Die Aehn t zweyer 
—— — Arisbmeticis & 268, ſon- Verhaͤltni u E.3: ee 822. 
rm auch in Z.. C. Stermii Masbef: P. . Derhalben en biefe ztoep Derhältnife, 
125 Es iſt aber die Proportio continum | teil fie einerley Erponenten haben, eine 
nichts andere, als eine —— — Geometriſche Proportion aus, worinnen 
mter dieſem Worte auch ferner nachzuſe⸗ die Verhaͤltniß halbtheilig, nemlich der Ex⸗ 
iſt. ponente iſt J. Da num der Erponente bey⸗ 
Contrahsrmonies, die Contra⸗harmoni⸗ —*2 en ift, und man burd) das 
he Proportion iſt / da die zwey Unterfchei«| Zeichen — die Gleichheit anzudeuten pfle- 
je dreher Groͤſſen alſo befeha fen — — daß get, fe —* fich auf dieſe — 








—— * des N anbern lie —* wie auch sum Erfinden gefchichter 
es fich verhält zu dem Unterſcheid bes brit- iſt. * dienet dieſe Art die 
en und vierten wie das Fady dem er» | Yeoportion auszudruͤcken, als ein Exempel 
ten ſelbſt; Dergkeichen — 26 aus der Arte combinatoria charafterifti- 
und 28. Dem⸗: 2= en: ca, welche Kunſt der gröfte Gipffel menſch⸗ 
en handelt Stieffel weitläuffig Zib l.e.7 licher. MWersheit ifl, und vermuthlich bie 
Mritbm, ieboch ohne Beweis, Dahero auch | Wiffenfchafften auf das hochſte bringen 
Wılfhi Element. Analyf. 5168 nacyjulefen. | wird, wenn ſie nur gänglicherfunden waͤr. 
Diferera , die unterbrochne aber veraͤn⸗ Diefe Geometriſche bortion fan ao - 
verte Proporsion, iſt das Gegentheil von | ausgefprochen werden: ie fich verhält 
yer Continus, wo die Verhaͤltniß dee er⸗ — Glied 3 zum andern 6, alſo ver⸗ 
ten zum andern, und des dritten zum wier-| hält ſich das dritie 4 zum vierten 3, das 
en zwar einander gleich, aber bie mittelften | it: Wie vielmal das erfte in dem andern 
Blieder eine andere Berhälmiß vo vor fich ha⸗ | enthalten, ober felbiges infich enthält, eben 
3.€.4:8=3: 6. Diefe Geöffen, fo vielmal iſt dag dritte in dem vierten 
N) 5 eine unterbrochene Propertion ausma= | halten, oder enthält ſolches in fich. Die ie 
ben, Heiffen auch quancitates —— re —* der Geometriſchen Proportion, wel⸗ 
roportionales, und dor» | che auch catexochin Proportio genennet 
ehmſten Eigenfchafften —ã& in der wird, wie bereits im Eingange erwehnet 
D genannten Regel de Tri vor ; welche, Fa eine berer näglichften in ber gan 
san in Daher audy Die Degel der Proportion d handelt Davon gar 


Sründlich —— im — 5807 
—— ſive ex Æquo, —* eine Harmonica Proportio, bie Sarmon 


rtio genennet, wenn in — wird —58 vier Groͤſſen 
* A,B,C, und D, | en ber Unterfoheib der bey» 
\pa B wie Dis E, ndBjuC wieBpa;| ben ern —— Ach nden Unterfcheib ber-brit> 
der auch A zu B, wieBzu F, re ac ten und vierten verhält, wie Die erfte zu der 
sie D zu E, und man fchlieffet; es letzten. Es kan aud) die mittlere zwey Stel 
ſch auch AmCwieDyuf, 32. €. die ei⸗ len vertreten, nemlich die Stelleber andern 
e Reihe ſey 9, 6, 3, die andere 12, 8, 4. | und dritten zugleich. Und alsdenn ver⸗ 
er iſt 9:6 = 12: 8 und 6: 38: 4. | Hält ſich der Unterfcheid der erſten und an« 
anmenpers bie Proportie ex /Rquo 9: | bern zu bem Unterfeheid der anbern und 
m 32: 4 Daß dergleichen Schlaf au⸗ demen, üuie Die crſte u der brien. 2.E 
Mathematiſches Leis, Ji 2,3und 













995 Proportional Proportion. Proportional 996 
‚3und 6 arınd ber in ber audern i 
23, 3und 6 find meiner Harmoniſchen Yro- der in ber Verhaͤltniß zu ihrem 


fonderlich darvon im fei umgekehrte Propo | = Bröfen, 
Lib. VI. c.7, ieboch —— — faget: —ã— —— 
Die vornehmſten mfchafften den Glieder in ber erfien 


portion A: B=D: E ere giebetes —— — 3. * 
ied der erſten Verhaitniß B ſich An einer ebeilse Peoportional=Bcdffen man man 
Groͤſſe C verhält, mie dos inter» Blieb| fagen fan: Wie der Iinterfcheib der Glie⸗ 
der andern Verhaͤltniß E u einer andern der inder der fen Verhältui 10 fich verhält 
‚Gräfe F, das if, wem B:C=E:F, Es —— — er⸗lied s und 15, 
Fa aa: 3 — — 
portion 6:3 =8: 4 15 um bie 
denn fan man aber auch ex Æquo fagen :) verhältfich auch der 





$- 


It, wie etwas anders F zu dem Werber: nalis invertendo, die verkehrt proportio. 
lied der. andern Verhälmig D, das if, nal find, wo man fagen fan : ** 
wenn B: cr: D. Es ſe (9. €.9: 6= Dieb ber 


—24:12. Alsdenn tan man aber daß Sie 
dagenex Æquo: 9:3=24:%. licd, ale: 15:5 =12:4. Die viert 
oportional, i 


ander haben, als 3, 6, 12, denn3: 6==6:|aubern. Es find . €. vier Zahlen, 6, 4,8; 
12. Man bemerdet aber umter felbigen| da nun 4 ſich zu verhält wie 6,08 
folgenden Unterfcheid: Es giebet Propor- 8 die vierte rtional⸗ 
tionalia alternando, die wechfelasweife uͤbrigen 3, 6,4. 
Proportional⸗Groͤſſen und diß find diejer| Proportionalites, wird don dem Clewis 

wenn man bag Hinter -Glied in ber —— — 
—— Border ed in der andern Gregerius a Ss. Vincentio 
—* Verhaͤltuiß mit ne Pain F dieſen — — ins 5 

bie Proportion 23:69: 13, fo iſt tion, 
ee Groͤſſen Verhaͤltn 


—7 — 
wie das Vorder⸗Gliedi Verſtande in die M ick ei 
ſels⸗weiſe ſagen — Bo ied in) ſem Verſtande en en 


der Ir rder-Slied t. Es muͤ die rg 
in ber uber, alfo daß Hinter⸗Glied ber er⸗ nicht einander Ähnlich feyn. Es ſind z 
Dem andern Berpälni 3:6,2:10,4:8, 5: 25 
Tip Hiernechſt hat man auch Proportio- ſo iſt : *3: ; oder wenn bie Ber 
nalia somponendo, zufammen seine a, 3, 10:2,8:4,.25:5, 5 
se Proportional⸗Groͤſſen, wenn man ſu⸗ iſt f: P= beyderſeits babe 
gen kan: Wiedie Summa der b Bor oe wie —— 
in der erſten Verhaͤltniß zu ihrem Vor⸗ erionals Lineal, iſt niched an ar 
Blicd, ſo die Cummaber beyden Segeln ordentliches, koch etwas rer ve 





997 Proportional . roportional 98 
tes er worauf alle Limien getragen — Proporsional > 2 * 


al zu finden; Ada bern fin cheid mon d | 
Ri an ein — it: fo um * Io), — hier Inpliden 3 440 Ä 
—*—— — —508 —2 m —— — 
at i iſt, wie 
= —— Ceutrum zu allen (chen ben beyden „ 


rn — Fr Die Ynien ** —— ——e— Zablen, a 


tan ii * ie } bi 
Een ante 
and bie Negel oder das andere Fineal an —* —* Hinter Gliedes in ei 


tatt des andern Schenckels. Diefe legte 
——— ei ze. Die le | ie find 2, 6,18,54. Deumaverhäitfic 


ie di m ber erſten und auch das Vorder⸗Glied in 
Ki, an muß * —— —— der andern Berhältuiß, umbgleichergeftalt, 
veichen fan. Man hältvor den Erfinder] 1.18 ſo wobl das Ninter-Blied in der an 
Aeſes Proportional - Inſtrumentes Bene dern, als bag Vorded Glied in ber dritten 
amin Bramern m. rftlichen Deitchen —— — felicheSablen, 
Zau⸗ Meiſter zu Warburg, welcher Anno| N proportion 1 
618 den Bericht und Bebrauch * umeri geometrice proportionales, 
portionals Aineals herans gegeben. | 7», Die eine —— — Verhaͤltniß ges 
—— — deffen Biebrauch einen —— — * —— 26. 
Begriff erlangen will, dem fan darzu be⸗ —— —* —5— in 7 iu —* 


All ich) ſeyn Jacob Aeupolde Themrum | 2.1. 6, ale —— * J 
—⏑ bet Wein —— en fi 
Proportional⸗ Linien, heiffen diefenis| mer. 72. 


zen Linien, die in einer gewiſſen iß armoniſch proportionirli che Zahlen 
ji (Der ander, ie bie andere u be ‚€. Numeri harmonice Propordonales; ; ; Dies 


witten, ober tufe Die brifte zu ber bierten| 1°% Werben a Bach pe er —5 — — 
verhält. Es finder Alles ſtatt Ser een md ber. DR 
vas bereit unter dem Wert: Proportio, dem Uinterftheib Kane N 8* * 
a e ene ie De ri Bab (DR ——— 
Beometric ange, und und handelt auch] GB" indem andern alle ber Unterfcheib 
Jarton, ieboch ohne Betveis WBederich in] Der erften und der andern zu dem Untere 


en-Libuns| febeid der dritten und Dierten, tie die 

—* —— — Buben ihren ihrengu| te Zahl felbft zu der Dietten, 2. € 2,3 
—— wenn wenn man die Algebraiſche und 6 find harmoniſch proportional ; Deniz 
Bleichungen Seometrifch confirwiren fo, | Wie ber Unterfeheib wiſchen a und 3 fich 


3, OLE hen nterfchetb groifcgen 3 | 
Proportional⸗dahlen, Numeri Pro-| und 6, fo verhält fih a zu 6, Eben ber» 
portianales, biefe find feiner andern Xirt,| gleichen find 6, 9, 2 and 18; Dean 2 ber 
and kan von Ihnen nichts geſaget | Uinterfiheid zwiſchen 6 undg ve 
werden, als was fchon vorherd von beiten 6 dem Unterſcheid, zwiſchen ım —* 18, wie 
od, da⸗ 6 zu 18. em bie Harmoniſch⸗ Pro⸗ 


a ſu vich 2 Poren Boden fabn ol, Be - 


Prodortional · Zirtkel Proportional · Zircel iooo 
chfalls w Elem. M us 
| ni F Eau, Anchf ud h pa Maya gegeben, a 


metrie, auch andern Theil hema- wehnten 

‚sid —— amd gleichfam ſpielend aufld: tional⸗ Zirckel gefchrieben , und —* 
fen fan. Es gi daffelbige Fußes Byr- \fonderlich in bem andern Buche Die Con- 
des wegen feiner —— Wiſ ſtructĩon und Theilung diefed Iuſtrumen⸗ 
—55* und 'groffen : —— | in * —— a Poker foicher 

Aftronomsie Landgrafen in |3i or i 
Sehen, Wilhelms, Mechanicus, uerſt den fommen fey, beffen Tmde a ai 
” 


erfinden, und einige Jahre bat / che Invention ihn in Verw 
| Levimus Hulfızs, in dem dritten bracht. Die Worte, deren er fich 
ET 


in Druck heraus gegeben, 

fchrüfft, die Anno 1603.den 10 May zu | pridem Circmus. pervenit,, Proportis- 

——— am Mayn datiret, geſtehet er, num, cujus cum tint artiſciocam firs- 

en er ihn zuerſt ” —— Ma auf dem umge quam ingenääfam i inventionem, 
Chur⸗Mayn⸗ 

ae —* von Ruͤdesheim. 

1607 hat Gelilens einen Tractat in J- 





Sc Heidi * 
mon. —* Lib, Bde. s8 gedencket, daß halten; ; Sen Weldher Oeinkt tot irre bie 
.Medicus, .Pbilippus Horcber , ʒwey ſes Inſtrument Gründlichen us 
* eher als Gekileus, nemlich An, 1605 |terricht Don biefen Sufrument und feinem 
uͤcher darvon heraus gegeben, und Gebrauche ertheilet Geoxcur. 
nu ob diefer Sorcher dlterift| Prad. Lib. IV. sutegro, ve) 
als Jobht Byrge, dem Halfusdie Erfin-| TI. p.ı8 & rag. Senft bat 
dung darvon zufchreibet. Allein es it auſ· Gebrauch deffelben ſehr ausführliche * 
allen Zweifel, daß die Erfindung Jobſt |ret Goldmann in einem beſondern Werck 
uͤhre. Denn es iſt befannt,|de Cirsino Propertionum, woraus Mi⸗ 
Ban e mehr als geſchickt geivehen, diefen chael Scheffels feinen Usterriche von : 
ckel zu erfinden, und im Gebrauch ge⸗ dem Proportional⸗ Sirdel genonsmen, 
abe, feine Erfindungen bey fich Liegen zu welchen man unter denen hiervon 
affen, wie ihm deshalber Ich Wegen ‚gegebenen Schriften am leichteſten haben 
der Logarithmorum einen Verweis gie fan. M⸗le: in Geoeirit hat 
et, den wir auch bey ber Erklärung dee, auch ben Gebrauch dieſes 
ortes Logarichmus mit angeführet ha- etwas erfl erfläret, : Ein mehrers iſt bierson 
ben. Fa, was noch. mehr ift, fo erhellet gleichfal'8 zu finden in 
aus oben augeführter Zufchrifft des Hul- iro Arithmet. Geomerr. $ 170 fer we wo 
Fi, daß er vor An. 1603 dergleichen Zirckel felbft zugleich angeführet ik, wohnen bh 
Er verfertiget,, und weit und breit ver⸗ Galilei Invention de 
— und 353 ſchon zu ſelbiger Zeit, und pueen ſey. An dem Themre 2 
Jahr vorherð, ehe Sorcher rin Generali hingegen 9 464 weigert eben 











‚gen bringet, und zu dem Marſch und fei- 
Gebra # 


gedachten 
k t, und auch wohl von ——ã—— 
denen Frantzo 


‚der aufgeprotzten Laffeten gezogen wird, 
— pie Deichfel vorne nie 


j beta te unb Di Prog Mapenälrr ehe 


— —— ——————— SUCHER — — —s — ———— — SEHE CE "UM SU NET NE TEE — CET OB SEES MEET NEREE SEE > TREE — — — — — — — — — — 
⸗ 4 


_——- - - -- - -- un — — Bu —_—- -- =: 


ıoot Propus ProtzNader BProtz Wagen Ptolemaiſches 1003 u 
biefer Autor , tie bag Waffer Durch die die Mäder, die an an? die ie kafier — hi 
Proportional · Zirckel zu dividiren fen, wenn wenn man das Stuͤck 


es in Rohren gefaſſet iſt. bringen will. Es ae von —* J 


Propus, iſt ein Stern ton der vierten | Brand in ber beusigen Bodoſen⸗Meiſie⸗ 
Sri: unten in dem lincken Fuſſe bes er- rey P-322 big 325. | 
fien Zwillinge. Sevelfeget in Prodro-| Pros = Wagen, beſtehet in einer * 
mo Aflrones. p. 288 auf d daß Jahr 1700 | mit zwey Raͤdern, die etwas ni 
feine Länge im Fr 47',53° IL; bie Breis ſchwaͤcher find als bie Städ: —* 










te gegen auf die Laffete mit ihrem jegel 
Profcacheton, heiffet bey einigen ber der |gefchoben, und dafelbft mit Prog - Nagel 

Perpendicul, worvon unterdiefem Worte behdrig befeftiget wird, bamit, . 

gehandelt worden. wenn das Stück weitgeführet werben foll, 

* Proftaphzreiis, f. ZEquatioCentri. es auf dieſe Art beſſer fortzubringen fen. 
Proftylos, tar eine Urt der Tempel,| Prunarem Conceptacakım, f. Aliac 

woran die Alten eine gewiſſe Säufen-Eitel| Prund:Simmer, fx Prtadesäime 


Tung gebrauchten, wovon unter dem Wort | Mer» 

Stellung ein mehrere angefüh- —— Coffeln, fiche Aſtrono⸗ 

met zu finden iſt. mifcbe T 
"Prothyrides, f. Seiten⸗Rolle. —Se— — war eine Art der Tem⸗ 
—5 ia, heiffet der Entwurff ei pel, derer Vrerwwias Lib. III. p. 40 geden- 
—e ee — Gebäudes, wo cket, die eine Reihe Säulen hatte, voeiche 

—* Umfang * mit einigen einfichen aber fo weit vonder Mauer abgerückt fun 

Linien angedeutet wird. Hiervon iſt mehr 


den, al wenn zwey Reihen vorhanden waͤ⸗ 
amter dem Wort Saupt = Ri nachan| Giche Säulen-Stellung. 
leſen. 


eg Dielen Bepff sy 
chen Welss Bebäude, Sy- 
ber indacnch al, ben ber —— Fe Prolemaicum. ift die Orenung ber 
wannenhero diefed Wort nachzufchlägen. Welt Corper, abfonderkich derer Planeten, 
Benin. han Damen. €& 
be mit feiner Laffete auf den ieſes heut | 
am uch einrichtet,, Ent —— weil man d daraus 


fen gebräuchlich iſt in und 


innerhalb 24 Stunden beiwegen (£8 fol⸗ 
* Zeug» Sand 5 beinget, und big zu fer- gen aber bie Planeten in hachſtehender 


darinnen — auf⸗ 
otʒz⸗ Rette, iſt eine eiferne eikrne Kette, © 


(lungen amd ben —— der Mercurius, hiefem bie Venus, ü 
ihr ſtehet die Sonne, hierauf folget Mare, . 
lsdann Jupiter 


otʒ ⸗ Wr Sellrugl (ber ef 
Schwantz⸗Ri 


cap.3 auch Archimedes an⸗ 
— Es bat auch faſt durchge⸗ 

ds fo lange gesokten, bie ——— die 
313 Bahr, 


. Pong Räder, heiffen in der reine, 


1005 Pulver Zone Punctir⸗Rab Pupilla Pyramidal⸗Jahl 1006 
Pulver⸗Tonne, ſ. Barill. —— auf denen blinden Linien auszudrů⸗ 


e, ſ. Plu | den pfleget, und gehoͤret unter bie Stuͤcke 
Damp — iſt das al, eines Steck⸗Zirckels. Weil man aber viel 


lertieineſte an einer Bröffe, das ferner im accutater und netter mit der Reif + Feder 


ob wohlnicht fo gefchtwinde, die Puncte auf 
fo Befhreibe feine ee Back einputbeilen ft 8 die blinden Einien ausſetzen kan, ſo giehen 
cujus pars nulla eft, Er ift denmach in biejenigen, welche Nettigfeit lieben. die 
der That nichts, auffer ‘das Merckmahl Accuratefit e jener Gefchtwinbigfeit bilig 
oder Zeichen, welches man. fich in den Ges | 9 
dancken machet,, wo eine Linie anfahen Pupils, f.Lucida Corone. 
oder aufhören fol. Von ihmentfiehen,) Puteus, f. Altar. 
und in ihmendigen fich alle —3— bie) Pyanepfion, hieſſen bie Acici den fünf 
3 eine Reihe he 5* einander ten Monat im jahre. 

ne Dreite un un cnoftvlon, Didfäulig wird 

noch wird Durch ihn eine Groͤſſe weder ver ⸗ —* — net woran die 
mehret noch vermindert ; wie Schwenter | Säulen Weite nur fünff halbe Säulen, 
in feiner Geometria Pradica p. 2 miteinem | Dicken ober Modul beträgt, und alfo bie 
Erempel ſolches begreifflich machet,, und Zwiſchen⸗Weite 13 Säulen-Diche faffer. 
erwweifet, ba man tuegen der mathemati- alz3abl 
fäpen Schärffe diefee fotwohlin der Theo» }, „Pyeamidals Seh, beiftt bie Sounume 
rie, als auch in der Ausübung der gewoͤhn⸗ * ‚Bahlen von ı big ne einer 
lichen Sanb-Gefe — ache nep | eben verlangten. Wien unmefie Teianz 
men muͤſſe. Derohalben mit be alf ob en ln Sablen, term fie auf 
ne alle ie angenommene Punet auch — worden; 


ein matbematifcher genennet, zum fie au⸗ Dar 
terfcheib des phyficalifchen,, weicher * u.f.i. —5— —J * —55 


einer Feder, Nadel und dergleichen auf dem 

Bapiet, ober mit Kreide Farben. f.f.auf| — —S * find 0.20 re 
⸗ 4 39, 9,3), 

einer Tafel, ingleichen auf einem Yelde| " uw. Dem: +3 =4,1+346=10, 


meinem abe bemende wi der man | ı+3+6+10= 20. Wiederum die Te 
gen offt einen Baum, Thurm, jagar gan-| TagenalZablen find 1, 4, 9, 16, 25, 36 * j 
Be Städte gelten, und — ut bergleichen ff und dahero die Tetragonal- Pırankı 
‚vor einen —* an. dal⸗Zahlen 1,5, 14, 30, 55, HT u. ſ. weiter. 


ommt aber 
der mathematiſche Yımct, cheuls des Drteg | Pimit 4 5,1449 =14,144 
amd — ei Beige nach, +9 +16=3ou.1.f. Es werden aber bie 
eifäiige und befinbere * —— Dean te Far —** von —— bis bo ide 
Ba heilen € — Apheli- worden. —* man nun die Pyrami⸗ 


um, Augen⸗Punct, Axis, Berbbrungs- 
dal⸗Zahlen von dem erſten Geſchlechte von 
Buncz Centrum, Daerdhkimisso-Dunct, neuen Aumimiret, fo entfächen baburch die. 


Kinfallss Punct , Schblingss Punct, ——— von dem andern Ge⸗ 


Berbſt⸗Punct, Nadir, Perihelium, Re- ſchlechte. 2. €. die Byramidal- Zahlen 


(ieablenser Unnct, anperänberlicher 9%; Deronuenen And 

une, Winter ·Punet, Zenith, 3er dem anbern Geſchlecheo z, 6, 20, So, 
—*— net, zufaͤlliger Punct u. —* 196 ‚und folglich von dem britten x, 
a. m. weiche —S nach aiphabe· 7, #7, 77: —— — in E- 

A rag en dieſem Lerico hin mb Vergleichen von iemanden publiciref wor 
den, daſelbſt auf eine allgemeine ABeifean 
Punctiz = Rad, if ein befagnted In⸗ seien, mie man an Die Zahlen finden kan⸗ 
firument,, womit man ‚gemeiniglich bie) ne. bie Summa as einer Beibe 
14 * 


Aexious-Punct, Sommer⸗Punct, Son⸗ vom erſten RE I, 5 42448 55, 
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Volygonal⸗ Zahlen beſtehet, die fich nicht des Zwclidis Elm, XI. Kenn man eine 
von I anfaben, fo hei VA chen eine Pyramide mit der Grund» Kläche patallel 
abgekuͤrtzte Prramidal⸗Zabl, z. E. 30 iſt burchfehneibet, unb den ob. mTheil baden 
eine Ppramidal-Zahl, wenn man ı davon ninmt, fo heiffet man der untern Theil, fe 
nimmt, fo ift der Po 29 eine abgefürkte noch übrig bleibet, eine abgefürugse Py⸗ 
Pyramidal · Zahl; und diefeg heiflet ramide, diefer ihr Juhalt wird 
eigentlihPyramidalem mutilum ſivo cur· Geſtalt berechnet: Man —5 
cum, eine abgekuͤrtzte Prramidal⸗Zabl, der Pyramiden gange Hche, und 
wenn bie erſte Polngonal-Zagf oder ı feh⸗ telſt dieſer und der Grund » "Bäche Ioren 
let ; wenn aber die erſte und andere weg» | ganzen Gran 3 ; — berechnet man 
gelaſſen iſt, ſo nennet man fie bismurilum he li alt der oberen dk abs 
feu bis curtum, eine xweymal abgefärz- |g —— 
Be Pyramidal⸗ZJahl; wenn die erſte, an⸗ —* ae legten von bem "erfie 
dere und deitte nicht nrit addiret worden, en Inhalt der Geakale Der abge 





: ter muotilum vel ter curtum, eine drey⸗ ab, fo heiget der Ref den der abge 


malabgekürste reamipalächl, —* Pyramide. 
Pyramide, heiſſet ber Co I rer 


Ben ın eines — He. —* um ı weni E16 die Seite be 
hen Pyramide ik Tab. XXVI. Figur. 9, Si en it eine Triangu 
A BDEC, bean bie Bxunb-Bläche befe- lar-Säulen- Zahl, deren Seite 3. Ninge 
ben. ABDE if ein Viereck, ringe herum | gen 4 ift eine Zrigonal-Pyrami 
eb:r ikermit dier Zriangeln —— deren Seite 2: bie Summe 18 4 iſt ein 
DCE und ECA eingeſchlofſen, welch fi Trigonal⸗ Pyrgoidal⸗Zahl. Nemlich bie 
ber Gptge C gufanınen lauffen. E8bVvor goidal. ahlen bekonnnnen ihren Zunaf- 
bommen aber die Pyramiden ihre beſonde⸗ | men von dem Zunahmen der Säulen unb 
re en vom ng Beh ve en hi Ypramidal Zahlen, woraus fie entſtehen. 
rer Grun 
(et eine deeyeiligee amide, wenn die Pyrobolia, — Pyrovechnis, 
läche ein Triangel ift, eine vier⸗ f.Jeuerwer it der 
in yeamide, wenn die Grund Flaͤ⸗ Pytbagoriftber ches —T 
che, mic ie, ein Be ee len oa 
edigte/iyeamide teen bie Brund-Qldche |!indlichten Txionget, baß neulich 
ein Bump ad iſt u. ſ. en die. Seiten | Qvabrat der groͤſten ihren fo groß ift, mie 
bie Kann gleicher sk — ſo wird genommen. Er hat feinen * * 
dergleichen Coͤrper eine veguläre Byramiz | dem —— —— ac erfunden, 
a ee: 
theil daran, fo heiſſet fie irregu enn 
oder mehr hramiden gleiche — — wire, 


Glen un de beheben anf | Din ehe, ba ie Ele es Bra 


einander gleich... Es wird aber der Inhalt gor Rufen zur 
yramide gefunden , Die Grfind Srfinbung befieiben ein Dpffer von 100 

* * zn is (uch. | Dchfen gebracht hätten, worwider aber eis 

be —* —*— — 5— m Sic mad enpanenben babe. 

und 

denen A mit. dividiret, ſo bringst Prop.48 erwieſen. 






dar Qustiast d ben verlangten Inhalt der Pytbagorifche Bechen-Eaffel, f. Ein, 


Poramibe ; denn iebe Pyramide iſt der briß| mal Eins, 
te Theil eines Prifmaris ‚weiches mit be Pychon, ſ. Prade. 
gleiche Grund⸗Flaͤche und Höhe bat, la 





Uadra, dem Vieruvio das sion müffen alle i 
de, Self Sp ie in dem pt —5 em re 
F  Beftmf. Siehe oben: Grund⸗ ein reche.mincklicht iineal gehörig, deſto ge 


—— ſ. monde⸗vieril. dadurch zu finden. Den Gebrauch 
Zeuffe zu Andıtmanben Voig 






der in endlichen Zahlen, fie mögen ratio drant, dad 
nal Oder —— Pt in geraden ir der Artilierie gebraucht wird, um die Win⸗ 
nien ausdrucken kan. oder Elevarion anf r⸗ 
Quadtangulum, f. Vier⸗Eck. ken es gie —5 
dran, nennen bie Frantzoſen eine 
Soanmelibe, ‚fie mag Ihe a Er ur eig N abe guungy. 


Abend⸗Uhr u. — 9 IR 
Ovadrant, drans, wird t 

—eä—ä — Ge en ma 

ſonderli ‚aber führe —— be | 


Bertical + Aquinokial - Sorgen ⸗ Oder 1 


uns —— Ta II 
o° hat, glei 
beiffet Aʒimuthal oxiʒontal⸗und Yan ee Fer datinmen ſtud die bepben . 
erlivadrans.. Endlich wird bisweilen |uBingkel Ab C techte Binde Trire- 
muf einen Doabranten eine Conmen-Ube|Aangulum. Dies it cin Epbdrifes 
befehrieben, um bie Stunden bed Tages DrchEd ‚und folgende 
baran abzunehmen, welches ein Sonnen⸗ auch fineborn Gxitin von 909 find. 
Quadrant, oder auch eine Gvadrantal⸗ ionbeansal= Libre, ober | 
Abr genennet wird, vom welchen allen an Qvadrant, Quadrans horoditticus, iſt 
ine jeden Ort mehrere Nachricht auzu⸗ eine Sonnemtiße,;- die auf einem Qvadran · 
treffen iſt. ten deſchrichen wird, ober ee ift ein Bergen 


Doadrant, iſt auch ein t jugerichteter Dbadrante, daß man ihn 

ef hi ——— bedienen, um —— —— 
auszurechnen. Stunde bed Tages a i 

Es 55 Eefiehetbiehe er Tab. XXXI, im ei Kanten werden auf t 


Qvbad 
zent Ovadrate, an welchem oben Berfertiget, - Ban findet davon 
rechten Hand die Grade —— Heinen im ber in der neu vermehrten Welperiſchen Gao⸗ 
Abtheilungen nach dem Eircul abgetheilet | woniss se. Degen e.9 p.102 füge. ingleichen 
End. Unten und par lincken Hand fichen | auch in Oxamam Oranım Cours de ie Metbemei TV, 
yie Lachters zahlen: 1,10 bis 100, als ein Trades. de Gaemen, Probl, 9 p. 102 & fa ' 
verjün Maaß- Stab mit Transverfa-] GOvadrat, Quadrarum, He ein gleichſei⸗ 
Anden untern Eck lincker Hand ift | tiges und auch gleich⸗vder recht⸗winckuch⸗ 
6 in m on bengi bineal/ worc uf ces vi Tab.ILFig.9; — 
15 gut 





som __ Äsabrate _Qundrero — —— 


Goadeste multiplicieen, Bey denen Olten ber man da 
Ken, Mesezeh 88 
sb felbft muftipfcieen, und| gnität , um Kehetalfe: 2* oberat 











Fo drey 3 ige * kommen, 
alle — 


K iſt Den aahl, Die 
hir | diermal multipliciret 


oder I’, Er aus den 
Qusdrero- Cubi Sabl, Numerus CN, En Cnu fa. — 


to Cubus, jeubus, Superſa- u. ſ. f. in der Quadratrice des Dinofirarg, 
| hdas ni bie biejenige ab, — fo — Di — gegeben, * 


und der Cubus einer Wurtzel gen Quadra 
Die einander nme liciret worden; ad man die Fe Elemene. „Analıf. 


242 30x. Diem gten bier me finie, De ron eu 
ern lſo zu begeichmen: ve Om der AL durch Veranl ber fur | 
ra ift diefe Zahl die ste Potentz oder den erbacht hat, und weiche auf folgende, 
Digniske, ftehet alfo 30 wovon umter diefem Art befchrieben wird. Es fey 5. €. Tal, 
Worte ein mehrere zu finden iſt. — Fig.4 ANnB ein Dvadraut' 
Quadraro - Buadrasifäxg Gleichung, Circuls, der in ſo viel gleiche heil Theile ‚cms 
fiehe Gleichuns · 8— theilet worden als einem beliebet 


ı073 Quadrat⸗Ruthe : Dpabratur Qubabrat 1014 ' 


ö— — — — DET TRETEN FREE ETF FIT TI 
adius ACwird ebenfalls in ſo viel gleiche | Ziffern, und feet Die Verhältuiß des Dia- 
‚heile gefheilet. . In biefen Theil metri gu ber je des Circuls wie 
Juncten Ppp wef. richtet man bie —— — 2 

endicularen Mmm u. ſ.w. auf, und — 3 Prolemanı , Viets 
Inauf.f. laͤßt man andere N ben no Eu enins überein kommen. Fleie 
er falten, fo Die dorigen in Mm durchfchnei- | nen Zahlen ift fei 


en, fo find die Duncte Mm u. ſ. w. in der als welche Adrienus Metins gegeben 
erlangten Linie. ir — — Wie aber —— Wall ie 

2 L werben, oT 38 
—— Kurbe, Sub, Boll ‚fiehe * 


fa. Ä 
von Ceibnitz hatden Inhalt de Cir- 
Fr HT 


„Quadeatum Magicum,, ſiehe Sauber- —— Muma Anm * —* 


enn das Quadrat des Diam N; 
5 Rednclionis, ſ. Reducti⸗ era der Inhalt bes —— 


Fr. 
—— überhaupt bie Zr BT Has bands su el — 
des Inhalts den eine iede Flaͤche wenn drat des Diamerri ı iſt, fo 
—ã ——e— —— ds — 
Ovadratur des Eicculs, Quadratura | v}5 — vr'ye —zgre und fo weiter um 


Qu 
, ——e — ‚bie eines Quadrates, im lt dert 
Wadratur des — —— fen, | Erummmen Linien gleich iſt; oder man ver⸗ 
venn man bie wahre Berhältniß des Dia- | ficher hierumter die Erfindung ber Verhaͤlt⸗ 
netci gu ber Deripberie e heraus gebracht ip einen Erunenu-[inichten Gig einer ges 
—5 — het, Die —— Zahlen, Ncchime em Des bat Die — 
side 
gu finden ; Und ohngeachtet | ne Bine wenulich Die an 





* 

die Kunſt zu erfinden in b 
ee er 
wehter Aedsimedes bat gif inc Ticg| Finbung Der Sarıgrablachmung — 


netri zur Peripherie finden tot, die bey na» ee Radix undrat, 


soch genauer unterfischet, weil bed Archi⸗ tipliciret bringe — 36, dahero 
medis in groſſen Circuln etwas ift von dieſer Zahl die Wurtzel 6 und-feine 

viel bringet. Niemand aber bat ſich in andere. Dieſe heiſſet auch dag Latus, in⸗ 
—* mehr Mühe gegeben, als gleichen die erſte Potentz oder Dignitaͤt. 
—5 von Coͤln in ſeinem Durch de e Mten bedienen fich dieſes Zeichens 3c, 
Cirenlo & inferiptis, welcher nach einer | ober auch R Inder Algebra ſchreibet man 
über die maffen mühfamen Rechnung end» | fie ?"G* oder Y’aa, ingleichen 7”a°, 
ich heraus gebracht, daß wenn der Diame⸗Mvadrat⸗Zahl, Numerus quadratua 

fer des Circuls Too ooo ooo ooo ooo Cenſus ober Zenz, iftbiejenige ahl, ſo he⸗ 

00 000 000 000 000 iM, bie Ts aus kommt, wenn man eine Zahlinfih 
fie bear? 314 4159 — 979 323 346 ſelbſt multipliciret. Alſo war 36 die Qba⸗ 
264 —— weit ne ER Po con Dder man fan auch fas 
im eine —— * ey glei⸗ 
aimmt man an bie oe Ar che 


Aritbo 


Pu 


} 


so Qu⸗drillion Quart | Quest Abotient neib 
9. ı5 erweiſet, daf die Doadrat Zahlen in Brat, ober dad Quadrat vom 2, bad iſt 
einer befändigen Orbuumg durch durch bie blofe Zu Diefem Diabrat vier bie nei fake 
Addition ber nach beygeſetzter Arithmeti⸗ de ungerade Zahl 5 addiret, giebt venz dei 
fehen engref. 25,0. —— Dpabrat 9, zu dieſem Dpabrat 9 bie fh 
len zu dem nechſt vorberachenben Dpabrat | gende ungerade Zahl 7 —— — 
gefunden werden. "Dam menn men: ud — — —— 
3addiret, beformmstman das andere Qua⸗ 


Zu dieſer Summa 16 die folgende Progreßio. Rad - Quadı, 
1 











Zahl in ber Pregrehion, f69, addiret, 1 
iſt die Summa 25, bag Qvadrat von 3 4 
5 u. ſ. w. Die Alten bejeichneen 5 3 
mit denen Arabern dag Dvadratmit 7 4 1 
3. Die Neuern aber egenanbefin 9 5 25 
Me ee a ner 11 6 36. 
Die andere Votentz oder Dignitaͤt 13 7 409 
Ener Sriſt eben 15 8 4. . 
2 9 8. 
adrillion, tauſendmal taufenb Tril⸗ weiches 12 Dfmb ſchieſſet, 
— eine Zahl, bdarinnen man big | wieget, ubıo Schub ya 
auf taufend, taufend, taufend, tauſenb, a | OmartduCanonde Eranne eu Bir 
feud, saufen, ta taufenbiudl t sehlet. like nach der 
Sie befichet aus acht Elaffen, umd einer art, weiche —— 


— oder in 25 Seien der Einer, und wieget, und ro Exhuah 74 Fol iangil, 


der Stelle vier 
Dance e oder Eirihlem See bu E. — * m 


Qüadrinomium, iſt eine vierfache Er iguren an en 
f, die aus vier Öliedern ae als * e —— 
sd+ bce—fg; oder in en ar 


Quadripartitum, wird insgemein das — — anfangs, da * 


ge 
: enennet. Denn es hatte Def 
En lm ma Dr Orb Gina Jar 
quasuor, in quibus de judiciis 
Mvadriren, heiffet fo siel, als den In und —— fe —X 
Valt ſuchen, den iede Flaͤche begreiffgt —ãe— wach ben. EM 
Quadrifeftio, wird in der Geometrie ge Romuliſches Jabr. 
mennet, wenn man eine Groͤſſe in vier glei⸗ Mvotient, Quorus, wird in der Dirk 
che Theile theilet. ſion diejenige Zahl genennet, bie durd u 
Quadrupes, ſ. Wolff: re Einheiten andeutet, wie vielmahl ein 
Quandites, & —8 RL r * a z Furl * gegeben 
u Canen d’ e, iſt ein gegebent 
fies Stuͤck nach be nei Art, ſey 24; bie andere aber 4, ſoiſt Sberä 
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ã 


— 


3017. Nabe Rabidoquin Rabinet Radius or 


——— — ———— — — — — — 
jent, denn durch feine Einheiten geiget er Rabinee, nennen die Engellaͤnder ein 
en baß die Zahl 4 inder andern'gegebenen Stüd, ſo Pfund Eifen fchieffet und 300 
hl 24, 6 mal enthalten fey. In der. Pfund wieget. | 
metrifchen Ration uud Proportion, Radum feine Welle, f. Axis In Peri- 
porinnen die Vergleichung der Gröflen trochio. 
durch die Divition angeſtellet wird, Rad und Betriebe, iſt eine der kuͤnſt⸗ 
ketommt der Quvotient eine andere Benen⸗ lichſten zuſammen gefeßten Dachinen, wo⸗ 
zung, und heiſſet Nomen ober auch Expo- ‚durch vermittelt eirtiger weniger Raͤder 
sensRationis Wie erdenn auch bey Er: | und Getriebe, Die man nach Erforbernder 
‚hung der. Groͤſſen zu gewiſſen Digrfitd- | Umftände vielinal in einen fleinen Kaum, 
en fchlechtrorg der Exponente oder Expoe wie beh einer Winde einfchlieffen fan, nicht 
yens Dignitatis vel Potentie genennet nur dag Vermoͤgen getwaltig vermehret 
bird, weil er erfldret, wie offt die Erhohhung wird, ſondern auch Die Bewegung foriwaͤh⸗ 
yer Dignität vorgenommen worden, wo⸗ rend iſt, unbnıcht wie bey bem Hebel untere 
yon bas Wort: Exponens, nachzuſchlagen. | Grochen werben muß. . &8 wird aber dar« 
So nun diefe Zahl mit dem Diviforemul-| pen entweder ein Sterne Rad oder Ram̃⸗ 
äpliciret den Dividendum aceurat aus. /Rad angebracht, melcheg in fein Getriebe 
niffet und auf hebet, ‚nennen fle auch bie) eingreiffet. "Mer beiungch Biervon einen 
anfofen Sou multiple d un nombre: echt deutlichen Begriff fich machen woill, 
E. Der Dividendus ſey 16, ber-Divilor| Fam dasjenige uarhlefen, was umter diefen 
% ift der Quocient auch 4 yad dieſe 2) Worten angeführet zu finden. 
hlennemlich ber Diviforund Quorient| 2 ne Amel, ifkeine Machine, bie von 








yeiffen auch fou mukiplevon 16. bein anderem gemeinen Hafpel in feinem x 
R. | BStuͤck unterichieben, auffer daß an flatf 


— ent rar; 
| PR — Schei er ein Rad befeſtiget iſt, an 

WS enen Si ve Sram, af Petooen,p ve Cie m an 

em Echtvans der Waffer-Schlange unce| PR Weite von einander eingefetzet find, 


\ inin,, Daß eine Perfon begvem non ber einen big 
er Achre der Jungfrau, worzu gemeinig juranbern —— rg Mit diefer Art kan 


j 7; als vo 

gene 
a | DEE DI 

ken Groſſe, telche Sevel im Prodromm A-| Sranteund beffere haltung:bat, und.auch 


eDd.284i ebracht, und | 
m Fraenne Sci — 


Ä ' Bayer| Ten; allein ed fordert dieſe Art nicht ſo wie 

n Ulermenia Ag, Te geiban, Dep ung IN DOrmyaparpe, inenn mic de She. 
Rdiefes Beftirn nicht gang zu fehen. Schi, ſeln der Körner mehr Zeit weggehe. 
kard machet daraus den Raben Eliä,oder| ZadesKinie, f. Cyclois. 
inch Nodh. Sonftwirbesauchgemenmet| Radiare,f. Stenpien, | Ä 
\les Phœbi, Algorab, ingleichen Gorab,| Radius, ſ. Strahl, Ä 
* Rahesques, f. Arabesques. ! Radius, Semidiameter , ber halbe 
‘ Rabia prior, heiffet in dem Arabiſchen Meſſer, iſt diejenige gerade Binie, Durch 
fahre ber dritte Monat int Jahr, und hat|deren Bewegung um einen feften Punct 
DTage. Rabia pofterior hingegenift der die Peripherie eines‘ Circuls erwaͤchſet; 
te Monat in eben dennfelben, und hat nur folglich if iebe gerade Linie, die aus dem 

Tage. Mitt et des Circuls an die Peripherie 

Rabidoquin, iſt ein altes Italiaͤniſches — wird, ein Radius Circuli, weil alle 
Stück, for Pfund Eifen fihoß, es war 36 Radii einander gleich find. Es fey alfa 
saliber lang, und wog 7 Centner. Der Tab. L Pig. 2C der Mittel-Punkt des Civ⸗ 
ktraordinaire hatte 44 Caliber ober 54 culs, fo iſt CE der Radius deſſelben. E8 
uß, wog 7% Centner. Der geſtaͤrckte fuͤhret auch eben dieſen Nahmen die Linie, 
Nest 83 Centner, ber geſchwaͤchte aber 8 | die ineiner Kugel aus dem ättel » Punch 
entner. Zr Ä berfeben DIR an ben lace gejogen wird 


— 





—— —— Den Erd⸗Boden bet Nachricht 
mm, , 
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‚Fig. Mistel-Punct einer | gu ſtoſſen Wem mm bas 
GE ia eBater un AD ber Radius | Fr Teichte if, fo Rom Folches 
Sphere, und auch hierinnen And alle Ra- | gar ich mit einem 
dii von gleicher Beil man imber: 


lären Fortification die Polygonen in 
jrculn befehreibet, fo forumen bar- Met 
—— 5 —* enden vr; 0m Due if, bat man folche | 


ificiret werben fol; Der Fleine Radius | gerichtet If, ba nad, ber 
Kam re welcher —* —— — A ‚wei 
iftel-Buncte Cnur bis in die Gorge ober —— —— 
in den Kehl - Punct Gder Polygon werben müffen. if 
Man braucht ihn vornehmlich in der Hol | von gutem — — — 
Ländifchen Manier, und in denen Arten, da wie man ihn auch ſouſt neunet bez Kuecht 
man don innen heraus fortißiciret. fich ſelbſt ausloͤſet 3 
Radius Affronomicas, fee Jacob⸗ An Ahlen u auch 8* a8 *2 
Radius Curvedinis, ſ. Ofculum. 
Rähmen, Scapi cardinales , heiffen —— had 





en unb 
Die aufrecht fie Syöltzer der Thuͤr⸗ ehr ——— 
Fluͤgel, welche von beyden Seiten bie Fül- allenen wieberum damit 
kungen einfaffen, und vomemlich das Ei⸗ hinauf zu zehen. Wie zu dem Ausiöfen 
an-benen Thuͤren halten mäffen 5| des Hackens die Machine einzuri 
Dabingegen wird ebenfalls an mr rtemn Drie 
Rabm⸗Stuͤcke Impages, dieqber über) gar deutlich beſchrieben. 
gehende Stuͤcke an einer Thür find, wel⸗ 
he die Rähmen gufanımen binden muͤſſen 
md den Kaum zu denen Füllungen vol⸗ 
len me genennet, ocun be 
rſaͤulig, wi ennet, wenn 
einer Od ——— Weite Ragvete, Pyrobolus, iſt ein Luſt · Feuer 


wenigſtens 9 Modul beträgt iſt Hier» werck in Geſtalt eines Cylinders welches, 
unter t: es angezuͤ 

£tylon, gehandelt worden. get, a ha fei en aufbcret, mi 

Rajab, wird von denen Artabern der ge eiruma der —— S— 

bende Monat im Jahr genennet, und dieſer nexs - vrillerie P, 111. p.7 & fang. undia 


bat 30 Tage. ' Artiller, P.I. #.76 

 _ Ramadan, eben Def BEL | Si Han der Bund deu Denen Mur 
den der neunte atim , | und werden auch fleis 
gleichfalls 30 Tage hat. de 'Raguiten genennet, zum Uster 


Rameaux, werden von denen Frangofen ſchied der Waſſer⸗Ragveten, bie in bes 
die Gaͤnge unter dem Walle und dem Gla- | Waſſer ſchwimmen und breunen, welche 
cis genenmet, wodurch man in die — 5 — letztere Art Simienowitʒ beſchreibet P.L 
gehet. 94 

Rammel, heiſſet diejenige allernethigfte Raqveten ⸗ Huͤlſe, iſt bie Papterne 


dem in denen Roͤhr 
ercken nuͤtzlichſte Machine, fuͤllet wird. Wie mubereiten, gie 


7 


—— — — — — — — 


1021 NagvetmCtab Naſen Waſen Schnur Rathaus rom 
yfegg- Braun P.VI. «2, a Ban ber Feſtungen ausführlich geſchrieben 
. 





vw Arsiler. Pelpesı &fgge haben; ale ba ik Johann Sauibabers 
Ragveten⸗Stab, ift ein Tanger beit e Pe nn j - 
enden werten weicher hang Rafen-Scmur, ſ. Abſtecke⸗Cchnur. 
ortionirliche Gegen - Gewichte abgiebet, Raſen⸗Stuͤck, ſ. Parterres. 
nd das meiſte beytraͤget daß die Ragvete| Raftel, heiſſet ein kleiner Ausfall, wel 
erade in die ſteiget. Es werden cher aus dem bedeckten Weg durch das 
der dieſe Staͤbe aus leichtem und trocknem Gjacis geſchnjtten wird, Die Ausfälle da⸗ 
oltze gemachet, und belommen bey der durch zu verrichten. Es iſt eben das mag 
einen und mittleren Sorte derer Ragve⸗ man ſonſt Sortien oder auch Coupure du 
m big auf 1 oder. 2 Pfund fiebenfache Laͤn⸗ Glacisnennet, und befchet der Unterfehieb 
e der Kagveten, bie 7 Mündungs-Läns| wiſchen denen Sortien und Raftel in dies. 
en halten , wiewohl auch dieſes bey län: | fern einigen,daß jene gemeiniglich nur buch 
ten Nagveten angehen kan, allein ed muß | die Places d’ Armes, diefe hingegen orbent - 
em Stab an feiner Gtärde etwas zuge-| [ich durch bie langen Pinien gefchnisten 
Be ben 4a nn 3 Son Di" ya Ga Ca, emp 
oben $ und unten $ bon dem Di ⸗ Curia, i iges 
vet ber Ragpeten tar — öffentlichen Z0Iä is 
ons zu lang und zu ſchwer gemach A * keit und Schoͤnheit offtermals eine Stadt 
abe folchen in bepben 8 ne |ibre Macht und Unfehen denen Fremden 
nen bald geholffen werden kan Ein meh bepzubringen ſuchet. Es wird aber zuber. 
ers finder mar im Simienowig, p 11 | gleichen Sebäube indgemein erfodert ein 
1 9,94,und in Buchners Arsiber. FIR on er Berrlicher Saal, und gnugfame Ber 
14 © J0gq. win quemlichfeit vor die ſaͤmtlichen Collegia, 
Raqveren = Stock, heiſſet die Gorme,| 14 dem Kath, Die Caͤmmerey und die - 
worinnen bie Drülfen zu benen Dagdeten| Stade Gerichee, über biefe aber nach Yes 
jefchlagen werben. Die Befihreibung von CA genheit der Gtabt vor verſchiedene an⸗ 
hnen, und wie ſie zu gebrauchen ſind, dere mehr, . E. vor einen Krieges Rath, 
anzutreffen in Buchners Artiler. P. Hl. ein Handel& Berichte, Ehe-Berichte, Vor 
40 [7 und in Simienowitʒ Artiſſer. numbfchaffte s Ymt u. (.w. Zu welchen 
PAPST. einens ieben wenigſtens drey Zimmer zu 
Ras, iſt bie arabifche Benennung derer dechnen find, worunter eine® bon sienlis 
Sterne tvelche man fonft Capita,die Köpfe! her Groffe erfodert wird, nebft einem Hleis 
fe der Geſtirne zu nennen pfleget. Der“) gen Baran liegenden Saal, Welche Bes 
gleichen Rafaben,fche Hercules. Ras Al| opernichkeiten alleindenen beyben Haupts 
genze, sie Caßor. Ras Eltanin und, Erecmerden ihre Stelle haben fünnen. 
mehr 


mbremeht. ‚., Den Raum des unteren Stockes nimmt . 
Rafante, ingleichen Raficende Linie, man zu mancherley Gefängniffen und ans 
‚MDefensskinie _ bern nötigen Geiwoͤlbern zum Auffent⸗ 


Raſen, ift ein Stüd mit Gras bewach⸗ halt. der Schaar-Wacht, zu einer Be Ä 
ener Erde, welches die Figur eines Keiles : lichkeit vor einen Verwalter und Huber Ä 
yat. Man brauche biefe Erde in benen des Hauſes, zur Wohnung des Stockmei⸗ 
hıft-Särten zu Erhebung bever Parterzen, ſters, und iwas bergleichenmehrift. Wag 
m Raſe⸗Baͤncken und dergleichen; abfon- etwan ſonſt noch nr ber Beqvemlichkeit 
yerlich aber ben Serkungen zu Sefefligung in acht zunehmen ift; an welchen Drtder - 
es Walles. Bon dem Gebrauch) der er⸗ Stadt ein folches Gebäude zu feßen, und 
den Art giebet die beſte Nachricht das ſchoͤ⸗ wie es ausuzieren fep , diefes alleg findet - 
ve Werck welches betitelt wird: Le Tdeo-| man beyſammen gründlich vorgetragen 
de & Pratigue du Jardinage, fo ju Paris | unb durch Exempel beutlich erfläret in &, 
eraus gelommen; von dem Gebrauch der C. Sturms. vollfländiger Anweifung 
dern aber handeln hauptſaͤchlich diefeni-| Land⸗ und Rathswääufer ſtarck, bes 
je Autoren, welche von dem wuͤrcklichen | guem and sierlich anzugeben, Ä 


Ritie 


vo. Rerio ae _ Ä * 


‚en, en Diane ———— Sat vie weißen 
zwey Seiten in einem Dbabratı +3 
man noch eines andern Maaſſes bar, e —— 


thig ae — in ber * —S— —— 
fung, es tiones æquales, weiche & 
enfter und ergleichen, die Verhäimif der Ifimiles genennet werben. Diefe find be 


en ihre Höhe zu wiſſen. Wenn reitdoben unter dem Bort liche Des 
man man bie Barie — Stade on⸗ ee 


die Berhältniß Der rei 
je ıp „ ER fo nechäle, —— 





PA Breite, nem) wie 2 zu 1. ne in nehme berfelben die 
— da Bebälmi ie Ich) 6 und 21 4 eine bertucchfelte 
man entweder fir | Wenn vier Groͤſſen proportional Rab, ſe 

ni vie Vrelinal dad Aleinere in bem Oro bleiben fie auch proportional , tern mes 
km enthalten, ober wie vielmal das Brdf- | bie mittleren Blicher verwechfrit alddaz: 
fere das Kleinere in ich begreiffet; und ſie a6 : 4 fo Hand3: 6=2:4. Di 
Gliedern, im Demonftira 


beſtehet ig 
vordern und ‚ tobon bas vordere und Erfinden —— — 
—* 2 ift, mit vr die Verglei- Ratio compofita, eine yufamımen 


—— fon en. — — — 
nſtrator, „der von der | merefen, umb biefe in der mukiplic- 
N übemans (hin um gründlich ren fan; fo I — 
$ rieben. Weil aber die Sache denen | auf die Irration applici 
- Unfı zu hoch und gleichwohl bie Sees | ven. Danmenhero men aan (ade iiep 
ke bon ber gangen Batbenuat it, fo has je eine aus a:b, c:d umd e: Fafannmes 
Den verfehichene fie zu eleichtemn gefichet, m Sina anbeuten will, fe fchrei 
meiften Eig manuce:bäf. 









Abſonderlich fan man bie mei 
- tniſſe Durch ne ı "Ratio irrationalis, In eins Jerntiona];Dens 

gleichtam foietente I bälmiß, i  febiciemge, man in Mational 

' Den, 1uib Fan af Bermitsefi biefe Zahlen ni ee BE ie Die 
Runge » Urt teberzeit bald wieder Pan Fer Linie in dem Opabrafe hat zu der Sei 
wenn man etwas vergeſſen hat, und Fein | te deſſelben eine Irrational 6; 
Buch ee 
ich dißfalls ni wa ad geben woill, 
Man hat in übrigen Maserfiei | 
Son denen. Rationibus —— — 

fehr wohl ſich belannt 


ba it 
—* 
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ins und zwey feine gange Zahl fällt, das| Es befommen aber dieſe Verhaͤltniſſe ihre 
Noadrat ber bon 1 gleichfalls ı if. Da befondern Nahmen von gedachten Quo- 
aun aber das Product allezeit ein Bruch tienten. Sie heiffet nemlich Ratio du- 
ft, wenn man einen Bruch durch einen| pla, eine Doppelte Derbältnif, wenn her 
ruch multipliciret, fo kan auch die Wur⸗ Quorient 2 ift; ‚Ratio tripla, eine drey⸗ 
lvon 2 fein Bruch ſeyn. Doch laſſen fache Verhaͤltniß ‚ wenn er 3 iſt; Ratio. 
Een alle Srrational-Berhältnife in Sinien! quadrupla, eine vierfache Derbältnig, 
geben. Deswegen hat auch Euclides feine tverm.er 4 ifi; Ratio millecupla, eine ' 
Dersonftrationes von denen Verhalltniſſen tauftndfache Verbaͤltniß wenn er ı00D. 
ſets auf kinien appliciret. | fu nn . 
Ratio inequalitatis, bie Verhaͤltaiß der Ratio multiplicara, eine vervielfältigre 
Ungleichheit, —5*— ‚diejenige, welche Derbältniß, heiſſet, eine aus Ähnlichen 
wey ungleiche Groͤſſen gegen einander ha · Verhältnifien zufammen geſetzte Derhälte 
ven, bergleichen 1zu2, 2 zu3, 334 Die niß. Es find €. drep Ähnliche Yerhälte 
fe dienet, Die Ungleichheit deutlich zu be⸗ nifſſe ı :2, 2.4, 36, dag end ausL,a 
reiffen. Dannenhero ift zu genauer Er⸗ und 3 ift 6, das aus 2, 4 und 61 48, bie 
—*— der a ande Weyer Groͤſſen aus den dreyen zufammen gefe eVerhaͤlt⸗ 
Richt gnung, daß man wei eine ſey groß niß 6: velches gleich viel ft, x: Siftdie 
jer, als die andere, fondern man muß auch verviel ältigee Verhäleniß, Nemlıch in 
bie Verhaͤltniß folcher nahe exfen,\der verdielfältigtenBerhälmig wird der ges 
nen, wie Biel nemlich dag G re groöffer |meine Exponente zu einer fo hoben I.ignie 
ey als das Kleinere, wie bald weiter unten 
erklaͤret werden wird, 


Ratio major, eine groͤſſere ee ir 
er 
3. 













tät erhoben, als Verbältni ezudervielfäle 
tigen ſind. Man nennet je aber in dag 
befondere ‚Rationem duplicaram, eine 
yeiffet diejenige, deren Exponenve grd sweyfältigte Verbaͤltniß, wenn fie aus 
als der Exponente in einerandern Hy Weyen Ähnlichen zuſammen geſetzet wor⸗ 
E. 4 hat zu 2 eine groͤſſere Verhaͤltniß als ben; Rationem triplicatam, eine gedrey⸗ 
3 zu 2. Denn der Exponente iM der er⸗ feltigte Verbaͤltniß, wenn fie aus drey 
ſten iſt 2, und groͤſſer als der Exponente hnlichen entfprungen, bergleichen oben , 
nr der andern, welcher nur 13. Nemlich angeführtes Erempel iſt; 
venn die wey Verhaltniſſe find A: B, und d 
5:D, fo muß Zgröffer ſeyn, als S, als in 
em gegeben Erempel ift 4 gröfferals4. Rationes diverfe, difimiles, inzquales 
Ratio mejoris inequaliratis, bie Verhaͤlt⸗ oerfchiedene Verhaͤltniſſe ſind, vn Ex- 
siß einer geöhkeen Ungleichheit, oder ei-| bonenten ungleich find. 3. €. 23 
1e fleigende VerhAlmiß, iftdiefe, noorin« |eine andere Ber 
ven das gröffere Glied gegen dag Hleinere | 
jehalten wird, als5 In zyober 27. 
atio minor, eine Elei 


| daß die feinen lies 

83 Denn der Exponente 3—.L; ber nicht afei Stü 

leiner als & —— Kalle Fi —2 

Ratio minoris inæqualitatis eine Ver⸗ 

Aleniß der kleineren Lingleichheit, ober kl 

me fallende Verbaͤltniß, iſt diejenige, 

—* — gegen — 

x gehalten wird, als 3 zu 5, 7 zu 12. haben. 

tario multiplex, eine dielfache Verhaͤlt⸗ laſſen fich die Sheifen f ne 

ip, iſt eine ſteigende Verhältniß, da der ‚begreifen, als durch 

Quotient aus dem groffen @liede Durch das Gange, \ 

as ileine Eine ganze Zahl if, al@zazu 4 Ratio setionalis, eine Rational⸗ Vers | 
Mathematiſchẽs Lexic, BE bouaͤltnid, — 
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bälmiß, heiffet die, fo fich in Zahlen gebe lende Verhältnig, da der Dootient aus 
läßt. Te N tzu B eine NationalsBer« | bet groſſen Gliede durch das Fleine 1 mit 
haͤltniß, wenn «6 fich zu ihm verhält toieı einem Bruche ift, deffen Zehler gleichfalls 
aa, ober wie sgu7. EB iſt nemlich alles| 1, dergleichen iſt 4 zus. Denn wenn man 5 

eit die Verhaͤltniß rational, weun euttnes' Durch 4 dividiret,fo fommt 14 heraus. Die 
daB Kleinere etliche mal genaummen dem ſe Verhaͤltniſſe befommen ihre 
Broffen gieich wird, oder beyde Glieder eis, Nahmen von gedachtem Quotienten, und 
nen Theil mit mnander gemein haben / der et⸗ nennet man Rationem ſubſesquĩalteram, 
liche mal genommen dem kleinen umb mehr wenn deriivotient1z iſt als 2: Rationen 
maigenommen dem groſſen gleich wird. Subſesquitertiam wenn der Quotient ij 
Ratio rationum, eine Verhaͤltniß der ift, Rationem fubfesquiquartam;, wens 
Verbhaͤltniſſe,i die Verhaͤltniß der Expo- der Quotient si, uff. 
nenten zweyer erhaͤltniffe 6:3, und 24: Ratio fuperpartiens, ane fallende übers 
g, ber Exponente von det erſten ift 2, von theilende Verhaͤltniß, beiffet Die fülle 
Der andern hingegen 3; alfoiftdie Berhält-|b: Berhältniß, da der Divofient aus dem 
niß der Verhältniffe 6:3, und 24:9, wie 2 geoflen lieber dasfleiner unit einen 
u 3, das ift, 4 verhält fich gu Ye zu3. Srucheift, deffen Fehler gröffer als d 
ie konsinen alfo mit einem Bruchs Bru gleichen ift 3 u 5. Denn wenn man 5 duch 
cheüberein. Gregerius #58. Vincensio hat| 3 dividiret, ſo iſt der Dvotient 14. Dik 
in feinem greoffen Werde de Quadraturo Verhaͤltniſſe befommen gleichfalls ihren be 
Cirenli & Sedionibus Coni, biejelben suerft| fonberen Nahmen von dieſem Quotienten 
in die Geometrie eingeführet, und daſelbſt Man nennet aber Rationem fubfuperbt 
Lib. VIII. p.86r & fegg. ihre Eigenfhaff- partientem tertias, wenn der Quotient m 
ten erffäret. - \ in dieſem Eyempef 14 ifl, Karionem fa> 
Ratio ſubmaltiplex, eine theilige Ver⸗ |fupertripartientem quartas, term (7 a 
pältniß, ift eine fallende Berhältmiß, wo ſiſt, wie 4: 7, Rationem fabfuperguadır 
der Quorient aus dem groffen lied durch | partientem feptimas, wenner 14, 07: 
das fleine eine gange Zahlift, als 4 zu 12-|1T, und ſ. w. 
Es bekommen aber dieſe Verhaͤlmifſe be⸗ Ratio ſuperparticularis eine bbershalig 
fondere Rahmen von gebachtem Quotien- Verbältnig, wird diejenige fleigende Be 
ten. Sie heiffet nemlich Subdupla, die haͤltniß genennet, da der Erponenter mi 
Halbthrilige, wenn der Quotient 2 ift ;leinem Bruche ift, deffen Zehler gleichfaßtt. 
Subrripla, die Dreyrbeilige, wenn et deep | Dergleichen ift sw 4 Deun wenn ms 
if; Sabquadrupla, die Vitbeilige,wenn|s durch 4 dividiret, ſo konunt 1% beraml 
er viere iſt; ——— die Tauſend⸗ Dieſe Verhaͤltniſſe bekommen gleichfalli ih 
theilige wenn er 1000 MR, U. ſ.w. re beſonderen Rahmen von dem Erpom® 
Ratio fubmultiplicare,. eilte YöurselzIten. Man heiſſet aber Rationem fergar 
Verbälmiß, ift, deren Gliedet fich gegen} alteram, weun der Erponenterk als m} 
einander verhalten, wie die Wu ein der| 2; Radionem fesquitertiam, wenner iJ iß 
Glieder in einet andern Verhaͤltniß. 3.E. wie m 4: 3; Rationem ſesquiquacuo 
1:2, iſt eine Wurtzel⸗Verhaͤltniß von 124 wenn er 14 iſt, wie in 5: 4, u. 1.19. 
maͤſſen ıund 2 die Dvadrat:Wurgeln von Ratid füperpartiehs, ame Sberebeilend 
und 4 find, Man nennet fie aber ins Verhaͤltniß wird die fleigenbe Berbäinel 
befondere Rationem fubduplicatam, eine genennet, da der Erponente mit cn 
Ovadrat⸗ wurtzlichte oder Zens⸗wurtz⸗ iR, deffen Jehler groͤſſer als ä 
lichte Derbältnif, wenn ihre Glieder ſich Dergleichen ifts gu 3. Dem wenn uk 
wie die Dvabrat-Wurgeln der Glieder €i- durch 3 dividiret, ſo ift der Exponente i 
ner andern verhalten; Rationem fubtri- | In pefondern Fällen wird der Nahme d 
plicatam, eine Cubic⸗wurtzlichte, wenn dem Exponenten genommen. Han na 
ihre Glieder fich verhalten, wie die Cubic⸗ net aber Rationem fuperbiparrientei 
MWurgeln einer andern, u. ſ. w. tertias, mern der Erponente, wie in gege 
Ratio fubfuperparticularis, eine fallen⸗ |wärtigem Erempel 1% ift, Ratiorrem fupe 
Se hbertbeilige Verbälmiß, ift sing fal⸗ tripartientem quartas, wenn der Erpone 
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te iĩ, wie in 7: 4; Rationem ſuperqua- nebſt einem Bruche deſſen erardffer ale 
—— — wenn ber Erpo- | I, dergleichen iſt 3: — ai 1: 8 
nente 19, iſt, wie ine: 7,u.f.w. burch 3 dividiret, fü kommt 24 heraus, In 
Ratio mulciplex — eine beſondern Faͤllen nimmt man den Nahmen 
uͤ ilige Verhaͤltniß, iſt eine 
ae Berbliine ; ae — nem fubduplam füperbipartientem ter- 
fier bald 1, benebſt einem Bruche,beffen |132 ven Derfelbe, wie in gegentodrtigens 
er fo groß, als 1, dergleichen iſi s: a. Crenipel 23 ift ; Rationem fubtriplam fub- 
Den wenn man 5 durch 2 dividiret, fo |. „Pertripartientem quartas, wenn er 3% 
kommt vorden Dvotienten24. In beſon- |, wie in 4:15; Rationem fubquadru- 
dern Faͤllen nennet man von diefem Erpo» | Plam fübfüpsrpartiencem octavas, wenn 
nenten Rationem duplam ſesquialteram, er 4j, wie 8: 35, u. ſf. 


wenn ber Erponente 23, wie in gegenwaͤt· ZMtionalsAuflöfung, ſtehe Aufloͤſlung. 


tigen Exempel; Rationem tripiam fesqui- | Rational⸗Groͤſfe, wird Diejenige;ges 


quartam, wenn der Erponente 33, wie in ſennet bie fein Wurgel Zeichen vor fich 


“2 4: Rat; 6, als 5,7, 1, oder a,b,cu.ff M 

33: 4; Rationem quadruplam fesquiter- at, /ı DH, hicht.f. Man 
eiam, twenn der Erponente 44, wiein 13:3, kan auch fagen, daß une fen, die ſich 
und ſo ferne. * nos durch) 1 oder zugleich mit i r durch 
Ratio multiplex ſu iens, eine viel, | TEN gemeinen Theil ausmeſſen iaͤffet. Ei⸗ 


von dieſem Dootienten, und nennet Ratio- 


ach überzbeilende Derbälmiß, hei |"ed. ©. etliche mal genommen, machet s, 


, wenn der Erponente gröffer ale i ha —2 iſt 5 eine Rational⸗Fahl oder 
nebſt einem Bruche, de er groͤffer — 
* Vergleichen: ni man hun use ift eine Wurtzel eis 
Böurch3 dividiret, (o fommt vor den Ey- |1., Dion! a auch einer Gleichung, 
ponenten 24. In beſondern Faͤllen nen- |. an ın National Zahlen geben fan, 
net man von diefem Erponenten Rationem | Die man aus denen Dignitätendie Wur⸗ 
duplam fuperbipartientem tertias, wenn |, sieben fan, wird von Stiefeln in Aritb- 
er wie in dem angeführten Erenipel, 22ifl; ‚iegra auf eine allgemeine Manier 
Rationem triplam fupertripartientem |? —— — man aus denen Glei⸗ 
quartas, wenn er 33 iſt, wie in 15: 45 Ra- hungen die Rational⸗Wurtzel ziehen kan, 
tionem quadruplam ſupertripartientem re in Be — Ge 
ft, wie in ac» er führet bi 
— wenn er 4 und giſt, wie in 35: 8, Inandu— —B If 


Ratio fubmultiplex fubfüperparticularis, — ‚ji eben das, was von 


pi er] sröffe gefaget worden, nem- 
fine fallendtheilig übertbeilige Verbält: |; Zahl, die entwedel 
—— ven der bonn * lich, es heiſſet eine Zahl, die entweder aus 
bem groſſen Gliede dur einere größe | er Einheiten beſtehei 
se als 1, benebft einem Bruche, deffen | - —— 7— — — el. 
— — ee 4 Aavelin, Parmula, uf 

n wen 5 durd) 2 dividiret, fo werck, fo vor der Eourtine über den Gra 
ommt bor ben Exponenten 2%, In Befon- lieget, und nur aug zwey Fagen Er 
eren Faͤllen nennet man von chen biefem befien Capital von 20, 25 big go Ruthen 
Wwotienten Rationem ſubduplam füb- lang. Es kommt dergleichen Auſſenwerck 
esquialteram, wenn er, wie ın dem gE9e | einer Feſtung fehr toohl zu flatten; Dans 
nen Erempel24ift; Racionem fübrri- nenhero es auch fo wohl in der aitch als 
lam fubfesquiquartam, wenn er 34 iſt, ıneuen Fortification gar gebräuchlich iſt, 
Die 4: 13; Rationem fübquadruplam füb- | und yon eifigen Alta auch das Walls 
esquitertiam, wenn er Miſt, wierz: 3, 


Schild genennet wird, wie mi ren 
ind ſ.w. —— wie mit mehrern 


Sturms Architectura militard 


katio fubmultiplex fübfuperpartiens, di. bypotbetico - scleöliva zu erfehen, worinnen 


etheilig übertbeilende Verbaltniß ift | über 76 Manieten zu fortificisen erfläret 
iejenige, ‚wenn ber Quotient aus dem groß | worden, und bey jeder Art dergleichen Ra⸗ 
m Glied in das Reine groͤſſer alsxıfl, de | velin — und beybehalten iſt 


heiſſet ein Auffen⸗ 


um. 


lauter Einheiten oder aus gleichen Theile - 


⸗ 


Ai mm 
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Bunt AH EEE hintere ee 
Raum. wird bey einem Schiff gemeinig- | diefe Krafft mit der veränderten Machinein 

lich der allevunterfte Boden, oder bag Ver⸗ 4 Minuten die Laft. erfi 3 Schuh hoch zu 

deck genennet, worinnen iebegmal die La⸗ Bringen vermögen iſt. | 

dung des Schiffes und alled dasjenige was Raum⸗Xladel, wirb diejenige Nabel 

am befteri verwahret feyn fol, durch fieben | genennet, womit man dag Zuͤnd Loch ran 


Verde. Sinfonderheit befindet fichin bie: fenmeifterey P.AV. p. 387- R h 
auten⸗Vierung, f.Rhombe, 


tion bes Schiffes aufdag hoͤchſte 23 bis 24 —* Es wird dudurch allezeit ein Thel 
er 


Schuh Hoͤhe. Krafft des Coͤrpers gebrochen, der a 
Raum, oder auch die Zeit, wird in der ihn ftöffet ; Und dieſer ik es, der zu jeme 
Mechanick die gerade Linie genennet, welche, 8 angewendet wird. Dahen 


Entfernung A G, die Ktafft Bund ihre Ente che ſich eingebildet, es koͤnne feine Arm 
fernung BC, wenn nun die Laſt A Big ind, gung erfolgen wenn Die Altiones undRe 
durch die Kraft gehoben worden, fo iſt a d Kiones einander gleich wären ; z €. bi 
der Raum der Laft, und da hingegen die| das Pferd fo viel don dem Stein zunide 
Krafft ſo tieff herunter fich bewegen muͤſ⸗ sogen mürbe, als es den Stein gichet. 
fen, bis nemlich ine, da die Laſt in d gehe) KReceptio, wird von denen Sterne» Der 
ben ward, fo ift be der Raum der Kräfft.itern genennet, wenn die Planeten ihre Wir 
Wienun bie Krafft B 33 Theil toeiter von|den und Dignitäten mit einander verwei 
dem Ruhe⸗Punct Cabſtehet, als die Yaf A ;| fein, als wenn einer indes andern Schen 
Mo muß auch Die Kraft B drey und ein ſung, Erhöhung oder Trigono ift, ımd de 
Balbmal fo weit don B dig b gehen als A| fer hinwiederum in bed andern Behaufen 
biea. Hieraus erfennet man nun, wie die Erhöhung oder Trigonv. 
drey Haupt-Stücke der Mechanidt, Krafft,| Rechamus, hieffe, tvie Prerseuis Lib.] 
Laft und Zeit, fogenau unter einander ver-|eap.2 berichtet, eine Rolle dder Scheib 
bunden find, daß auch fein Künftler bis die ſonſt Trochlea genennet wird, wode 
baher vermögend geweſen, einem von bie|unser dem Wort : Scheibe, ein mebre 
fen etwas zunehmen, und dem andern zu | zu finden nit. 
geben. Dannenhero iſt die algemeinefe, Rechen⸗Bret, Rechen⸗ Tafel, A 
gel wohl zu behalten: Um wie viel die Krafft chen⸗ Tiſch, Abacus, Abaque, Abao 
durch die Machine vermehret wird, um ſo heiſſet eine Platte aus Holtz, 27 od 
vielmehr drauchet auch Die Krafft Raum anderer Materie befichende reguläre F 
oder Zeit. 3. E. Man hat mit einer gewife che, welche alfo in gewiffen Slaffen dar 
fen Krafft durch eine Machine in 2 Minu⸗ Linien, Fäden, oder darein gegrabene Qu 
ten eine Laft3 Schub) in die Höhe gehoben, nen eingetheiletift, wie eg die Stellen d 
Andert aber die Machine fo, has man mit. der. Ziffern erfodern, al wornach fie ihr U 
Helffte der vorigen Krafft eben die alteLaft mögen befommen. DieChinefer bebicn 
» bewältigen fan, fo wird man finden, daß fichdiefer Taffel, wie fie Tab. XXXIL Ey 
- wa) 


—(— - J J x 
- 
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vahr zunehmen; E8 werden nemlich an ei⸗ bleiben, gehörig unterfcheiden fönne, wer⸗ 


ver Drat-Gaiten 9 Kügelein oder Coral |dendie Parallel⸗Linien, darauf man die 
en gereihet, und folcher ausgeſpannten Pfennige ausfeet, mit noch andern in rech⸗ 





Saiten wenigſtens 7 neben einander in eine ten Winckeln burchfchnitten und in einige 


jleiche Entfernung befeftiget, dergeftalt,| Faͤcher abgetheilet. 

ya fich dic Kuͤgelein bequem auf⸗ und ab» ‘ 

chieben laſſen. Unter einer ieden Meihe| Rechen- Kunſt, Arichmetica, Arith- 
kehet der Werth ihrer Stellen, worinnen ſte wetique, ift eine Wiffenfchafft der Zahlen, 
ich befindet, ale I. FI. III IV. u. f. weiter. 
Zu Anfang des Rechnen, ſchieben fie alle 
Rüigfein unter ſich, und treiben hernach eis 
tige bald vondiefer bald von jener Seiten gemacht wird. Sie theilet: fih in zwey 
nit einem Griffel in der groften Behendig⸗ Haupt-Theile, 1) in Ariebmeticam Elensca- 
eit auf oder ab. Wie ſie nun die Küglein|carem, fo auch Tbeoretica, ingleichen Aritb- 
ach vollendeter Operation in ihren Stan⸗ |menomid „die Zahl = Wiſſenſchafft ger 
’e finden, alfo fprechen fie biefelben aus.|nenmet wird, wovon unter biefen leisten 
ande du Moliuet in Cabinet de la Biblir- | Worte weiter nachzulefen; 2) in Aritb- 
beque de S. Genevieue, befchreibet einen) meticem proprie ‚fie dickam, foauch Arith- 
imdern Rechen⸗Tiſch, wie er bey denen Ro: |smologis, Aritbmetica . Praffica , Vulgaris 
nern gebräuchlich geweſen, unb mit dem heiſſet, worinnen die Application und der 
rftern faft überein koͤmmt, nur daß er in! Schrauch der Specierum angewieſen wirb. 
olgerlden von jenemunterfchieden. Da⸗ Z. E. Man foll eine Zahl 625 finden, wor. 
elbft find Pig, z indem unterng Vertieffun⸗ innen eine gegebene (25) fo.offt enthalten, 
jen oder Ninnen, in welchen fich runde| als fie felbit Unicäten in fich begreiffet ; die⸗ 
Rnöpffe auf-und nieder fchieben laſſen, oben ſes Iehret die Arichmetic. Dein Ans 
yer find nur 8 ſolche Reihen und auch etwas Fingern pfleget man zuerſt bie Arten der 
'türter al8 die unteren. Dieunteren Rei Vermehrung und Verminderung, ober die 
yen haben iede 4folcher gedachten Knoͤpffe, Species, wie auch die Regeln der Propor- 
rusgenommen die andere von der rechten| tion auf bagleichtefte, und alfo mir an den 









re gu finden lehret, von denen eine Eigen- 


Ban gerechnet, in welcher 5 find. Die Zahlen allein beygubringen, ohne ihnen eis 


Kuöpffe in denen obern 7 Reihen, bavon | nen gewiſſen Werth beyzulegen, vermittelſt 
yedeuteteiners, und alfo eine mehr ald in deſſen fie in andere Neben⸗Abtheilungen 
yer unter ihm befindlichen Reihe anzutref-|gebracht werden müffen, zu welchen nach 


en. Dberman ziehet auf eine Taffel ſo dieſem fchan eine Fertigkeit der verſchiede⸗ 


ziel Linien in gleicher Weite al einem belie⸗ nen Eintheilungen der Groffen in Zahlen, 


jet, mit einander parallel, fo, daß einer Maaß und Gewichten gehöret. Die erite - 


der mehr Rechen⸗Pfennige Raum haben Art heißt 3) die Rechnung mitunbenag> 
yarzreifchenzuftehen. Dieſen Linien Fig. 3|ren Sablen, als ich ſoll 12 von 36 abziehen; 
verden nad) den Stellen der Ziffern ihre Die andere aber iſt die Rechnung mit be⸗ 
Bedeutungen zur Seiten gefchrieben, daß nannten Jablen z. E. su 9 Cent.78 Mund, 
emnach von unten ober oben anfahend die follen addiret werden zı Cent. 53 Pfund, 
‚rfte die Einer, bie folgende die Zehneru.f.f.\1g Loth. Ein mehrers fiche unter dem 
8 auf Millionen oder Bilionen vorſtellet. Worte: Zahl. Hiernechſt pflege man fie 
In den Raum hingegen zroifchen zweyen auch zu unterfcheiden 4) in Arttbmeticam 
sichen Linien findet man das Mittel zwi⸗ Numeroſam und Speciofam, jene ift die all- 
chen der vorhergehenden und nachfolgen- gemeine, da die Gröffen durch bie Ziffern 
yen Groͤſſe. 3. €. Der Raum zwiſchen exprimiret werden; diefe aber gebrauchet 
denen Zehnern und Hunderten bebeuter ftatt felcher Buchftaben, ſiehe Buchſtab⸗ 
funffig, zwiſchen hundert und’ taufend, Rechen⸗Kunſſf; Sonſt wird fieauch abs 
fänffhunbert ; Daßman aber auch Zahlen, getheilet 5) in die buͤrgerliche oder VGeco⸗ 
v non derfchiedenenStellen der Sroffefind, nomifche, und in die Mathematiſche. 
and die man benannte Zahlen heiffet, oder Die bürgerliche enthält in fich, wie die 
auch im Subrrahiren die Zahlen, fo man Species und Regule Proportionum in 
bon einander abziehet, won denen, fo übrig dem gemeipen Leben bey Rechnungen, Re 

W | Kfz fliren 


Iche aus einigen gegebenen Zahlen andts 
fchafft in Anſehung der gegebenen-befannt 


— 


— 
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ſtiren, Buchhalten, Vergleichung verſchie⸗ ‚welcher Erfindung hoͤchſt erfahrne Waͤnner 
dener Muͤntzen, Maaſſe und Gewichte, und und beruffene Mathematici, theils denen 
dieſes ſo wohl in gantzen als gebrochenen Anfaͤngern zu gute, theils die Schaͤrffe 
Zahblen, mit Nugen an den, und wie des Verſtandes dadurch auf die Probe zu 
man darbey allerley Vortheile im Sinn ſetzen, von Zeit zu Zeit bemuͤhet geweſen; 
und ohne vieles — — ⏑ ⏑ gu rechnen, '2u Denenfelben vor andern zu zehlen die 
anbringen fönme, tworgu gehoret bie Fufli- — Binarie oder Dyadies dei 
Rechnung, Tara-oder Absugs 3 Rechs | yerm von Leibnitz, darinnen er anweifet, 
nung, Stich⸗Rechnung, Conto und ber | nur allein mitı und o alle Zahlen zus ſchrei⸗ 
gleichen ; worvon unter dieſen Woͤrtern ben, und dansit zurechnen, wie er folche in 
Dad TRatur⸗Runſt⸗und Zandlungs-Le- denen Memwoires de Academie Royale des 
xicon Nachricht geben wird. Die Miatbes | Sciences Anne 1703 publicirenlaffen, „und 
matiſche aber ifl, welche entweber Die Groͤſ⸗ von welcher mehr zu leſen ift ben ber Rech⸗ 
fen nach einer gesehnten Eintheilung be nung mitıundo. Auch fan hierzu gerech 
trachtet, baman denn durch dergleichen zo |nettwerben bed Weigelii Tetractica, worin 
theilige Bruch⸗Rechnung viele Mühe ver» |nen er von denen eingeführten 9 Ziffern nr 
fürget, und alle Unrichtigkeit, fo bey der|r, 2, 3, o gebrauchet, wie dieſes feine Arı- 
gemeinen Rechnung fonft leichte entftehen | zologrflica vel Logiflica Virtutam Genitriz 
tan, aufhebet, von welcher Eigenfchafft die | anmweifet, und hier unter dem Wort: Les 
Decimal-undSexagelimal-RechenRunft |reactifhe Rechnung, weitere Nachricht 
it; oder fie nimmt an ftatt der gemeinen | hiervon gu finden. Nicht weniger gehören 
Zahlen gewiffe ihnen proportional gemach- |hieher Jobann Ludolphs Auweiſung 
te Zahlen, welche Logarithmiheiffen, und |ohne Das Einmal (Eins multipliciren 
Bon ihnen nennet man diefe Art gu rechnen, | und dividiren zu können ; deſſen bey ge 
die Logarithmiſche Rechen⸗Kunſt. Und | dachten Wörtern meitläufftiger erwehnet 
alfo werden diefe brey Rechnungs» Arten, wird. Fobasnn, Neperi Redyen = Stibe, 
nemlich Die Deeimal, Sexagelimal und Lo- | deren Gebrauch in feiner Ruabdrlogie Edis - 
garichmica , von welchen unfer ieder Be⸗ Burg. 1617 in 12 edira deutlich angewieſen 
nennung mehrere Nachricht zu finden iſt, und von welchen allhier unter dem Wort: 
zufammen genommen , unter der Mathes| VNeperiſche Sräblein toeitere Erwehnung 
matifthen begriffen ; Jedoch nicht darum | gefchiehet ; Worbey nicht zu vergeffen, mad 
ale ob etwan die fonft geruchnlichen Spe-| Zrhard Weigelias in feiner Pbslofopbis 
eios nicht auch darbey, wie im andern Rech⸗ Marbemasica pag. 340 und 41 von feinen 
nen, vonnoͤthen, fondern vielmehr um deß-| Vicarioin dem mulktipliciren u. dividiren 
willen, weil fie einestheile von anfehnlichen | gedencket, worvon allhier nur ein einiges 
Mathematicis zuerſt erdacht, und erfläret| Exempel von derMulciplication feßen mil, 
worden ; anderntheilg aber und vornehm⸗ woraus man dieſes Mannes herrliche In- 
lich, weil fie bisher in keinen andern als vention gleich wahrnehmen fan ; Er ger 
Mathematifchen Wiffenfchafften, dergleis| braucht nemlich an flattder 9 Ziffern fol 
chen die Geometrie, Trigonomerrie, A-| gende Vicarios 910 - 1, oder 17, 822 
ſtronomie &c. angebracht und ihr fonft alle! 14, 7 —=ı%, 6=14 X. 19 = 20 — ı oder 
. . gemeiner nüglicher Gebrauch einig und al 27,99 100 = oder 107. Solte nun die 
in in felbigen hat können eingeführet wer⸗ Zahl 59 637 mit 9 multipliciret werben, 
den, Auſſer dieſen allen find noch folgen-| fb barff vermöge des Vicarıi, oder weil g— 
be Benennungen bon der Rechen⸗Kunſt zu go — 1 dem Multiplicando nur eine o am 
behalten, ald: Die Decadiſche, Teratioz! gehangen worden, und fobann der Muki- 
nal⸗Gand⸗ und Wahrſage «Rechnung: plicandus von der um eine Stelle durch die 
welche alte in der alphabetifchen Ordnung o erwachfene Zahl abgezogen werden... fo 
gehöriged Ortes ertlärer zu finden find; die Differenz das begehrte Produk; fie 
und denen endlich hier noch beyzufuͤgen die hetalfo: 59687 
Rechnung auf Kinien, und Rechnung! II 
mit Der Seder umd Rechnung DesUinend: 968370 
bchen. Allhier verdienen auch mit ange s9687 
— fuͤhret zu werden diejenigen Vortheile, um 537183 Bi 
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Don der gewoͤhnlichen Rechen» Kunft ha-|barum bie Rechnung auf denen Einien, meil 
ben fehr viele aefchrieben, doch find unter die Rechen-Pfennige, Küglein oder Coral 
alien nur diejenigen zu erwehlen, melche|len ihren Werth von denen Linien des Res 
nebſt denen Regeln felbige zugleich deman- | chen-Breteg befommen, worauf fie ftehen. 
ſtriren. Hierzu gehören die Libri Arithme-| Dieſemnach bebeuten bie Pfenmige, Kuͤg⸗ 
ticorum des hei, die Theorie und lein oder Corallen, auf denen oben bey dem 
Praxis Arisbmetica bed Taques. Sonder⸗-Rechen⸗Bret angefuͤhrten drey Arten in de⸗ 
lich hat Georg. Heniſchius in feiner Arich-|nen Stellen, worein fie geſetzet worden, 
metica perfeds bie Beweife in foͤrmliche drey Millionen fiebenhundert nem und 
Schläffe gebracht, und die vor 2 Jahren dreyßig taufend, zwey hundert und ſechs 
heraus gefommene Demonftrative Res|und achtzig. Derfchiedene Erempel auf 
hen⸗Kunſt bed Herrn von Elausberg,|biefe Art gerechnet, womit zudem Gebrauch 
velche ziemlicher maffen nad) Mathemati- des Rechen ⸗Bretes Anweiſung und von der 
cher Lehrt⸗ Art eingerichtet if, verdienet Rechnung auf‘ Linien Unterricht gegeben 
ißfalls wegen des gar beutlichen Vortra⸗ wird, findet man in Jacob Keupolds Tbe- - 
zes ihren befondern Ä atro Aritbmet. Geometrico cap.s (ul. Und 
RecyenePfennig, ift eine nach einer be⸗ dieſes if die alte Art der Rechnung auf Li⸗ 
iebigen Form von unterfchiebener Materie | nien mit Rechen » Pfennigen, Kugeln und - 
yerfertigte Margve, der man fich in der dergleichen, welche von denen Ehinefen |, 
Rechnung auf Einien ober auf dem Re unftreitig u ung gebracht worden find. 
ben -Tifche bedienet, um dadurch denen] Man ift aber nachgehends in dieſer Sache 
Infängern inder Rechen-Runft die Arten / immer noch weiter gegangen, und hat nicht 
‚er Rechnung und Eigenfchafften der Zah nur eine begueme Art auf Ainien ʒu rech⸗ 
en leichter imd begreiffficher zu machen. nen, und ſo wohl die Summen als bie Dif- 
Bie felbige zu gebrauchen ſind wird oben in|ferentias, Facta und Quotienten nicht we⸗ 
er Rechnung auf Linien angewieſen. niger die Wurkeln aus allen Dignitäten 
, vermittelt des Zand⸗Zirckels abzunch- 
Reden-Seäblein, find gewiffe begbe-| menu. zu extrahicen gefunden, dergleichen 
1e viereckige Stäblein,; twarauf entweder Scheffelts Pas Mechanicus, dagift: Mes 
as Einmal Eins, sder vier Stuͤck von dem | hanifcher Maaß⸗ und Rechen⸗Stab wovon 
anone Hexacontadon gefährieben zu be⸗ er An. 1699 zu lm eine weisläufftige und 
nden, vermittelt welcher das multipli- vollſtaͤndige Fefchreibung in 4to angehen 
iren und dividiren um ein merckliches ers |[affen ; fondern man hat auch fo gar In⸗ 
ichtert werden kan. Dergleichen find die ſtrumente erdacht, da man anf Linien auch 
Leperifche Stäblein und bie Seragos|opme Zirckel und Tabellen das gewoͤhn⸗ 
al⸗Staͤblein, an welchen Orten weitere| liche Rechnen mit ungemeiner Behendige 
rtlaͤrung hiervon zu ſuchen. keit verrichten fan. Worunter vor allen 
Rechnung auf Linien, Arithmetica [andern ſeines Ruhms werth iſt der curiöfe 
eulatoria. heiſſet die Kunft mit Rechen⸗ Rechen⸗Stab, fo aus einem Lineal mit eis 
fermigen zu rechnen. Diefelbe hat An.Inem Schieber beftchet, deffen Leupold in 
50 Adam Riefe in feiner Nechnung nach oben angeführtem Theatro Aritbmet. Geo- 
r Länge auf denen Linien und der Keber|mmerrico c.13 $ 129 gebendket, und feinen Ge⸗ 
fchrieben. Es handelt auch von ihr Ae- brauch ausführlich befchreibet. 
gonius in feinem CorfaMatsbessatico P All na 
125 und Desbales in Mundo Matbermatico Redmung der Finſterniſſe, ſiehe Aſtro⸗ 
! 1. p.ar2 ſigq. welcher gedendker, daß nomiſche Redmung, , 
jele Sauff- Leute in Franckreich diefelbe] Rechnung mis der Seder, hieß vor die 
muchten. Riefe mercket in ber Borrede|fem bey denen Rechen + Meifiern die Rech⸗ 
ines Buchedan, erhabein Unterweifung|mıng mie denen Ziffern, weil man fich ges - 
ꝛr Jugend befunden, daß diejenigen, fo aufl meiniglich barbey der Feder bedienet, und 
men Einien zu rechnen anheben, weit ferti-| zwar zum Unterfcheid der Rechnung auf des 
ee und laͤufftiger werben, als die, fo mis|neri Linien, worvon in dem, furg vorherge⸗ 
en Ziffern anfahen. Mannennet fieaber heuben gebandelt worden iſt. 
on 4 | nung 
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vorkommen. 
Ken a ae Beben mi Tunbogu fire durch die gantze Nathematick die 


u Ip fü ! —— —— Dale ee 
und Kegeln fie an ;ialedi e 
Wovon ——— in Mifeelen,|ten, die den rechten Windel machen, als 
Berolinenf. p. 336 @& faq. eine Probe bare AD, DB, oder DE und BC zufanımen 
geleget. Er hat ſie in denen Ademoires de nommen. Wenn drey Zahlen von der Be⸗ 
F Acadensie Royale des Sciences Anno 1703| fchaffenheit find, daß das Qvadrat ber go⸗ 
“ 2.105 O fögq. publiciren laffen, und ihre] ſten gleich iſt, dem Doabrate ber beyder 
Nutzen gezeiget. Abſonderlich iſt merck· übrigen zufanmen genommen, fo werdes 
würdig, Daß er dadurch benen Chineſern biefe ein recht⸗ windllicht 2Eck in 
den Schlůſſel gegeben fi einigen Geheim⸗ Zablen genennet, dergleichen find unter der 
niffen ihres diteften Koͤniges und Philofo- | nen nem Ziffern nur dicfe drey: 5, 4,3: 
phi, Foby, denfie vor einigen tauſend Yah-| Denn 25, das Quadrat non 5, ift gleich ı6 
ven verloren gehabt, wovon man in ange] und 9 den Doabranten von 4 und 3 zuſam 
jogenem Orte Nachricht findet, Wences-| men genommen. 
zus Jufepbus Pelecanus in feinem Aritb-| Recipiangulum, f. Winckel-WMeſſer. 
meiica Perfeia, qui tria unmerare we-| _ Reclinicende Llpe, heiſſet in der Bnc« 
ic, hat die gewoͤhnlichen Obfervationes | monic eine Uhr, fo auf einer Fläche be: 
Ariehmericas fo wohl in gantzen Zahlen, | fihrieben wird, dio unter einem grůſſern ober 
als in Brüchenauf foldye Art auszuführen| Heinern Windel als die Pol⸗Hoͤhe austto 
befchrieben, welches Bucher zu Prag Ann. | get, gegen Norden recliniret iſt. 
1712 in 12 heraus gegeben hat. Reätangulum, f. Oblongum. 
Kecht · laͤuffig, Diredus, wird ein Pla · — wird in der Beam * 
nete genennet, wenn er ordentlich vom 2,| Cine krumme Linie genepnet, 


gerade verwandeln laͤſſet.. Die Alten ka 
bend gegen Morgen laufft. ben fich ſehr viel Mühe gegeben, die Jar 
Recht⸗linicht, wird eine gENENF| pherie des Circuls in eine gerabe Linie it 


net, toorinnen rechte Winckel anzutreffen] yermandeln, wie bereitd umer dem Wer: 
find; Dergleichen find das Dvadrat und| Yuadraur des Cizculs; angeführetmen 
bag Oblongum, ingleidyen einige ſPphaͤri⸗ den, aber es iſt vergebend; Gleichwie and 
ſche Wort: denen Meuern dieſes Unternehmen aleahe 
Qvadrantal⸗ Drey⸗Eck gehandelt wird. ils mißgelungen iſt. Geilickens 

Bey dem Flächen-Zriangel hingegen iſt zu ein Engelländer, it der erſie gewefen. weh 


r eine inie in eine gerade ven 
rechter Windel fepn an, baher auch unter|yyanbeithat, wie augdes Weiß: Operibe 
dieſem Triangelin Betrachtung der Wine) Yesbamasicis Vol. L B.ssızuerfchen. Zu. 
Lei nureige einige Art diefen Rahmen fÜB-| Yapr hernachnemlich An. 1659 hat-ein 
ren kan. rich von Hearaet in Holland dergleichen: 
Recht⸗wincklichter Triangel, Orcho-| than, wie aus denen Commenterüs üb 
onjum, ift demnach ein Drey-Ed Tab. X.| Corsefii Geomesriem p.517 & fegg. zu ch 
—* ADB oder DEC, in welchen ein|hen. Diele Verwandelung ber Fruutten 
rechter Winckel anzutreffen iſt. Es hat ei⸗ nie ingerade, welches man auch die Reit 
ne jede Seite an einem folchen Triangel ihre ficirung oder Geradmachuuig Der kram 
eigene Benennung, und alfo heiffet eine; men Aumien nennet, kan am allerbeguui 
vor denen, bie den rechten Windel machen, | ften durch Die neue Analyfin des ade 
Bafıs, und bie andere Cotbetu-, bie dritte Leibnitz geſchehen, welches Wadff im 
aber, welche dem rechten Winckel dorgezo⸗ lem. Anakyf. iufinie. 5127 & fegg. gejeiget 
Bft, wird Alypasbenufa genennet. Man| Re&ilineum, ifteine ‚die in lol 
ul. an dieſem Drey⸗Ed verfchichene (Eis| ter gleiche Linien eing fl. Reli 
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Idfung, und begreiffet bie Abfonderung der 
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—h — — ——— — — — nenne en 

Redans, werden in der Fortiũcation bie⸗ in B, der Knoten in K, fo heifſet der Unter⸗ 
jenigen Wercke genennet, welche nur aus] ſcheid zwiſchen KB und KC Reductio ad 
Fagen undCourtinen beftehen. Man brau⸗ | Eclipticam. Man findet hiervon Nach⸗ 
het ſie z. E. Brücen und Fluͤſſe zu defen-|richtin Wolf Element. Aftronom, $ 709. 
diren. GieheEnvelope Reductions⸗Ovadrat, ift ein Inſtru⸗ 

Redoute, Reduktus, heiffet eine Fleine| ment, wodurch man in ber Schiffahrt zur 
Berfchangung in der Figur eined Dvabdra= | See die Routen oder Wegereduciret, Daß 
tes oder eines länglichten Vier⸗Eckes. iſt: die Meilen Oſt und Welt in Grade, 
Man pfleget diefe Werde auf bie Hohen, und diefe wiederum in jene verwandeln fan. 
an die ausgehenden Winckel der Appro- | Die Befchreibung und ben Gebrauch findet 
hen, andie Rerranchements, an bie Cir-|man bey dem Dechbales Mund. Mathemæs. 
cumvallationg-Contravallationgsundders | T. HI. Navigat. Lib. V. Prop. 14 & fat. 
gleichen Linien zu legen, um die da herum und in Bions Mechaniſcher W 
liegende Gegend recht beftreichen zu koͤn⸗Schule Lib. VII.c. 3 p.277f2gq. | 
nen. Wenn ſie alleinundgangim Sreyen| Reduit, heiffet eine Art eines: beſondern 
liegen, umgiebet man folche mit einem Gra⸗ Auſſen Wercks welches nach dem Felde zu 
ben und Ballifaden, und heiffet fie auch lim einem oder ziwen Bol-Wercten beftchet, 
Schreck⸗ Schantzen. Zuweilen beftchen | yon der Feſtung aber durch einen befondern 
biefe nur aus zwey Fagen, indem man eine Graben abgefonbert if. Gegen die Stadt 
abgefteckte Redoute durch die Diagonalin | zu hat es die Form Kleiner Horn-oder ande 
zwey gleiche Theile getheilet, umd daher |rer Auffen- Werde. Go-führen auch dies 
giebet es auch halbe Redouten. fen Habınen die en —ã 

Redudio Æquationis, iſt der dritte und Lleichen bie an die Kehl-einie eines da 
gi Mondens gefeßte Hleine Wercke. 
ehmſte er raiſchen Auf⸗ 

bornebinfte Theil einer Agebraifhen Yuf Refldctivende Linie, refle&tans Lines, 
unbekannten &lieder von denen bekannten iſt diekinie,in welcher die Reflexions⸗Flaͤche 
vermittelft derer gewöhnlichen Rechnungs. |den Spiegel durchſchneidet, und darinnen 
Arten. Im Deutfchen nennet man diefes | alfo Der Xefleriong-Punct zu finden ift. Die⸗ 
die Einrichtung der Bleichungen ; wenn |fe pfleget man in ber Catoptrick einig und 
nemtlich in denenfelden befannte und unbe⸗ [allein an flatt der Spiegel⸗Flaͤche hinzuzie⸗ 
kannte Sröffen miteinander vermenget hen, wenn man erweiſen will, wie Die 
find, fo muß man fie dergeftalt einrichten, Strahlen des Lichtes von dem Spiegel zus 
daß auf einer Seite Iquter bekannte , auflruͤcke getvorffen werden. 
der andern hingegen nur eine unbefanntei Reflectirend Fern⸗Glas, fiche Fern⸗ 
ftehen bleibet ; welches gefchiehet, wenn] Blas- \ 
man bie Groͤſſen, twelche fubtrahiret find,) Weflecsirter Strahl, f. Strabl. 
durch addiren, welche addiret find, durch| Weflectirtes Sehen, f. Schen. 
fübtrahiren,, welche andere multipliciren,| Reflexibilitaͤt der Strahlen, heiffet die 
durch dividiren; welche andere dividiren, | Vehendigkeit der Strahle zuruͤck zu prallen. 
durch multipliciren weg bringet, oder auch | Man faget aber, daß ein Strahl —**— 
die Wurtzel zu ihren Dignitaͤten erhebet, cher oder reflexibler ſey, als der andere, 
















oder aus denen Dignitaͤten die gehoͤrigen wenn er entweder geſchwinder als ein an⸗ 


Wurtzeln ausziehet. Dieſe Einrichtung |derer, ober auch voͤlliger zurück geworffen 
geſchiehet Bloß Au dern Ende, damit man, wird. Newros hat in feiner Optick biefen 
ne Gleichheit bekommt, worinnen man den Unterſcheid der Strahlen zuerſt dargethan; 
Werth der unbekannten Groͤſſe entweder in Es ſind aber diejenigen Strahlen reflexi⸗ 
ahlen, oder durch eine Geometriſche Con- |bler als die andern, die gebrechlicher find, 
ruction in kinien finden fan. als andere. 

Reductio ad Eclipticam, heiffet in ber| Reflexio, bie Reflexion oder Zuruͤck⸗ 
onomie der Unterſcheid zwiſchen der| prallung, wird genennet, wenn ein Coͤrper 


Länge eines Planetens und feiner Entfer- | wieber zurück fpringet, nachbemer aneinen 


nung von dem Knoten. Ed fey z. E. deriandern geſtoſſen; Man braucher dieſes 
Planete Tab. XXL, Fig. a in feiner Bahn | Wort — in der Mechanick, wo man 
| 5 ‘ . v 


Ken biefer uͤrſache gefchichet 8 auch, Da 


2043 Reflerio efleriond Reflexions 1044 
Yon der Bewegung ber elaflifchen Cörper | bem Spiegel zurück geworffen wird, weil 
Febet, als wenn ein Ball an die Wand ge-| man ihn alß eine gerabe Einie borfkeiit. 
worffen wird, und wieder zuruͤcke ſpringet; Aeflerions=Perpendicul,Carherusre- 


Als auch fonderlich in der Catoptrick wo flexionis, iſt eine Perpendicular⸗Linie, det 


mantriveget, wiebie Strahlen de Lichte von einem Puncte bed zurückpraflenden 
von dem Spiegel zurück getvorffen werden, Strahles auf den Spiegel ober Die Fläche, 
bergefialt, daß der Einfalls - Windel und Imorinhen ber Spiegel lieget, 
Refleriond - Windel einander gleich find, lar gezogen wird. Es ſey z. €. Tabul X. 
es ſey mın der Spiegel plan ober erhaben!Fig.8R C ein Strahl, der von dem Puncte 
oder hohl, weil bey den letzten cin kleiner C eines platten Spiegel SP zuruͤcke prals 
heil von der Fläche einer Kugel als eine let; fo iſt die Linie S, die aufden Spiegel 





- ebene anzufehn ift. Wann hingegen | perpendicnlar gezogen wird 


bie Fl —8 Ber ausmachet, Perpendicul. 

iret icht in einem gantzen eflexions⸗Punct, heiſſet i 
ein bie Runde —— ba mo bag * der Punct im Spiegel in ber eh 
Fiche anfihlagen fan, E. ander Decke, den Strahi indag N urüc: genoo: 
Mänden, und am Soden, nad) dem der rd —* nn Einf: —— 
Spiegel gehalten wird, fichtbar ift._ EBlyann es fen 2 voriger angeführte Sign 
wird aber bag Licht bey dergleichen Refle- AC infallend Str mbR 
Eon fr 
Strahl, ber fonft auch Dep einem erabenen yes Gerahles AC der Einfallß + Pond 
ober Nohl-Gpiegel annoch fein Licht bey |pingegen inYnfehung des Serahies RCder 
einander hält and an einem einigen Ort re⸗ Sefferiond»Phunct genentet. ¶ Wie diefer 
flectiret, muß fich munmehro in einen gan- gunce in einem flachen Spiegel zu finden 

Gircul herum ftreuen laffen, und en, wird 3. Wolff: Element. — 

B gezeiget. andern Spi 

—& 55 Be — Ihe miele feicht an. Taqus: mL Ui. Proa 
wahrnehmen fan, fondern erft alsdenn, wo ei Fhiofin im denen —— — 
er von einem — ne aufoefongen Spiegeln, | | 

. Newton bat in feiner Opti . rn. 
vriene Erfahrung — 
nicht alle Strahlen des Lichtes gleich leich ————— ⏑ — — — N———e«— 


te zuruͤcke gewoeffen werden. demnach in mehr angefuͤhrter Sten 


Reflexio Lumfinis, wird in der Theorie) A C der einfallende und RC ber 
des Mondes die britte Ungleichheit in feiner pralende Strahl, fo iſt ACH CR dk 
Bewegung genennet, wovon unter dem Keflexions⸗Straſſe. Diefe Linie iſt alſo 
Mort Variasio Laune ein mehrere zu fin⸗ der Weg, wodurch der Sirahl von dem 
den. frahlenden Puncte A vermittelft der Res 
... Reflexions=Släche,heiffet Die ebene FId- flerion in dag Auge in R kommt, und bram 
che, worinnen ber einfallende und zuruͤck⸗chet man hauptfächlich diefelbe Strafk, 
prallende Strahl fih befindet. Sie iſt wenn man die Cigenfchafften ber Faden 


, allegeit aufden Spiegel perpendicular. In Spiegel erklären will, denn der 


denen Ephärifchen gehet fie Daher durch mag entweder von einem oder dom vielen 
ihren Mittel-Punct, in denen übrigen flehet Spiegeln reflectiret werden, fo iſt bie Ent 


"fie perpendicular auf der Fläche, die den fernung des Bildes von dem Auge jederzeit 


Spiegel in denen Reflexions-Puncten be⸗ der Nefleriond-Straffe gleich. 

ruͤhret. Wie man ſolches erfahren koͤnne, Refierions= Windel, iftentweber ein 

jeiget Wolff in Element, Cagopır. $ 37. Bu- ſpitziger oder rechter Winckel, den der pe» 

glides und Albazen nehmen es ald einen —— mit dem Spiegel oder 

SundSagan, Ä der geraden Linie mache, bie ben erhabnen 
Reflerions = Kinie, wird in ber Cato⸗ oder hohlen Spiegel in dem Reflexions⸗ 


trick der Strahl genennet, welcher son Puncie heruͤhret. Es ſey . E. Tab, r 
un . — Fig 


v 
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aa — — 
ig. 8, SP ein platter Spiegel, und R Cder narions-Winckeld zu dem Linu bed gebr⸗⸗ 
eectipte Strahl, fo ift der Ipigige Wins chenen beftändig einerley Berhältniß,nem- . 
EELRCS der Keflerion® Windel. Dies lich wie 3 zu 2, wenn er aus ber Lufft in 
en Winckel hat man in der Eatoptrid von⸗ das Glas gebrochen wird; hingegen wie 
noͤthen, wenn man die Befchaffenheit ber 4 zu r wenn er aus ber Lufft in das Waſ⸗ 
Keflerion erfennen till ; denn die Stab, er fähret. . Sonft gedencket Newios ie- 
en werden eben alfo zurück geworffen, a | Opsices P. Il. Prop. 10 p.73, die Propor⸗ 
fie auf eine Släche gebracht werden, das tion der Sinuum des Inclinations- Wirk 
ft, der Reflexions-Winckel RCS ift bem ckels und des gebrochenen Winckels fey in 
kinfalls⸗Winckel A CPiebesmal gleich. | der Eufft wie 3851 8 385; im Glaſe wie 31 
, zu 20; im Regen⸗Waſſer wie 529 zu 396; 
Refra&io, die Strahlen = Brecbung, | im ificirten Spiritu Vini wie ĩoo 
wird die Abweichung des Lichtes von ſei⸗ 83 im Baum⸗Oel wie 22 u 15; im 
em vorigen Wege genennet, wenn ed ent⸗ Diamante wie 100 m ar. Bepler ſuch⸗ 
weder in einem bichteren ober in einem | teanfangs bie Proporticn in denen Wins 
diinneren Coͤrper kommt. Es zeiget nem-| deln, und befand, Daß, wenn der Inclina- 
fich die Erfahrung, daß, wenn der Strahl | ions-Windkel unter 30 Graben war, bey⸗ 
A, Tab. XXXII. Fig. 4 aus der Lufft in das | nahe der Strahl gegen das Perpendicul um 
Flag oder in das Waſſer, oder auch ineis) 4 deffelben gebrochen werde, wenn er aus 
nen andern fluͤßigen Corper fähret, er nicht | der Lufft in das Glas faͤhret; Hingegen 
in demvorigen Wege bis in B fortgehet,| nur die Helffte deffelben von bem Ä 
ſondern vielmehr in C gebrochen roird,baß | dicul, wenn ber Strahl aus dem in 
r feinen Weg nach der Linie CE nimmt. | die kufft gehet, worinnen ihm auch Diemeis 
Indem er aber aus dem Glafe oder Waſſer ſten gefolget find, 
der einemandern flüßigen Edrper wwieder| Refraftio ober Strahlen⸗Brechung, 
in die Lufft fähret, fü gehet er wiederum ſwelche inder Lufft gefchiehet, ift vor andern 
nicht in der geraden Linie ED fort, fon-| inder Aftronomde ſehr wohl in acht zu neh⸗ 
bern weichet abermals von berfelben nach |.men; denn dadurch gefchichet es, daß die 
ber Linie EF ab. Diefe Abweichung des Sonne und Sterne höher erfcheinen,, als 
tichtes nun bon dem vorigen Wege wird fie in der That find. Alſo haben die Hol⸗ 
ie Strahlen⸗Brechung genennet. Gie| länder , da fie den Winter über hinter ber. 
vird in der Dioptrick erfläret. Albazes| Tartaren verblieben, nach einer Nacht von 
nd Pitelio haben das wahre Geſetz der⸗ drey Monaten bed Mittages bie Sonne 
eiben nicht finden koͤnnen, ob fie gleich! gefehen, da fie doch würdklich noch etliche 
orgfältig experimentiret. . Zepler hat| Grade unter bem oriponte war. Ja aus 
ich gleichfalls viel Mühe gegeben, aber es einem Buche, deſſen Titel: Refraftio So» 
ft ihm nicht gelungen, wie aus ſeinen Pa- lis inoccidui in Septentrionalibus oris 
ralipomenis im Vitellionens zuerfchen. Am| aliquor Obfervationibus Aftronomicis 
Wererften hat es Willebrard. Snelius Durch | dere&ta, iſt der Bericht dißfalls merckwuͤr⸗ 
yielfältiged Experimentiren heraus ges| big, daß Carl XI. König in Schweden, zu 
racht, aus deſſen MSE. es hernach Car-| Torneo An. 1694 zwifchen dem 14 und ı5 
ſus in feiner Dioperica als feine Erfin⸗ Junii felbft abferviret, daß dafelbft Die 
ung publiciret, Wieman die Refrattion | Some nicht untergangen, obnerachtet die 
xperimentiren fol, ingleichen wie man Höhe de Ortes nur 65%, 49. Wele 
durch die neuere Analyfın des Her von ches Phenomenon nachgehends feint Ma- 
Leibnitz bag Geſetz berfelben finden eöne) thematici, Bilenberg und Spola, noch 
ge, trifft man gantz umſtaͤndliche Anwei⸗ genauer obferviren muͤſſen, welche denn 
ung in Wolff Elem. Diopir, $ 24 & fegg.: das andre Jahr darauf zu Kangis, wodie 
m. Es werden aber die Strahlen gegen Pol⸗Hoͤhe 66°, 15’, ben 14 Junii zu Mit⸗ 
ie Axe gebrochen, wenn fie aus einem; ternacht die Sonne drey ihrer Diamerro- 
ünnern Coͤrper in einen dichtern fallen, | zum über ben Horizont geſehen. Bey fo 
geſtalten Sachen iſt de rowegen ndchig,dafl 
man ſich Die Groͤſſe der Refraction wohl 
bekannt mache, wenn man bie Hohe der 
Sonnen 





Yingegen ven ber Are, wenn fie aus dem 
Nchteren in ben Dünnern fahren, und zwar 
yat in beyden Faͤllen ber Sinus des Incli- 





d 
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Sonnen und der Sterne obfesviren will. in angeführter Figur ber Stern in S, werde 
Die — ae darum beflnmert * aber bermöge der Refraftion gefehen in s: 
weſen find, gefunden ,. ie Re-| foi ber Unterſcheid zwifchen den Brei⸗ 
—— —— ‚Anden bie öde 8 7 * und cs die Refraction der Breite. 
erneg zuninmt. Iye e Refraflion der Dectinstion, heiſſet der 
iſt der erſte getwefen, der ſich über biefe Ar- | Bogen des Declinations Circuls um wel- 
beit mit Ernft gemacht hat, wie man aus | chen wegen der Strahlen » Brechung bie 
inen Progymnafmatibus Lib, 1. P.79,124, | Abweichung eines Sternes von Dem ]Equa- 
280 erfehen Fan. Zwar hat er vermennel, | core vermehret imb vermindert wird. Es 
es werde bag Licht der Sonnen im 46, des fey der Stern in S, werde aber, wie an der 
Mondes im 45, der Fir » Sterne im 20 | Yigur bereit erfläret, ins tvegen der Re- 
Grade ihrer Hohe nicht mehr mercklich ger ion gefehen; Seine wahre Declinz- 
Fa un: in haben es auch die ande tion “ Feigen —** mean * Der 
von ihm nachg angenommen; allein | Unt id zwi benpen Is i die 
i bat zuerſt gefunden, daß die Refra- Refraßtion der Declinskon. | 
&ion erft in dem Zenich aufhoͤre, wie aus Die Refradion der Höhe, iſt der Bogen bed 
ber Tabula Refractionum bey dem de Je | Bertical-Eirculg, um welchen die Hohe ei 
Hire Tab. Aflrom, V. p.6 toahrgunehmen ;ines Sternesdurch die Strahlen-Brechung 
morinnen in bem 45° die Refraction noch | vermehret wird, Es fen Tab. XXXIL 
Y, ır', indem 68° noch eine halbe Rinute, | Fig. s die Höhe des Sternes ES, es werde 
und in dem 89° noch eine Secunde ifl. Der aber ver Stern S wegen ber Refraftion 
P. Lævol hat in der Hifloire de P Academie\ gefehen in s, fo ift Ss die Refraltion 
Royale dr Since en daß das der Höhe. Ä 
Licht der Sonne auf verfehiebene Art ge⸗ Die Refradtion der Länge, ift ein Bogen 
brochen werde nachdem bie Winde bie Lufft der Ecliptick, um welchen die Länge eines 
beunruhigen. Fiugenias bat in feinem Sternes vermöge derRefraction vermehret 
Traite de la Lumiere c. à p.4? angemercket, oder vermindert wird. Es fey ber („m 
daß die Refra&tion in ber Lufft faft ſtuͤnd. in S Fig. 6, und werde vermoͤge der Retra- 
lich ſich Andere, wenn gleich) die Sache, fo | &tion in s gefehen, fo it feine Länge T, der 
ausſtrahlet eine unveraͤnder liche gehe über | Interfcheib aber jwiſchen ihm und der ge 
dem Horizont behält. Weil aber auch prochenen Länge der Bogen Tt. 
nebft der Soͤbe bie Länge und Sreite wie Refractions⸗ Flaͤche, wird biejenige 
nicht weniger bie Alcenfion und Dechina- glaͤche genennet, in welcher der einfi 
sion er ken Pie oh! und ——— ingleichen 
en; alſo ı ig, ebrochene Strahl und die Brechungs⸗ 
Hoch zu erklären, was es nee jeden —5 — befindet, ahl 


mit der Refraction vor eine Beſchaffenheit Refractions⸗Winckel/ f. Brechungs⸗ 





habe. * \ 
„Die Refration der Afcenfon iſt ein Bogen ee angibilick der Strablen, fiche 
trabl. 


des ee Ale ‚am roeichen die gerabe| & 
ober fchiefe Afcenfion eines Sternes ver⸗ naieter Strabl.f Strap. 
moͤge der Strahlen⸗Brechung vermehret Refringirter Strabl, |. 

bee erminberriird. GERD Parc Aefanaiee Wind, (& 

Fig. 6 ein Stern mS, werde aber vermoͤge . 

ber Strahlen ins gefehen, fo ft! Refringirtes Sehen, |. Schen. 

T feine gerade Aſcenſion, raber die gerade Regel, oder Riegel, iR ein Stern von 





- Alcenfionbeg gebrochnen Drtess, undal- der erften Groͤſſe im Orian, deffen Län 


heiffet Te die Refra&tion der Afcenlion,' ge Sevel in Prodrome Aflreuomie 12° 47, 


- woraus nigieich dieRefraktion derDefcen- | 21" IT, auf das Jahr 1700 feßet ;die Brei⸗ 


fion abzunehmen. | tegegen Süden ift 31°,9,26. 
Die Refrattien dee Breite. bedeutet der) Kegel der Beſchickung, ingleichen der 


- "Bogen des Breiten⸗Circuls um welchen die | Miſchung, Regula Alligationis, besffet 
. Breite des Sternes durch Die Refration | diejenige Hegel, welche Ichret, wie man ge 
bermehret und vermindert wird, Es fey rine es und gutes mir einander vermiſchen 


sol, 


— — — 
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—————— —— — —— — — — ————— — —— — — 
oll, damit dag vermiſchte um einen ver⸗ gemeinen bürgerlichen Leben unbeſchreibli⸗ 
angten Preis koͤnne gegeben werden. Ich | chen Nußen, weshalben fie vor langer Zeit . 
yabe z. E. Wein, die Kanne & 5 Gr. und ei⸗ ſchon auch Regula aurea, die gauͤldene Res 
ıen gndern &6 Gr. In was Proportion  gelgenennet worden. Einige Rechen⸗Mei⸗ 
Ind diefe beyde Arten zu vermiſchen, daß er pflegen fiein zweyerley Regeln zu thei⸗ 
ie Kanne 12 Gr. gegeben werden fan? Man len, die erſte nennen fie Regulam de Tri die 
fleget diefe Rechnungs Megel einzutheis |rediam, Die ordentliche Regelde Tri, 5 
en in Regulam Alligarionis ARqualem, |nach welcher man eine Zahl findet, bie fi - 
‚a nemlich die Sachen, fo vermifcht wer⸗ zu ber andern verhält, als wie die dritte zu 
ven folfen, zwar von einerley Art, aber un⸗der erften, und dieſes ift bie eigentliche ſo 
eich am Werthe find, wie in dem ange genannte allgemeine Regel de Tri. 3.E. 
ührten Erempel, und in Regulam Alliga- |4 Eentner koſten 3 Thaler, wie viel werden 
ionis inequalem, wo bie Sachen weder |32 Eentner often ? Hier verhalten ſich 4 
yon einer Art noch von. einem Werth find; Cent. zu 32 Eent. wierzuß. Alfomußz- 
Wenn z. E. die Frage ift: Wie viel Bi feinem |in dem gefuchten Werthe auch achtmal fie 
Silber Kupffer oder Meßing zu ſetzen fey, cken, und folglich iſt 4: 32 =3: 24. Die 
aß das Loth vorı2 gr. fünne gegeben wer: Jandere heiffet mar Regulaw de Tri invere 
en? Clavius befchreibet dieſe Regel in feinem | / am, Die verkebrte Regel de Tri, weil die 
—* Aritbmet, Prad.c.2ı p. 52, inglei- | Sätze nicht in der Ordnung, tie ſie bey bee 

en Taquer in feiner Arithmetica. Am Frage genommen fmb, fo gleich, als 
füglichiten laſſen fich dergleichen Erempelibey ber vorigen ftehen bleiben koͤn⸗ 
yurch die Algebra rechnen, worvon aus-Inen, fondern entweder die Trage als der 
rührlich gehandelt wird in.Woifhi Elernene. |letste Sat verwechfelt, ober die Operation 
Analyf: $137 & fegq. mit der Multiplicarion verfehrt ange⸗ 

- bracht werden muß. 3.€. An einer Arbeit 

Regel de Tri, Regula Proportionum, |bringen 6 Menfchen 12 Wochen zu, tie viel 
de Trıbus, Regula Trium, ift eine Nrich- | Arbeiter werden mit eben dergleichen Are 
netifche Kegel, nach welcher man zu drey |beit in 8 Wochen fertig werben koͤnnen? 
jegebenen Zahlen die vierte, oder auch zu | Wer nun die Glieder nach der rechten Pro» 
weyen die dritte Geometrifche Proportio- | portion ftellet, der laͤßt fich die Verfehrung 
nal⸗Zahl finden fan. Es muß aber.unter|der Säge ben der Frage nicht irren, fo 
yenenSachen,fo dieSaͤtze darinnen ausma-| dern faget: Wie fich 3 Wochen verhalten 
hen, iedesmal eine wahrhaffte Geometri⸗ zu 12 Wochen, fo werben fich 6 Arbeiter . 
che Proportion zugegen fepn ; auffer wel-| auch verhalten. gu der Zahl die geſuchet 
her fonft die Regel nicht gebrauchet wer⸗ wird, nemlich 9, benn g:12==6: 9, und 
den kan. 3. E. Ein Stein wenn er aus|folcher Seftale it diefe fo genannte verkehrte 
yer oberften Lufft nach den untern Boden | Regel mit der ordentlichen einerley. Hiers - 
fälle, gehet anfangs langſam, alsdenn et: |bey ift auch deutlich zu erfennen, wie nothig 
vas hurtiger, und endlich am hurtigften, es fer denen Anfängern, fo bald fie die Spe- 
enäher er der Erde koͤmmt, wie aus der eies begriffen, auf das heſte beyzubringen, 
Aerometrie zu erweiſen ſtehet. Wenn ich was Ratio und ſonderlich in Anſehung die⸗ 
aun Durch dieſe Regel finden wolte, wie lan» fer Regel Proportio ſey, denn ſo koͤnnen ſie 
ze der Stein, der Zeit nach, in feinem Fal⸗ hernach nicht nur deſto leichter und gruͤnd⸗ 
len über 180 Ellen zubringen würde, da ich licher die folgende Anweiſung derer uͤbri⸗ 
wahrgenommen, daß er in der erften Mi⸗ gen angeführten Rechnungs⸗Regein gluͤck⸗ 
nute 60 EI. herunter.gefallen. Und ſetzte lich und bald abfolviren; fondern auch fa 
demnach Go EI.—ı Minute 180 El.? So gardie beruffene Welfche Practick ohne ei⸗ 
waͤre bie gefundene Zahl zo nicht die wahre nige fernere Anleitung Begreiffen und in 
vierte Proportional» Zahl, denn der Fall Ubung bringen. Auſſer diefer Eintheilung 
des Steineg bleibet nicht immer proportio- |pfleget man auch diefe Regulam Propor« 
tal, fondern verändert fich mit der Hohe, |tionum theils Simplicemn, theils Conpefe 
nd auch mit dem Climate oder der Veraͤn⸗ tam zu nennen. Die erfteift die nur bei 
yerung ber Lufft.felbft. Es hat diefe Regel, ſchriebene worinnen man gu zwey odet ren, 
vie in allen Wiffenfchafften, alfo auch im |ben dritten oder vierten Sag zu finden Ich" 


ih; 








1051 Regel Regen Regen Regiments 1052 
ret; bie anbere hingegen iſt, wo fünfen Regen-iTianfi, Hyeto a, fd 
* —A an enter na 


and benz —— — 
wenn die Sonne in ei⸗ aus den Pr) 17 Vol. Il. 
—— ober m fallende fan —— ee Beben Sets: 
en 
gelb, grün, bleu und Purpur. Die wah⸗ |fich — ben —E 
des ⸗Bogens muß In —— —— — Tran. 





Jahr ee Hier —e— in ſeinem Tætro Stocco f 


—* genommen, und in fein Buch de Kin 
a ae u er 
Dominis Experimentis. Newson| Sande dee —— — — oder der ſo ge⸗ 
bat dieſe Materie aus feinen neuen Ent- | nannten abhangenden Platte, welche runde 
beckungen von dem Urfprung ber. Zarben | um an dem Kinne deffelben — 
Ka Denn 
; la Go 
durch Die Ya auf, ee Weife Bor ——e— on > DB“ ni 
ngen fen, zeig olffin feinen nuͤtz⸗ 

cn Verſuchen P. IL pæg. 496, Sı5, 543 ——— beein 

Ken en-geuer oder Regen s Pugen, iſt weiches dep benen Diegimenzern zu 9 


eine dirtdes Keuertvercieg, damit man die) Und Fuſſe gebrauchet wird, 3 Pfund Eifer 
Sf. Kugeln aber Sagbeten, yu verfegen | (hielet, und 23 Caliber langifl: Die Be 


een 
eget, welches in Geſtalt meer! fchreibung davon giebet Mieth im feiner 
wie ein feuriger Regen aus denen | Beichbz =D efebreibung cap 46 Pag.gi. 


erforung Kugel Ein iedes wiegt 4 Cent. go Pfund, zu einem 
an ber Bafles kr ne var u Schuß rechnet man ız —* —* folge 


—— Aesileie P. nt p. I ‚lich vor 100 Schoſſe 14 Cent. Pulver und 

ingleichen Simienowig Artillerie P, I. A Kugeln. Zu Fortſchaffung dee 
Pag. 11. tuͤckes felbit gehören3 Pferde, und zu def 

. _ Regen-Kugeln, iſt eine Art der Feuer⸗ fen Munition 2 Pferde; wird bediene 
Kugeln um Ernſt; Eiefind mit gefchmeig- von einem Büchfen- Deifter und zwey 

ten Zeuge, Hand-Branaten und Schlägen | Zandlangern, Es werben auch eꝛnige ge⸗ 

angefüllet, und thum, fonderlich, wenn fie funden, bie 4 Cent. Eifen fchieffen. 

in Magazins geworffen Werben, einen un] Regiments s Keine, filhe Abſtecke⸗ 

Schaden. Sans 


Regula, 
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Regula, wird von dem Visravio einfleie) in feinem Zpisome Arichmer. Prad. fol.s6 
8 fies lied genennet, welches uns| & fegg. Es ift aus oben geſetztem Exrem⸗ 
ve Werck-Leute ein plaͤttlein heiſſen. pel ſchon klar, daß hier keinesweges etwas 
oldmann hingegen nennet es einen Rie⸗ wahres aus dem falſchen geſchloſſen wird, 
en.oder Kiemlein, bie Frantzoſen heiſſen fondern daß ſich bloß aus der wahren Ver⸗ 
} Reglet, Filet, Lifteau oder Liſtel, bie haͤltniß, welche die Theile der falſchen Zahl 
taliäner il Graderto. . mit benen Sbrilen ber Dale gemein in ir 
igationis, f. Regelder Be⸗ | ben, bie Theile ber 
eng. Alligarionis, ſ Beil auc die hieher gehörigen Exempel 
Regula äures, f. Regel de Tri. Die Mae — oben nie 
X aſſe ird dieſe e uuT 
Regula Cœci oder auch Virginum, iſt en N. j | 
ne Segel die theilg mit der Regel der Be⸗ eu nicht fonderlich mehr ges 
bidung, theild auch niit der Geſell⸗ 1a Proportiondm, wird nicht nur 
haffts= Rechnung faſt gant überein infonderheit die Kegel de Tri genennet alle 
mmt; bannenhero bagjenige gleichfall$| tweitermachzufehen ; fondern esbeifien 
achzulefen ift, was an denen benben An auch überhaupt Re gule Proportionum 
efuͤhrten Drten bereite erwehnet wo en. alfebiejenigen, wornmen man zu einigen 
Regula Compofita, fiche Regula quin-| gegebenen Zahlen andere findet, bie zu jenen 


jue, eine gewiſſe Verhaͤltniß Haben, und bey des 
Regula Cols,f. Algebranumerofas, nen die Regel de Tri geineiniglich mehr al® 
_ Regula de Tri, f. Regelde Tri. einmal angebracht werben muß. Derglei⸗ 


- Regula Fall, wird diejenige Negel ge-| chen iſt die Regula Falfi, Regula Quinque, 
tennet, nach twelcher man durch eine ange: | Regula Socieratis 1.0. M. 
ommene falfche Zahl vermictellider Regel| Regula Quinque, Regula compofita, 
re Tri die wahre findet, welche man zu wiſ⸗ Regula de quinque & dupli, ift eine Re⸗ 
em degehret. Dur) ein Erempel wird die gel, zu fünff gegebenen Zahlen eine fechfte 
Sache am dentlichiten. Es fauffen ihrer| zu finden, zu welcher fich Die mittlere ver» 
rey zuſammen ein Haus vor 6500 Rthal. haͤlt, wiedagProduetder bepdenerften zu 
ver andere will zweymal fo diel geben als dem Product der beyden letzten. 3. E. 300 
ver erſte, und der dritte dreymal fo viel als Rthal. bringen in 2 Jahren 36 Rthal. In- 
er andede, wie viel gehoͤret nun einem ie⸗ tereſſe, wie viel ragen 20000 Rthal. in 
lem zu go! Ich fege nach Gefallen, der| 12 Jahren. Hier fuchet man erftlich durch 
rfte gäbe i Rthal. fo giebet berandere 2,: die Regel de Tri, wie viel 20000 in 2 Jah⸗ 
md ber dritte 6, und dieſe drey alle zuſam⸗ verbringen ; hernach aber durch eben Dies 
y Rthal. welchesgar viel wemger ift felbe, wie viel fie in ı2 Jahren tragen. Weib 
8 die oben erwehnte Kauff - Summe aber 2 mal 300 Rthal. fo viel in einens 
500 Rthal. Gaget daher alfo: 9 giebt Jahre Interefle bringen ald 300 in zweyen 
was 6500? und ihr findet vor Die.Por- und 12 mal 20000 in einem jahre fo viel 
on des erften 722% Rthal. folglich vor geben als 20000 in ı2 gehen; fo darff 
andern 14443 Rthal. und vor den: man auch nur die Umflände der Zeit weg 
itten 43333 Rthal. welche drey Zahlen laſſen, und fagen, 2 mal 300, das iſt, 600 
ammen 0% Rthal. ausmachen. Weil Rthal. geben in einem Jahre 36 Rthal. In⸗ 
bey dieſer Regel iedesmal eine felbft terefle, was geben iz mal 20000, das iſt, 
te Zahl voraus gefeget wird, ald 240000 nemlich wiederum in einen Jah⸗ 
y fie die wahre oder rechte, fo heiffet man re? und aufdiefe Art wird die Regel de Tri 
Rauch deshalben Regula Falf, Poftio- nur einmal angebracht, welches. um fo viel 
ds, und zwar unius Pofitionss, wo nur ein bequemer iſt weil darbey viele beſchwerliche 
mit einer falſchen Zahl gebrauchet Bruch» Rechnungen unterbleiben können. 
Hd ; hingegen duplicis Pofttienis, wo man Dan theilet dieſe Regel Quinque ſonſt 
zwey Sägen flatt der wahren andre. auch, wie jene, in Diredem und Jever« 
ahlen — — einigen wird ſam ein. ſahe 
mit dem arabiſchen Nahmen Sterbarm| Regula Sosietatis, firhe Befellfchafftas 
—* Clavins erklärt beyde Regeln | Regel, 


| 5 - N Regal 
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Regula Trium, ſ. Regel de Tri, Figuren ſind, ſo ſind doch nicht mehr als 
Regular, heiſſet nicht nur eine Figur, | fünff reguläre Coͤrper moͤglich die ing bes 
wenn die Seiten, welche folche einfchlieffen, | fondere # Platenice gestennet wer⸗ 
von gleicher Länge, und folglich die Win-|den. Sie heiffen Terradrum, Hexaz- 
del, fo von denen Seiten gemachet merdin, | drum, Octacdrum, Dodecacſdrum, Ico. 
von gleicher Bröffe find, fondern auch ein ſabdrum, berer und feiner andern Moͤg 
Esrper wird alfo genennet, woran bie —* lichkeit hat Wolff in feinen Zlewent, Geo 
chen, aus welchen feine Wände beftchen, | mwesr. $ 420 erwiefen. Bon diefen fünf 
einander gleich find. 3. E. ein Würffel | Esrpern hat Zuclides Elem. XIIL, XIV & 
beſtehet aus 6 Wänden, weil nun diefe laus| XV (toietvohl bie beyden letzten von ein; 
ter Dpabdrate fu von gleicher ee fo gen dem A Alexandriso gugeſchrie 
heiſſet der Würffel ein vegulärer Coͤrper, |ben werden) gar vieles fehr ti ig de- 
worvon in dem en Artickel| monftriret, worvon Wolff das meiſte 
mehrers zu lefenift. Sin der Bau⸗Kunſt | wiewohlauf eineandere Art in feinen Zi 
wird offt dieſes Wort von einigen gebrau⸗ | mens, Anslyf. finit. 261 & fegg. vorgetto 
het vor die Symmetrie, daher fagetman' gen; noch ein mehrere hat Eacli.ie- und 
einiglich von einem Bau, wenn er. Hypfcles, audy Franc. Fiuffases Condals 
ymmerrice angegeben worden: Es iſt ein | Hinzu gethan. Dem das ganke XVI. Ein 
regulär Gebäude. Bon denen Eigenfchaff- | mens. iu Edis. Buchdis —* 
ten der regulaͤren Figuren und ihrem Nu⸗ ret. Metius, der berühmte Ni je 
fdye Profeflör , hat eine Tafel verfertiget, 


gen findet man bin und twieder verſchiede⸗ 
nes erwieſen in Ab. Treu Geomesria und in | umbiefe Coͤrper am “Inhalt einander gie 
Wolffens Anfangs» Brbnden mathe⸗ zu machen, und einen in ben andern zn u» 
matifchber Wiffenfchafften. wandeln, welche zu dieſem Stücke 
VRecgnulaͤrer Eörper, Corpus regulare, ſals auch noch zu andern — bie 
wird derjenige genennet, welcher in lauter | per betreffend, gar bieglich ift, und werlüch 
gleiche reguläre Fi eimgeföleffen ift, |ihe Gebrauch gar leicht aus ber genaue 
€. inlauter gleich-feitige Drey⸗Ecke, in Betrachtung wahrnehmen Idßr, fo bat 
auter Dvadrate, inlauter reguläre Fuͤnff⸗ | folche wegen ihres Nutzens hicher ſchen | 
Ede. Unerachtet ungehlig viele reguldre | wollen: | 



































Wenn denmach wor —— in gi Ta | 
1000 onnmen wird, fo iſt Die Seite k 

eines Odacdri.1285. Tetraädri 2040, 1900 1.1587 |2040 | 2689 | 408 
lcofaedri 770. Dodecaedri 507. Pe- Oka. " 
arus Remus hat in feinen Schalis Matbeme- | 630 | 1000 | 1285 | 1694 | ayys 
daft er fich fo viel Mühe gegeben, die Eigen- Cuby 

fchafften der regulären Corper zu unter 490 | 778] 1000 | 1318 | 2003 
chen, indem er vermeynet, daß fie Don kei⸗ — 17 Te ne 


wem Nutzen waͤren; allein Kepler, der j 

— Afronomus,hat in füner Here | 373.1 .59°.|_77° [1000 | sur 

morice Cæleſti Lib. l. Fzben Ramo ſolchesſ Ä 1 Dod. 

ga: ſehr —— — nn er — m | 249 | 338 507 | 658 | 1000 

en re ren Körpern Die Raıfon ger, A 

fanden aut haben, warım GOtt die Manes| Etuem. ängen in der Geſtalt einer Kugd 

ten in einer folchen Mbeite von einander ge⸗ 

a obl kin Mofteriem CofSngras fen pfleget. &6befthreibet biefelbigen we 

gbicen, al8 auch fein Zpisome Afironenie | "Menowis Artil, P-1.p.222, 

Copernicon« Lib. IV. nachzulefen, Reiffen, ſ. Stäblein, 

Regalus, —— — y IT Reine Bleichung, —— 

J iffen oder Sphaͤren, iſt eine Art ei: Reif-Seder, iſt ein noͤͤhiges Hand· In 
ned Ernfi-Beuers, weiches aus zwer ſtrument, womit man bie Zinien —R 
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" befchreiben] Carauflel bey einfallendem Regen Wetter 
ihre Guͤ⸗ daſelbſt zu haiten. Zudi em Cie Nein 
ber —— fc 








nicht fo ngs 
el tumg mehrere Nach· be daran hinpaßiren, und folglich die Rei⸗ 
icht geben Ceupold in ſeinem A- Amſireiff | 
154 en u | 
Reiß⸗dirckel, iſt gleichfaliß eines derer 
f ſten enten, ſo vornemlich 


geln darbey in O nehmen, auſſer 
daß Billig im Fk — — 


Faͤllen zu und desha 
—— inögennn ame Ber 
an } insgemei | amd Iae darauf gefchichet, recht rn 


im. Dam — *324 — 
— —J— —— 


‚Sen 
vie Den bem Biepftifft und Yunctier-räp-| Zimmer befinbli 
fegen gu] RN 
bat 65 b ber Bereiter, als die S olaren ſich 


| iger 
bird Zireel inigen auch Anweiſung groffer Zerren Palläfi u 
m ine —— — Fr Ku 
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nen die Sealiäne Di Bildhauer. Werde un age angeite Bi gen heut z ie 


welche um ausgeh p,|9 Kenn ſind von jene 
* —— — er. gar fehr unterfähieben ; 5* 
e Freyen ſtehen. 
lie, be] 2y.nach bem Ding, der 
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uͤten nt ner — eind wehren fan; 
ie Graͤben, da die Tredi + Sch —* —ã —— a 


iren, 

Repræſentatĩio, wird in der Perſpectid auch he eine Farde Bruſtwehr und ei 
Sweilen die Figur genennet, welche man | FR feinen Braben, fo man um ein Bag 
das Perſpectiv gebracht hat. oder einen ande freyen Ort fü ein 
Refervirtes Werd, f. Abſchnitte. 
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‚von der andern fo let a gradus, Rhdläuffig, wird ein 
ud, al eine vorgefchriebene 3a En; Bette we ſei⸗ 
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Retable, nennen die Frantzoſen die Zier-| „„.n Zepler in Rudolpbinis 6.24 pres. 104 
— von Steine oder Holtz an haben gewieſen, wie man augrechnen kon⸗ 
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63 Busen ck gezogen hinter dem teren © um wenn fie zu ihe kommen; 
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—* de Ste uch einer aber Lie] Werckleuten ein Plästlein genennet 

nie neben und über einander gerade zu Ie-| Wenn diefed Glied —— gi Fer 
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„Ridesu, wird in ber Fortifieaeion der Dvadeat oder € aafe., Beftehet 
Det ——— verdeckt bis zu nun dieſer in einer — * fo eine Ruthe 
dem Buß enes Bollwerckes kommen kan; lang sind einen Schuh breit, Tab, XXXL 
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Rheinlaͤndiſche Quadrat⸗ Ruthe ff denen geſchickteſten Bau⸗ Meiftern mit 
ine Masten. Iſt nun die Fläche ei⸗ —— angen wird, in ſeiner 
nen Schub lang und einen 200 breit, — vollſt Anweiſung, alle Arten 
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hen grofen ichen Gliebern. 8. €.|das läßt Reh nicht wohl er Diefer 


anſehuli 
Seurm handelt von dieſem Städber Ars‘ Ring iſt etwas breit, aber duͤnne; er ſte⸗ 
ehitectur, weiches fonft ao en bon Don De Sans ei me a, ac 
Ä som 


— 


9 He) 


Ju 








ij 





En 
Hin 


I 
in ll . Fi 










































—A 
dns I: in 
il Kl. aim Il hi ul u I au 
lee I — 


on Rinne —— —* Bunte or 
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onicht Mig oderrißig ift, und fich um ei |Edinmen, ferner Die Sachen tiber folche 
Kegel a ——— Schi quemer hinauf zu fchaffen, und doß man 
indem gbem Es —— — — ſo 
iſt dieſes —* anders als ein Ve&tis here- | gefährlich fällt, als wie bey denen 
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entweber prächtige « 5* in der Mitte des Gebaͤudes und gehet durch⸗ 
* 5 oder ER — 55 —33 —— enſter 
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Ralt einer Wei , bierbey darauf en, ve 
fo wolten fie eben dadurch di 
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ebite, P. Il. Lib. 1.6.6. p.31 © függ. und in den. —*** Goldmann —** 
Deviler Cours d Architect. p. 106 ingleichen che ſehr leichte gemacht, ſondern auch #-L 
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ierte hiefi Diaftylos, und Dette ine Oi Sache Nattzen beſtehet darinne man 
ihe 


ich hieß Arwoftylos, und ihre Gäulens| len behende und leichte begreifen lerne, Ace 


! 
3 


Weite hat za Modul; weichealle, Larrauis| drimedes ſchrieb darvon einganges Buch, 


| 
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aͤlle finder man aufgezeichnet in Simiez | der ufft faufet u irb bi 
Be a nn — 
‚Sa,beiffetein bey den Kuͤnſten nach ge |goffen, hat aberunten ein Loch in der For⸗ 
wiſſer Hoͤhe zuſammen geſetztes Roͤhrwerck, me eines Triangels. Man füllt ſie wie die 
welches man in bohe und niedere Saͤtze Granaten, und ladet fie eben wie dieſe in 
gernbeiien pflege. Einniedriger Sag | einem Spiegel auf dag Pulver; wenn fie 
beftehet aus einer Kolben⸗Roͤhre oder Aus: | num abgefchoffen wird, und Buch bie Luffe 
guß, erfep nun Hein - ober groß-bohrig, fo- | fähret, fpgicht fie wegen des darinnen bes 
dann von einem Stockel⸗ Kiel, der zwey ⸗boͤh⸗ findlichen Eoches einen lauten Klang von 
richt, barauf der Thürel oder Ventil, und | fich, und wenn der Brand Ende ift 
Be: höhe ya Rn —S dei {fiel ei eine andere — Man 
el⸗Kiel. Die et fie 
— Kir einige Deten 3 $ Elen, |vie P, elhricben in Budmere Artilles 
un andere Nohrwerd 14 Elen lang u: een Batman 
Ser CD boher Da Bine | gene, er Dey Ce va une 
ift meiftentheile von en von greiche 
} Deren iede mit 15 ober n Kine befchla- — ba auch ein ngleichfeitis 
„gen, umb am Sebohr 43 groß if ; und | chemfeinebefondere Einen ieſem hat man 
—E— — ⏑ ⏑ ——— —— ic dt er 
ene ⸗Roͤhre vong bi — 
boͤhricht, woran ein Stockel⸗Kiel, oder * au ahnen ——— gemein hat. 
| derer Kiel, fo hoch das affer folgen mil | Fnauı 3 ife Urt am alerımpi 
| gwen-böhricht. Es mil übrigens alles Ä ma 
| @ifenteret bey denen hoben Säten viel ne Nennen 1 bie Frandoſen die innere 
ftaͤrcker feyn, und mit Schrauben allenthat, Boͤſchung des Grabe. 
ben angezogen werden, als bey niedrigen b Scarpiren, heiſſet demnach diejenige Ar⸗ 
Sägen, tweiches kaum den vierien Sheilfo| un var man ar Wall da man vamu 
ſtarck, und an flatt der Schrauben mit Rie, | EN des Docier + Breses, der Wall - Ratten 
' geln und Federn toohl verfehen wird. gr | der.Lebren, der Schnur und des Wallfes 
iertvon mehrere Nachricht Derlamget, der) Ex „pabenS ber Äufferen und imeren Bes 
Findet ſolche in Rößlers Berg-Bau:Spies hangber Gräben ihre behgrige Böfchung 
gelpag, 40 ©'fegg. * ie bernachmalg mit Deck⸗Sotten 
Sauciffes, Seuciffons, find Buͤndel von| "em afen befleibet werden muß. 
Holtz⸗ Stechen und Reifig don Weiden| Sccara fSund der groſſe. 
in der Mitte zuſammen gebunden find, und | TER ein — Perſpectiv vorgeſtellet 
in Blendungen gebrauchet werden. Man wird. — davon diejenigen Au- 
pfleget auch wohl dergleichen mit Pfaͤhlen rach eſen werden, welche unter dem 
an Daß Ufer 7 hefften ‚um dadurch das Sie x Perſpectiv, angefuͤhret worden. 
Aus⸗und Abſpuͤlen des Waffers zu vers ehe Ausſeben. | 
, en diefe in bergleichen waphum carholicum, nen 
wehren, und werden dieſe in bergleich Scenographum catholi et 
Belle hoͤchſtens vier Schub weit von ein-| man dasjenige Inſtrument, durch deſſen 
ander geleget. Huͤlffe man alle Torper gar leichte derſpe⸗ 
Saugwerdſ. Plumpe. eribifch zeichnen Fan. Es beſchreibet der⸗ 
Saum, heiffes Goldmann bag Platt⸗ gleichen Nicerom in ſeinem Thavmat, Opsic. 
sin, fo ſich an dem Schafft der Ordnung PB 139% beffen Erfindung er dem Ladevico. 
‚und zwar nennet er das untere den igolo, einem Mahler zu $loreng, zueignet. 


m 


Scenograpbie, heiflet ein Riß, darin " 


rer in feiner Geometrie Nachricht dav 
—— —— Iche Säunne der Schafft ans geben, aus deffen — —** 
Urtheil alle Die übrigen Erfindungen ent 
u ae. e ® . fprungen find, 
aufende ober pfeiffende Kugel, i Scera geoffe eichen 
ine Art einer Bombe oder Branate Die Hd aunnurdiche Sund der groſſe, ingl 
Mathematiſches Lexic. Nm Schaa 


— ⸗ 


sg Eh Eh CE Aa age 
Schaar⸗Waaae ſ. Dofinr- Drei. ‚üßrigen aber and verfchurtenen Gi‘ 
Schacht, hir einem die Tele ar: mach —— — 
brechene Vente, wedurch entweder Wute⸗ ſarmcun geichet i; Dern ie sSrter die Qt 
rung in die ſ* tude gelaſſen, oder un filbeger 'wung ii, deſto mehwere, oabich He 
auf⸗ und abgsiakren wird, und wo man - Bert Glcder ſind daruren befimdlich: Dei 
das Ert und den Bera zn Tage fordert. Es M das unterſte weiendiache Gl:cd ancgn 
wird folglich deſſen Greit: nach feinem Ge ſe Platte, weiche die Eule gun gründen ie 


get. Ben dem erſtern aber fan die Deif. werden. Die event nach dem Got⸗ 

nung noch Heincr ſeyn, wicwehl cr aledenn | mann ein Modul, bie Ausladung über 

nicht eben dreſen Nahmen mehr behält, fen: ee aber defielben. Er nenne wü 
der 


bern gememiglich ein Licht⸗och geheiſſen Säule. 
wird, Schefft-Bod, heiſſet die Laffete, ur 


Schacht, Scarula , kebeutet auch eine | auf die Bock⸗Stuͤcke geleget werben. 
coͤrperliche Gräfe, woran Breite undän:| Schahariremah, ſiehe Slesdegeroi 
— 

il von de Dicke hat. Schalt on. 
— Berfit © einigen Gromenis * wird m Zi 

e die e der Coͤrper nicht Nr ' 
then, Cchuben und 2ollen allein ansfore.| en weggelaffene 
hen, fondern fie auch nach Zreifchen- Maaf: | tronnmufchereredirunn ne 
fen befchreiben, ein Schacht nder auch |pomit man alleıei — — 
Schitf-Schüß ein Eörver, dereine Kuthe | pie Drbmungerkaltr. ud Dun a nee 
lang und breit, und einen Schuh dicke iſt. mie bag andere mit aud das Jahr cum 
Diefer begreiffer in der Derimal 10 Ru⸗ aufahe. ⸗ dem erſten Jannane 
then Balcken, ober 100 Enbic- Echub, in 
bemiheinlänbifchenTRaaf aber 12Ruthen, | _ Seit> Wionat, Menfis emboliie; 
Balden, oder 144 Cubic - Schuh. Ein * feu ambolimæus, heiſſet im mm 
Schup-Scracht hingegen it ein Cörper, | ronnen Jahre bez breniehende om 
der einen Schuh lang nnd breit, aber nur der über bie gewohnliche Zahl eingerie 
einen Zoll dicke if. @leiche Bewandıif wird, damit der Anfangdes Jahres zum 
„hat es’auch mit dein Boll Schacht, von | I Einer SabresZeit erhalten wird 
welchem an feinem Drte fernertveit gehan: ScaltzTag, Dies intercalaris, mil 
beit wird. " ———— weicher uͤber d 

Schafft, wird der mittlere Theil einer Sage ii Cine Job 
Kan gemenmet, ber u Kine Safe ru⸗ a 1 geleert Fan engem a 

t, it dem Knauff oder Capitaͤl ge⸗ 
hoͤrig gedecket wird. Von unten auf geher Mer ud aifo ae ae — beſ 
— 3 feine — gleiche" Dicke fort, imd wa nach Dies ——— werbieibe. & 
aher der unverbinnte Stam 2. © 3 

bon dar aber werden die übrigen zwey Dit. uns fe ber * Februaräi ein Schait-Ta 
theil in einer angenehmen Rundung fortges'jäße, r a "aahl fih durch 4.dividire 
hend nach und nach unvermerckt verdun⸗Tag un edenn der Februarius 3 
net, welches ihm eine befondre Annehmlich⸗ * da er fonft in einem gemeinen Jah 
keit gieber. Was mehr von ihm zu ſagen Eng Rage har. b, iſt ei 

waͤre, das iſt bereits unter dem Wort: ei angeBorh, if ein aus 

Saͤuie, angefuͤhret worden. - * Reifen geflochtener Korb, der bald_gra 

Scrafftz Fiefimfe, heiffet der unter jbald Hein gemachet wird; Dabere haͤit ẽ 
= tell der Säule, welcher ale der gotere Diamere ztocn biP 6 Huß, die Schr & 

ſehen ift, worauf die Säule ruhen, i | gegen nimmet man von drey big adıe Fi 
| ‚imifen. Man fülct fie mit bloffer Erde od 


—— — ·— 


i8 96 Pfund Eifen ſchieſſen; wegen ihrerzontal⸗Flaͤche wirft, worauf er perpendi⸗ 
Sichere aber heute zu Tage zu nichts an- 





Scharffen Tündel, oder Zweyfacher 
Doppelsssaden, ift cin aus ‚gutem Eifen 
zeſchmiedetes Geſchuͤtz, deſſen Rohr 64 Fuß 
ang iſt, es wieget mit dem Schafft 47 Pr. 
chieſſet 165 Xoth Bley, und ſtehet auf ei⸗ 
ze Bocke wie ein Doppel:Yachen. Man 
yeiffet dieſes Geſchuͤtze ſonſt auch Spin- 


zarda. 


aenfchafften findet man erwieſen in W«Jffi 
Elementis Opticæ $ 162 & fegg. woſeibſt 
auch die Verfertigung und der Gebrauch 
des Inſtrumentes erkläret zu finden 9 


und verkehrten Schatten die Hoͤhen meſſen 
Schatten, heiſſet der Mangel des Lichts kan, auch wenn die Sonne nicht ſcheinet. 
an einem Orte, wohin es wegen eines un⸗Dieſe Manier, die Hohen zu miehen, ift bey 
durchſichtigen Törperg, der in dem Wege | denen Alten fehr berühmt geweten. Man 
Tehet, nicht fallen fan. Es wird aber kan aber aud) ohne einiges Inſtrument 
allezeit der Schatten dem Licht gegen uͤber durch Huͤlffe des Schattens die S6hen 
Hinter den Corper geworffen; und ziwari mefen. Die Beſchaffenheit des Somen⸗ 
venn dieſer kleiner iſt als das Licht, ſo wird Schattens an allen Orten des Erd⸗Bodens 
der Schatten immer ſchmaͤhler, ie weiter zu verſchiedenen Zeiten des Jahres und wie 
er von dem Coͤrper weg fdnımt ; Iſt er größe bie Zeit auszurechnen ſey, ba die Lunge des 

‚ fo wird der Schatten immer breiter. Schattens der Höhe des Coͤrpers gleich iſt, 


Kenn aber beyde Corper von gleicher Groͤſ⸗ diefes fan man aus Wolffi Element. Geogr. 
find, fo behält der Scharten überall eine $ 157 & fegg. erfehen. Der verkehrte 


reits Wenn im übrigen das Licht ſo Schatten wird derjenige genennet, den ein 


wohl, als der erleuchtete Coͤrper Rugeln Coͤrper auf eine Vertical⸗Flaͤche wirfft, wel⸗ 


ngleicher Groͤſſe find, fo ift der Schat⸗ chean ihm perpendicular angemächt wor⸗ 
n cylindriſch: Iſt hingegen dag Licht ei den. Es ſey Tab, XXIX. Fig.sAB in der 
e gröffere Kugel, als der erleuchtete Coͤr⸗ Horizontal⸗Flaͤche, ADaber in der Verti⸗ 
er, fo befommmt der Exhatten die Figur cal-Fläche, und EC auf A Dyerpindicular, 
nes Kegels; waͤre aber endlich das Licht ST fey der Sonnen» Strahl, welcher die 

ekleinere Rugel als ber erleuchtete Coͤr⸗ Spitze E berühret, ſo iſt GT der verkehrte 
er, fohat der Schatten die Figur einesBe⸗ Schatten von der kinie EC. Dergleichen ift 


ers, Von dieſein Unterſcheid des Schat- demnach der Schatten, den der ausgeſtreck⸗ 
ns wird insgemein ben denenjenigen Au⸗ te Arm eines Menſchen auf feinen reib, oder 


ribus gehandelt, weiche von dem Perſpe⸗ eine an einer Mauer nach dem rechten Win⸗ 


iv geſchrieben. Dieſe Materie befeſtigte eiſerne S ie Mau⸗ 
geſch Dieſe Materie hat vor ckel efeftigte eiferne Stange anf die 


durch deſſen Huͤlffe man durch den geraden 






+ 


\ 
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er wirfft. Die Alten haben den verkehrten er folches erobert, gum Bortheildionnie 

Schatten zu Ausmeffung der Höhen’ ge fobedienetman Rd dieſer Wercke heut / 

| Brauche, wenn der gerade zu lang werden Tage faſt gar nicht mehr, und braucheta⸗ 
en, 


‚fie ninpends aufr m fon mi 

Schatz, ift die Benennung eines getwif 7 gerichtet iſt Das nur einement 
fen Stüdes Reb- Landes, deffen Inhalt gen Anlauff widerſtehen darf, Reh 
ohngefehr den dritten Theil einer Juchart |det ed bey benenjenigenbeifeicn, ch 
ausmachet ; Zu Colmar and einigen Or⸗ die Holländifche Fartification, ie m 
sen im Elſaß, woſelbſt diefes Wort am üb- Pr Crllarins, Dillich und andre mc, 
lichſten ift, wird eine Ruthe zu deffen Breite |fläret haben. Es wird aber gem 
und dreyßig Schub zu feiner Länge ge⸗dieſes Werck ilet in bie ef 
rechnet. 


Schauffel⸗Rad, wird ein iedes Muͤh⸗ 
len⸗Rad genennet, welches durch den Fall 
des Waſſers, und deſſen Stoß oder Druck 














feine Bewegung befommt, auch daher nach wang genennet wird, weichen 3 
Beſchaffenheit der Umftände ing befondere ferner nachzuſchlagen. 

‚ bald einoberfäylächtiges, bald ein unter⸗ Scheeveeliemini, ſ. Sund der gt | 
ſchlaͤchtiges Rad genennet wird. Scheibe ober Rolle, wird in neh 


Schauffel-WVerd, heiffet diejenige Ma: nick ein niedriger Eplinder genamt, 4 
chine, welche man an flatt der Waffer- 
Schraube, und zwar mit weit befferem Vor⸗ 
theile, als jene gebrauchen fan. Es be 
ftehet dieſelbe aus einer viereckichten Röhre, |F 
bon Bretern, wodurch unterfchiebene vier: 


telſt zweyer Rurben von zwey ober vier Per» richt verlanget, den wird nachzulchn 
fonen umgebrehet werden kan. Diefe)gereuen, was Leupold in feinem Ti 
Machine dienet demnad),das Waffer aug | Machiner. Gewerslicap.z $sy.d fr" 
ber Tieffe zu heben, boch fan felbigeg nicht folcher Scheibe und ihrer Wercchuun 
über ſechs Elen hoch gebracht werden, weil führet. | 
folche Machine, woferne fie viel länger geScheiben⸗ Inſtrumente, werden ı 
nommen würde, von feiner Beſtaͤndigkeit nur diejenige genennet, welche anzy9 
wäre. Wenn man die Glieder von Eiſen tzen Scheiben ehren, wie das fo gan 
machen will, fo iſt esrathfam, daß man de |te Pantrometrum, die Boufole, md 
rer zwey ohngefehr 3 300 weit neben einan- | gleichen, fondern es werden auch fiermm 
ber Icget, fo, daß die Schauffeln ſich nicht mit begriffen die halben Eircul Qvadrul 
ſchief ziehen, fondern fein gleich und flete ges|u.f. f. welche zu Abnehmung derer HA 
hen. Wer hiervon mehrere Nachricht ver⸗ und Tieffen dienlich find, und ndyes 
langet, findet felbige in Jacob Leupolds Aftrolabia genennet werden. Die Beſch 
Tbrotro Hydraul. T. I. cap. 5 334 & feyg.' bung, mie auch den Gebrauch, einiger = 
Scheder, Schedir, ſ. Seder. ‚lichen Scheiben Inſtrumente ertläre 4 
Scheer⸗ Werd, Zange, Tenaille, it POLD in feinem Zheusro Mithmes. Cam 
ein altes Yuffen- Werd, Tab.IV. Fig.s, wel, 26 HET Jögg. 
ches nur zweh Fagen und einen einwarts · Scheibensäeng, (-Jlafchenzäug. 
gehenden, folgkich todten Windel har. Weil Scheinbare Groͤſſe, wird bern 
‚ dergleichen Werck fehlechte Defenfion gie⸗ Winckel geñenet unter welchen eine &a 
‚bet,dennoch aber. gar zuviel Kaum einnünt, gefehen wird. In der Optick wirdgen 
ud wegen des legteren bein Feinde, wenn niylich ausführlich gehandeit, was a 
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der ſcheinbaren Groͤſſe vor eine Bewandniß/ Schiefe der Ecliptict oder des Thier⸗ 


habe. Daſelbſt pfleget man nebſt verfchier| Kreiſes , heiffet der Winckel, welchen die 
enen oder au erweifen, warum ei⸗ Eclipfick mit dem Equatore machet. Die 
tebrennende Facke andere brennen-| Alten Haben die Schiefeder Ecliptick gröf- 
es Licht in der Weite gfdffer ausfähe, als fer angefegt, ale fie von denen neuern A- 
n der Naͤhe. Was demnach insbeſondere ftronomis nunmehro ausgemachet iſt. 
nter der ſcheinbaren Breite, Diameter, Hipperchus giebet fie An. 140 vor Chriſti 
öbe, Horizont, Ränge, Ort, Unter: Geburt, und Prolemeus An. 140 Jahr nach 
ang, Zeit und fo ferner zu verſtehen fey, Chriſti Geburt 23°, sr’, 20” an; 


eſes findet man umter eines ieden eigenen |tegwins aber A.C. 880, nur 23°, 35’, de le 
rklaͤrung angeführet. | Eire hingegen in feinen afteonomifchen . 


Scheitel-Punct, f. Zenith. Taffeln Tab. VI. pag. 7 gar nur 23°, 29". 
Scheitel⸗ Punct einer Sigur, ift bie —— haben einige, als Lurkachius, 
ipißge des Winckels fo de Geund-Riniein ei- — — PR 
m Släche,oder der Srund-Släche in einem a — Lonsbergius ‚ Bul- 
Srper entgegen geſetzet iſt. Z. E in dem) us, Wendeimus und andere mehr fchlief 
fen wollen, ale wenn die Schiefe der Ecli⸗ 


riangel BOR. Tab. XTUI. Fig. 2 ſtehet die ptick veränderlich wäre. dein es hat - 


Be er be EN LIE ee ni Hrsckiitn Bam presae 1. 


wirb fie der Scheitel Punct des 2 
— — Alſo auch —* dem |Proworie wohl erinnert, daß man denen 


gel ACFL ſtehet die Spihe Cder Grund: | Obfervarionen derer Alten wegen der Uns... 


AFL ‚de iffecfie|Volltommenpeit ihrer Snftrumenten in 
Be a ö Kleinigfeitennicht trauen duͤrffe; fondern 


— . [68 erzehlet auch Gaſſeudus in des Peirefäil 
Scheitel⸗Punct in einer krummen i. 9 nen, daß er An. 1635 zu — im 
heiſſet berjenige, too ber Diameter oder) Flutriti der Sonneindem Krebs amMit- 
Are diefelbe durchfchneidet, ober die ber tay mit dem Peirsfeio eben bie Proporfion 
rende Linie mit benen Drdinaten paral- jwwifchen der Länge des Schatteng und der 
if: Es ſey Tab.II-Fig.3 O AR eine) n.54,, deg Zeigers obferviret, toelche bey 
mme Linie, A X der Diameter, oder ihre] nahe: Fahr vor Chtiſti Geburt zu des 
,fo ut A derfelben Scheitel-Bunct. Hier: groffen Alexanders Zeiten Pysbissdafelbft 
3 perſtehet man alfo, was der Scheitel⸗ angemerchet, nemlich wie 3235 zu 600. 

t einer Parabel, Hyperbel und. Ellipſis, Diefe und noch) andere Beweisihuͤmer fühs 
leichen der Scheitel-Punct des Diante-| er an Ricciolus is Almag. Novo P.l. Lib, 
}genennet werde Den denen Frantzo⸗ yyy «27 9. 16; © ferg. Auch kan hierzu 


heiffet diefer Punct Sommer. nach Aid: 

gelefen werben Jeremias Horoccius in 
gcbemmel ⸗ Moͤrſer, ſiehe Fuß⸗ der Aranomia Kepleriana defenfady pro- 
defer. mota, Difp. 3 €.1 p.71 € fegg. Sie wird 


Schendel eines Triangels, werben] aber heute zu Tage fo groß angenonmen, . 
beyden Seiten genennet welche auf def: | wic die grofte Abweichung der Ecliptick von 
Srund » !inie ſtehen; Es ſey demnach) dem Æquatore, das iſt: 23°, 30°, 


V. Fig, s in dem Triangel ABC diel Schiefe Kinie, toird diejenige genen» 


e, AC bie Grunb-Linie, fofind AB und! net,diemit einer andern einen ſchiefen Wins 
die Schenckel. Weil man nun nach el machet. 3E. EA Tab. VIII. Fig. 7 
allen bie eine Seite bed Triangels zur machet mit DR einen ſchiefen Win l, 
md » Linie annehmen fan ; fo iſt klar, dannenhero nennet man EA in Anſehung 
der Rahme Schenckel einer ieden Sei⸗ der andern Linie DR eine ſchiefe Einie, 
Inne beygeleget werden, in Anfehung Von diefen Kinien haben Lamy und der 
lich derjenigen, die vor Die Grund⸗Linſe Dive de Bourgogne ın ihren Elements de 
mommen wird. Gleichergeſtalt er⸗ Geometrie gang befondersgehandelt. Zi. 
t hieraus, daß ein gleich-fchencklichter! clides hingegen hat von ihnen nichts beſon⸗ 
ingel zimeySchendel von gleicherLänge' deres abgehandelt, weil alles auß dem Har 
n nnıß, wenn die dritte zur Grund⸗ Linie ift, mas von benen Triangeln erroiefen 
mommen worden iſt. wird. | 
Mm 3 Schief⸗ 





Amt. — 
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— — — 


mn — —ñ — — — —ñ —ñ — — 
—— naenee Flaͤche, Pfänum incli- richten haben, viel ficherer und verbedte 
natum, heiſſet diejenige Ebene ober Fläche, !feyn Finnen. ie diefelben theils ben 
fo weder mtit der Perpendicularsnody Ho⸗ Mauerwerck, theild von Erde anzulegen 
rigontal« Släche überein kommet, fondern |auszufürtern, und wenn fic fchadhafft mb 
mit dem Horizont eiren fchiefen Winckel .oder gar eingefchoffen worden, durch alin 
machet. Man ftellet fich an berfelben ley Blendungen auszubeffeen find, letze 
bauptfächtich drey Linien vor, als da iſt Dilich in feiner Peribologis cap.ı6. N 
Tab.X. Fig. ı, EC bie Grund-Linie, CB'innerliche Weite wird gemeiniglic von 
bie fchiefe Pinie, oder Die Känge des Plani bis 3 Schuhen auf das hoͤchſte gemech 
ſelbſten, und ſo dann BE die Perpendicu⸗ die duffere aber kan 6 bis 9 ſeyn, dan 
lar. Auf der Verhältniß der gedachten man nach Gelegenheit die Stuͤcke ware 
Linien gegen einander und nach Befchaf-|und damit fchieflen könne, wohin mann 
fenheit, wie die Krafft appliciret wird, be- le. Gonft find die engen Schiek-Ecr 
rubet auch das Vermoͤgen der Krafft ge: ten nicht foteicht zu ruiniren als die me 
gen die Laſt: denn wenn die Krafft die Laftiten ; fo ftehen auch bie Eonfable hat 
dergeftatt hätt, daR ihre Dire&tions - Linie ihnen ficherer als hinterjenen, um ind 
bc mitder fchicfen Fläche BC parallel ge-|len man ſich ohn⸗ Noth vor den mas 
bet; fo verhält fie fich zu der Laft, wie die, Schieß⸗Scharten zu hüten bat, x 
Höhe gu derfchiefen Flaͤche. Wenn aberitere Zläche des Einſchnittes ven 
die Krafft Die Laſt dergeftalt hält, daß ih-| Schieß-Scharte ſoll auswaͤrts end ® 
re Directions Linie ed mif ber Örund-Li |bangend gehen, bamit man das End ’ 
me EC parallel gehet ; fo verhält fie fich lenfalls ſencken und damit un fonidet 
zu der Laſt wie die Hohe zu der Grund⸗Li⸗ auch unterwaͤrts fhieffen fünme. ® 
nie. Diefe Flaͤche hat alfo viel in der Mer] Einfchnitt der Schieß⸗ Schartt widd N 
chanick gu fagen. Es beruhet hierauf dielguter Erde mit Kafen ausgeſthet; IM 
Augrechnung des Vermögens der Schrau-| aber die Erbe nicht zum beften, (elman 
be und des Keild. Keupold is Thearr.\che von Flechtwerck mit Reiſig cufaſe 
Machinar. Generali Cap. V1.$ i02& ſegq. Zu gemauerten Schieß⸗ESchanten g 
handelt hiervon ausführlih. Wie im deswillen nicht zurathen, weil dr GM 
übrigen die ſchweren Corper darauf nieder- von denenſelben, fo der. Keind ig 
fallen und in die Habe fteigen , hat Gali-|fchieffet, durch ihr Herumfliegen So 





kreus in feinem Bislogo de Mosu zuerft un-|verufächen, es wäre deun, DaBDr CM 


terſuchet. wenig gebrannt, oder gar nur auderd 
Schief suftoffen heiſſet in der Mecha⸗ getrocknet worden. 


nick fo viel, als nach einer Linie ſtoſſen die Schiff, iſt eine ber (rare 


mit dem Ort, wo man binitöffer, einen‘ nüßl; 
ſchiefen Windel macht. Wie fich der ſchie⸗ Beh en Rahm, —* 
fe Stoß zu dem geraden verhalte, findet durch Menſchen oder Vieh hald durch⸗ 
man erklaͤret in Wolfi Element. IMechan. der ertvehnten Kräffte zugleich fen de 
6396, $ 437. Hingegen mweifet berfelbe,| ung erhält, und eine faſt | 
wie man dic Bewegung ber Cörper, bie daſt in funger Zeit von einem Ir 
G an einander ſtoſſen, beurtheln andern — 535* — vermögen J 
kan ein wohl beſeegelt m 24 
Schieß⸗Scharten, werden diejenigen den im Die pa geilen, und zuweilen? 
Deffnungen genennet, welche man vor das mehr zurücke legen. Das SHaupt-* 
Sn Sechoe im die Orufimehren bi: sun, I daran — iſt Pe 
Bälle sumachen pfleget. Es haben en hier theilgdie Maften, heile de 
— einige gefunden, welche dergleichen der vorſtellen. Die Dejchafeehl 
nfchnitfe gänglich verworffen, und dar- aͤuſſeren und inneren Theile eine © 
gegen das über Banck fchicffen vor vorthei⸗ fee ift bereits unter eines ieden Dam 
hafftig gehalten haben; allein es behalten : erfiäret worden ; dahero es übern 
wohl Diefe ihr; Nutzbarkeit, weil darbey | weitläufftig waͤre, felbige vach — 


dieſenigen, ſo das Stuͤck zu laden und zu nung von neuen allhier anzufuͤhrn 


⸗ ⸗ 


— — — — 
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innere Begriff eines Schiffes beſtehet in | bifgernen Nägeln zuſammen geſchlagen, 


einigen Stochwerden, ſo man die Verdeck 
zu nennen pfleget, welche abermal in ihre 
Kammern eingetheilet ſind. Es iſt aber 
der unterſte Theil von dem Boden bis an 
das erſte Verdeck, welcher insgemein der 
Raum genennet wird, ohngefehr 23 bis 24 
Fuß hoch, und befinden ſich in demfelbigen 
in die ficben Kammern, in welche man aus 
dem obern Verdeck durch 7 Lucken, dag 
find viereckigte groffe Loͤcher, konimen fan. 
Hierunter ift gu rechnen die Kraut⸗und Puls 
ver-Kammer, fo gang zu hinterft lieget, mit 
der zu dem Echiffe erforderlichen Ammu- 
nition. Dicfer folget die Budellerey, tocl» 
che nicht nuraus einigen Kammern zum 
Prob beftehet, fondern auch noch eine XL- 
theilung haben muß vor die Unter⸗Echiffs⸗ 
Barbierers, allwo zugleich die in den Ge: 
fechte verwundeten und dahin gebrachten 
verbunden werden. Hiernechſt befindet 
fich ver Raun vor alle bensthigte Victua⸗ 
lien und übrige Provifion vor dag gantze 
Schiff, zufamt einigen der beften und koſt⸗ 
bareften Waaren ; alsdenn folget die Kuͤ⸗ 


che und Kammer vor den Schiffs⸗Kech 


und feine Gehuͤlffen, ingleichen dag Gabel- 

at, nderder Ort, too alle ſchwere Ancker⸗ 

auwen und anderes zum Cchiff nöthine 
T auw - Werck lieget ; gantz zuförberft ift 
endlich der legte und kleineſte Dlag, mo dag 
bendihigte Blochwerck, kurtze Tauwen, 
Scheiben, Spitz⸗Holtz und dergleichen Ge⸗ 
rätbichafft aufgehoben wird. 


und in drey Theile abgetheiletift ; da denn 


zur Rechten und Lincken ein Compaß, in 


dem mittleren Theile aber eine Lampe ſte⸗ 


het, welche durch Fenſter zu beyden Seiten 


das Licht auf die Compaſſe wirfft, damit 
die Matroſen, ſo das Steuer regieren, ie⸗ 


derzeit darnach ſehen und nach den ihnen 


angezeigten Strich ſeegeln Tannen. . In 
dem vorderen Theile diefeganderen Verde 
ckes befinden fich die Kraan-Baldfen, wo⸗ 
mit die Anckers, wenn fie aus der See vor 
die Klüfe gebracht find, weiter aufgersun: 
den werden. 


Csmpagne befindlic) ift, unter welcher 5 
Hütten gemacht find ; die hihterfte begreif⸗ 
fet in fich die ganke Breite bes Hinter 


Schiffes, und ift ohngefehr 10 Fuß lang, 


toorinnen ber Lieutenant und Schiffer 
logiren, von denen andern 4 Hüften aber 


ſtehen zwey auf ieder Seite, fü, daß in der 


Mitte ein ziemlicher Raum geknflen wird. 
Die Hintere Huͤtte zur Rechten iſt vor die 


Hierauf folget bey einem 
Kriegs⸗Schiff das halbe Verdeck, allwo die 


Steuerleute, amd bie vordere gehoͤret dem 


Schreiber des Schiffes ; in der hinteren 
sur Lincken logiret ber Ober⸗Schiffs⸗Bar⸗ 
bierer und ber Commandeur der Soldas 
ten, in der andern aber ber bey ihnen fo ges 
nannte Damine eder Schiff8 » Prediger, 


Zu ieglicher Seite der Campagne ftehen 4, . . 


5 big 6 Etüchen, oder es werden aud) zu⸗ 


teilen Paflendaranf geführet. Man fins 
Zwiſchen | bet auch, und zwar meiftentheilg bey denen 


ben erften und andern Verdeck befindet ſich Engeländifchen und Frantzoͤſiſchen Schif⸗ 
bie Conſtabels⸗Kanmier und die Beqveme| fe von drey Decken. Alle Schiffe laffen 


lichkeit vor mancherley Gewehr, inglei⸗ fich gar fuͤglich in zwey Glaffen theilen, in 


chen auch einige Abtheilung vor die Unter⸗ Anfehen der Kraͤffte, roelche zu ihrer Bewe⸗ 
Ofhciers, daß fie darinnen fchlaffen koͤn⸗ gung dienen; und zwar gefchiehet diefeg 


nen ; darauf folget dag Spill, und endlich | bey einigen durch die Ruder, dergleichen 


find die Bargoen, Brigantinen, Seluqven, 
Fregatten, Saleaffen, Galeeren, Galiot⸗ 
ten u. ſ.f. Einige aber werden bloß durch 
ber dieſem Verdeck befindet ſich dag an-! den Wind vermittelſt der, Seegel und ih⸗ 
dere, woſelbſt in dem hintern Theil des | ren Zugehoͤr auf der See fort getrieben, wie 
Echiffed gleich Anfanges des Capitains die groffen Orlogs⸗Kriegs⸗ vaſt Kauffar⸗ 
Tajüte iſt, zu deſſen beyden Seiten der Aus⸗ they⸗ und dergleichen Schiffe. Wie nun 
mitt indie Galdereyen, und gehet nach 
„ben zu cine ſchoͤne Wendel⸗Treppe in die 
interſte Hütte. Wenn man aus der Ca- 
üce fommt, fo findet man ben ofder, men muß, alfo erhält auch iedeg vor fich 
Stod, wormit das Schiff regierck wird, Ä feine befondere Benennung, die hier weg⸗ 
and vor dieſem iſt das Compaß⸗Haͤusgen, | gelaffen werden, weil dererfelben Erklärung 
welches viereckigt lang, aus Bretem mut: ee in dem Jeitunge⸗ larteo befidʒ 
. m 4 Ze li 


der fo genannte Bullen⸗Stall. Im uͤbri⸗ 
gern iſt dieſes gantze erſte Verdeck zu bey- 
ven Seiten mit Stück » Porten verſehen. 





brauchet werden foll, feine befonderg Groͤſ⸗ 
fe und daher rührende Proportion bekom⸗ 





| ein iedes nach der Abficht, worzu es ge: 


— 






ber WBafler - Schlange, werzu einige 57. 
Sterne zehlen, wormiterı von der erſten, 8 


ihre Breite und Länge dererminiret, wel⸗ 
che Hevelins im Prodremo 


uber dieſe Arbeit gemacht,und die Decli- 


ellen dieſes Schiff im vor. 
* machen daraus den Kaſten Nodh, 
Sonſt heiffet ed auchCurrus volirtans,Mar- 
ech, Navis Jafonis, Sephina. 

Schiff, wird aud) bey einer Kirche ber|gr 
mittlere gröfte Theil derſelben geuennet, —** aͤndlich ſeyn dich 
ven der Halle angerechnet bis an das hor, gen, fo wird ihm in dieſem Stick uichtno 
und foll Diefer Raum boppelt- fhächtig,| nig zu Ratten kommen dee geöffneten Ai: 
und noch einmal fo lang als breit genome| ger = Planes in der erften Abtheilung ge 
men werden. Es iftderfelbe gemeiniglich| gernete See= Hafen P.29 7 feg. alize 
wie ein Kateinifch T geflalt, vornemlich,| nach moderner Art die eien 
wenn die Kirche als ein Creutz formiret iſt, ntommenen und wohlgemachten 
mie ben denen groͤſten Romiſch⸗ Catholi⸗ deni 
ſchen Kirchen gar gewoͤhnlich iſt. Einige| Schiff⸗Bruͤce, ſBruͤcke. 

ingegen wollen das Schiff nur bis an den Schiffer ⸗ Zirckel iſt ein Inſtrumen 
Dich gerechnetwiffen ; was hiervon] wodurch man aus ber gegebenen Breiten 
fonderlich wegen deſſen Anlage zu mercken, nes Ortes zur See die Länge deffeibenfn 


wrie weit bie Pfeiler, fo das Gewolbe tra⸗ pen fan, und war nach ber ke, 
gen, von einander gu ftellen find, ober wenn. Rechnung. Dieſes Inſtrument iſt vo 
e8 auf freyſtehende Säufen gefchet wird dem Jacob Bermandi erfunden wordea 
mag alsdeun wegen des Gebaͤlckes in acht | koͤmmt nach feiner äufferlichen Sefkalt w 
u nehmen fen, ſolches ertlaͤret Seonb. Cdem Mroportional» Zirdtel überein. 38 
Brom in feiner vollftändigen Anwei⸗ nie n igen Linienbarauf gezogene vocrb! 
fung alle Arten von Kirchen wohl anz| (sen, folches zeiget er in denen Adkıs Era 
gugeben p. ı0. An. ı699 p.21 7 fegq. 
Schiff⸗Bau⸗Kunſt, ift eine Wiffen| Sciff>Zopff, wird an einem cin 
age bie Schiffe nach gewiſſen Haupt⸗ der Kopff geneimet, der heute Tage 
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glatt ohne einige Zierrath.verfertigerwird.] Schild⸗ Zapffen, find zwey Cylinder 
Schiff⸗Kunſi f. Siftiodromie. don Metall, zu beyden Seiten eines Etü- 
dm. ckes, vermittelft welcher es auf denen Laf⸗ 
SciffsKafferen, werden biejenigen | fegen lieget. Von ihrer Befchaffenheit han- 
kaffeten genennet, welche eigentlich zu be delt Eirich im andern Theilzu bes Si⸗ 
nen Eanonen auf den Schiffen gebrauchet ienowitz Artillerie-Runft, und andere 
werben. Es beitehen biefelben aus zwey | mehr, fo von der Artillerie gefchrieben. 
niedrigen ſtarcken Wänden, welcheaufvier | - 
mafliven Heinen Rädern ruhen, daß man| Schild = Sapffen= Stück, heiffet ber 
as darauf gelegte grobe Gefchüg im Noth⸗ | mittlereTheil eines Stuͤckes two die Schild⸗ 
all und nach eignem Gefallen bequem wen- Zapffen angefenet find. Es iſt ſtaͤrcker als 
ven und bamit handthieren fan, Das das Mund Stuͤck hingegen ſchwaͤcher als 
Stücke felbft, fo auf dergleichen Laffetege- das Boden⸗Stuͤck. Bey denen Frantzoſen 
eget wird, heiffet dahero auch ein Schiff | Deiffet ed Deuxieme renfort. Siehe Tab. 
Laffeten- Stuͤcke. Man brauchet aber | XXIL Fig. 7. Fa 
leichen Stück nicht allein auf denen| Schlag wird in ber Feuerwercker⸗Kunſt 
Sciffen fondern man bebienet fich duch | dasjenige genennet,, wodurch die Feuer 
yererfelben , weil fie wenig Raum einneh⸗ wercks⸗Sachen, ald Schwärmer, Raqpe⸗ 
nen, bey allen engen Fortifications- Wer | ten und Feuer⸗Kugeln zerſprenget ober ger» 
ten, dergleichen die Eafematten, retirirte ſchlagen werben. Dan * N 
Flanqven, Gallerien, Orillons, Tours ba- | richt in Simienowigens Artiler. P.1. P 
ionnees und dergleichen find. 120, 1 u n2 Dun Arber. 2 1. 
Schiff⸗Mmorſer, f. Moͤrſer. p. 9._ Es gieder ch audere Arten 
Schiff⸗Petarde, ſ. Petarde. ber Schläge ; dieſe deſtehen aus langen ei⸗ 


a bin Dia, len, Srustan. 
Welt, woraus fie blafen, vorftellet, man Ben Sturm » Spieffe und in dergleichen 
indet fieda Überall gezeichnet, wo von de⸗ 
son Welt-Gegenden gehandelt wird. 
—— ( Schub‘ 













en pflegte. Zu dieſem Ende 
iefe See mit einem Gebäude umgeben, 
beiches nad) rn sind Aephicheatri wol 
mgeleget, un mit Sigen, derer 
* weniger, als bey jenen waren, verſe⸗ —— ven und Ininordnunggen 
en wurde. 


Ä SchlagPulver, f. Knall⸗Pulver. 
| Schifft⸗Sparren ſ. Sparren. 2343 Coulevrine, iſt die andere 
Schilder⸗Haͤuslein Echangetre, Gue- Art derer heute zu Tage uͤblichen Stuͤcke, 


ite, Sentinelle, iſt ein kleines Gehaͤuſe, ſo die man insgemein in5 Caſſen theilet; 
isweilen von Dvater-&teinen, ober aus Es giebet nemlich Doppelte Schlangen, 
jiegel » Steinen gemauert, meiitentheilg | diefe find 28 big 30 Calibre lang, ſchieſſen 
ber von Holtz theils rund,theilg achteckigt, 40,50 big sound Eifen, find ro bis 90 
heils ſechseckigt gemachet wird, damit | Centner ſchwer. Zu iedem Schußwerden _ 
ich die Schild- Wache in felbigem vor dem | erfordert 20, 25 bis 30 Pfund Pulver, wer⸗ 
— — Feg ne * Por bebienet bon An —F — 10 
ven deſſen in acht zu nehmen ſey, fin⸗ Handlangern ur For ung gehören 
et man fo wohl in Dillicbii Peribalıgia P.|34 big 4 Pfeede. Die Kugeln zu 100 
U. Lib. 1. c. ij p. io7, als auch in Faͤſchens Schuͤſſen halten am Gewichte 40, 50 bis 
ndern Verſuche axchitectoniſcher Wer⸗60 Centner, dag Pulver 20,25 big 30 Cent⸗ 
te PM. Fab.i. ner. au Sorteringung der Kugeln werden 
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15, 20 big 25 Pferde, zum Pulver aber 8, p. 302 , im Zurmamente Sobiefidune Fig. P 
10 bis 12 Pferde erfodert. . Gantze Voth⸗ ſtellet er es im Kupffer vor, dergleichen 
Schlangen, eine ſolche iſt 39 bis 40 Cali⸗ auch Bayer in Urswometria Fig. O gethan 
ber, wiegt 70 Cent. 20 Pfund, ſchieſſet 16 Was die Poeten von dieſer Schlange ge 
big 18 Pfund Eifen. Zu iedem Schuß ger dichtet haben, dag findet man unter den 
oͤren 3 bie 9Pfund Pulver, bedarff zu feiner Wort Schlangen-Moann. Harsdoͤrf⸗ 
- Bedienung 2 Büchfenmeifter und 10 Hand» fer machet daraus die Schlange, von wel 
langer. Zur Kortfchaffung werden 26 cher die Eva verführet roorden ; Weigtl 
Pferde erfodert; die Kugeln zu hundert das Nad in ben Mayntziſchen Wappen. 
Schuͤſſen wiegen 16 big 13 Centner, das Sonftwird ed auch Anguilla, Anguis,Co- 
ulver 8 bis 9 Centner, und find bey der Iuber genennet. Es iſt aber dieſes Ger 
rtſchaffung 12 Pferde noͤthig. Gantze ne nicht mit dem Euͤdiſchen zu werrrechich, 
Schlange oder Feld⸗ Schlange, iſt 34 welches um deswillen zum Unterſcheid die 
Caliber lang, hält am Gewichte go Cent. Waſſer⸗Schlange heiffet, Hingegen diefed 
8 Pfund, fehieffet 10 bis 12 Pfund Eifen; Nordiſche Geſtirne auch die Schhlange des 
zu iedem Schuß gehoͤret 5 bie 6 Pfund Pul⸗ Waſſer⸗Mannes oder Ophiuchi gene 
ver. Zur Bedienung brauchet man zwey inet wird. . 
Buͤchſen⸗Meiſter imd 8 Handlanger, und, Schlangenssers, Cor Hydre, ifigk | 
zur Sortichaffung ı2 Pferde. Die Kugeln‘ Stern von der erften Gröffe ın der Bals 
i 100 Schuͤſſen halten am Gewichte 10 ſer⸗Echlange, deffen Länge auf das ah 
is 12 Centner, das Pulver 5 bis 6 Gent» 1700 nach Seveln im Prodromo Aflıam- 
ner, und beydes fortzubringen werden 6|enie p. 289 im 23°, 77, 18" SQ, die Tenite 
Pferde erfobert. Halbe Schlange, diefe'gegen Süden 22°, 23,26”. Die Arabe 
iſt 26 bis 32 Ealiber lang, hält am Gewich⸗ | nennen ihn Alpbarad. Sonſt heiſſet er au 
te 20 Eentner, fchieffet 6 Pfund Eifen ; auf‘ Lucida Hydre. 
ieden Schuß werden 3 Pfund Pulver erfo- Schlangen⸗Mann, Ophiuchus, Ser 
dert, zur Bedienung gehöret ein Buͤchſen⸗ pentarius, ift ein anſehnliches Geftirac 
Neiſter und 4 Handlanger ; zur Sortfchafs nordifchen Theil des Himmelg,deffen Korf 
fung hat man 6 Pferde noͤthig. Die Ku⸗ an den Kopff des Herculis ſtoſſet, die Zur 
geln zu 100 Schuſſen wiegen 6 Centner, fe aber auf dem Krebſe fichen. Man xh 
und dag Pulver 3 Centner, welches zuſam⸗ let insgemein darinnen 33 Sterne, worm⸗ 
men von 4 Pferden gegogen wird.. Ends ter ı von der erften, 8 von ber dritten, c 
lich Die Quartier⸗Schlange, iſt lang 36 bon der vierten und 12 von denen übrige 
Galiber, hält am Gewichte 14 Cent. 40 Gröffen gerechnet werden, welche Heveln 
Pfund; ſchieſſet 4 Pfund Cifen, worzu 2 feinem Prodromo Aflrenomie p. 301 & fig}. 
Pfund Pulver gehoren; wird bedienet von in Drdnung bringet, in denz Pirssamentı 
einem Buͤchſen⸗Meiſter und vier Handlan⸗ Sobiefeinno aber ſtellet er es Fig. P im Kurt 
gern , beffen Fortſchaffung erfodert ſechs fer vor, dergleichen auch Bayer in feme 
Pferde. Zu 100 Schuͤſſen braudyet man 4 Uranomerria Tab. N gethan, Zubdesse 
Cent. Kugeln und 2 Gent. Pulver; zu deren vels Zeiten find bereits in biefem Aeftırm 
Fortbringung 2 Pferde erfodert werden. drey Sterne verſchwunden getwefen, du 
| | Zyebo de Brabe noch obferviret gehabt 
Schlange, Serpens, ift ein Geſtirne, Die Poeten dichten von dieſem Schlanger 
welches ſich mit dem meiften Theilindem Mann, erfen /Rfculapius, melcher durd 
‚ norbifchen Theil deg Himmels befindet, Hülffe eined Krautes, fo ihm von came 
und gar füglich mie dem Echlangen-Wann Schlange gezeiget worden, die Halber 
perfnüpffet wird ; denn er hältdie Schlans jtorbenen gefund, und die Todten wieda 
e, fo zwiſchen feinen Beinen gehet, mit: lebendig gemachet hätte. Andere halte 
yden Händen. Man schlet darzu 45 ihn vor den Triopam, einen König in Th 
Sterne, worunter ı vonder andern, 8 von | falien, welcher den Zeinpelder Cerenster 
der driften, 9 von der nierten und 27 von wuͤſtet, und darang ein Schloß erbaut, 
denen beyden letzteren Groͤſſen find ; deren um welcher Miffethat willen er zurm ao 
Lange and Breite hat Hevel in Drdnung |gen Junger verbannet, imdendlich vouo 
“ebracht in feinem Prodr omo Ajlvononie ner Schlange getoͤdtet worden. Er sa 


.‘ 
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onſt auch Æſculapius, Afeichius, Alha- ter dreymal fo groß genommen, als der 
zue, Anguiger, Anguitenens, Ciconia Diameter des Glaſes ſo darinnen geſchlif⸗ 
Serpenti iabftens, Effeminatus, Glau fen werben foll, we e Verhaͤltniß Boma- 
cus, Grus, Meyspos, Ophiuchus, Serpen- |nus in feiner Microgrepbia eur icfa p- 33 
rinarius, Serpentis Labor. (einige geben [unter einem Raͤtzel recommendiret, doc) 
ihm gar den Nahmen Hercules. Schi— ſtehet auch dieſes einem ieden frey, ben Dia- 
ckard machet dataus den Apoſtel Paulum, meter der Schuͤſſeln nach feinem Gefallen 
Schiller den heiligen Benedictum unter | gröffer oder kleiner machen zu laſſen. 
den Dornen ; Weigel die drey Lilien in)  Schleuffe, ift eigentlich ein fehr nüglis 
dem Frantzoͤſiſchen Wappen. a — — — — en 
— er en und erniedrigen 
Schleiff? oͤble, iſt eine nůtliche Ma-| äfer, damit die Schiffer darauf fort fom- 
chine, wodurch die optifchen Glaͤſer mit nen können, wenn in denen Schiff reichen 
ungemeincn Vortheil und guter Accura- Klüffen von Natur ein geblinger Fau vor- 
teile nach ieber verlangten Figur geſchlif⸗ anen, ober wegen eines gher über den 
ac an. Nee Fluß gelegten Dammes das Waſſer hoch 
Cmdern, fonberlich in Oculo Teledio- berab faͤllt. Es beftehet dieſes Gebäude 


per. und Traber in Nervo Optico. Es aus einem auf allen Seiten wohl⸗ verwahr⸗ 


en ten Canal, der fo weit iſt, daß ein Schiff 
Ti al Kärcomponieruns ptaı. 9gumlih bumtaehen fm, un fe lang, 
Dannenhero hat Hertel Anlaß genommen, ee eoen nen —— 
in feinem Tractat von dem Glasſchleiffen | en aber ift erben dem Aus -und Einlaß 
eine andre weitfimplere Art, und Die 1er! ie einer verfchloffenen Mforte oder nit 
niger Koften verurfachet, — wel. or lügeln verfehen. Wenn nun bie 
- — — — Sn . obere Pforte eröffnet wird, und dieuntere 


nach allen ihren Theilen gant deutlich be- zubleibet, fo twird das Waffer in dem Canal 


fchreiber und erfläret, roie auch ihren Ge: er — ai as ee * 
brauch in der folgenden Abhandlung auf Fahren, Wird alsdenn die obere geſchlof⸗ 
richtig zeiget. ſen, und die untere dargegen geoͤffnet, fo ſe⸗ 
Schleiff⸗Schale oden Schuͤſſel, heiſſet tzet ſich das Waſſer fo, wie es hinter dem 
dasjenige Inſtrument, worinnen ein opti- Damme ſtehet, und das Schiff kan aus 
ſches Glas zu ſeinem begehrten Gebrauch dem Canal hinter den Damme in dem nie⸗ 


gehoͤrig zubereitet und rein geſchliffen wer⸗ deren Fluſſe weiter fortfahren. Von des 


den kan. Es wird dieſelbe entweder aus nen Schleuſſen hat Stevinus vorlaͤngſt ein 
Bley und Zinn, oder aus Eiſen und Kupf⸗ beſonderes Buch unter dem Titel Fortiſica- 

fer, am allerbeſten aber aus Meßing gema⸗ sion par ecluſes geſchrieben; nach welchem 
‚het ; denn die bleyernen und zinnernen Cormeliss XNieyer zu Rom ein Buch von 


dauren am wenigſten wegen ihrer tweichen dieſer Materie in Folio drucken laffen, fo 


Materie; die von Eifen brauchen viel Mü- aus sa Bogen nebit vielen Kupffern beftes 
be, ehe man fie nach der verlangten Form het, und den Titelführet: L'arte di reſti- 
und dem Schnitte ausarbeitet, und werden sur «a Roma la Tralafciata Navigation de 
über diefe auch durch ben Roſt leichte ver-!fao Tevere, Aus dieſem ift in frangofifchen 
derbet. Wie nun die optifchen Gläfer nach Sprache ein bloffer Auszug demachet wor⸗ 
verſchiedenen Radiis geſchliffen werden den, deſſen Titel heiffet: Truise de moyens 
müffen, fo hat man auch bey der Ausuͤbung |de rendre les rivieres navigables. Endlich 
bie Schalen von verſchiedenen, und zwar hat C. C. Sturm An. ızıs in Fo 


lio einen 
vornemlich nachfolgenden Radiis noͤthig: Tractat von den Sangs Schleuften und 


%, &, 1,2,3,4,6,8, 10 jolligen und ı, 1%, 2,| Rolledrücen zu Augfpurg heraus schen 
3,4, 6, 8, 13, 16,20,24, 36 füßige Schüffeln |laffen, worinnen er diefe Marerie gur aus⸗ 
nebft einer vollfommenen geraden Plan- | führlich abzuhandeln und mit guten Ste 


Scheibe. Die Groͤſſe der Schuͤſſel felbft |merdfungen zu vermehren bemuͤher Psnucreng 


anlangend, fo wird ohngefehr ihr Diame- iſt. Sonſt hat aud) Leupold in fen 
— — I. 


' 


sr Schleufe Schluß-Stein Schmiegen Schnecken⸗Auge nz 


Tbestro Hydrotecbuic. c. 27 p. 63 0 fegg. Schmiegen, wird von Linien oder 
vieles nuͤtzliche von ihrer Anlage und Waͤnden geſaget, die ſo unter als uͤber 
Verbeſſerung angefuͤhret. Es haben im 90° einen Winckel machen daher auch das 
uͤbrigen die Schleuſſen nicht nur in der an⸗ —* Inſtrument, welches die Werckleu⸗ 
gefuͤhrten Schiffahrt ihren Nutzen, daß ſie te insgemein zu gebrauchen pflegen, ſolchen 
ſolche bey ungleichem Falle dennoch befoͤr⸗ Windel damit abgunchmen, und einen an⸗ 
bern, ſondern fie dienen auch, wenn ſie an; dern gleichen Winckel darnach aufzureiß 
See⸗Oeffnungen der fü genannten Teiche! fen, Die Schmiege genennet wird. Es 
geleget twerden, eines theild, daß Dadurch, beflehet aber folches aus zweyen Linealen, 
die Fluch der See abgehalten wird, damitſ die mit ihren Enden in einander , 
(ie meh hinein tritt und das Land unter und um einen Stifft fich, iedoch etwas 
affer feet ; andern theils, damit das ſchwerlich, rücken und bewegen laffen. 
hinter denen Zeichen fich gefammtete, oder| bmirgel, ( Serpentinel.. 
aus einem laß fi) ergeffend after ben) hnecke, Volurs, Volute, heiffet nach 
ber Ebbe wiedemm ablaufen far; und end⸗ dem Boldınann eine Zierrath, fo aus iau 
lich dienen ſie zum Ausſpuͤlen der Haͤfen. ter Biertheil « Kreifen gufannıen. gefeßet, 
Echleuffe, wird auch zumellen ein Ca-/und an denen Knäuffen ber Joniſchen Roͤ⸗ 
nal genennet, denman in einigen Staͤdten mifchen und Eorinthifchen, wie auch an der 
an ftatt des Gerinneg, fo gewöhnlich mit-| neuen Ordnung ded Sturms gebrauchet 
ten in einer Gaſſe fortgehet, unter der Er⸗ wird. vid. Tab.I. Fig i, S. Diefe Benen⸗ 
de binführet, oben mit gewoͤhnlichen Pfla⸗ nung ift fonder Zweifel daher genommen 
fter beleget, und in Diefen von oben hinein worden, weil fie ohngefehr eine ſolche Um⸗ 
nur hin und wieber einige Oeffnungen ma⸗wicklung vorſtellet als wie an einem Schne⸗ 
chet, welche mit ſtarckem Holtz beleget wer⸗ cken⸗ Hauſe wahrzunehmen iſt, nur daß ſol⸗ 
ben, doch fo, daß ein Hein Gerinne gelaſ⸗ſche nicht ſo erhaben, als wie jene, ſondern 










fen wird, zu dem Einfluß des dahin gegoffe-|gant platt iſt. Die Griechen, melche fie 


“ nen oder burch den Regen gufammen ge: 


⸗ 






nach Vieruvii Berichte Lib. IV. c. ı erfun- 
floſſenen Waſſers; um dieſe fogenannte) den haben follen, molten hierdurch die aufs 
Schleuſſe baburch bequem reinigen und| gebundenen Zöpffe ber Weibes- Perfonen 
duch ausbeffern zu koͤnnen. E8dienenfolInachahmen. Einige nennenfie auch dem. 
che ſonderlich wie zu der Neinlichfeit und Schnördel. Wie dieſe krumme Linie auf 
Schönheit der Saffen, alfo auch zu feinerleine und andere Art zu ziehen ſey, wird 


Begvemlichkeit bererfelben, befonders wo insgemein in der BausKunft abgehandelt. 
Verſtaͤndi⸗ 


fie nicht allzu breit gelaffen find. Die befte wird son alten Ban 
Schlize, heiffen in denen Triglyphen gen diejenigegehalten, welche Goldmann 
die Tertieffungen.derer iedesmal zwey an, aus dem duncklen Texte bes Pitruvi her- 
tze und ebenfo viel halbe darinnen „aus gebracht. Den Beweis, da fie dem⸗ 
lich find. merben von denen Srango- |felben gemäß fen, findet man in der Aufla⸗ 
fen Graveurs und Canaux genennek. 7 d BE ur — aege 
Schlor, f. Feuer⸗Mauer. en hat, P. 267 © Jegq. an biers 
Side, sein, heiffet der Stein, ſo bou nachgeſchlagen werden 2. €, Sturms 
mitten in dem Bogen Lines Gewẽlbes ſich ‚vollftändige Anweifung alle Arten von 
Befindet, und nach der Korm eines KReileg, Pracht⸗Grbaͤuden zc. cop. 7. 
unten ſchmahl und oben breitifl. Dahe⸗ Schnecken⸗Auge, wirb eigentlich das 
zo nennet ihn and) Neruvius und Bold- Centrum genennet, ober das Ende einer 
mann ben Beil. Die Srangofen heiffen krummen Linie, um welches diefelbe ein» 
ihn leCief. Man pfleget felbigen vielmal oder etlichemal aus einander fahrend mie 
zu verzieren, worvon feine Crempel in des dem andern Ende herum läufft.: Insge⸗ 
Desaudez edifices ansiques deNome anzutref|mein verflehet man bierunter ben mittie, 
fen find. Wie hingegen ein Schluß«Steinjren Kreis, um welchen die and lauter Vier⸗ 
auch ben viereckigten Thhren anzubringen |tel-Rreifen beftehende Umwickelung gema⸗ 
fen, lehret Daviler in feinem Cours d’ Ar- chet wird. Der Scheitel » Prunct dieſes 
ehitecture 9.337. .  Löchneden » Auges wird gefunden, wenn 
marn 


_- _ — .—- — — — — — 
zz —— — — we 


— — — 


1113 Schnecken⸗kinie Schnitt Schnorckel Schoͤpff⸗Kad mu4 


man in allen —— — ganze * Schnoͤrckel, ſ. Schnecke. 
e in zwey gleiche Theile theilet, diefer| \ oͤrckel ⸗ dicul - 
unct ift alsdenn der Scheitel Punet des on j perpen Br ſiehe * 
Schnecken⸗Auges. ESchnur⸗heuer, werden die angezuͤnde⸗ 
Schnecken⸗Linie, if eine krumme Li⸗ ten Ragveten genennet, wenn fiean Roll⸗ 
nie, die aus einem Puncte, als aus ihrem gen gebunden an einer Linie hiulauffen. 
Auge, ſich mit dem andern Ende von ſelbi⸗ Es beſchreiben dergleichen ausführlich 
gen immer weiter und weiter entfernet,und| Buchner in der Areiller. P. III. p. 19, und 
ein ober hen anf folche Art um fc Simienowits Artiler. P. 1.p.95. 
‘ m lauffef, Morbom unter Den| Gchöne Zeichen; nennet man bie Zwil⸗ 
Aborie Spiral = Kinie weiter gehandelt inge die Yundfens und die Waage. Bw 
Schnell⸗Waage, Statera,, heiffet eine] . 
Waage, an welcher man mit einerlcy Ge⸗ 
weicher Sachen dan —— ee gefunden af 
abtviegen fan. Man nennet fie auch bie ’ 
Kömi ie w ange ‚el fe on Sefem n alfo die Säulen Weite 7 Modul austräget. 
m fehr ge ich geweſen ſeyn 
Wietvohl Walifus Mechan. P. 1. cap. ;| Schoͤpff⸗ oder Fieb⸗ Brunnen, wird 


Schal. .25 T.4. _ eine andere lr- [derjenige genennet, wo man das Wafler 
n Oper durch Come vermittelft eines Schwengeld 


aus der Tiefe heran ziehet. Es ift diefe 
} Machine wegen ihres I ‚ und des 

ift, ihm berichtet, daß zu Eonftantino- daher eingeführten Gebrauches fo bekannt, 

, —* feiner ne OB * J 

et wird, das Gegen⸗ ichte wie einſthig bat; und es iſt in ber vielme 
ga wie Segen - Bemichte i darmit auszurichten, als fich manche wohl 
barbey einbilden können ; denn es fördert 
dergleichen nicht nur fo viel, als eine berer 
kuͤnſtlichſten Machinen in ber Welt, weil’ 
die Derfon jebergeit ihre Krafft ohne Ver⸗ 
ſaͤnnmiß kan; ſondern es laͤßt 
fich auch dieſe Art one ſonderliche Koſten 
vermehren oder zuſammen fegen. Denn 













it, und vornemlich der 

—* t auf —A— —— nel 
n gar s 

bet —— — ——ei * m le aufzurichten ; benn es darff nur ein Qver⸗ 
werali cap.2 544 & fegg. Auch kan hier⸗ Balcken geleget werden, morauf verſchie⸗ 
zu dasjenige nachgefchlagen werden, was dene ſolche Schwengel zugleich Liegen 
nur angeführter Autor in dem Thessro können. 
Ststico P,1.'$ 54 & fegg. anfübret. Im| SchöpffeRad,heiffetein Rad, welches 


Handel und Wandel wird biefelbe nicht) yon flieffenden Waſſer getrieben, Durch an⸗ | 


eben fehr gebrauchet, weil darbey mehr Ber) gehengte Kaften oder Eymer eine Menge 
Bug vorgehen fan, als mit denen andern —* in die Hoͤhe bringet und ausgieſſet. 
gemeinen Waagen. Jedoch bedienet man Die Erfindung dieſer Raͤder iſt gar alt. 
fich dererſelben, wo viele Centner auf ein⸗ Nieravius Lib. X gedencket derer zweyer⸗ 
mal abzuwiegen, und alle andere uͤbliche ley Arten, worvon eine im Centro oder 
Waagen hierzu noch zu ſchwach find ; ders durch das Mittel der Welle ausgieffet, die 
leichen hieſigen Ortes die Heu⸗Waage iſt, andere aber durch aufgefegte Kaften. Die 
vovon Jacob Heupold einen befonderen Figuren, Die Rivius darzu gemachet hat, 
Eractat ehebeffen ausgeben laffen. jmd falfch und unbrauchbar. Leupold 

Schnist, ſ. Durchſchnitt. in feinem Thæato Hydraulico J * 3 

beſchre 
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ſchuͤtten oder Hoch brungen ; wabend- Ind Doch uhr barmait amegerichert mer 


Schoͤpffwerck, begreiffet eines folglich derfelben Erfisbung wor eine det 
een 

Ziefe ohne viele Keen gefehäoffet werben, Uf da8 Flanum — ba dw Di 

. f Ka _ t afft mait | 

—— Öehzeffeln Die fogen muten — acc, u Rene era 
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—* nachdem es von er preffen aa in drücken, ober cm 
ſchoͤpffet worden, in die bet, von ve 
tweichen allen L.enpold in oben angejoge: pen Eee Srlape m bie Hühe brmaaranıe dem 
nem Drte cop.8 ganz ausführlich hambeit. Ce. en darunter legen, ober —* 
Scholion, ſ. Anmerckung. 'fonft untermanern toi. un: 
Schraube, Cochlea, iſt eine einfache ner Bau=Bunftzeiget biefer Radyum Ge 
Machine'oder Ruͤſtzeug in Geſtalt eines brauch P. I.p. 36 bey emer WeinKelter; 
Eylinderd, um welchen gleichſam eine‘ p.27 bey einer Baum⸗Kelter, woit men | 
fehiefliegende Fläche herum gewunden int, das Dbft preßt; p.28 bey Zngumd Tuch | 
die man Die Bange zu nennen pfleget. bereiterPreffen ; p.29 bey einer doppeiten 
Wenn diefe Gewinde an dem Eylinder be-, Baum-oder Tobacks Anuch fie | 
firtdiich find, fo heiffet man felbige ſchlech· nen hieher gerechnet werden die Wern-Dbb | 
terdingeß bie Echraube, Cochleam Ma- und Del Preffen, derer Fraucifcus Pirikpp, | 
rem, Tab. XXIX. Fig. 6, und den Cylinder Horiuas in feinem Elugen Haus Vares 
CS die Spindel; ſind fie aber , wie hier gedencket. . 
* in der hohlen Fläche eine® ausgehöhlten Ecranben⸗Linie, iſt eine um eines 
Cylinders MH, fo nennet man fie die runden Stock in gewiſſer gleichen. Weir 
Schrauben⸗Mutter, oder auch fchlech- umlauffende Linie, nach welcher naar chen 
—— bat eo ‚ —æ ee Fig Schrauben gu machen. 
nam. an einer ra aſt et, ſte wird Lines belics 
Here einer Shrauben-Dutser ni, md nee. 6 ana (nf ” 
_ wird entweder Die Mutter an emer ſtillſte/ Gchraube ohne Ende, wird dicics 
u Schraube herum beiveget, wıc bey Arc der Schrauben genemet, weichen 5* 
meinen Preffen uũ anderm Schrau- ¶Stirn ⸗Rad eingreiffet. Tabs XXIXFI. 





® 


117 . ‚Schraube 


Schrauben Schrot Stuͤcke mg 


— — — — — 


ö— r nn nn — — — —. 
Sie wird deswegen alſo genennet, weil ih⸗ Ende in feiner Planeten⸗Uhr gebrauchet, die 


e wenigen 
nals auswinden laſſen ſondern immerzu 
n dag Stirn⸗Rad eingreiffen, ſo, daß wenn 
yie Schraube einmal herum iſt, fie immer 
yon unten wieder eingreiffet‘, daher ohne 
Uufhoͤren die Bewegung fort gehet. Es 
ftalfo ein Schrauben⸗Gewinde oder Gang 
D umeine Welle BC dreymal umlauffend; 
dolches Gewinde greiffet in die Zaͤhne eines 
Rades E, woran die Zähne ſchraͤg nach der 
Schiefe des Gewindes, alg ein Stüd einer 
Mutter eingefchnitten find. Wenn mım 
die Schraube ohne Ende durch die Kurbe A 
yerum yedrehet wird, fo windet fich ben ie- 
em Umgang der Welle ein Zahn an dem 
Kade aus, ob fehon drey Gewinde in ben 
Zähnen liegen, und alfo auch drey Zähne 
auf einmal gefaſſet Herden. An dem Stirn- 
Rad befindet fich eine Welle F, worum fich 
rin Strick mit der Laſt G wickelt, weil die- 
fe iedesmal mit bem Rabe zugleich einen 
Umlauff hat. Die Beivegung , fo durch 
dieſe Schraube gemachet wird, ift gar lang- 
am, denn teil bey dem Umlauff der 
Schraube, wie bereits angefuͤhret worden 
ich nur ein Zahn von dem Stirn⸗Rad aug- 
vindet, alſo muß die Schraube ohne Ende 
o vielmal dach die Kurbe herum gedrehet 
werden, als das Nad Zähne hat, ehe das 
Rab tmmal herum fommt, da alsdenn fo 
yiel Strict aufgewickelt worden, als die 
Peripherie der Welle F, nach einer geraden 
!inie gerechnet, austräget. Im übrigen 
wird die Prafft durch dergleichen Schrau- 
se dergeſtalt vermoͤgend, einen Wiberftand 


Gewinde , die fie hat, fich nie» | Plaheten dadurch aufzuhalten. 


Schrauben= Mutter, f. Schraube, 

Schreck⸗Schantze, f. Redoute. 

Schritt, war ein ungemwiffes und un» 
richtiges Maaß einiger Feld⸗Meſſer, wel 
ches aud) noch zuweilen die Bauern und 
andere · Unwiſſende zum Feld⸗Meſſen ges 
brauchen wollen; ift aber deswegen niche 
zuverlaͤßig, weil nicht nur einer weiter, ber 


anbere kuͤrtzer fchreitet, ſondern auch einer | 


allein in lang anhaltenden Kortgehen nicht 
inmer gleich weit fihreitet. Sie pflegen 
ihn insgemein in den einfachen Schritt, 
fo auch ein Tritt, Greflus, heiffet, und in 
den doppelten Schritt, der Paflus genen» 


nicht einftimmig, wie sieh Fuß auf einen 
von diefen beyden gehen follen ; bemm fie 
rechnen auf den einfachen oder Greflum, 
theild 2, theild 22, theils aber 3 Schuß, 
und vor den doppelten öder Paflum, bald 


4, bald 5 Schuh. Ich halte mit Jacob 


Meyern vor richtig, daß ein Tritt oder 
einfacher Schritt 2 Schub und ein doppel« 
ter 4 Schuh ausmache, wie aug Tab. 
XXXMI. Fig.ı abzunehmen ift, Man fange 
demnach an von der Ferfen a bis wieder zu 
der andern c, oder von ber Zehen b big zu 
der andern dauzehlen, fo ift das Spatium, 
fo überfchritten worden, nicht mehr ale 2 


‚net wird, einzutheilen; finbaber barinnen 


Fuß, und folglich der doppelte Schri te im . 


erften Fall von a bis e, in dem andern aber 


von b bie f gleichfallgnur 4 Schub. Yinb 


biefenmach ift der Unterfcheid zu machen 


wu überwinden, daß man deſſen gleichen Wwiſchen den gemeinen unb smwifchen dem 


sicht haben fan. Dahero läßt bi 
5 raube ohne Ende —— 


geometriſchen. 
der beſchriebene 


nter dem erſten wird nur 
anden; unter dem geo⸗ 


llen mit gutem Dortheil gebrau en, | metrifchen aber eine tänge bon 5 frantzoſi⸗ 


Einmal, wenn ein groffer 
iberfoinden ift, und hernachmals, wenn 


nan cine Bewegung lange aufhalten will. 


In dem erften Fall findet man einige Er: 
mpel berechnet in Jacob Keupolds Thes-. 
vo Machinario $ 56 & fegqg und durch 
as gantze zehende Kapitel, auwo vielnüß: ! 


iches von dieſer Sache abgehandelt wird; d 


n den andern Fall aber ſiehet man den 
Vortheil in Adugenii Operibus Pofbumis | 
y..431 & feqg, Bey bein erſten nemlich 
an man ſehen, wie mit geringer Krafft von 
venig Pfunzben viele Ceutner zu bewaͤltigen | 
ind: der letzte aber hat die Schraube ohne 





ſchen Königlichen Fuß, meil der Men 
der ſtand zu: I stvenmal on rl n 
Schuhe fihreitet. 


Schritt⸗debler/ ſ. Weg⸗Meſſer. 
Schrot⸗Stuͤcke, iſt ein Stuͤck, welches 
Pfund Eiſen ſchieſſet, eine zugeſpitzte 
mmer hat, oder auch wohl gar keine; 
her es auch in dem erſten Fall ein Kam⸗ 


mer⸗Stuͤcke genennet wird, und betraͤgt 
deſſen Laͤnge 94, in dem andern Fall aber 
nur 84 Caliber. Die Beſchreibung dadon 
finder man in Braunens Fumdumento Ar- 
siker. P. IV. 68 9-89. :- 


Schrot 


icher Weiſe 5 ſolcher 






Släch Naas if ein Bvadrat oder Khen ⸗· Naaß & 
a dran bene Zoll bey e und‘ 
de Theil der Niemen-Nuthe, und ber bun=; Träget am der en Gab int 
dere Teil einer [) oder X Rurhen,jtänge, einen Zoß aber im die Höle m 

dee Längen « Ruthe 10 Schub hat ;|Dreite. Diefer Schuh⸗Balam gehe 
dicke aber, wie die Rheinländifche, 12| 10 der Decimal — 
Schuh, ** —— Schacht, hundert auf einen Cubic⸗ 


N 
i 
F 
au 
If: 
ji 

h 
& 


Theil einer Enbic 
Rute 10 Schuh hat; Iſt ſie aber/ Schub-Schacht,ift das 
—— * —58— —— 





Zeichen, womit man den bemer: Hembert 
denpfegc ac al gemeine —— uf 






—— aie nach Kuchen, —* biefer Groͤſſe if """ ober IV, oder 4 
außfprechen will und dahero in die Caffen/ Schütze, Sagittarius, heiffet dad au 


fiones dad Zeichen” ober 1 vor Die Schuß | 2 yon derandern, 7 von ber beitten, 9 0 
behalten, und darff nur das Zeichen ber Di- | er vierten, und 14 von denen übrigen Ort 
menlion darzu fegen, daß man daraus ab· ſen. Die Länge und Breite biefer Sin 

me, od vor die Caffen der Schuhrc. 1,2 findet man ingevels 

iffern abzufhneiden find. Wenn man |p, 290, in Firmemento Sobie/ciano aber 
ektechterbinnes einen Schub nennet, ſo , X x ftellet er es im Kupfer vor welches aul 
berſtehet man baburch den von der erflen Mayer in fgecha 


ken Arten find folgende drey wohl zu bemer· gen gufemmen ausdrucken wouen, fo ba 
Een: der Beometzifche ober Decimal⸗ ihn halb zueinem Pferde gemacht, audi 
Schuh, ber Rbeinlaͤndiſche und der 23: | Pfeil und Bogen unter das Gefkirne gel 
‚„wigliche ; von dem erſten ift an feinem Drt| get, : Schiller machet daraus den „5 


—-——- - 


2121 Schuͤtze Schwanen Schwalben Schwantz ıma“ 
Ratbiani , Zarsdoͤrffer den Iſmael, Breite gegen Norden 5g°, 57',23”. Indem 
Veigel dad Creutz in dem Trieriſchen Arabiſchen heiſſet er Aclide, Beneb, A- 
Bappın. Seine anderen Nahmen find: Jdigege. Ä | 
Lreitenens, Arcus, Capelle telum, Cen- GSchwalben-Schwang, Queüed’ hi- 
wrus, Chiron, Croton oder Crotus, El- ronde, ingleichen Pfaffen⸗ Mutze, Bon- 
auſu, Eikufu. Eumenes, Iewol« ‚ Phili- net2 Pr£tre, wird dasjenige Auffenmerd 
ides, Sagitta arcui applicata, Sagittipe- an einer Feſtung genennes, welches an und 
uns, Semivir, Theflalice Sagitre, . dor fich nichts ander® als ‘ein doppeltes 
Schüsse, fe Centaurus. + S F er if, Sooran bie lan n Gr j 
2 Fall⸗Gatter. en Tab. IV. Fig. unten n y 
Scus Baster, f 38 vo biete „(einander find, al8oben, ‚vorne nach dem 
Schulter⸗Winckel, Angulus Hume nn 
„ I’ Epaule,heiffet in ber Fortifcation ber elde zuift es hingegen geraumer undhat 
Binkel, den die Face und Flanque nut /bey Cnoch einen ausgehenden Winckel. 
nandermachen. 3. E. in dem Bollwerck; Stchwalbenz Schwanz, beiffet mar 
'ab. IV. Fig. ı HKBRSfIndKB und BR | auch inder Zimmer-Runft eine Art ber Ver⸗ 
ie Fagen, HK und RSdie Slangven, und] bindumg, wodurch zwey Holger fehr genau 
foK und R die beyben Schulter⸗Winckel. |in einander befeftiger werden Eönnen. Die 
Schuß⸗Reil, ſ Richt⸗Keil. Veſchoffenbheit deffen ift am leichteſten durch 
nn Bor die Betrachtung ber Sigur tun zunehmen. 
Schwache Beichen, nennen bie Stan: | Bemnemlich Tab. RKXIII. Eig.a ben eie 
yeuter bie erften 15 Brad der Foillinge,| gem IMahl«Brund.der eine Bfahl anfeiner . 
8 Scorpions, und bed Schügeng, weil preiteften Seite in der Fi nach der Figur 
durch ihren Einfluß die Corper ſchwach ines Treperu ABCD gesinmmert toirh, 
achen ſollen. fo, daß deſſen Seite AB zwar mit der an⸗ 
Schwaͤle, ſ. Baͤr. ldern gegen uͤberſtehendẽ breiteſten Seite des 
Schwan, Cygnus, iſt ein ſehr kenntli⸗ 


fahles parallel gehet, allein um etwas 

es Geſtirne in der Milch⸗Straſſe, und er, als jene, die andere Beitedeß Tra- 
par in dem Nordifchen Theile des Him⸗ pezii C D hingegen noch fürger als diefe iſt. 
els zwifchen der Leyer und dent Cepheus. Derjenige Pfahl num, ber mit Diefem ver 
S wird daffelbe aus 41 Sternen formir 
ft, worunter 2. von berandern, 8 von|die ſich an dieſes Pfahles feine, mo ber 
sr britten,4 von der vierten, und 17 von] Schmwalben - Schmant befindlich f ane 
men zwey folgenden Groͤſſen fich befinden. fchlieffen fol, eime juſt nach dieſem 
ie Länge und Breite dererfelben findet! Schwalben « Schmwante ausgenommene 
‚an in Sevels Prodromo Aflrononie p. iss Nuth. " | 
rfegg. Im Kupffer aber ſtellet er es vor in Schwantz/ wird der hintere Theil der 
m Fırmamento Sobiefcieno Fig. K. Der- dgaffeten⸗ Wand genennet, dannenhero heife 
eichen auch Bayer gethan in Uraweme-| (er auch. der Niegel, weicher beyde Laffeten⸗ 
«a Tab, 1. Beil djefes Geſtirn die Figur ei] Wände: zufamnen hält, der Schwantz⸗ 
es —— bat, fo wird auch Fe Free Riegel. 
m mit Schickarden reugchrfige) Schwanz, wird ber duͤnneſte Theil art 
‚ıamet. Schiller marhet daraus das Ereug| einem Gometen genennet, welcherder Son 
it der 2. Selena ; Weigel hingegen bie! ne jederzeit, iwie der Kopff des Planeteng 
‚aute misdenen Schwerdtern des Hauſes fefpft enegegen gefeget ift. Weil diefer Theil 
Seachfen. Sonft heiſſet ed auch: Adegi- fo duͤnne ift, daß man die Kir- Sterne da⸗ 
e, Adigege, Adigegi, Arided, Avis,| urch fehen fan, wie Zevel in feiner Come- 
egise Digegi, Hirezim, Led Adulter, tograpbia Lib. VIIL.p.sı6 @F 317 angemet- _ 
Kälvus, Myrtilus, Olor, Vultur cadens, det, ſo muß er der Materie nach einem duͤn⸗ 

Schwanen⸗Dchwantz, wird genennet nen Nebel gleichen. Aug feiner Erleuch⸗ 
r Stern von der audern Gröffe, welcher tung hingegen, ba er doch hinter dem Kopf⸗ 
H indem Schwantze des Schwanes bei fe des Cometens, und Kölglich in ſeinem 
adet. Geine Länge iſt nach Zeveln auf Schatten a laͤßt fichfihlieffen, daß der 
33 Jahr 1700 im 1°, 16, 457 %; Pr Comete ſelbſt Fein recht feiter und dichter 
Mathematiſches Lexic. Nn per“ 














bunden werben foll, bekommt ander Geite, - 


23 Schwant⸗iegel Schwelle Scheikbogen Sclopeum may 
Corver ſeyn muſſe weil dag Sonnen Licht Gchwibbogen, heiffet die 
durch ihn ——— . r —— die Ding 


nette oudu haurd’ Afſut, heiffet der heil, Dem Eingang eined gar 
—— — die Laffeten- Wände dienet, ben mon meiſtentheils zur der Pay 


inzen in den Schwantze zuſammen Bung ber Verſtarbenen auzumenden 
Gemwerben. Pre er daher es auch iſt —— 
lich Buchn e auch Schwibboͤ⸗ 














n , 
derhalben er auch um und um mit Stuͤh⸗ 
Im oder Sitz⸗Baͤncken verfeßen war.  :|°° iA) JEELENE ðc 
. . die Mach ichen x 

Sowehr⸗glache, wird in der Statik] m, Gange eb — Seren he 
ab, tern fe diinne, mb Darben recht (her 
der Gchtuchre eine® Gärperd achet. Es wird | PTR. aber 
aber unter der Schwehre bir Krafft verſtan⸗ 
den, durch weiche ein Edrper gegen den 
MittebePunct der Erde getrieben wird, 

Schwehr-Punaf. Mittel Punct dcr 
Schwehre. u 


len, Stabl= Jetten und ſ.w. Zu denen] dem Theasre Hydreul. T. 11.8 116. 
Srund⸗Schwellen die man auch. in bag be⸗ i 

fordere Schwellen nennet, muß vomehms| «. 6 ein Zeiger genennet , ber durch feinen 
tich ſtarckes, trocknes und von feinem| Schatteneine gewiſſe Linie, 3 €. dieIis 
Splind abgepusted eichenes Hol genom⸗tags⸗ Linie gndeutet. Dahero wird dk 
men toerden, "weil daranf. der ang Pr Wiffenfchafft, welche Iehret, wie nran dr 
ruhen muß. Unb aus eben dioſer ichen Zeiger an iedem Drt alfo einrichen 
follen die Schwellen ichesmal etwas.merch| TON, daß er durch feinen Schaiten die me 
ich über ‚en Beben gu liegen onen, und —— bed | neigen, bie Sca- 
no dieſes vor der darneben herungen| cherica genenuet. Gig Onntn-Lihers 
fallenden Ttanffe wohl verwahrei werben. | Zunft. IF | 

Nicht weniger führet auch der untere Theil] Scientz, Wiſſen 

einer Ocffnung, worauf das Geruͤſte ruhet Scirrophorium, Bieß bey denen Atticis 
der letzte Monat im Fahre. | 


es mag. Peinern oder hoͤl ern ſeyn, eben⸗ 
fans Difen Rahmen und heiſſet die Thuͤr⸗ Mi Seloperum Poeumaticum, (. Wiad⸗ 
fr on 


k nn | Ä Ä GScos 


1225 Steorpion Soul ,_. „„Serupla  .  Imß 

" Scorpion, Scorpius, ift da ſiebende tauſende Theil der Dpadrarnoer X deuthe 
Seftirne in dem Thier- Kreis, worvon der das iſt, ein Ovadrat, fo einen Scrupel lana 
tebende Theil der Ecliptick feinen Nahmen und breit iſt In dem Edrperlichen Maaß 
hat, welcher aber bey uns nicht geſehen iſt ein Gerupel der gehende Theil eineg 
verben kat. Es werden 36 Sterne bar Balcken⸗Grans der himderte Theil eines- 
nnen gefunden, unter welchen von ber er» Schacht-Brang, der taufende Theil eines 
ten, von deranderh, io bon ber britten, Eubic-Brang,der gehen erufendeiheil eines 
[2 von ber vierten, und eben fo diel von Dalcken⸗Zolles, der-taufendmal taufende _ 
sonen übrigen Groͤſſen find. Die Laͤnge und Theil eines Balcken⸗ Schuhes, der hun⸗ 
Breite derſelben findet man in Sedels Peq· dert tauſendmal tauſend⸗ Theil eines 
Wromo Aſtronomiæ p. zos und zi0. In ſei⸗ Schacht⸗Schuhes, der tauſend, tauſend⸗ 
tem Firmamenio Sobiefciauo Pig. li. abet mai tauſende Theil, eines Cubic⸗Schuhes; 
tellet er es im Kupffer vor, dergleſchen auch der zehen tauſend, taufendmal taufende 
Bayer in feiner Urauomerria Fig. Ee ge⸗ Theil. einer y ‚ der Hundert 
Han. Die Poeten geben ſhn dor ben Scot⸗ taufend, dmal tauſende Theil einer 
pion auß, welcher ‚den Orion geftochen, | @ichachbturge, umb der taufend, tauſend, 
and vergifftet hatte, fo, Daß er ſterben ma taufenbmal taufende Theil einer Cubic⸗Ru⸗ 
en, als ex die Dianam nothzüchtigen wol| he. : Die Bezeichnung, womit man dent 
en. Schiller machet dargus den Apoftel Serupel ya bemercken pfleget, iſt nach der 
Bärtholomaum, Schickatd den Scor⸗ alten gemeinen Art folgende: 1) int Laͤn⸗ 
Yon Rehabeams ı Reg. XII.n, gen⸗Maaß“““ oder IV oder 45 im Sie 
sen Cardinals· Huth. Sonſt Heiffer di chen · Maaß VEIT oder 8Noder X; im kr» 
ellitne auch Alacrab, Alattab, Hacrab, perlichen Mach XH oder BT Wenn 

! & nn | number nach heu iger beivenen Art fees 
Storpions⸗ Rertʒ, iſt ein Stern von der | I De 
rftch Bröffe; in dem kurtz vorher beſchriebe⸗ Daofı nur warh Duhen, Schuhen, Zobs 


Aflvos Seru iſffern in dem Flaͤchen⸗ 
—* —V aber in vi —* 
chen ſtellet; So fan man durch alle drey 

iff Diinenfiunes bag Zehen ”’’’ oder IV odee 

Becene si". Diefer Etern wicd fonſ auch 08 einander Dimenfiankn en, dar 

Ancafesgenermet.” Somit man barake erkenne, ob — — 2— 

—* em ————— der Schub, Zoll, Bran, Exrrupelsc, 1,2, 

giebttufgereilet wi Daher erie, m 09% 32er abjufchuaiben An, | 

dere, dritte Scrupel and f. w. entſtehen. 

Bon einer Stunde, ingleithen don kinen ing der 

Beadifidies der fechzigfte Theil, welcher des Diamerri des Monde, welcher in dent 
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027 Scrupula - Scrupula Secaas m 
weiſung, wie derfelben Groͤſſe, und auch der , men, wie lange bie gaͤrcliche Fiukerni 
übriuen folgenden het durch Rechunng zu waͤheet. BE | 
| Scrupala Cafus feu Incidentiz, heiffen alten —— rede te 

Ä infierniß an dem Mond der le von bemnlinterfcheid zwifchen benen Proß 

Wittel⸗ us Epicychi im Perigeo m 
hiervon ein mch 


da gt gantz 
fäte. Es ſey Tab. XXV. Fig io DA ein | Scrupola proportionana —5 


Theil der Ecliptick, 

Mond⸗Vahn, HV der Erb: Schatten, 
NS die Scrupula Calus. Die dienen 

den Anfang der Finſterniß zu beftunmen. 
Scrupula Durationis dimidiz, heiffen 
ineiner Mondsund Sonnen-Siufterniß der 
Theil der Mond: Bahn, weldyen der Mittel» 
Eine des Mondes von bem Anfang der 
infterniß bis zu ihrem Mittel, oder auch 
von demMittel bis zum Ende befchreibet. 
Es fey Fig. ı RC ein Theil der Mond» 
Bahn, N der Punct, wo fich der Mittels 
jr des Mondes im Anfange der Fin⸗ 


erniß befindet, Ider Punct, wo er im Pit | 


tel der Finſterniß ift, und endlich, in R der 
Punct, 100 eben derfelbe am Ende ber Fin⸗ 
flerniß anzutreffen ; fo find IR oder auch 
IN dieScrupula Durationisdimidie. In 
denen Gonnen »Sinfterniffen werden fie 
auch von einigen Linea incidentiz genen⸗ 
net. Sie dienen bie Zeit ju determiniren, 
wie lange bie Finfterniß waͤhret. 

Scrupula emerſionis, heiffen in einer or 
tal-Sinfterniß der Bogen ber Mond-Bahn, 
welchen der Mittel-Punct des Mondes von 
dem Augenblicke an, da die gängliche Ver⸗ 
finfterung aufhoͤret big zum Ende der Sin 

erniß beſchreibet. Es fpFig.n RN ein 


Theil der Mond» Bahn, in T ber Mittel: 





Mond⸗ Bahn, welchen 


Punct des Mondes, wenn die gaͤntzliche 
Verfinſterung aufhoͤret, in Raber, wenn 
die Finſterniß gang zum Ende iſt; fo find 
TR die Scrupula emerfionis. ' 
Scrupula More dimidie,heiften in einer 
Total⸗Finſterniß der halbe Bogen der 
der Mond in der 
Heiffte derzeit befchreibet, da die gängliche 
Verfinſterung waͤhret. Es ſey Fig. 13 RN 
ein Theil der Mond⸗Bahn, inS der Punct, 
wo der Mittel ⸗Punct des Mondes ſich be⸗ 


390 Nachricht giebet. 

Scrupula proportionalis propim, 
find in der alten Aſtronomie fecheig Ti 
des Uberſchuſſes der fleineren Laͤnge tocom 
gleichfalls Meßkieus in dem nur augehih 
ten Orte mehrere Nachricht ertbeiktt. 

Scurum Sobiefcianum, f. Sobi 
Schild. 

Seat Alpheraz, heiffet der Sternwelt 
| andern Groͤſſe am Beine des Pegali And 
in Prodromo Aflromors, fetzet je TH 
auf das Jahr 1700 im 259, 3,55 4% 

Breite gegen Norden iſt 31°, 10‘, 2’. 

Secans, dieſes Wort wird bald Cecæ 
trice. bald Trigonomerrice gen 
Im erſten Fall bedeutet eg eine che gaat 
Linie, die eine krumme durchſchneide. & 
Gigenfchafften dererjenigen, bie cine & 
eul fipneiden, findet man erwiefenin Wi 
Elernent, Geometric. | 287 $ zı8 und y* 
In der Trigonometzie heiffet dieſes and 
nie, die aus dem Dittel-Dunct des em 
durch dag Ende eines Bogens bis L 
Linie gezogen wird, welche auf dem Rad“ 
ber an das andere Ende des ——— 
gen worden, perpendicular ſtehet. Es 
Tab. xV. Fig.sein Bogen A E, und 
AB auf ben Radio.C A perpendicdlt; 
wird CB Secans 'deg Bogens AE ce 
auch des Winckels BCA genennet. Ba 
nun der Radius CF mit der Linie ABpunt* 
lel gezogen wird, fo, Daß BCF Das Com 
plement zu den Dvabranten AF if, m 
man richtet gleichfalls aus Feine Perp® 
dicular auf big an die Linie CB, melde ⸗ 
durch in G berühret wird, ſo iſt CGiaW 


‚findet, wenn die gaͤntzliche Berfinfterung ſehung des Winckels BCF deffen Secanı 
angehet, in J der Punct, baerim Mittel an |in Betrachtung aber des Winckels ACH 
zutreffen iſt, ſo ſind SL die Sccupula morz |Secans Complementi, oder wie m 


midie. ie dienen die Zeit zu beſtim⸗ 


8 


ſonſt indgemein.nennet, Der Colecans. 
7 Yeranel 


229 Secare Secunde Seder See⸗Charte 


Secantes find vor dieſen in der Trigonome·Seder, Scheder oder Sche 
trie gebrauchet worden, baher man auch! Stern von der briften Gröffe anf 
noch bey einigen Tabulis Sinuum & Tan- | der Caſſiopeæ. Seine Ränge ifin: 
gentium die Secantes zugleich mit antrifft. in Prodromo Aflrenomie pag. 2; 
Man kan aber alle Trigonometrifche Auf⸗ Jahr 1700 im30,37',28” %; 
zaben eben foleicht one die Secantesbloß hingegen ift 46°,37°,28” gegen 
—8 * un —— —* Sedes.regalis f.Cafliopea, 
erift e8 auch kommen, daß man bie 9* 
ecantes aus denen zu der. Trigonometrie See⸗Aſtrolabium, ſ. Aſtro 
zehdrigen Tabellen auszulaſſen angefan-| See⸗Charte, Charta five M 
yen hat. Wiewohl nicht zu leugnen ift, daß | drographica;ift eine Vorſtellung 
ieſelbe bisweilen in denen andern Theilen! Theiledes Meeres, worinnen at 
er Mathematickeinigen Nuten haben koͤn⸗ find die Meer-Bufen, Häfen, Re 
ven ; Doch laffen fie fich aus den Sinubus'| Fer-Brund, Mund der Flüffe, : 
nd Tangentibus auchleichte finden; ſiehe ge, Inſuln, Ufer, Klippen, we 
Wolfhi Element. Trigonom,$26. In ber gi einem kleinen bezeichnet S 
Schiffahrt find fie in vielen Faͤllen dienlich,ſ ke, fo durch viele Meine Puncte 
aherhat Heery Wilfon in feiner Neviga-| tet werden, nebft allen, mag aufi 
ion mean model’ d zu benen Scecantibus |ferund Lande etwan merckwuͤrdig 
uch fo gar ihre Logaricthmos gefeßet, die] die Schiffer fich darnach richten 
san doch ohne Mühe aus denen Logarich-| Bornehmlich werden die Laͤngen⸗ 
nis Sinuum nehmen fan wie folcheg gleich: | ten⸗Circul darinnen angedeutet 
alls an demangezogenen Drte $30 ange-| Wind» MNofe darein gefeßet, und 
eſen wird. Auch hat eben derfelbe tn de-| AHg diejenigen Derter, sdofelbftL 
en Element. Anahjf. finit. $ agı eine allge ſich ändert und wechſelt. Sie 
seine Regel gegeben, Die Secantes ber viel-| von folcher Charte wohl zu mercke 
ıchen Bögen aus dem Secante des einfu- | felbiger die Meridiani und Parall 
yen zu finden. fo gefeet find, wie indgemein b 
Secare, hciffet im Mathematifchen Ver. | Cand-Eharten zu gefchehen pflege 
‚ande fo viel, als in gleiche Theile zer⸗ in denen See⸗Charten werden bie 
hneiden. 1 ni durch Parallel⸗Linien, fo in 
Sechs⸗Eck, (. Hexagonum. * einander alle Babe 
Second Flanc, der Streich⸗ ober To 20 Brad einer Parallel nahe 
je Veben⸗ Steeiche, wird In deralten gi j. E. des Sofen, don welc 
jolländifchen Fortification Tab. IV. Fig,| Srad MuE7 3 Meile halt, auf bie 
dag Gtüd Courtine IM genennet, wel.| fe" eben fo viel Raum haben, als 
ſes durch die beyden Defens- Linien EB De fEquatoris, wovon ieder 15 
1Boen felbiger abgefihnitten wird. ag; Pit. Es werben aber denen in d 
jächetdiefes dey foldher Manier zu befefti nomie unerfahrnn Schiffs⸗Leute 
mein vecht Effential-Snjd eier eſtun g dieſe arallel⸗Meridiani erwehlet, 
8 ; In derheutigen Manier zu fortifici fe MO um bie Theoriam menig 
m wird hingegen Diefelbe menig ober| wern und fich aufihre Grfahrumg 
ze sich? gebranchet. | Dennfo bald ein Schiff abfeegelt, 
Seßio, ſ. Taffel. Schiffer mercket den Haupt⸗Wini 
Ai * in Hei er halten muß, wenn er an den vo: 
Sectio Equi, f. Pferd das kleine. benen Drt gelangen will, fo muß de 


Secret, Abtrist. allezeit einen gleichen Windel i 
Sedor, ſ. Ausfonitt, Lauff mit allen denen Meridianis | 
Seculum, heiſſet in der Zeit Rechnung! Bodens machen ; welches aber nid 
ne Zeit von hundert jahren, hen fönte, wenn die Meridiani 


Secunde, Secundum, ift der fechgigftel Charte nicht parallel wären. 5 
heil von einer Minute, und folglich der| aber aus folcher groffen Ungleid 
50 Theil einge Stunde, wie auch eines Graduum Longitudinis abfond: 
rades. | gen denen Polis feine Fehler entſte 

* 


Seekmpalt Copa De  Teie 1132 
Un mit allen feinen a fotmmt er mit denen andern Zirten dee Com 
Vafanmnc der Ladung in —— — paſſts überein, bie Sapfel aber beſichet g⸗ 
glück gerathen Könte fo find fol en Ehar- meimiglich —5— mb iſt entweder rom 


den /woraus ſich vermittelft eines pröpor- dig im. Dia — it md 
tionirlichen Maaß Stabes die Fehler von | reutheild los damit man 

einem Grade eined ieden es von! nchmen könne ohne das Glas, fo ſiatt der 
dem Æquatoce an big zum Polo aufheben Deckels dienet, im berühren. Bode 


® . 
Buen f ‚und ber auf benen Se n | Kaften wohl gefügek ſeyn, damit feitie hi 
nette —F gehoͤrig zu corrigiren, de Lufft 1 der Nadel Bitein Sommenta; 
buicreibet P, Fowsnier in —— u wird dick Papier rund ber 

e bey denen noch wohl über dieſes ink 


"gur heben, bie fie auf dem Globo bahn, 
ausgenommen, daß fie fo viel gröffer find, 
‚ie näser fie dem Polo formen. Den man.an ein rundes dites Tate 
‚Maafi- -Stab,beffen man fich bei) gegentoät-|6 Zoll im Diameter hält, 
ggen Charten bedlenet, machet man ins⸗ dem Kaſten ohne: — 
geein ah dem Meridiano primo oder |maß aber biefeg en mit Hendınd 
‚auf die Seiten dag Charte, da deun jede Di- ſingenen Nägeln gefchehen ; : Dem wink 
Sant zwiſchen deneu Parallelen in zo Gra⸗ man feldige pi en züsenen Papteren, h 
de oder gleiche Theile getheiket wird. Allein anf einand eimet ————— 
dieſe Art iſt nicht accurat, weilen die Gra⸗ te, fo könte fie leichte ea ed 
de in ungleicher Proportion ſtehen fülten, \roflig werden und verderben. ' 
‚wie die Hiſtantien biefer Parallelen , wel⸗ Släche des Papieres, — 
che deſto breiter werden, Ten Aber fie dem | gemachet ifl, wird nach denen 72 akt 
Palo. fommen. Derjenige Maaß⸗Stab |vergeftalt gefheilet, daß der Dre no ud 
ft aceprartr , ber auf einigen quer über| fe-der Radei fich gegen Rorben feheitaih 
bie gantze Charte.gehet, wenn er andere] oben auf dem Bapreir eititreffe, wid 
ga Windel von 29 Sraden mit denen der Nadel überein lonme "DR 
Meridianis machet ; es würde aber noch | Hauptun | 
heſſer ſeyn, wenn man iede Diftank pro⸗ gen auf dieſer Roſt durch ihre 
ortionirlich in Grade eintheilte. Es —— — ausgedrucket wie 
auch einige See⸗Charten, welche nach! XXXIII. Fig. 7 vorſtellet. 














en und iſtangen gemachet find man | Secgel⸗Baum ſMaft 
Ba ich aber bey felbigen begnügen laſſen g h 
Wr Di an einigem Deu R ofen von de SergelsStangt, iſt ein ſanges vl 


aunt Woden gezeichnet find, opne Holtz, ſo nach der Bröfke des Stegeld 
en — Breite. Zu Ben ten iR, ER ar aus 
bero ken ch auch dergleichen Charten S eiden be 
vur eu. Leinen und furgen Reiſen HELLER —5 Hm — * 


gehra hra 
———— a, iſt dasſenige In ——— einer Breite nach feſt 
nut, u man f Ray auf F ee den werden daß ſelbiges dadurch 
chiFahrt — um die Gegend — und geſchickter gentucher werde, den © 
ende‘ unchnen nach welcher man ſchif⸗ vecht za faſſen. 
In feinen Effential » Stüden | Circle, wird ven einigen in der Ariäl 


itzz GteMetter-Slad Gehen _. Bogen 
bie Hohle des groben Gefchiges genennet,; dies Geben wird genennet, 
| Vonbertich aber führet dieſen Nahmen die] Theile einer Sache, die man 
NHoͤhlung der Stücke, darein man die Ku-| einander unterfchieben wert 
; geln ladet, und welche bey dem kleinen Alfo fiehet man ein Gebäude de 
ı Echieß- Gewehr der Lauf hei Es man Thüren und Fenſter nebi 
' muß die Seele allegeit einen g Dia-|$ierangen, und was fonften da 
! meter haben, als der Diameter der Kugel | fl, von einander unterfcheiben 
' ift, fo Daraus gefchoffen werben fol; der) undeutliches Geben —* 
Unterſcheid zwiſchen beyden wird der nicht alle Theile, ſo unterſchied 
 Spiel-Raum genennet welches Wortfer-| einander unterſchieben werke 















ner nachzuleſen. wenn man einen Thurm von 

—— — ſ. Barometer. Pi Pd * niphe alle eit EN 
nt RER: )\ andere effen Ai 

f —— Circuli, Sphere, f Ab: | liche — * 

‚mins. dunckles Schen hei 


„Auges gehet. Wenn man in der Optick 
„erfläcen fol, wound wie vielmal eitte Sa⸗ 
ehe gefehen wird, fo hat man biefe Linie zu 
‚befchreiben nöthig. 
a Sehe = Bogen, ſie cheinungs⸗ 
en, Fe Eeſcheirnng Fre — 
s GSche-Drey Bd, Triangulum Opti- und klares Genen hingegen It 
‘zum, ifl.ein Sriongel, beffen Brunb-Eimie| et, Iaenn Die Sache, fo twir feh 
aft, bie das Auge fichet, die Schenckel aber | €! u et if, har an fe gar 
And die Geſichts⸗Strahlen, welche von de» * an ;, bon T — e 
a —— 
kopen erden. ln .. €. Tab. K IL man durd; geßrochne Strahlen 
| ine Lini ‚bet. 3.€ es lieget auf dem 
Fig. in Cdas Ange, DE eine Linie, wel het ’ 3 fh 
she das Auge fiehet, die Geſichts. Strah⸗ —* —S me 2 offer 
‚ern der bepben äufferiten Puncte. DC, EC, En ei a h,wegen Si 
v iſt ICE das Behre-Derp-Cit dvieſer Art gu fehen wir in ber 
Sebe⸗Siels sJladıe , ‚Horapeetis ** ehandelt. Ein refledirses Se 
sur, if eine ebene Tide, bie buend) et darinnen, daß man durch zuri 
Eseheßiel gehet, und bie Bläche,inwweldher| ), Strahlen eine Sakhefichet; ' 
yie Sehe⸗Aren find, perpendicnlar durch, , ſein Bildniß in dem Spieg 
—— De Re rn SE am, einem Brunnen wahrnehmen fa 
md Pe ae Bleche, in welcher Pe Art zu ſchen handelt un⸗ 
ie e⸗Axren zufinden. n nun durch ⸗Winckel, iſt ein | 
Ere« zit eine Sldche geht, Die je Yepben Grraien 1 Nam IR 
k DEB. perpenbicular durchfihncibet; ſo ae des Auges machen, fo non 
ei ſſet eben dieſe die Sehe⸗Zie Flaͤche. ſerſten Yuncten einer Sache A 
Geben, wird in der Optick genennet, Wann man 5. E. vonder Spitze ei 
— m Be Dal 
er 7 2 on dem en 
rffen ung ein Bild von derſelben in ufi DaB Augesiehet, fo machen dieſell 
ara Augen dargeſtellet wird. Es geſchie⸗ Yuge einen Winckel Tab, X II 
£e aber folchesnach der Vefchaffenheit der D CE, weldyer der Sche- Lind 
aurftände gar verfchieden, Ein dentli=!net wird Ans dieſem Winckell 
zu n 4 


dem Felde in der Ferne liegen 
nicht weiß, was man eigentlich 
hen fol. Es ſehen aber die S 
del auß, wenn fie nicht Licht gu 
ober auch wenn unfer Auge von: 





3 


, auch deffen Forme und Beftalt nach feiner, 2,3,4 find bie Seiten der € 


15 Sekhe⸗iel rigen Hi Seiges Teuſffe "Seite ° 156 
man die Groſſe einer Sache ; denn was was ber Hoͤhe und Tiefe nach in dem 
‚unter einem geoffen Winckel gefehen wird, | Grund⸗Riſſe nicht angedeutet werben fan, 
bag erfcheinet groß, mag aber umter einen genauer vorzuftellen. Henn der Grmb 

- Heinen Winckel gefehen wird, das erſchei⸗ Riß, wie es ichesmal geſchehen foll, dar 
net Flein. Die Sachen, fo umter einem unter gezeichnet iſt, fo fan einer aus dem 
Wincfel aefehen werben, erfiheinen von andern deſto beffer erfläret und verſtande 
gleicher reg aan brauchet alfe * werden. 
genwaͤrtigen Winckel, wenn man in Seiser sTeuffe, heiſſet im Marckſcha 
Optick zeigen foll, warum eine Sache un⸗ den die Höhe in einem recht - wincklichte 

‚ter gegebenen Umſtaͤnden entweder groß Triangel daB ift, diejenige Seite weide 

‚oder klein oder auch mit einer andern von | auf der Horigontal-Rinie perpendicnlarke 
‚gleicher Groͤſſe gefehen wird. Es habeniher, und den rechten: Winckel mit ſelbege 
die alten Opticı, als aciides, Ptelmans, formiret. Wenn man bie Fiypochene- 
 Albazen, Vitellio und andere mehr, fich die: | (am Tab. X. Fig. 1, AB vor den Sium 

'feg Winckels bedienet, wenn fie haben er⸗ corum annimmt , fo if Die Seiger-Tcck 
Hären ſollen, warum eine Sache groß oder | AD der Sinus retus des Winckels ARD; 

klein audfichet. I daher ofleget man auch den Sinum reßre 
Sebe⸗diel, ſ. Horopter. des zei eig a nr in dem Rarger 
Sehne, Chorda, heiſſet in der Geome⸗ den die Seiger⸗Teuffe zu nennen. Dos 
trie eine gerade Linie, die von einem Pun-| tel in der neuen Edition feiner Mad⸗ 
ste einer frammen Einiebig zu dem andern | [beide = Bunft p. 46 und Hs Ichmt amp 
gezogen wird. Alſo iſt Tab. 1. Fig. 2 die deutlich, wie diefe Seiger-Teuffe theüsrh 
kinie AB des Circul ⸗ Bogens ADB, die ne, theils burd) bie daſelbiſt angefichetrck 
don einem Puncte A big gu dem andern B, culirte Tabellen leichte zu finden fen. Fe 
nn hr hen Gift an Bat abe Dt fahr, ae ef mann 
afften Ber Sehnen im Circul findet man, , or 
o | ı Der Grube mahren Det 


demonfriret in Wolffü Element. Geomerr. | ber Grube unter ber oberen ma 
274 & fegg. Wie man aber diefelben  jontal» Eine fich befinde. | 
erssrcchnen koͤnne, mird fo wohl eben da) Geilund Kloben, heiffet im der Mech⸗ 





ſelbſt 5 400, als auch in denen Zlewens.| nick dag Rüftseug, ba man vermuttelſt # 
Trigonometr. $ 18 & gg. angewieſen. wiſſer Seile, die um die Scheiben gepet 
Die Alten brauchten die Sehnen in Trigo« | find, Laften indie Hohe zichen fan. Fe 
nomeirifchen Rechnungen, wie aus des Pto· dem Vermögen dieſes I = 
‚eınai Alageflo Lib. 1. guerfehen. deffen Berechnung Danbeie *2 
Seigern, heiſſet in dem Marckſcheiden Jacob Leupold in feinem Tänsere 
such den Perpendicul und Bleywurff die chinarum Generali «.3, und in dem Ti 
Tiefe der Schächte fuchen und abnehmen.| sro Adachinario S 4ꝛ fegg Varsmm 
Dir Seiger ift alfo eine Linie, welche auf| Zib. X. c.2 unbandere mit ihen neunea de⸗ 
den Horizont perpendicular faͤllt. fie [here * Rechamum. Sch 
Seiger⸗Rifß, iſt demnach fo viel, als — 
ein rofl und Durchfchnitt eines Gruben! Seite, beiffet in der Geometrie ie 
Gebäudes. Wenn nemlich ein Berg von ner Figur eine Linie, die ein Theil von 
oben an biß auf die Sohle perpendicular rem Umfange fl. BE 
entstuen gefchnitten,oberalfoder Hoͤhe und Seite einer Jabl, iſt eine von de⸗ 
Breite nach ausgeſtochen vorgeſtellet wird, Zahlen, aus deren Multiplication #8 
daß er einer Mauer gleich aufgerichtet ftes andere ertwachfen it. 23.€. 2 und 46 
het, damit man dag inwendige Theil, wie. die Seiten ber Flächen-Zahl 8; 










Hihe und Breite recht vor Augen hat, Eine andere Bewandruß aber hat # 
au:h mit dem Zirckel nachmeffen fan, vers | der Geite einer Polygonals Zabl, we 
mittelft eines verjüngen Maaßſtabes. alfo wird die Zahl der Glieder m c 
Ein ſolcher Riß dienet, die Hoͤhen der Gru⸗ arithmetifchen Progrefßon gewennet, 8 
beit» üehdude zu unterfcheiden,, und bag, | deren Addision bie Polygonal · 
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flieht, z. €. die Seite der Trigonal⸗Zahl 
io it 4: benni+2+3+ 
Denmach muͤſſen vier Glieder in dieſer 
arithmetifchenProgreflion addiret werden, 
bis man die Triangular⸗Zahl 10 befommt; 
folglich fo viel Glieder addirer werden, fo 
biel Einheiten. werden einer Seite in der 
Bigur gegeben, welche Figur von denen 
Einheiten aller Zahlen der Progreflion 
formiret worden, wieaus Tab. I. Fig. ı3 
pıerfehen iſt. Mowrolyeas nennet die Sei- 
ten der Polngenal» Zahlen auch, Radices 
der Wurtzeln. 


4 = 1, 


Sella _Septem ‚1138 

Sella, f. Caſſiopea. 2 

Semidiamerer, wird die gerabetinie ges 
nennef‘, welche aus dem Centro eine 
Circuls, bis an “ Deripberie ht * 
zogen wird, und iſt eben diejenige, Die fo 
auch der Radius heiffet, . 

Semiordinara, heiffet die Helffte einer 
geraden Linie, die innerhalb einer krum⸗ 
men gesogen, und von dbem-Diamerer in 
zwey gleiche Theile getheiletwird. Die Li⸗ 
nien Tab. Il, Fig.3 OR, welche mit. einan- 
der parallel find, werben von dem Diame- 
ter; oder bier gar, von der Are A X in zipey 


Seiten⸗Rolle, Anco, ift eine Zierrath 
Tab. XV. Fig. 9 oben zu beyben Seiten 
des Haupf-Sefimfes einer Thüre, welche 
bon vorne die Figur eine groffen Lateini⸗ 


gleiche Theile getheilet ; alfo find die Kinien 
OB und RB die Semiordinaten. Dürch 
dieſe Läffet fich die Kruͤmme der Yinie deter- 
miniren, undfie ftehen allegeit auf der Are 


chen S hat, von der Seite aber wie eine |perpendiculer. 
Schnede gewunden ausſiehet. Manpfle| “Semi-Parabeln, find eine Art der krum⸗ 


jet auch oͤffters die Schluß-Steine in des 
zen Bogen auf Art der Seiten⸗Rollen zu 
nachen, worvon gar ſchoͤne Exempel in des 


men Linien, die in etwas eine Aehnlichkeit 
mit denen Parabeln von hoͤherm Geſchlech⸗ 
tehaben. Siehe Parabel, ' 


Desgodex Edifices antiques de Rome p. ı91, 
13 und 235 anzutreffen find. Sonſt han⸗ 
yelt auch, von denen Seiten » Rollen Pi- 
ravius Lib. III. c. 3, welcher fie Prechyri- 
les nennet. 

Seleniten, heiſſet man die Inwohner 
»es Mondes. Daß eg, nicht allein der 
Bernunfft, fonbern auch. dem Glauben ge⸗ 
naͤß fen, daß Leutein dem Monden woh⸗ 
sen, it aus dem abzunehmen, was bereits 
inter der Erklärung des Mondes oben 
ingeführet worben. Es hat fieunter ber 
sen Alten ſchon Xenopbanes erfannt, wie 
Acero Lib. IV. Duaflıom. Academ. berich- 
et. Vicht weniger haben die Pythago⸗ 
‚der ben dein Plutercho Lib. Il. de Placit. 
Pbilofophor.c. 30. und in denen neueren Zei⸗ 
en Nicvlaus Cufenus Lib. II, c. u de docto 

eutia; Bepler in Aflronomis Optica 
,,250 und viele andere fie erfehen. 
Selenographia, Die Mondes⸗Beſchrei⸗ 


ang, iſt eine Befchreibung ber Berge Brunſt tritt. Bey ung beiffet 
t, die man durch gute Fern⸗ Herbſt⸗Monat, meil an bem z3ten Tage 


mb Gewaͤſſe 


‚Semi-Sextus, ſ. Aſpect. > 

Semi-Vir, fiehe Centaurus, ingfei 
Schöne. ß u a va 

Senckrecht, ſ. Perpendicular. 

Senck⸗Strich, ſ. Axe. 

Senckung dee Magnet ⸗Nadel, ſ 
Neigung. 

Sentinelle, ſ. Schilder⸗Saͤuslein. 

Sephira, ſ. Schiff. 

September, iſt der neunte Monat in 
dem Julianiſchen Jahre, ingleichen in beit 
Gregorianifchen und iani⸗ 
ſchen, ſo wir ietzo gebrauchen. Dieſer Mo⸗ 
nat, welcher dreyßig Tage hat, ward von 
denen alten Roͤmern alſo genennet, weil 
er der ſiebende, von dem Martio angerech⸗ 
net, ift. Kayſer Carl der Geoffehieß ihn 
in dem Deutfchen den Wild = Mionat, 
weil auf Egidli, ald den erfien Tag dieſes 
Monates, der Hrſch gemeiniglich in bie 
er 


Bläfer in dem Mond entdecket hat, oder die Sonne in die Waage tritt, und felg» 
ine Befchreibung des Mondes, wie er fich | lich Die andere Tag⸗ und Nacht-Sleiche, X- 
u dein Ab⸗ und — durch gute Fern⸗ | quinofium aurumnale, machet, da als⸗ 
Btäfer darftellet. Dergleichen Arbeit ha⸗ denn bie Nächte zu, und die Tage wieder 
ven wir dem unernmüdeten Fleiſſe des vor⸗ abnehmen, bi auf bag Solſtitium bru- 
refflichen Fobawsis Hevetii zu dancten, male. | | 

povon ein mehrers unter dem VortWond Septem Triones, heiffen die fieben hel⸗ 
inzutreffen iſt. len See ben der andern Groͤſſe in bei 
n, | Nns5- groffe 


4 


“19 Septentrio - Sehe . ' Se Waage 1140 
groffen Bären, welche einen: Wagen mit | fer. Geine Befthaffenheit erfiäret Sand 
‚einer Deichfel am deutlichſten vorſtellen. ner Arsiler. P. I. peg. 31; und kan befia 
Dahero auch vSarsdörffer den Wagen | Form auch in Tab. XIV. Fig. 9 erfhn 
Baraus mache , worauf Elias gen Hin | werben. un EN 

mel gefahren. Es wird der ganke grofe | Setze Wange, iſt eine Art einer firma 
Bär deswegen der Zeer⸗Wagen genen⸗ Waſſer⸗Waage vermittelſt weicher mn 
net. Die Länge und Breite dieſer Sterne abnehmen kan, ob eine nicht allu iangeh 
handelt Bevel in feinem Prodrome — pi in — a u r je 
womia zugleich mit dem Geſtirne des groffen | Horizont parallelen e 
re a | dienen fich derfi 


elben unterfchiebene Has 
- Septentrio, f. Mitternacht. wercker und Arbeiter bey ihrer Hauich 
Septentrio, f. Bär der groſſe. rung, als Tifcher, Zinsmerleute, Stile, 
Seriesinfinita, ſ Unendliche Reihe. | Raurer, ——— u. Eef. Ihn Si 
gemeiniglich in einem glerchfertige 
Serpens, [‚Drabeer DO oder gleichfihendflichten Eriangel, uusid 

® Serpentarius, Serpentinarius, Serpen- | fen Spitze auf bie Grund = itie eine 

tis Labor, ſ. Schlangen⸗Mann. pendichlar gefället, und auf das 


* Serpentin, iftein altes Stuͤck, fo 24 
d Eifen ſchoß und 13 Schuh lang war. 

8 1009 72 Eentner ; die geftärchte gr Cen 

und die geſchwaͤchte 63 Cent. | 
Serpentinel,Schmirgel oder Schlaͤng⸗ 
lein, iſt ein kleines Stuͤck, fo nur i9 Loch 
ieſſet, und 14 Caliber lang iſt; die Be⸗ 
ng findet man in — — 
eBefhreibungs. 40p. 92. an⸗ 
gen — N ber heuti⸗ 


y Buͤchſen⸗Meiſterey cap. ı5 Pag. ı9ı ausge 
e49. nn J hoͤlet und vertieffet, daß der Faden 
Servans Antinoum, ſ. Adler. das Gewichte hanget, defto. armen 


Sefquadeus, f. Aſpect. u die vorgefchriebene Verpendicular die 
. Sefterce, fr Acto — um. Sinderniß eintreffen Eonne. ih 
Setz Compaß iſt eine Art eines Gru. jiche Arten dererflben findet man im Der 
ben · Compaſſes, ſo von dem Hang⸗Couwaß cobLeupolds Beſchreibung ſeine 
darinnen unterſchieden iſt daß er nicht jn So artcr-oder Koriʒzontal · Waagen, be 
in Leipzig 1718 in 4t0 heraus gegchen ce 
veglich, ſondern aus einer runden Scheibe | Tab. I. Die beite Art bererfelben , je m 
‚ welche dargegen mait.einer beweg⸗ ſonderheit inder Oeconomie dienlich id, 
lichen Regel an ihrer oberen Flaͤche verſt⸗ einen Schrank, Tifch timd dergleichen be 
ben iit, wodurch die Stuuben auf felbigen |rizomtal zufetsen, jeiget Tab. XIV” Fig 
abgefhnitten werden, wie aus Tabal. ſo cin Durchſchnut von der Wanne ſchi 
- XXXUL Fig. 4 gu erſehen Seinen Nu⸗ jſt. Darinnen bedeutet ABCD mm 
. gen und Gebrauch findet zuen.in Voigtele | mefingenen Golinder, auf.deffen Bodeac 
Marckſcheide⸗Kunit pag. 1a bes ne eiferne Spiße E fefte ıft; auf diefer bo 
fehrieben, allwo ceauchdeufenfig ts | wegct ſich eine zum Theilauggebobrtebeh 
hen ineinemund andern zu verbeſſern füs je Kugel F, woran die Spiße'G, ſo 
het. Beydes findet mian auch erklaͤret in Rusnfiacn hat, befeftiget; oben bey Ha 
Weaidteri Inflitasien.. Gepmesr. Subterran. ein glaͤſerner Deckel, der in de 
P:19 & FM. - | u ſſubtiles Gruͤblein oder Lochlein bat, unter 
Setzer oder Setz⸗Kolben, Refouloir, welchem allemal dag Kuspffi G zuite 
iſt dasjenige Inſtrument, womit die Las ı hen icimaen muß, wenn die Sache, — 
Dung eines ches zuſannuen geſtoſſen die aage geſtellet wird, ſich borızontal 
wird, Man nennet ihn auch den Stampf⸗ befindet, 
| | — 


ment tieff emgeriffen reich, im welcher ie 
weit der Spitze entweder ein i 
fo um feinen Nagel beweglich iſt, befchit, 
oder dag an einem Faden 66 
michte feſt gemachet wirb, welche begdede 
ten fo wohl der Perpendicul als der Zube, 
in bie oben gedachte Perpendicular en 
len müffen,, wenn bie aufgeſtellte ep 
Wange mit ihrer Srund-Linie borigatal 
ftehet. Zu diefem Ende ift an dem Ort, we 
dag Gewichte an der duffern Fläche de 
Waage anftoffen feine, die Waage 
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n4t Sexggena Geragenal - "GSeytant Sichtbare 1148 
Sexagena, heiffet in der Aftronomie ein] Sextant, ift ein aftronomifches Inſtru⸗ 
Etüc eines Circuls, dag 60° Hält, dahe⸗ ment, fo aus dem fechften Theil des Cir⸗ 
po ein gantzer Circul nicht mehr ale 6 Sex- | culg beftehet; es wird die Weite der Sters 
sgenas haben fan. Bey einigen ift dag | ne zu meffengebrauchet, unb deswegen dem 
ichen deſſelben ein Römifch 1; ingleichen | Quadranten — weil man es aus 
deutet auch dieſes Wort eine Zeit, die 60 | einem groͤſſern Circul machen und daherg 
Stunden hat.. Hierbey aber ıft zu geden⸗ | begbemer theilen fan. Sevel befchreibet 
(Ben, daß gar felten, ſo wohl Die Grabe, al | diefes ausführlich in Machine.Celefis Lib, 
bie Stunden, nach Seragenen angefpro | 4. c.3 p. 102, unb cap.4. p.108. Tycho de 
chen werben. - —* hat dieſes Inſtrument zuerft einge 


Sexagenal ⸗Staͤblein, ſtnd vie 8 ertant, ein g ki , si sel 
Sextant. 


— auf beren ieber —— Oo | 
kon dem Canone Hexacontadon rie Be. 
ben ift, wodurch —— — und |. Sextilis, hieß zu des Romuſi Zeiten der 
Dividiren-ber fechzigteiligen Brüche als ſechſte Monat in dem Jahre. Es hatte 
Ber. Grade, Binuten und Secunden ec. er; |Nemlich hiefer Herr aus bloffer Untoiffe 
eichtert wird. Es hatdiefelben Sammel heit dem Jahre zehen Monat zugeeignet,. 
Reyber, Prof. Jaris & Mathef. zu Kiel, er- fieng es mit dem Mertz an, und befchloß es 
sacht,, umb.in einem befonderen Tractat, | IE bem December. Ein mehrere findet, 
ven er iu Sie Anno on 4t0 heraus Ba hiervon unter dem Wort Romulifche, 
zegeben, rie det man ei⸗ m. | v* 
sige- Nachricht von ihnen in Jacob Leu⸗ Shaaban, iſt in dem Arabiſchen Calender 
solds Theatre Arisbumt. Geomesr. Dag. 24. ber Ste Monat, und hat29 Tage, 
Sie haben ‚allem ihren Nuten iin denen|  Shabat, wird bey denen Syrern ben 
uſtronomiſchen Rechnungen, ——— in dem Jahre genennet amd 
' Shawal, heiſſet bey denen Arabern der 
sehehbe Donat im Jahr, und hat gleich⸗ 

) & 


| 


29 Tag en 
| nt bey denen Juͤden der fünff« 
r 








Fach⸗Baum in 
e. Es wird 
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omie und Chronologie ei . "Zarh, 
are vn Bertien Horn In in Sa nn ehes nice hier 
dem bürffe, wodurch Richt allein dem Dbere; 
Müller, fondern auch denen umliegenden 
und Weſen Schaden geſchehen 


deliche FoB. Chambers, ein Engelländer auf en Sac, heiſſet "a ’ 
elch N SÄGCHANDER, ‚Sic Bag man bie Binien oder Ap⸗ 
en auS Dem| yeochen, fo aug benen ——,—— 
chen in das Lateiniſche Aberfetier, Attaguen von iebenen Orten, 
us Schiongen weis aach dem: Angle Saillanız 
der Contreſearpe zulauffen. Die Wins 
ckel daran werben faft 60°, und die Limen 
bey nahe einander gleich emacht, und 


been bald 40, bald so, bald aber 60 
iefein 4to an das Licht geſtellet, worinnen ne are Bew , , en 
—* ee ſu erhaltendeBortpeife deut⸗ 33 —— 
ch anweiſet. voͤbe, Born, augge 

Sichtbarc 


iebihetica integra, mb andere mehr. Bar. 
am , ein Mönch, haf in feiner Lo 


egeden. Samuel Repber hat diefe Rech 
amigg-Nrt, wie Yfeper die gemeine, durch 
Hirt vorher heſchriebene StäBlein zu er- 
eichtern geſuchet, und dahero eine deutſche 
nd kateiniſche Beſchreibung, jenein $.und 
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Sichtbare Planer, wird derjenige ges !bem Graben genennet, woraus man iha be 
van der des 7 yon ‚fireichen fan. a 
gont iſt. teman die Zeit finden foll,wie| <: N 

nge cin Planete fichtbar fen, folcheg wird a ie don —— 
—* er Maſſen in der Aſtronomie an: elches unſere Werckieute denKarniei eh 

Sidera Urban-o&tsviana, find fünff er- HRS em u ha 
dichtete Trabanten des Jupiters welche rere Erklärung su finden if. Mambo 
Antonius Maris Schyrlans de ſtbeita, en] ſes Glieb 36 in den Fuß w 
Capuciner in Coͤlln, Anno 1642 d. 29 De- Schafft⸗G nfe und alfo vertehet grhras 
cembr. will gefehen haben, und welchen er, het wird welches Vierauins Simamime 
dem Pabſt Urbano VIII. sn Ehren, diefen (em nennet fo heiffet folches Goldman 
Nahen gegeben. Es hat aber Guſſcndus die Sturg “Rinne. 
gewieſen, daßer Fix⸗Sterne vor neue Pla; Si . 
teten angefeben babe. Wovon man in Rie.| MON, f. Delphin. 

Biols Almagefl. Lib. VII. Sect. c.3 p.489 ein) Sinus, Sinus naturalis, Sinus reis, 
mehrerg findet. beiffet in der Trigonometrie die halbe &b 

Sidus, f. Geſtirn. ne des doppelten Bogens. Ce fy Tak 

Sieben⸗Eck, wird eine Figur genennet, XV. Fig. 8, HE die Sehne des vorn 
toelche Reben Seiten hat ; wenn nun die HAE, oder auch des groffen HIE; fl 
Seiten von gleicher Länge, und die IBindkel|die Helffte Davon DE der Sinus des ha 
von einerley Groͤſſe find, fo wird diefelbe te⸗ ben Bogens A E, oder auch des halben d⸗ 

laͤr genennet. Es laͤßt ſich dieſe Figur, gens EI, ingleichen des Windes ACH 
he fen regulär ober irregulär, aus einem) oder auch des Winckel ICE Nesld 

dariunen angenommenen Puncte in fo viel| wenn man aug der Spitze eines Wadıl 

- Sriangel theilen, ale die Figur Seiten hatz C mit beliebiger Eroͤffnung des Zirdi 
oder auch aus einem Eck der Figur durch! mnerhalb den Schendeln einen BogaAl 
die Diagonal⸗Linien in fo viel Triangel,alg! beſchreibet, und alsdenn aus E ein Im 
die Figur Seiten hat, weniger zwey, das iſt, pendicular⸗Linie ED auf A C fäet, phrk 

in fünffe; welches zu Ausrechnung diefer ſet DCE der Sinus des Windel Alk ub 
NFigur noͤthig zu wiſſen ifl. ſeines Maaſſes A E. Die Sinus break 
" Sieben = Beflien, Plejades, find ſehr man inder Trigonometrie, damitwan m 
Senntliche Sterne in dem Ochſen, weiche den Winckeln eines Drey⸗Eckes auf fee 
beynahe ein Vvorſtellen. Es find nur: Seiten, und vonden Seiten auf die Be 
chfe Hiervon deutlich zu erfennen.. Die ſckel fehlieffen fan. Zudem Endehatus 
veten geben ſie vor des Atlantis Techter| den Radium AC, damit das Manf I 
aus, derer ſechſe, Goͤtter, die ſiebende aber, Winckels A E befchrieben wird, in Ge 
Syfiphum, einen gemeinen Mann, gehe; fen in T0000000 und mehrere Thik 
tathet haben. Man pfleget dieſes Geftir- theilet, und nach diefem ausgerechnet, m 
ne aud) Gallinam, im Deutfchen , diejviel folcher Theile der Sinus vor ia 
Gluck⸗Henne, zunennen. Dahero ma⸗ Grad des uadrantend,und vor iede N⸗ 
chet Schickard die Henne daraus, von wel⸗ te eines ieden Grades, ja für 10 zu wE⸗ 
her Chriſtus March. XXIII. redet. Wei⸗ cunden einer ieden Minute habe, 
gel hingegen ſiehet fie vor dad Einmal Eins die Tabule Sinuum entſtanden 9 
an , welches er als ein Wappen denen Kauff⸗ Geſete dieſer Rechnung findet man erflkt 
keuten zueignet. Die Homer bieffen fie Ver- in Wolffi Element, Triges $ 16. Andes 
'gilias, " fo von der Trigonometrie geſchrieben je 
Sieges⸗ Bogen, f. Ebren⸗Pforte. ben, geben noch andere Regeln und ii 
Sieges⸗Jeichen/ſ. Armaturen. hiervon ben Pitiföe, Job. New ul 

andern viele und feine! 


Signum Mufcum, [- Pelpbin. fen, _Wsfonberlich verbiener fin Sahne 
Sibel, f. Canopus. Benjamin Urfinus Lib. IL Trigen. c. 5.p$ 
_ .. Siliquaftrum, ſ Cafliopes, 164 & fegg. erfläret ; wie man nen 


"on, wird eige Bruſtwehr unten an| aus dem Sinu einer Minute ale 


1145 - Sinus | gSinus Sofoe 1146 
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erleiten köͤnne. Es hat aber Ozanam in Circuls genennet; Vor dieſem theilte man 
einem Cours de Matbematigue T. U, Trig. denſelben in 60 Theile, und ieden davon 
lb. 1. c.ı Prop.ıi getsiefen, wie man den wieder in 6o Minuten, iede Minute in 60 
'inum von einer Minute finden fol. Der Secunden ein, wie aus bed Ptolemæi Al- 
derr von Leibnit und Newion haben ums mag. Lib. 1. €.9 p.13 Ka u erſehen iſt. 
ndliche Reihen gefunden, wodurch man Allein da dieſe Art ber Bruͤche ſehr verdrieß⸗ 
u einem ieden gegebenen Bogen den Si- liche Rechnungen in derTrigonometrie gab; 
tum deffelben haben an, ohnedenSinum fofieng Regiomensanas zuerſt an benfelben 
us anderen vorhero zu wiffen. Wie der» in 60000000, bald aber in 10000c00 
leichen Reihen gefuchet werben,hat Wolff; Theile zu theilen, welche letztere Eintheilung 
ı Element. Analy[.infinitor. $ 139 gegeiget.| man noch bis auf diefe Stunde beybehalten 
In Neweons Briefen bey dem Walifio Tom. hat, weil keine bequemere zu erdencken ſtehet. 
I. tan man ſehen, wie fie zu gebrauchen 

















ten, des dreyfachen u.f.f.zu finden, too) 4m foift AD der Sinus verſus. Es haben 
—— ———— einige den Sinum verſum in der Sphaͤri⸗ 
eichen Eiigemeinen Regel gelanget, zei⸗ —— gebraucht, isenn fe 
1: Wolff in EI ‚ Anal fi „6288. aus drey gegebenen Seiten ben Windel 
ug des Piolemai Almageflo arfichet Man, tbig, und fan durch bie Sinus rectos und 
iß die Alten die Sehnen in der Trigono- Tangentes allein alle Aufgaben bey der 


errie gebrauchet. Die Sinus haben die rigenometrie auflöfen, Dahero achtet 


Jaracenen eingeführet. Allein da fo wohl man auch nicht noͤthig, die Sinus verfos in 


e Griechen die Sehnen als die Saracenen die zu der Trigonometrie erforderte Tafeln: - 


e Sinus in fechzigtheilige Brüche einge: 
eilet; fo hat Regiomonsenzs zuerſt Die ze⸗ 
ntheiligen zu groffer Erleichterung ber 


mitzufeßen; Zumaln da manihn aud des 
nen Tabulis Sinuum gar leichte finden kan, 
wenn man ihn aufferhalb der Trigonomes: 


echnung aufgebracht. J trie vonnoͤthen haben ſolte. Doc, hat Ma-, 
Sinus artificialis, wird von einigen ber. ginus dieſe Sinus mitin ben Canonem S- 
)garichmus Sinus genennet. nuum eingeruͤcket. 


Sinus Complementi, oder auch Cofi-| Sirius, ſ. Hund der groſſe. 
15, ift der Sinus eines Winckels oder Bo-| Sivan, ift indem Juͤdiſchen Calender ber 
us, der mit einem andern gegebenen Win | neunte Monat im Jahr. 
ae gen 90, mache. Me ce ip] Sobieskifhe Schild, if ain neues Ger 
DR. IE. 8; ein Wincken DON! time wiſchen dem Opkiuchoumd Anti- 
©, oder AF ein Qvadtant. ED aufAC| I. weiches eve aus unförmigen Sten 
EK auf CF berpenbicular, ſoiſt ER) m a famımen gefetzet, und dem Johanni 
nfebung des Sinus ED ber Sinus| 175 Somige in Polen, der aus der Sobiestis 
mp Eh nemlich EK iſt der Sinus ſchen Famlie entſproſſen war, zu Ehren mit 
| Dogend I welcher des andern Bo» | diefem Nahmen beleget bat. Er ftellet es 
n ten ifl War En * in dem Firmamenso Sobiefiiano_Fig.9 im 
nten if, Wolf in Elemeut. Trigon.$ 16 | 9, ſer vor, und hat bie Länge und Breite 
jet nicht nur, wie der Cofinus von ei: der darzu gehörigen Sterne in. feinem Pro 


h ieden Sinu zu finben fen, fondern hat 
9 —— —* 288 —* dromo Aflronemia p. 300 aufgejeichnet. 


jemeine Regel gegeben, die Colinus An-| Sac, wird von einigen Frantzoſen bie - 


orum multiplieium oder die vielfas groſſe Platte in dem Schafft Geſimſe einer 


I Windel zu finden. Säule genennet, welche bey dem Virravio 
inus Totus, wird in ber Trigonometrie | Pliachus heiſſt. 


halbe Diameter, oder der Radius des 
ecken, 


finden follen ; Allein man hat ihn nichende - 


Soffigo, neunen die Jtaliäner die — | 











1147. Gohl-Bard Selfiium _ . Comer u 
"Ssten, von weichen unter biefem Wort uns geföhiehet, wenn pie Gone in de 

eits gehandelt worden. Die Frantzo⸗ Anfang des Krebſes ——e— 
“ jeßiunm heiſſet, ba: alsdenn der Tag 






torum ferm Säffet, ſo iſt diefe Grund Einie| made ve/ öybernem genehtnet nöirb. 
‘der Sins complemendi; dahero wird’ Sommer, Altas, heiffet dieſenige Ja 
dem Marckſcheiden auch det Sinus com · res· Zeit die ihren Anfang rirumet, wen 
plemenci die Sohle genennet. Wie diefer| die Sonne im Mitkage deni Scheitel den 
ihre Groſſe aus denen darzu calculirsen| am näheften font, ımb wirderum all 
Tabulis fo wohl, ald auch ohne biefelben zu|rek, wenn fie an eben denſelben Der 
finden ſey, lehret Voigtel in ſeiner Marc mittlere Weite von dem Sceheittl⸗ Ya 
Icheide-Bunfi p. 46 und P. 95. | 
Soblig, ift in dem Marckicheiben fo viel, fange ich 
als Horizontal, oder eine Linie, Die mit dem 


Horiontparallelift. 
Solanur, ift det Wind, fo aus Morgen |fleineflen. diefes i 
— I ee und ift | Varaeins Geegr. Geuer. Lab. Hi. cap. 9 
im Winter fait, in dem Sommer arm, | jene ' 
giilegeif abet btinget erhelle Wetter. 
Solidum ciffoidale, Logifticum, ſtehe 






Coͤr . R Set 
\ Setium, f. Calopes. a 
* Solfticium ; heiffet bey denen Aftrono- Ä 
imfs die Zeit, ba bie Sonne 'entweber in ben bet, und ihre Strahlen ——— 
che, oder im ben Steinbock tritt. Sie Junfere Erbe fallen. | 

ift ſchwer, aber fehr nüglich zu obfervireh, 
maffen fie ung zu der € anntniß des Son- 
hen» Lauffes fuͤhret. Mat brauchet 


ferviren find, woraus fie in die Ade Eradi einem ſchattigen erbauete Luſt 


Sommere Morgen/ſ. Morgen. 
Sommer⸗Punck iſt Ai Punct ber! 


— 


nen El 

Lib. HI. Propl p. au & jegg. erläutert.| che in beit Südifchen Ehrile ſich befu 

Man mercket diefe Zeit zu weyenmalen bes went fie den Steinbock erreichet. 
FJahres. Einmal wenn nemlich die Sons | Benennung Hat dieſe ð weil gı 

nein ben Sominer-Punct tritt, und den ı.nne |felben Zeit Der ee Sn 

fang bes Sommers machet, weiches Dep mm - 
GE © 


— — — — 


u i " ⁊ 
149 Sommer Sonnen⸗Kircul Sonnen 150 


Sommer= Zeichen, heiffen die drey einem gegebenen Jahr, worauf die Sonne 
yinnmlifchen Zeichen, in welchen Die Sonne | tage fallen, angeben koͤnne. Er wird ges 
en Sommer über fich verweilet. Ben | Drauchet in ber Rechnung des Oſter⸗Feſtes. 
m$, diewir in bem Rordifchen Theile der | Auch, bedienen fich deffen die Chronologi 
Weit mohrien, find. es der Krebg, der Loͤwe als ein Zeichen, wodurch fie‘ bie Jahre von 
mbbie Jungfrau; hingegen in dem Süb« | einander unterfcheiden, ie von ben An⸗ 
ichen Theile der Welt der Steinbock, der | fange ber Welt bis auf gegenwärtigeStuns 
Kaftermann, und die Fifſche. , | de verfloffen find. Der Anfang des Son 





Sonans, f. Cepheus, nen-Eircule kommt mit dem neunten Jahre . 


Sonne, iſt nach der Meynung der Al⸗ vor. Chriſti Geburt überein nach gemeiner 


en einer bon, den ſieben Planeten, die fich Rechuung. Wenn man dahero zů dem ge⸗ | 


ns bie Erde beivegen ; hingegen mach der | gebenen Jahre nach Ehrifti Geburt 9 ad- 
Renern ein —— — un welchen ſich dixet, und die Summanı durch 28 dividiret, 
je Planeten mit der Erde bewegen, Damit | fo bleibet der Sonnen⸗Circul übrig. 3.E 
je von demſelben ihre Erleuchtung und Ber | in diefem Jahr 1734 findet man vor diefen 
vegung erhalten. Weil nun die Sonnen, | Eircul 7. Wiehrere Nachricht hiervon giebet 
Bfrahlen ſehr heile leuchten, und barben | Clevins in feinem Colendario Gregeriano 
arm machen, ja bie härteften Sachen an | Ges. 2.pag. ı8 V fegg. Tom. V. Oper. Ma- 
Anden ind felbige ſchmeltzen, weun fic ent-| bemor. Bu 
peber dich bie Reflexion ober Durch die] SonnenzSatkeln, |. Fackeln. . 
Refraction in einem engen Raum zufan-| Sonnen = Sinfierniß, iſt eine Verde⸗ 
sen gebracht werden; Dieſes alles aber | dung ber Sonne durch den Mond, toelcher 
Bürckhungen find, tooraug ein Feuer zu en | gerade zreifchen bie Sonne und die Erbe 
ennen iſt; alfo fchlieffet man gansgrichtig, tritt. Es fen Tab. KXXIL Fig. s inS 
aß die Sonne ein. würckliches Feuer ſey. die Some, in L der Mond, inT die Erde, 
Fhre Figur fichet immer einmal wie bag | fo fanıman m Kwegen des dichten rpers 
dere, als ein Circul aus, und daher wird des MondeL die. gange Sonne S nicht fer . 
ebey nahe vor Kugel⸗rund gehalten. Von / ben. Singegen in M vertritt ber Mond 
behauptet man in ber neuendlftronomie,| Die halbe Sonne; in Chergegen nicht den 
aß fie fich mit ihrer Lufft von Morgen ge geringſten Theil. fomme es eben, 
em Abend innerhalb 27 Tagen und 9 bis| Baßdie. Sennen-Finfterniffe nicht an allen 
» Stunden, um ihre Arc herum, beiyeget.| Orten gleich groß, im einigen auch gar nicht 
Ingenins in feinem Syfemate Saturnino p. geſehen werden, obgleich die Sonne über 
77 feq. ſetzet, daß die Sonne 1367631 mal! ihren Horiout erhaben if. Die wahre . 
öfter, ale die ‚Erde fep-; Ihre mittlere] Urfache ber Sonnen -Sinfterniffe hat Tbales 
zeite von ber Erbe betrage 25036 halbe| zuerſt entdecket. Prolemens has in feinen 
iameter ber Erde, welches etwas groöffer| Almagef. Lib. Vi. gewieſen, wie man die 
als die Rechnung des Cofki erfordert ;| Sonnen-Zinfterniffe durch die Parallaxeg 
ingegen etwas kleiner, als es nach bem | des Mondes ausrechnen foll, welches Re- 
la Hire heraus fommt. giomonsauss in Epitome Almageſti Lib. VE, 
Sonnen⸗Circul, heiſſet man eine Rei⸗ deutlicher erklaͤret. —e ù angefan⸗ 
von 28 Jahren, nad) deren Verlauff gen die. Sonuen-Finfterniffe als Erd⸗Fin⸗ 
: Sonntage und übrigen Tage ber Woche fterniffe zu betrachten, Die- in dem Mond 
eberum auf‘ die vorigen Tage des Aulia- | geiehen werden ; dahero nach diefen ver⸗ 
chen “Jahres fallen. Wenn man ; E. fchiedene Aftronomi aus folchem Grunde . 
mercket, auf welche Tage im gegenwaͤr⸗ durch bie Zrigonometrie die Sonnen⸗Fin⸗ 
en 1734 Jahre die Sonntege fallen, ale  fterniffe augzurechnien ſich bemuͤhet. Und 
f den 3, 10,17, 24 und 3 Januar. auf] diefen leiten Weg hat auch de da Hire in fein 
17,14,21, 2% Febr. aufden 7,14,21,28| nen Tabstis Allıunomicis erwehlet. Allein 
art. u. ſ. w. fo konnen fie nicht cher wie⸗ Kepler iſt doch bey der Rechnung des Pro. - 
auf eben dieſe Tage hinter einander) /emei in ſeinen Tabulss Hudoſphinis verhlie 
len, als uͤber 28 ne dag iſt An. 1762.| ben, und Gregorius giehetin feinen Zement, 
r SonnenEircyliftalfo zudem Ende er| Aflromom. Phy/. & Geomeir. diefelbe gleich 
be worden, damit man alle Zage in| falle ber „andern vor, weil ſie kuͤrher iſt. 
Wer 


[4 


u - aber bach Dem fon Bi Dr bier. 


. Bier * Wiedeburg Prixc PL p iu ar 
. u. 35: . 
im feinem — sorali Sofis —— A- Li. Ill. c. 3 ic 


man bie Fine — Appendice ad 

mit dem Zurdel und Lineal auf , auch im feiner Comeregrapkis Lih. Il ꝑ o 
bean Papier dererminireh fan. —— ni 
gegen hat gezeiget wie man auch Die Obſer 
vationes der Sonnen⸗Finſterniſſe brauchen —— such noch faf faft — 
kan, bie Länge ber Oerter auf dem Erbe | Alemeires de | 






fen Bloß der Monde, —— ich bebke —*— fhwarg Wit 
en 
net; Erfindung de ia Höre in (einen | gulär, und veränberlich wie auch ihtebe⸗ 
Tabulis A is erfläret. Die Art|ieund Se ſchet die al 
iffe genau zu obſerviten, weiche er im Jahr 1672 im femme Ole 
befchreibet Sevel iu Machine Cel. Tem, I.| viret, der Veneri gieich. 


insgemein total genennet werden, iſt am haben 1,2,3, 10,15,20,30 und mp ® 
merckwuͤrdigſten der halbe Ring um den / nige 40 Tage gebauert. Sie bean 
Mond, der mit dem Rande deſſelben völlig Jan der Eomne, und in bem Ras © 


parallel gehet, in welchem Falle beralei- ſchwinden fie; nach 134 Tagen kanal 
chen Zinfterniß 


Eclipfis annularis heiffet. | untertverlen auf der andern Exttt * 

Die Den ber An 17 fh ereignenden hervor. Ihre Bewegung iſt im 
Sormen-Finfterniß deshalben aufgefchrie- | ter am ſtaͤrckſten, ie weiter he von * 
bene Obſervationes findet man ſo wohl in! ben weg find, ie ind dee 
Ad. Erndiler. Auso 1706 p.348, al auch | Auch werden ee Be dm — 
in der Hifloive de Ü Acadeniie Royale des | und wiele oͤffters in eine 
Seiences An. 1706 p.148 angeführet. da fie mitten in: der diel Ir 

Sonnen Sieden, find ſchwartze oder |und von einander abgefondert fü 
dunckle Theile, die man unterweilen durch | Die meiften Flecken ſind mitten Did, 1 
Gern · Glaͤſer in der Sonne wahr nimmt. den Kern herum biürmer, und endüch di 
Chriflopboras Scheinerus hat fie An.16rı ſam mit eimein Nebel umgeben. Yoak 
im Menat Day buerft on — ent- | Kern hat Sevel in feiner Comssegrapi. U 


becket, als er den fcheinbaren Diameter| VII. pag.408 dY je ame 
der Sonne zu meſſen willens war. Weil äh und meiſiens hl 


| — Provincial der Jeſuiten dig mitten in dem Stechen bleibe, * 
winden will af 


Theodorus Bafanı vor bedendlich hielt, die enter 


Ser ta — * der fie unter Groͤſſe verändern, bald dichte, bald I 

dan Namen : —— uch herr Bes mitten in der Gonne 

ausgegeben. Hierauf hat Gahlehı Anne verſchwinden, und dahero don 

— —— auf „nie —— wiflen — nd, —— en 
ecken geleget, und ein befon- $° 

deres Buch davon heraus gegeben, WAR —* —— — 64 

gröften Räte —— wab Dep der | 
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n Hitze bald gar feine geſehen werden, ſo chen Sonnen⸗Ringe werben gar verſchie“ 
ill man hieraus ſchlieſſen, daß ſie von den den verfertiget, deren Beſchreibung hier 
asduͤnſtungen der Sonne entſtehen, und, —ã werden duͤrffte. Sturm 
‚reden, Sonnen⸗Wolcken find. t in dem dritten Theile feiner Welperi= 
Zonnen⸗Glas, ſ. Heliofcopium. ſchen Gnomonick cap.7p.88, 89 bie Ver⸗ 
Sonnen⸗Jabr, Annus Solaris, nennet fertigung derſelben ausführlich beſchrie⸗ 
an die Zeit/ da die Sonng um den Himmel ben, und die meiſten davon in dem 6ten Ca⸗ 
rum kommt, ober in der That die Erbe | pitel Motbeſis Fuven. Tom.Il: p.aoi & ſiqq. 
ren Lauff um die Sonne vollbringet. etzehlet; ieboch den Grund, worduf bie 
denn man die Zeit darunter verftchet, wel⸗ beruhen, nicht gewieſen. Dechales han⸗ 
e vorben ſtreichet bis die Sonne wieder gu delt darvon zwar gar fehlecht Tom. IV. 
nem gegebenen Puncte der Ecliptick 5. E.| Mundi Motbemoi. p. 287 & 188, boch giebet 
den Anfang des Widders kommt, herffet | er zu denen 1 Demmonftrationen etwas Anlaß. 
3 auch Annus tropicus, vertens und e- Wolff in Guomomicæ $ 151, und 153 
vinodielis, Wenn man aber dadurch | hat bie vornehmfien Arten berfelben auf 
je Zeit verftehet, in welcher die Sonne) Bas deutlichfte beſchrieben, und zugleich bie 
ieder zu einem gegebenen Siz-Steme j. E.| gehörigen Demonitrariones darbey anger 
em erfien Sterne in denen Hoͤrnern bes] führet, aus welchen man auch gar * — 
dem 









hidders kommt, wird es Annus fidereus verſtehen wird, warum ſich aus dem U 
enennet. Die Groͤſſe des erſten iſt nach nomiſchen Ringe die Sonnen⸗Hoͤhe finden 
em Hipporcho und Prolemæo 365 Tage, 5laͤßt. Es werben aber dieſe Ringe in all⸗ 
Stumbden, 55 Minuten, 12 Secunden;| gemeine und im beſondere eingetheilet. 
ad) bem Albatsgnio 365 Tage, 5 Stunden |;Die erſten koͤnnen. an allen Orten gebrau⸗ 
6', 24" ; nach denen Perſern 365 Tage, | het werben, die letzten aber find auf gewiff | 
©t.49,15",0",481W ; nad) dem König | Pol-Nöhe gerichtet. Unter allen Sonnen. 
Uphovſo 365 Tage, 5 St. 49, 157,58 ‚| Ringen behält derjenige den Preis, welchen 
99,46‘, 26; nach bem Copermico | man an legt angefuͤhrremOrte $ ı5ı befchries 
65 Tage, 5 St. 49. 16",23", 30 17 ; nach | ben,findet ; Und wird biefer von einigen ein 
em Tiychoge 365 Tage, 5 St. 48, 45" ;| UniverfalRing genennet. Alle Sonnen 
ach Beplern 365 Tage, 5 St. 48°, 57",| Ringe heiffen auch Ubr⸗Ringe und Rings 
5"; Nach dem Bullialdo 365 Tage, 5 St.| Uhren, deren Beſchreibung man auch im 
9,4 21" 3 W; nach dem Ricciolo 365 Tage, | dem Biom Lib. VIII. cap.s p.360 & fegg. 
Et. 48,48" ; nach Heveln 365 Tage, 5 | findet. , 
5t. 45,49", 47" , 23. ; nachdemCafh-| Sonnen⸗Scheibe, f.Dilcus. 
i, de le Hire und Blanchin) 365 Tage, 5| Sonnen-Strafie, 1. Ecliptid. 
£. 49 ; Mit welcher die Groͤſſe des Son-| Sonnenzllhr, Horologium Solare, 
m⸗Jahtes ber Derter siemlich genau über: | Sciatericum, ift eine Befchreibung gewiß 
fort. Und eben derfelben haben fich die| fer Linien auf einer Kläche, welche der 
hematici bebdienet, melche der Pabft| Schatten eines Zeigerd oder dag Kicht ber 
gegorius der XIII. zur Verbeſſerung des| Sonnen gu getwiffen Stunden bes Tages 
enderg gebrauchet. Der lnterfcheid| berühret. Dean hat derer gar verſchiedene 
fehen dem Anno Tropico ımd Sidereö | Arten, und theilet man fle zuförderft ein in 
je jährliche Bervegung der Fix⸗Sterne. Haupt⸗Uhren, und Kleben-Lihren, wel⸗ 
num diefe 50" hält, fo ift die Groͤſſe des che rnitoeder Sonnen⸗oder Nacht = Ub⸗ 
n=&onnenz Jahres 3065 Tage, 5Ct.\xen, vmd dieſe letzteien wiederum entweder 
50”, vermoͤge der neueſten und. beſten Mond⸗ ober Sternen-Lihren, und Dies 
ervationen. Thomas Stretee in ſemer —I Univerſal⸗oder Specials 
nom.Carolina bedienet ſich des Stern· Uhren, welche letzten nur auf eine gewiſ⸗ 
nen ⸗ Jahres in Ausrechnung des Son⸗ PYol⸗Hhhe gerichtet find. Hiernechft find 
Lauffes. —. fe Æquinoctial· oder Polar⸗Uhren, Yo» 
onnen⸗Ovadrant, ſ. Quadrantal⸗ rizontal⸗ oder Vertical = Declinivende 
. ... .. und Deinclinirende, wie auch incliniren⸗ 
onnen Bing Ei nein Ra —* de Uhren. Endlich find hir theils 
e ertigte Sonnen⸗Uhr, Morgen ⸗ theils Abend⸗thei ittag⸗ 
Mathematiſches Lexie. Oo | ae "77 
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- bie Mond⸗ und Sternen⸗ Übren dayjı 


4 


(heils Mitternacht⸗ Ahren; von welchen | die Steinbocks⸗ Sonnen Bett. Di 
allen bey einer jeden Benennung mehrere) Eircul haben ihre Rahmen daher, melde 
Erklärung zu finden iſt. In derneusver:| Sonne nicht weiter don dem Aqusm 
mehrten Welperifchen Bnomonid trifft| weggehet, als bis fie an dieſen Ina 
man gute Anweiſyng an biefelben zu verfer- kommt; Denn fo bald fie dieſeben aw 
tigen; worzu auch nicht undienlich il Oze-| chet, fo wendet fie ihren Lauff uud gh 
warn Couts de Matbem. T. V. Tr. de Guomen.| wiederum zu dem ARquatore } 
Sonnen⸗Uhr⸗Kunſt, heiffet Die Wiſ⸗ E. bey nd ſteiget ſie nicht holen, add 
—*— auf einer ieden, vorgegebenen an ben Tropicum Cancni, und nicht! 


ns5 Sonnen — Sonnen .Genmtage ns 










eine Somnen⸗ Uhr zu befchreiben.| als bis an den Tropicum Capricomi. De 
an pfleget aber deſſen ohngeachtet auch —* ſchlieſſen alſo den Raumen r 
alb welchem ſich Die Sonne das datie 
zu rechnen. Sie wird von einigen Scia beweget, und formiren ſolchet Orkan 
eherica,, ingleichen Photoſciatheriea und <hier- Kreiß, Auf der Erde ſchaſn 
‚ Horologiographia oder die Gnomonick Graͤntzen ber Derter, wo bie Sonia 
genennet. Einige theilen fie ein in Gno. Voͤlckern über die Gcheitel gehet de 
monicam dire&tam,ba die Sonnen-Strah-| nenhero fie abermals auf der hat 
Ien gerades weges auf den Zeiger fallen ;| Kugel mehrentheilg zu dem Endemmb 
und mi Gnomonicamı ve, wenn man net —— — 
auf reflectirte en ſiehet, und end⸗ el um-fo viel | 
lich in Gnomonicam refractam wenn man ————— 
ſich nach gebrochnen Strahlen in Berzeich- ãtags⸗ Buchſtabe wird adab 
mung der Uhren richtet. Ein ausführlich lender derjenige genen. 
Werck von denen Sonnen ⸗Uhren iſt bie neu⸗ cher dag gange Jahr durch vn Gm 
vermehrte Welperiſche Bnomonid, wel⸗ andeutet. Nemlich in dem 
chediejenigen vergnüget, die mehr auf bieJund Greg b 
Verfertigung allerhand Sonnen⸗Uhren, lender werden bie fieben Buchtaah 


t dergleichen durch Trigonometriſche ſtehet. 
—— perichtet Beyde Arten wer⸗ Ihe um einen Tag umd nah 


un zwey Tage in de ® 


ttwoche. 
1°| Fahr ſich mit einerley Buchfiahenen 
fang des Krebfes, und heiffet daher dielget, fo gehet der Sonnta 
ArebssSonnen=%Wende, TropicusCan- einem gemeinen Jahre um einen, me 
eri; Der andere gebet durch den Anfang Schalt⸗Jahr aber um gurdde;! 


Fquator, . L die Ecliptick, und zwar in fi) von einem Montag an, biefenst 
L der Anfan, des Krebfeg, in E aber der der Sonntags - Burchflabe in fühny 
Anfang des Steinbockes, fo it LC der Wie nım in dem Julianſchen und® 
Tropicus Caneri, oder die Crebs⸗Somen⸗ rianiſchen Ealender der Schalt-Tag 
Wende, BE aber der Tropicus Capricorai, dem 23Febr. eingeſchaltet weird und © 


x 


« 


— ⸗ 


157 Sortiles Sowternein_ Spain Spanifche 258 


; ber andere — hie * nen ircuis — welches 


iner Woche läßt man 7 Buchſtaben i * —— — —* auf —* man 
er Reihe fort gehen; alſo kan ein Son |darneben ben Gonntage-Buchftaben. 2. 
en⸗Circul, wie an feinem Drt an führe? E. auf das —X 1734 —* war 
vorben, nur aus 28 Sahrenbeit und der Sonnen Circul 
nan bat ſo wohl nach der Juliani als diefen Circul ndm6 een fe 
ae a San 
en ang en auf di rCiſt; na 
ſachgeſette Taͤflein alſo eingerichtet, baß | Ialianifihen aber ifl er | 


Gregorianiſches Taͤflein on 
vor die Sonntags = Buchflaben,. 
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Yje Sonntage-Buchftaben find einig und jnennet, welches innerhalb dem Erdboden 
Nein onmeng >uchaben Fo ip ud —* und welches ſo wohl bey Fe⸗ 
es ausgedacht worden. ſtungen, als auch in —— ei⸗ 
Sortiles, Reftels, Coupures du Glacis, Inen guten Nutzen bat. dem legteren 
iſſen in der Fortiñcation die Ausgaͤn — all nennet man es ins b das Kel⸗ 
eiche in die Bruſtwehr bes bedeckten ⸗ —— wovon an feinem Orte ge⸗ 
8 in deſſelben Abdachung oder bag Glan handelt worden, 
sc eilt Pub, an und obmgefebe 12 Spalmisen, fOotfaen m 
I t gem Man ri e R 
> iefelben —— anne einen eingehens ter ih ein rofes ſechseckigt Stücke Fr 
Windel. welches viele Kilche cher hat, und insgemein 
umultiple d’un nombre, nennen|die Spille genennet wird, wodurch Ste⸗ 
} rantofen die Eleinefte Zahl unter | cken, h beyderſeits mie ſp —*— Eiſen be⸗ 
eyen, wodurch eine andere groͤſſere ohne — — gefehoben und Befeftiget wer⸗ 
—* ausgemeſſen wird. 3. E. 3 heifſ den. vid.T: VII. Fig. 3. Man — 
ihnen ſoumultiple du nombre|get ifeiden Ar bie Breche zu feßen, dami 
‚geil flemit der 4, fo ardffer als ſie die der Feind von dem Sturm —E 
12 ausmiſſet; fo iſt auch 2 das Sou· wird; daher fie einige auch Stucm Sao 
iple von 12,. toeit fie mis der 6 ein fbeln nennen, Jugleichen werben fie in 
bie Wege Hefeßet, um die Soldaten in ih⸗ 
—2 bisweilen von benen Fran⸗ rem Anmarfche dadurch a aufmbalten. 2 Die 
— — ha ko mei 
orte gerebet mg u ſtecken n 
terreis, wird ein iede⸗ m ee und 3 bis Weine Ä 
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Tyan Reg SpabierBang Species - u 
Ein mehrere finder man hiervon in Dili- Es bekommen im übrıgen dergleichen 
chü Peribol.gia P. I. Lib. H.c. 4, und ben | le Decken, wie bie Pre 


| dergleichen Barricade. noch mit allerhand — XX 

Span⸗Riegel, f. Riegel. cherley Kunſt⸗Stuͤcken udgei 
Sparren, Cancherii, Chorons, heifſen mehr bey ihrer Anlegung in act n 
eigentlich die ſchraͤgliegenden Hoͤler, bie| WER iſt, und wo fie inſonderheit gu ger 
das vach an einem Hauſe formiren heif⸗ den find, bag lehret 2. C. Sturm nb 
fen. Dergleichen find die Brad-Spar- | "et vollfiändigen Anweifung wi 
ven, zwey licher Austheilung der Gebinde /e 
dien, oder von den Enden ber Üiver-Spar-| © Set. | 
es, werden bon denen Reheuse 


peci 
; die Arte ’ 
gen sufammen lauffen. An Walm, Zelt fern bie nn — ge 3 





Wi 
der von unten bis zu oberſt in den 
sehet, und die Einbehle formigen hilfft,ber | VErTuchre ober verminbere, uber duhi 
Kebi⸗Sparren genennet. Schifft⸗ nicht mehr als zwey Arten der Dem! 
Spairen find diejenigen, welche an ber» rung umd sep Der Zerusirfderug mel 
gleichen Kehl⸗oder Eehr-E:parren bey einer find, fopflegen bie Ndeuern auhnätn 
Einfehle oder einem Walmı und Pavillon] 219 dier Species gr zehlen, nem: V 
anlauffen und an felbigen genagelt werden Addiren, Multipliciren, Suberahirtd 
müffen. versand WindSparrerias) Pividiren. ie nun die Mulipi 
ren wey, meiftentheils über bag Ereug an nichts andere ald cine Addinont N 
. jeder Seite des Dadhes burch die Spar.) wenn ich 4 mit 3 mulciplicire, b 
ven hindurch gehende Bänder, and wir.) DER fo biel, als addicte ih, 4 tra 
den chebem bey denen hoben Dächern ge ſich feldft ; und die Divifion einısch 
"brauchet , die man Fehr leichte und opne| “ion ebenfale ifl; benn wem nie 
Dady Stuhl, oder fonft vielem Holgiverdt | 4 dividiren, fo iſt es eben fo oiedate 
‚erhauet,, und dieneten diefe Sparren vor Hfthen, wie vielmaldie Zahl bang! 
das Schieben des Windes am Dache. |1«. —8 53 * nehme 
ESparren⸗Kopff wird vondem Gold⸗d * sven Specıeh 
‚mann ineinem Gebaͤlcke dasjenige genen- —285 und Suber „&ion ana) 
net, welches man fonft einen Bragflein zu| ern. all e, infonderheit denen ® 
beifen pp K Art meoden ( Wohl in gear 
Spatium, Baum gebrochenen Sablen, an beach 
Spamier-Bang ober Saal, heiſſet ein um theild inbenannten, theils und 
langer ſchmahler Raum oder Gang, wel⸗ sen Zablen insgemein in allen well 
cber , md es möglich feyn will, an bepden. gen —— — erklaͤret und: 
Seiten er, oder aber an einer Seite tragen. M. Chriſtian Peſcheck & 
blinde Fenfter, an ſtatt der Glas» Fenfter vor allen andern bemühet , deisen ! 
" aber droffe Spiegel hat ; Es fönnen auch gern: zu gute diefe Regeln Deutlich ı 
"mit biefen abwechſelnde ſchoͤne Gemählde! dentlid) abzuhandelk, wovon feine‘ 
don denen Shaten des Fuͤrſten oder Kan-, metick nachzulefen iſt. Teiche v 
bdes⸗Herrn, und dergleichen merchtwürdige zu gründlicher Erlernung diefer Th 
veſchichte daſelbſt angehracht werden.inen, de von Ulsusbergs dee] 
& 


mb. Specifia Sphera * — : Sphmeiea, : .. . Yi6a 
m nn — — 
Rechen⸗Kunſt, fo er vor wenig Jahren greiffet nicht nur die kuͤnſtliche Simmelss 
sllhier in Leipzig ausgehen Laffen. und Erd⸗Kugel, von welchen beyden Ar⸗ 
Specifica Gravitas, iſt nichts anders ale ‚ten bereitd an feinem Ort gehandelt wor- 
vie Derhditniß ber Schwere eines Coͤrpers den; fondern es ift auch noch darzu zu rech⸗ 
u der Schwere eines andern, der eben fo nen bie fünftliche Spheera armillaris, dag 
roß iſt. Dahero faget man, ein Corper iſt, dasjenige mathematifche Inſtrument, 
sy bon einer ſchwerern Art, fpecifice gra- | Welches aus lauter Eirculn zufammen ge 


aus, wenn er fo groß ift ais ein anderer, feßet ift, Die man ſich auf der, Fläche der 


nd boch ſchwerer ais der andere. Hin: | Welt-Kugel einbilder, zu welchem Eve air 
egen — er ſey non einer leichtern der Mitte der Are auch eine Heine Kugel 
Irt, fpecifice levius, tvenn er fo groß ift, befindlich iſt, fo die Stelle der Erde ver⸗ 
is ein anderer, und doch leichter als der tritt. Man hält vor den Erfinder dieſes 
ndere. Wenn z. E. eine bleyerne und ei-| Inſtrumentes den Archimedem, und hat 
ee Kugel von einerley Groͤſſe oder Eali-| ſolches darinnen feinen guten Nutzen, daß 
re find, fo ift die bleyerne ſchwerer, die ei⸗ man fich die Eircul auf der Himmels⸗Ku⸗ 


me aber leichter. Dahero iſt dag Bley x deutlicher porftellen, und überhaupt die 


‚ | is] Defchaffenheit des ganzen Welt: Gebaͤn⸗ 
fı Corp —— en ki des und berer fich —** ereignenden 
fchterer Art ale das Bley. Wie man | beränberlichen Erfcheinungen um fo viel 
efe Gravitatem fpecificam zu determi- | eher begreifflich machen fan. Uber d Ei 
er fa, nme rue acc rd man nn folgen Brad 
en. Aeupolde m ucop ai der Æquator mit dem Horizont einen Win⸗ 
Specillum, nennet man ein geſchliffenes — rn ne: Aöguator ven 
nfen-förmiges Glas, ed mag daffelbe er- ben ung, durchfchneidet,, fo heiffr diefe 8 
ıben ober hob on d Alten die Sphera obliqua ; wohingegen der ARqua- 
‚Specuharia, ward don denen Alte tor mit dem Horizont uͤberein kommt, wel⸗ 
atoptrick genennet, worvon unter dieſem dies unter denen deyden Bolen gefthichet, 
Sort bereits Erflärung geſchehen. (o Heiffetdiefe®Sphata parallel. Andie 
Sperber, Emerillon, iſt eine Art der) fen Drten ber Welt⸗Kugel iſt nur ein zu Ä 
anonen, die 4 Pfund Eifert ſchieſſet 37| ud eine Nacht, doc, # mehr Tag als 
alibre, ober 73 Fuß lang ift und 45 Cent⸗ Mache; too endlich det RÆquator den Ho⸗ 
r wiegt." ‚Der extraordinaire Sperber rizont unter rechten Winckeln durchſchnei⸗ 
‚45 Lalibre ober 7 Sußlang, wiegt auch per; dieſes wird Sphera re&ta genenuet. 
r Cent. und fihieffet gleichfalls IPfund span trifft bergleichen ben denjenigen Vol⸗ 
fen. Der geſtaͤrckte Sperber wiegt 5| Fernan, bie unterdem FEquatore oder der 
ntner; ber geſchwaͤchte 34 Cent.; ber|Qinie wohnen. -— \ | 
aflard Sperber ift 32 Ealibre oder 5} "Spherica, iſt demnach eine Wiffenfchafft 
iß lang und wieget 4 Centner; der ge⸗ per Eircul, bie ſich auf der Fläche einer Ku⸗ 
ek 63 Centner; der geſchwaͤchte 34 gel onrchfhneen. Ohne fiefan —5— 
ntner. . ESxbhaͤriſche Trigonometrie unmoͤgli 
Sphera, heiffet eigentlich eine Kugel, gruͤndiich erlernen; ja eben diefer. zum bes 
wovon unter biefem Wort bereits Erila⸗ (in ift fie erfunden worden. Sie hat im 
t 





ıg geſchehen iſt And wie man ſich nun brigen in dem erſten Theile der Aſtrono⸗ 
$ gantze Welt⸗Gebaͤude von der Eigen⸗ mie ihren groffen Nutzen, denn da ftellet 
afft vorftellet, daß felbiges gleichfalls ‚man fich die Welt als eine Kugel vor, die 
p nahe Kugel «.rumd fep: alfo verſtehet innerhaib 24 Stunden fichum die Erbe bes 
in gar Öffters unter biefer gegenwaͤrti weget. Diefer Theil der. Aftconomie wirb 
ı Benennung eben daſſelbe, und in die⸗ inggemein ber Sphärifche genennet.Un⸗ 
Abſicht iſt die Sphæra vel naruralis ‚| fer denen Alten hat 7 fi“ in feinen 
I artificialis , unter welcher erften Be-| Libris Sphericerumbie Sphaͤrick nug 
nung das gantze Melt ebäude feldft | abgehandelt, daher fie and) die Feuer 
rſtanden wird ; bie letztere Hingegen be (0 behalten wie er fie entworffen, auffer 
. 293 a 


_ 


| IR. Sphaͤriſcher Spheroides Gpiegl. 164 

daß fle dann und wann die Beweife zu et«| Unter denen Alten hat Menelaus, wienehl 

laͤutern geſuchet haben. faſt gar zu —— von denen Tries- 
rieben. So verbiend 


Spbaͤriſcher Spiegel, jenige gwlis 
ſcher Spiegel, wird berjenige ht * 
ie ns 


genennet, der bie Flaͤche einer 
und alfo nicht Sl ein — Clavii Tractatus de 
einer polirten Kugel anzufehen ft. Wie T. 1. Oper. recommendirtt su werden du 
aber die Kugel, wenn man ſich dieſelbe hohl noͤthigſte hiervon findet man gründliche 
& fepngebendet, Mwehetieh unterfchichene| wieſen in Wolf: Element, Spbarice.«.ı 
laͤchen, die Auffere nemlich, und die inne] Spheroides, f. Affter⸗Kugel. 
re bat: alfo hat man auch zweyerley Ar.) Sphberama, ſ. Gegen⸗Gewichtt. 
ten Sphärifiher Spiegel in acht zu nehmen. Epbenifcbe Aabl,, beiffet in Sige 
Derjenige⸗ ſo die Fläche einer hohlen Kugel Zahl die dr ‘ , peiffet eine $ 
bat, a ne he ne folche Zahl rn — 
iefe Hohl» Spie 1 . 
Bus Eutin wre, Mm va 
rnehmften find diefe : In der Nähe ver⸗ bigweilen hei 
Term Betr der AR ED ame | rain Gift ie ad Spheciiae 
che Durch fie verkleinert; inder Nähe fel-| < . Virgin; 
ken fe vi Sachen ı aufgerichtet vor, in der a irginis, fiche Achre de Jr 
cite hingegen verfehrt. di  , 
Bild hinter dem Spiegeibalbınder ren Pen Des; f. Ju 44 
Lufft. Dahero ſind ſie auch nach denen iegel, wird in ber Catspnd 
. ebenen Spiegeln, dieman insgemein bratı« ber Coͤrper genennet, ber auf ei 6x8 
het, am allerberuͤhmteſten. Wie fie ge platt, auf der andern aber undeta 
machet tuerben, Iehret Schattus iu Magia| © finfter it, und bie Sean * 
aniver ſali P. I, Lib VI. pag. 260 & [e99- de twirfft, daß man 
Sahn in Oculo artificiali, und Traber Zu RE Sache ſehen kan. Die * 
Nervo opsico, Wenn ein Spiegel eine er⸗ recht fonderbare Eigenfihafften, WM 
habene Aäche hat, fo heiffet er einerbab» —* unter bie uunderbareften pi 
chen Spiegel iR das Silp bald innerpajb Fern Man hat bererfelben mir 
dem Spiegel, balbin der Fläche deg@pie- |" Arten; da eine iede vor füch I 
I bald aber auffer berfelben zu (chen. bertiche Eigenfchafft befiget 
ic ſolches geſchehe, findet man erwieſen t es ebene Espiegel, Bugescun 
m Wolfi Element. Catoptr. $ 163, 166 (7 Spbärifche, Sobl⸗ Spiegel, €} 

















als Metall zu verfertigen And (ehre —— berer At ‚_ welche Boblhanns I 
in Ocnloartifciali, Wollfin Elem. Catoper. * u Fr gelfen Sei, n 
0.3 &7 4, und Sessel in einem Tractat vom | Panda gleichfafe br im Oo ef 
Glasſchleiffen c. 3 p.i. —— von dieſer 


Bogen der en | 
BC eingefihto en ift, die fich auf derfld.| Steven verkleidet iſt auch auf ieh 


26 : Spiegel Spiegel⸗Kaſten Spingarda 166 


wohl in denen hoͤltzernen Luſt⸗ als auch de Spiegel⸗ i 

⸗ piegel⸗Kaſten, Camera Cato 

nen nf» Coͤrpern geſetzet, auf daß ver⸗ wird das Behältniß genennet, toscinnen 

mittelft der darinnen befindlichen Löcher, man durch Huͤlffe der Spieget die Sache 

bie durch den eingefegten Brand angezuͤn⸗ entweder vervieifaͤltiget, ober vergroͤſſert 

Ber Ladung zugleich die Verfegung des ober weit entfernet vorſtellet. Es h delt 
rpers mit abfeuert, Man machet auch von bergleichen Spiegel» Käften 3abn in 

Spiegel von Zilg, und dieſe werden inden feinem Oculo artificiali. Go findet mar | 

Mörfer unter das. Corpus geleget, damit auch in -Wolfü Element. Catopir. $ ug, 125 

dieſes nicht von dem heftigen Stoß des 136, 137 (Is. nicht nur ihre Verfertiging 


Pulvers zerſchmettert werde.  .  langetviefen, ſondern auch die Urſachen com 


Spiegel⸗Gemach, iſt ein kl enges 0, 
Zimmer, torinnen bie in de mi. groffen an man mog den ei 
en bie a Rn endie Des \vieredtigtes Käftlein —ã— 
e md. ist Dic i J N 
Sen immer babe fe —— gen überfebet, im bie Wie ig Objefun 
y inein gebracht wird, vielfaͤl⸗ binei Eat ie ei 
Ne Uehnehren und Smeareffe MBit ri ——— 
nem nos — vorfiien, und find da⸗ beren DergameRt * —— Doc fa 
jero in denen Luſt⸗Schloͤſſern groffer Her⸗ kleinen Ritz an der eitein denei Yo 
en eine anftändige Zierrath. Ihre Fir|gel gegen Kon x Geite in ben einen Spier 
zur iſt ſechs⸗ oder acht⸗eckigt. Was in|nicht allein. d98 je ——i — 
rigen boni | 1.698. Object vielfältig, fondern 
——— —— 
Sabn in feinem Ocalo arsificieli Fundam.| spiele ; hei 
 Symagm.s c.6 artif.8,. Er nennet ſel⸗pi ⸗. Raum, heiſſet ber Unterſcheib 
ige Tonclavia Catoptrica. Das Haupi⸗ kriföhen ber Mündung eines Stices und . 
oerck, fo darbey in acht zunehmen ift, be- * ſten Cucul einer Kugel Die daraus 
ichet in folgenden: daß nemlich ale Spie⸗ * af . wid, ‚Dan nennet ihr auch 
el einerley Höhe und Breite, und feine ab-| 4 wen un, bie Gpielung, ingleis 
efchliffenen Ränder haben, fondern durch⸗ \n indfpiel- ZBie derfelbe zu 
us in einem fortgehen; daß fierecht per- fin Pi fen, twird geweiniglich in der Artille⸗ 
enbicular aufgerichtet, und diejenigen, fo \yor umf angetoiefen; Daherobanbeitauh 
nauder entgegen ftehen, recht parallel ge⸗ on ibm Pyrander in dem Unterricht 
————————— u 
gemacht wirb,gleichfalls mit einemSpie: Spill, wird auf einem Schiff das Tr 
a uͤberkleidet wird ; daß bie Dede auch firument genennet, welches man fonfteine 
nen Spiegel befomme, damit niche die ſtebende Winde heiffet, wodurch bie Une · 
erfonen umsefehret in demfelben erfchei- | Fer’ Tawen aufgetuumbeittuerben, Unten 
m vaß ein Cronen Lenchter in ber Witte auf dem Raum nemlich wird eine eiferne 
nne ee en —* bag viereckigte Pfanne in ein ftardies Holt ein⸗ 
sumer bey Racht-Zeit mit beſonderer An⸗ 
Hlichleit erleuchtet iwerbenfan, jan dem umterften Eude des Spills befeſti⸗ 
Spiegel = Gewölbe, heiffgt ein iedes get zu ſtehen kommt und barinnen umlauf 
Jalım » Mulden«oder Keffel Gewolbe ft; am Kopffe iſt derſelbe mit zwey 
carı baffelbe nicht gang nad) feiner Are eifernen NRincken oder Zwingen, fo ohnge- 
ı Bogen gefchloffen iſt pnbern in der fehr ı Zuß weit von einander entferuet 
ee a LE uf mcg Dorner ie Buß Greene 
‚ eine reguläre: ng . u rver Be 
runde wird Tab, XI L 2* IR in werben fonnen, umdas Epilkbanae herum 
iste der Spiegel, oder der bau erwehl, jnbreben ; an feiner Länge iſt ð von vnter 
eingefaßtte Raum nach feiner Form mit| Khiebener Städte, infonderheit beträger 
voßshnlichen Linien angedeutet, und das der Bauch Tawe ſich wickeln, 
rbey — Gewölbenachfeiner irt 33 Fuß im Digmerer.. — mo 
die Mauer augehangen. Spingarda, ſ. Scharffen Tuͤndel. 
| 24. Spin 


















gelaffen , worinnen der eiferue Zapffen, 6 


( 


u bie augeinem Puncte in perfchiedenen Zuͤ⸗ 


Academie Royale des Sciences. Es mwirb 


wird dieſelbe Helix gerrennet, 


167 ' Gpinien ' Spiralis Spital" Sprach n168 


m ern mono — — — 

Spinnens&inie, ifteinefonberliche Art nie, welche entſtehet, wenn man die Axe eis 
einer aus geraden und krummen Linien zus ner Parabel in einem Eircul beuget, und die 
fammen gefegten Linie, welche, wenn dies Semtiordinaten dadurch weiter aus einan⸗ 
felbe befchrieben worden, faft einem Spin⸗ der bringet. Die Eigenfchafften diefer Pis 
nen⸗Gewebe gleicher, Sie iſt von keinem me hat Jacob Berwoulliindenen Adis Eru- 
ſonderlichen —* ohne daß ſelbige u disor. Auno 1691 p.14 & fegg. durch des 
Abzeichnung einiger Arten Blätter Anlaß Herrn von Leibniz Di ercyutial⸗Rech⸗ 


geben fan. Albrecht Doͤrer lehret die⸗ nung erwieſen. 


ſelbe geometrifch aufreiſſen nach dergoten Spital, f. Sofpital. 

Bigur ſeines Buches, deffen Titel : Un⸗Spitze eines Win dels heifſet der Punct, 
terweiſung der Meſſung mit dem Sir-«| worinnen die zwey Linien, fo ihn machen, 
del’ und Zichtſcheid zc. und in der 42ken zuſammen floffen. Da man num die Kinien 
Kigur heſchreibet er ein Fufrument, micht an ihrem Ende mit gewiffen Buchftaben 
nur dieft, fordern auch verſchiedene andere bemercket, und man twiffen möge, tvenn ver 
krummen Einien damit guzeichnen. Nicht ſchiebene Windtelan einer Figur befindlich 
teniger erkläre ihre Berzeichnung| frid, von meichem die Rebe fep, fo- pfleget 
Schwenser im erſten Theile feiner Geo⸗ man allegeit den Buchflaben des Windel, 
metrie in der fanffschendenlufgabe des yon welchem die Rebe if, in die Mitte pa 
dritten Buches. ,— fegen.. Wenn demnach Tab. X. Fig. ı ia 
“ Spira, heiffet bey dem Meruvio das ſich viele Wintfel befinden, von dem Win 








Schafft⸗Geſimſe, daher es auch bey denen) ckei oder der Spige C die Rede, fo faget 
, Srangofen —E Spire genennet man BCE iſt von der und ber Eigenſchafft. 
teird, 


Spigswindlichrer Triangel, Trian- 
gulum acurangulum, . obliquangulam, 
%: \ingleichen Oxygonium, heiffet derjenige, im 
gen yıı fich felbft herum laufft. Archi⸗ welchem alle 3 Winkel fpige Winckel find, 
medes haf zuerß dieſe Art der Linien entde-| Als Tab. I. Fig, s fey der Triangel DEC; 
eiet,.ben Circul dadurch zu gbadriren. Aufliweil nun die Windel CDF, DFC um 
eine alggemeine Weife handelt bon dieſen FED allefanımt fpigige Winckel, fo beiffet 
Linien ‚Var ignon in denen Memoires del’\ner Zriangel — ein ſpitzwincklichter. 


N DI Spobren, heiffen in einem Schiff die 
aber ing Befondere des Archimedis Spi⸗ geofen beige Alder, weiche in ihrer 
ral⸗Linie auf folgende Art beſchrieben: Mitte vier eckichte Locher haben worein.bie 
Weit Tab XXX. Fig, 6 eine gerade Binie| q̃taſten mit ihren unteren Eindeneingefeget 
ar LA Sch umden feſten Punct C herum werden. Zwey von bemenfelben find um 
beweget, und waͤhrender — von ten auf ber Kiel-Schwinnebefefliget; ber 

A biEC auf der geraden Kınie ſich herunter dritte aber zum hinteren fo genannten 
begiebet. Mannennet fie aber Spiralem |Bez3an -Maft, befindet fich auf dem erſten 
primam, vom man tan — — vadeck. 
hyerm, DIE fie NO EINMA! ſogroß wird, gporades, werden bon denen Alten bio 
uud felbige noch einmal herum gehen laſſen, imigen unfötnigen Sterne genennet, die 
ſo wird alsdenn der andere Zug befehrieben, noch in keine getoiffe Fignren gebracht iwor⸗ 
ben man Spiralem fecundam heiffer. Eben den - Dergleichen Sterne hat Peolemens 
‚tan Spiralis rerria und f w. befihrichen (einem Cusaloge fixaram Altägeßl. Li 
‚werden. .. Archimedes bat darvon EINEN | Yy], cap. 5. 2.164 © fegg. bin und wieder 
befonberen Tractet gefehrichen. In de zn, denen Gieflirnen angehangen, aus ck 
„menmeugen Zeiten hingegen hat Ifmael Bul- | ern nachachends: die neuen, und unter 
Haldas bergleichen geshan. Auch findet eſen apfendertich Sevel infeinen Predrs- 
man unterfchiebened von dieſer Linie ertvie: | „„, Aflronomia und in bern Firmemennt 
‚fen in Wolfe Bleım. Aualyj.infiait. Genf sp;efiane die neuen Beflirne yufanaee 


. geſetzet. 
Spiralis parabolich, Parabola ſpiralic, Sprach⸗ Gewoͤlbe, iſt ein auf 


u SpisalzKinie, ift eine frumme Linie, 


ingleichen Hlelicoides, iſt eine frummg Xi dere Art erbauetes Gewolbe, weichesdurd 


. 
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ie Meflerion viele Lufft- Theile, bie eine 
chall⸗foͤrmige Bewegung haben, unter ge- 
ven Umftänden in einen engen Raum 
wieder zufammen bringet; Daher ed ge 


uiten Kircher sugehöre, als welcher 
e 20 Jahr vorhero, ehe Morland darauf 
gefommen, erfunden, und in feiner Mu- 





wenn einer gu einem gewiſſen /urgie publiciret habe, Mie denn auch 


thiehet, daß, 
— long au noch fo ftille ober | Jocobus Albanus Gbibbehas und Frauci- 
ſchwach redet, folcheg ein anderer, wenn ſeus Eſchinardus die Erfindung Kirchern 


findung von Rechtswegen dem berühmten . 


ran dem gehörigen Orte ftehet, bennoch | gugefchrieben ; und Cafpar Schossus, ebens 


bie vernehmlich und deutlich hören kan. falle ein Jeſuit, bezeuget, er habe derglei⸗ 
iefe 


Art der Gewoͤlbe wird nach einer El⸗ hen Inſtrument ben ihm zu Romin den 


ipfinfgeführe. Es iſt nemlich aus ber| Jeſuiter⸗Collegio gefehen, Noch einige 
katoptrick bekannt, daß an einer Ellipti⸗ andere fchreiben fie dem Porta zu. Ob 
ihen Linie Tab. XIII. Big. 2 AOX, was nun wohl bierburch bey bem legten eine 
us einem Brenn⸗Puncte kommt, dergeſtalt gemeine Röhre mag vermennet ſeyn, wor⸗ 
uruͤcke prallet, daB es in dem andern von er in Magie maturali Lib. XVI. cap. i 
Brenn⸗ Puncte wieder zuſammen kommt. redet; So iſt doch faſt nicht zu zweiffeln, 
VWenn nmun derjenige, tweicher redet, in dem daß dieſet Verſuch den rechten Anlaß zu 
inen Brenn-Puncte z. E. in B’fiehen, ımd| denen Sprach ⸗ Roͤhren mag gegeben haben. 








rkehret ſich in den andern Brenn» Buntt| Dem man hat werigftend daraus wahrge⸗ 


R, fo fehläget die Stimme, fie mag fo| nonmıen, daß der Schall, welcher fich durch 


chwach ſeyn, als fie will, an verſchiedenen | eine lange Röhre beweget, bey feinen Aus⸗ 
Drtenan das Gewoͤlbe .E.S$S5 ꝛc. prallet | gange allegeit Kärcher werde, als er im Ein⸗ 


tber daſelbſt wieder zuruͤcke, und indem die⸗ gang wäre, weil durch die Neflerion am 
es gefchichet, füberdeget fie zugleich ande⸗ der Seiteber Roͤhre mehrere Lufft-Theile 
e Lufft ⸗ Theile, woran fieftöffet ; Und wie) in eine bergleichen Bewegung geſetzet wer» 


tun der Schall iedesmal nach graben ki⸗ den, als zu dein Schall erfodert wird. 


tien fort gehet, alfe muß derfel ver⸗ Hieraus hat man ferner gemuthmaſſet, 


noge der Elliptiſchen Linie bed Gewoͤlbes, daß, wenn die Röhre in der Weite immer 


vorvon er jurüde prallet, in beffen Ohr zuninımt, auch durch die Neflefion immer 


ommen, der im dem andern Brenn. Pünet mehr und mehr Lufft fich in Bewegung 


R fich befindet, und folglich eben die Wuͤr⸗ bringen laſſe, immaſſen in- einem weiten 
fung haben, als wenn der, ſo in B redet, | Raum mehr Lufft als ineinem engen vor 
einen Mund andeffen fein Ohr legte, ber | handen, auch mehrere Lufft-Theile an ver 
n dem Punct R fiehet. Und eben fo ver⸗ fehiedenen Drten anſchlagen, und bavon 
t es fich, wenn dev Redende in R md reflectiret werden koͤnnen/ welches auch 
Hoͤrende imBftehen ſolte. In beyden ſeine Richtigkeit Hat, und durch die Erfah⸗ 
Faͤllen aber bekommt nur einer bie gantze rung beſtaͤrcket wird. Aber mag 
imme allein in dag Ohr, die andern Re | Sprach⸗Rohr vor eine Figur haben muͤſſe, 
yenftehenden aber vernehmen wenig oder| menn es die Stimme oder den Schall, der 
zichts davon. ypyvurchfaͤhret, am meiſten verſtaͤrcken ſoll, 
25 Bu BE biefes bleibet ud} unausgemachet. Lajfe- 
Sprach-Robr, ift ein Snftrument,mei- | graia Bat zwar vor das Sprach-Nohr eine 
tentheils in ber Geſtalt einer Trompete, | gewiſſe Figur angegeben, Die auch Johann 
vodurch man indie Weite vernehmlich re⸗ Ebriftop Stuemin Coleg. Curöof PN. 
jen kan. Es wird die Erfindung deſſen Terts. 8 p. 146 annimmt ; Und Herr Profefl 
nsgemein einem Engeländifchen Edel⸗ Sans in feinet Differsas, de Tubis Stento- 
ann Sammel Morland zugefchrieben, reis P. NH. E&. 2 5 sa ermeifet, daß 


ber Anno 1670 das erfte foll haben ver: | eime gleichfeitige Hyperbel Gihten denen : 


rtigen laffen, und handelt hiervon aus- | Aſymptoten fich am beften ſchicke. Allein 
yrlich Johann Chriſtoph Sturm in|es hat noch niemand einen Verſuch ges 
feinem Colegio Curiofo P. U. Tentam. 8 fr. | macht, in wie weit bie Sache mit der Ers 
42 & fegg. Allen felbft Derbom, ein En-| fahrung zutreffe. Morland hitgegen, 
3elländer, infeinet Payfico - Theol.: y Lib. welcher ſich fchlechterdinges auf die Etfah⸗ 
IV: cap.3 p.130 behauptet, daß ſolche Er⸗ rung gründet, mercket von denen Sprad 
N 05 ren 


+, 


"nen gang fremden Klang annimmt, fchreie 


Lufft auf einmal in die Röhre ftöffet, fo 


worauf dag allermeifte anfonunt, ift eine, 


. 


ut Spreng EGpring 1172 


Möhren nur fo viel an, daß ſchlechterdinges bie man alfo anlegen fol, daß durch vie 
bie Weite gunchmen folte, und das Rohr | darunter geſetzte Pfeiler bie Schiffahrt a 
duͤrffe nicht aus Stücken zuſammen gefeget| dem Fluß nicht gehindert werde. Wasım 
tverben, ſondern es müffe aufeinmalburdh-| in einem und andern dißfalls wegen de 
aus ineiner Weite zunehmen. Und zwar Sprengwercks in acht zu nehmen ift, date 
bat er diejenigen von befferer Würdung| handelt &. C. Sturm in feinem Tract⸗ 
den, wemn er fie im horizontalen) vondem Sengzund Sprengwerck. ad 
urchfchnitt Circul⸗ rund gemacht, nach kan dißfalls nachgelefen werden, was Ja 
der Laͤnge aber ihre Figur auf uncerſchie⸗ cob Keupold von dieſer Materie angefüh 
bene Art geändert, unter benen diejenigen! ret in feinem Zbeatro Ponsifse. cap.ız p. 
gute Dienfte gethan, wenn erben Anfang & fegg. Nicht weniger giebet darvon ok 
des Rohres, wie in einer Trompete gewun⸗ Nachricht Johann Jacob Scyübie a 
den. Daß im übrigen die Stimme nicht| feiner Anweifung zur Siummermanes 
fo reine und natürlich Elinget, ald wenn Kunſt cap. 9 pag. sı & fagg. 
man ohne bag Sprach- Mohr redet, oder | 
auch aus vollem Halſe fchreyet, fondern ei/ Gpring-Brunnen ‚wirb berjenige To 
fchluß genennet, worinnen das Waſſer tun 
bet man gewoͤhnlich ber Materie zu, wor⸗ Röhren in die Höhe ſpringet. Cem 
aus das Rohr verfertiget ift, venn weil viel| aber das Waſſer auf unterſchiedene Ir 


nimmt auch die Stine von dem Klange| F 

der Roͤhre etwas an fich. 
Spreng=dlod, ſ. Sturm⸗Block. 
Spreng⸗Kugel, ſ. Trencheen Rugel. 







ungewohnlicher Laͤnge im Freyen liegenden] durch feinen natuͤrlichen Lauff ober derch 
Baicken ſteiff und fo zu erhalten vermögend| die Kunſt dahin gebracht iſt, auch in einen 
iſt, daß er fich nich Frümmme, obfchon die Halter, fp man inggemein den Waffen 
beyden Mauren, worauf eemit feinen En⸗ Schag nennet, geſammlet wird, und men 
ben lieget, aufferordentlich weit von einanz| leitet daſſelbe aus dem Waſſer⸗Halter derih 
der entfernet find. Die Haupt-Stückn,| Röhren in die Tiefe, giebt aber ber am €» 
de befindlichen .meßingenen Röhre nach 
oder nach Befchaffenheit, mehrere Zang⸗ Proportion des vorhandenen Waßſers amt 
Säulen, die an den Balden durch Eiſen⸗ etwas Heine und enge Ocffnung, fo mir 
werck gnugfam verandert find; diefe wird dag zuflieſſende Waſſer fich dadurch im eine 
mit tüchtigen Straͤbe⸗ Baͤndern gehoͤrig siemliche Höhe vermoͤge des Falls und fa: 

‚ weiche alsdenn nach Befchaffen- ner eigenen Schwere preffen laſſen. & 
heit der Umſtaͤnde mit ihren Spann⸗Rie⸗ nimmt aber diefeg ausſpringende Waffe 
geln verfeget find. Es ift dergleichen eis die Figur und Peitung der Nöhre an, zub 


nes derer nöthigften Stück, bie man fich fo, wie die Deffnung in felbiger Kefchaffer 
och, da das Wahr 


in dem Bauweſen bekannt zu machen Urſa⸗ if, Will man benm 

che hat, immaſſen folche Faͤlle & oͤffters gerad als ein Stab in die Hohe foriagen 
ſich ereignen, da man dag Näng-und foll, fo wird das Rohr auf den Horiet 
Sprengwerd nicht entbehren fan. 3.8, perpendicular geſtellet; Und it bex Frich 
Böen denen Decken über groffe und ausneh- ſtarck, fo machet man die Oeffmung in den 
mende berrfchafftliche Säle, über welche: Rohr etwas weit, unb fodann fan mantr 
offters noch Zimmer und mancherley Apar- ne hohle kupfferne l, oder an deren 
—5 8* die De an —e an * ren Corper in den 
werden muͤſſen: Bey gro tzernen gleichen fpriugenden Strahl weich 

irch Decken ; nicht weniger bey Brücken, | dieſer ſolche in die Höhe — he ir 


173 Spring -  Gpring Spritze 174 
un nach einer Perpendicular:Kinie gegen | dem Spring» Brunnen herzunchmen fey, - 
ie Horigontal-Kinie guide fälst, fo fomme | und wie hoch baffelbe nach Denen vorhan« · 
kejwieder in dag Waſſer, und wird von| denen Umftänden zu bringen ift, daß da⸗ 
eſem auf das neue in die Höhe getrieben. felbft Die Waffer - Halter angeleget werden 
Diefermnach fpielet da8 Waſſer immmergu| koͤnnen; Wie biefo mancherken Arten dee 
nit der Rugel als wie mit einem Balle. Springamb Luft» Brummen durch allerley 
Wird man auffer dieſer mittleren Perpen⸗Auszierungen angenehm zu machen find, 
icular⸗Roͤhre annoch andere Röhren guriumd an welchen Örten ber Gärten felbige 
Seiten anbringen welche mit dem Horizont ihren Stand am beften haben. Don die» 


n fchiefen Winckeln zufanımen gefeßet find, fen angeführten Umftänden findet marı eis - 


d werden diefe verfchiedene Strahlen, nige ausführliche Nachricht und Erklärung 
venn bie Spring- Rohren in guter Ordi⸗ in &. C. Sturms vollffändigen Anweiz 
rang fich befinden, fehr angenehm unter BR groffer Zerren Palläftezc. p.1. 68 
inander fpielen. Dan pfleget auch wohl dr fagg. Auf was vor Bründen hingegen 
wf die Roͤhre einen und andern Auffag!die Spring- Waffer beftchen, und wie es 
m fehrauben, wodurch fich das ausſprin⸗ gugehe, daß das Waffer ung auf folche Art 
sende Waffer allerley Figuren geben laͤſſet; zu einer ungemeinen Beluftigung dienen 
Worvon man unterfchiedene Arten vorge⸗ könne, zeiget gar deutlich und unflänbig 
telet und befchrieben findet in Boͤcklers Wolff in feinen nützlichen Verſuchen P. 
Archiselura Curiofa. Auch; handelt von III. p. 517. & fegg. 


onen Spring-Brunnen leron Altwaudri-| Spring Kaſten, find unter Die Erbe = 


us in feinen Libris Spiritaliee; "fa toele| yergrabene und mit Sprengwercken verfe- 
on Denen en en er Bruns fr, Bndncei rer. Ih. fe 
yrch bie Bufft oderben Hebet jun Sprung] ihre Beſchaffenheit gantz Deutlich vor. 
yebracht wird. Aus chen dieſem Grunde Speise, iſt ein Inſtrument, wod 
affen fich auch einige zubereiten, welche man eine Hüßige Materie wenn es die No 
sicht Immer in einem Stücke fort foringen,| erfobert , auch mit Gewalt gleich einer Zus 
ondern, nachdem fie eine Weile gefprungen| gel an einen entfernten Ort treiben fan, 
yaben, wiederum einwenig aufhören, und Das Haupt⸗Werck der Sprige beftehet in 
ann toieberum anfangen. Verſchiedene einem Saug-und Drus 5 und bieſes 
Arten dererfelben findet man erfläret in iſt entweder einfach, wie bey denen fo gar 
Wolffä Elementis Hydraal. $ 129. Erems\vielerley vorkommenden Sand⸗Spritʒen, 
sel von denen andern Arten findetman in| ober das Druckwerck iſt Doppelt, und die 
eſem Buche gerftreuet angeführet und er-| Spritze hat zwey Stiefel. Die Sprigen 
laͤret, dergleichen if ber Serons = Ball von der erſten Art nemlich mit einem Hruck⸗ 
nd Brunnen, Kirchers Brunnen, und | werd, haben die Eigenfchafft, daß fie nur zu 
mderemehr. Das auffpringende Wafler| der Zeit das eingefaugte Waſſer ausfpris 
wird in einem Bafın, oder in die Erbeein.| Ben, wenn der Kolben nieber geftoffen wird ; 
yegrabenen Raum geſammlet, der mit einer) alsdenn aber aufbdren, wenn man mit berg 
setten und sierlichen Einfaffung von Dar-| Kolben von neuen Waffer in das Rohr ſau⸗ 
nor oder andern Stein auf dag reinlichfte| get. Diefem hat man anfangs abzuhelfe 
serfehen wird, oder man faflet baffelbein eis; fen, und ber Sprige einen beſtaͤndigen 
zer Schaalen, Mufchel, und andern gierlis| Ausguß zu verfchaffen gefuchet, indem man 
hen Grfäffen, von daraus der Überfluß) an ben Stiefel eine Burgel mit ihrem Ven⸗ 
nuch offt Durch verſteckte Röhren in der Er⸗ til gemacht, auf welche eine groſſe obal⸗ 
ʒe wiederum abgefuͤhret wird; und biswei⸗ runde Kugel, dieman den Wind-Keffelnene 
en noch an einem andern Orte von neuen \net, geſchraubet wird, oben hingegen ift am 
‚in fpringend Waffer abgeben muß. Bey dieſem Keffel eine Deffnung zu eineng 
jefchickter Anlegung diefer Brunnen hat Steig» Rohr, woſelbſt auch dies feſt gen 
man vornehmlich auf folgende Stuͤcke ſchraubet werden fa. Das Rohr feibi 
vohl acht zu geben :: Vor allen Dingen | welches an dem aͤuſſerſten Ende mit füi 
nußman bedacht ſeyn, wo das Waffer gu) beweglichen Sprig- Rohre verſehen itt, ges 


bet mie 


ur Em Eu m 


9 ieſe Art hat nachgehends Jacob Leu⸗ nung wie ein viereckichter 
Fe in weit bequemere Form gebracht,umd bat, in —* Hoͤhe —— — 


| folche Sprigen nicht fo hoch, als eine an⸗ dar in ben Spritzen⸗Sch 
dere mit gleicher Krafft, die kemen Wind- und zu —æ— ur 


ausgieffet. - Unter been GSprigen mit 
sioenen Gfiefeln, umd welche ohne Aufho⸗ Spund oder Sapffen, eifft MET 
recn ausgieſſen, ift auffer allen Zweiffel die ber Zimmer-Runftein Std Syolg, wii 
- elternüblichfie, die fo genannte Schlane | verdeftalt zubereitet it, daß es mh 
gen-Speine; Denn ohngeachtet fie, was | en. in eine Höhlung eines andern de 
a8 Druckwerck anbelanget, von benen es eingreiffet, wodurch alfo guwep Ya 
"andern nicht umterfchieben it, fobat eben. |, eined Berdunben vaD | 
hoch diefed wor denen gemeinen Sprisen |fomeen. 8 teirb aber bieferOnni 
un nenen Otiefeln befonbers, baßan bie| zupfTen balb al8 ein vechetuimdlihk 
Deffnung der Gurgel, welche fich in einer Ed, bald als ein Eitab, bald aber db 
nicht gar groffen Höhe bon bem Boden Trape gearbeitet /welche togie ð 
bes Keſſels horizontal feſt gemachet befin⸗ ing beſondere ein Zw⸗ 
det, ein lederner Schlauch angeſchraubet heiſſet, unter welchem Wort mehrere 
werden fan, welcher aus unterfchiedenen To auch vermüiteiſt einer Yigar sr 
Singen ober Theilen zuſammen ge erg, ben ift. Und hieraus‘ mird ein kdEP 
und fi dahero vermittelft tüchtiger ‚gleich abnehmen können, daß ein Sen, 
schrauben furg und lang machen if, Hfab reale Ama werde aw 
eoie e8 bie Umiftände erfodern, ober auch, ſchem ſich dergleichen Spund befinſn 
wenn ein Theil fchabhafft worden, dieſen fo Spund ober Sapffen, heiffet daher uud 
gleich mit einem dauerhaffteren verwech⸗ in der Artillerie derjenige Pfropff me 
fein zu konnen. Gedachten Schlauch fan man die Mündung eines Sti berneh⸗ 
man nun bald da, und bald dorthin nach |tet, damit nichts unreines hinein Im 
Ri sieben, und durch alle Oeffnungen Es befchreibet ihn Brand in feiner 








eppen, ja fo zu reden, mitten in das ges |gen Buͤchſen Meiſter . 391. 

faͤhrlichſte Jeuer ſich mit ſelbigem (wagen ;jnennet ihn auch ſonſt ——— 

Denn das Syritzen⸗Rohr wird bon einem Stab, heiſſet bey denen Werd; fatd 
V der es zu regieren geſchickt iſt, ab⸗ lein iedes rundes Glied, weites einen 


1 


177 Staber Staͤblein | Staͤnder Stand 1m78. 


en 
sen Circul ausmachet, deffen Radius die Benennung, daß man fie Die Verfiäbung 
Jalbe Höhe dieſes Gliedes iſt. Ben dem heiffet, welches Wort ferner nachgefchlagen 
Vrrruvio heiffet es Torus, und bedeutet werben kan. | 

zas groffe erhabene Glied indem Fuß und Ständer, Paraflara, Poreau à fonds, 
Schafft⸗Geſimſe. Boldmann nennet ihn wird indem Zimmerwerck eineiebe aufrecht 


ven Pfubl, Tab. XIII. Fig. ı8. Die Fran⸗ fichende Säule genennet, welche in einem 


jofen heiffen ihn letore, gros baton , und bölgernen Gebäude einem Stockwerck die 
ozel, die Staliäner il Toro, und Baftene. Hoͤhe geben Hilfft; und theiletman fie indie 
Die Werch-Leute theilen ihn ein in den gan» Edi>sStändersu. gemeinen Staͤnder ein. 


ven undDiertel-Stab,von welchem legteren Von denen Eck⸗Staͤndern ift infonderheit 


inter dem Wort: Wulſt ein mehrets zu wohl zu mercken, daß fie allezeit aus ſtaͤr⸗ 
inden iſt. Wie ſolches Glied aus zu zieren ckerm Holtz, als bie andern Staͤnder gezim⸗ 
ſey, findet man in des Daviler Vignolo p. 19, mert find, damit ein Winckel an der innern 
ngleichen in Seylers Parelelifmo Arcbi- "Ede baran ausgehauen werden könne, und 
ecturæ. foicher hernach an beyden Seiten ber Dicke 

Staber⸗Rad, iſt tine Art eines unter- | derer übrigen daſelbſt befindlichen Ständer 


hlächtigen Waffer » Nades, woran bie |jufüge.. Ja mo dag Holg nicht ſtarck ges 


Schauffeln nach veskiniedegRadii von dem | nung zu bekommen ift, werden bie Eck⸗ 
Rade zwiſchen die Wangen oder Felgen ein« | Ständer in geroiffen Faͤllen mit winckel⸗ 
jefetzet find, und nur einen Gang treibef, rechter Perpendicular⸗ Nithen oder ausge⸗ 
ber ſonſt von dem Panfter-Rad.nar der nommenen Fugen zur Ubereinander⸗Plat⸗ 
She und Breite nach allein unterfchieden | tung dergeftalt gefüget, baß die zwey Ecken 
kt. ſpſolcher zweyen zubereiteten Holger eines 
Stacket, wird in der Fortification eine | Über das andere gebührend geruͤcket und ge⸗ 
Reihe Palliſaden genennet, wodurch ein | hoben werden mag, wie aus Tab. Xxxxiu. 
sffener Kaum vor ben Zugang verwahret Fig. 7 gar deutlich wahrzunehmen iſt. 
vird. Wie ſolches zu befeftigen fey,zeiget | Wenn nun: dieſe beyden Ständer über 
Freytag in feiner Architedlur. Milit. p. 138. | und in einander gefchoben worden, daß 
N Sradıum, heiſſet ein Weg von 12 Geo⸗ oben die Ede A in den Winckel Cund bag 
metrifchen Schritten, dag ıft 625 Schub, Ed a in den Windel < fomnıt, und man 
die wir bey dem P/inio Lib, IL. c.23 finden. verſetzet dieſelben annoch mit ſtarcken 
58 haben diefed Maaß fo wohl die Römer | Schlüffe-oder — uns befefti 
ste bie Oriechen gebrauch, und — get fie mit hoͤltzernen Band⸗ Naͤgeln, fo bes 
jene auf eine Meile 8 Stadia, wie 
ʒey denen Jtaliänerngebräuchlichif. len Abfichten eine nicht gemeine 


At ’ > | 0 s On . 
Stäblein, Altragale, Aftragalus, wird Ständerwerd wird beihnach das Fine 


mitdem Vitxuvio von denen Werck⸗Leuten ro ve 83 
in Feines Glied genennet, welches nach merwerck genennet, wie man gemeiniglich 
inem halben Eircul ausgebogen ift. Tab, bey denen Deutſchen die hölgernen Wände 
XIII. Fig.ı9.._ Boldmann beiffet eß einen abzubindt pfleget; ba man anf eine Schwel⸗ 


Reiffen, die Srangofen auch Aftragate ledie fur vorher beſchriebenen Ständer _ 


aufrichtet, folche mit Bändern und Riegeln 
'ondino, Davilerin feinen Cours d° Ar- |pfammen henget, und mit einein langen 
bitedure p.7 und Desgoder in feinen Ei. | 22018, ſo das P att⸗Stoͤck genennet wird, 
Bes ausiques de Rome zeiget an, wie ſolches 3 oberſt. decket. &. C. Sturm gedencket 
Blied geſchnitten und versieret werden kon⸗ | in feiner vollitaͤndigen Anweiſung alle 
ne. Wennman den Modul inzo Minuten| Arten der Ricchen 20 wie nach, dieß 
eintheilet, fo bekomt dag Stäblein 14. big z| Grund em von innen und auſſen geſchahl⸗ 
nfeiner Höhe. Es wird zu allerlen Aug-| tes Betwölde zu conitruiren fep. 
ferungen und Einfaffungen gebrauchet,| : Stamm, f. Schafft. ln 
tuch fo gar an denen Canonen und anderm| Stand, Stand=Punct, Statio, wird in 
Befchrig, und befommen die dafelbft ge-| der austibenden Geometrie.der Punct auf 
oohnluchen Werzierungen eben daher ihre| dem Erdboden genehet, in welchen * Mio 
el⸗Punc 


aguette, oder Chapeler, die Italiaͤner il 





kommen dergleichen Ech-Ständer zu mans 


* 
> 


— — — — 





. 179° Stanbd⸗kinie Gtangen \ Gtarde Scationarius | er 


tel⸗ Yunct des Infirumentes, wormit man feftigen, auch fan man die Spihen ion I 
miſſet, ordentlich eintreffen fol. - Man nen Hülfen abfchrauben, und mit ande 
pfleget ihn insgemein vermittelt eines an- fonderlic) gun Borreiffen dienlichen u 
gehengten Perpendiculs oder mit den Sta» bey einem NReiß-Zi 
ein felbft zu bemercken, und dienet die andere meift am 
Schaͤrffe indem Meffen zu erhalten, damit che Spitze, damit fie auf dad khäig 
bie nach verjüngten Maaſſe aufgetragene zu flellen, kan burch eine in die Gtangeha 
Länge jedesmal proportional bleibe, und eingehende Schraube, wie die Epigeeie 
" überhaupt die Operatian ihre Richtigfeit Haar⸗Zirckels von der andern um dad ie 
behalte. Dfftermals if, fonderlich bey neſte Gemerck nahe und weit geſtellet mn 
inaceefüblen Diftanzen, oder wo man ge den. Ein mehrere von diefem akruma 
ſchwinde abnehmen wi, in der Praxi ein iflin Keupolds Tbeasre Aritbueiic. Ca 


auch eine Figur in Grund leget; Ben An⸗ Die eine beſtehet aus zeoegen mm 


Stangen=Bugel, heiffet eine eiferne 
Augelaus zwey —5* beſtehend, welche ‚Deuter die egteren funffzepen Brak 
durch given an einander beivegliche Stan- 
gen —XX Wr: find, und ge 
rauchet werben, "Die Haben unb andes|' - Fee 
res Holtzwerck udn Statik, Starica, iſt eine Bifferteb 
ber fie von einigen aud) Paflifaden=Bu=| von der Schwere der Corper. Erle 
gein genennet werden, Tab. XXI. Fiß. s1| delt abfonderlich von bem Mittel: Pan! 
Rerfchiebene Arten bererfelben findet man | der. Schwere, ben tuaagesrechten Gam 
befchrieben in Buchners Artillerie P. J. der ſchweren Coͤrper umd denen * 
66. Igen, —— — * 
Stangen⸗Zirckel, iſt daslenige rund zu iſſenſchafft hat 
ment Tab. KKXIIT ie J a medes in feinen Buͤchern de —5 
dem Papier oder aufeiner Taffel groffe Eir,| "emtibus, ober dem waage ⸗rechten Ok 
eul ober auch nur Städten von ihren Peri- der nee re — 
De befchrieben werden können.” Es ung hegen, tvaß hieran in — 
Leben fan genußet tverben, dienen hack 
wel —— man —— Frei 
en befindlich welche mie \ftees 3_ meht Theorie ma 
verſehen werben. te daran | Welifi Aechanica. - 
an der Stangen hin und her ſchie⸗Statio, |. Stillſtand. 
Ben, und durch eine Steil ⸗Schraube br- J— wird ein Planete * 












tl?) Stativ Sratua Steg n$2 . 


tet, wenn er in einiger Zeit hinter einander befeſtiget, ba man alsdenn bey dem Ge⸗ 
in einem Ort geſehen wird. Siehe Still⸗ "brauch dieſes nur mit der unteren Hülfe 
dan. auf das Stativſtecken/ und vermittelft der 
Stativ, wird ben denen geometriſchen Stel-Schraube an felbigen befeftigen fan. 
mb anderen zum Meſſen dienlichen In⸗ S IE an 
Temmenten basbegberne Geflellegenenner,| , ratur, Starue, Bild- Säule, iſt ein 
worauf das Inſtrument felbft ruhen und: aug Metall, Marmor, Stein, Sipg, Holg 
uch Gefallen gewendet werdentan, ga) And dergleichen gemachtes Bild in Diens 
yefichet baffelbe aus drey Theilen ; der un,|fhen-Beftalt, oder fonftin Lebens» Gräfe, 
ere Theil hat meiftene drey Stäbe oder bald fitend, bald liegenbaneiftentpeild aber 
Kürffe, welche alfo zubereitet. und zufam ſtehend vorgefteller. Die Art der Mate 
nen gefüget.find, daß fie entweder, wenn| 1% woraus dergleichen gemachet wird, er⸗ 
ie zufanmmen geleget, und mit einer daruͤ⸗ twehlet man nach der Gelegenheit des Or⸗ 
er gefehobenen Zwinge zuſammen gehal⸗ tes, wo es hingeſtellet werden fol, wie auch 
‚en werben, unten fpitig, oben aber dick zu | Lach dem Anfehn umd ber Hoheit deſſen der 
auffen, und einen fehtwachen langen Co- fich ſolches zu fegen erwehlet bat. Man 
auum oorftellen ; oder es legen fich dieſe Machet unter ihnen einen vielfältigen Un, 
el an den mittlern &heil binan, terfeheid dem da find antique und mo- 
and machen mit felbigem zugleich einen fur.| derne, nadte oder befteidete ; und biefe 
ser Eplinder ; oder fiegehen mit ihren Spi- find alsdenn entweder Riefen = Br 
3en gar über den mittlern "<heil hinauf. | welche doppelt und mehr als Lebend-groß, 
Mile dieſe Stäbe find unten an ihren (En, detgleichen Die Lafts Träger und Laſt⸗ 
sen mitfp igen eifernen Schuhen befchla- Tr gerinnen; oder es find Brufb-Bilder 
zen ; oben hingegen haben fie ein Loch, wo⸗ oder gewoͤhnliche nach ihrem Leben und Yf- 
yucch bie Schraube geftechet, und ein ie, ker verfertigte Bilder. Endlich fo giebet 
yer Stab an den mittleren Theil des Sta-| ® ch gekuppelte Statuen, ‚wo nem 
wes befeſtiget werden kan. Diefer Staͤ. lich zwey fich zuſammen ſchickende Bilder 
je Nutzen beftehetdarinnen, daß man dag] 28 einem Stuͤck gehauen, unb auf ein Po- 
Snftrument darauf fefte fielen, und hier- Stement gefeget, und Groppi genennet wer⸗ 
dechſt daffelbe fo wohl in hohen als tieffen, Pt, als Mercurius und Pallas, fo bey de- 
a an allen ungleichen Orten nach Noth») MR alten Roͤmern gebrauchet worden, An- 
hurfft erhöhen underniebrigen fan, indem dromede und Perfeus, Caftor und Pol-- 
nan diefe Fuͤſſe enge zufanımen oder weit Am 
zus einander flellet, weil fie fich, wenn _Statumen, heiffet Vitrwvins Lib. VII. c.i 
elbige noch nicht feft angefchrauber find, | das unterfte im Yeftrich, worüber dafielbe 
am ihre Schrauben menden und drehen! geſchlagen wird, wovon das Wort Aeſtrich 
affen. Das mittlere Theil des Statives Nahzulefen iſt. 
ft ein Stuͤck foͤrmlich gedrehet Holtz, ſo Stech⸗Zeber, iſt ein Inſtrument, wo⸗ 
iur an dem unteren Ende als ein gleich- mit man Bier, Wein und andere fluͤßige 
eitiges kleines dreyeckigtes Priſma formi-| Materie aus einem Gefaͤſſe beqvenn heben 
et; oder es ift vom eben der Form, iedoch fan: Es beflchet aus zwey Kegel⸗foͤrmi⸗ 
twas länger und oben nach einem ſchiefen gen Corpern und einem Eplinder, oder auch 
Winckel eingefchnitten, daß ſich die Fuͤſſe aus einem Kegel und zwey Rohren, Tab. 
juſt daran fhlieffen, welche hernach von XX XL Fig. 6. Den erſten unter ſtoͤſſet 
tiner Darüber gefchobenen Zwinge beyfam-: man in dag Faß, fo laufft das Bier hinein; 
men gehalten werben. Der dritte Theil be⸗ wenn man num wit dem Singer die obere. 
eher aus zwey unterfchiedenen Gewin⸗ Deffnung zuftopffet, Daß keine Lufft hinein. 
ben, wodurch man die bendthigte Bewe⸗ gehen fan, fo laufft nichts heraus. Aus 
zung vor dag darauf geftellte Inſtrument der andern Art niuß man zuförderfi die 
erhaͤlt; ift aberin dem Gebrauch nicht gar Lufft außfaugen, wenn die flüßıge Materie. 
eqvem, bahero man diefes in denen neuern- hinein fleigen fol, und iſt daherd nicht fo 
Zeiten geändert, und an deffen ſtatt die Urt begvem. er 
erwehlet hat, mo man die Nußmit feiner) Sted’sdicdel, ſ. Reiß⸗dirckel. 
woppelten Huͤlſe gleich an das uftrumene| Greg, wird der Raum Veh had 
| ihen 





Ag3 Stehender Gteinbod Stembocke Stell wi 
Schlitzen des Triglyphs genennet, ‚8 Schwantze, welcherben dem Tychem, 
Tab V. Fig. 2 in dem Trigiyph trig, der |gyanmafınar. Fa ne b —255 
Raum ⸗. Die Frantzoſen nennen ihn ſich zu Adevelii Zeiten ſchen verloben 
Cuiſſe oder auch Coſte de Triglif, inglei⸗ habt. Im Kupifertwirb es vorgefdie 
then l’entre deux des Canaux, die Italiaͤ⸗ Seveln in Fürmamento Sobieſei- Fg 
ner il Spatio tra Canali. und von Bayern im Uragemetris Tab, 

Stebender Moͤrſer, wird derjenige ge⸗ Die Poeten geben ver, es märesuf 
nennet, der feine Zapffen, wormit er fonft Zeit viel Götter in Egypten pufanmmn! 
- auf denen Laffeten auflieget,, nicht in ber | men, und haͤtten fich alle, ais Typke, 
Mitte, fondern auf dem Boden hat, und|groffe Goͤtter⸗Feind, ein ſtarck 
folcher Art find die Blod-und Frantzoͤſi⸗ ter fie getreten, in ſeltſame Gehalt! 
fären Möcfer Tab. XXIL Fig. ı unda. |tanbeit; Monberlich habe Pan beh 
Stebender Stubl, ſ. Dach⸗Stubl. —————— 
Steigen wird in der Marckſcheide⸗Ku angenemmen w| 
ſo wohl von der oberen Pre Far alte in da Waſſer g txlch 4 
dene oder am Tage, als auch von ber nad) ıpieer aan 26 en, baf | 
Gtroffen eined Gruben-Bebdubes gefaget, van „berftanbener @efape in bu Su 
"wenn ſich der Boden mit feinem einen En- e Sterne verfeger. Cdnlirs 
be immer mehr und mehr von bem Centro & daraus ben Appftel Siam; & 
der Erden weiter weg nehet umd entfernet. N ard den fahel; eigel dir Din 
Es wird folches an dem Grad⸗Bogen er- Diefeg 33 Cain 
"tennet, wenn der Gteiger entweder maer dieſes Seflirne auch genennet Agpnl 
oder rechter Hand aus ber Mitte gerech- Ki Hircus; Alcantarus, Alyl} 
net, einige oder mehrere Minuten und Gra- ee, per, Capra, | 
’ eterminiten. 
Denn es iſt zu mercken, daß dag Steigen Steinboca.Swantʒ go 
gerechnet wird, wie man angefan t Nor beitten Sröffe im Dem Eins 
mit einer Linie fortzugehen. Ich fange z. ieſes Geſtirnes. Sevel ie Prod 
€. iinder Yanb an Tab. KRXIY. Fig. 2 Yrneam #79 bet auf-bad JahT" 
‚ berigontal big an ben Berg Azugeben,alg.; (eine ein 171,36: zu; fi 
denn entfernet fich immer deffen Släche von kuhganı üben im 2°, 25,38. v⸗ 
den Eentro der Erde bis In die Spige B,| Oifchen beiffet er Dench Algedi. 
und alfo fagt man von ber !inie AB, ba BSteinsBrnch, Lapichling, Camel 
fie por ee nun ae va wird m Ort genennes, wo mandel⸗ 
er in C, und ſie neiget egen das 
‚Ende D wieder nach denn@entre Der Erde fo Matur felbft darzu dereitet werben A 
heiſſet dieſes zwar dag Fallen; würde man findet darvon Nachricht bey des Firm 
abe don ber echten hand Bier, Eine Lb.11 6.7.36 Fra ya 
. ortzugehen angefangen haben, fo, ' —— 
‚wäre DC das Steigen und BA das Fan © | 
Ballen. . . . sn 
Steigende Verbälmiß, ſ. Retio.  |SeineSräde, f. Aamm 
Steinbock, Capricornus, if bag sehen . u Stell-Beil, ſ. Richt⸗Reil. | 
de Seflirne in dem Thier⸗Kreis, worden: Stelle Räder, heiffen diejenige, 
der gehende Theil der Ecliptick feinen Nab- man an die Laffeten der Stüde 
men hat. Man gehlet insgemein darzu g6 | mit man fie auf die Batterien jiden 
- "Sterne, woruunter 4 Bon der dritten, 12. von | Von folchen Kädern handeln 
der vierten und ge von denen folgenden | Duchnerin feiner Artillerie P.Lp 
Gröffen find. Die Länge und Breite vor | Dean? in der beutigen 296 
Daran choͤrige Sterne findet man in vey p. 2 Ö fegg- . 
oslreme Ajlrodeis. p.279. Ein| Stell-Riegel, ſ. RubesRi 
Stern von der ſechſten Gröffe in dem Sie —8 wird 
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enen Machinen und Infirumenten Diejes| tigue nachzulefen. Die Ingeniei 
tige genennet, wormit man etwas nach ei- | Meifters und andere Bauleute fg 
em getwiffen Brad oder zu einer getwiffen | fen Theil niemals entbebren; zu 
bſicht ftellen, und in folchem Stand befes | gen, daß ein ieder Haus⸗Vater die 
igen fan. 3, €. an dem Meß Tiſchgen dies der Geometrie nicht unwiſſ. 
Tdie Schraube an der Nuß, welche, wenn | foll, maflen man in dem gemein 
ad Tilchgen einmal horizontal oder verti- gar offtermals Gelegenheit befor 
al gerichtet ift, Daffelbe in folchem Stande he Wiffenfchafft mit Nitzen zu gef 
aͤlt wenn fie feſt angezogen wird, eine) Es wird diefelbe fonft auch die 
Stel-Schraube. | Bunff genennet; biemeiften abe 
Stell⸗ Zirckel, wird derjenige genennet, hen diefes Wort nur von dem Ge 
Jelcher fich nicht wieder verruͤcken und innen ein, Bier und andere flüf 
bngefehr zubrücken laͤßt, wenn er einmal terie gefaffet ift, Daher gebachteg 5 
uf eine gewiffe Weite geöffnet worden. | feinem Dre nachsufchlagen iſt. 
8 wird derfelbe aufunterfchiedene Art zu⸗ Sterhaim, heiffet in dent Arab 
Een Unter lm gber iſt wohl F viel als die Regula Eaifl. 
üßlichfte, der bereits oben unter dem — 
Bor Bogen⸗dirckel erfläret worden, fei| teen, wird ein Welt⸗Corperg 
e Seftalt aber Tab. VII, Eig. ı zu finden | der un Sinftern on be Himmel fd 
T, deffen fich die Uhrmacher und Golp: kan beif bererfelben nicht m 
Hmiede bedienen, und den man auch ‚zum Rveyerley Arten, und dieſes And It 
heilen und Modelliren gebrauchen fan, 
u biefem Ende ift es dienlich, daB er noch 
ber dieſes zwey veraͤnderliche Spitzen ha⸗ hei 
e. Die eine von ſelbigen G beftehet aus 
er Spitze eines Coni, daß ſich ſoiche in 












Stern⸗Feuer, iſt eine Art de 
—5 are man Ei kuſt⸗K 
verſetzen pfleget, welches, wenn 
ſpringen, in der kufft als Heine E 
herunter faͤllt. Die Saͤtze darzu fir 
beſchrieben in Buchners Artillei 
Pag. 421. 

Stern-Rad, ſ. Stirn⸗Rad. 

Stern⸗Schantʒe, Etoile, Foı 
toile, Fortie, heiſſet eine Feld⸗ 
welche aus ein und ausgehenden 2 
ohne Flangven, wie die Scheeren 
dannenhero fie Die Forme eineg vi 


u und fechg-ecfigten Sternes befomı 
Stereometrie, iſt berjenige Theil der XIV. Fig. 4. Man brauchet de: 
asuͤbenden Geometrie, welcher lehret, wie| gemeiniglich nur an unbeftänd: 
an die Edrper nicht nur ausrechnen,oder ſtungs⸗Wercken, als da find: die ı 
ven Inhalt finden foll, ſondern melcher | und Contravallarions - Rinien a 
ach anweiſet, wie man diefelben nach Wer-| mit welchen eine Communicatic 
mgen zerfchneiden fönue, Den Brund halten ifl. Zu dem Ende giebet 
bieſer Wiffenfchafft haben Zwclides in | halbe GStern-Schangen, die man , 
inen EAmentis, und Archimedes in feir dung derer Brücken anzulegen pflı 
em Buche de Sphera & Cylindeo eleget.| ches die Srangofen Tere du Pont 
hter denen Neuern, fo hiervon geft rieben | Wie folche Schangen aufjugeichı 
sben, ifl Mader in jeiner'Geomeirie Pra- findet man bey dem sFeying, Cola 
" Mlarbemarifches Lexic, 5 nn 


. Stengel, heiffet die Zierrath in dem Co⸗ 
nthifchen Gapitäl, welche die Schudrckel 
neerflüget, und woraus die dritte Reis 
e der Blätter entſtehet. vid. Tabul. 1, 
ig. 5, St. 2 
 Stersobata, wird von dem Veruvid ven 
m Grunde gebrauchet, ber nicht unter ber 
zaͤule iſt. 








Steuer, Leit⸗ Ruder, das Rohe Hut 
dickes Holtz, ſo untet am bhreitrjen oher 





xn⸗Wiſſtoſchaffe, ſiehe Aſtro⸗ 
mie. ol, . 2 
Steven; find an einem Schiff zwey di⸗ etade ausgehend, dey manchen 

cke Solper, bie aufrecht ſtehen, und eines Ingegen mit — ch 
mehr als das andere uͤberhangend an die $ parallel, und alſ einwärtd af. 
Enden des Kiels wehl et I 





mit ihm einen | k 
Tab. XVII Fig H. An ben Seiten be⸗ 
kommt er einen daß die Breter, wor 
mit vom auffen das Schiff u verkien 


V, iſt das eine vor dem Ende des 
eimgelaffene ſtarcke und mit feinem Bauch 
beynahe 14 Fuß weit nach der Rundung 
aberhangende dicke Holtz. Es wird bie 
ſes ebenf. 


—— R zu liegen kommt, ſondern 
ac) der Kriech des Gallions daran bee! * 
feſtiget wirdenngeg, Iurtenbac, in fe vergeblich" abgefenert. erde, mim 
. ↄa re ‚ . we 9.) nt. — ⸗ 





_ 89. CtichBalden Cie. . .Erir Skeilſtand 1190 , 


durch die Wendung. des —5 ſolches wenn zu einem 6 golligen Etiefel 7 eine 
—2 gerichtet: und geſtellet werden Rohre geronmen wird, fo muß 
muß. 





em Ende befindet ſich bep ſelbi⸗ſich das Waffer in der Röhre viermal 
zen beſtaͤndig ein Steuermann, der es ge⸗ chneller bewegen, und gehoöͤrer nicht nur 
ei ju Erastıren weiß, Man glaubet, daß] eine viel größere ‚Krafft dar, zumalen, 
ur Erfmdung des Steuers gleich wie zu wenn eB fehr hoch ift; fondern es Ffprenget: 
1er Borme bes gangen Schiffes, eiin Fiſch, | auch ffterg die Röhren gar, nichr aus der 


dieſem beffen Schwan Unlaf gege-/Urfodh, ais tmären fie niche fknnek anuma 
—— ee m gel obe Ma tod, 


jagen Cours regulire?, alfo verrichtet b weil flafe enge find ; und wur 

on de dergleichen. Su rebon 4bis 3 Zoll weit viel befler dauem, 
enbagb in feiner Architel, Navali pay. 63 als eine don drey Zollen, obfchen.dag Hoitz 
eſchreibet daffelbe gang; ausführlich, nb von einerley e genommen faire, 
at eBauchnach finem bafelbit geben) „Spier, Tanras, iſt das andere Geſtirn 













Pa Maaß ot entlich enttworffen, im Thier⸗Kreiſe, darzu einige 43 Sterne 
Diich Valcen, f. Balden.eehlen Worte 1 vonder erſen ven ber 


ZALICCCCSCCCcG., ——3 dritten, 9 Don ber biete 
‚ Stiefel wird im der Hydraulick bey dem d 29 Yon 

16 hrmend Diejenige nun wor Er ımd 37 don denen übrigen Grdfien bes 
n dad Ventil geſetzet und bie Pump⸗ nen a. Ordnung gebracht; 
Stange mit den Kolben“ auf und ab Bee’. eren: 9 
eget wirds. Mon Hüt Dep bffen Einf mama lan Ber an cr 3er A 
mg auf anterſchiedenes woh ee ge⸗ 
n, vornehmlich aber iſt dahin zu jehen, m, 
tß nicht die geringfte ns Hpleie Ju ber 
a Ventilen kommen koͤnne und fo ul 
enn der gange Stiefel unter dag Maffer Ruh 
feget wird dieſet obenher allegeit etwas 
elter ſeyn ſoll, damit, wenn der Kolben 
ang genomuen worden, man felbigen 


darcin Juno omd@iferfuhtbie kridenn, 
Schillex machet daraun dem 

Apoſtel Andream; Satrdorffer tagen Opf⸗ 
enoiftuin n felbigen pr Lev.13. Gonſt wird diiig Bee: 
ich aud).unter dem We pr wieder in ſirne auch genermet :-Altor, Aratus, As; 

1 Sstefelöringen tung. . Diernechft foLeygr, Bakadenn caput, Io, His, Meforis,. 
lbe ininenbig. recht tund und glatt ge⸗Gũris Portitor Europe. &sführer aydy: 
achet werden ; denn ein recht glatt Sie der andere Theil ber Ci th bien Nahe} 


würde, fünberlich in denen Bergiver: | 
n ein groſſes jährlich eeibarct werden, Dan Die Sonne oder ein Planete ſey im⸗ 


um bie. eiſernen Kolben⸗Roͤhren recht]! Stilliegende Sachen, bein in der 


1d und glatt ausgearbeitet waͤren, da fie , | 
Gegentheil ſo rauh find, mb ech Dober Kan mancheriep um ewegttch 
llen abgeben. Eben daher komme es: — —— SG 
h, daß die Kolben in hoͤlternen Rohren Yaftrumente { Bücher, Brieffichafften und- 
ld zu Grunde gehen tweil man Die Rob-\Sergfeichen telche auf. einei Tifch, vder 
foimmen, Ba fie boller. Bopr- Dinge |mer —* —* —* —8 
3% F fie, enden im übrigen dem Leben gemahlettwerben. | 
er fleigen fell, ig. c nbie, — 2 3— | 
efel che erden, daimıtbie Steig‘ Stille Pulver, Pfleger Man dasjenige 
hren gnugſame Weitehaben; und waͤre ou nennen, Deines feinen Anal don ſich 
eco guf, wen fie ſo weit und noch mei, Biebet, wenn es los gehet. "Die Saͤtze Bars 
ſeyn fönten, als die Stiefel find, Ab» $ufider man bey dem Girhienewig in füls 
verlichtoird Diefeß erfobert po die Kunft net, Areillerie DL p 63 und in Bach 
el arbeitet, und meht alg ein Stiefel ners Artillerie P. AH, p. 51, 
ainui dad Waffe papier, "Denn 


Sn 


‚ 


Sralſtand/ oder uns @pillfieben den 
Pp. a Plans. 


h 


1191 EStillſtand Stillſtand Stinckende um 


Planeten, wird in der Aſtronomie genen⸗ jenige genennet, welcher geſchichet, na 
net, wenn ein Planete einige Tagein einem dem der Planete gerade fort gelaufen, ı 
Mincte des Thier⸗Kreiſes auf der Erde ge⸗ nun anfangen will zuruͤcke su kaufen. N 
fehen wird, ober, twie man mehr Mathe andere Stillſtand heiffetder, welcherß 
matifch gu reden oflcget; wenn die Linie, fo ereignet, nachdem der Planete cine wi 
aus dem Auge durch den Wittel-Punct des zuruͤcke gelauffen, und num anfangen» 
Planeteng gezogen wird, in einen Punct wieder gerade ver fich zu gehen Un 
des Thier⸗Kreiſes trifft, und alfo der Plas dem Morgen Stillnand verfiche m 
nete einerley Länge und Breite behält. A- wenn der Planere ſtille ſtehet, indem" 
pollomius Pergeus hat in der alten Theorie Morgens wieder fichtbar getoorden: Ü 
der Planeten, nad) welcher fie fich in Epi- denen dreyoberen Planeten koͤmmt a u 
eyclis beroegen , geroiefen, tie man den. dem eriten, ben denen bepden una ha 
Punct finden foll, 100 der Planete jtilleftes | gegen mit dem andern Stillſtand uhr 
het ; welchem Prolemæus Almag. L XU.c.ı) Der Abend = Stillſtand bedeute, ma 
& feqg.folget,und haben dieAftronomi big ! der Mancteftille ſtehet indem er dee Wal 
zu Copernisi Zeiten fich damit vergnuͤget. ſichtbar worden: Bey den drey oben ſ 
a. Aue aber des — Auflsfung neten kommt er. mit dem andern, baybas 
am deutlichffen von egiomontano in | beyden untcrften a 
— mag. — AU. Prop ER &fegg Rand re — 
ausgefuͤhret. micus, welcher die A⸗ * 
ſtronomie nach der Beſchaffenheit des wah ⸗ Was den Stillſtand Der feucht 
rein Welt» Baues eingerichtet, hat Revalar.| Pe© anlanget, fo machen und die Bi} 
Celeß.L. V.c.35 & 36 Die wahre Urfache des der Static von ihren bekannt, dan? 
Etilitehene, nemlich die Bewegung der| ned Corpers Schmwehr - Puncte nee 
Erde um die Sonne entdecket, welches im Schwehre, das iſt die Krafft, dab 
Wolfki Element, Aflronöm. $ 550 &r fagg.| Heer gegen den Mittel-Punct datik® 
erfläret,umd daher des Apoloniz Aufldfung, trieben wird, begriffen ſey. Hei ſchu 
ſo viel, als es die Sache erfodert, veraͤndert ein Coͤrper durch den Mittel-Fai 
zu finden. Weil aber weder Apollowins, Schwehre in zwey gleichwichta Zi 
noch Copernicus genau genung zutreffen, eheilen laͤſſet; Go nm derſelbe dimef 
indem fie nicht alle Urfachen , warım ſtil bangen, wenn man ihn a 
em Planete flille ftchet, zum Grunde feßen ; hänget, daß die Linie, nach melhern# 
So hat Bepler indenen Tabsslis Radolpbi.| SDA9EM ift, durch feiner Schuch ® 
mis cap. 24 prac. 104 getviefen, tie man tel unct gehet; Und auschen die D 
diefe Aufgabe auf eine andere Art aufld- fach lieget auch ein Eörper ſtill, werneH 
fen folle. Doch hat erfich durmit begnü- etwas ſpitzges in feinem Centroc 
daß man die Rechnung fo genau heraus | ti; geleget wird. Denn ſo lange de {0 
ringet, als es ndthig ift, um die Schärffe ctione-Linie innerhalb feinen Grund fe 
der Geometrie aber micht behüriimert, darauf errußet, fo naufi er fi fche = 
che nach dem Zuftande feiner Zeit nody nicht kan nicht fallen. Und bierinnen Ingeil 
jnerreichen moglich tvar._ Rachdem gber) 9ante Grund aller nur möglichen Tu 
inder Geometrie ein gröſſers Licht aufge» gung der Menfihen, es gefchehe feld! 
sangen, fo hat Zerrmann in Mifell.Bero: wohl im Gehen, Tangen, Reiten, Sehe 
linenf’p. 197 & feqq. eine genauere Aufld- Ringen und Springen, ale auch m try 
fing gegeben, und zugleich erinmert, da | oder Stehen und in Stelluns bestehe‘ 
Haliey, Bernowlt, Fatio und Moivre gleich⸗ was zu —*— oder zu fragen ; ja 
falls darinnen glüclich geweſen. Was gründet ſich diegertigfeit der Geil: Töne 
bon dem Prolerzeo.an bis auf Keplern in Lufft · Springer, Pofiruren « Mader = 
diefer Materie von denen Aftronomis por | anderer dergleichen Perfonen macht. 29 
gebracht worden, das findet man in Ric- Grund hiervon findet man deutlich 
sioli Aknagefl. Lib. VIl.Sed.s c.2 € fegg, | Tagen m Jacob Seapolds Teer ® 
Man mercet aber vor dem befchriebenen | CO P. . €.2 0 Jegg. 
BStiliſtand des Planeten uachfolgenden In-| Stindende Kugeln, werbeninde? 
. Derectie Siillſtand wird der-|tillerie Diefenigen genenutt, wodarch 














1193 Stirne Stock 


en, aber unter Chriſtlichen 
enig gebrauchet, mg die vor dieſem üblich 
weſenen vergiffteren Pfeile. 


‚Tab. X Fig.ı$S. 

Stirn 2 dder Sterne Rad, wirb in der 
dechanick dasjenige Rad genennet, wel- 
es die Kammen oder Zaͤhne an der Stir⸗ 
,, dag iſt, auf ſeiner Peripherie hat. Wenn 
eſes Rad in gutes Vermoͤgen geſetzet wer⸗ 
a ſoll, fo hat man fo wohl auf die Ein⸗ 
eilung derer babey noͤthigen Zähne, ale 
sch auf die Staͤrcke und Höhe deſſelben zu 
ben. Bey der Eintheilung richtet man 
hdarnach, daß dag Betriehe fo offt um⸗ 
uffe, als man zu feiner Abſicht noͤthig hat. 
Zas die Staͤrcke und Höhe der Zähne be⸗ 
ifft, fo fommen difffalß zweyerley Fälle 
rw. Wenn nehmlid) dietefben eingefrget 
erden, wie ben holtzernen groffen Rädern, 
‚wird die Peripherie des Rades dadurch 
öffer,, und folglich das Vermoͤgen ftär- 
er; werden diefelben aber eingefchnitten, 
ie bey denen Rädern von Eifen, und an⸗ 
rm Metall, fo wird der Radius eines Ra⸗ 
BEleiner, dahero auch deffen Berechnung 
n geringere Dermögen heraus bringet. 
zie im übrigen die Zähne einzufeen, ober- 
ıch einzufchneiden, und diefe Entmeder 
ıch bem Getriebe, oder dag Getriebe nach 
efen einzurichten ſey, und was zu Propor- 
mirung alles deffen bey einer vorgeſchrie⸗ 
nen Kaft zu wiſſen ndthig, und dießfalls 
ohl in acht zu nehmen fey, ſolches erfld- 
r gang gründlich Keupold in feinem 
matro Macbinar. Generali pag. 47 84 

EEE Riegel heiſſet der hölßerneR 
tirn⸗Kiegel, heiſſet der hoͤltzerne Nie 
I, wodurch die Laffeten⸗Waͤnde an ber 
tirne sufammen gehalten werden. (Er 
rd fonften auch ber Haupt⸗Riegel genen» 
t. Don feiner: Beſchaffenheit handelt 
gführlih Brand in feiner heutigen 
hchſen⸗Meiſterey p. 302 und Buchner 
het Aerillevie P. 1. pag. 35. Tab. XII, 
I 


Stochaftice ‚ fiche Muthmaſſungs⸗ 
unit. 
Siock⸗Panſter, ſ. Panſter⸗3. ug. 


Stockwerck Stollen „1194 

ie Lufft mit einem garſtigen Geſtanck inñ · Stockwerck, wird in der Bau⸗Kunſt der 

irenfan. Sie werden von dem Simie=| Befchluß genennet, welcher in einem Hauſe 

owitz in feiner Artillerie zwar befchrier | verfchiedene auf einem Boden an einander 
otentaten ſo tiegende Simmer mit ihren Abtheilungen 

ufammen faffet. Ja man verftehet in dem 
—— — Plan einer Feſtung auch 
Stirne, heiſſet der vordere Theil der Laf· garden Raum hierunter, welchen die Haͤu 
ten Wand gegen ben Kopff des Stuͤckes | fer ſelbſt einnehmen, 


ſen der Stadt formiret werden. 


Stockwerck begvem kommen fan. 


Stock⸗Winde, iſt die beſondere Art ei⸗ 
nes Haſpels mit einer Schraube ohne En⸗ 
de verſetzet, wodurch man uͤberall ſehr groſſe 
Gewalt ausrichten kan. Es dienet eine 
ſolche Winde, ſo wohl ein Stuͤck aus ſeiner 
Laffete zu heben, als auch ſelbiges zuſammt 


dieſer in die Hoͤhe zu bringen; Nicht we⸗ 
niger koͤmen mit ner folchen Machine 


auch gar leicht die Pfähle aus der Erden- 


egogen werden. Das gen und die 
Berechnung deffelben gu finden, ftellet Ja⸗ 
cob Leupold in feinem Thrasro Maıbinar. 
Sası p. i35 an einem Erempel vor, allwo 


ein Dann mit dergleichen Winde fo viel 


ausrichten kan, als 62 feines gleichen. 


Stollen, Heiffet ein Gruben-Bebäude, 
welches unter dem Erd⸗Boden bald.in der 


Danım- Erde, bald in dem feften Geſtein 
tie ein Gang zubereitet wird. Seine He 
he ift meiftentheild 4 biß 14 Lachter ; die 
Breite aber nur 4 Werck⸗ Schuh. Wenn 
ein Stollen gen einem Ort fort reichen 
fol, fo pfleget man insgemein nicht auf ein- 
mal gleich die gange Höhefort zu treiben, 
fordern man nimmt ordentlich 3 Lachfer 
von oben zuerſt, und läßt dag übrige zur 
| räumen, 
Hierdurch, befomme die Höhe des Stolleng 
anfangs zwey Abtheilungen; Die erfte heißt: 
Sitz⸗ Ort, und dieandere die Stroß 
fen. Der Nugen eines Stollens beftchet 
darinnen, daß man die meiften Tage-Waf- 
fer dadurch aufhalte, und darauf abfuͤhre, 
die, Wetter indie Grube bringe, wie nicht 
weniger dag gewonnene Er und den Derg 
dadurch hinaus lauffeund zu Tage fördere. 
Stopinen 


gantzen Hoͤhe unten zuletzt nach 


der 


Pp 3 


und wodurch die Gaſ⸗ 
Dieſe 
letzteren werden in denen gedachten Riſſen, 
wie uͤberhaupt alles Mauerwerck mit ro⸗ 
ther Farbe angedeutet. In einem Hauſe 
aber werden verſchiedene Stockwercke 
uͤber einander angeleget, welche man durch 
die Treppe zuſammien hanget, daß man aus 
einem in das andere daruͤber gelegene 


1 


ns. Stopinen u Strahl 1196 


Stopinen, Dane Sen - der Op hurch gerabe eimen vor zuſteſler 
rotechnica, Eſtoupe, find * —S — Vegan den Strap durc 
a er Seriden Die, . zuon Du Man —— De sim Tuihlin Ki Ehe Ay * 

erwerd ons des hat, in. feiner i 
derlich Ne bie. ned cn erft nach Grund · Satz aigenornlen, ber Strählfe 


» ner gebolffen Zeit. ſollen . Wis eine gerade Kittie, deren ae Buncre di 
. fie zuzurichten (ind, —— mittleren alle verdesten,, Dart verffhe 
in einer Artilarie P. 1. Pur Man ma⸗ [aber hier nicht Marken —— — ꝰdie 
chet auch dergleichen and Werck in Sajpe- eine Breite und Diekrhab 
ter geſoeen, und mit einemin Brandtmyein nennet einen ah. Se 
eingerüßrten. — — angehen u auch eine mer — — 
einst gewiſtre sufannnen gewickelt an }. Ned 
: ‚fo, wie man felbiges. zur Abfeurung ſoein —— * Ai inkin 
| —* Graf ig u. Kugeln: ges |nerfinfterte Semi = ir 


. - Storcb>Schmabel, iſt ein Snfrtummekt; Die Geſtalt ehe 













woelches aus Paralie de, Sylinderg hat. & unter 
en ana be mi 6 Gehe In san 
. u verjiingern dienen. il num dad ofen. 

- im Entwurff einem anbern ähnlichgemg-; Stra I er a urn 


chet werden fan, fo beifn ed auch eini r men kommen, ie — 
nen Affen. Sn dem Latemiſchen wirds en Strahlen werden in eimgen BU 
æ8 Pantögraphum , ingleichen Parallelo. len von denen nd) m Ole = * 
”"gramman delinestorium genennet. Es worffen, wie auch em 
wirt beffen Figar bisweilen geänbert,daf, Bvrechen hervor TR ‚solche be af 0 
"man bie beyden Parallelogramma nicht den —5 oder ten a uf einer, em 
“ deutlich fehen fan. Die Beſchreibung hab Nechſt dieſen erden mi 
».nebft ſeinem Gebrauche findet man in Dr- auch die —— — Sir 
Thales Mundo Matbewnsico TIII. Per-, len, welſche immer weiter von einander 
— Bes Lib. VI. Prop.7 & 8; ingleichen in, konimen, ie tueiter.fie fertgehen, . & 
tions matbemasifcdhee Wedsöcule chen find alle Strahlen," die “ * 
LI. c.2. pP. 20v. Puncte ausflieſſn. 


"Storch 3 Schnabel, beiffet auch eine —— ee ie bene & | 


"Mache, Die auf die Kegeln bes Hebels fer, 
gem(uͤndet iſt, welchein Betr —3 — ihrer ee oh — 
KRKyſibarkeit jwar wenig Vortheil aiehet, ‘cfel, Lampe und bergle; 
„N bei gro H — Ban IA folchen —— 
ft, hingegen ſchaffet ſie ihren guten Nutzen, ters: * 
"ww went. oder gar keine nf a ne — Sudlich fo gieber eg äuchperel! ande 
wird, und wo man gnungſame Krafft und rch@)eraltel: 5 
eine ehuehe Bewegung, aber keine ſonder⸗ — m —* "u 
fiche Laſt zu iu bewegen nöthig bat. Man’ ‚biefer Eigenfchafft find bier,a ’ 
füzdet die Befchreibung barvon in Jacob’ ‚boden die Sonnen Strahleit,die pon eing 
Leupolda bamo Machinarums Generali‘ Puncte berflieffen, oder guch fong ** 
c. i p.9i. nem weit » entleghen „ Seren 
Sioſi⸗Riegel, Rube⸗Riegel. (Durch bohle Spiegel and, ahadıze Na 
Strahl, wird ber Weg genennet, burch koͤnnen auch) big —5*— Aare | 
weichen das Licht von einem Ppuct big zu chet werden. D Tor 
bem andern form... Weil ernuieine ge⸗ ſer unterfihiebenen table 
rade dinie aſt, wenn bag Licht durch die meiniglich. in der Dptid, € * 
Lufft duuchfaͤhret, wo fie entweder gleich Dioptrick erk Wr ib fönnen Babes T, 
. Bid oder doch von nicht allzu ungleicher ter andern ffa Anfangs = = Grön 
— die # ſo pfleget man die Strahlen in dieſer dachten) —E 
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-. 


Folgenden 
Gerablen Fr Phi y machen, iyeilfel- Arnd Fri haften pad sub hrein 
biger gleichfalls in — ber opti⸗ Glas voll Waſſer führer, wei , 
fchen Si offe porzutommen | feinem vorigen Wege ab, fo Bald er in bus 
ie gerade Rinie, =E: aus ei | Waffer kommt, und ‚alddenn hennet m 
ge gezo⸗ ihn innerhalb di Waſſer :thnen geb 


wodurch der Hunde —* Mg En — im —— inc fahren 
gemeiner Strabl wird in ber Hptick eine |twiltbe, fo aber fähres er bey ge 
gerade Linie genenmet, die aus bein Pırncre, |gen aͤnden aus Bin D; die Pr 


100 die beyden Sehe⸗Nren zuſammen ftofJıft demnach der gebrochene Str 


gen, auf die Linie perpendicular gezogen zuruͤckprallende ober dd Stahl 


- Bird, hie don dem einen Au har zudem an-tbeiffes die gerade Linie, nach weicher dag 


“ B das eine Yuge, in E das andere, i 
14 


1. Fig. im —— dom Spiegel zuruͤcke geworffen 
Es falle alſo Tab.X Fi Haus A 

r Punct, wo die Sche-Aren D Cum kclame en Gtrahl AC in den Spi 

zuſawmen floffen, und CG auf D je darvon gerüde gewo — 
———— ſo iſt ———— Eine: CR; iſt eben 27 Linie, GR 
ae aupt⸗Strabl beiffet in der Perſpe⸗ber rallınbe Strahl «Er mache 
‚en eine gerade Linie, die aus dem Ange} mitbern Spiegel cben. —— weichen 

bie za! perpenbicnlär gegogen teird. der einfaltende. Steahl machet, das ifl 

"EB fc) Tab, VIL Fig. 8 in A dag Auge] ABP = RCS. —— ober Sar- 
.T L die, affel, und. uf ihr AP perpen-ben⸗Strabl wird endlich berjenige genen. 
bhiculat 9 jſt eben A P ber Strahl net, welchen die. Empfinduug einer Harbe 
„Ein gerader Strahl ift, deſſen Theile ine: verurfache. Dergleichen. find. die in ei⸗ 


bern gebet, s ſey Tab. 


J— in einer geraben Linie hinter einan- nem dreyeckigten Priſmate gebracheuennb- 


der tigen. Alß wenn von einen meinent) dadurch en Karben verwandelte Strahlen. 
Augeß Fade gegenüber Mehenden Sache] Detn ivenn man durch daſſelba die Strah⸗ 


." Strahlen in Bas Auge falten, fo fahrenfie|fen der Sonne in einet geiwiffen Lage 
von — end an big An dag Fe ae durchfallen läffet, ſo before man bie an» 


ner geraden Linie Ari die Euffe hindurch genehmſten Negenbogen Karben derglei⸗ 


‚un erben dannenhero ‚gerade Strah chen auch erzeuget werben, wenn das Fiche 


N net.’ Der einfü lende Strabl Fra einen gläfernen gefchliffenen Kegel 
wi 


der Dioptrick derjenige genennet, fällt. Bon der Empfindung, bie ein ber 


" welcher in. dein Coͤrper hinein fähret, wor⸗ Strahl der Karbe nach verurfachet, be⸗ 
welt of —58 — oder De auf er kommt er auch ſelbſt en Rahmen, uns 


j Spiig 
ao ie % son dem ſtrahlenden Pun| blauen, gelben, gruͤnen, vorben Farbe ꝛc. 


u 5 


ag Deben er jurüche gemo en ift ein blauer, ein gelber, ein gruͤner, ein 
alfo als eine gerade Linie] other Strahl ıc.der die Empfindung ber 


cte dis an Die Flache bes Coͤrpers worin⸗ verurfachet. Von biefen gefärbten Straß 
F gebrochen, ober auch worvon er zu⸗ len hat abſonderlich Newros febe bie did: * 


ef eorffen tbird, gezogen ifl, Man perimente in feiner Vptick, und Ma 


elle #3 » ©. dor, da un ein kleines in feinem Ejay des Couleurs handeft ı bon 
xLoͤchlan in ein finftered Gemach ein Son«' ihrer —* auf eine geometriſche Art. 


nen⸗Erahl AG hinein fahre · Wenn nun Bed; was von diefer Materie zu wiſſen 


. berfelbe Tab. X, Fig. $ von einem Blan-'nöthigift, handelt fehr gründlich 5 weiff 


‚ epiege: Hi aufgefangen wird; fo Heiffet in feinen nürlichen Derfuchen P. u * 


C der einfallende Strahl, ofen 
oder Tab. XIII. Fig. 20, AD, ae (weiches ——e daft 
brechner Strabl hingegen iR die gerade, die Strahlen von 

sine, nach welcher das Licht forigehet, umglenb, geb gebrochen * ı + — die 
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blauen werden ſtaͤrcker gebrochen als die fe nach denen Statifchen Negeln azrzges 
rothen. breiter, als oben, gemachet, ſo daß fie ber: 
Steablen , heiſſet daher in der Optick nahe ſpitzig zulauffen. Die Sr er 
fo viel, als mehr gedachte Strahlen au: nennen fie Eperons, Contreforts ; unb er: 
werffen, entweder von feinem eigenen odtr ‚fläret diefelben Pervoult in denen Tinmer: 
‚ andere twoher empfangenen Lichte. Alſo kungen über bag ‚zwölffte Capitel des 
ſtrahlet die Sonne durch ihr eigenes Licht; ſechſten Buches Virrmi num. 3 und. 4 
bie Coͤrper aber auf dem Erdboden, die von |Pag. 29 DO . —  - 
ihr erleuchtet werben, firahlenburch frem-| Streichen; wird in det Marckſcheide⸗ 
des kicht, nemlich durch das Sonnen⸗ | Runft von denen Gängen, Slögen und 
Licht, Man faget aber in der Optick von Kluͤfften gefaget, wenn man barinuen be 
einem ieden Coͤrper, daß er ſtrahle, fo langer |mercket, mie felbige von einem Ort zum ans 
fan gefehen werden ; denn fo lange man ihn hern in dem Gebürge- nach einer: gewiflen 
fichet, fo muß es Strahlen in die Augen | Welt» Gegend in gerader Linie Ferzfcken. 
werfen. Dieſes Streichen zu erfahren, bedienet man 
Strahlen⸗Brechung, ſ. Refractio. I theile ber —— —— Eiſcu⸗ 
Stirablender Punet wird in der Optick Dergwercken und theile Eiſen ae 
ein ieder Punct genennet, aus —* Gruben aber der Scheiben - und "BBindel- 


Etrahlen ausgervowffen tvetden, es ndgen Beifer ; wiewohl der Zug nicht allzu accu⸗ 
entiveder feine —* Gtrahlen ae rat bamit vorgenommen werben Fan, und 
fremde, die er von einem andern Edrper em⸗ auch fehr muͤbſam iſt. Volgıe in feiner 
pfäher, und nur zuruͤcke wirft. - MiardfcheiderBunftpag. 153 lehret, igie 
Sttablung, iſt die Auswerffung der man wen richtiger ohne bie Scheiben bes 
Strahlen, welche aus dem Furg-vorherge: —— —— — ınc, und be 
henden gnugfam zu begreiffen ift. Bu ak Fe —— ver & 
Strablungs⸗Ort, heiffet in der Optick yornemlich viererle Benennun die 
ber gange Raum, duch welchen ſich die \ger dem Wort Band bereite angeführet 
E trahlen des Lichtes, fo aus einem Puncte | yorden. Sein Nuben beftchet dari 
ausflie ſſen, ausbreiten. daß man am T e ben Kaım finden fin 
E traub= Rad, ift eine Art ber unter«| ne, der fich grogghen zweh Dertern finde, 
ſchlaͤchtigen Waffer-Näder, an welchem dig | die gegen einander getrieben merden ; wie 
Schauffeln guf der Stirne eingefeget und| denn hauptfächlich dieſes bekannt ſcha 
an Enden mit Stecken oder Stäben wider | muß, wo Durchfchläge gu machen find, 
Di Gwalt bes oaffere —— und man ſonderlich in koͤſtlich gediehenen 
en. Tab. kFig.i. wird daſ⸗Ertz arbeitet. Was v l 
filbe gebrauchet, wo man nicht Waſſer nehmung de —— Genug 
MdE nehörigee Gefälle yu einem ————— 
(ehlärhtigen Rade; mie denn oͤffters das Voigtel in —* —— Sabserranes 
Gefaͤlie etwa nur 3 Fuß iſt und der Waf-| ausführliche Nachricht. 
fer-Stand 13 Fuß. Das Rad ſelbſt hat Streich⸗Linie, ſ. Fla 
kein gewiſſes Maaß in ſeiner Hoͤhe und —— (. Flangue. 
Weite fondern wird nad) Befinden des Ge⸗ Streich-Plag, ſ. Second Flanque. 
fälles und nach Gutduncken der Meifter) Steeichender Windel, Angle Flan- 
gemachet. u dan wird —S genennet, den die 
2% 288 anque oder Streichemit der Defens-$i 
en b : ne f Danden Strebe voͤltzer, nie machet. Es ſey 4 €, Tab. VIII. Fig. 
Steebe-pfeiler, Anterides, find Stü f ek \ R ——— Wind 3 
6c# einer Mauer oder Wand, wenn diefels Ser alten Fortifcation * diefer nz 
be dor fich nicht ſtarck gnung gemachet ift,| fpigig, wie aus Freytags Forsificarien u 
| oder — einem hangende Bo⸗erſehen iſt, denn der Windel ABL mar 
ben zu ſtehen one. Es werden alfo die-| cin rechter Windel, Blondel machet he 
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Fumpff,_der Sraf von Pagan hingegen | ren ab, welche Art zwar fchonnalt ift, wie 
und Die miiſten Neuern recht ; welches leß- | ben vem Vierwvio zu fehen, aber bey weiten 
tere auch zu billigen ift ; ‚denn wenn bie | nicht ſo ſtarck und bequem, als unfere deut- 
Flanque AB mit der Defens-LinigE Bei) {che Manier iſ wovon &. €, Sturm in 
nen rechten Windelmacher, ſo wit Abie Fa- | ſeinem Deutſchen Daviler pay. 209 weiter: 
ce gerade beftreichen, und hat alfo gewiſ⸗ nachgelefen werdenfan. j 
fere und mehrere Defenſion. Etubl-&äule, bedeutet inder Zimmer« 
Streid-Mindel, ift an benen Feſtun⸗ Ku (ie al em Ctänder, —* daß 
gen der Winckel, den die Pekens Linie mit ſie in einem liegenden Dath-Stuhl, wo fe 


Der ( ourtine machet. Es fen in vorhero 
angefübrter Sıgur EB die Defens - Linie, oben gebrauchet wird, gleichfalls nicht auf 


DB Die Courtine, fo if EBD der Streich. kecht ſtehet. | 
Winckel. un dem Lateinifchen heiffet er; . Gtüde, Tormentum, Piece du Canon, 
Angulus. Defenfionis vel defendens in- ift Die eine Art des groben Geſchuͤtzes wor⸗ 
terior, im Sranscfifchen Angle Flanquant aus groffe Kugeln in einen weit» entleges 
interieur. Er wird auch in dem Deutfchen | nen Drt gefchoffen werden können, wenn 
unterteilen berinnere Streich: Windel, , man dag Stücke in eine getabe Linie mit 


T ich: Wind ihm geftellet, daß ift, dahin gesichtet hat; 
ei ber kleine ÖtrcidhWindich ge Es haben fich die Arten der Stücke mitder 
Streiffen ‚f. Zone. Gefchicklichkeit diefelden zu gebrauchen big 


- I zu unferer Zeit giemlich vermehret, derer 
Streiffen des JSupiters , find heile Benennung in diefem Bucheiede an ihrem 
Streiffen/ dieihre Breite und Stelle ver | Syge erffäret su findenift. WBeraberdiß- 


ändern. Sie werden durch gute gern Gld- | Falis noch mehrere Nachricht von ihnen 
fer obferviret, und von dem Fingeniv in fti- ana ie endet —* in —2 — 
nem Syflemate Soturvino p. 7 beſchrieben. Ariegeo⸗Schule, welcher fonderlich P. . 
fe Jupiter 0 Lib, V. c.2 p.439 die zuerſt erfundene Art 
Strick⸗ Aufgabe, wird diejenige genen, der Stücten vorftellet; in Simienowitz 
net, welche verlanget, daB man die Figur | andern Tpeileder Artillerie, den Elrich 
eines aufgehangenen Strickes determini-| pinzugefüget ; in Mieths Praxi Artile- 
ven foll. |. Zetten-Aufgabe. rie, und in Surirey de Saint Remy Memoi- 
Strick⸗Linie, ift eine krumme Linie wel⸗ res d° Artillerie P. II. p. 55. Die heute zu 
che ein Strick machet, wenn er anf beyden Tage üblichen Stuͤcke werden in zwey Claſ⸗ 
Enden aufgehangen wird, fo, daß er in der ſen getheilet, und zwar zufoͤrderſt in kur⸗ 
Lufft ſchwebet; weil auch eine Kette eben die ge, fo Carthaunen, und in lange, fo 
Linie machet, fo gilt allhier ebenfalls dagje- |. Feld⸗ Schlangen genennet werben, twels 
nige, was unter dem Wort Ketten⸗Linie che Worte ferner machzufchlagen find ;bep- 
bereits angeführet worden iſt. de Arten haben wiederum ihre befondere 
Stuhl⸗Fetten, Catenæ, Pannes,find bey | Eintheilungen. Denn es giebet gemeine 
einem verſchwellten Dach » Stuhle eben! Sthde, die an dem Boden über dem Zuͤnd⸗ 
Bas auf denen Stuhl» Säulen, mas die| Loch juft brey Kugeln dicke find, und diefe 
Platt Stücken oder Haupt⸗Hoͤltzer auf des! heiſſen Gantz = ingleichen Voll= But, 
nen Ständern abgeben, nur mit diefem Un- | Nechſt diefem find geiläedte Stuͤcken, 
terſcheid, daß, da dieſe eben fo ſtarck als die die an dem Boden über dem Zuͤnd⸗Loch 
Staͤnder, und auch auf ihnen vollig auf uͤber drey Kugeln Dicke haben, und dieſe 
liegen, jene nur halb fo ſtarck als die Stuhls! nennet man Uber⸗Gut. Endlich hat man 
Säulen find, und auf der Aufferen Helffte| geſchwaͤchte Stuͤcke welche an dem Bo⸗ 
inegefame umber unter denen Sparren| den,über dem Zuͤnd⸗Loch weniger als drey 
anliegen. Ben denen Frankofen werben! Kugeln Stärde haben, und dahero ge= 
die Stuhl⸗Fetten nicht unmittelbar auf die , ſchwaͤcht Gut heiffen. Auf diefen ietzt⸗ 
Stuhl⸗Saͤulen ge ſondern auf Mo« | befchriebenen Unterſcheid bes Boden⸗Stuůͤ⸗ 
er, die an die Stuhl⸗Saͤulen angenagelt | ked gründet fich die Proportion eines ie⸗ 
werden, und um deswillen ftehen auch die | den Stuͤckes felbft, und findet fich auch dar⸗ 
Etuhlöäulen um fo viel von denen Spar | inne die ale warum ein Stuck —— 
Ppꝛʒ ger 
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umd nach dera gegchenen Ort man 5 
treffen verlangt, ve Scuͤck 
—— —— 
—— ———— 
———— bes Micht-Keifen uns 
des Grunb Bretes auch entre 

jeder gefender, be mh ben nach ber Be 
te der Ditantz entweder einen 


0 
boͤchſt el verfihloffen werden koͤnnen 
— gi Dead Ta X VII HE me 
ge ze Has iſt: bag Mittel auf dem Stuͤck Sebek⸗Viſtrer, if ein — 
, welches geſchiehet, wenn man durch mit bie Seele eines Stuͤtkes ur 
Den darzu dienlichen ſo genannten Auf⸗ wird, ob es reite gebohret ſty, ober etwan 
ſich fo wohl des Nittels Hinten an dem darinnen ih, weilche 
— — "Seine Dt 
ertumbiget , bamit man ver= fenheit iB aus Tab. XXII Fig. 12 pics 
widge deſſen das richtige Ablommen jadı- | fehen. na 
Are kart. Worbey anmoch acht zu haben Sehnde: [Bänder 
iſt daß die Bitamgipaagerechtund bey⸗ " Gtäge, wird m ber Bau Kunſt Dasjenf: 
& mit. ihren Schienen ach gleich ge geneunet, was eine Saft pt tragen gel 
anf der Bertung ftehen, und’ nicht etwan — Man theilet dieſelben ch 
ine 


kochſſen Frieſen ein Qvadrant aufgeſetzet, iſt von einer Srüge u y baßı fe 
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alfemal nach ber Laſt zu proportioniren/re zu verwandeln fen, lehret Wolff m E» 
ſey, die fie tragen fol und muß, ihre Di- lamenz. Chromol.c. ı, auch fan man Riccio- 
cke in der Höhe, wenigmal enthalten-fep, um in Almag.NovoLib. 1.0.2334. fägg. _ 
wo eing groffe Laſt zu tragen, weil eine kur⸗ nachichlagen. | Er 
Be und dicke Stuͤtze mehr, tragen fan ald| „runden, heiffen in dem Marckſcheiden 
eine hohe und daͤnne; auch ſoll dieſelbe die Abtheilungen gewiſſer nftrıimenten, 
entweder and eben ſolcher Materie zube⸗ ya man theüs an dem Gruben »Gonmpaß, 
reitet werden, aus tBelcher bie Laſt beſte⸗thetis aber auch, wo man an deſſen ſtatt auf 
het über aus glejch feſterer, ober auch lieber nen Bergwercen fich einer runden@chei- 
aut noch feſterer. eegr, ſo die Stunden⸗Scheibe heiffet, be⸗ 

Sippe. ſ. Mat. idbienet die darauf beſchriebene Circul in 
. Stumme Seichen; werben von denen —5 12 Theile getheilet, und vermuth⸗ 
& ern genennet der Krebs, der lich alſo benahmet find, weil diefe Einchkis 
Scorpion und die Fiſche, weil diefe bie Fer⸗ lung mit derjenigen überein fonmtt,, Die 
kigßeit Der Auge hindern follen, man bey einem aflronomifchen Tage ge 

Elkumpffer Windel, wird in ber @eo-|Dimuchet. Sie werden gemeiniglich nach 

Ptite der Winckei geneimet, her zu ſeinem bergmännifcher Manier nach denen vier 
Du ne Dee von md de yo Lt, Berker game, m flene 

e Comple . 
— ber das größte cowplewent zul ennfich benz FRittermache » und Dit 
e Sermpff!wincklicht Drey⸗ IE, Tri⸗ tags⸗ Ort iedem 6 Stunden zugeeignet, 
ıngulum amblygonium , Gbliquanga. |NerRlich von 12 dis um31und von 9 biE12,. 
am, Obeefängulum. toltd genennet, wor⸗ ſo alsbenn Wittaͤgiſche und Mirtter⸗ 
innen ein eher Wincke iſt, als Tab, Haͤchriſche Heiflen ; ingleichen den Morgen 

‚Kig.r.i In dieſer Figur if 4 EVD und Abend jedem auch s Stunden als vg 
* N. 5 an Von 3 bie 6, und 000 6 Die 9. welche Gcciderks \ 
sergleichendtrtberBriangelh wird gelöhrer, nlifche und Oriensalifche genennet wer- 
haß in einem fo den. : Man pflegek durch die Stunden ba 
pipe Wingel fenu mäffen.  ." ... Streichen ber Gänge su erflären, und 

Erumpif- wincklichter Ke gel, fiehe fet indem Marckſcheiden, die Stunden ab» 
Renee" RE FIT ſtecken fo Biel, ob ann 208 bee Ä 

. 53.. en Kelde ang 
‚Stande, bebentet einen Theil bes Zar Shekaemhin bat wo der Gaug 
ſes und. zwar insgemein ben 2aſten, wi⸗ 3* | zu. 
vohl auch bidmeilen ben 5 Zum Um] Stunden» Circul, find zwoͤlff Circul 
erſcheih nenne man dig erſſe Art, da man meiche burch bie bepben Welt-Polegehen, 
Ne Zeft, in foelcher Ach die Sonne einmal und den AEquatorem in 24 gleiche —* 
on Morgen. gegen Abend: um die Erbeicheilen. Sie ſtehen demnach 15 Gra 
* — 24 gleiche Theile eintheilet ober zwiſchen zweyen iſt allezeit 














jeiche Stunden, Horas-æquales; die ein Bogen des Æquatoris von 15 Graden 
—* Art hingegen, ungleiche Stuns enthalten, und der Meridianus, wo die 


en, Horas compofitas, five inzquales,| Sonne am Mittage ſtehet, iß Me 
bie erfiern. find bey denen altermeiften) Stunden⸗Circul. Golchergeftalt ae 
doͤlckern üblich. Daß man aber fo gar un⸗ Grad weiter gegen —*— ten der Arfte und 
erſchiedene Benahmung derer Stunden | noch ‚weiter 15 ‚dat ift 30 Brad von 
utrifft. ſo entitchet dieſer Unterſcheid am dem Meridian, ber audere Stumben-Eics 
Uermeilken vom der Art zu zehien. Eg cuil nnd ſo weiter fort. Man nennet fie . 
iebet “aber Aſtronomiſche, Babylonis mit beſondetn Nahmen, nemlich Girculum 

be, Europaiſche, Juͤdiſche, Jealiäni|here Prima, Circalam horse Secunde,, 
he, —— — and Planetene|Cireulum here Tertiæ &c. und brau- 
Stunden; deren befonbere Erklärungen ie« | het.diefelben fonderlich in ber Gnomonich, 

es Drteg in diefem Diuche anzutreffen find.| wenn man ben Grund der Songenlben 
Vas fonft von denen Stunden nüglithes | verſtehen will. Es verfichen fich aber die . 
ı wiffen if, und wie eine Art indieande: |fe Stunden -Eircnl von aftrenomilchen 

h ” u Sm 
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Stunden, die ale einander gleich find, und Kugel einbilbet, nebft anderen, die zus det 
von dem Mittag an gegehlet werden. Erfänntniß der Stunden dienen. Bon 
Stunden-Ereug, ift eine Somen-lipr, diefem Inftrument und feinem Gebrauche 
in Seftalt eines Treutzes, welches durch hat Fobannes Paduanıns ein befonderes 
feinen eigenen Schatten ohne Huͤlffe eines Buch gefchrieben. 
Zeigers die Stunden anmweifet. Derglei- Sturm, wird in ber Belagerung einer 
chen Sonnen -Uhr ift leicht ju machen, und Feſtung genennet, wo man mit Gemaltin 
gar beqvem in einem Garten zu gebraus! die Wercke einer Feſtung einbringet, und 
chen. Ä ſich dererfelben zu bemächtigen ſuchet. Bey 
StundensKinie, heiffet inder Gnomo⸗ | diefer Unternehmung bedienen fich fo wohl 
nick eine Linie, welche der Schatten deg|die Belagerer als Belagerten aller! 

‚ Zeigers in einer Sonnen · Uhr zu einer ges) Zeuerwercker-Sachen und anderer Huͤ 
gebenen Stunde erreichen muß. In Vers| Mittel, eines theildden Sturm um fo viel 
fertigung der Sonnen » Uhren fommt das zu erleichtern, und andern theils denfelben 
Hauptwerck darauf an, daß man die Stun⸗ dadurch) zu verhindern und abzufchlanch. 
den-Linien recht einzutragen weiß. ‚ [Diefe werden num meiftentheild in folgen- 

Stunden= Säule, Cylindrus horodi- |der Abhandlung nad) alphabetifcher Ord⸗ 
Bicus, ift eine Sonnen-ilhr in Geſtalt ei- |nung angetroffen und erläret werden. ' 
nes Cylinders. Man hat derfelbenzwey-| Sturm s Balde, Gturm = Blod, 
erley Arten ; einige ſtehen aufgerichtet, die] Sturm: Wale, Epreng=Blod, Heril- 

andern aber find gegen den Horizont gebo- Ifon foudrauyant, if ein ausgehohiter Bal⸗ 
gen. Don bepben, tie auch denen vorher⸗ ſcke, an deffen iedem Ende ein nicdrigeß Rad, 
gehenden und nachfolgenden Arten der als an einer Nre angeſtecket if. Die 
Sonnen »Uhren findet man ausführliche | Hoͤhle, fo darein gebohtet iſt, wird entwe⸗ 
Vefhreibung in der neu = vermebrten |ver nur mit Bulver, oder aber mit Hand⸗ 
Welperiſchen Bnomonid, Granaten und Schlägen verfeget, und nat 

Stunden Schuh, Pes horarius, heiſ-behörigem Leit⸗Feuer verfehen, aufferhalb 
ſet der dritte Theil don der Känge eines |aber befihläget man felbigen mit ſtarcken 

Penduli, welches feine Bewegung in einer eiſernen Spigen Tab. XXXV.Fig.ı. Ein 

Secunde zum Ende bringe. Angenius in |mehrers von deſſen Beſchaffenheit findet 

feinem Alorologio — 8 ehe ap ss in Simien bogen 75 A r 

a5 p.152 und i53 hat die Länge beffelben zu» |4 9 324, UNDIN U stiler. P. M. 

erft determiniret und gefunden, daß erfich \P-83._ GSie dienen bey ben Sturmlauffen, 

zu dem Parifer Schuh verhalte wie 864 zu [um folche auf denen Brechen unter den 
89t. Er ſchaͤtzet nemlich die Länge des ſtuͤrmenden Feind lauffen zu laſſen. Vage- 

Penduli drep Pariſer Schuh, acht undeine |tius Lib. IV. cap. 8, ingleichen Ammienas 

halbe Linie. Wie deffen Länge gefunden | Marcedinus Lib. XXX 1. gedenden ber 

tird, findet man angemwiefen in Wolffi E- | Sturm «Blocker, welche bie Alten gebran- 
jeinent. Mechanie, $ 333. chethaben. Allein da zu felbiger Zeit das 

: Gtanden:Gtab, wird derſenige genen. Puwn och nicht erfunden war, fo müffe 

- net, worauf ein Sonnen «Uhr verzeichner Ne MoLbivendig —8 le Dane 
ift, oder, toelchen man als eine Sonnen ühr Leweſen ſeyn, und Haben folglich Feine fo 

gute Wuͤrckung, als wie diefe thun koͤnnen. 


ebrasschen fan, | 
s Stunden» Unterſchied, ſ. Diſferentia Sturm⸗Bock, ſ. Mauerbrecher. 














AMeridianorum- Sturm ⸗Bret , hat mit folgender Sturm⸗ 
Stunden⸗Weite, ſiehe Diſtantia Ho- Ege einerley Nutzen, iſt aber feiner Geſtalt 
raria. nach nur darinnen unterſchieden, daß es 


Stunden⸗deiger, iſt ein Inſtrument in aus zwey ſtarcken zuſammen gefuͤgten Bo⸗ 
ber Geſtalt einer runden Scheibe, auf de⸗ len beſtehet, bie auf ihrer oben Fläche mit 
ren einen Geife bie Länge Des Tages und groffen eifernen ausiverts ſtehenden Sta⸗ 
der, Nacht an jedem Drt erfannt wird ; auf cheln gefpickt find, damit nicht leichte me 
der andern Seite hingegen find die Circul der Roß noch Mann darüber feßen Fan, 
befchriebin, die man fich an der Hmmels⸗ wenn deren unterfchiedene au einander ges 


n 
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jet werden. Tab. XXXV. Fig. 2. Giel Strrm=-Slezel, iſt ei | 
erden banptfächlich bey dem ta eineg a a Bloocis nr 
n in die Breche geleget, den eindringens mit tiefen U ıterfcheid, daß gegentvdrtiger 
en Feind dadurch abzuhalten. gantz von Ei en, und dahero etwas ſchwaͤ⸗ 
Sturm⸗ Brocke wird eine Art bewes· DET ft, der Nopff aber wird mit eifernen . 
her Brücken genennet, welche bequem Sp.gengefpicet. 
m einem Ort zum andern fort gebracht, Sturm=Öatter, ift die allgemeine Be 
nd in gefchteinder Eil über einen Stadt, nennung aller DBerpallifadirung der offes 
iraben oder Roraſt geworffen und gefchla- ‚nen Plaͤtze, wodurch das Eindringen ber 
m werden fan, un das Volck ohne grof | Feinde verhindert wird, dergleichen aud) 
n Berluft oder Gefahr überzufeten. Dan | Die Falb⸗Baͤume und SallsBatter find. 
ndet derer auf verfchiedene Art zubergitet, | En äina 
orunter etliche auf Wägen , etliche auf a ift eine aus Zegel⸗ 
Schiffe gebanet werden, undihrer Einrich⸗ einen gubereitete Kugel; fie wird nem 
ing nach denen Zug-Zrücken gleich fom- IN aus vier Ziegel⸗Steinen und zwey 
ven, nur daß fie in allen Theilen leichter ach-Platten zuſammen gefeget, unb der» 
emacht find oder ſie fommen benen Jall- geftalt verbunden, daß zwifchen ihnen eine 
srücken gleich,und laffen fich über die Graͤ⸗ hlung bleibet, gu ber oben und unten 
en durch Rad und Gxtriebe bringen, in- fleine Deffnungen Durch die Steine gemas 
leichen auch durch Schrauben dahin ſchie⸗ het werden, wie ang dem Tab. XXX V, 
en, von weichen allen Auguflinus de Ra- |. ig. 4 befindlichen Durchfchnitt zu erfehen 
ıellis in feiner Schatz⸗ Kammer mecba- |95, In diefe Deffnungen feet man zuch 
iſcher Rünfte; Diego Uffunus in feiner Brand-Rehren wodurch das in die Hoͤh⸗ 
Iccheley, und Henxicus Ziefing in feinem ung gefüllte Pulver angegundet werden 
"beatro Machınar, teitere Nachricht ge- tan ; dieſes aus Ziegel» Steinen formirte 
en ; unter allen diefen und denen noch Gefäß uͤbergiehet man nad) diefem mi 
prigen offt gar zufehr gefünftelten Brů⸗ Dohn, und bereitet daraus eine Kugel, und 
fen behalten wohl ihres diutzens halber, übergiehet fie wohl noch mit Beinwwand, ba; 
nd wegen ber wenigen darauf zu wenden. Ni big Materie deſto beffer beyſammen 
en Unfoften den Vorzug die fo genannten halte. J | 
jaß⸗und Bingen» Brüden, von welchen | - Sturmesafen, ſ. Sturm⸗ Topff. 
usfuͤhrliche Nachricht giebet Leupold in Sturm⸗vaſpel, ſ. Spaniſche Reiter⸗ 
—— a aa F I2280Sturm-⸗Kanne, ſ. Sturm⸗Topff. 
269 & fegg. Go kan au turm⸗ iſt ei 

—9— dieſem —2 werden, — use Ph Ya ande 
Lorini und bes Wendelin Schildknechts wodurch Stacıln a Sifen 6 erfeben, 
hrer Settungs- Bau = Kun vondergleie ſich Schläge ſchra . en find, baran 
ben Brücken angegeben worden. wi 2 uben laſen. Alsdenn 
wird der Kolben von warmen geſchnwltze⸗ 

Sturm = £ge, Herfe, heiffet man ein nen Feuerwercker⸗Zeug formiret die Echlaͤ⸗ 
Berüfte, welches aus drey langen Balcken ge geladen, und endlich der gange Eörper in 
eftehet.diemit verfchiedenen andern Over: Pech getaufft und mit guten Fugen ſonder⸗ 
Saldten wie eine Ege zuſammen gefuͤget lich in dem Sturm gegen die anlauffenden⸗ 
he Sn alien diefen Hoͤltzern befinden Feinde gebrauchet. 

hervorr iſer⸗ f® 0: 

1e Stacheln Tab. X gende ee Er | — ‚ iſt ein Ernſt⸗ Feuer⸗ 
ienet darzu daß an die Cavalkrie fo init Omar —— ip anewenbig ne 
bob! als die Infanterie hindert, bamit fe |iharfien Spi ae and ud ofle 
richt jähling durch einen Paß dringen fan, Ba en ven Pf 
ggfderlid) aber hat fie ihren Nutzen, wenn 2 br A lauf en gerne m Stürmen un⸗ 
han fie in die.Breche leget, du alfo die ver I Mi be en ju Iberfie. Sie wer⸗ 
Ztuͤrmenden nicht gleich zulauffen koͤnnen. ireibung P IP ? “ * —— In 

Sturmjaß, f SturmzRufe, nennet fie Eh DicrBränge, mäilfke bie: | 

Sturmesiafere, f. SGturm⸗ Topff. Alten vor Erfindung bee Pulberd and 

. ech 





ien Sturm Sturm Submultiblum 1212 
Ben gübereitet h hatten, Siehe Tab, xxxv. —— T. SturmsTopff. 
RR: en iR ei SR bon Hafen 
Surm⸗Rrugſ Sturm⸗ Topff. Zroiflig, da 
Sturm=Ruffen oder —— ea sehen. Ma fe 
Baril foudroyanr,ou’flamboyant, iſt ein "geladenen Kegein verfehet, mit einen 
mit Schlaͤgen und Grannu 


sen verſttzt nd berfehen, w 

a fo Manmiter ——— eK in Pech getatifft, Mat 

en per." Debian ee 
i 


Hr 
8% 
ar 
3 
®. 
y 
He 
25 
7 
si 


Bene, f e Spi abgeben. Man —— Die alte und neue zugleich becn, 

hat a eine Art, weiche aus etlichen Kin veibet — er.kpt 

kursen keitern mit Hacken zu ſammen ver or a Dingen Sie 

bunden werden, und oben —* — eiſerne Ha⸗ allein rtillerie P. 4. PSIOPIE ©" m: 

denhaben, womit ſie in die aureneinge| Geurm s- ‚ ‚Chem + gar 
 bädeltwerbentönnen. Sturm⸗ Hafen Banne : 

Swurm⸗pfaͤble ohngefehr 7 bis 8 Krug, Sturm⸗Phiole, find Topffe vdert 
Schuh lange und a bis 4 300 dicke andere mit Hand⸗Granaten, 


Drähte, weiche gang ang unten bey der An lage ernerchen a ae Be ie 
Ber Bruſtwehr dier Schuh Ki —— Affe, welche einestheils im me; 
in bie Erde be ingelegeg erben, dafj ihre mit| derntheild aber auch Gachet —— 


befthlagene Spitzen bald über ſich zuͤnden und zu verbrennen unit 

bald unter fich, und nach bem Felde aban; theil gebrauchet weiden — 

—F — 8 weit —— ae 8 fie | befchriebenin Buchnera Artillerie PU. :: 
eführtem Bruſtwehr P-39s ingleichen in Siintenomueg Artille⸗ 

Verfhürterfinb Er XXXV, Fig.7. Man rie P. 1. p.»no dr frgg. Einige. dnton ſind 

bedienet ſich dererſelben Kauptfächlich am|auch ſchon vor Erfindung de. Pulbers 

denen Linich und Zelb- Schangen, in der von denen Alten gebrauchet worden. — 
Abſicht, damit fo leichte nicht iemand ſol⸗ XXXV. Fig.9. 


chen Fleinen Wal Überfleigen, noch auch Sturm⸗ Waltze ſ Sturm⸗Balcken. 
Er — eſchloſſene Mannſchafft dar⸗ en, wirb * in Bein ober 5: Pr 
ea ausreiffen Fan. An ſter Sica das obere The 
— ungen reift werd —— net, der mit —* — Fr 
en Wenig oder gar nich Sturg- Bin, wird bon. Golem ni; . 
die RinnsKeifte genennet, wenn ſie in 
— — Netoman en Drömung verfehrt gebraucher mird, basfifk, 
' 5 —— dieſer aber einen langen —* fie u dem hußz vde PIE : “ 
ausgehoͤlten Sti hatten welcher mit einer om 
‚leicht ‚brenmenben und unaustöfchlichet Cana, —e BE 
Materie angefülfet war. Tab. XXXV, Schus —** oftement, _ 
Fig.8. Wenn diefelben verfchoffen wer» : Ar — * u 
den folten, fo. wurde dieſer Gtiel vorhero dubductio, (, Euberabi 
ange det, Damit. er ben‘ Drt, wohin) ' Sublimate, 


limate, ſOrion 
- Submultiplum, wird in ber. Meacheme 
ee. ff ward, in Braud jean gm mafnn [ [ cuanen 







— — — 


s213 Gubnormal Subtrahiren ” Subtangens Giübifche, 1a 


' bern iſt, oderdem Theile eines andern glei» Subtangens, iſt eine gerabe Linie, bie mit 

‚ het: Alfoiftz em Submultiplumvong. |der Age einer krummen Linie in einem fort 

Subnormal- Kinie, heiſſet ein Theil: gehen, und zwiſchen der berührenden Linie, 

der Axre, welcher zwiſchen der Semiordina⸗ und der Semiorbinate lieget. Es ſey Tab. 
te und der Normal⸗Linie lieget. Es ſey .E. XXXI. Fig. 7 AX die Are, SO die Semis: 

. Tab. XXXl. Fig-7 AX bie fe, NO * — O die beruͤhrende Linie, ſo iſt 

Normal ⸗ Linic, SO die Semiorainate, fo) TS tungen. ie wird am füge 

iſt 8N die —— Man fan lichen durch Herrn von Leibnitz Dips 

| ya ine gs allerbequeiuſten durch die ferential⸗ Rechnung determiniset, wie . 

Herrn von Leibnitz finden ; ſolches gezeiget wird in Wolf Elnuong, Ar 
—— yBuden iſt in Moſf· |mubfinfieie. gao & ſigä. 
* —8 Anohf. inf 34. @7.fg& - | | Subrendens, Subtenfa, Schu; 









Subſtylar⸗Linte, wird in der nome-| Subvelperus, f. Hypafticus. m Ä 
mitt diejenige genennet, über. welcher die] Sueulz,fHyads, 0 — | ou ı: 
Zeiger + Kötange aufgerichter wird. in) Sugia, ſ. Orion, Be 
Deu 'VEquinektial - Polaressorigontale]| Sahel,f. Canopus: | 
und Dertical-Lipe iſt es bie Linie dert Sp oder Mittag, iſt die Gegend, me 


zwoͤlfften Stunde, oder die Linie in wel⸗ die Sonne Mittag andem Himmel 

cher der Mittags Eireni bie Uhr⸗Flachehet. Die mahre Gegend ift der Yun, 

buschfchneibet ; In denen: Mlorgenzund | nelcher 180 Brad von bem Mitternach 

Abend Lippen hingegen ift e8 die Linte Huncte entfernet ift, dah er biefem ale ao fu 

ber fechten Stunde, worinnen der Haupt⸗ entgegen ſtehet, und wird folglich einer mit 
Vertical⸗ Circul die upr- Zlaͤche durch⸗ | dem anbern zugleich gefunden. Der Wind, 

ſchneidet. ſo daher wehet, wird Auſter, ingleichen 

| Sabrrabiren / Subdußio, Subtraio, Notusgenennet, ' 

iſt die —— einer Zahl aus given ge Soder⸗pol, f. Pole der Eeliptick und 

—A— —* jufan der Mel 
men genommen fo groB ift, al6 Die'andere | Shoerstüpeil der Weli⸗ el 
| gege) even Es —— Degen hr Hemispherium, _ Ragel habe 
en 9.unds. Wenn  ‚Shögen Öften, iſt die 
Erahiret, (0 blebet 4üörig, &8 I aberg. Grabeıs Ofen, itbi md, ehe . 


undd yufanumen genstüen eben fo Biel also. re . 
—** haben denen Anfaͤngern das Su en Fa —8* ind Daher. „ 


traniren Durch die Rechnung auff.inien 
wermittelft des Rechen⸗ Brets feichter und 
—— achen — — — 
urrter diefen en weitere Nachricht ge⸗ 
gehen worden. Man nennet dieſe Rech |]! Frag nen. asia gegen... 
 mumgg-Atrt auch bie Subdußtionem; Und | rend ai —— 
zwar heiſfen einige Subductionem Gmph- |, YPo nonotus ingleichen Dunn, Aue 
cem, die Subsractiön in ungenannten —— ae u. 
len, wenn man eine Zahl ohne fonders| Ind sud quart de dudoue 
. hart Bedeutung abjiehet als 35 von 48 ; ——— — Pinde Brei $ 
Hingegen Compalira fubdu&tio, die Sup: se, Drey⸗Eck ſiche Abreichuns. Inder 
j srattion in Benärmecn Sahlen ift, wo Die, er Triange ; 
bien eine Bedeutung haben. 3. €, 35 adiſche Fiſch, iſt ein. Seime i indem : 
hal. 8 Er. 9 Pfen von so Thal. 36: E "Sheifhen Ihmieen Himmels-unter dem 
Dem. abzuziehen. Das Zeichen der-Sub- Steinpod und Waffermanıı, und rechnet 
eraftion ift — und herffet Minus. Arduͤ⸗ man gemeiniglich 17 Sterne darzu; wor⸗ 
fer werfet in feiner Giomatæ Lib. IV. wie unter i von der.erflen,;3 von der dritten, ” 
Die Subtraction Geomercifeh oder in Einen und ı3pon denen übrigen Sröffen fich befin⸗ 
erernenehmen fg» Pr 7... Dis. Länge und Breite eier ie: 
6 rn ech, . a 


J 


Frautzoſen 
fo wohl die Gegend, als der Wind, Sud. 
guarcan Sudeft genennet. 


hd gen Weſten iſt bie Gegend, welch⸗ 


on 





pi 
i 
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Täffein, wird Artgencunet, ba DIE — 
man eme Wand aber dergleichen Fläche — nk Demnach ——— 


5 
mut reinen und glatt gehobelten 3 en volfonsmmcnen 
verkleidet, und bucch gefhickte Abmech& nee uhr haben, — 


88 


ner 

füchet. Man bebienet fich defien anf zmep- ‚Fr ehe — ſ 

erlen Art, entweder es das Saffel- | wohl, ) weit Deinen Soeiſen aus ber 

ar mit der Brufiitchte ber Feufter | Lack, abe vielen — 

in aleicher Hohe oder ed gehet durch Die ga ————— an. Zu Pont 
* ab der. | Sernächer geleget —— aıch ms 

ten Ärt , 
a Snnaucn, Dani di 1 | cafe feinen Eingang. 


ten von denen Echnen der Stühle oder foufl Taffel⸗Grund, heiffet in ber Derfpectie 
auf andere Art nicht ſchadhafft gemachet | die Linie, wo die Geometrifche Yläche und 
werben können. “In denen Fleinen niebe- die Taffel einander burchfchmeiben. Es 
Deren Zimmern aber werden Die Wände von fen Tab. XUIL Fig. 14H R die Geomer« 
dem ‘oben biß unter ben Kran) gunk nF” (che Fläche, das Mi * Fläche, bie, mit 


a 
chet man daran vermittel dem 
es allerlen Vertieffungen umd | fo ſich auf der Taffd in abdef Perl 


leere 3 
ober a gemahlten Tafeln, und fuchet aller⸗ | fo ift PL der T rund. Dieſe Yin, 
ley beliebte Abtheilungen nach denen Res | weiche auch Linea Terræ, oder Linea Fun- 


Die einander entaegen ftehende Theile über: | wenn man eine&ache ün der Zeichnung per 
alle einander zufagen. Einige Erempel ſpectiviſch vorſtellen will. 


Taͤgliche Bewegung, tägliche Ent⸗ | megen fcheinet. 2 dergleichen 
fernung, fo Bewegung, Kensfernung. jein Sonnen⸗Tag genenmet wird. Diefer 
Tznia, ift bey dem Vitrwvio ein groffes |Zeit, oder bed Tage Einteilung beſtchet 
gerad⸗linichtes oder plattes Glied, welches in 24 gleichen heilen, die man Stunden 
mwenigftens dreymalfo hoch als ein Riemen |nennet ; der Stunden Eintheilung ad Ri 
zu ſeyn pfleget. E8 wird insgemein eine |nuten, berer. 60 auf eine Stunde geben, 
Platte, von Goldmann aber ein Yan? und eine Minuse hat 60 Secunden. Er 
genennet. Die Krangofen heiffen ed Ban- ‚wird auch civilis,oder. bet buͤrgerliche Tag 
delete, und die Staliäner Liftello. Igenennet ; Die Griechen heüfen vᷣn 
Taffel, Heiffet in der Perſpectiv eine mepor Oder —R auf Lateiniſch Nodi- 
Flaͤche, die zwiſchen dem Auge und der Sa⸗ diem, oder Die-nofem. Jobs. de Sa 
che, die man in daß Perfpectiv dringen fell, crobofco in Tra&tsru de Spberac.; theilet 
auf der Geometriſchen Sic perpendicus den Tag in ben natürlichen, naruralen, 
Jar Kebet, worauf die Sache ſich in dem und in bin Zünftlichen, aruficialem ; det 
erfseerib barfiellet. Wenn man dasje- nataͤrliche ift eben der, ſo auch der Son: 
"enachliefet, was unser dem Wort Perz nenzund bärgerliche Tag genenmet an 


mar Tag. Tag  Taged-Anbruch mm 
—— — —— — ——  T— 
aß dieſe Tage nicht alle durch das gan: | von dasjenige nachzuleſen iſt, was unter 
jede einander gleich find, hat Schostus dem Wort Clima befindlih. , 

fu Matbemat. Lib. VII. P. Ill. c.ıo\), An Tag bringen, heiffetin der Marc 
rund deutlich erwieſen. Diefe ms vi fcheide-Kunft die unter der Erbe in Glund 





it aber machet denen Aftronpmis viel! gebrachten Gänge und Übrigen Gruben» .. “ 
rühe, denn fiemäffen in ihren Rechmm⸗ Gebäude oben in dem freyen Felde abſte⸗ 
n annegmen daß alle Tage einander! den, und ihre Strecken, fo, mie fie fid) uns 
eich find, und haben daher auch nöthig, | ten in der Grube befinden, nad ihren Strei⸗ 
18 fie dieſe Ungleichheit zu dererminiren | hen und Längen durch gewiſſe Merckmahle 
iffen, weiches Wolf in feinen Zement. | im Felde bezeichnen. Zu einem deutlicher 
ironom. $ 642 und 6sı zeiget. In wel⸗ und vollſtaͤndigen Begriffe kan dasjenige 
ven Theile ber Zeit des Tages Anfung eher! nachgelefen werben, was unter denen Wor⸗ 
em gefeßet worben,oder annoch gegenwaͤr⸗ ten: Streichen und Sallen, allhier erweh⸗ 
g gefetzet wird, folches ift nach dem Un- net worden, und aud) was Voigtel in ſei⸗ 
rfcheib der Voͤlcker gar veränderlich. Alfo |ner Marckſcheide⸗ Bunfl io5 & Jagg. 
engen die $taliäner, Jüden und Einefer |angeführet hat. 
en Tag mit dem Untergange ber Sonne| Tage- Bogen, heiffet ein Bogen ‚der 
n; Die Babplonier und heutigen Grie- |die Sonne nach ihrer erften Bewegung 
hen hingegen nach dem Aufgang der Son- |den Tag über dem Horizont befchreibet. 
e. Die Aftronomi fangenden Tag von| Von diefem Bogen dependiret die Laͤnge 
Rittagan, wir hingegen von Mitternacht; | des Tages, und die Helffte deſſelben heiſſet 
von welchen allen mit mehrern nachzulefen | ber halbe Tages Bogen, Zuweilen pfle 
fi Ricciolus in Almageſt. Novo Lib, I. c 28 | get man auch den Bogen, welchen ein Stern 
3% Der Eänftliche Cag,Dies artificia-| über dem Horizont befchreibet, mit dieſem 
38, ift diejenige Zeit, in toelcherdie Sonne Nahmen zu belegen. ' 
Wer unfern Horizont gefehen wird. Die) Tage-Eircul, ift ein Circul, ber don dem 
serfchiedenen Abmechslungen der Tage an | Mittel-Punct der Sonne oder eines Ster⸗ 
yerichiedenen Orten des Erdbodens, da nes, oder aud) von einem keden andern 
zemlich an einem Drte erft der Tag ange⸗ Punct der beweglichen Stäche der Welt 
yet, wo er bey einemandern aufhöret, wie! Kugel an der unbeweglichen beichrieben 
zuch bie Ränge des Tages vor jede Zeit in| wird.. Alfofinb die beyden Tropici Tage⸗ 
dem jahre an einem ieden Drte auf dem Eirculber Sonne, immaſſen die eden 
sangen Erdboden zu finden und auszurech⸗ Tropicum Cancri durchlaufft, wenn fie 
aen ‚ lchret die Aſtronomie. Bor Als! in den Krebs tritt; hingegen den Tropi- 
ters nenneten fie dieſen Tag ben natürli-| cum Capricorni, wenn fie in den Steine 
Jen, wie folches bey dem Lenforino de Die| bodtdmmt. Don diefen Sıreuin depen- 
serali c. 3 zu finden. Wienundie Sonne] diret die Zeit, welche Die Sterne ber und 
inmal lange, das anberemal aber furge| unter dem Horizont zubringen. Sie find 
geit über dem Horizonte fichtbar bleibet ;| in der That einerley mit denen Parallel 
ilſo wird diejenige Zeit der längfte Tag Kirculn. ' 
ennet, in welcher die Sonnedag gantze Uage » Planeten, werden von denen 
—* über am laͤngſten über dem Horizont Stern-Deutern Saturnus, Jupiter, Mars 
perweilet > der kuͤrtzeſte Tag hingegen | und die Sonne genennek. " 
yeiffet, da fie die wenigite Zeit überdbem Ho⸗ Uages-Anbruch , Crepufculum ma- 
nt verbleibet. Beydes, der fürgefie und cutinum, heiffet dasjenige fihrmache Licht, 
Ingſte Tag nimmt immer ie mehrund mehr toelches man vor dem Aufgang der Sons 
‚je weiter man von der Linie gegen die ne genieffet. Die Urfachen, woher diefeß 
ole reifer. Wie man des Tages Länge: emefteher. ‚wie tieff die Some unter dem 
reinem ieden Drte auf der Erde ausrech⸗ Horizont ſeyn müffe, wenn ber Tag ans 
fan, lehret Wolff in feinen Zlemens.; bricht, und was ſonſt darbey anzumercken 
vograpb.$ 133 und 139. Der Unterfcheid) iſt, dieſes kommt mit allem dem uͤberein, was 
der Grund von denen Climatibus, wor⸗ bereits oben bey der Abend⸗ Demmerung 
ndie Geographi bie Erde eintheilen, wo⸗ engeführe: worden, Bisweilen wird der 
2 
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1223 Tage⸗Zeichen Tangens Tagen Taree 1224 
Yun 3 Laos auch Aurora genen- Aselyf. fit. aber $ 290 findet man eine all 
net; das deuiſche Wert Wiorgenriche gemeine Kegel, and dem gegebenen Tao 
aber, wodurch man dieſes überfetet, beden· gene eines einfachen Begens den Tan 
tet etꝛdas winiger als den Anbruch des gentem des vielfachen zu finden. Es wirt 
Tages. im uͤbrigen dieſe Linie auch) Tangens na. 

Tage⸗ZƷeichen. heiſſen beydenenEtern- turalis Unt ihres Lo 
Deutern der Widder, die Zwillinge, der richei, weder Tangeı® arrificials 
gerve, die Waage, der Schuͤtze, der Waffer- | bei 
maun; weıl fr von denen übrigen Plune-, "Tangens Complementi, ift ber Taa- 
ten des Tages einen Einfluß haben ſollen. gens eines Bogens oder Winkels, dermit 
Tage⸗Zug, ſ. Zug. einem andern gegebenen Bogen oder Wu⸗ 

Tagund Vacht⸗Caͤnge, ſ. Laͤnge. ‚del 90° machet. 3. E. Tab XV. Fig: 

Talud. heiſſet bey denen Frantzoſen eben war A B der Tangens des Winckels ACB, 
das,. was bey ung Deutſchen die Ver⸗ dahero iſt des Windel BCE, weicher mit 

dimnung oder die Boͤſchung genennet dem Windel ACB einen Quadtanten 
wird. , " ausmachet, fein Tangens FG zugleich der 
„Tar.bour. wird diejenige Pallifadirumg | Tangens Complementi, oder Cotangens 
genennet, weiche man bey denen Waffen⸗ des Windeld ACB. 5 
Plaͤtzen des bedeckten Weges, bey den An/ Tangens Curvæ, heiffet die Gerade 
les Saillants, an den Gorges der Demi- | nie, welche die krumme üreinem gegebenen 
—* Ravelins und dergleichen Wercken Puncte beruͤhret. Es ſey Tab. XXXI Fig. 
anzulegen pfleget. Es werben die Palli⸗ 7, AOP eine krumme Linie, TC eine ge 
faden big 4 Fuß tieff in die Erde geſetzet, rade, die fie in dem Puncte O berühret, fe’ 
mit;eifirnen Klammern an einander befe⸗ iſt TC der Tangens Curvæ. ‚ Coriches‘ 
fiigtt, und mit Schieß⸗ Lochern verfehen, hat zuerfi gewielen, wie man die Tangen- 
daß man oben und unten ba hindurch res der krummen Linie ziehen fan, welche 
fenern kan. Tab. XXX V-Fig.ı, Man! Manier Wolff durd) das Erempel der Ko 
bat fich dererſelben mit fehr gutem Vortheil| gel Schnitte in feinen Element. Aushyj fi 
vielmalen bedienet, daB wenn der Keind| eitor. $ 372, 40° und 449 erläuterr. Sie- 
. auch bereitd auf dem Glacisund an theils Aus hat durch feinen Metbodum Tangen- 
Drten in dem, bedeckten Weg fchon fappi- | tium, der in denen Tronſact. Auglican, », 
ret, man fich dennoch daraus anmod) ſtarck 90 P- 5143 gu finden iſt, die Lehre von denen 
defendirenfönne. =» Trangentibus der frummen Linien fehr er⸗ 
ıamuz, heiffet bey denen Jüden und| weitert ; doc) ift ihm der andere vorju;ie 
Syrern der gehende Monat im Jahr; die| hen, den Yascus Barrcw in Ledionibes 
‚ legten gehlen vor felbigen 37 Tage. Geometricis Led. io $ 14 P.81. & fegg. go 
‚  Tangens, wird in ber Trigonometrie ei⸗ geben. Diefem ift der Merhodus Tangen- 
ne gerade Linie gehennet, die auf dem bal-] cium des Herrn von Leibnitz verwandt, io 
ben Diameter eines Circuls perpendicular Doch wegen feiner Differential-Mechnumg, 
ftehet, and bis an dag Ende des durch den die barbey angebracht worden, viel leichter 
‚Bogen verlängerten Radii gehet. Es ſey und vollkommner. Er wird von dem Ho- 
CE. Tab XV. Fig.8; A C der Radius eg Ihisal in feiner Analyfe des infinirnens petiss 
irculs, und ſtehe BA aufihm perpendicu-| Se. 2 p.ıı & fegg. erklaͤret 
lar; foift BA der Tangens, oder. die be] Tanin, heiffet das Geftirne, welches 
rührende Linie ded Gogend AB.. Wenn! fonft insgemein denNahmen bed Dracheng 
man vorhero die Sinu» ausgerechnet hat, | führef. — 
ſo kan man die Tangentes leichte finden. Tariere, war bey denen Alten eine Art 
‚Der Herr von, Leibnitz hat eine unendli⸗ eines Mauer⸗Bohrers, und beſtund ang ei⸗ 
che Reihe gegeben, wodurch man zu iedem | nem langen Baum, der an dem Ende einen 
gegebenen Bogen ‚ohne feinen Sinum oder! flarcken eiſernen Schub batte- Dicker 
den _Tangentem eines andern Bogens zu) Baum war nicht, wieihre Mauer-Brecher, 
wiffen, den Tangentem finden fan. Wie ſchwebend, fondern er ward aufeinem Ge 
„ man darzu komint, zeige Wulff in Elgm.| ftele durch Rollen und Scheiben mit Sei⸗ 
hfinfiniter.$ 135. Sudensiiölemensis en vermittelt einer Hafpel; hir und ber 
| | ” geſcho⸗ 
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hoben. ber diefem Berüfte befand! in welche wir das Jahr einzutheilen pfle⸗ 
ein Gehaͤuſe, aus deſſen Mitte oben| gen, überein. Mannennet aber auch Te- 
h ein Thürmgen bervorragte, tworauf] kupham ben Augenblick, da die Sonne 
[baten geſtellet werden konten. Ein| nach Juͤdiſcher Rechnung in einen Cardi⸗ 


rers hiervon findet man in P. Damiels| nalsBunct tritt. Die Jüden haben denw 

'oire de la Milice Frencosfe T. 1.9.63. |nach Yier Tekuphas, nemlich Tekupham 

Safcben-Bach, ſ. Dach. Thifri in dem Anfang bes Herbfies, Te- 
nfange dexe Win 


‚after, iſt ein Zirckel, woran die Spi | kupham Tebeth im Anfang 
mit einem a des Zirckels gegen ein: ter, Tekupham Nifan im Anfange des 
© gebogen find, um die Dicke eines er⸗ Fruͤhlings, und Tekupham Tamuz im 
nen und bauchigten Cerperg,derglei, | Anfangdes Sommer. 

die Kugeln, Chlinder u. a. m. damit| Telefeopium, |. Fern-Glas. 
hmen zu konnen. Es gehoͤret dieſe Artſ Teleſcopium Sciachericum, iſt eine bes 
irckel unter die DickeZirckei und iſt def: ſondere Art emer Horizontal -Uhr mit eis- 
Beſchaffenheit aus Tab. XXXIIInem Fern⸗Glas, wodurch man bey.Zage 
9 abzunehmen. und bey t die Zeit in Stunden, Minu⸗ 


* | ..; „ten und Secunden richtig finden fan. Der 
: —æe— oe —38— le Or. Erfinder iſt Gudioimus Molyneux, weldyer ° 


aufaehet. Man seblet bar er, | feine Erfindung in einem befondern Tras 
Ye der unten ’ und ‘9 von ber — Engler Sprache befchriehen, 
'en Gröffe. Holley hat die Fänge und | So fie im * Eruditor. AN. 1687 P. 
te vorsehen barinnen befindliche Ster⸗ 2307 fegg. gebracht worden. Du 
eterminiret, mie bey Seveln in ſeinem Telum, Temo Meridianus, f. Pfeil. . 
iromo Aflron«snico zucrfehen, voelcher| à la Tempera, wird bie Art zu mablen 
8 auch als mit einem Del» Zmeig im; genennet, baman vor dieſem mehr als heu⸗ 
nabel fliegend im Kupffer vorgefiellet | te zu Tage über dag Holtz erft Leinwand 
"ürmamemo Sobicſciano Fig.Ccc. P. zog, woranf man zartes Gips trug, und 
hat eben diefe Sterne von neuen ob- | endlich mit Waffer- Farben darauf mahlte 
iret, und ihre Afcenfionesre&tas umd| Templa, heiffen bey dem Vicruvio die 
linationes in feinen Obfer vationibus Ratten auf dem Dache, woran man die 
bemat. & Pbyfie. p.47 aufgezeichnet. Ziegel zu hengen pfleget. 
auffe, heiſſet bey ber Seuertwerder-| Templum, f. Altar. 


ft ein Bad von zeriaßnen Pech, Colo- Tempora periodica heiffeninderAftro- 


um und Lein⸗Oel worunter Mehl-Pul-| nomie die Zeiten, innerhalb welchen die 


jerühret wird, dis daß es dicke iſt. Hlaneten ihre Bahn durchlaufen. Zepz .. 
ı tauchet darein die Feuer-Rugeln, bis fer hat von denen Hanpt-Plansten entder " 


ren rechten Caliber befommen ; und}cket, daß die Doadrate derfelben Zeiten 
+ man barvon einen ausführlichen fich verhalten, wie die Cubi von den Wei⸗ 
cht in Simienowitʒens Feuerwerdck⸗ ten ber Planeten von ber. Sonne. New- 
Artillerie⸗Kunſt. ton hat in feinen Principiis Philoſ. Natur, 
aurus, ſ. Stier. Mathemat. Lib.1, Prop.48 pasgejeiget, daſi 


autochrona, ſiehe Curva brachyfto- dieſes ſtatt finde, wenn die Blancten ſich in 


na. der, Ellipſi bewegen, wie Kepler angege⸗ 
eberh, iſt ben denen Juͤden der vierte ben. Bermouli und Herrmann haben in 


tat im Jahr. benen Mermoires de P Academie Royale des ' 
eich⸗Acker, ſAcker. Sciences Anno ı710 9.682 & ſeqꝗ. gezeiget, 
ekupha, bedeutet in dem Juͤdiſchen daß fonft nirgends, als bey der Elliorifchen 


nder die Zeit, welche verflieffet, indem | Vewegung diefe Verhaͤltniß ſeyn konne. 
Sonne von einem Earbinal-Puncbig| Tenaille , bedeutet insgemein ein 
em nechfl-folgenden. fort gehet, z. E. Scheerwerck bey ber Fortificktion ; Es 
dem Anfang des Widders big in den | wird aber auch von denen Fransofen hier- 
ang des Krebſes u,f.f. Es fommen| unter verfianden eine niedrig geſenckte 
bie Tekuphz mit denen Dvartalen, Bruch vor der Courtine, welche fie 
- ‚203° entwe⸗ 


—E 


ſie auf fol 
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entweder als die verlängerte Fage- Linien nige, worinuen man nur mit I, 2,3 und c 
wor der Courtine zufammen Lauffen laffen, | rechnet, und zehlet man nur bis 4. als mi 
dergleichen an Deu » Drifach und Lan | wir insgemein bie 10 zehſen. Weigel, 
dau zu finden iſt; oder fie formiren fiemit | vor bem Profeflor Mathefeos zu "Tensa, bat 
Flanguen, Fagen und Courtinen, wie ben | felbige erdacht und befchrieben. Beil fr 
Charleroy, tünningen u. a.m. zu erfehen, | aber weder in dem gemeinen Leben Bicntt, 
welche andem Haupt-Walltheilg artachi- | denn da sehlen wir big gehen, noch im de⸗ 
ret,theilg detachiret werden. nen Wifeufchafften enigen Nuten bat, 
Terebellum ‚werden von einigen bie vier | denn darinne hat die Arıchmetica binaria 
Sterne von der fünfften Groſſe in dem |ihren Verzug, als welche bie Geſetze dee 
Schwantze des Schuͤtzens genennet. Fortganges ber Zahlen am allergefchwin- 
Bee 
rn ICs Q RN 
äufferite Theil ciner Groͤſſe, wodurch fie be aus biefer Urfache find auch in Diefem Io 
pe, | he die Erklärungen ber Wörter weg gelaf 
der | fen worden, derer ſich Weigel in derſelben 
ienet., Wer im übrigen von bicfer 
Nehnung etwas genauere Nachricht vers 


trachten anfaͤhet. Dieſemnach 


Puuct der Terminus einer Linie; dieſe aber, 


nenilich die Yinie, ift der Teerminus einer 


Stäche, und die Fläche ifE der Terminus ei. | [anget, der fan fich des Weigelüi eigenen 


nes Corpers, wie davon weiter an eines 
jeden ſeinem Orte ind befondre gehandelt 
worden. 

Terminus, f. Glied. 

Terminus. f. Örenz=Bild. 

Terrafle, Terraßiıger Boden, iſt ein er⸗ 
habner Has von Erbe, welche entweder 
mit Stein eingefaffet ift ober mit Nafen ; 
weiche letztere Art gute Böfchung erfodert. 


Terre Plain, ſ. Wallgang. 

Tertie, iſt der sote Theil einer Secunde, 
ber 00 Theil einer Minute, und ber 
2316000 Theil eines Grades. 

Tefta, f.LucidaLyre. 

Teftudines, Torrües, waren bey denen 
fen bedeckte Gänge oder Schirm Dächer 
über die Sturm-Boͤcke, morunter die Sol- 
daten ſtunden, und mit denen Mauer⸗Bre⸗ 
chern die Mauer ruinirten. Sie machten 
auch dergleichen Bedeckung mit ihren.cige- 
nen Schilden, welche fie fo wohl zur Sei⸗ 
ten ale auch über fich ſehr enge zuſammen 
zu halten pflegten, und gebendiet Wagner 

in feiner Soldasen = Biblioshed, wo er 

ſelches p. 165 & fegg. genau beſchreibet, 

aß fie felbige Schilde fo fleiff und feite 

zufammen # dalcen gefchicht getwefen, daß 
ft 

einander geſtanden; ja e8 habe ſich fogar 

ein Mann gu Pferde aufihnen herum tum⸗ 


‘; 


nieln fönnen. 


Teftudo, Teftudo Intaria, marina, f. 
SLeyer. . 
Cetractiſche 


‚ Iberg 1687 ii 8 ediret worden. 


2bis 3 Mann. hoch über ſey die arithmetifche Progreflion 1,3 5, 
!9, 1113,15, 17, fofind die Zetragonale: 





| ‚ find mit denen Zvadrat-Zahlen einerley 
Rechen⸗Kunſt, ift dieje| Cetragonometrie /iſt eine Wiffen 


Berichtes bedienen, diß Buch iſt bezutrelt: 
Aretclogiflica vel Logiflica Virtatum geni- 
srix, und ift in deutſcher Sprache —5* 


det man eine gute Beſchreibung darvon in 
Medlers Diſſertat. de Preflantia Aritbe- 
tieæ Decadicæ, qua Tetracticam & Die- 
dicam antecellit. 

Tetraedrum, iſt ein regulärer Edrper, 
ber in vier gleichfeitige Triangel einge: 
fchloffen if. Seine Eigenfchafften findet 
man bey dem Zuclide unb feinen Conti 
nuatoribus dem Alypfcie Alexeadrını mb 
Prencifco Fiuffate Candela befchrichen. 
Pinto, der bie befantıten fünff Corpora Re- 
gularia mit denen Simplicibus Mund 
Corporibus verglichen hat, eignet Diem 
dag Keuer zu. 

Terraetris, heiſſet in der Chronologie 
ein Circul von vier Jahren, ber aach Den 
flieffung diefer Jahre ſich immer toieder von’ 
neuen anfaͤnget. 

Tetragonal⸗Jabl, iſt eine Polhgonch 
Zahl, die GB Der Summe tere une rg 
rer Zahlen beftehet, melche in einer arith 
metifchen Pr on fort geben , wo 
nen der Unterfiheid ber Glieder aift. 









len 1,4, 9, 16,25, 36,49, 64, 81 9. f. 
Dmı+3=4,1+3+5 91 
3+5+ 7 = 16 md fo weiter. 
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nittelftder Dvadrat-Zahlen zu rechnen. giebet. Es ift aber diefe Theilung nicht 
hat diefelbe Jobus Iudolfus, voeyland | nur von begehrten geraden Theilen, fon- 
feflor Machemarum su Erffurt, erfun- 
‚ und.mit denen darzu noͤthigen Taf⸗ ne Linie durch bloß Verfuchen mit dem Zir⸗ 
der Quvadrat ⸗ Zahlen von ı bis 100000 ckel za theilen, hat man am meiften.darauf 
r dem Titel: Tesragonometrie Tabula- gu ſehen, daß man mit dem Zirckel beſtaͤn⸗ 
‚gu Erffurt heraus gegeben. Es ift ‚dig auf der Linie bleibe, und nicht bald über, 
Rechnung über die maſſen vortheil- |bald unter die Linie fteche, wen ſolches, fon- 
tig, wenn man groffe Zahlen durch ein⸗ derlich bey Circul⸗Linien, eine gar unrichti- 
r multipliciren und dividieen fol, ge Theilung machet; auch hat man fich zu 
man burch einegeringe Addition und huͤten, daß ber Zirckel mit denen Spigen 
tra&tion faft eben fo geſchwinde, als |nicht allzu tieff eingebrucket werde, noch 
b die Logarichmos gurechte kommen weniger / daß dad Einſtechen der Theilungs⸗ 
| | Puncte ſchief gefchehe. Wie im übrigen 
etragonum, iſt eine Figur, die vier [auf verfchichene Art die Theilung der Linien 
he Seiten, und eben fo viel rechte Win- | verrichtet werben koͤnne Ichret Jac. Leu⸗ 
bat, und bedeutet dahero eben fo viel | pold in feinem Tbeatro Aritlumet. Geomen 





in QOvadrat. srico $323 & ſegq. ausführlich. Auchfan 


bon ber Theilung der Kinien und anderen 
Gröffennachgelefen werden Benjaminzye- 
derichs marbemarifcher TTeben-Ulbuns 
gen achter Theil ⸗4. 403. 













etragonus, f. Afpect. 
hamyras, f. Hercules.’ 
hamyris, wird von einigen ber helle 
en in ber Nordiſchen Krone genennet, 


on unter dem Wort Zucida Coronefer-| Theil⸗Zirckel, iſt eine Art eine 
Erflärung zufinden ft Zirckels, welcher alfo befchaffen ift, daß er 
banlebne, ſ. Dobnleg. in der einmal genommenen Oeffnung feis 


ner Schenckel befeftiaet werden fan; und 

bey dem Bebrauche fich nicht leichte verruͤ⸗ 

cken laͤßt. Es kommt derſelbe in allen mit 

demjenigen überein, wie derfelbe unter ben 

Wort Stell-Zirdielbefchrieben worden. 
Thema Cali, Thema genechliscum, 

Naralitium, ſ. VNativitaͤt ſtellen. 
Theorema, ſ. Lebr⸗Satz. 


hargelion, ward von denen Atticis der 
e Monat des Jahres genennet. 
bauen, iſt ein altes corrumpirtes 
t, u. bedeutet ſo viel als ein Tagewerck. 
ird daſſelbe gebrauchet fo wohl bey Ae⸗ 
„Wieſen oder Matten, als auch bey 
kaͤndern, allermeiſt aber bey Matten. 
n Inhalt iſt ſo viel, als ein Meder in 
Tag abmayen fan. 


ıea, heiſſet beydenen Aſtrologis bag 
Himmels⸗Haus, woraus fiein dem 
sität » Stellen von dem Gefchtoifter, 
nden und Anverwandten, ingleichen 
feinen Reifen, Saftfrepheit und der⸗ 
en wahrfagen wollen. 

eatrum, f. Öpernsäaus. 
eemim, f. Beemim. 

tegius, f. Baͤrenhuͤter. 

yeil, f. Pars. 


Theil der Aftronomie, welcher die eigene 
Bewegung der Planeten erkläre. Er wird 
von denen Alten gantz anders, als von de⸗ 
nen Neuern abgehandelt. Die alte Theo- 
ricam findet man in des Ptolemæi Alma- 
geflo, und aus ihm.indem Epitome Alma- 
gefli, welches Regiomontanus. verfestiget, 


lich zu erlernen gedencken; weilman doch 
eier, ſ. Divifor. | zu berferem Berflande der neueren Sachen 
eilung Der Kinien, Winckel und die alten wiffenmuß, nirgends aber fie fo 
en, iſt ein derer nöthigften und wich⸗ wohl, als von den Regiomontano erklaͤret 
ı Theileder Geometrie ; weilesnicht | findet. Anfängern, die fich bloß um die 
ı derfelben fowohl auf dent Papiere | Gedancken der Alten von Bewegung ber 
sch auf dem Felde, ſondern auch in : Planeten, nicht aber um die Berechnung 


n mathematifchen Wiffenfchafften derſelben befäümmern, dienen Purbachbi 


zu bald Linien, bald Winckel, bald| Theorice Nove Planestarum mit Wurflifä 
en auf unterſchiedene Art gu theilen Lrefiondus Novis in eaidem. Denenje⸗ 
AI. Ä nigen 


-Theorica, Theorie, heiffet derjenige 


und billig allen denenjenigen gu recom- . 
mendiren ift, welche die Aſtronomie gruͤnd. 


dern auch von ungleichen zu verftehen. Eis ' 


- 


Planeten um die Sonne beichreibet, und gung der Geune 
centriſchen Cıranl fo Femlich zurechte few 
der ſcharffſinnige Kepler durch vieles men; aber in denen übrigen Planeten mob 
Nachdencken heraus gebracht und zuerfi!te er nicht das geringiie Gmügen thus; 
in feınen Cowmenterüs de Motibus Stelle ‚denn man nahm aufler 
Morsis num Vorſchein gebracht, nachdie- Bewegung, dergleichen auch im d 
fem ın feınem Epicome Ajtrenomie Coper- nentauff anzutreffen i 
wicame Lib. V. zum Begriff der Anfänger wahr, weiche fich nach der ſchernbaten 
erfteret.- Und nach dem Sinne diefer bey⸗ te des Planetens von ber Sonse ri 
den groffen Leute des Copermici und Kep-!und eigentlich von der Beweguns 
beri find Wolffis Elemensa Aflrosomia gänb- de um die Sonne herruͤhret. Duherfet 
lich eingerichtet: Endlich) hat Newton noch man auf den eccentrifihn Eircul noch eis 
gar viel zu ihrer Boßfommenheit a⸗ nen andern kleinen Circul, defiin Mittel⸗ 


I 
te 


. 


32% 
49 


wio erweitert. Nach Keplers und New-|Epicycepicyclum. Die Epicyclos haben 
sons Erfindungen hat Devid Gregerius in auich einige Ncuere behalten muſſen, ob Re 
feinen Elementis Afran mia, Phyficæ & gleich di: Bewegung der Erde um die Son⸗ 
Geomesrice die Aſtronomie abgchandelt.Ine angenommen, weil der bloſſe Eccentri- 
Und fehler dieſem Wercke nur das einige, |cus nicht gureichen roll, ber erſten Ungleich⸗ 
daft ce nicht durch wahre Exempel erläus|heit der Bewegung cin volliges Gnuͤgen 
tert worden ft. Alles, was indiefer Mate⸗zu thun. Endlich hat Bepler durch vie 
, vie erdacht worden, hat Kiccialys in feinem les Nachfinnen ausgegrübclt,daf die Baha 
Aln.ageflo ʒuſammen getragen, dasjenige der Planeten eine Ellipfis fey, und was er 
ausgenommen, was nad) dieſem von An. tangegeben has, das lat num, wie 
1650 sum Borfchein kommen. 1Newson, Berssali und Setrmann gefuw 
Die Theorica feu Theoricz Planera- den, au der Geometrie auf das beſte de- 
„ . am, das iſt die Theorien der Planeten, Imonftriren. Man nennet auch die Theo- 
find dernnach in der That nichts anderd, |ricas der Planeten Hypotheſes, und leget 
als Gedancken von benen Figuren‘, wo⸗ ihnen-von ihren Erfindern beſondere ab 
‚durch die Stern » Kündiger die Detvegung Imen bey. , Alfo heiſſet bie älteite von tim 

ber. Planeten zu ertlären gefuchet haben. | Ptolemæo, woran doch auch Hip 
Weil nemlich die Planeten nach einiger feinen Autheil bat, Hypotbefis Prolcmsice, 
- Zät wieder an Ben Ort kommen, wo ſie welche bis zu benen zeiten des Coperci 
—  borhin-geiwefen, fo fahe man gleich, daß die unverändert erhalten, und abfonberlicd) vce 


: 
‘ 


— — — —— — — — — — --- 
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Iba'eguio, Purbachio und Regiomontano 
läutert worden. . Anfänger können auch 
alfendi. Inftitutionem Aflronumicam Lib. 
. sap.Gnachlefen. Bleichergeftalt wird 
Iyposbefis Copernicana genennet , welche 
ppernicas erdacht, und in feinen Libris Ke- 
ılationuns Cieleflium Lib. V. e.4 ertläret. 
r bat aber dreyerley Arten, in welchen er 
ch theilg der Eccentricorum, theilg der | 
picyclorum, theil8 auch der Epicycepi- 
yclorum mit Concentricis bedienet. 
Inpothefis Tychonica ift diejenige, welche 
Ycbo de Brabe erfonnen hat; und welche 
engomontanus in feiner Aflrunomio Da- 
ica Lib. 1. Theor.c.ı & Lib. II.c.i & 9 
fläret. Hypotheſis Lansbergiana führet 
en Nahmen von Pbilippa Lansbergin, der 
ine Gedancken in feinen Cœleſtium Mo- 
sun Tbeoricis növis, die mit unter feinen 
Berdken zu finden find, eröffnethat. A 
otbefis Keplerions wird diejenige genennet, 
yelche Beplet ausgedacht, und fo wohl 
ı feinen. Commkatariis de Stella Martis, 
I8 auch in dem Epitome Afronom, Loper- 
tie. Lib. V vorgetragen; worvon oben be> 
eitd unter dem Wort Elliptiſche Cheo⸗ 
ie der Planeten ausführlich gehandelt 
vorden. Diefe haben Serbus Wardus und 
mael.Bullialdus perändern wollen, tor: 
ıne die Mypotbeſte Bullialdica und War. 
liana entitanden ift, von welchen beyden 
m nur gedachtem Drt mit mehrern gere- 
yet worden. Endlich heiffet Ayposbefis 
Riscioliana diejenige, welche Ricciolus in 
einem Almageflo Novo Lib, VII. Sed.xc., 
3 p.535, und Sed.3 0.6 P.579 dr — 
zeben, der zugleich die Übrigen alle ausfuͤhr⸗ 
ich vorgetragen hat. 
Die Theorie der drey oberen Planeten, 
Sarurni, Jovis und Martis find die Ges 
yanden der Stern-Kündiger von denen Fi⸗ 
juren, worinnen fich diefe Planeten h, 2£, 


Theoricz > 
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Circul RKOL befchrieben, welchen man 
Eccentricum zquantem nennet. Die 
Eccentricirät EA wird in D in zwey gleis 
che Theile getheilet, und aus D mit dem 
halben Diameter der Bahn des Planeteng 


der Circul MKBL befchrichen,, welcher 


Eccentricus, ingleichen Deferens heiffet. 


In deffen Peripherie beweget ſich der Mit: - 


tel⸗Punct I des Epicycli, indem der Mit 
tel⸗Punct des Planetens n herum gehet. 
Die Bewegung des Planetens Lift ungleich 
geſchwinde im Deferente, er ſcheinet aber 
gleich geſchwinde in dem Mittel⸗Puncte 
des Æquantis BE. Es iſt aber in F dag 


Apogæum eccentrici\deferentis ; inG - 


und g dag Apogæum medium epicycli; 
dahin die Linie EG oder Eg aus dem Mit: 
tel-Puncte des Æquantis E gegogen wird; 


in Gund u dag Apogzum Verum epicy- . 


eli, dahin die Linie GA oderu A aus dem 


Mittel⸗Puncte der Erden A gezogen wird. 


Wenn alſo der Epicyclus in ber Linea - 


Abfidum BC ift, ſo kommt dag Apogeum 


epitycli medium und verummit einahber 


überein. -Gleichergeftalt ift M dag ,Peri- 


geum eccenrrici, und wenn der Mittel 
Punct des Epicyclifich Barinnen befindet, 

fo kommt dag Perigzum epicycli medium 

& verum O miteinander überein ; indenen ' 
übrigen Faͤllen aber find fie fo von einander 

unterfchieden, wie dag Apogzum epicy- 

eli medium und verum. 

Diameter abfıdum eccentrici; EFGund 


"DM iftder - 


EIG Linea Apogei medii; APgund 


und AluLinea Apogeiveri; EFR und 


EI Linea motus medii 'centri epicycli 
in zquante; AZ, fomit EI parallel gezo⸗ 


gen wird, ingleichen ABLineamorusme- - 


dii centri epicycli in Zodiaco ; AT” - 


und AFB Linea loci veri centri epicye 


unb g Iq der Diameter Abfıdum epicy-' 


A. beivegen ; tie folches gefchehe, hat cli; b Fd der Diameter mediarum lon-- 
Ptolemæus, und zwar nach dem Sinn der’ girtadinum epicycli; NDY der Diame- 
Alten, in feinem Almageflo Lib. IX. cap. 5 ter mediarum longitudinum eccentrici. 
© fegg. p. 222 & Segg. auf folgende Art Werte niandie Becentricitatem deferen- 


borgeftellet : Aus dem Mittel⸗Punct der; tis AD in zwey gleiche Theiletheiletdurch - 


Erde Tab, XXXIL. Pig 8, fo hier A, wird ein, bie Linie am, foiff Aa und Am linoa me- 
ein Eircul HBPC befchrieben, welcherdie | die longitudinis. Die Bewegung des 
Ecliptick vorſtellet; durch A ziehet man eie| 
ne gerade Linie BC, welche die Lineam | Sefchwindigfeit ; die Bewegung aber des 
Abtidum, bedeutet; AE iſt die ganze Ec- | Apogæi eccentrici ift gleich geſchwinde. 
cehtricisät, und aus E wird mit dem hals| Der Unterfcheid zwiſchen dem Apogeo 
ben Diamerer die Bahn des Pluneten der | medio un 
| " 945 


Apogeimedii epicycli ift von. ungleichet 


Apogeo vero epicycli gu 
heiſſe 


cli3 AuX Linealociveriplanete;GFQ 


. 
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A medhi, oder auch Be Erde der 

beifiet Egescio Apogzi Pierre ee u Welt fl 

Bogen des Zhyer-Lrarfed perfchen der Li- Bou der Theorie der unteren Planeten, 

mes AbGdum und Lines morusmedii BZ der Veneris mb Merci, machet Pıek- 


veram, ingfeichen æquatum; tric 
Der Bogen des Tiner: —— gleicher Groͤſſe, nebſt einer in gleiche 
Sinfange des Widders P und ber Linea heile — md 
cur med PZ Longirudo media cen- |Liöt fich die “2 ım Epicyclo, &effen it: 
tri Epieycli, longirudo media eccentrici, | tel-Pemcr aber im die Peripherie bes Defe- 
Jongitudo media Pianerz ;der Bogen des | rentisbeiuegen, welche Bewegug um Cen- 
Zhier » Kreifes zieifchen dem Anfang dei | mo zquantis gleich geichteinde erfiheinet; 
Widders P und der Linea motus veriPX |unr iſt dieſer Unterfcheid darbey zu bemer· 
Longitudo vera centri epicycli, Longi-cken, daß die Linea motas medii centi 
tudo vera centrica, Longirudo centri co- epicycli Veneris und der Coma: befländig 
æquata; ber Unterſcheid zuifchen dem Cen- | einerien iſt; daher die Venus you der Son» 
tro medio ımıd vero I Z, oder der Win- ine —— —— als ihr Epi- 
dead TAZ. Æquatio centri in Zodiaco, |cycius läßt. dem Mercario ıfl 
ingleichen ÆEquati o Anomaliz eccentrici; | eben dieſes gu behalten. — Foramt noch 
ber Bogen des Epicycli Gb oder gn gr | ber andere !interfchäib darın, daß der Mit 
(den dem Apogzo medio epicych, und | ti! Punct des Eccentrici deferenris nicht 
dem Mittel-Puncte ded Planctens b oder n. beſtaͤndig einerley Weite don der Erde bes 
Anomalia orbis media, oder Argumen- hält, fordern ſich in der Peripherie eines 
Gb oder un goifchen dem Apogæo vero | rriciräf Eccentricitas temporaria genen- 
epicycli und dem Mittel-Pımcte des Pla-|net wird. Ben Dem Bee a aber 
netens Anomalia orbis vera, Argumen- gleichen Unterſcheid aar 
tum verum, Argumentum coswguatum; |fondern es bleibet alles Po einem Plane 
Endlich der Bogen des Thier⸗Kreiſes jtoi- ten wie bey demandern. Zu der Ebeorie 
ſchen dem wahren Orte des Centri Epicy- des Monds brauchet Piolewens Lib. IV.- 
cli und dem wahren Orte des Planetens c.5 . 86 (7 ſegq. einen Eccentricum, def: 
T X, Æquatio Argamenti. Was Coper- | fen Mittel-Punct fich in einem Circul um 
wichs und andere nach ihm in diefer Theo⸗ die Erde beiveget, und einen Epieyclum, 
rie bes Prolemei geäudert haben, bag ift| in befien Peripherie der gRittefPunet des 
nicht noͤthig hier zu erzehlen, indem die, Monds umher gehet. Tab.XXXL:Fig.9 
Haupt-Beränderung, welche Bepler vor⸗ iß A der Mittei⸗Punct der Erde, I0 M 
genommen, unter dem Worte Elliptiſche der Circul, worinnen ſich der Mittel 
Theorie der Planeten bereitd angeführet des Eccentrici beweget; BGE der Epi- 
werben. Nur iſt zu merden, baß der Epi- | cyclus, deſſen Centrum Din der Periphe⸗ 
eychus hier die Stelle der Bahn vertritt,in| rie des Eccentrici; BAC Linea media- 
toelcher fich die Erde um die Sonne bewe rum Syzygiarum feu plenilunii & no- 
get; ber Eccentricus aber mit dem A| vilunii medii ; in D Apogzum eccem 
‚quante bie Steleder Elliphs, die Kepler trici, in E Perigzum eccentrici, in S lo» 
— — Dahero iſt in ber That die cus Lune verus ia Zodiaco, wenn der 
stvegung des Centrĩ epicycli die Bewe⸗ Mond in Rift; ARS linea motus veri, 
* a8 Wlanetens, welche aber nicht wie oder die Linie der wahren Bewegung: in 
emaus angegeben bat, um die Erde,! T locus Lune medius, wenn der Mittel⸗ 
fondern um die Sonne folte angeordnet Punct des Epic cli in Niſt; ANT Li 
werden; welches Coperaicus zuerſt eutde⸗ nea motus medii, die Linie der mittleren 
dr. und Pebo ſelbſt gebilliget, ober gleich | Bewegung; B Apogeum verum Pr 


- — — — — — — — ——— — — — — — — — 
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li, welcher Rahme untermweilen einem ies | Die Urfache, warum die Theorie dieſer Pla⸗ 
en Puncte im Epicyclo gegeben wird, ba» | neten fchiverer ift, kommet daher, weil fie 
in die Linie AP trifft, die man aus dem | nicht allein gegen den Mittel » Punct des 
Mittel-Puncte der Erde A durch den Mit-| Haupt-Planetene, um welchen fie fich bes 
el⸗Punct des EpicycliQ giehet; Apogz-|megen, fondern auch gegen den Mittel 
ım medium epicycli in Q, wohin die Li⸗ Punct der Sonne zugleich von ihrer gera« 
tie ON Q trifft, die aus dem Puncte O,|de » linichten Bewegung zurüce gezogen 
er dem Mittel: Buncte des Eccentrici M| werden, welche beyde Abdruͤckungen von 
ntgegen gefitet it, durch den Mittel -Punct| ber gerade-inichten Bewegung ſich ändert, 
78 Epicycli gegogen wird ; Apogeum ve- | nachdem die Weite des Planetens von feis 
um eccentriciin L, wohin die Linie AL |nem Haupt-Planeten und ber Some fich 
rifft, Die aus dem Mittel-Puncteder Erde ändert. Newion hat in feinen Principiis 
urch den Mittel⸗Punct des Eccentrici M| Pbilofopb. Natural, Motbematicis dieſe ver- 
nden Eccentricum gegogen wird ; Argu- wirrte Sache zuerft aud einander gewickelt, 
nenrum feu Anomalia Lune vera, die) und Lid. III. Prop. 25 & ſeqq. p. 295 & fegg. 
vahre Anomalie des Mondg, der Bogen! gerviefen, wie man aus denen natürlichen 
x8 Epieycli PR, wenn der Mond in R| Urfachen des Monds folches ausrechnen 
md des Epicycli Apogeum verum in Pifan. Diefe vortrefliche Erfindung erlaͤu⸗ 
fl. Centrum Lunz, Anomalia Eccen-| tert auch David Gregorius in feinen Ele- 
rici, Longitudo duplex, Der Bogen deg| mens. Afron. Phyſ. & Geomesr. Lib. IV. p. 
Ehier-Kreifes zwiſchen dem Apogzo vero| 283 & frgg. no " 
’ccentrici-L und Apogzo vero epicycli| Die Theorie der Sonne hat Prof 

?, oder dem mittlern Orte bes Monds T, in feinem Almageflo Lib. IH. cap. 3 pag. 62 
ya ift der Winckel TAL; Æquatio ar-| & fegg. auf zweyerley Art vorgeſtellet; 
zumenti feu epicyclica vel prime ine- —* einmal durch einen Concentrepi- 
jualitatis iſt der Bogen des Thier⸗Kreiſes cyclum oder Homocentrepicyclum, und 
wiſchen der Linie ber wahren Bewegung /hernach durch einen bloſſen Eccentricum 
es Monds, nemlich T S, dag iſt der Win⸗ Wag die erfle 55 betrifft, ſo iſt 





fel TAS; Æquatio Centri ſeu eccen-| in C der Mittel⸗Yuͤnct der Erde, woraus 
rica, ber Bogen des Epicycli zwiſchen dem] der Concentriſche Circul Tab. XXXI. 
vahren und mittlern Apogeo PQ; Di-| Fig. io0o, BMRN beſchrieben wird / in def 
rerſitas Diametri epicycli, ber Bogen des ſen Peripherie ſich der Mittel⸗Punct des 
Thier⸗Kreiſes, welcher den Unterſcheid gie⸗ Epicyen mit unveraͤnderlicher Geſchwin⸗ 
et ʒwiſchen der Equatione Epicycli in digkeit beweget, indem ber Mittel⸗Punct 
?erigeo unb Apogeo ; Scrupula Pro-|der Sonne in ber Peripherie des Epicyclũ 
sortionalia find ſechtzig Theile von der Di-| herum gehe. Der Diamerer bee Epicy- 
rerfitate Diamerri epicycli. Was ande⸗ eli ift der Unterfchied zwiſchen der gröften 
e Altronumi fid) von ber Bewegung des und Heineiten Weite Der Sonne von ber 
Monde vor Gedancken gemachet, findet Erde. Der Circul BMR N heiffet Con- 
nan bey dem Ricciole in Almagefo Novo} centricus; GA Longitudo longior; CB 
Lib. IV, 6.26 p. 260 & fegg. Bepler hat| Longitudo propior; CB Longitudo me- 
mar in Episome Aflronom, P. IV, Lib. Vl. dıa ; CK Linea motus aut loci.mediiz 
,.786 & ſeqq. an itattdes Eccentrici mit) CD wenn der Planete in D iſt, Linea 
em Epicyclo eine Ellipfin angenonmmen,| motus veri feu apparentis3 ZD Ano- 
ıber Doch nicht dadurch allein, tvie in denen malia media; KI ARquatio feu Proſta- 
Ihrigen Planeten, boͤnnen zu rechte kom⸗ phzrefis, ingleichen Addidemtio. Die an- 
nen; wovon man auffer ihn: auch Riccio-) dere Hypotheſis ift noch leichter, ımd bis 
um in Almag, Nov. Lib. IV. 6.27 pag. 264 | auf Keplern von allen Stern⸗Kundigen 
7. fegq. ober Wolffi Elementa Aflrenom.|benbehalten worden; fie trifft auch ziem⸗ 
ı 749 © Jegq. nachlefenfan. Er hat alſo lich nahe zu, weil die Eltipfis, barinnen 
mar in denen Danpt-Planeten die Then:  fich dic Erde um die Sonne beweget, ei» 
te vollig zu Stande gebracht, allein in de⸗ nem Eirculgar nahe kommt. Es fey nem⸗ 
ven Neben⸗Planeten, dergleichen ver Mond| lich Fig. n in T die Erde, moraug die Ec⸗ 
ft, hat es ihm noch nicht gelingen wollen. liptick ALPV beſchrieben worden. Aus 
Gh 





“° 


C bei reibe mm mm ber mittlem Weue 
Ber Ecnne von der Erde emen Circul, fe Juſtrument, moburch man Die Krärme abe 
iſt er.der Eccentricus, mor:meh fich dee mifen fan, —— — eins 
Gomne mu gleicher Geſchwindiakeit bewe⸗ gegebenen Grades ber Wärme zu einem 
gt, und dahero C das Centrum medio- andern gegchenen Grabe u finden. ZE€. 
zum moruum, oder der Fattel-Punct der Wie viele Sommc heute pärıer fchemet, 
mittleren Bewegung, AP eLinea Abfı- als vor acht mub mche Tegen Derglei- 
dum, in O dad Apogæum, n G bas Pe- chen Inſtrument fi bes bis dato noch und) nice er 
rigzum, CN Lina morus medü, T M' funden worden, ob es gleich über bie usa 
Linea morus veri, wenn dic Senne in S. fin nüglich ware. Es wirb aber diefer 
mAN oder der Windel OCS Aromatia! Dahme gemißbrauchet, wenn man indge- 
media; AM oder dir Windel OTS A-! mein Thermomerrum dasjenige Inſtru- 
nomalıa vera; NM o%xr dir Windelj ment nennet, welches mit 5* RXechte 
CST ARquatio,oder Prottaphzrefis. Rep- I hermofcopiam heiſſet. Di 
ler hat den Eccentriſchen Circul ın ene| Thermafe jur, öl ei folches "Inftre 
Ellipfin verwandelt, wie unter dir Ellipti⸗ ment, wod die Abmechfelunger 
ſchen Theorie der Planesen oben bereite F cr Br und Kälte der Eufft erfeunen 
erwehnet worden. fan. n Dredischen — 
Die Theorie der Breite derer Planetenis. dieſer Art verri — buch 
hat fich Prolemeus Lib. XUUl.p.299 67 Jagg. die EU”. weiche in A eingefchloifen ; dem 

auf foigende Art vorgeftcliet. (Ex letzei, un ſie ſich durch die Wärme —2 
Daf der Eccentricus, worinnen ſich ber der) 10 ſtoͤſſet fie das gefärbte Waſſer nieder, 
Mittel⸗Punct des Epicycli beweget, die wem fie aber durch die Kälte fich zafanı- - 
Ecliptict in dem Mittel -Punct der (Exde| Det fichet, fo fleiget dieſes in der 9 
durchſchneide, und Au der groͤſte Theildeg] — - M die Hohe. erſte 


Eccentrici gegen Norden, ber kleinere ge⸗ 
(m. Den Windel, den bepbe| "7° Drcbbel * einem wegen verfchicher 





gen Suͤden 
—* —2 der Eccentricus und die| MT Fe } —— in nt Bere 


. Medi 
Ehptidmit einander machen, läffet er un: ein Bauer aus Nord - Holland, aber 


veraͤnderlich; icboch ändern ſich die Pun⸗ Nattır fehr finareich unb im 


eten oder Knoten, in welchen fie fich durch⸗ ' glücklich gemefen, fo, af ihn anch ver 


; rfla 
ſchneiden; Welche Bewegung zu erklaͤren ‚nig Jacob deshalben nach Engelland be⸗ 


te erfläret werden, die von ber Bewegung 


bie Alten, welche den Himmel aug feſten 
Schewen und ausgehöhlten Kugein zufam- duffen laffen ; Birtoßl bie Engelländer 
men gefetget hielten, einen befondern Circul gie Erfindung dem Roberto Findd uſchrei⸗ 
gebrauchet, den fie Deferentem Nodos: Die Befchaffenheit deffelben , wie 
genermet. Enblichläßt er auch den Epi-' ‚auch die Unterſuchung derer darben fich 
clum unter einem veränderlichen Win⸗ereignenden Unrichtigfeiten findet man 
eben Becenricien durchfchneiden, ——— befshrieben u Rote 
uchen Pri er⸗ 
durch diejenigen Veraͤnderungen der Brei⸗· fi abe —* Dr —— 
der Erde am die Sonne herrühren. Da; fer über die maſſen gebräuchlich ſind; fo hat 
hero hat Kepler, welcher Diefelbe annimmt, AN doch nach diefem auf andere g 
weiter nichts vonröthen, ais daß er feine; als die Schwere ber Eufft bekannt worden, 
Ellipfin, worinnen fidj ber Plancte —* ‚und man gelernet, daß das Baffer auchin 
get, in dem Mittel ⸗Punct der Sonne bie der er fteigen tönne, fo die Lufft ſchwe⸗ 
Ecliptick durchſchneiden läßt. Mg FH leichter mrO — fallen müffe, 
* Theos, ift bey denen Stern » Deutern Die Academici ku lo F an —⸗ 
dad neunte Himmel⸗Haus, woraus ſie in |Xugeln mit mem gefärbten Spiriru yon ni. 
dem Nativität- Steffen urtheilen, son des zu fuͤllen und die Roͤhre ober usufchenel« 
Menſchen Neligron und Gottesfurcht, von |gen, mie Tab.XX. Big. 1z zqu it, Und 
ae nn una — Uli, un 
werden Thermomerrz, oder beſſer Tiher- 
mofcopia 





— — — —— — — — 


1241 Theſeus Thier⸗Garten Thier⸗Kreis Thiſrin 1242 


nofcopia Florentina, die Slorentiniſchen re Stuͤck daraus faͤllen. Zu ſolchem Ende 
MOestev = Glaͤſer genennet. Sie verrich· befindet ſich entweder ein wohl gebauetes 
en das ihrige durch die Ausdehnung und Luſt⸗ Haus darbey, oder ſie liegen gang na⸗ 
Jufammenziehung des Spiritus Vini; bean der Refidentz ſelbſt. J 
Denn wenn es warm wird, ſo dehnet ch. Thier⸗Kreis, Zodiacus, heiſſet ein 
yer Spiritus aus, und ſteiget in der Röhre Streiffen auf der beweglichen Flaͤche der 
an die Hoͤhe, wenn es aber kalt wird, fo zie· Welt-Rugel,innerhalb welchem ſich die Pla⸗ 
jet er ſich zuſammen, und faͤllt alſo aus neten bewegen. Er wird von zwey Cir⸗ 
yer Röhre indie Kugel. Man fan gleich culn eingeſchloſſen, welche mit der Ecli⸗ 
alls hiervon auffer den oben bereits ange⸗ ptick beyderſeits parallel find, und von ihr 
ührten Dr auch nachlefen des Dalence| 10 Brad abſtehen. Seine gantze Breite iſt 
Traité des Thermometres. \ affo 202, und die Ecliptick ift mittendrin. 
Thefeus, f. Hercules. F * ng daher, wie " in 12 Tr - 
Theflalica Sagittz, ſ. Schätze. e Theile , oder fo genannte hinmmli 
CThier⸗Garten, ift ein geoffer weitlaͤuff⸗ a enge ven Krebs, ber 
iger eingefchloffener Raum, morinnen man] g4.yen pie Sungfeon die Waage,ben @cor- 
ae hear gs. piomden Echägembeh@heinbod,den inf 
uhalten ımd zu ernchren pfleget: Sieſ nun. m he «IN: 
ofen von Rechtswegen eine groffe Weit⸗ fermarin umd Die ifche. - Die Geftirne, fo 


Kaffe, fchattichten Wald von Laub⸗Holtz, 
8 Eichen, Buchen u. f. f. haben, und dar⸗ 
eben mit gefunden Waſſer und frifchen 
Zeichen, nicht weniger mit gutem Wicfer| 
pachs verſehen ſeyn. Man umnſchlieſſet 


Plancke, oder init Palliſaden, oder mit ei⸗ 
sem lebendigen dichten Zaun von Weiß: 
Dornen, welcher am wenigſten koſtet, und 
vennereinmal in die Hohe gebracht wor⸗ 
sen, am aller leichteften in gutem Stand 
u erhalten if, Wie ein folcher Zaun an- 
— — und in die Hoͤhe zu bringen ſey, be⸗ 


% 

































Nahen führen... +. 
Thier⸗ Kreis der Cqmerens bedeutet” | 
einen Streiffen auf. der Flaͤrhe ber Him⸗ | 
mels- Kugel in meichen ir le ch | 
yer gröften Force darüber feßenfan. An die man bishers obfervirefhat, heweget he 
yenen begvemiten Blägen werden im übris ben. Hiervon weiß die alte Aſtronomie 
jen einige geraume Wiid Scheuren oder gar nichts Der beruͤhmte Cafıni bat .. 
Ställe aufgerichtet, die zu benden Seiten et ned ——— hie | 
ten und nur oben bedecket find, in deren (oerin ich faffer, in Teinens Te Sand — 


Bitte der Länge nach Rauffen oder Krip⸗ feinem Ä 
ven ſtehen, worein man des Winters, da achte Anno 1680 in folgende Berfe ges 


a8 eingefchloffene Wild nicht gnunglame Do 
Nahrung finden fan, von Zeitzu Zeit Heu,|  Ansinous, Pegsfusque, Androme- 
mdnnach Qutbeftuden, zuweilen auch wohl da, Taurus, Orion, . 
Hafer wirfft, weiches Futter das gedachte Procyon atque Yydrus, Centau« 
ungrige Wild fleißig aufzufuchen weiß. | . rus, Scorplus, Arcus. 
Thirmah, f. Yesdegerdifch Jahr. 


h 
Solche ThierSärten dienen nicht nur zu 
ner. herrlichen angenehmen Spaßier- 
Sarth, einer Heinen Luſt⸗Jagd, und derglei- | Thifri, heiffet bey denen Füden der Mo⸗ 
hen Divertitlemenss, fondern man fan |nat, twormit fie bag Jahr anfangen. 
ch bedürffenden Falls ein und bag ande-| Tniſrin prior, wird hingegen u 

| | | yrern 


reibet Sturm in ſeiner vollſtaͤndigen 
Anweifung, Land- Wohnungen und 
Mieyereyen zc. Diefe Umzdunung wird 
o hoch geführet, daß fein Thier, auch mit 
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nn — — — —— — 
at im Jahr ge derer Aufſatz oder Attiſches Werck, und ſo⸗ 
—— en a eohe- bann erftder Froncon. Auf denen beyden 
sior aber ift der andere folgende TRonat, Abdachungen bed Frontons koͤnnen oben 


0 liegende oder figende Statuen ihren Pi 
und befommt 30 Tage. Haben. Beine proportipnifiche und n 
Tholus, f. Zuppel« modernen Bau⸗Art eingerichtete Mu⸗ 


der 

r, Thorweg, if indgemein eine ſter find hiervon anzutreffen m Sturms 
gr —— Oeffnung in einer on ‚vollftändiger Anweifung —— 
—— ind lei⸗ Al Si ‚St dt. Shore werben 12 bis 
ee —— f⸗ ee h cht und die Höhe bekom⸗ 
chen find Stadt-und Schloß⸗Thore, Hof⸗ r1 Fuß breit gemacht, Dbie‘ om 
und Giarten-Thore, EhrenPforten, geher met boppelte Breite. mehrers hier 
ne Thorwege und dergleichen. Es — von if zu finden in eher dritten * ‚Theil 
Thor entweder in ber Mitte eines Hauſes | des andern Verſu chitect 
ober aber wegen allzu groſſer Breite des niſchen Werde Tab.1,2,3,4 und 5. Es 
Gehäudes, und um anderer Gelegenheit Handelt auch inſonderheit, mad die Biere 
‚willen zwey dererfelben, bie gleich eten then unbetrifit, ansrübet ich hiervon. 7 
gnungſamer Entfernung von denen del in feinem 0 ⸗ Fi . 

.. ftehen, an deffen fange Seiten geſetzet. ee Ib. Vil. & V. p. ax ſeqq. 
möffen zuförberit nach ber Groͤſſe des | Thoch, heiſſet bep Denen Egppeierm ber 
baͤudes und nach der Hoͤhe des Geſchoſſ erſte Monat in dem ahre. Eiefeten aber 

roporrioniret werden. Die gemeinflehe- deffen Anfang auf den 29 Auguft. Yuliani- 
prop ffen Anfang auf den 29 
el darzu iſt folgende: Es wird bie — (chen Ealenders, Ka 
dhe des untern Stockes von benz * iſſet bey dem Päsranie Li, 
bie an den aͤuſern untern - Shore im!f. cep.6 der Wind, der aus einer Gegend 
le getheilet, und $ zur Köhebe it die blaͤſet, die 75 Grad von Abend gegen Mit⸗ 
Bichten genorfien, bie Breite bingegen en ternacht abmweichet. Jetzo ba wir eine an⸗ 
SOel te ee opcheilung der Mirde haben, giebet 
verroa® mehr. (ie tuerben Se erften Art I1man Diefen Rahmen dem Winde, der 67°, 
und vornehmlich bie von ber erfiern TE 30 von Weiten gegen Norden 
nach hafben Eirculn, die gemeinen hinge⸗ End bey ung YEord=YEordWeft beiffet. 
en, nachdem ein Gebäude ſtarck Ba 
on, nach halb Oval ⸗ oder bag of 1 | arım, Soli omas, 
genannten gedruckten Bögen TEN wird bepdenen Stern Deutern gen * 
ber denen Thorwegen laͤßt ſich gerne in nenn ein Planete viel Würden zugleich 
dergleichen mittleres Feld eine Inſcription, figet, tvenn erz. €. zugleich in feiner Ds 
. dag Stamm⸗ Wappen, wie auch ande haufung und in feiner Erhöhung iſt. Dem 
Zierrathen anbringen, wodurch zug eich weil er alsdenn nad) ihrer Einbildung vie 
theild des Innhabers Stand, theils das uſagen hat, und zwar mehr als die übri- 
YAnfehen bes Gebäudes u. a. m. angedeutet nen; fofiget er gleichfam auf dem Ihren, 
wird. Solchem nach ſchicken ſich infon-| np führetzur felben Zeit das Regiment. 
derheit an fürftliche Thortvege ne Sie Thronus, ſ. Casfiopes. 
bel⸗Feld prächtige Tropheen mut dung e| Ipäre, wirb nicht nur diejenige Def 
‚nen; An die Garten’ Thore Sruhe Bat nung genenmet, woburch man in einen ser 
und Schnuren,ingleichen aufgefte — — Kaum tommen fan ; fonders 
io Eſwird auch diefes Wort zuweilen, und 
m die Due a er Pr —— — bey denen gewoͤhnlichen und klei⸗ 
ner, Sie bekommen zuweilen au an En hügen vor beniberfehluß felbf gensn 
nl, men, Ran theilet die Shen im dreg El 
‚ober bop | ine iebe ihre 
meiftentbeils an benen hard — —S fie reguliret und pro⸗ 
a Felgen auch [| portioniret werden muß. ber aim 
| werden. Manchesmal folger auch mohl|p vo Ch 
gleich ůͤher dem Gebalde annoch ein befon- Claſſe, welches Haupt erde ! 


he 


\ 


Thpron,Carpentum, Solium, Thronus, 
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serben, find begriffen alle Thore derer geſuchet werden mögen, fo hat man fie 
Stäbte, Schloß: Höfe, Land-Häufer, Gaͤr⸗ res Orts gl eichfalls mit einrůcken wollen” 
enu.f.f. Hiervon fuche Thor. Inglei⸗ TpürsBefimfe, Superliminare, iſt dies 
hen die Haupt» Thüren, wodurch man iM jenige Versierung, welche über ber Einfafe 
in Bebaube ſelbſt gehet, nicht weniger find | ung derihüren zu oberft noch in dag befon« 
ierzu zu rechnen die Thuͤren der anfehnli- dere zu einer Heinen Deckung aufgefetet 
hen hohen und groſſen Säle. Dieſer letz⸗ zip, Viel⸗ herrliche und fchöne Erempel 
eren ihre Deffnung wird alſo proportio⸗ findet man davon an denen anfehnlichften 








'itef, baßman fie von ber Kühe der it: ansiichen Gebäuden und fan diffalsDe- 


pendigen Dede bis an den Boden im! ,; 
ichten hoch machet ; die Helffte diefer Hoͤ⸗ tn a elBane nachgeſchlagen 
ye aber giebet gemeiniglich die Breite. Ob Tpür-Gefkelle, (. TI " 

chon die meiften Haupt-Thüren theilg nach | . eſtelle, |. Ihytoma. 

ollen theils nach gedruckten Bogen oben,| Thuribulum, ſ. Altar. u 
er gewoͤlbet werden, fo Laffen ſich doch Thurm⸗foͤrmige dabl, f. Pyrgoidal⸗ 
nich viele obenher gerade machen, nur muß dabl. 

lsdenn nahedarüber indie Mauer ein Bo⸗ Thyroma, heiffet bey dem Vicxuvio Lib, 
ven geſchloſſen werden, damit nicht der IP. cap. 6 die Deffnung der Thuͤr mit ihren 
Sturg über der Deffnung die gantze Laſt Verzierungen ; wiewohl Räkiss in feiner 
ver darüber ſtehenden Mauer. tragen muß. Uberſetzung es bloß vor die Versierung 
In dergleichen Fall fol die Haus» Thüre nimmt, und daher es durch das Wort 
ben fo mit der Fenſter⸗Hohe in einem fort Thuͤr⸗Geſtelle überfeget hat. | 
jeben. Zu der anderen Caſſe geh Th roreum, wird oben vo den Vieru⸗ 
yie mittelmäßigen Thären und Eingänge | z;, 7 VI. cap. io an einem Bebdude ber 
ver Haupt-Zimmer, der mittleren und klei⸗ Raum genennet, welcher zwiſchen weh 
sen Säle, derer Ballerien u. ſ.f. Solche Thuͤren ift, die hiuter einander folgen oder 
Thüren find nicht gerne unter 4 umd nicht {per Durchgang des Gebaͤudes z E. von der 
leicht über 5 Schuß) breit, welche Breite Straffe in den Hof, 

boppelt, und zuweilen etwas drüber ge- Tiefe, Profunditas. iffhie ailertũ 
nommen, bie Hdheansmachet. Die brit-! _ Tiefe, Profunditas, iſt die allerfürgefte 
te Elaffe beftchet endlich im denen Bey.| Entfernung eines Punctes unter dem Ho⸗ 
Zhüren und geheimden Thüren ; die erften rizont/ und daher eine Perpendicular-kinie, 
haben 34 bi 4 Zug Breite, und find noch die don diefem big auf den Grund der Ziefe 
einmal fo hoch, oder auch etwas drüber. \gegogenwird. Dieſemnach wird ..€. die 
Sie dienen zu dem zuſammenhang derzim. Tiefe eines Brunneng erfahren, wenn man 
mer, undfollen in einer gangen Reihe Ge⸗ ein Gewichte an einem Faden auf ben 
mächer gerade auf einander treffen, diefen Grund beffelben fallen läßt, und die Länge 
aber muß zulege ein Fenfter gegenüber zus| dieſes Fadens nach einem gewiſſen Maaſſe 
fagen. Die geheimden Thüren gehen aus Überfchläget. In der Aftconomie heiffet 
beiten Cabinets und denen Schlaff« Zim,| Die Tiefe der Bogen des Vertical» Eircule 


wmern in die Garderobe und zu denen Ge. HVifhen dem Mittel-Punct des Sternes 


heim-Zreppen, und find fchlechterdingg zur | Und dem Horizont. Es ſey Tab. IT, Fig.4 


Begvemlichkeit angeleget ; Dahero wer⸗ HRder Horizont, ZSN der BerticalCim 


den fie auch nur 3Fuß,und wohl noch wen, «ul, der Stern in S, fo ift ST diefelbe 
ger, breit gemacht, und gemeinigfich hinter Liefe. UL. | Ä 
vorgehängte Tapeten verſtecket. |, Todten-Kopff, iſt eine Art der Waſſer⸗ 


Chör-$lügel, Valva, Heiffet alles dag Kugel, fo in waͤhrendem Brennen ausfah- 


zuſammen, womit man Thuͤren verfchligf vende Schwärmer auswirfft. Buchner 
fet, mb von Fifcher » und Schlöffer-Arbeit! befchreibet diefelbe in feiner Artillerie P, 

ulammen geſetzet iſ. Es kommen dar⸗III. p. 31. | 
y allerley Benennungen ber Theile vor) Toife, iffein Frantzoͤſiſſches Maaß von 


bie zwar von Tiſchern und Schlöffern aller⸗ 6 Eöniglichen Schuhen, welches man bie : 


meiſt gchraucher werden, bamit aber auch, Frantzoͤſiſche Ruthe zu nennen pfieget 
einige von ihnen hierinnen nicht vergeblich] und gepen 3 folcher Ruthen aufein andereg 
| | N 


4 . 
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Maaß, welches bey ihuen Perche genen- | diefe Schrifft die erfte unter denenjenigen, 
net wird. \ Diefermnach machet bey denen ſo Anno 1544 zuflürnberg unter dem Ti; 
Frantzoſen eine Dvadrat-Ruthe 36. koͤnigli⸗tel: Scripra . Matbematici M. Fob.Regie- 
che Doabrat- Echuh aus; hingegen eine |montami in ztoheraus gefommen. Sonſt 
Cubic⸗Ruthe 216 Cubic⸗Schuh. . Ibandelt auch davon Masrolycas in feinen 
Tolad, f-Neomenia. * : . - ; |‚Operibus indem Tractate, wo er die Ma⸗ 
Tonnen= Gewölbe, ift das ſtaͤrckſte hematiſchen Inſtrumente befchreibet, in 
aber barbey firpeiffe Gewelbe, welches | Hleichen Johannes Gellaccius de Matbema- 
als ein halber Circul, oder bismeilen etwag| eis Imflrumenzis lab IX, c. ı, 
weniger austragend germaurst, auf zwepyſ Torricellianiſqhe Roͤbre, heiffet bie 
mit einander parallel lauffenden Wänden | gläferne Roͤbre, welche an dem einen Ende 
ruhet, ud: fich andenen zu beyden Enden | zugefehmelget / an dem andern aber offen, 
daran floffenden Wänden anfchlieflet. Zu-| und mit Dved-Silber gefülfet iſt mit dem 
teilen, fonderlich in der Gothiſchen Bau | offenen Ende aber in einem Sefaͤſſe nit 
Kunſt, findet man zwar meiſtens in denen Queck⸗Silber ſtehet. - Sie führet ihren 
Kirchen und langen Gängen, dergleichen] Rahmen von dem Erfinder 
Gewoͤlbe in allerley vertieffte Felder abge-| Torricekio, ded Groß « Heiguge - von Zie 
theilet, welghe mit weit herbor ragenden| reng Machematico, welcher dadurch die 
Streiffen als Rippen gleichfam eingefaßt| Schwere der Lufft, und das Vacuum, ode 
“ find. Im: Grund» Riſſe wird dergleichen | die Moglichkeit eines leeren Naunes zu er- 
Gewoͤlbe Tab. XIX, Fig. 3 T durch punckite| weifen gefuchet. Zwar hat der geichrte 
te halbe Eircul angedeutet, ingleichen anch| Capuciner Valerins Magens ſich diche Erfin 
‚nur mit- puhctirten geraden Kinien, wenn| dung in feinen Philofophifchen Schriften 
$. E. Deffnungen in denen langen. Eeiten| zugeeignet ; Allein man Hat ihm noch bey 
des Gewolbes befinblich find. | tebeng-Zeit dargethan, daß zu der Zeit, ba 
Tonnen⸗Mouͤble,.Waſſer⸗Schnecke. [rin alien gewefen, ded Torsicekti 
Topium, heiffet bey dem Vitravio Lis. —— — bekannt geweſen 
VII. «sein Gemählde, welches Feider, Leh. a igenfhafften b er Ach⸗ 
Wiefen, Wälder und Doͤrffer vorſtellet und * ehr ie du Kuh Dingen und Sallen 
von ung eine Kandfchafft genennetwird. bie I . Babet ent et & zu —— 
Topographia, wird die Beſchreibung ei) ettere —— ep; * änderung * 
ner Stadt nach ihrer Lage, nach ihrem Di⸗ mehrerd angeführet 27 Rune ı ort 
ſtrict a hate Son ih, Baromerer, .. 
biejerrigen Lanb-Charten Dopographiſche —orus, wird bey dem Neravio ein ci 
Heiffen, welche die Graͤntzen mit allen dar⸗ erhabenes Glied Indem —— Aw 


zu gehörigen Dorffern und andern Perti-⸗ Befiinfeg genennet, weiches Gold 
neng» Gtüdten eines Dites Deutlich vor⸗ son ayeugfbeifer, ches Goldmann 


ellen. | “ us 
N hrauerum. ift ein altes Aſtronomi⸗ Toucan, f.Americanifche Sans, 
ſches Inftrument, wodurch man die Ber) Tourbaftiong, ift ein mit Souterrains 
wegung des Æquatoris über den Horizont und Schieß-Scharten verfehener ſtarck cr 
vorgeftellet hat. Man hat es gebrauchet, | baueter Thurm, welcher in Sorm eines Bir 
den wahren Ort ber Sonne, des Monde ſtions auf der Pünte eines Bollwerckes er 
und eines ieden Sterneg, fo wohl nach der bauet, und gleichfamcinen Cavalier, oder fü 
Länge, ale nach der Breite; die Höhe der Igenannte Kate des derachirten Baftions 
Eonnen und der Sterne über dem Hori⸗ abgiebet; befien Souterrain hingegen die⸗ 
sont ; den Wintkel der Ecliptick mit dem net zu einem Magazin. Es wird berglei- 
‚Horigont, und dergleichen mehr zu obfer- chen vornehmlich gebrauchet, too man nadh 
viren, auch die Länge des Tages umd der des Vaubans Manier zu fortificiren pfle 
Kracht, und die Zeit, welche ein Stern über | get, und fan hiervon & €. Sturms 
dem Horizont zubringet, zu finden. Regio |freundlicher--Wettficeir Der Golläns 
‚montanus hat beffen Zubereitung und feinen | difch-Scannöfifch- u. Deutſchen Rriegs- 
Gebrauch ordentlich befchricben, und ift Sau Runfi ferner nachgefchlagen werden. 

u — Tas 
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"Tourcreufe, wird ber zurück gezogene ‚logiren will, ihm alsdenn in ben Rüden 
heil der Flanqve genennet, wenn errumd zu fchieffen. 


machet wird, wie Vauban infeinererfien| Trajeftoria, wird von denen Stern. 


danier zu thun beliebet hat. Kundigen bie Linie genennet, welche der 


à Toute Vo.ce, nennen die Krangofen,  Mittel-Punct des Cometens in der freyen 
enn das Stuͤcke oderder Mörfer aufden Himmels Lufft befchreibet. Kepler hat 
sften Grad gerichtet ift, das ift, wenn die in feinem Buch de Comesis pag.s & ſeqq. 
re des Stuͤckes oder Moͤrſers mit der behaupten wollen, daß die Cometen fich in 
yorigontal » Linie einen Windel von 45 geraden Linien bewegen, dem fo wohl Be⸗ 
zraben machet. indem Deurfchennen- vel in feinem groffen Wercke von teen 


et man e8 ben Bogen » Schuß nach der Eomeren, als auch Caſſini indem Buche, 


Schften Elevarion oder Richtung. Denn, fo er von denen Cometen gefchrieben, bey⸗ 
ie Kugel wird nie weiter getrieben, als gepflichtet. Mlein Neweon hat in feınen 
yenn fie aug biefem 45 Grad gemorffen | Principüs Pbilofopbie Naturd’is Matbe- 
rd, _ mat. Lib, III. Prop. 40 Pag. 445 eriviefen, 

Trabanten, werben unter benen Plane⸗ daß die Cometen fich, wie e8 Kepler von 
m diejenigen genennet, bie fich um ande⸗ denen Planeten gefunden, in einem Kegel» 
e Paneten, und zugleich mit ihnen um die | Schnitte beiwegen, in deffen Brenn-Puncte 
Sonne bewegen. Alſo iſt unfer Mond der | fich die Sonne befinde. Wo nundie Co⸗ 
Erd-Trabantc; die vier Monden um meten twieder fommen, ſo müffen fie ſich 
en Jupiter, Die ſich mit ihm zugleich um eben fo, wie die Planeten in Ellipfibus es 
tie Sonne bewegen, des Jupiters Tra⸗ wegen. Unterdeſſen hat Newton im ange» 
anten; bie fünff Sterneum den Satur⸗ | jogenen Drte dargethan, daß die Bahne 
ng, welche fich mit ihm um die Sonne bes |der Cometen den Barabeln fehr nahe kom⸗ 
vegen, Saturnus Teabanten ; von mwel- me, auch gewieſen, wie man fie vermöge 
hen unter dem Wort Tupiser und Sa⸗ [einiger Obfervarionum befchreiben foll. 
rurnus weitläufftiger gehandelt worden. | Man nennet über dieſes Lineas trajeto- 





Trace, Keil⸗Spitze, wird diejenige gi-| Tas alle Kinien, die ein Edrper in eines 


die genennet, die man mit der Keil- Hane|fteven Raum durch feine Bewegun— 
ben fo auf der Erde nach der Schnuema: ſchreibet in welchem Verſtande Nrmwron 
het, wie man ſie etwan mit der gewoͤhnli⸗ FA en Trace * “pn 
. ; ’ / . riis du . 
—* eiß geder auf dem Papier zu ziehen Endlich heiſſen auch Linez trajektori Dies 
Trager, Tragiren, Verkeil⸗Spitzen, jenigen, welche viele andere zugleich durch⸗ 
yeiffet man demnach die Arbeit, welche ſchneiden. * 
leich nach der Abſteckung eines Planes/ Tramontana, ſ. Polar⸗Stern. 
orzunehmen iſt. Es wird nemlich von| Tiranchee, iſt ein allgemeines Wort, 
inem Pfahl gu dem andern die Figur des worunter alle Wercke begriffen werden, die 
Werckes mit einer ſtarck angezogenen |der Keind bey Belagerungen einer Feſtung 
Schnnve beierdhet,nach welcher Kinie man | aufrwirfft, und bedeuten fo viel als Appro⸗ 
ine Fleine Furche mit der Rade⸗Hane in chen oder Zauff- Gräben. Dahero ift die 
yie Erbe machet, bis endlich der gantze vor: | Trancheen eröffnen, fo viel als zu appro⸗ 
habende Riß in feiner behoͤrigen Groͤſſe auf chiren anfangen. Dieſes ſoll fo viel als 
as Feld verzeichnet iſt, wornach man. fo möglich, dergeſtalt eingerichtet werden, daß 
ann das Werck ſelbſt auffuͤhret. m ohne 5 PR der Fe⸗ 
, Tradivore, heiffet der bey retirirten ung baburch jo nahe, als nur immer mog⸗ 
d verdeckte Canon, Er wird von einis | Werck zu richten fep, findet man in Lans⸗ 
Italiaͤnern, ingleichen von dem Herrn bergs] Raifoanemens von Artayuen pag. 
on Pagan, und andern mehr bey ihren 894 & fe , 
Ranieren gu befefligen angebracht; und Trancheen Rugel,ingleidunSpteng» 
henet, wenn fich der Feind auf die Bre. Kugel, wird ein folcher Feuer⸗Ballen ges 
des gegenüber liegenden Bollwerckes nennet, der mit Hand⸗Granagten verſetzet iſt, 
Maibematiſches Lexic. KVKr und 


— — — 


— 
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und daher gute Dienfle thut, wenn man |der Zögen chenfahs die Geöffe eines Wın 





fie in die Trancheen wirfft. Tab. XXXV. a tale bon emmembhreb 
auch — Be bis auf 180 —— — 
— 
ri —— 194 Be — 


Da an u pn Oi 8 us bie Oröfe eines — 
in haudemente Artillerie P. V. muss, ber ckels auf dem Papier erfahren werben fan, 


T -Bugels, ohne den fonft Tranipor- 
— — Bug gli Opeug —— — 


Tranſcendentiſche Gleichung iſt, wor⸗⸗ igung umd Scheau⸗ 
wiſſen noͤthig iR, f $eupolos Ties 
innen die unbefannte Groͤſſe keinen gewiſ⸗ kröchmer! iR, fan im; 


fen Brad hat, als wenn a" — y, da ber 18 
Ex ! ewiſſe bedeutet. werben. Man heiffet dergier 
Der Herr von —* ee Art der den Wanp@ldbegergperlinichee Tress- 





etrie hinaus en hatte, 
Ben eh nicht duch Olgebraifihe Bleichun- werden gefumben worden, in &rund brin- 
gen, ausdrücken lieffen. Man nennet fie gen un auf das Papier übertragen, um 
aud, Erponential= Öleichungen, unter |0e reichen bes anges — 
welchen Worte ein mehrers angeführet beſtehet dieſer aus einem ganzen € 
let, der in feinem einen Yuf- 
ranfendintifche Linie, beiffet der theilet, * 
Herr von Leibnitz diejenige krumme Linie, rd amgeleet, unb Diefer — 
welche ſich durch keine algebraiſche Glei⸗ auf das A, apier übergetragen werben fin 
hung ausbrücten läfet, bergleichen fEbie |... Mehrere Nachricht hiervon I 
Logarithmica, die C Cyclois und Quadra- Doigtel in feiner Tlardifcheide = Rusfl, 
erix, unter deren Erklärungen fernere Nach⸗ Sie emıten Windehitierte 
richt zu finden iſt | zium, heiffet ein. ungefchihteh 
Transformatio /Equationis,. ſ. Ver⸗ —* das kein ——— — 
wandlung der Gleichungen. ober bie einander entgegen gefeßten Seiten 
Transporteur Inſtrumentum Trans-nicht gleich und paralleli hat, als Tabol. 
portatorium heiſſet dasjenige hoͤchſt VIII. Fig. u. Es koͤnnen zwar zwey dw 
liche Inſtrument, wodurch man die Groͤſe ander entgegen ek Geiter 
fe eines Winckels enttweder erfähret, oder |f pn allein fie find nicht darbey cinander 
bem bereits befannten Windel einen an |gleich,; und alsdenn neunet man die % 
bern von eben der Groͤſſe begvem gleich * ———— parallelarum baſinm; fo 
machen fan. Es beſtehet dieſer ehe aeg Innen auch entgegen geſetzte Seiten ein 
lich in einem halben Eircul, deſſen Periphe- | ander gleich ſeyn, aber darum find fie nicht 
rie in ı80 Brad getheilet, andem Diame- parallel, und bie übrigen bepbe nicht glei 
tro aber ift das Cenrrum durch einen Und daher entfichen verfchiedene Ar 
ſcharffen Einfchnitt bemercket. Bey eini« ten bererfelben Figuren; und a Si 
gen find die Grade wiederumin halbe, ja nen einige Trapezium ein Vier⸗Fcke, wer 
wohl Biertel eingetheilet, und dergleichen jinnen mar zwey Seiten einander parald 
nennet man einen Zranjporteur mit Mi⸗ find; Irregulare Trapezium oder auf 
nusen. Es wird dieſes Inftrument ge⸗ Trapezoides hingegen Fig. 12, worinne 
brauchet, wie bereitg ermehnet torben, die | gar Beine Seite der andern parallel iſ 
Groffe der Winckel auf dem er abzu· Trapezium ifoceles ift ein VierEck, we 
nehmen, oder ihnen andre eich ju ma⸗ von zwey einander emigegen —— 
chen. Weil aber auch durch die Sehnen /parailel/ bie übrigen beybe aber *8 
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ihnen einander gleich find. :. Dergleichen| £et find, um ſich vor dem fliegenden Feuer 


Fig. 13 ift DEGEF, denn bie benden Seiten zu verbergen. Dieſes ießt » befchriebene. 


DE und EG find einander parallel, die Werd iſt von dem Coffce in nichts ande⸗ 
anderen beyden aber DE und EG einan-| ven unterfehleden , ale daß dieſes ber 
ber gleich. Trapezium reftangulum ift| Coffte,von denen Belagerten, und bie Tra- 
das Vier⸗Ecke, worinnen wey Seiten ein» verfe don denen Belagerern 

ander. parallel und zwey rechte Winckel an. witd. 

zutreffen find, die übrigen Seiten aber we⸗ 
ber parallel noch gleich erfunden werden, 
als Fig.ı4 ABCD, worinnen die bey 
Seiten AB und CD einander parallel, die 
beyden Windel A und D rechte Windkel, 


Scheere befchnittene hohe Hecken genen- 
net; oder man verfichet auch Darunter ei« 
ne aufgeführte Wand von Nagelwerck, 
weiches mit ae felbfi-machtendenfaub- 
die beyden Seiten aber AD und BC mes) werck ausgefüllet iſt. Man brauchet dies 
der parallel noch gleich find. Trapezium | felbe zur —2 der Gaͤrten und wer⸗ 
— heiſſet das Der » gie Tabul, ben m ih 
. Fig. ı5, worinnen iten einan⸗ , 

ber parallel, alle aber ing! eichfind, Tra-) Treppe, iſt das Stuͤck eines Gebaͤudes, 
pezium Solidale wird den einigen bie ab⸗ bermittelft deſſen man von dem unterſten 
gefürgfe Ppramide genennet, als Fig. ı6,| bis zu dem alleroberfien Boden in demfel- 
ABCDEFG, ben gelangen fan; und da nun eben an der 








Treillage, wird enttueber eine durch die 


dieſe Art gantze Portaleda« _ 


Traube, ift das alleraͤuſſerſte Theil an Communicarion der über einander liegen 


rn . ıden Zimmer viel gelegen ift, alfo machet 

ben Be cn Oi, Be in Bank Se 
e8 Teichte zu vegieren it. 2Con (ner Des] en a ar ein Ban erh 
fchaffenheit Handeln diejenigen, welche von diger allerdinge zuerſt feinen meiften Fleiß 
der Artillerie und Gefchäg-Kunft gefthrie: menden foll, damit fie recht bequem anges 
Ben. Buchner nennet e8 die Craubel, leget werde. Zu biefem Ende wird über« 
Tab. XXI. Fig. 7 haupt erfodert, daß die Treppen vollkom⸗ 
re he men Licht haben, daß ihre Stuffenvon eis 


Traverfe, Swerge Wall, heiffet diel nerley, und zwar von 5, hochſtens 6 Zoll . 


Bruſtwehr Tab. X. Fig. 7, welche man quer) Höhe find, und 14 bie 15 Zoll Breite has 
über den bedeckten Weg zu beyden Seiten] ben, und daß derer ja nicht viele unmittel⸗ 
ber Places d’ Armes, oder, wenn bie Linie] bar aufeinander folgen ; fondern zwiſchen 
fang ift, auch zugleich an dem Ende berleiner wenigen Zahl iedesmal ein Ruhe⸗ 
Rundung bee Grabens leget, um dadurch! Platz fich befinde, dann auf folche Art koͤn⸗ 

verhindern, daß berfelbe nicht von dem | nen fie beqdem gnung und zum Steigen 
Seindeenfiliret werde. Giemwerdenauchnicht beſchwerlich fallen. Werben nun 
auf denen Wälten des Haupt Werckes ges | über dieſes ihre Abtheilungen gefchickt,und 
brauchet, wenn von auffen Höhen vorhan-] nach ber Symmetrie, auch Eurythmie ge⸗ 
den find, damit die Linien gleichfalls nicht | nommen feyn, ihre Verzierungen aber in 
enfilicet werden. Zuweilen heiffet es auch | anfehnlichen Beländern, in fchönen Aus» 
tin JIwerg⸗Wall mit feinem Graben, fp| und Eintritten, beguemen und lichten Ru⸗ 
jemeiniglich die quer an enge Derter und] hePlägen, in feinen hohen Decken und der» 
Paflagen gemacher wird, damit mannicht| gleichen mehr beitehen ; fo fan ihnen auch 
utchkommen und folchen Ort beſchieſſen an denen Regeln der Schönheit wenig 
oͤnne. BSisweilen beiffet es auch einklei- | mehr fehlen. Die Arten derfelben ſind 


scr Sraben mit einer Bruſtwehr zu dey⸗ theils nad) ihrer Groͤſſe, theils nach ihrens 


ven Seiten verfehen, ben ber Belagernde Gebrauch, theils aber nach ihrer Lage und 
iber dem Seflungs - Graben, den er an⸗ anderer Befchaffenheit imterfchieben sdane 
weifft, giehet, bamit ihm von denen Flan⸗ | nenhero giebet ed Frey⸗ Treppen, Saupte 
ven fein Schaden gefchehen fönne, und| Treppen , Bleine gebeimde Txeppen, 
r dennoch anfangen fan bag Bollwerck zu Wendel⸗Treppen, gebrochne Treppen, 
uintergraben. Man bedeckt diefen Gra» | von denen allen ins befondere an Einem 
ven mit Safchinen, fo mit Erde uͤberſchuͤt⸗ Orte behaden wird. Zu dieſen ſind F 
2 n 


4 


noch zu zehlen die doppelt, oder vielfach führäg hinunter von der erſten auf Die an- 
über einander gebende, fo, Dafidicfe der- dere fpeingen, ohne aus dem Gerichte zu 


Stanislai Leszinscky, indem Gouverne- |der herab laffen fan. Eine dergleichen 


find zu denen Haupt » Treppen annoch zu halten bat. Zu deren Haupt » Trepem 
sehlen, die fo genannten Romaniſche rechnet man bereich die ordentliche 
Wohn: > n die 

und worvon an ſeinem Ort weiter nachzu⸗ ſen muß nun der Eingang leichte eure. 
Austritt derfelben 
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pP hereroclitum, daß ift, eine Ver⸗ ‚fen Beſchluß nothwendig bi 
Bebr Bröuke, nennete. Sie ift alfo be- pe därff dig hindurch gehen 


in welches die Stuffen eingefeget worden, Aufgaben weder erwiefen noch aufgeicfet | 





mercklich hervor, doch ohne zu verhindern, |merden. Und gleichtwie Feine einige mw 
Daß ein Meufch feine Fuͤſſe zur rechten und Ithematifche Wiffenfchafft der Geomerrie 
linden ‚wie gewoͤhnlich ‚ wechſels ⸗ weiſe entbehren kan; alſo hat auch die rehre der 
fort-und von einer Staffel auf die andere |Trtangel bey allen ihren gröſten 

Ein Hund uber fan toeber gerade Man bedienet fich aber meiftentheits der 


che 
F von der erſten auf bie dritte noch Drey⸗Ecke, die einander nur ähnlich ſind; 
Sffters 


—. 
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sffterd auch der Drey⸗Ecke, die zugleich ; vecht-windlichter, in welchem ein vechter 
fhnlich und gleich find, felten aber der Winckel anzutreffen ift, ein ſpitz = wind 
Drey⸗Ecke, die einander nur gleich find. Es | lichter, in welchem alledrey Winckel fpige 
Ind aber die Drey- Ede einander gleich,| Windel find, und wann diefe von gleicher 
nenn fie gleiche GrundLinien und Höhen Groͤſſe, wie ben benen gleich» feitigen , ſo 
yaben :: Aehnlich find fie Hingegen einan- nennet man diefen aud) in dag befondere 
ver, wenn alle drey Winckel ins befondere | einen gleich=windlichten ; und endlich ei⸗ 
inander gleich find, ober auch mur ein Win⸗ nen ſtumpff = windlichten, bey welchent 
kel in einen Drey-Ecke einem in den an⸗ ein fumpffer Winkel anzutreffen ‚ft. 
ern gleich ift, und die Eeiten, fo fie ein | 5) KLach der Sache felbft, welche in feis 
chlieften, beyderſeits proportional find, ner Figur vorgeftellet wird, und da heiffet 
der wenn alle drey Seiten des einen bes | er baldein Drey⸗Eck der Axe, ein Feuer⸗ 
ven drey Seiten bes andern proportional | Drey⸗Eck, cin irdiſch Dreye&d, Lufft⸗ 
ind. Endlich find die Drey-⸗Ecke einander | Drey⸗Eck, Waſſer-Drey?Eck, Geben 
ihnlich und gleich, wenn zwey Winckel | Drey⸗Eck, fortificirres Drey⸗Eck, Tab, 
md eine Seite, oder zwey Seiten und ein XIV. Fig. 3, T, wenn aufeineicde Edeein 
Winckel, oder alle drey Seiten beyderſeits Bollwerck, ober auch nur cin halbes aus 
änander gleich find. Wiemandiefes als leiner Fage und Flanqpe beſtehend geſetzet 
es erwiefen findet in Wolfü Elenentis wird; toelche beyben Arten man zu denen 
zeomeirie. Sin der Geometrie wird dem- | Keld- Schangen gebraucdhet ; und ander# 
sach dag Drey⸗Eck gebrauchet zu Abneh⸗ dergleichen Benennungen mehr, deren ihre 
nung der Winckel, und folglich müffen fich | Erklärungen hin und wieder in gegenwaͤr⸗ 
ille in der Praxi nur erbenckliche Opera- |tigem Buche anzutreffen find. Wenn im 
iones hierauf gründen, fie mögen mit oder |übrigenbag Wort Drey⸗Eck oder Trians 
hne — vorgenommen werden, gel, ohne einigen Zuſatz gebrauchet wird, 
a die Inſtrumente ſelbſt moͤgen noch ſo und nicht aus dem vorher gehenden zu er⸗ 
interſchieden conſtruiret ſeyn und erfun⸗ ſehen iſt, Daß es von einer beſonderen Art 
en. Die Benennungen der Triangel ſind derer Frummslinichten zu verſtehen fen, fo 
m übrigen mannigfaltig, nachdem nem⸗ muß man es allegeit von einer Figur an⸗ 
ich diefelben in Betrachtung gegogen wer⸗ nehmen, die in drey geraben Linien einge» 
en ; denn da ift er ı) nad) denen Flaͤ⸗ ſchloſſen iſt. . 
Jen, woran er zu betrachten vorkommt, Triangel, iftauch ein Stern Bild, derer 
ntweder ein Triangulum planum, der auf|twir an dem Himmel zwey anzumercken ha- 
iner ebenen. Släche,und Triavgulum Spbe- \ben, und zwar iſt der Nordiſche, Trian- 
ricums, oder Sphärifcher Triangel, der gulum Septentrionale, ingleichen Delto- 
zuf einer erhabenen oder bauchigten Flaͤ⸗ſton, fo ein kleines Geftirne in dem nordi⸗ 
he fich befindet, von welchen letzteren aber |fchen Theil bes Himmels, unter der An- 
fonderlich die Qvadrantal⸗Drey⸗ Ecke dromeda, wiſchen dem nordifchen Fiſche 
yefannt find. Von beyden Arten iſt noch und dem Kopffe der Meduſe, welcher aus 
nehr unter dem Wort Trigonometrie ans|s Eternen von benen geringfien Groͤſſen 
geführet zu finden. -23 Llach denen Li⸗ beſtehet, deren Ränge und Breite Sevel in 
sien heiffet er ein gerad⸗linichter Lrian- |feinem Prodrome Aſtrouoniæ angiebet, im 
gel, deffen Seiten lauter gerade kinien find; | Ruspffer aber ſtellei er es vor in feinem Fir- 
md Erumm zlinichter, beffen Schenckel mamcuto Sobiefüiene Fig. Aa. Dergleis 
aus Circul⸗Stuͤcken beſtehen, welche Arten Ichen auch Bayer gethan im Uramomerrie, 
onderlich in der Aſtronomie vorgulommen | Lie. W. Hevel neunet dieſes auch Trian-, 
dflegen. 3) Vach Denen Schendeln, gulum majus, teil er noch einen kleinen 
und da nennet man ihn einen gleich- jdarneben feet. Sonſt wirb er auch ge, 
end&lichten, woran zwey Seiten gleiche nennet Murlechum, NiliDonum, Nilus, 
age haben, eiten gleich < feisigen, ber |Tricufpis und Triplicites. Das Sudi⸗ 
brey gleiche lange Seiten hat, und einen |febe Drey⸗Eck, Triangulum Auftrale, 
ungleichſeitigen, oder Scalenum, an wel⸗ |ift das Geſtirne in dem füdifchen Theil des 
chem feine Seite der andern gleich if. 4) | Himmels unter bem Altar, welches auf 5 
VNach denen Windeln, da iſt er ein | Sternen beſtehet, worunter ı von ber an⸗ 
on. Ä Ä Nez j dern, \ 
«A 

















den, 2 von der Dritten, ı von der vierten, Kennzeichen ſchon von einander 

und ı von ber fünfften Groͤſſe iſt. Die dem, wie bigrya #.C.Oituem in feiner Soil 

Länge und Breite diefer dazu gehöriger fländigen q 

Eitcme bringet ssevel in feinem Presre- galaren Dracdht=Biebäuden zc. Tabl. I 

mo Aflronemie 9.319 8 Hoſteys Obſer- —2 Die Grund⸗R 

vationibus bey, und ſtellet es im Kupffer weiche man beyiustheilung bi 

vorin dem FirammentoSobiefeiaue Fre. F[f. Köpife, und fonderlich 
bauptfächlich i 


* ebauet, und zu dem Ende ofen —— —— 8* 

eget daß man darinnen —— — ar darvon weg gelaffen. ar 

fen könne. Es ift dieſes meiflentheild von hingegen hat in feinen — 
— uͤberſetzten 


—553 anzutreffen ink ie * n der Trigl 
Caſini nennen. ‘ Selten glücklich heben koͤnne 

Triches, nennet Prolemens drey unfeg gr onal-Zabl, ſ. Triangular⸗Sabl. 
wige Kerr * dem Schwantz des — oder Beberrſcher des 


Berenices nennet. vier ⸗Ecken des 
Tricufpis, ſ. Triangel der Lordiſche. reife ein 523 den ante bt 
‚ Teidecii f. Afpect. gleichen haben die Senm und Fapir 


ied indem Dori wel· der Mond und Zans; 
555 2 2 —— — indem 
gengen und mit halben 

Dan eignet — dieſes Glied als —8 19. 328 handelt. Sie beiffen 

eine Beylerde riſchen Ordnung ind- —— Trigonorum fea Tripka- 
De ee den 
Soldmann a vor ein ie ‚der 
ches Glied aller Ordnungen in haften, ins | ni diurni, bie Herren bey Tage ; — 
dem es aus dem awera einen Bal. Jupiter, Venus und Mercurins, Domisi 
den-Ropff vorfteliet, und fan man folches |no&urni, bie Herren bey Nachte. 
in allen ſichs Ordnungen durch gewiſſe Trigonometrie, abe] c— 
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Meſſung, ift eine Wiffenfchafft, aus drey | Aer alfo in der Mathematick etwas gründ- 
egebenen Theilen eines Drey⸗Eckes die | liche erlernen will, der muß die Trigono= 
rigen deep iu finden.g‘ Es beſtehet nem- | metrie fich wohl befannt machen. Sein⸗ 
ich iedes ⸗Eck aus drey Seiten und [rich Wilfon hat in feiner Navigotion new 
zus drey Win Wenn nun zwey Sei- |wodel’ d Anno ı715, cap. 6 Sell. 1. p.161 & 
ten und ein Winckel, oder zwey Winckel und |agg. Regeln gegeben, wodurch man die Tris 
eine Seite; oder drey Seiten, oder auch |gonometrifche Mechnumgen lohne einige 
in Sphärifchen Triangeln drey Windel Taffeln verrichten fan. Man findet fie 
jegeben werden ; So lehret bie Trigonomes | in denen Adlis Eruditormm An. 1716, p. i65. 
teie, wie man in dem erſten Falle die übri- | Die letzte, nemlich die Sphaͤriſche Tri⸗ 
gen zwey Winkel und die dritte Seite, in |gonomerrie ift eine Wiffenfchafft, aus drey 
ve andern die übrigen ku Seiten, in gegebenen Sheilen eines Sphaͤriſchen Drey⸗ 
xem dritten die drey Windel, und in dem Eckes die uͤbrigen drey zu finden. Diefe 
Jierten die drey Seiten, oder in den gerad» | Difciplin Hat der Schottländifche Baron . 
inichten Drey⸗Ecken ihre Verhaͤltniß fin Veper fehr perfectioniret, mie fein Cowon 
vnfol. Der Nutzen ber Zrigonometrie | Mirificus Logaritbmorum ausweiſet. 
ſt überausgroß, und kan fie in der Aftro- | Denn da es vorhero ſchwer war, wegen 
omie und Geographie gar nicht entbehs |der fo vielen verfchiedenen Fälle, die Aufloͤ⸗ 
et werden. Ja eben die Aftronomie hat |fung von allen vorkommenden Aufgaben 
u ihrer Erfindung Anlaß gegeben ; Much zu behalten, fo bat er eine allgemeine Re⸗ 
yaben bie meiften Geribenten Bis auf dies |gel gefunden, welche bie Sphärifche Trigo⸗ 
en Tag bie Trigonometrie Deswegen ihren |nometrie fo leichte machet, als die andere 
ſtronomiſchen Wercken vorgefebet. Ff vorher beſchrieben iſt. Eine Regel von 
‚or alters wurde fie als ein Theil derfel- | gleicher Art, wiewohl in etwas von der Nies 
ven angefehen, twie aus des Prolemsei Al- | perifchen unterfchieben, hatauch der Herr 








somettie. Unter benen Compendiis ift | weniger in der Kunft von Sonnen⸗Uhren. 

Jasebi..Goodens Trigomometria. plana — 
Spherica die beſte. Man theilet nemlich| Trigonometriſche Tabellen, Tabule 
yie Trigonometrie nach Art der Triangel | Sinuum & Tangentium, beiffen die Taf⸗ 
n die Bezad = linichte und Sphirifche. | fein, worinnen man die Sinus und Tan- 
Die erfte ift eine Wiffenfchafft aus drey ge- |gentes vor alle Grade des Qdadrantens 
Kun Theiten eined gerad -linichten und alle Minuten eines Grades findet, 
rey⸗Ecks die übrigen dren zu finden. Die | Die Tabula Sinuum, wie ir fie iegt ha⸗ 
fe Difeiplin fan gar turk abgehandelt wer⸗ |ben, hat Reg us angerechnet, wie 
den, indem alle Aufgaben, die hier vorfom= | wohl er anfangs den Radium oder Sinum 
men, auf vier Fälle gebracht werden koͤn⸗ totrum nicht. in 10000000, fondern in 
nen; wie ſolches aus Wolffi Element, Tri- | 60000 theilete ‚welche erftere Art An. 1556 
ometrie zur Gnuͤge abzunehmen. Ihr | mit feinen Tebulis Directionum Profedio- 
Ben ift ungemein groß, und erſtrecket fich | muque zu Tübingen gebruckt worden, wor⸗ 
durch alle Mathematiſche Wiſſenſchafften. | innen basjenige enthalten ift, was man zu 
. ! r 4 " US» 
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—— ⏑ 5 EIG 
Ausrehmung cır alien Dew:2ıny der Thesere Maerbinerum Generali c.x PR. 4° 
Sterne von nothen hat. Nach dieſem ind fg. . 
auch die Tangentes unter dem Titel: Te | Urillion, Trilleo, Eintaufenbunal ta 
bule Fecande darin kommen, die ver den!fen Billicuen, beiffet ne Zahl, wor 
Radium ron 12:00 nur auf ganze Bra- : nen man breauftahlenb, taufend, tanfenb, 
de ın dem anarfuhrten Werde p.29 audge: 'taufnd, taufenbmal taufendb gezehler het. 
sedmer zu finden. Heute zu Tagelanman Eichefichet in6 Claffen, unb emer Gtele 
gar dieſclben in der Trigonometrie gantz ederim 19 Stellen der Einer, und wird über 
entrathen, nachdem man die Logar ıhmas! der legten durch drey Pauucte angebeutet. 
ertunden hat ; Allein fie häben doch noch 3.€. 9, 234, 567,890, 987, 654, 31. 
imanderc" Theilen ber Mathematick Ihren | Egmeifer demnach die neunszchende Sech⸗ 

urn, 3. E. m der WMechanuf, wo man durch ihre Einer an, dag 9 Trillionen in 
de motu projedorum, das iſt, von der der Zahl enthalten find. Bey dem Wert 
Bervegung derer Corper, die geworfen: YTumeriren it mehrere Rarhjeichk zu fins 
werben, handelt. Geergius Fonchrmus Yen, we man nach folcher Art die Zahlen 
Abericus hat die Sinus von sehen zu schen. ausuſprechen habe. “ 
Secunden auf den Radıum 1000 000 Trimorion, heiſſct bey denen Eterw 
099 000 009, gerechnet, welchen nach: Huren ieder Doadrant der Eclivtich 
feinem Tode Barthulemeng Paijcas her- weil er drep bimmlifche Zeichen in fich be: 
ori gesehen. ‚es bienet berfelbe Ber ‚greiffet. 

man die andern ules Smunın . . R eine Girci 

Tongentinm, welche letzteren aus denen er⸗ een R tät char 
Bern leicht gefunden werden, Daraus corri-ı, oben oder erhaden Serben — 
giren, und alfo von aflem Irrthum auf weiche u8d heilen * | 32€ 
ewige Zeiten frenerhalten fan. Auch hat | nu. zum Daskrar ragen 1 Die Sutıl 
dicter groffe Radius feinen Nußen, wenn Rn Trinouufche > f dene fie bes 
man enge Aufgaben aufpuldfen hat, wor: 8 Cuse ’ | 





Imen man auch niche gerne in Kiemigfei- —— denen drey Theilen oder Caſſen 









sen einen Irrthum begehen will. Unter en, uemlich 100+ 20-45. Aus 
denen hen Te er ber Erhebung folcher —— zu der ans 
gentium & Logarichmorum (aber man dern oder dristen Dignität fan man leich 
des Vlacgs, die za Haug An. 1665 geurugte | Wahrnehmen, wie en Dvadras oder Lu- 
worden und Des Osamemı,ber fine darnach | Dus Eriwächfet. Cin mebrerg Buerven ıf 
corrigiret hat; fo find auch Wulff Tabula unter bem Wort Wurze beiiud ich. 
Sinunm gar accurat, und die Logarichmi| | Trinomium, heiffet eine dreyfache Grcf 
darinnen von ihnen umterfchieden und ab⸗ ſe, Die nemlich aus drey Gliederu beficket, 
ondert werden, damit fich Anfänger im als a’ +bc-+ ad,oder in Zahlen3 + 2- 
uffuchen nicht leichte irven können. |773, ingleichen "2— 7 3+77.. 
Trigonus, f. Aſpect. . Troinus, Trio&älis, f. Aſpect. 
Trigonus, f. Triangel. Triones , heiffen die fieben keuntlichen 
- Teilaterum, Figura trilatera, iſt eine Sterne m Meinen Bären, wovon unter dem 
— weiche in drey Binien eingefchiof Pa r der Eleine ein mehrerg zu fin 
. fen, und insgemein ein Triangel genen ARE 
net wird, wovon nur furg vorhero unter u pliciras, fiehe Triangel der Vor⸗ 
Diem Wort weitläufftig gehandelt wor- iſche. 


he aerea, gun nee & ter» 
Trilli , Dreyling, ober Laterne reftris, ſiehe Lufft⸗Waſſer ⸗ Feuer ⸗ und 
wird feige Art des Öetriebesgenenner,| ro Drp Eh — 

woran die Trieb» Stecken zwiſchen zwey Triptolemus, ſ. Swillinge, 

Scheiben eingefeget find ; Bon feinem Ber-| Triquerrum, heiffet eben fo viel, al 
mögen und deffeiben Berechnung handelt | Triangulum, ober Triangel, worvon mw 
gar geindlich Jacob Kenpold in feinem |ter biefem Vort ein mehrere fund 


——⸗ 


1265 Trife&io “ Tropheen Tropii Zürdifche 166 
vird. Mannennet auch unter benen Ber |ten, ingleichen denen Sürften zu Ehren aufe 
timmen in dag befonbere mit —— gerichteten Gebaͤuden. Siehe Armaturen. 
as Shdifche Dreysiäd, welches Ameri-| Tropici, heiſſen die zwey Circul, weiche 
‚us Vefputius entdecke hat. Auch fuͤh⸗ an der Kara —4. der ne 
et eben biefen Nahmen ein befonderes gel vondenen Pun&is Solftitialibus, dag 
Inſtrument, womit man bie Höhen und ift, von dem Anfange des Krebfes und des 

eiten beqbem- meffen kan, deſſen Erfin⸗ Steinbocks beſchrieben werden. Auf der 
jung indgemein dem Plo emes ugeſchrie· Frd Kugel werden fie behderſeits in ber. 
en wird / von welchem es auch Triquerrum| Fzeite yon 232 Grade mit der Linie ober 
?rolemzi genennet wird. Die Befchreic yon Zauatore parallel gezogen / und fchliefe 


sung undden Gebrauch hiervon findet man ſen die hitzige Zonam ein. Sie find die 


sn dem Stevino Geometr. Pradt, Lib. I. Tage-Circul, ‚welche die Sonne um unfere 


9.363 ÖO’fegg. bey dem Mänfero in| Erde beſchreibet, wenn fieden längften und, 
Rudimentis Matbematieis Lib. 1. — fürgeften Tag mächer. Der erite wird 
ne Jegg. und andern alten Autoribus| T opicus. Cancri, ber andere hingegen 


Tropicus Capricorni genennet. Siehe 
Trife&io Anguli, die Drey⸗ Theilung ——ú— an ’ 
)e8 Winckels, beſtehet in der Eintheilung Trutina Hermetis heiſſet bey denen 
ines Winckels in drey gleiche Theile. Es Stern · Deutem bie Megel, nach weicher 
aben fichh viele bermühet, durch Hülffebes | pas Nativität auf die Gtundeder En 
Sircul® und der geraden Linie den Win⸗ fängnifi reduciret, oder aus dem Augen⸗ 
kel in drey gleiche Theile zu theilen, gleich —— Seht den Augenblick der Em- 
pie wir inder gemeinen Geometrie denſel⸗ »fängniß ausrechnet, weil fie Hermes 
den in zwey Theile theilen ; aber’ verge- A iflus {of afunden haben. Es iſt 
send. Carteſius hat es in feiner Geome trio fe Nagel die funffigſte in dem Centilo⸗ 
Lib. IH. p. & fegg. durch die Parabel io des Prolsmei und heifet alfo : In - 
und einen Circul vernichtet; Slußus aber in 7 ‚Siono Luna .ef geniture Tempore; - 
einem Mefalabo Prop.1z P.1.p.36.&.fegg. Arnd in concepru Be afcendens , & in 
I a et rn ara Be m 
urch einen Bir ' . i 
toifchen ihren Afpmptoten; In Wolfi E+ ud aut ejuso fac afcendens in 


ement, Analyf. finitor.S 535 geſchiehet die —ã— — —ã— ar EericoMe * 


Anweiſung, wie man zu dieſer Eintheilung 
uf gar vielfältige in gelangen koͤnne. mabıc unser ebe * —— 
Trifpaftus, f. Polyſpaſtus. „u fnienbeufikbe Brenn⸗Cinie, fit 
Trochilus, f. Einziehung. ‘ Tuba acuftica, ftentoreophonica, f. 
—— wird Ne einigen die. rum; Sprach⸗Rohr. 
Die zuuie genennet, bie inögemein Cycloie| "Tupus, heiſſet ͤberhaupt eineiebe Rufe 
—— toozdon unter dieſem Wort bereits e ſie mag von Pappe, Bois, Glas, Me 
zeha worden. Pltall, und anderer Materie beſtehen; ingr 
Drocne Zeichen heiffen der Stier, bie gemein aber verſtehet man hierunter ein Az 
Jungfrau und der Steinbock. fironomifches Fern⸗Glas, bey welchid 
Trometerin, ſ. Carthaune. Wortes Erklaͤrung ein mehrers angntrefs 
Trompeter-Bänglein,f. Balcon. fen iſt. | Ä Fu 
| "Trompete parlante, ſiehe Sprach⸗ Tubus Torricellianus, ſ. Barometer. 
Rohr. Tuͤrckiſche Jabr, ſ. Arabiſche Jabt. 
Tropheen, Sieges= Jeichen, find Abs! Turckiſche Regen⸗Kugel, iſt eine ber 
bildungen mancherley von denen Feinden ſonders ſehr gefährliche Art einer Feuer⸗ 
eroberter und zur Glorie aufgerichteter Kugel, welche Mieth erfunden, in feinen 
Waffen, worunter man zuweilen ſitzende Geſchuͤtz⸗ Beſchreibung P. IV.pag. s6.bes 
der liegende gebundene Soldaten vorſtel⸗ ſchrieben, und wider die Tuͤrcken zu gebrau⸗ 
kt: Man brauchet dieſe bey Ehren⸗Pfor⸗ chen ſich corgenonmen; ſie kan in Die: 5 
| 5, . ‚prochen 















s 
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nrochen unb alle Derter, wo Kolg mb | "Tybi. if beydenen Eggptern ber fizuff- 
Stroh ift, mit gutem Fortgange geiworffen |te Monat im Jahr. —— — Calen- 
werden dere fällt deffen Anfang auf deu 27 De- 


Turbo, heiffet in der @eometrie ein Gdr.|ember. . | 
per, ber oben breit ift, unten aber fpitig| Tychonifcbe Wels-Bebaude , beiffe 
zufdufft, gleichwie im Widerſpiel die Pyra⸗ die Drbuung der Planeten, tote fie nach 
Een usb Segel use breit find unboben: DE Diennung bed Tycbauis de Bra auf 
ſpitzig zulauffen. einander folgen, und fich im Hinmsel bewe⸗ 


Hronungen, daher fic auch leichte wegen 
SRrangel der Zierrathen von denen übrigen 


riſchen hergenommen, mr daß fie weni⸗ 
er, ieboch aber etwas ſtaͤrckere Glieder 
at als jene; ingleichen werden bey ihr die 







blinden Eifer 
genommen ‚bie allermeiſten hingegen ver 
ee —— man aus dieſem Feine 
dern auch geweſen, biefelben ver- yen bet, Sorte 3 Begebeuheiten - 
mittelft bee Ctärde und Zärtlichkeit von fehen Tan. 3.E. weilbie Sonne an einen 
einander zu unterfcheiben, giebt dieſer Ord⸗ 


nung ift, auch dahers von einigen die baͤu⸗ 


die Thore an denen Feſtfungen, Brüden, In; heioeget twerben ; mb 
Zeug · Häufern, Rafpel- 9 uſern nd. £; bie Erbe et m Da ihre 
Einige pflegembergleichen C 
Ien mit Boflagen oder andgefchnittenen 


aufgefreßnen Steine oder das wurmſti 
chichte Hol ausſiehet; welche Arbeit 
Sculprura vermiculara, von denen Fran⸗ 
hoſen Ruſtique vermicule genennet aber 


yohed. Wie der Grund⸗Riß zu dem Capi⸗ hey offt wiederholten 

est und Fuß dieſer Saͤule zu machen ſey, Wi 

Jehret &. €. Sturm in feiner Sellin eben Cie eg er 

gen n Anwen alle Arten Der Pracht⸗ | gerrüdet;; hieraus folget, daß wenn der 

_ Gebäude c. inmsten Capitel. Pianete einmal feine Schrauben » Gänge 
vberone, f. Loͤwen⸗ertz. zum Ende gebracht, und er fie wieder von 


1269 Tyyer Thier Typhon Tr. Ban mo 
teen anfähet, er nicht mehr die altenwier; "Tyr, iſt bey benen ohren der fünffte - 
derholet, fondern gang neue befchreibet. | Monat im Jahre. Erfängt fich nach Ju⸗ 
Daher muͤſte er, fo lange die Welt ſtehet, lianiſcher Rechnung ben 27 Dec. an. 
nel gensnmen haben, toeiches man aus] „ZyAhas, wird von -benen Mohren der 
vera Tpchenifchen Welt » Bau wohl niet dierte Monat im Jahr genennet, Sein 
mals wird erklaͤren föınen, eben fo wenig, Sinfang fe nach ianiſchem Galender 
ls man barthun fan, warum die Schrau, Der 27 Novemben u 
en Gaͤnge bloß um deswillen enger wer⸗ v 
den, als fie ſonſt ſeyn wuͤrden, weil ber]. J 





⸗ 


— en ae an Von 

u einet. we __ d | 

nigften aber Eon man zurechte fommen,| Vaſa Concordie , fiche Gefaͤſſe der 

wenn man wilfen till, wie es ‚dag | Eintracht. | 

die Planeten bald fliffe zu ſtehen baldgar| Vaſen, Vafes, find antique mit unb 
Ä Deckel und Hand ⸗ Griffen kuͤnſtlich 
ihre Schrauben » Gänge um die Erde e groffe Gefaͤſſe alsẽ Becken, Kübel, , 

bald in gleicher Zeit mit denen Fix⸗Ster. | Rrüge und dergleichen, nach ber alten Ge⸗ 


zen. Anderer Erſcheinungen mehr zu ge | Metall oder Bley gefertiget,oder aus Mar- 


dem Prolemeo und dem gemeinen Mann | Te. ‚rechte Geſtalt kan aus Verl. 
anninmt, bie Erbe ſtehe FEIN, umd die Son⸗ Vaſen⸗Buche, noch vielmehr aber aus des 
ne bewege fich um fle mit allen Sternen. Siguren genommen und erlernet 
Röcciolus in Almageflo Nevo Lib, IX, c. Go find auch bie marmorſteiner⸗ 


hn bed Jupiters und Saturni um bie) in Rupffer gefiochen, woran man meiſten⸗ 


ben, mit dieſem Uinterfcheid angenommen, | imitiren, aber beneg Antiquen, fo man 
daß er ber eine Betvegung um ihre noch übrig bat, an Ürbeit Inyention 
Are mit dem Coperwico verftattet, und bloß | wicht viel nachgeben, welche man in Hol⸗ 





gber Sterne, wegen ihrer allg groß | der Antigbitdt imitirten Inventiones von 
em eſchwindigkeit ungereimt gefchienen, | le Pawsre, und diegar ſinnreich inventirs 

iſt aber dieſes halb Tychonifcpe Wels, | ten von Ssepban de la Bells, teelche man 
Gebäude bey feinem Theile in Aufnchmen /gleichfalls in Kupffer geſtochen haben fan. 
fommen. Die beſte Materie barzu ift weiffer Mar⸗ 
VVyger⸗Thier, ſLuchs. mor ober Alabaſter; doch findet man auch 

Tykyrar, heifien die Mohren den an, aus Metall ’gegoffene. Allein wo man 
bern Monat des Jahres, Sie fegen def, | menagjren muß, fan man auch gar fa’ 
‚fen Anfang aufden 28 September des u, |bere Stucken aus Bley gieffen und metal« 


——— ober * weiffen Alabafter anftreis 
n 2,1, in . \ fi a a gutem arten Sa 
Typbon, f. —— Stein verfertigen. San 


Dau u 


Vaubaniſche Manier zn fortificiren, Die Verſt aber ſoll lich iu 
beruhet auf nechſt⸗ folgenden Marimen : ——— —— 
Die aͤuffere Polhgon it befiändig 90 zwoͤlff· |achtet aber die Fagen dieſer Heimen 
füßige Nuthen. Tab. VII Fig.p. Die werce noch aus einer giemlichen Second- 
Flangven werben zuruͤcke gezogen und ein- |Flanc ihre Defention haben über die ge 
gebogen, und befommenein rundes Oril- woͤhnliche ausdenen Slangven ; fo weif: 
ion: Bor die Courtine wird cine Tenail- fein doc) einige, ob fic fich 
le, und darhinter ein Radelin oder einhal- koͤnnen, nachdem bie groffen detachirten 
ber Mond geleget. Zu beyden Seiten des Bouwercke von dem Feinde erobert wor⸗ 
Ravelins fommen ziiey Brillen. Das den. Alleine wird niemand leicht in M 

endicul ift im Bier·Eck 2, im ⸗ rede ſeyn, daß bie retirirren Boltwercke 

de J, in denen uͤbrigen Riel⸗Ecken beſſer ſind als die Retranchements, die 
von der äuffern Polygon. Die Differeng man ſouſt an denen Kehlen aufjumerffee 
Kr Yıfam ber beppen Gehalte Bin: | Ver nikon 
iſt ber Iſtang ber beyden Veadar, wird in dem Judi 
del gleich. in die Lontrefcarpe leget der der drengehende —— — 
er Baffen-Pläge mit Traverfen, und in eis | chen fie zwiſchen dem ſechſten und ſtebenden 
nem trocknen Graben machet er mitten vor Monat m 19 Jahren fiebeumal enzufchals 
bie Courtine quer Durch einen Gang, der \sen pflegen, nemlich im dritten, fechken, 
64i8 7 Fuß tieff, 15 bie ig breit, und Ir] aceen, eılffcen, viergeheuden, icbenzehen 
—— — * ——* ſen Schalt Monat, alsdenn fangen fie wie⸗ 

’ der von neuen an zu jehlen, bis abermal 

in Betrachtung ihrer Saͤrcke nicht eben Jaht um find. ma jehlen, Di 4 
viel Koſten erfodert rd auch auf Vetis heterodronmms und homedro- 
verfchiedene Darimen 9 iſt mus ſ Sebel 
fo hat man fie-fehr wohl aufgenommen, Vi 8; [ TE 
ald fiesum Vorfcheinfam; iebochmilldiee] Yen [-Pfäl. _ u 
fe8 nicht allen gefallen, daß die Fagen fo] Vedtor Arionis, ſ. Delphin. 
gar fren dem Feind indenen Augen liegen, |  Velaria, ift eine krumme Einie, welche 
und dürfften auch die groffen Brillen nicht ein Seegel annimmt, wenn der Wind hur 
fonderliche Defenfion haben ; zu biefens ein bläfet, daher man fic auch die Seegel: 
Ende hat er nachgehends m einem utid ars Linie nennen kan. Sie iſt einerley wit 
dern Veränderung getroffen, und zwar die denen Ketten⸗oder Strick-inien, woe 
Si weniger verdecket, das Ravelin von an ſcinem Orte geredet worden, Je 
aber flatt der Brillen verdoppelt, wodurch cob Bermowli hat diefe zuerft erfunden, wit 
er dem Fehler der wenigen Bedeckung der! aus denen Adlis Eraditer. As. 1692 p. 202 
Bianaven zu flotten a tommen gefschet. & függ. und Anne 1695 p 545. fegg. wi 

ab. VII. Fig;4, Die groffen Bollwerde mehrern zu erſehen iſt. Jedoch iſt auch 
ſondert · er einen engen Graben von Jobannes Beruoulli vor ſich darauf gekom⸗ 
der Courtine ab; zwiſchen dieſelbe leget men, und hat es zuerſt oͤffentlich in dem 
et teie in der vorigen Manier cine Faufle- Jourmal des Savans Auno 1692 gewieſen. 
_braye-Tensille, bie durch einen gang en» Hierauf hat er in feinem Eljey& une nen- 

gen Graben in zwey Theile unterſchieden velle Theorie de la manæxvre des Veiffeauz 
wird; hinter denen detachirten Bollwer⸗ 6.14 dieſes auf eine neue und beſondre Art 
&en aber andere ſehr kleine, deren Flanquen | ertwiefen. errmann abertheilet zu Pbe- 
Wit einer fehr fangen Courtine zufanmmen | rcwomia Lib. II. Prop.sı P.266 & fegg. di 
gehangen find. Von Auſſen⸗Wercken le⸗ Analyfin mit, weil die beyden Rer o⸗ ih⸗ 
get er nur ein doppeites Ravelin ober ei⸗ ve Analyſes vor ſich behalten, und noch wie 
nen Doppelten halben Mond or dieCour- mand bergleichen öffentlich gegeben. Drum 
tine, bie Contrefcarpe aber bekommt tie: | ohnerachtet die Ketten-Kinie mit der See 
derum ihre Waffen-Pläge und Traverfen. | gel-tinie überein koͤmmet, fo fönnen bed 
Und diefes pfleget man indgemein bes | bepde nicht durch eine Analylın gefunden 
_ Vaubans verflärdse Nanier zu nennen. wetden, wie Herrmann in DM angegosb 
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ven Orte wider David Gregorium gar: 
vohl erinnert hat, teil der Wind auf eine : 
des Geegeld 
reibet als die Schwere die Theile der Kette | erleuchtet. 


jan andere Art die Theile 
zieberdrucket. 


Ventil, Aſſarium, Valvula, wird indes | 


ıen hydrauliſchen Machinen ein Deckel 
Ber Stoͤpſel über eine Deffnung genennet, 
yer fich aufftoffen LAGE, damit dag Waſſer 
zinein far, !hingegen bie Deffnung fefte 
yerfchlieffet, wenn das Waſſer einmal hin- 
in ift, daß es nicht wieder heraug fan. Es 
ft: dieſes demnach eines derer nöthigften 
Stuͤcke bey einer Waſſer⸗Kunſt, und wird 
ntweder gang von Holtz, ober von Holtz 
md Leder, oder von Meßing upd Leber, 
»der gank von Meßing anf unterſchiedene 
Urt zubereitet, ingleichen pfleget man es 
heils mit Klappen, fheild mit Kugeln, 
heild auf andere Art zu verfertigen, Davon 
ʒereits oben unter dem Wort Klappe, tie 
ınch bey dem Wort Kolben, gehandelt 
vorden. Ein mehrerg findet man gruͤnd⸗ 
ich vorgetragen in Igcob- Keupolds 
Theatro Hydraulico T.l. p. 94 $172 & font. 
Bey denen Frantzoſen heiffer das Ventil 
Joupape ' 
Ventrale, f.Lucida Cinguli. 

Venus, ift der allerfchönfte Stern nicht 


Venus Jahr Veraͤnderliche 1274 


ar 


näber fieder Sormefdmint. Und fo bald 
fie furg wieder vor der Sonnen Aufgand 
gefehen wird, ift fie nur gang ein wenig 
Doc) indem fie vonder Son- 
ne weg gehet, fo nimmt ihr Licht immer zu, 
bis fie in dem gröften Abftande von ihr 
abermalen die Helffte erleuchtet iſt. Wenn 


fie aber gu der Sonne twieder zuruͤcke + 


ret, fo nimmt ihr Licht immer zu, daß 

endlich mit vollem Lichte ſcheinet, wenn 
fie fich unter die Strahlen der Morgen. 
Sonne verbergen wi. Es wird alfo meis 
ſtens nur ein Theil derfelben erleuchtet ges 
ſehen, wie in dem Monden, wen er nicht 
doll ift, und zwar ift der erleuchtete Theil 
beftändig der Sonne zugefehret. De ls 
Hire hat Anno 1700 durch ein 16 ſchuhi⸗ 
ge8 Fern⸗Glas in diefem Planeten groͤſſe⸗ 
ve Berge, ale in dem Monden, twahrges 
nommen, und fahe folcher durch ge‘: achted 
Fern⸗Glas dreymal fo groß aus ale der 
Mond mit blofjen Augen gefehen wird ; wie 
ſolches in denen Memoires de [’ Academis 
Royale des Sciences An.ı700 p. 2a88 (7 far 
angeführet zu finden iſt. Aug welchen al» 
len ficher zu fehlisffen, daß die Venus eben 
ein folcher Eörper, wieder Mond, und folg⸗ 
lich auch wie unfere Erde fy. Sp lan 
ge die Welt ſtehet, iſt fie nicht mehr. ale 
einmal in der Sonne gefehen worden, unb 


Hein unter denen Planeten, fondern auch zwar An 1639 d.24 Novembr. fo auch nicht 
vor allen übrigen am gangen Himmel, toels |eher wieder kommen wird, als Anno ı67r 
her nicht über 47 Grad von der Sonne d. 25 Maji, wie folcheß Feremias Floros- 
weg gehet, und daher entweder gegen As |cius , ein Engelländer,, in feinen Obferve- 


. poflbum, p. 393 


send nach dem lntergange ber Sonne, tionibus Cœlcſt. Oper. pofl auf 
sder gegen Morgen Eur vor ihrem Auf⸗ gezeichnet hat; den Tractat ſelbſt: de Ve- 
jange gefehen wird. Durch Sern-Gildfer |mere in Sole vifa, hat Hevel mit feinem 
an man ihr ab-und zunehmend Licht gar | Tractat: de Meregrio in Sole viſo, heraus 
yeutlich erfennen, und hieraus unmiders | gegeben. 


prechlich ermweifen, daß fie fich um die Son⸗ 
re bewege, und ihre Bahn die Erde aus⸗ 
chlieſſe. Sevel in ſeinen Prolegomenis Se- 
enographiæ p. Gs hat folgende Obfervatio- 


es davon mitgetheilet, Daß, menn fie bald 


tach dem Untergange der Sure geſehen 
bird, fie mit vollem Lichte ſcheinet, ie wei⸗ 
er fie aber von der Sonne wegrücket, im⸗ 
ner mehr und. mehr von ihren Kichte ver⸗ 
ieret, bis daß ſie endlich in ihrer gröſten 
Entfernung, welche memals, wie bereite 
jedacht worden, über 47° iſt 
echter erſchemet; indem fie 


Venus-Jabr, ſ. Planeten Jahr. 

Veränderliche Circul, werden aufber 
Fläche ber Welt-Kugel Diejenigen genen» 
net, die ſich verändern, wenn man feine 
Stelle verändert, dergleichen find der Ho⸗ 
rigont, der Mittags - Circul, die Verticab 


Eircul, 


Vadnderliche Bröffen, nennet man | 
diejenigen, welche immer zu-oder abneh 
men. Dergleichen ind Tab.IL.Fig.3 die 


nur halb er⸗ Abfciffen A B, und die Semiordinaten O B 
nach diefer : einer krummen Linie, die von der Ate AX 


jeit fich dev Scuns wieder nähert, nimmt | immer weiter ausſchweiffet. Denn mern 


xx richt noch immer mehr und mehr ab, ie, Die Abſciſſen A Rzunehmen, ſo nehmen Ru 
| ie 
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die Semiordinaten OB IR In der neuen [Areifes von dem Anfange der Waage bis 
Analyfı des Herrn von Leibnitz, oder der'zudemisten Grad des Scorpions. 

fo genannten Differential» Rechnung hat Verdeck, iſt eigentlich in einem Schiffe 
man fehr nöthig, die veränderlichen Geoſ ſo diel, als bie Decke in einem Zimmer, 
fen von denen unveränberlichen zu unter |Yje zugleich den Boden zü der barüber lie 
ſcheiden, wie ſolches and "Wolfe Elewent. | genben Erage abgichet, und folglich. bie 
Anahf. infwiter. Sed. I. cop. ı zu erſe- Juhe der Stockwerke determiniret. € 


ben i Im 
Veränderung der Groͤſſen, heiſſet in|n.g Erodwerd * 
ber Mathematick die Rechnung, wodurch —* übrigens ein er nach —* 
‘man erforſchet, wie vielmal eine gewiſſe Sraffe und der Abficht, worzu es gebrais 
Anzahl Groͤffen mit einander koͤnnen zue her, werben foll, entiveder ans "einem, 
ſammen geſetzet, und in ihren Stellen ver⸗ oner aus zen, ober hochſtens drey Ber 
ſetzet werden. decken, wovon das dritte das halbe Ber 
Veraͤnderung der Magnet ⸗ Nadel, deck ober bie Schantze genennet toird, und 
bedeutet die veränderliche Abweichung der» von dem groffen Maft an unter ber Hütten 


ſchen dem wahren Orte des Mondens und) Arebitectara Nevali pag. 70 & ſegq. und 
bem zweymal æquirten Orte auſſer der Dilich in feiner Rrieges⸗ und 
Zeit des erſten und legten Viertels; Nem⸗Schule. 
‚Lich im Neu⸗ und Voll⸗Mond wird der Ort] Verdeckung der Fix⸗terne uub Pla⸗ 
des Monds eben fo, wie der Ort der Soñe, neten, ſ. Occultatio. 
ausgerechnet, daß man den mittleren Ort| Vergettes numerstrices, neunen bie 
‚nur einmal æquiret; In dem erſten und Framboſen Die Stäblein, 
Fr barzu me Du HR übelgen Zeit werben fan, | 
auchet man noch die Dritte. Vergilie, ſ. Sieben⸗Geſtirn. 
nennet dieſe Ungleichheit Reflexionem rg . 
‚Lune ; Bepler hingegen Reflexionem |. Vergröfferungss Glae, ſiebe Mice- 
Luminis. Tycho fchägetfle, wenn ſelbige oh 
— ler binge| Verbaͤltniß, ſ. Ratio. 
am groͤſten iſt, 40, 30"; Kepler hinge⸗ TOM 
gen 51. | Verbindung des Kichtes, ſrehe Pro- 
Veränderung des Schattens, heiffer |bibitio Luminis. 
in der Aftronomie die Vermindetung ded| Verjuͤngen, heiffet einer bereits vor 
Diametri von dem Erd Schatten wegen | gegebenen Figur eine andere nach einem 
der Nähe der Sonne, denn wenn die Son⸗ ffeinern Maaß ähnlich machen, Diefes 
ne der Erde näher kommt, ſo wird ber Verjuͤngen fan auf verfchiedene Weiſe ver 
Schatten der Erde fürger, und alfo ber] zichtee werben, wie hierzu Schwenter in 
Diameter indem Drte,iwo jur Zeit ber Fin · feiner Geomerrie Pradica p. 223 und Ak 
erniß der Mond hinein kommt, kleiner. Treu in feiner Summa Geomesr. Prad. Az 
enn man bie Mond» Finfterniffe auße| feitunggegeden. Inſonderheit findet mas 
nen will, fo hat man gar fehr noͤthig in Jacob Leupolds Thestro Arisbes. Gee- 
auf biefe Veränderung zu fehen. metric. Saso einfehr bequemmes und bierz 
. Verbeannt, wird ein Planete genennet, dienliches Inftrument ; befthrieben, meh 
wenn er ber Sonne fo nahe koͤmmt, daß er ches Johann Michael Postie, einer. hit 
unter ihren Strahlen verborgen lieget,  |figen und in denen Mathematifchen ip | 
Verbrannte Weg, heiffet bey denen |fenfchafften nicht unerfahrnen Iran, de 
¶Dctern ⸗Deutern der gautze Raum dis Thier⸗ ſelbſt zugerignet Wird; deſſen auch 
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und die Aumeifung darzu in bem angeso- |4. c. 2& fegq. zuerſt gewieſen, daß fich Die 
jenen Örtenachgelefen zu werben, gar wohl fed gang wohl ſchicke, ben Umriß der Ver⸗ 


xerdienet. :  jüngung auf einmal zu reiſſen, tie ſolches 
Vexrjuͤngter Maaß⸗Stab, ſ. Maaß⸗ gleichfalls beſchrieben und entworffen zu 
Ztab. — finden iſt in L. C. Sturms Deutfchen Us 


Verjuͤngung der Säule, heiſſet die ges|berfegung des eviler pag. 118. Wie aber 
chickte Abnehmung der Staͤrcke des Schaff ⸗ die letztere Art den Schafft nur um ein ſehr 
‚es von ſeinem untern Theil gegen den ober weniges auch unten etwas einziehet, fo 
ren. Es hat diefe Verjuͤngung, oder wielwollen einige unter diefen zwey Arten den 
ie von -einigen auch genennet wird, Ein⸗ Unterſchied machen, daß fie Die gegentoär- 
iebung, mich nur etwan baber ihren |tige eine Ausbaucdhung nennen. 

allein genommen, weil man an- PIE 

A Rat der Säulen Bänmegebrau.| Verkebrung der Verbaͤltniß beſtehet 
het, welche oben von Natur dünner als un. |P@rinne, daß man das vordere Glied ber 
en; fondern es erfodern ſoiches auch die Verhaͤltniß mit dem Unterfcheide der bey⸗ 
Befelse der Statick, denn wenn ein Corper den Glieder als einem Hinter⸗Gliede ver⸗ 

ne leichet. Es ſey . €. die Proportion 3: 2* 
zewiß und feſte ſtehen ſoll, fo muß er eine \ 
yeeite Grund» Fläche haben ; immaffen er *4. Wenn man 3 gegenr und s gegen 
edergeit vordem Falle ficher, fo lange bie 2 vergleichet, fo iſt dieſes bie Der rung 
Directione-Linie feines Schtwehr puncts der Verhaͤltniß. Wenn aber die vierörof- 
noch in feine Grund⸗ Stäche falten fan. ſen proportionirlich find, fo find fie auch 
Die Art und Weife die Säulen zu berfän verfehrt proportionirlic). | 

wird von unterfchiedengn Bau -Iei-| _ Vermehrres Jüden Jahr, f. Jbden- 
tern auch unterfchieden angegeben. Die Jabr. . zu | 
zebräuchlichften und die beften unter allen) Wermeffen oder Erb bereiten, heiſſet 

d folgende zwey: Nach der erften Ma⸗ in dem Marckſcheiden fo viel ald eine Zee 
sier, welche bey denen ſtarcken Ordnungen] chen» Bierung abgiehen, und nicht nur ih⸗ 
zebrauchet werden fan, theilet man bielre Dertungen oder Erb- Stuffen ausma⸗ 
Zange Are der Säule in drey gleiche Thei⸗ chen, fondern fie auch am Tage durch Loch 
e, und läffet nach dem Goldmann ben un-| Steine angeben. Es geſchiehet aber das 
terfien dritten Theil befiänbig ein Modul Bermeffen entweber ordentlich, oder mit 
dicke. Bey dem Ende deffelben befchreibet| der fo genannten verlohrnen Schnur. Zu 
san auf dem Diameter ber Säule einen|dem ordentlichen Dermerjen wird erfo- 
yalben Circul, deffen Mittel⸗Punct in der\dert, daß der Marckfcheiber die Sruben- 
Are der Saͤule iſt. Hierauf theilet man Gebäude zufärderft fleißig abziehe, den Zug 
die J ber Säule in fo viel gleiche Theile,\in Grund bringe, und des Gaͤnges Haupt⸗ 
als einem beliebet, und sichet aus dem) Streichen vornehmlich erforfche ‚auch an 
beren Ende des verjüngten Schafftes, Tag bringe, als wornach das Vermeſſen 
velches von dem unteren austraͤget, mit geſchiehet, und ber Zechen die Vierung ge⸗ 
yer Are eine Parallel bis auf den halben geben wird, wodurch fig eben ihre ErbGe⸗ 
Lircul. Endlich wird diefer abgefchnitte-| rechtigfeit erft erlanget, das ift die Beleh⸗ 
ve Bogen in eben fo viel Theile getheilet,nung über fo viel Feld, als die Gewerck- 
118 die 4 der Säule, und werben durch alle; fchafft zu ihrer Zeche befigen fol. Das 
Theilungs⸗Puncte des Bogens mit der Axe Vermeſſen mit verlohener Schnur aber 
Parallel-Linien gegogen, welche bie Thei⸗ wird gebrauchet, wenn man nur zu feiner 
ungs⸗ Linie der Are berühren, foläßtfich Nachricht das Feld big zu der Marckſcheide 
ilsdenn die Säule geſchickt verjüngen, nach feinen Maaſſen abziehen läßt, dag ifl, 
venn man, durch diefe Berührungs-Pun- wenn der Berg-Meifter die Stunde des 
te eine frumme Linie ziehet. Dieandere Ganges inder Grube genommen, ober des 
Artder Berjüngung gefchiehet nach derer- Ganges Streichen der Ruthe riach dur 
ten Conchoidal-oder Mufchel «Linie des Ort⸗Pfloͤcker andeutet umd fodannderg a 
Nicomedis, worʒu diefer ein beſonderes Verg nieder, wie viel etwan folchergefialt 
Inſtrument erfunden, Blondel aber hat in! die Schnur einbringet, die Fund⸗ Gruben 
einem Cours d’ Arcbitecture P. 14. Lib.| ober Maaſen bemercket. Was bey dieſen 

zwey 





’ 
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wey Arten zu vermeſſen ein guter Marck⸗ 
ſcheider in Acht zu nehmen pfleget, das leh⸗ 
vet Voigtel in feiner Marckſcheide⸗Kunſi 
9.14: & [94 | | 

Vermifbungs#Begel,fiche Regel der 
Berbidung. . 

Dernünfftige Zeichen werden die Zeil: 
linge, 
Waage und 
gend genennet. 

Verſatzung, heiffet bey ber Zimmer⸗ 
Kunft die Art der Verbindung, wo nemlich 
in einem Hangwercke ein Ständer auf ei 
nen Balcken geſetzet, umd mit Eifen daran 
feft veranckert wird, zu beyden Seiten 
aber annoch liegende Baͤnder als Streben 
bekommt, wie denn auch wuͤrcklich dieſe 


letzteren Strebe = Bänder genennel| 


werden. 
\ Verfcbantsung, f. Circum -und Con- 
travallarions Linie. 

Verſchwellier Dach⸗ Stubl, f. Dach- 
Stuhl. 
Verſchwenderiſche Zeichen, heiffen der 
Widder, der Stier, der Loͤwe, und bie Jung- 


au. — 
" Verfiäbung, Reiffen, Aftragales, find 
gewiſſe Glieder, Die als Zierrathen an ieder 
Canon ſich befinden und werden nad) dem⸗ 
jenigen Haupt⸗Theile, woran ſie anzutref⸗ 
fen find, zubenahmet. Sie beſtehen aber 
aus einem halb runden Stabe und einem 
oder mehr KFiemlein. So nun diefi Blie 
der fih an dem Boden⸗Stuͤck befinden, 
heiffet es die Verſtaͤb des binsern 
Saͤrtels; find fle an dem Ende des Mund⸗ 


Stuͤckes über den Mittel-Gürtel, fo nennet 


man fie die Verſtaͤbung des mittleren 
Guͤrtels; trifft man fie aber an dem Hals 
Bande vorne nechft der Mündung an, fü 
werden fie die Verſtaͤbung an dem und⸗ 
Stuͤcke zubenahmet. Es dienen dieſe Glie⸗ 


der Tab. XXI. Fig. 7 nicht nur, wie an⸗ 


fangs erwehnet worden, zu der Zierde eines 
einer Der 


Stůckes, fondern auch ja 


ftärdtung. 
Verſucher, ſ. Cartbaune. 
Verſuræ, heiſſen Die Ecken⸗i 
che an denen Einfaſſungen der Thuͤren und 
enſter in der Bau⸗Kunſt gebrauchet wer⸗ 
; fie werden theils einfach, theils dop⸗ 


‚wel 


pelt gemacht, wie aus Tab. XI, Fig 1, vzu 
ceſchen. 


die Jungfrau, der Waſſermann, bie 


Vertex Pxvex X 
Vertex, {. Scheitel-Punct. . 
Vertical⸗Circul, heiffet in der Aſtrono 

mie und Geographie ein Eircuf, der durch 
das Zenith und Nadir und den Mittel⸗ 
Punct eines Sternes, oder ſonſt eines ge 
gebenen Punctes auf der Flaͤche der Belt 
Kugel beichrieben wird. Die Araber pfie 
gen bergleichen Eircul Azimuch zu nermen. 


die erften 15 Grade des Schuͤ⸗ Sie dienen, bie Hoͤhe ber Sterne und ihre 


Entfernung von dem Mittags - Circul a 
determiniren. Es fey Tab. TIL Fıg. +HR 
der Horizont, in Z dag Zenith, in N dad 
Nadir, in Oder Drt, ſo iſt ZN der Verti⸗ 
cal-Eircul, unb er dererminiret auch zw 
gleich die Höhe des Sternes oder des Dri$ 
OT, und feine Entfernung von dem Meri- 
diano TH. 

Vertical⸗gFlaͤche, wirb biejenige gene 
net, welche auf dem Horizont ——* 
lar ſtehet. 

Vertical⸗Ubr, wird genennet, welch 
auf einer Flaͤche beſchrieben wird, die auf 
der Horizontal⸗Flaͤche perpendicular fe 
het, dergleichen find die Mittags⸗und Wit⸗ 
ternacht⸗Uhren. 

Vertical ⸗Winckel, heiffen diejenigen 
wo die Schenckel des einen mit den Echen 
ckel des anderen in einem Zuge fortgehen. 
Sie entſtehen, werm zwey Linien eman⸗ 
der durchſchneiden. Als es burchidmer 
den ſich Tabul. III, Figur. ı die beyden 


geraben: Linien Aa und Cc iny, 
Schenckel des Winckels CY A nenstich CY 
und AY liegen nit den des 


Winckels c Ya, nemlich a Vund e Y,inge 
raden imien: Dahero find e Va und CYVA 
Vertical⸗Winckel. Wenn zwey gerade Bi 
nien, oder auch zwey Circul auf der 
einer Kugel einander durchſchneiden 





gel einander bi en fo fh 
die Vertical⸗Winckel einander gleich. Das 
erfte erweifet Zuchides Element, I. Prop. i. 
das andere aber Wulff im Elemens. Spbat; 
543. Ja es iſt uͤ pt wahr, daß ii 


Bertical- Windel einander gleich fin, 
wenn zwey Linien einander d 
und daß die Theile YA und Y a, inglei 
YC und Yc einander ähnlich find, 
ähnlich angenommen werben Tonnen, 
manausdenen Gründen der Aehnli 
weiche der Herr Hofrath Wolff in die 
metrie eingeführet, gar leichte thun kam. 
+ Vervex,f. Widder. 













agi ndlumg Uhr uhrmacher 


Verwandlung einer Gleichung, ift bie 
Veraͤnderung einer Gleichung in eine ans lin denen Tranfad 
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« Anglican, 1686 Pag. 79 


unft, Automatopoeti- j 
en. Daman, wiebereitg 


angeführet worden, noch fo gar wenige 


dere, die zu dem Aufloͤſen emer ift. beſchrieben. 
nr: feiner [} A , € 
det man das thigfle in Wolffi Elempntis Uhren gu verfertig 
Assly/. infinitor. | 
Veſpertilio, wird eben 
zenennet, welchen man 


Scorpion⸗gertz heiffer, 


derjenige Stern | Rachricht hiervon Öffentlich bekannt aes | 
indgemein dag | macht, und doch eine richtige Uhr eine m 


ner fchiefen Slächenieder ſteiget. Sie wird | 


von weichen un. | dem gemeinen Leben höchft nißliche Sa» 
‚er biefem Worte bereits gehandelt worden. | he ifl ; So wäre 


zu wuͤnſchen und noch 


werth, daß man die Kun 
et, ewas ausführlicher ı h 
wenn er bes Abende mach der Sonnen Uns |cgricpe Ju dem Könftlichen Ubemas 


cher, deſſen im vorhergehenden Erwehnung 


und gründlicher bes 


‚ wird angegeben, d den Ale 
Derie-Paloe, if im Save, fo dem pmar beta goranen gao fe dm 


bern gewöhnlichen gantz ähnlich ift, aber 
har feine Würchung — Den 


ndet man in Buchners Artillerie P. 11, 


ag. 52, 


Uhr heiffet eine Machine oder Inſtru⸗ 


nent, fo Die Stunden zeig 


ren, toelche durch ihre Bew 
dein herum 


et. Diejenigen | dag Geſchah au 


bekannt — * er Der 

ohren gegangen todre, und erſt na an⸗ 

davon | ger Zeit Don denen Deutfchen von neuen 
erfunden worden. 

UbesRing, f. Ringsllbe, ' 

Liber Banck ſchieſſen heiſſet, wo man 


egung ben hoͤhet, daß man cohn⸗ 


Einſchnitte ober 
führen, der die Stumden an | Schieß-Scharten indie — 


zer 
Sehlag an eine Glocke die 


B lches aber nicht nur geſchicht 
— man —— — db 


ruſtwehr dißfalls 
beutet, werden Horologia automata, Ʒei- zu machen, über dieſe Brufen it 
⸗Ubren genennet. Und unter diefen Ifenernfan. Es halten einige Diefeg Liber, 
yeifien Schlag=Lipren, die durch den Bang fhieffen deswegen por zuträglich, 
Stunden jehlen. |meil man dee @efchilges Mündung frey 

hinrichten könne, wohin man nur wolle, 

und waͤre auch nicht allezeit an einem Ort 


ne Stunde, darauf der Zeiger ſtehet noch | allein gebunden, folglich tinne auch dag 


rie.: Viertel » Stunden damit 
verden, fo heiffet dergleichen Uhr eine ſchadhafft gefchoff 
Repetir-Übr. 


och niemand ausführlich gefchrieben. * 


Buͤchſen⸗Meiſter, indem 
Zwar iſt im Engliſchen ein Büchlein heraus diefe letzten mit dem Richten 


beſchaͤfftiget 


Rich 
weñ der Feind ſich genaͤhert 
Juckmaker , daB ift, der Eönyiliche Llpe«| Sinter denen Ch 


Mein es fehlet noch viel zu einer recht 


ieß⸗Scharten verdeckt 


dinge vorgezogen. Es fan davon fernere 


arigegeben| Stücke von dem Seinde nich fo leichte . 
. Doc i 


— Beſchreibung Der verſchiede · Nachricht gefunden werden in Diicha Pen 


wie ihre Bewe⸗ welche Fleiner iſt 


Hugeniuxs hat die ribologise 56 P.103. 
Ihren su ber groͤſten Vollkommenheit ges Uberfluͤßige 3a 


bl, beiffet biejenige 
als "die Summe alez 


1. man Dargegen 1, 2,3, 4,6 
verben zum Unterſcheid ber andern Pen- jufammen addiret, fo fom 


me 16 und alfo 


mehr als 12 heraus, Es ift aber derglej⸗ 
. chen Zahl immer eine gerade Zahl. | 
unden, Die fich beweget indemfig auf el Uber Sun She 


ti... 


1283 Uber-kanff ibelfichtig 
wird bey einer Saleeren | ne Difputation de Presbytis & Miyopibat, 
Di : 


Uber⸗Lauff, 


Vibratio Vierung 1084 


der mittlere Weg genenmet, der auf dem | fondern auch 


oberen Verdeck zwiſchen denen Ruder⸗ 
Bäncken ſich befindet. Es werben nem⸗ 
lich auf das Verdeck zwey ſtarcke eichene 
Bäume dergeftalt von einander geleget, 
daß diefe nebft ihrem Zwifchen-Raume zu 
ſanmen 33 Palmen in bie Breite haben / und 
gleichſam eine lange kade ober einen Kaften 
formiren, indem die Höhe oder innere Tief⸗ 
fg ohne die Decke 4 Palmen ausmachet. 
rinnen kan nach biefem nicht nur der 
Haft und die andere Geraͤthſchafft verwab- 
vet, wıd aug dem Wege geſchaffet werden, 
ſonbern es giebet auch dieſes, wenn man 
einen ſtarcken eichnen Deckel daruͤber gele⸗ 
get, einen Gang ab, auf welchen man durch 
Die gantze 
Sclaven gehen und handthieren kan. Zur 
Nacht⸗Zeit werden Die Schild⸗Wachen bar- 
auf verrichtet, daß fein Sclave eine Un⸗ 
ordnung machen kan. Surtenbach in ſei⸗ 
ner Archited, Naval. p. ao handelt davon 
wit mehrern, und nennet diefen Gang 


Corfiam. 
Ulber⸗Reſt, ſ. Keſt. 
Tberſchlag, f. Ober⸗ Plaͤttlein. 
Uberſchuß, ſ. Exoeſſus. 
Llberfichtig, Myops, wird berjenige 
enennet, der deſſer in die Nähe, als in bie 
erne ſiehet. In dem Auge eines ſolchen 
Nenſchen iſt die Cryſtalline Feuchtigkeit 
viel erhabener, als ſonſt gewoͤhnlich, und zu 
folcher Figur entweder von Natzur felbit, 
oder durch Gewohnheit gebracht worden, 
da man fich ftets entweder bey fubtiler Ar⸗ 
beit, oder fteten Bücherlefen zu nahen Din- 
gen gewoͤhnet, und Das Auge in einer fol 
chen Difpofirion gleichfam verwachſen 
Iaffen. Dannenhero bey ſolchen Perſo⸗ 
ran die feharff durchdringenden Strahlen 
der nahen Dinge hinter gemeldter Feuchtig⸗ 
feit in ihrer Vereinigung das Neg-fürmige 
Haͤutlein zu erlangen, und ein deutlich Bild 
zu formiren vermoͤgend find, fo, daß diefe 
Leute dad Objekt ſelbit Deutlich erkennen 
finnen. Kommen hingegenbie Bildungs⸗ 
E:trahlen von fernen 
Schwäche wegen nicht fähig, 
Häutlein zu erreichen, fondern fie fallen 
noch eher wieder sufanımen, daher fie noth⸗ 
wendig eine Verwirrung 
Man fan hiervon nicht nur Johann. 


— 


Galeere ohne: Hinderung ber |iyed 


machen müffen ; 
Chri- 


Ropb.Sturmii Anno 1693 in Altdorff gehalte⸗ feinem Streichen hauptfächlich ausch 77 vLach⸗ 


Hambergeri 
cis Oculorum visiis, nachlefen, welche letz⸗ 
terein feinem editten Fafciculo Diſſerta- 
tionum Academicarum enthalten fl. 


‚ Vibratio, heiſſet eben fo viel als Ofeille- 
sig, worvon theilg unter dieſem YBort,thei 
unter dem Wort Pendulum gehandelt wor⸗ 
ben. Man nennet aber Nbr atioxe⸗ Am- 
plicem, wenn das Gewichte nur einen Tor 
gen beſchreibet; Hingegen Nbratienen 
compafisars , wenn es wieder bis zu dem 
Yuncte zuruͤcke kommt, mo es zu fallen m 
gefangen. 

Viel⸗iEcke,ſ. Polygonum. 


Vieleckicht geſchliffen Glas, fiche 
— 


rum. 
vielecks⸗Winckel, fi olygonen⸗ 
Windel, fſehe Potrao 
Vielfache Groͤſſe, ſ. Polynomium. 
_ Vielfichtiges Blas, f. Polyoptrum. 
Dierel, Quadrangulum,, Quadrilste» 
rum, ift ein ieder Raum, ber. von vier Sei⸗ 
ten eingefchlofien. wird. Es befomamt 


aber biefer. nach der unterfchiebenen Be 


fchaffenheit derer Seiten feine fonderlichen 
Benennungen, und beiffet ein Quadrat, 
Oblongum, Rhomibus, Rhomboides, Pa- 
rallelogrammum, und endlich ein Trape- 
zium ; Dahero ind befondere dasjenige 
nachzulefen ift, was unter allen dieſen 
Morten angeführet zu finden. 
Viertel⸗Carthaune, iſt ein Städe, 
welches 12 Pfund Eiſen treibet, 36 Cem⸗ 
ner wieget, und 24 Caliber lang iſt. Es 
werbden ſolche abſonderlich in denen Feſtunn⸗ 
gen vor die aller bequemſten gehalten. 
Mieth in feiner Artillerie c. 37 Pag. 77 be 
fehreibet diefelbe ausfuͤhrlicher, ingleichen 
fiehe Cartbaune. 

Viertel-Stab, heiffet dasjenige Gheb, 
welches Bolamann den Wulſt zu nennen 
pfleget ; unter welchen Worte mehrere Er 
klaͤrung zu finden iſt. 


r, fo find fie ihrer Dierung, bedeutet in der 
dag gedachte Kunſt die ?Breite einer Zehen oder- Dei 


Ganges Saal⸗Band. Es wird darzu ger 


rechnet 34 Lachter in bad Hangende mb 


3 kachter in das Liegende, fo Daß der Gang 
y inderMitteift, und die Vierung nech 


— — A 

 1285° - Vif 'Viscentripers Vi Willem 2286 
teen der Länge nach. genommen wird Wie was eben Dafelbft von dem Bermouii; und 
ſolche zu vermeſſen fey, und mag einTRarck |Sertmann communieciref worden, wel⸗ 
Kheiber darbey in Acht zu nehmen hade das cher letztere noch ein mehrers in feiner Pak 
ft unter dem Wort : Dermeflen, bereits |ronomia hinzu gethan. Damit mar; fich ei⸗ 
rwehnet worden. Er ni chen, We —* ac und 
Vit dela Colonne, wird bisweilen von EHI den mahrnehme, fü itelle 
h man fich die Bewegung eineg lanetens in 
denen Srangofen der Schafft einer Saͤule Elipfi-um die Sonne * Es ſey 
senennet, 3 „Tab. XXXIV. Fig. 3 die Sonne in $, der 
Vigiles, Choreutæ, Circitores, find bie Planete in P. Wenn nichte wäre, mwel« 
Sterne, fo auffer dem Polar-Ster- ches feine Direction änderte, fo wuͤrde er. 
re fich in dem Schwantz dee feinenÖdrene im ber geraden Einie PR fort gehen, und 
Befinden. ß dadurch immer weiter von der Sonne 
Vindemiatrix, iſt ein Stern von bder!S entfernen. Dieſe Krafft, wodurch ſich 
yritten Groͤſſe auf dem Fluͤgel der ng⸗ der Euneke beweget, wird in Imfehung, 
Tau. Sevel in feinem Prodromo A „ns0- der Sonne Vis centrifuga geneunet Ylla 
wie p. 304 feßet auf das Jahr 1700 feine| fein da der Planete diefe Krafft ge⸗ 
Fänge im 5247, 15" =; die Breite gegen trieben, ſich in T befinden folte, fo it er 
Norden 169, 15,37. Er beiffet auch Als-\in M, und alfo muß eine andere Krafft 
taph, Aleaft, Almucedie, Almuredin, fepn, Bie ihn von der geraderlinichten Be» ' 





Previndemiator, Vindemistor. . wegung aus T Jurücke gegen die Sonne 8 
Vitgo, ſ. Jungfrau. ſtreibet; und dieſe iſt eben diejenige, fo Vis 
Virgo devora, ſ. Andromeda,. . jCentripeta heiſſet. 


Wlan mi era geftans Vis inertie, heiſſet bie Reafft, woburch 
— icea muneta g fiche ein Corper einem andern widerſtehet, der 
Virgula jacens, ſ. Pfeil, ihn beweget. Diefe bat Repler zuerſi ante 
URN NA JACENS, . Pfeile ' .: decket, ‚und muß wohl erwogen werden, 
‚ Vit regius, ſ. Cepheus. wPenn man die Geſetze der Bermeguug 'ens 
Virunculus, ſ. Antinous. laͤren will, das iſt Die Regeln, nachrwefe 
Vis centrifuga, wird. in der Mechanick chen die Corper einander ihre Bewegun⸗ 
ine Krafft genennet, wodurch der Corper gen mittheilen. ur a 
ne Deiegung einen gewifen) Viſiere, f. Dioptern. Ka 
Pamete immer weiter hinweg getrieben Viſieren, heiffet insgemein ben Inhalt 
wird. ‚Diefe Art der Kraͤffte hat Ainge- | zer in dem —— vorkomnien⸗ 
Bias zuerſt betrachtet, und ihre Cigenſchafft den Corper genau umterſuchen und finden. 
u Ende ſeines Horologii Oſtiluiori ohne Es hat vornemlich dag Vinren feinen Pius 
Veweiß angeführet. Nach dieſem hat erigen im ber Bau, Kunft, ba man Wolle, 
inen befondern Tractat de Vi eentrifuga | Wände, Gäähen u f. f augzurechnen no⸗ 
zeſchrieben, worinnen die Beweisthuͤmer thig hat, und machet dieſes den dritten 
m finden ſind. Er ſtehet mit in feinen Ope- Theil der ausübenden Geometrie aus, wei⸗ 
ribus poſtbumis. | chen man nicht eben ben allen denen ‚die 
. Viscentripeta, toirbeine Krafft genen»: von der Seomeirie gefchrieben haben, age 
get, toodurch der Corper in feiner Bewe⸗ fübrlich erkläret findet. Zu feiner Ergs⸗ 
jung beftändig gegen einen gewiſſen Punct Kung fanman Jop. Karmann Bayers 
zedrucket wird, daß er nicht in einer gera⸗ neue und ſchöne Art der vollkommenen 
ven Linie fortgehen fan, fondern eine frum» Viſter⸗Kunſ dißfalls nachſchlagen. Ins 
ne Linie beſchreiben muß. Diefe Krafft beſondere pfleget man gemeiniglich dieſes 
yat Newton in feinen Priacıpiis Philopophia Wort nur dep der Unterſuchung der hohe 
Naswralis Mothematicis weitluufftig abge, Im Körper, dergleichen alle mit Getraͤncke, 
zandelt. Nach ihm hat Varıgmorrin denen oder anderen flüßigen Shaterien angefüllte 
Memoıres de U’ Academie Royale des Scjen. Gefaͤſſe ſind, zu gebrauchen. 
ses verſchiedener Jahre dieſe Materie noch Viſter⸗Kundſt, iſt eine Kunſt die Faͤſſey 
ollſtandiger ausgefuͤhret; Zu geſchweigen Bus pam mi viel nemlich Sannendlir, 
993 Bi, 


4. 








1007 MWißeriiutie ViſerEches _Wiferttab Unbenanntes 
Mein , Brandtewein u. f. f. hinein viſier Etab ie, f Enfi 
Tr. n en ba e — > — bey ber Artillerie, ſ. Cali⸗ 
nn Bayer — 
im ſeiner —— * ſchoͤnen — Via, u 6 be Frautzofen ein 
Eommenen Viſter⸗Kunſt gehandelt. Beil Kirchen⸗Fenſter ober auch ein groß 
ex aber in biefem Buche nur zeiget, wie —— — 
ee 
2** —— — Virulus merinus carenaros, fiche An- 
Sprache heraus morinnen er zu⸗ 


dtomeda. 
gl ac wi —— —— Umfang einer Sigue,, ige Pers 


Kunſt m 
wicht auf —— Gründen, ſondern Umfang Unteeb des Ciecule, f.Pes 
man fich Damit, wenn es beyna⸗ 
t, 


das von ei⸗ F 
ws 
— — — an⸗ ſchreibet En Dudmer in feine 


Gh Arsikler. — 


tan. 
Vifier- Rache, — Virguls mfattige Velder, f. Perifäi, 


* M 
Stab, Se en ber | 1 —— — Sigur, ſBeſchrei⸗ 


der Gefaͤſſe, 
viel nemlich annen Bier, Ben oe „ Unfäriebn Figur, f. Beſchriebent 


—— berechnen gehen, gbem um Glieder, werbenin eine 


gu finden. genennet diejenigen „ vockhe 
tik diefe auf mterehiebene * abge —— —— Grff multipkicire 
- (et und zubereitet werden, benn ba iſt bie find; als mder Gleichung x? + 3219 
gemeine Gase Due oder ar een if in | AD find bie beyden ‚unbefannten Glieder z* 


bie allerbe k, N d und 3x. > 
man am Buslinie eben —8 Unbenannte Sablen, hierunter werden 
Es iafſen ſich übrigens alle Arten zuſam⸗ alle diejenigen Zahlen verftanden, — 


atiſchen Stab auftr ihren Stellen nach etwas gelten, aber ſouft 
Wie dieſe Eis zu verferzigen | in in Anfehung des Wertes einer Sache 


VifieesSchuf, frei der Feuermer R — —— und der 
⸗ ierunter anden werden, und 
cker · Runſt der Schufl, fo aus einen Stuͤ⸗ ben ner ern en St 


rd, welches big in den vornemlich 

84 ber vi —— —* erhoͤhet —— — und Die In 
oryen. Rechnung leichter und begreifflicher 
gu me 
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in machen, damit fie hernach folche auf an- | Wie auf eine iede borgegebene Binie cder 
bere Groͤſſen zuappliciren, und mit felbigen | Seite dergleichen reguläre Kigur zu bes 
behende umzugehen geſchickt find. fehreiben — onen in ber * 
Unbewegliche Circul, werden in der etrie angewieſen, un a 
— *æ—æ— diejenigen, welche fich richtige Erfindung und Aufſetzung des Po» 
nicht mit der Welt-Kugel herum beivegen, | [genen Winckels an. 
Dergleichen ift ber Horijont, der Meridia-! Andeserminirte Aufgabe, fiche Auf⸗ 
nus, ein jeglicher von’ denen Tropicis und gabe. , , 
Solar -Eirculn. Man bildet fihhein, alß|_ Lindeterminirte Are einer Syperbel, 
wären diefe in einer unbeweglichen Flaͤche fiehe Axis indeterminarus Hyperbols., 
über ber Welt » Kugel befchrieben, gleich] Lindererminixte Gleichung, f. Bleia 
als wenn die Welt-Rugel im einer andern | hung. 
hohlen und unbeweglichen Kugel fteckte. Undentlich Seben, f. Sehen. 
Unbeweglider Punct / wird inder ehe] Linendliche Reibe, Infinira Series, iſt 
re ber geometrifchen Oerter eine Machine | eine Reihe unendlicher Zahlen, die nach ein 
penenne, bie beſtaͤndig an einem Drte ver | ner gerwiffen Orbnung immer fort gehen, 
eibet, indem andere ihre Stellen ver-| fo, Daß man fie daducch deutlich begreifen, 
Ändern. ‚ |und von allen andern Reiben Zahlen uns 
Unbewegliche Seichen, nennen bie|terfcheiden far. Werm man alfo einige 
Stern-Denter den Stier, ben Loͤwen, den! Glieder von diefer Reihegefunden hat, fo 
Scorpion und den Waffermann. fan man von denen übrigen fo gleich fo vie» 
Uncis Potentiarum , werden die Zah⸗ | le hinzu fegen, als einem beliebet. Der⸗ 
Ien genennet,, durch welche die Theile der gleichen iftdie Reihe 1. + 27 + 72 + 
ignicäten einer Binomifchen Wurtzel 2. 4. und fo ferner unendlich fort. 
multiplieiret find; Es feng. E.die Bmo Ay njens Mercator, ein Hollſteiner, der fich 
mifche Wurgela 4- b. ſo iſt ihr Cubus oder ader in Ennelland aufgehalten, hatim feis 
bie Dritte len +38 "b +38 b° ner Logerisbenosechnis Anno 1668 juerfl 
ei Die Zahlen 1, 3, 3, 2, dadurch die oeniefen, wie man bie krummen Linien 
e bez Digniche a, a bs ab? und hun umenbliche Reiben qbabriren fe, 
nass ; driren 
Cubi,. Wie man dieſe Zahlen vor alle —— ee ar An rem 
gegeben, auch nach Dies 


bie allgemeine 
Unda, heiſſet bey dem Virwie nach enthalten. Gr hat aber in feinem Exem⸗ 
Baldi Auslegung ein mittelmäßiges Glied, ie unendliche Reihe durch eine Art der 

halberhaben und halb eingebogen | Diaken netuht — 


ſt, und Lyñ i 
ſt, un — yſ ingleichen ' Cymetium fem diefe Methode auf —— — 


erckungen über den Vitrwuinms $ 88 | purch YAusziehun 

beypflichtet. Boldmann erfläret es diuch her, wovon feine Briefe bey dem Wallife 
in mittelmäßiges Glied unten mit einer] Tom, 111. Operum, und feine Anahfs per 
waage⸗ rechten Flaͤche unterzogen, und mit tasum Series , fluxiones ac differen- 
einem ausgenommenen Theile eines Vier⸗ gias, tuelche W. Jones An. nu heraus ge⸗ 
¶ Kreiſes geſchwaͤchet, und giebet ihm im | gehen, nachzulefen find. Der Kerr von 
Deutfihen ben Rahmen eines ablauffens —* hat noch eine andere Art, bie un 
den Leiſtens. endlichen Reihen gu finden, vor den In⸗ 

Undecagonum, ift eine Sion, bie eilff | Halt der krummen Kinien, die fich ſonſt nicht 
Seiten hat, und dahero ein Eil ffEck genau qpadriren laffen, erſonnen; 
et. Sie wird regulär genennet, wenn al⸗ ebenfalls in denen Briefen an Newtos in 
ie Seiten einander gleich find, und folg- | dem britten Theile der Werde des Wal» 
lich alle Windel einerley Groͤſſe Haben. | fi entpalten Rob. Und nach diefem hat 

“ - 3 


2gt: Unendliche Unendlich 


er in denen Adis Eraditorum Asse 702 Buchſtab-⸗Rechen⸗Kunſt, der im 
P-. 210 & fegg. die gantze Sache aus einem ı terfcheib derer beyden aͤ Glieder in 
Biel ti et, un gar einer geometrifchen Progrefion burch den 


ſehr erweitert. Golchergeftalt hat Mer- \um eines verminderten Exponenten divi- 
assor den Anfang gemachet,, Newtas und | diretwirb, der Quotient die Summe aller 
Ceibnitʒ haben bald die neue Methode er: | Glieder auffer dem gröften fey. _ a Wal 
weıtert ; Endlich bat der legte fie faftilifns, dem ſo wohl Brouscker 
dem Gipffel ıhree Bolltommenheit ge] al8 mas er gefchrieben, befaunt war, ſchrei⸗ 
cht. CEs find zwar einige Engellänber, | bet, wie in denen Traufadlionibas Anglicen. 
und abfonderlich Tobann Rail, Profeflor| Anno 1663 Menf. Ang. zu finden ift, au den 
Aftıonom Savilianz zu Drfurt, welche] Brouncker : Mercatoris Lugarsbwosech- 
den Mercatori die dung ftreitig ıng- |mia mibi ita placait, at men prins dımife- 
hen, ımd fle dem Arwsun zueignen, aber| rim, quam perlegiffemtosum. - - - qua fab- 
gan ohne Grund. Keil giebet in denen |jangiter quadratura byperbole, eleg aus ad- 
sanfad), Anglicanis P.342.P.174 Vor, Mer- |modamı efl atque ingeniofa. Daß Newton 
jeator habe tweiter nichts gethan, ale daß den Metbodum Serierum cher, als Merce- 
er die unendlichen Neihen, Dadurch Brous- eo⸗ gehabt, will man aus Briefen erwei⸗ 
cher in denen Tranjadimibus Auglican. ſen, Die allererſt geſchrieben worden, nad» 
An. 1668 Menf: April. bie Hyperbel qua⸗ dem Mercasoris Buch ſchon eine gute Zeit 
driret, durch die von Wudıko vorher pu- heraus war. Und da Newien dem 
blicirte Art der Divifion demonftriret;| Wellißo T. III. Operam p. 634 get 
allein es iſt leicht erweislich, daß er wider het, er habe anfange die unendlichen Rei⸗ 
alle Wahrheit redet ; und um feinen Bes hen durch gantz andere Umwege 
trug zu verbergen, hat er auch das Jahr und nicht gemuft, baf man fte durch die 
jegen, ba Mercater feine Logarisb-  Divifion und Augziehung der Wurtzeln viel 
avdtechniam heraus gegeben. Sin denen leichter haben koͤnte, fo fcheinet es mehr ald 
Tranfoctionibis Auglicanis, die Anno 1668 zu glaublich, Daß Newsom ſich des Lichtes 
im Marsio heraus gefommen find, wirb,da bedienet ‚welches ihm Mercaor 
cobi Gregorii vera Circuli (7 Alyperbo- Die Mesbados Serierum infınttaram 
quadvatura recenhret wird, gedacht, ed: man zum Begriff der Anfänger vorgetra⸗ 
fey Mercatoris Logarithmotechnia unter gen in Wolffii Element, Ausly[. imfſcæis Seh. 
der Prefie, und zwar mit folchen Worten, 2 e.2,3.7 6% Sed.3. 
woraus man ſchlieſſen fan, daerdißBuch| Unendlich Eleine Groͤſſe, Infınire par- 
(ehon eine gute Zeit vorhero müffe gefchrie-. vum, infinitefima, wird in der 
ern und anderen gezeiget haben. Nach tick diejenige genennet, welche in Anfchung 
dieſem wird in Dem Monat Aprilis Aross- einer anbem vor nichts zu halten iſt, fo, 
chers quadratura byperbole ʒwar per Se- daß fein Fehler kan gezeiget werden, wenn 
riem infinitaın publiciret, die aber doch man fiegleichhinteg läßt. 3. E. der hal⸗ 
nicht auf Die Art erwiefen wird, deren ſich be Diameter der Erde iftin Anfehung der 
Mercator bediengt hat. Da nun Mesco- Sonnen -und Sternen » Weite 
kor fein Buch eher drucken laffen , ehe klein, denn wenn man ihn gleich in der A⸗ 
Brauncker feine Serien gegeben, fo fan man ſtronomie vor nichts achtet, in Anfehung- 
nicht mie Wahrheit fagen, daß Mercator der erften Bewegung, fo koͤmmt doch dee 
feine nicht vor fich gefunden, fondern nur Rechnung von dem Auf⸗ und Untergang 
he Brounı kers demonftriret hätte. Reils der Sternerichtig heraus. Eben foiftem 
eweis ift auch gar fchlecht, indem er Fei- Sand⸗Koͤrnlein in Anfehung der Hche ei 
nen andern hat, als daß man die Neihe des nes Berges unendlich Hein, benn wem 
Brouuckers in bie andere des Mercasoris|gleich der Wind von der Spiße des Ber 
ß leichte verwandeln fan. Go ift auch ges ein Sand⸗Koͤrnlein wegwehet, indem 
er Wahrheit nicht gemäß, daß Walifius! man ihn abzumeffen begriffen ift, fo Eonmut 
bie Manier, unendliche Reihen durch die) boch deswegen die Hohe nicht groffer noch 
Divifion gufinden, ſchon Anno 1657 in ſei⸗ Hleiner heraus, Die fo unendlich Heiet 
ner Arisbmesica gegeben, cap. 33 prop. 68.|angenenımenen Gröffen haben in der & 
Denn daſelbſt erweiſet er nur durch die hern Geometrie einen groffen Nuten, weit 


L 





1293 Unmermeßliche Ungleich Ungleich Unterfaß 1294 
Furgborhergehenden, aus der Dif- gleich find ; dergleichen ift 30; denn bie 
erential - — Integral - Rechnung des Ft Seiten 5 und 6 find ungleicher 
n von Leibrig, und aus andern mehr Groſſe. 
— — —— = ” b ————— ⸗ —— er 
— eiſſet eine Coͤrper⸗Zahl, deren drey Sei⸗ 
Penn ren DIE ren ungleich find. Dergleichen iſt 245 
A en ee ST geh; Shen ine (le Baht, ma 
—— ER fie alg eine Cörper- Zahl angefehen wird, 
anermeßlich heiffen diejenigen.deren Qva⸗ deren Geiten 2,3 und s find 
rate eine Jrrational » Berhältniß gegen) “TR nr forums 
inander haben; dergleichen find die Zah⸗ ngtac, |. ; 
Ä Unter⸗Balcken, ſ. Architrab. 
en 2 und Pr 3: denn ihre Qvadrate Lintere Zelifte des Epicycli, iff der 
EN A halbe Epicyelus, in deffen Sitte fein Pe= 
"Unförmige Sterne, nn bey denen rigeum ift, 
Nlten biejenigen, welche te noch) nicht un. Lintere Planeten, heiffen biejenigen, 
er eine gewiſſe Figur gebracht hatten; hier⸗ welche der Sonne näher find, als Die Erde, 
on fiche Sporades. — welches die Venus und der Mercurius iſt. 
Unfruchtbare Zeichen, heiffen der) Untergang, iſt die Verſchwindung ei⸗ 
Widder, der Stier, der Lime, bie Jung⸗ Ines Sternes im Horizont, der vorhero über 
rau. N. [dem Horigont war. Wie man bie Zeit 
Lingerade Zap, heiflet in der Arithe ausrechnen fol, wenn auf einen ieden Tag 
netick diejenige, die fich nicht ir: zwey glei⸗ im Jahr die Sonne und die Sterne unter» 
he Zahlen von ihrer Art zertheilen läßt, | gehen, wird gewoͤhnlich in der Aftronomie 
ils 9,13, 17. Etliche beſchreiben fie auch, angewieſen. Man merdet im übrigen fob 
aß fie eine Zahl ſey, die von einer gera⸗ genden Unterſcheid bey dieſem an. Wenn 
ven um eines unterſchieden it. Dahero|der Untergang eines Sternes mit der Sons 
ar der Algebra eine ungera:Ine gefehieh, [e heife er Occafus — 
e Zahl 2x + 1. nychus; und bisweilen faget man auı 
Ungerad = gerade Zabl, hingegen ift |daß ein Stern acroniee untergebet ; wenn 
iefenige, die fich durch eine gerade Zahljer nemlich bes Nachts, oder, da bie Sons 
lividiren läßt, und zum Quotienten eine] ne unter dem Horizont iſt, untergehet. Ge⸗ 
ingerade Zahl bringet. Dergleichen Zahl ſchiehet der Untergang eines Sternes hin⸗ 
ft 20, denn dieſe Zahl läßt ſich durch 4\gegen gu der Zeit, da die Sonne aufgehet, 
nen Ss ifteine unge » An ge a... 
ade zahl. | SE . , 
Ungerad < ungerade Zahl, wird im daß ein Stern cofmick unsergebet , tweun 
Ibrigen von dem Zuelide genennet, die fich| T bey Tage untergehet „ da nemlich die 
ia dividiren) Sonne über dem Horizont ift. Und dieſe 
urch eine ungerade Zahl vollig dividiren 4 ;eften: b 
dft, und zum Quotienten eine ungerade Sr len = I SRORRDeE WER. * 
ee hr 
an wur — dire und der nein bes foigenben. Denn wenn eim 
uotient if 3. x ag 
’ 2,.Stern fi) unter die Sonnen ⸗Strahlen 
— Zeichen, ſiehe Beßliche ven 1, BEE an mie ne * 
— Nachts geſehen wird, der iusgemein Oc- 
Ungleicerige Syperbel, fiehe Vy⸗ ans alias beifet, scan die Al, 
— ten dieſen Untergang den ſcheinbaren. 
—— Triangel, ſiehe Sca- Ein ieder er been, nemlich der Occafus 
EN . agronychus 10 Wo 8 Cofmieus und 
Ungleichſeitiges Vie-de, ſ. Tra- Heliacus wird auch Occafus poeticus, ein 
exium. opoetiſcher Untergang genennet. 
Ungleich⸗ ungleiche Jabl, wird eine| Unterſatz, Scamiſſuz, iſt ein groſſes 


Hächen-Zahl genennet, deren Seiten un⸗viereckigt plattes Glied, welches man bie 
| 684 Saͤul⸗ 








1095 Unterfcheib Unveraͤnderliche Unveraͤnderl. Vor Semach 1296 
Säule zu erhöhen brauchet/ und dahero ¶ Linveränderlicher Punct, ſ. Geome⸗ 
bisweilen zwiſchen die Säule und teifcher Ort. | 
len⸗Stuhl oder dag Poftement feet, biß:| Vociferator, ſ. Bärenbhter. 


toeilen aber auch, wo gar fein Säulen. . 

Stuhl befindlich, unter bie Säule allein ge⸗ u Pnlede Richtung, ſehe Kerm 

— 
aimne bon oben in etwas er | VollsBur, |. Stöde. 

hoben ; und foll biefer in dem Iegteren Yall Vellfomtsene Zabl,heiffetinder Ari 

gar nicht auggelaffen werben, wo die Saͤu⸗ metickdieienige Zahl, weiche fo groß ft. als 
aufferhalb einem Gebäude in bas Wet. alle Zahlen zufammen — aber | 

ee | De a 3— 

ee ein 


Ai ehe 1,2 und3addiret, ſo kommt 6 heraus. Bon 
feiner überein, um befren She HR Wei |Dergteichen Zu iR merchmdrdig, Daß de 


Unterfheid, ſDifferentz. ren fehr wenige find, immaſſen von san bis 
END, T.FOHITERENES 9, oooooo nicht mehr dann folgende 
„mei in ee af Anden: nmıh0, 2.06, Ba ma 
nem natuͤrlichen Lauff an einem Ort ein a ee —— 
ſhinge Hall zuwege gebracht, und in bie: ne um die audere ſich allezeit nit oder 8 
fen gü Mad — A; es endiget 
urch den untern Stoß ded Waſſers ſeine > HF: 
Besen end. ner mer onen, ea er 
tiger Räder hat man dreyerley Art, aldein | ng efehrten Exite gants erlenchtet if. 
Staber = 3eug, ein Panfter = und ein Erifaber voll, wenn erigo Grad ven der 
Straub = Rad, Davon die Erklärung Sonne entferne cher. Wird mm biefe 
an eines ieden Drt bereite gefcheben. | 
| Entfernung nach der mittleren Bervegung 
Untertbänige Zeichen, find nach des | gerechnet, fo heiffet es der mittlere Volle 
nen Stern-Deutern bie ſechs füdifche Zei | YIond; rechnet man fienach der wahren 
chen, nemlich die Waage, der Scorpion, | Bewegung, fo heiffet e8 ber wahre Volk 
der Schüge, der Steinbock, der Waſſer⸗ Mond. Endiich wenn man die Entfer 
mann und die Fiſche. nung des Monde son der Sonne nach 
Unveränderliche Circul, heiffen im ber | der fichtbaren Bewegung ſchaͤtzet, fo beiffet 
Aſtronomie diejenigen, fo fich nicht verän- es der fichtbare Voll⸗ Mond. Die Zeit 
bern, wenn man feine Stelle auf dene Erb des Voll⸗Monds Hat man zu wiſſen ndthig, 
Boden gleich ändert, dergleichen find ber wenn manbie —— — ausrech⸗ 
MÆquator, die Ecliptick, die Tropici, die nen will. 
PolarCircul. Volumen, heiſſet in der Mathematick 
Umveraͤnderliche Groͤſſe, wird diejeni⸗ der Raum, ben ein Coͤrper nad) feiner 
je genennet, welche immer einerley Groͤſſe Laͤnge, Breite und Dicke einnimmt. 
ehaͤlt, indem andere ab⸗der zunehmen. Volura, ſ.Schnecke. 
Dergleichen iſt der Diameter eines Circuls Vorbildung, iſt derjenige Entwurff 
.Ax Tab.lI. Fig.4. Denn indem bie Ab⸗ auf dem Papier, wodurch ein 
ſciſſen BX zunehmen, und die Semiordi⸗ Mechanicus und Kuͤnſtler anderen zu a» 
naten O B enttoeber juvder abnehmen, ſo kennen gegeben, wie ein oder di» 
bleibet er beſtaͤndig von einerley Groͤſſe. In | ne andere Sache an fich ſelbſt und an ihren 
der Differential⸗ imd ber Inkegral ⸗ Rech⸗ Theilen beſchaffen ſey. 
mmg des Herrn von Leibnitz hat mangar| Vor⸗aſiel, ſ. Bad, 
ſehr nöthig, die unveraͤnderlichen Seöffen Ver⸗Gemach, Antichambre, wird das 
von denen veraͤnderlichen gu unterſcheiden, jenige Zimmer genennet, welches von de 
wie folche® aus Wolf Blemens. nen ordentlichen Wohnund Aubieng- Fun 
- dafs, Se. 1, eap.ı, mit mehrern zu erfe |mern bey koͤniglichen, fürfllichen und ben 
iſt. ggleichen groffen Kefideng» Haͤuſern v⸗ 


da 





1297 Vor⸗Graben Borftech | Uranifens Wächter, 1298 
hieden ift, daß daſelbſt theils die re Beute brauchen diefes Wort meiftene ie 


em aller derjenigen, die zur Aufwartung dem Vitruvianiſchen Verſtande und ven 
ach Hofe kommen, oder Aubieng bey der wechſeln es alfo immer mit der Ausia⸗ 
Yerrfchafft ſuchẽ; theils die Perfonen felbft, dung ; da boch diefer Unterfcheib umter bey» 
ie wuͤrcklich Cour machen, ihren Aufent⸗ den, daß nemlich Die Auslabung von ber 
‚alt haben. Dahero find nach der Groͤſ⸗ Are gerechnet von allen Gliedern ohne 
e des Staates wohl 2 und 3 dergleichen Ausnahme gebraucht werben faffbieBor- 
Bor » Geinächer, bey ber Einrichtung fechung hingegen bey einem ieden Gliede 
ines volftänbigen Haupt Zimmers noͤ⸗ ine befonbere flatt findet. 3. E. ein Biertels 
big ; Denn zuweilen giebet man wohl de⸗ Stab ober Wulf hat gemähnlich zu feiner 
ven vor denen, Thuͤren Wachhaltenden| Vorftechung 4 feiner Höhe; Seine Aus 
trabanten ein eigenes Vorgemach ein, |labung hingegen wird gefunden, wenn 
porinnen fie fich zwiſchen der Zeit aufbal-Iman die Auslabung des nechft vorherge⸗ 
en können, welches einige auch eine Guar- |henden Gliedes darzuaddiret. 
le-Gammer nennen. Die Vorgemaͤcher/ Uranifcus, wird son einigen dad Ges 
iegen alfo gleich an denen Bor- Säle, | ftirne genennet, welches insgemein die Suͤ⸗ 
der —2 — —* und dem —& diſche Krone heiſſet; daher fiche Krone. 
der au yn⸗eZAmmer. muſſen in Urano his, Uranologia, heiſſet ei- 
er. Abficht ihred Gebrauches von fie gentlich eine Wefihreibung Des Himmeld, 
icher Gröffe und Weitfchafft ſeyn. und wird unterweilen diefer Rahme ber A 
VorsBraben,f. Graben, Rronomie beygeleget. Dan koͤnte ihn am 
Vorſchlag, heiſſet in der Artillerie das⸗ fuglichſten demjenigen Theile der Aftronoe 
enige, wodurch das Pulver und bie Kugel mie geben, weicher bie Natur und Veſchaf⸗ 
n dem Städt wohl verfchloffen wird. Es fenheit der Gterneund des Welt -Gchäu- 
vird diefer gemeiniglich von Rafen, Stroh bes befchreibet, aber mo man fich eben nicht 
»der Heu gemacht, und auf die in das Stuͤck um ihre Bewegung bekůmmert. | 
ingeführte Ladung angefeget, toobon bei Urna, ift ein Stern. oben an dem Henckel 
Bug gefhehen. Mehrere Befreiung gr note en en 
chen. eußt, en Bayer in feiner Uranome- 
indet manin Brands heutiger Buͤchſen⸗ * mit —* 
Uropygium, ſ. Lucida Cygni 
Urfa major & minor, f. Ar 
Urſus marinus, ſ. Wallfiſch. 
he Uvega, ift ebenderjenige Stern, welcher 
indgemein Lucida Lyræ genennet wird 
worvon umter biefem Wort gehande 


worben. 
ber Vulpeculs, ſ. Fuchs. — 
and ſpringet über dieſen weit hervor, da⸗ 2, ultur cadens, fiche Keyer, ingleichen 


Vultur volans, f. Adler. 


























defto beffer decken und verwahren koͤnne. 


Wie viel alfo dieſer agende Theil} Volturnus, heiſſet dee Wind, den man 

des Deckels basift, — insgemein Oſt⸗ Sub» Oſt zu nennen 
fimnſe, über den Waͤrffel nach dem Modul vfleget. | 
austraͤget, dieſes heiſſet der Vor⸗ W, 

Vorſtechung, hingegen nennet Gold⸗ Aechter, Circicores, Vigiles, heiffen 

mann bag Maaf, um welches ein krum⸗ W die zwey vorderſten Sterne auf bem 


mes Glied an einem Ende weiter hervor ra⸗ Leibe des Heinen Baͤrens. Der eine if 
get, als andemandern. Bey dem Vreru- von der andern umb ber andere von der drit⸗ 
vio heiffet dieſes Projectio, und verſtehet ten Groͤſſe. vhevelin feinem Prodromo A- 
erdarımter die Weite, um welche ein Glied p. 307 feet vor das Jahr 1700 die 
über das andere hervor ſtehet. Die Werd ⸗ Längen eften m 39,55, 3 Sum des 
| 5 
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andern im ı7°,10', 26° 92; bie Breite des den leibetund unrichtig wird, bern derjen 
erften gegen Norben ifl 72°, 56,23”, und gen ide Wage⸗Balcken, worauf man dx 
bed andern 75°, 14,30”. Die Griechen neu Eentnern nach waͤget, muß nebfi feina 
nenneten fie auch Choreutas. Zapffen und Lagern nothwendig ftärde 

Waͤſſeriche Zeichen, werben von benen ſeyn als einer Kramer Wage ihr Baldıa 
Sterns Deutern ber Krebs, der Scorpion! da man nur ben Pfunden nach aufleget; mal 
und die Fifche genennet. - ne ——S — 

Waffen⸗Platʒ, wird ein ieder Platz ge HD Probier > Wagen, 11 
nennet, ber begbem iſt, daß fich — gen Sewichte bis in fo Heinen Theilen be 

ten dafelbſt verfammlen fönnen. In dem /ſichet, daß man es nicht mehr von Mad 

ZLateinſchen nennet man ihri Placeam Mi.| handthieren Fan, ſondern bie Spitzen von 

litum. Dergleichen Plaͤtze werben nach fubtilen Bogel-Federn darzu nehmen nu, 

Vaubanı Erempel in der Contrefcarpe, un offt kaum em Sand - en ſchwer be 

ober vielmehr an dem bedeckten Wege an⸗traͤget; Folglich muß bergfeichen Bag 

gebracht. In denen Trancheen bekommt Fehr fübtil oder vielmehr ſchuclle ſeyn un 
biefen Rahmen ein Graben, der mit einer] Dmit fie nicht weder von ber ſtarcken kai, 

Brufttvehr verfehen ik, woraus die in de⸗ NO.don dem Athen des Probirers turbere 

nen Approchen arbeitenden Soldaten wi⸗ 5 erden fan, fo ift felbige tebesmal m cmem 

der die Ausfälle vetfichert werden. Aym|Pefondern Gehäufe mit Glad- Zajfeln de 

Belde Heiffet ein as alfo,; wo die Armee blich, daß fi hiermechft micht nur ver 

in Schlacht - Ordnung geftellet wird; Mm Wind und Staub verwahret, fondern auch 

bu ren — dieſes em Das, der deß⸗ 
wegen frey gelaſſen wird, Damit die Guar- ee 
daß man die Wage dadurch fehe erſchuͤt⸗ 

nifon fich daſelbſt verſammlen kan. tere. Ben Unterfuchung der Ducaftn 
Wage, ift eines derer nöthigften und] Wagen, hat man zufoͤrderſt darauf zu fr 

nuͤtzlichſten Inſtrumenten, wodurch man / hen, daß die Scheere unten nicht zutecit, 
Die Schwere einesCoͤrpers unterfüchen kan. und die Are eine recht gleiche Lime bat, 
Es wird die Wage nad) denen Geſetzen dahero fan man verfuchen, ob fich die Are 
des Hebels eingerichtet, und beſtehet dag | hin und wieder fchiebet, und einmal, da die 
vornehmfte Stücke derfelben in ihrem wa-| Are am diefer, und dag andere mal, da fe 
gerechten Stande, worein fie fich alfegeit| auf ber andern Seite anſtoͤſſet, die Bage 
leichte ſtellen laffen fol, Wie nun der Hes|ledig aufziehen ; ift die Schärife gleich, fe 
bei von zweyerley Art, nemlich ein gleich⸗ wird die Wage bey dem Verſuche einerig 
ärmiger, und ungleich-drmiger ift, alfo hat; Stand behalten, wo nicht, fo wird ſich ihre 
man auch hauptſaͤchlich zweyerley Was| Unrichtigfeit bald entdecken 

gen, das ift, Diegemeine, und fogenannte| Wage, Libra, heift auch das ſiebende 

Beamer : Wage, und bie Schnell: (Wa-| &eftirne in dem Thier-Kreig, wovon ber fie 

e; von welcher Tetten bereits an feinem bende Theil der. Echptick feinen Rahmen 
rt gehandelt worben. Eine vollftändige|bat, und werden darzu 27 Sterne gejehlet, 
<heorie der Wage hat gegeben Wallifiws |ald 2 von der andern, 3 von der dritten, 
in feiner Mechanica, wie quch Jacob Leu⸗ |ro von der vierten, und ı2 bon denen übri 
old in feinem Tbeatro Mochimarum Ge- gen Gröffen, welche Zevel in Prodreme 

Bali c. 2, als auch in dem Tbeatro Seatice | Aſtrouomiæ p. 392 in Ordnung gebradyt, 

P.I. c.2 & 3, wofelbft er auch in dem 4ten und in feinem Firmamento Sobiefcz 

Capitel einige Aftender Univerfal- Wagen HAb in Rupffer vorgeftellet, wel letztert 

erklaͤret, wodurch nicht nur allein alle nd» Bayer in feiner Uramometria Fig. Dd 

thige Eigenfchafften der gemeinen Wagen gleichfalls gethan. Die alten Atranomi 

unterſuchet, fonder auch Die Fehler und haben an flatt der Wage einen Scorpior, 

Mängel dererfelben entdecket werden koͤn⸗ und alfo zwey Scorpionen hinter einander. 

nen. Jede Wageift im übrigen nach eis | Schiller machet daraus den Apoſtel Phi⸗ 

nem gewiffen Maaß der La propor-|lippum; Anrsddrfferdie Wage des Bch 
fieniret, fo Daß, wenn eine gröffere Laſt dar⸗ ſazers Dan. s v.27. Weigel nimmt ban 
Auf abgewogen wird, die Wage Scha lu ein Stuͤck von der, Schlange, und = 


‘ 



















an ihrem barinnen befindlichen Aufsuge er» 
haben und nieder gelaffen werden tan, ohne 


—— — — 
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yet daraus den Biſchoffs⸗Hut und Stab. ausmachet, fo laſſen ſich auch wohl noch j 
Sonſt heiſſet dieſes Geftirne auch Azube- | Halb⸗Zimmer barüber anbringen; worin⸗ 
ie, Chele Jugum, Mizan, No&ipaäres, |nen einestheifd das Kutſchen⸗Geraͤthe ſau⸗ 
Subenelgenubi ‚, Zubenefchemali. . ber aufbehalten werden kan, anderntheils 
Wuagen ,Plauſteum, heiſſen einige die ſte⸗ aber einiges Geſinde feine Wohnungfindet. 


ven. hellen Sterne in dem groſſen Baͤren. Wage⸗recht, wird von einer Groͤſſe 
zuweilen nennet man ſie auch den groſſen geſaget, wenn ſie horizontal oder Waſſer⸗ 
Magen, weil in dem kleinen Baͤr andere paß ſtehet, worvon unter dem Wort: Zori⸗ 
n einer gleichen Figur anzutreffen ſind, Jontal⸗Xinie ein mehrers zu finden iſi. 
velche ſie den kleinen Wagen nennen. w abrſage = Rechen ⸗Kunſt, iſt eine. 
Wagen⸗Burg, heiſſet die Verwahrung Kunſt durch Rechnung verſchiedenes zu er⸗ 
der Befeſtigung eines Ortes, vermittelſt rathen. 3. E. was einer vor eine Zahl im 
n einander geſchobener Wagen. Die Al⸗ Sinne hat, wie vieler Geld im Beutel hat, 
en haben ſich dererſelben fleißig bedienet, und was dergleichen mehr. Damit man 
ind fie nach Ammiani Vericht meiſtentheils ſich einigen Begriff hiervon machen koͤnne, 
n die Runde angeordnet, wiewohl man ſo wollen wir ein Exempel hier beyfuͤgen. 
te auch halb rund und viereckicht zu machen Man ſoll nemlich errathen, welche Zahl 
oflegte. Heute zu Tage iſt ſie eben nicht einer im Sinne hat: So laͤſſet man den 
nehr foüblich, doch fan fie in dem aͤuſſer⸗ jandern feine im Sinn genonnmene Zahl mit 
ken NRothfall noch einenuslicheGcgenwehr!z multipliciren, dag Produ&, wenn es 
seridjaffen. Dilich in feiner Peribologia| ungerade ift, mit eins vermehren und hal⸗ 
.153 handelt darvon ausführlich, und ſtel⸗ biren; bie Helffte abermal mit 3 multi« 
et einige Muſter derfelben in faubern Kupf⸗ | pliciren, und alsdenn angeben, wie vielmal 
ern vor. | | ‚19 von bem lebten Produ&t weggeworffen 
Wagen: Schopffe, Wagen <Haus,! werden könne, denn fo man die Zahl, wels 
ingleichen Butfcb-Haus, Remife de Ca. che er fagen wird, mit 2 mültipliciret, fo 
:ofle, ift dasjenige Gebäude, worinnen die kommt in dem Produ& eben diejenige Zahl 
koſtbaren Staats: Wagen und übrigen heraus, die jener im Sinn genommen hat. 
Rutfchen, benebft dem darzu gehsrigen Aldman habe sim Sinn genommen, wenn 
Rutfch«Zeug verwahrlich und rein aufbe⸗ biefe Zahl durch 3 muldpliciret, und das 
zalten werden. Zu dieſem wird vornehm- Produ, weil es gerade ift, halbiret wird, 
ich ein trockner, und gegen dem aͤuſſern et- fo giebet diefe Helffte 22. Multipliciref. 
vas abhängiger Boden erfodert, weil ſonſt man dieſe abermahl mit 3, fo fommen 36 
n der Feuchtigfeit der Doder und Echim- heraus, wovon man neune viermal neh⸗ 
nel leichte Schaden thunfan. Nechſt die men kan; alfo brimget die Zahl 4, zweymal 
em aber hat man ihn auch vor allzu gröfs | genonmmen, die im Sinne gehabte Zahl 8 
em Staub zu verwahren, gu welchem Ende | hervor, welche gefunden werden folte. Es 
roch ins beſondere die koftbarften Earoffen | gehören auch in diefe Rechnung diejenigen - 
nit Wachs Decken überzogen werden. | Aufgaben, wodurch zu finden ift, was fich 
diernechſt beſtehet die innerliche Einrich⸗ einer vor eine Charte ausgeſehen, doch 
ung hierinne, daß iede Caroſſe ohne Hin⸗ hat dieſes feinen fonberlichen Nutzen. Dal 
erniß oder Verruͤckung ber andern aus⸗ aber in gewiſſen Faͤllen noch ein Nutzen 
md ein gefchoben werden fan. Zu diefem | hieraus ermachfen könne, und diefe Sache 
Ende wird vor iede Kutſche ein geraumer nicht vor ein bloffes Spielwerck zu halten 
Stand von 7 bis 3 Schuh breit gerechnet u. | fey, pfleget man insgemein durch nachfol« 
or demſelben annoch einfreyer Gang von gendes Erempel zu zeigen. Es find 15 
mugfamer Breite gelaffen. Man machet Tuͤrcken und eben fo viel Chriften in einem 
ergleihen Schopffen auch wohl in der |Schiffe zur See, Bey dem entftandenen 
orderen Seite, die in den Hof ſiehet, nach | Sturm fol man das Schiff erleichtern, 
er Art der Bogen-Lauben, und verfchliefs und einige hinaus mwerffen. Nun fraget 
et algdenn eine iede mit doppelten Thürs ſich, wie mandie Chriſten und Zürcken un« 
Slügeln; Und wenn der Wagen» Schopf- Iter einander ſtellen foll, daß, wenn allezeit 
en nicht die vollige Hohe des Gefchoffes der neunte hinaus geworfen wid ale 
uͤrcken 





X 






den iften an gu 
er hen und Zu 


Man findet davon mehrere Nachricht dey ¶ Wallfiſch⸗Rinn⸗Backen, Mandibei 
dem Decdales in Mundo Matbemas. T. I. Ceti, Lucida mundbule: ift ein Cem 
:410, von ber andern in dem Walifiſche 

El, Saupts Wall, Schärte, Val-| peffen Bänge nach Sevein in femem Pr- 
: -Jum, Rempart, heiffet bie um eine Seflung| Arome Afdronem. p. 28: auf das Jahr r700 
erhöhete Erbe, weiche, nachdem das grobe im 10%, 9',2”  ;_ die Breite gegen 
Geſchuͤtz erfunden worden, an flatt der den 12°, 37, 6°. “abe Arabifhenbeh 
Rau — bie Dep Bm Alten on fet er Nakis 

rt su befeftigen gebrauchet wurde. ⸗ ch⸗chwantʒ wird i 
ne Sreite und Stärde nebft der innerlichen 6m von ee 
und Aufferlichen Befchung, und bie dernſe in dem Exhtsange des RWBaltfifches 
.auf geſetzte Bruſtwehr, damit ſo wohl Sol nennet. Geine Länge iſt nach deren in 

daten als Gefchät begbem fichen, und dam | 2... Pradrome Aflremonie 9.123 vor dad 
Beinde fih darhinter vortheilhafft entge⸗ Jahe oo im 280,27,14” X; die vra 
gen ſehen können, ift unterfchieblich, nachR gegen Sahen 20%,44,35°. Inden! 
dem nemlich das Werd groß ober flein, bes] uichemheiffeter Doneb-Kairos. . 
fländig oder unbeftändig ; feine Hoͤhe hin⸗ ovallaris T . 
gegen richtet fh nach bem baherumliegen.| YDallgang ratio valarie, 
den norigont. Er wird im übrigen in drey heiſſet ber innere Theil eine 
unterfchledene Theile getheilet, toobon der | hin man bie Stüce pflanget, ud den der 
eine die Face, ber andere bie Flanque, sub] auß die F Pe gdefen- 
ber dricte die Cowrsime heiffet. _ ' diret wird. Es fey Tabal. VI Fıger ı 


eines Walch, 
in dem Sadiſchen Theiledes Kimmels| If der Wallgang. Der Wall muß che 
Bike —— — etwas niedrig, als gar zu gemace —* 





mente Sobieſcano Fig. O 3. 
gethan in „a. 
77 — 5 erh —— — Walles 88* wit: 
“ u y Neptummd t 7] “ . . Dee 
am tpegen ihrer Dautter Gechmnuth Dres eingerichte nn MER 
zu verfchlingen ; den aber Perfeus-getöb» Walls Schild, wird von einigen 
"tet hätte, vote unter bem orte Copbens Ravelin net, unter welche Kork 
weiilaufftige Erzehlun agefähehen. Schils | mehrere Nachricht zu finden iſt. 

: fee machet daraus bie Eltern ber Mutter —— ——— 


SGditernnemich den heiligen Joachim und viereckigtes Bret mit einem 
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ten Stiel, und wird zu Gleichſchlagung der mauert, und nur etwan ein + vorſpringend 
Ded ·Sotten, wie auch bey dem Plackwerck aufgeführer wird. Man\tandarvon Per. 
ke Beifchlagumg ber Erde gebrauchet. fiche ranies Anmerkungen über den unten anges 
ab. XXXIV. Fig. 4. zogenen Ort des Vrt, uvii m. 22, 23 ur 26 
_ Walls Seer = Schnur, ſ. Abſtecke⸗ P.w.6: & 64 nachfchlagen ; ingleichen 
Schnur, Goldmann in feiner Anwerfung gur Bau⸗ 
Malm, wird an einem Dache genen, Aunft Lib, I pag. vo: Auch findet man 
net, wo ander ſchmahlen Seite eineg Hau» Erempel und Erflärung bavon in Sturms 
ſes ebenfalls ein Dach, wie an der langen deutſchen Daviler p.us Fitrævius Lib. JH. - 
Seite formiret teird, weiches in das Haupte, €! verftehet unter bem lateinifchen Wort; 
Dach anläufft. Die Sparten deffelben ; Ante, nur einen Wand⸗Pfeiler an der Eck 
erden demnach unten auf lauter Stich: |eined Gebäudes, Bey denen Frantzoſen 
Balcten gefeget, die in den erften und leg: | beiffet er theils Ante, theils Pilaſtre an- 
ten Balcken eingefeet ‚und auf diebepden |gulire. 
Hauptshdlger der Aufferften Wände auf-| ¶ Wande Säule, feine runde Brüge, 
geleget werden; die Sparren aber lauffen die mit dem vierten oder hoͤchſtens dritten 
alle anden Schifft Sparren an. Einfol- | Theil im der Wand ſtecket. mit denen Über 
ches Dach, wo an bepberr Enden, wieiche | 9" Theilen hingegen über biefelbe vor⸗ 
hefchrieben, ein Walm angebracht worden, ſpringet; dern wenn fie weiter, und wahl 
heit eigentlich ein YOelms Dach; wie⸗ | gar bis in die Mitte und Darüber hinein 
I man diefe Benennung auch denen geruͤcket würde, fo-gäbe fie das Anfehen, . 
3elt» Dächern oder denen Pavillons bey | 06 töäre fie zu ſchwach zum Tragen, und 
eget. | | miffe die Wand ihrer Schuäche zu Hülffe 
Walm⸗Gewoͤlbe, wird dasjenige ges |fonımen. In dieſem alle wird fie von 
germet, welches mit vieren in det Dritte Mauer⸗Steinen mit ber and feibft auf 
ben zufammen lauffenben Bogen + Gri- | geführet , der Schafft und Eapitäl aber 
Zen auf allen vier Wänden des Behält- | wird von feften Steinen gendmmen, tie 
1iffeß auflieget und oben gleichſam ein | mohleinige foldhe Stücke auch von Gips 
TreugBeiwdlbe formiret. Sturm men | machen, bie aber fonderlich im Wetter vom 
jet, man fönne indem Grund Riſſe, zum | feiner Feſtigkeit find. Sie werden denen 
Interfcheid der Creutz Gewölbe, bieſes | Frepfithenden Säulen entgegen.gefeget, de 
zurch punckirte Bogen-Niffe anbeuten. 7 ganger Schafft — der ae 
Walize, heiſſet ein runder Coͤrper oder | 1°. ODet Die am Femer Bauer amıke 
—* vermittelſt deſſen —* er indie Dergleichen Saulen werben gebrauchet, 
Kunde herum getrieben und beweget wird, | 9°. die Laſt, bie fle tragen follen, nicht ga 
lerien Dusten nach der Befchaffenheit der Peit hervor raget. Man erwehlet aber au 
Deaschine und ber Abficht ihres Gebrauches | Er, ſau eher bie eingeblinbesen, wel 
uwege gebracht werben fan. Wenn an tühen € tragen fellen, ober wenig⸗ 
wrgleichen Coͤrper ein Rad, wie bep benen fieng das Anfehen haben müffen, fo aber 
Draihlen, befeftiget twird, woran bie Rrafft | Tnrcinet man gleich bep bes erjten Anſchen 
u wppliciten ift, wodurch noch andere das Tragen bet Dauer felbfienzu. 
ver. in Bervegung geſetzei werben fönnen,| Warme Seichen, werden von denen 
» heiffet man ihn auch eine Melle, inglei | Stern⸗Deutern genennet der Widder, der 
hen einen Well Baum. - Loͤwe und Be Schuͤtze. | 
Wandelbares Jahr, wird einbürgen| Warte, Echanguette, iſt ei 
ſches Jahr genennet, welches ſich nicht | auf einem erhabenen Drte, —* ar map 
inmai wie dag andere, anfähet, fondern | eine gewiſſe Gegend überfehen kan. . May 
on einer Jahred-Zeit zu der andern forts| findet Deren noch an einigen Orten, und 
ücket, und 5. €. deffen Anfang bald in | Haben fü) hrer bie Alten bebienet, um von 
Sommer, bald in den Winter einfällt. ſ. daraus von dem Keinde und deſſen Bewo⸗ 
ar gung Nachricht einzujiegen, und die une 
Wand⸗Pfeiler, jſt eine eckigte Stüge, | liegende Gegend davon benachrichtigen zu 
elche vom Theil in die Dauer einges koͤnnen. Man hat auch wohl heute * 





. "ein ber Ban ber Bruͤcken, wovon Ja⸗ 


1307 Waſſer⸗Bau⸗Kunſt Waſſer ut | 
Tage Redoueen daraus gemacher unddie-| Waſſer⸗ Bienen Schwarm, ift em 
felben ringsherum wohl verpalliiadiret, | Urt der Waffer - Kugeln, fo mit 
auch. bisweilen noch) einen Graben herum |mern verfeget werden, und befchreibet.der 
aufgemorsfen, und aus der heraus gegrab⸗ | gleichen Buchner in feiner Arsaler. P.IL 


® 32. 


nen Erde noch eine Bruſtwehr hinter ber-| Pag 












. : felben gemachet, zwiſchen diefer und der|_ Waſſer⸗ Drey⸗Ecke Triplicitas aques, 


Warte aber einen räumlichen Platz gelaſ⸗ find die drey himmliſchen Zeichen, be 
fen; woraus auf disfe Art ein kleines Fort Krebs, der Scorpion und die Zifche, welch 
entftanden, worinnen man vor einem flie|man fonft auch die twäßrichen Zeichen ze 
‚genden Corpo verdeckt ſeyn kan. nennen pfleget. 
Waſſer⸗Bau⸗Kunſi, Architetura| Waſſer⸗-Fall, Cafcade, wird der rt 
Hydraulıca, ift eine Wiffenfchafft des|genennet, mo das Waffer von einer Sıdhe 
SBauweſens, fo entweder in dem Waffer|in die Tiefe fällt, ed mag ſolches von Ro 
felbft vorzunehmen ifl, oder welches. nur ei-|tur gefchehen, oder. durch die me 
nen beffern und oortheilhafftern Gebrauch |ge gebracht werden. Bon ber It 
des Waſſers zumege zu bringen, vorgenom- | find die zwey befannten Rhein - Fäbe a 
‚men wird. Es gehoͤret alfo hieher nicht Schaffhaufen und Lauffenburg; dieande 
re Art iſt eine Ausgieffung Des Ware, 
«ob Leupold in feinem Theatro Pomsifi-|da es von einer siemlichen Hoͤhe über er 
sial; handelt s ingleichen die Anlegungder|nen ausgebrochenen Berg und darein ge 
Schleuſſen, Verwahrung der Daͤmme und hauene Stuffen herab fchieffer, und nicht 
Deiche, von welchen gleichfalld Keupold nur durch fein ſanfftes Rauſchen bag Ges 
in dem Tdeatro Machinar. Hydrosesbnic.|müthe ergößel," fondern auch ben heiſſen 
gar gute Nachricht giebet ; wie nicht we⸗ Tagen die Gegend erfrifchet, und dechal⸗ 
Niger die Angebung der Waffer-Rünfte,der| ben dem, der den Ort zu folcher Zeit befas 
Sau der Mühlen, und andere dergleichen] het oder nahe iſt, einen angenehmen Dienf 
Werde uud Gebäude mehr; fondern es erweiſet. Diefe Waſſer Faͤlle find ambe 
wird auch hierzu alles gezehlet, wodurch ften anzubringen in denen Gärten, melche 
Ber Wafler theild gefteuert wird, daß eg Abſaͤtze haben, und kan darzu das Waſſer 
wicht Schaden thue, theils aber auch zu genommen werden, das oben her ſchen go 
Huͤlffe gekommen wird, daß es Schiffreich ſprungen iſt. Wo zu hochſteigenden Sons 
gemacht, und in dieſem Stand erhalsen tainen wenig Waſſer vorhanden iſt, hau 


werde. Man hat noch: fein ausführfichegigegen eine ziemliche enge eines Warfen 
wnd vollftändiged Werd von der Waſſer⸗ Falles, und der Garten keine, ober weng 


Bau⸗Kunſt; ieboch erifft man auſſer in de⸗ gar niebrige Abſaͤtze hat, fo kan man Ter- 
wen bereite angezogenen Wercken auch gar| raflen und aufgeworffene Waͤlle an denen 
ſehr nuͤtzliche Sachen hiervon an ın Simon | Seiten des Gartens anbringen, und bar 


" Stevin Fortification par eclufes, Job. Ba,| an Waſſer-⸗Foͤlle anordnen, die mt siebrig 


peifla Baratteri Arcbitectura Acque, Do. ſpringendem Waffer auch wohl az umern 
wini Gailiehwi Tratiaso della natura de mengen find. An dergleichen Caſcaden 
fumi ,- und abfonderlich, Cornelit Meyers | ift dag fchönfte, wenn das Waſſer als ein 
F Arte di reſtituire a Roma la tralajciata ausgebreitetes Glas ausfichet, fo es om 
Navigatione del fso Tevere, und feinen|einem Bedten auf das andere Gerumter 
Nuovi ritrovamemi; aus des Mieyerser-|flrefie. Es muß aber in diefen: Falle nacht 
en Werske ift dag frangefifche Buͤchlein: nur der Keſſel an. feinen Lippen, moorüber 
rait# des moyens de vendre les rivieres na- ber Ausflug geichicht, fo wohl glact yadi- 
igabies, gantz ausgeſchrieben welches dochiret, als auch auf das accuratefte horigen 
aber in biefer Materie zu recommendiren |tal abgeglichen fepn ; fondern cr ſoll auch 
Fi Ein nicht geringer Theil der Waſſer⸗ gnugfanıen Zuflug haben, daB das Najfer 
u⸗Kunſt die Arcbitectura rıparıa | ohne die geringfte Abnahme über Die gum 
oder Ufer: Bau» Bunt, weiche von ger'ze Kippe abflieffen koͤnne. Wenn etlsche 
Meyer unddem Srantofen, der; Faͤlle über einander find, daß aus eine 


| ihn usgeſchrieben ziemlich ausführlich ab⸗ kleinen Becken das Waſſer in groffere Fäı, 


gehandelt morden, und fich alſo gleichſain ausbraxer 5 
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uß im bie unteren groͤſſern nicht allem | Waſſer⸗Leaitung iſt ein Thell der Waß 
as von oben herab —5— Waſſer tom: ſer⸗BauKunſt, da man das Waſſer über 
nen, fonbern auch noch anderes heimlich | Thäler und niedrige Laͤndereyen entweber 
ind unmittelbar in das groͤſſere einflieften. |: emem Gerinne, welches auf unterge⸗ 
Die beyden Caſcaden Narciſſi und Apol⸗ legte Bögen geſetzet, fort leitet, oder in 
inis in dem befannten Garten zu Loo ge Rohren von einem Drte zum andern fühe 
ven gewiß ausnehmende Erempel hiervon ret. Dieſe legte Art, ob fie fchon gemei⸗ 
ib. Der mittlere Pat und Luſt Garten ner als die erfie, brauchet dennoch gute 
u Mariy ftelleteine fchöne und faft an ein- Vorſichtigkeit. Zu beyden iſt noͤthig daf 
inder hangende Vermiſchung von Caſca⸗ von dem Dre, wo das Waſſer hergeleitet 
ven und Sontainen vor. Allen dieſen aber |wwerben foll, bis zum andern, dahin felbis 
pürde das vortreffliche Werck. bey Caſſel, ge: A, führen, der allernahefte und kuͤrtze⸗ 
ver fo genannte Winter⸗Kaſten, den Bor- |ffe Weg determiniret, wie nicht weniger 
ag nehmen, wenn es voͤllig waͤr in Stand |deffen Steigen und allen vermittelft der 
zebracht worden, weil dafelbft Natur und | Waſſer⸗Wage genau angemerdket werde, 
Rumft einander zu ftatten kommen fdunen. — man ſich in Anfehung * Ju 
u: darn ichten koͤnne; man pfleget aber 
Waſſer⸗Saß/ ift ein Gefälle, welches „memiglich, deß.das Waffer wing ne 
wmf dem Waſſer allerhand Waffer-Rugeln fe, auf 100 Fußin’bie.Bänge, 4 Fuß Ab 
nd Schwaͤrmer auswirfft. Eine weitere fall zu rechnen. : Dam bebienet fich darge 
Befchreibung findet man hiervon n Buch⸗iAveilen ber döhnermen, allermeift aer 
vers Artıde. Php. der hoͤltzernen Rohren, und habendiefe son 
Waſſer⸗Kunſt, wird dasjenige Gebaͤu⸗ Fallen andern darinnen den: Borzug, daß 
je genennet, wodurch mandas Wafler hin⸗ das Waffer am reinlichken und wohlge 
reiben fan, wohin man will. Diefe Kunſt ſchmackteſten darifien bleibe,daf fie fich am 
aͤßt fich eintheilen in · ſtehendes und fprin- | been zufammen fügen laffen, und welches 
jendes Waſſer. Zu dem. erften find zu das zuträglichfte,nicht allzu viel Koſten ver⸗ 
echnen alle Behaͤltniſſe, die in einer an⸗ urſachẽ. Doch iſi auch wicht zu laͤugnen daß 
ehnlichen Hohe fich befinden, tworein das ſte von feiner groffen Dauer. In übrigen ha⸗ 
Waſſer entweder durch ordentliche in der| ben die Maffer - Leitungen in Röhren vor 
Zohe laufende Fluͤſſe geleitet, oder durch | den andern, die in Eandlen oder Gerinnen 
Saug-und Druckwercke, und .alfo durch | beftehen, diefen Vortheil, daß fie nicht im- 
ne Kunſt erit dahin gehoben wird. Da | merfort in eineriey Abhang beftändigfort- 
er es auch kommen, daß man indgemein gefuͤhret werben dürffen, fonbern wenn fig 
gater dem Wort Waffer-Kunft, die Ma- | in ihrem Abhang endlich gar zu tieff in die 
hine verfichet, Die das Waſſor zu einer ge⸗ Erde fallen tollen, fan man ſie eine Stoes 
piſſen Hohe aus ber Tiefe hringet. Nierz| dde wieder aufwaͤrts führen ; ja wenn man 
u findet man die herrlichſte und befte An⸗ mit ihnen an einen darzwiſchen gelegenen 
eitung in Jacob Leupolds Tbeasro Ay-| Thal kommt, der weit tieffer lieget als der 
Wanlicer. T.1. & 11. allwo er die Machie| Ort, fo hat man nicht nothig felbige fofl- 
en, melche hierbey bie beſten Dienfte thun bar zu unterbauen, fondern man kan fieges 
dnnen, gruͤndlich erflärct , und zu beredhe| rade in das Thal hinunter fallen Lafer, 
ven lehret. Die andere Art beſtehet dar unten in ihrem natürlichen erforberten Gall 
nmen, daß aus biefemin der Hohe ange- fortführen, und am ber gegenüber liegen 
(seen Waffer-Cchag nach denen: Hydro⸗ den auffteigenden Fläche wiederum 
atifchen Gefegen das Waffer in allerlepı chen —28 als fit zuvor herunter gefal⸗ 
Spring» Waffer, dergleichen die Sontas fen, in Die Höhe führen. Hierbed iſt das 
ien, Jets d’Eaus, Caſcaden u. ſ.f. verthei⸗ eintzige fehr wohl in Obacht zu nehmen, 
et wird, worvon unter der Erklaͤrung eis daß die Roͤhren da, wo fie in einem Wine 
168 ieden feines Ortes Ermehnung gefche- ckel zuſammen geſtoſſen werben müffen, be⸗ 
ven iſt. Auch find hierzu zu rechnen diejer ſonders wohl verwahret werden. Denk 
ugen Kuͤnſte, wo das Waſſer alleriey Or⸗ daſelbſt leiden fie von dem Waſſer fo wohl, 
jeln, Vilder von Menſchen und Thieren als von der allda eingefchloffenen und fich 
md dergleichen gleichfam belebet machet. ſtemmenden Lufft Die allermeifte a 
A 
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——— ae en fern ab Mauteneri in denen Trenfalt. Auglices 
. 7 p. 23093. Der I 
bleyerne — Orte zerſpren⸗ ** * ette bringet zogleic 





—* beyfammen abgehandeit | d wird um bie Saum 
, man 
* 8. €. Scurms vollſtaͤndiger Anwei⸗ —— — welche davor 
fang su Waſſer⸗ Ranſien Waſſer⸗ Ter 
—— k gu|&n m a 
Waſſer⸗Luſt⸗Kugeln, heiffen die Ku, | Stetue Der 
gein, Si indem Bafker —* ren, dieſes Geflirue auch Aquse 
Ten. Man findet ihre Befchreibung in mun Cecrops, 
Simienowitʒens Artiler. P. 1, pag. iooſor aqux, Ganyınedes mb Hydı5durıs. 
4 log. a in —8 ſeiner jemi * 2 — 
2 
Waſſermann Aquarius, iſt das eilffte dem —— — 
Sefime in benz Thier⸗Kreis, wovon auch welches chen fo viel iſt als eine Der 
Wer © Sbeil ber ErUDER feinen Rab tal» Linie Sie hat daher dieſe Bauen 
un f werden vom einigen 86 mung, weil man billig vor befaunt au 
—— —— wovon 4 von nimmt, daß all —— — 





8 
Der Kopff des Waſſermannes iſt nahe an urn aufgebet. 
49 


Pifce notio, Die Poetenmachen daraus | unter ı bon ber erfien, 3 bon ber britten 
Ben Deucalionem, deſſen Suͤndfluth 12 von ber vierten mb 33 von denen über 


m fehen BEER Iye 1. 
das Jahr 1600 im 29°,30 zei\ erften Groͤſſe wird ins beſondere bu 
bie 3 gegen Süden 5°, 40.Es iſt | Schlangen⸗ertʒ, Lucida Hydræ gem 
aus merckwuͤrdig, daß e, von net; deſſen Laͤnge ſehet Zevel anf di 
man verſichert ift, Daß fie lange LEIHEN 


geßasden, endlich verſchwinden. Suͤben 22°,23', 
mehrere Exrempel giebet an ih —— Gau 





Wales 


— — — — ——— 
— — 


133 Ber WBaffer 1314 
a ⸗Schnecke, Waller-Schrau= | Vieravius Lib. LX. c. 9 verfchichene Derers 
lich die Waffer- Uhr des Crefbiieine ſehr 
Erfindung if, daß fie danıien- 
hero wohl verdienet, daß Perneulsin feinen 
—— en Anmerckungen über ben Pierwuium poR.: 


⸗ ” . . 89 
wenn ber —— ray ge wird, ſte in einem faubern Rupffer dorgeſtellet. 
das Waſſer in bie | 






ein⸗ 
hat der Abt Perignomin bes 
sd? Academie Royap des 

be⸗ 


ere Erfmdungen trifft man bey 
zleichet, wie ang der Fig, 6 zu erfehen. Dan |andern Autoribusa 


ind richtet man ich darbey iebesmal nach Waſſer⸗Wage, 
dem Winckel ber Schnecke te enger folcher Setz⸗und Bley⸗Wage, Libella Nivean, 
eran iſt, te perpendicularer fan fie geſtel⸗ iſt ein Iuſtrumient, 


rizontal· Linie von einem Srte dis zu dem 


te Dienfte hun, und fich begvem ches man ben denen unter jedenen Arten 

ImSeiben laffen fol, fo muß man fiel der 2Baffer » Pöitungen Hi noͤthig hat, 

nicht allzuweit im Diameter machen, boch damit man wiſſe, wie viel der Ort, wo man 

yarff fie auch nicht enger denn 18 Zoll feyn. das Waſſer bin leiten fo 

Wie dit Waffer-Schran f 
will. Man bat dererfelben bereite gar 

Muͤhlen nemet, befchaffen find, wie dies | viele Arten erdacht, und erzchlet Virmu.us 


ib VIII. cap, 6 brey Arcen dererfelben. 
durch Menſchen / theils mit Rad und Betries! Die erſte nennet er Dioptras, die andere, 
re burch Thiere oder Waffer, ingleichen wie Librami aquariam, und die dritte Choro- 
he barem. Weil er die letztere benen übris 
gen beyden vorsieher, fo bat er fie allrin bes 
zu schrieben, daher iſt ungewiß, wie die erſten 
ieſer Materie gehoͤrigen Sachen abgehan⸗ beyden eigentlich befchaffen find, wiewohl 
eltin Jacob Leupolds Thesmo Hydran- Perresis in denen Unmerckunaen über dies 
%.T.E 0,4 p. 36. . Ifen Drtdes A davor hält, die 
Wafferelipe, iſt ein ument wel. Libra aquaria ſey dasjenige Inſtru⸗ 
bes durch den Lauff d ſſers die Stun. ' ment, weiches die Rohe» Meiker ın 
n abmiſſet. Diefe Arten der Uhren wa⸗ Franckreich noch heure zu Fuge ncbraus 
en bey denen Yuten im. Gebrauch, und har | pen, und welches aug z/wepy xineal en de⸗ 
athematiſches Lexic. 7%; 


trohar. 


| 
| 
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‚di wincklicht zuſammen ben beſtaͤndige Horizo — ii 
er 










druckten —8* rtder austrage. 
entdecket. n allen dieſen Erfindungen benoͤthiget ben Waſſer kei 
gung der sub anß 


d —* elliren, An. |bie Waſſer Bewegung > 
— —— Bol, gebracht ger sr Mn ma | 1106 Dt es Nicht ug 
fernere Nachricht, ſondern er füget dieſem ferne wer Sebachter Bereit a 
Ba. ac hr ——ã Zractat denen wegen Waffe (hadhaft —* 
| 8 di a bnutenleffn, mie in; — ur (hing 
a e 1 in in 
et u einer victigen Waſſer⸗Wage —** —S 
Eſſential · Stuͤcke: daß fie neh 








curat ſtelle und iebesmal, fo offt man ſel⸗ ſenige, welcher barbep wicht 

bige be e, ober‘ ‚ die erſte Einie)fe, Fleiß und Obacht 
as guten un Ba ea ie ae —* ei —ã— ——— Rüge 
welches; im Regen te Wetter fich| liche Frantzoͤſiſche Mathematicus, ber ig 


möglichfte 
| eich zwey Arten von feiner Invention;) und gu feiner Zeit Die * —— — 
—— die —X — * einen oa —* Gm ei 


fich fehneidend beftehen, auch in ber Praxi| biefer Sache ie treffl 

vor ſehr gut befunden worden; Weihe er⸗ weiches hernach Pe Pre 
felbe ausführlich abhandelt in Thea-!1648 mit guten Anmerckungen erh den 
ero Starice . IV. Der hochgr liche ol Zitel: Trans da Nivelement 





sich Densber, befchreibet in feiner. Anno zu dem Grunde abe de 

‚1732 edirten Praxi Geometrue cap. 6 p. 84. Welches er in deutſcher ee —— 
„ein befondereg Inſtrument, welches er zum in Augfpurg von dem X£ivellires drucka 
Nivelliren und Mafferwägen gar dienlich laſſen, woſelbſt er hier und dar ſeine M 
erachtet, und weiſet fen © Gebrauch gang merdungen hinzu gefüget, und ale 
deutlich in zweyen Au fanden, Da aller nur bekannt getwefene Arten der 
meifte kommt bey der Wafler- Wage auf Wagen mit ihrem Gebrauch beſchri 


„ die Rekificauion: nz dae if, auf berfeh Auch verdienet unfonberpeit gelchtes zu 






— -- 


7 Wechſel⸗Winckel Weg ⸗Meſſer Weg⸗Meſſer 18. 





söthigen Wiffenfchafft vornehmlich 1) auf gleiche Theile abgetheilten Scheibe em oder 
finer guten Vorbereitu be⸗ auch mehr. Zeiger ben offt wiederholten 
Bebet, daß man vorhero die Gegend, fo abe) Ulauff bes Fabes aneinem Magen, oder 
en werben ſoll, ſeht wohl in Augen⸗ bie Zahl derer. hinter einander gethauen 

ein nehme ober gar in Grund lege, um Schritte, fo wohl eines Menſchen als eines 
ie Stände deſto bequemer erwehlen zu koͤn⸗Pferdes andeuten. Zu diefem Ende gehet 






sen; unker welchen ſodann diejenigen vor aus dem Inſtrument eine Schnur, Faden 
die beſten pe alten Ds too der Boden | ober fauber Kettlein, weiches, wenn daran 
bey und iſt 2) aufbeguemen und |gezuckes, oder ſolches ein wenig angezogen 
iccuraten Inſtrumenten, von welchen ums |wird, iedesmal den Zeiger um einen Theil 


ze: dem kurtz vorbebgehenben Worte Wnfe fortruͤcket. Zu der Nichtigkeit dieſes In⸗ 
ſerwage gehandelt worden, unb tes wird erfodert, daß man zu vor⸗ 
y).im Einer fehr bebache ſaren Ausübung, aus die Groöſſe einer Meile nach denen 
vorbey man vor: fegliche Beränderung | Schritten eines Menfchen oder Pferdes, 
ws StandeB, wenn ſelches in einer weisen ingleichen nach dem Umlauff eines hierzu 
Entfernmg gefchießet, Dem linterfcheid zwi⸗ erwehlten Rades ausmache, und feite ſtel⸗ 
ſchen dem wahren und ſcheinburen Horijont le. Alfo muß zum Exempel ein Rad, wel⸗ 
vohl bemercket, welcher, ob er gleich amjches in feinem Umkreis 7E ET. oder eine 
hoͤchſten nur einen Zoll betragen kan, den-! Sächfifche Landes» Kuche hält, drey tau⸗ 
roch bey vielen nach einander. genommae-| fend ſechs hundertmal hermn lauffen, men 
jen Ständen zuletzt wohl einen Schuh und | der Weg, den dieſes Dad zuruͤcke geleget, 
mehr ausmachet; davon mit guten Nutzen eine Sächfiiche Meike ausmachen foll ; Und 
nur gedachten Leupolds Befchreibang | laffen fich nach dieſem Rade theils arüffere, 
neuer Waſſer⸗ und Sorizontal⸗Wagen cheils kleinere vermittelfi der Negelde Tri 
nag:23 & ſeqg. nachʒuleſen iſt. Mollet in| proportioniven, fo, baf durch deren Um⸗ 
einer Geometrie Pratigue Lib. I. c. n p. 285 | lauf grehfaie die Entfernung zweyer 
Pr fegg. bat diefe gantze Kunſt auf gleiche] Derter nach Meilen fich exprimiren lajfen. - 
Art sank ausführlich abgehandeit. Solcher Weg-Meffer hat man dreyerley 
Wecfel- Windel, werden diejenigen | Arten ;_ Die eine ift, da das Inſtrument an 
genennet, welche in einer Figur theild auf] einem Wagen angebracht ült, und dieſes 
en, theils innen einanber entgegen liegen. vermittelft dem Umlauff eines Rades an 
Bennman 5. E. Tab, XXXIV, Fig. 7 in eis\ einem en andeutet, wie offte folcher 
ses Triangela c b durch deſſen Vericem c} Umlauff gefchehen ſey; Die andereift, die 
mit der Bafı ab eine Parallelde ziehet, fo! cin Menfch an feinen Leib⸗Gurt anmachet; 
ind dca und c ab, ingleichen ecbund| oder man befeftiget fie auch an dem Sattel 
cha Wechfel- Windel. Bon ihnen wird! eines Pferdes; Die Schnur, fo aus dem In⸗ 
in der Geometrie ordentlich erwieſen, daß ſtrumente gehet, und bey iedem Anzie⸗ 
be iedesmal von gleicher Groͤffe find, und ben oder Zucken den Zeiger fortruͤcket, wird 
yaß, mern. bey zwey Linien, welche mit der ſodann an dem Fuß des Menſchen oder Pfer⸗ 
heitten durchſchnitten worden, bie Wech⸗ des feſt gemachet, um eben Dadurch zu bes 
fel⸗Winckel von gleicher Groͤſſe gefunden! merdien, wie offt der Fuß fort geichritten iſt. 
werden, die Linien in ſolchem Fall einander: Die dritte Art ift bey denen Gräben uber 
parallel feyn müffen. Sie werden auch Spaier - Stocken angebracht, allwo ein 
siternirende Winckel genennet. dbdarguů gemachter Weiſer durch das Nie⸗ 
Weg⸗Meſſer, oder Schritts Schler, derſetzen des Stabes um einen Theil an der 
Viatorium, ift ein Geometriſches Inſtru⸗ Scheibe fortgerücket wird ; daher wenn 
ment, bis Entfernung zweyer Hrite da⸗ bey Ken geb nenSqheiti der Grat ein“ - 
W ui h 
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befchreibet. Unter dieſen Dreyen Ar⸗ 
ten aber hat infonberheit der Rinigl.Pohl- 
nifihe mb Ehur- Gächfiche Land -unb 
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be, ſo, daß er nach Anweiſung der bey Lichte gen. Wem ter 
' en Henmenben en auf dem 7 —— — — a 
fe, præciſe auf ber verlangten —* welche von gleicher Art ind, eime 





Kies] brauchet man, in der Aftronomie, | hin und wieder zerftreuei in C. von 
man bie Weite ber Sterne von ein⸗ bevgs vemonfiratiuen; ⸗ 


zu Welt Welt Gebaͤude Welt⸗Gegend Wenbel-ireppe aan 


Welt, bebeutet insgemein die Erbe und bat feine Planeten, die ſich um ihn bei 
und den Himmel mit allen Sternen ; Lin wegen; welches abſonderlich David Gres 
ben alin bien Rabıen. "Yen ran —— Burma 5 5 

ein n. man A, a get 
153 nach Yoolffe Moepnung bir Bel rss, weiches ber unenblichen ihn 

olffs nung die der u 

ine —— Di Dinge, die mit ein⸗ ſchafft, Veichen, Macht und Site ED 
inder et ſind. Es find aber die⸗ sed gemäß iſt; ba in der That ber * 
enigen mit einander verknuͤpffet, wenn ein SOttes diejenigen zuwider find, welche 
edes unter ihnen den Grund in ſich ent⸗ dieſer Wahrheit widerſtehen Derbam 
‚Alt, sparum dag andere neben ihm zugleich nenuet dieſes vyſtema Mundi novum ober 
fi oder auf daffelbe folget. bag neue WelssBebäude, und vertheidi⸗ 

Welt⸗Axe, f. Axe. get daſſelbe in feiner Afre-Theology. 

el > Befärreibung, fiche Cofmica Welt⸗Gegend, f. Begend. 


Welt⸗Pole, f. Pol, 
Welt⸗Circul, find die Circul, welche Wavebkr Cochlidinm , beiffei 
man (ch auf er Bläche br Me Suge — ie un um einen dm 
, welcher bie Spindel, oder bon einigen 
Sternes und bie Begebenheiten der Ster- auch der Mländr g 58* 
üb herr kauften, It en bi er n Eircnl ne 
ind die Breiten» und Pängen- Eivut, die bisweilen in einen Eleinen Ra 
dohen⸗ und en und Kängen ſew. welche ummendet. Sie wird auch von einigen 
errits ihres Ortes läret worden. | 









pen, woruͤber 

ven v auch bie —* —* und Iman in die Halb-Sefchoffe, — mmer, 
Fix⸗Sterne. nnd auf die Bsbenfonmmentan. Vicſem- 
Welt⸗Gebaͤnde, Syftema Mundi, beif: |nach aber lieget fe meifientheife vifchen 
et die Ordnung, in welcher die groffen der Gardero be und Wohn⸗ Zimmer, 
Welt⸗Toͤrper fich neben einander 
Ranjchlet 6 bis auf unfere Zeit dreyerley — ende ven zu ſteigen ſchwerlich zu er» 
Arten deſſelben, wovon das eine das Pro | ten, und! * ei fe nicht ne 
— das andere bern bas Tychonifche, machet 


den ijame⸗ 
ar wenig A e gekommen iſt; ton |ter N) ommen, baß 4 def 
velchen allenan —* Orte er —— — i —* 
ich gehandelt worden. Den 
Theil von dieſer Ordnung hat und Eos zugetheilet fie Hingegen ſelbſt ohne Spin 


darzu nick babe ‘ haben * ſo werden ihre 


) ieder r⸗Stern iſt eine Soune, en. * an acs gebogen gemacht, tube 


nm. Mendunge⸗Punct Weſt Metter⸗Maͤnnlein 132% 
in der Haupteflicche zu Uerecht ein Grm eftivum, ber Somma-Pund, unb ber 
el davon zu fehen ift, denn hierdurch wird andere Solftitium —— ber der Minter⸗ 
h um gar viel geraumer. Eine m Duncı, 6 don welchen ing befonbene gehoͤri⸗ 
De von a u Gferemginden ei gen Dited Erflärung geſchehen ift. 
„Treppen man zu Indem Wen fiehe Abend. Der Wind pw 
prächtigen Pallaſt de Pirti, anietzo dem ı fehe 
Groß: Hertiog pugeberig; imaleicht im ben Der tehet, wird Favoklds, alds,Jingfeichen Zei 


t ph 
— —æã* —— — Weſt gen Cloeben, HE bie Segend tech 
gesundener Spindel , worvon Eingange| ——— Mbend genen mMittevaach 
chen teorben ift, bie auch allerbingg; DREHEN. De Mut Daher ftp 
—— ice bee t d — argeſtes, —— — 
in Wilbelms Arcbüsd. Cipili P.Lnau als ber Wind Ouelt quiet de Nord sort 


Sturm aber in feiner gten Anmerckung 
über ben Daviler führet weiter aus, wie| Weſt gen Saden * Vie Gegend —* 
tanm⸗ 





permi ung| het. D 
ven gewunbene Sspindeln ps machen find, Mefolibs, 5 — —— * 
—65 hernachmais über einanber fetzen | wenn te Frantzoſen stemen Grach 
laſſen; al8 auch ie bie Zarchen ber Treppe ——ù Oueſt quart au’ Sed-ouell. 
mit gutem Vortheil zuzurichten find. Weſt⸗Nord⸗ Belt, heiſſet die Gegend, 
Xendungs= Punkt, Pun&um hexus welche 22°, 30° von Abend gegen Kutter: 
contrarii, feu inflexionis, wird in eimer| Naht abtweichet, ber Wind, fo daher bidr 
krummen Linie derjenige Punct genennet, | fet, wird theils Caurus, teile Corusthel) 
wo fie fich zu wenden beginnet, dergeftalt, Japix, theil® Argeftes genennet 
daß da fie vormals hohl gegen Die Are Sramben ten Heiffen beydes die Gegend = 
ivar fie nunmehro gegen diefelbe erhaben | den Wind Ouelt-Nord-Oueft, 
wird, Es ſey j. E. Tab. XXXIV. Fig.s,| Weſi⸗ Soͤd⸗ Wer, iſt die Gegend, rel 
AOL eine ame Linie, die anfangs ge⸗ſche 22°, 30’ vom Abenb —— 
die Axe AX hohl iſt, in O aber anfaͤ⸗ weichet ; ber Wind daher heiffet Libs. Da 
bet gegen biefelbe erhaben gumerden ; fo) denen Frangofen wird Gegend und Bid 
it O der Wendungs⸗Punci. Wie man| Ouelt-Sud-Oueft genennet. 
biefen Punct * Huͤlffe der Differen⸗ euer⸗ Dach [Dad 


Wendu uncte der S Far ber Eu nad) der ne a u 
x die 5* = = Mi Kälte, al8 auch bie Gchtoere ber Buff, mn 
ustore am weiteſten entfernet find. . 
ee 
* ne in dieſen Puneten aulberet ch von ang —*— t worden. Bon ber — 
fiehe Thermometrum. 


and niemale weiter —E —* Den Buff zeiget. De 

fernet, als wenn fie in den Steinbock tritt. iſt der. berühmte-Buericke, welcher fei 
Alſo ind nur Die zwey Sonnen » Ben Erfindung Lib. U. Erperimentaruum Map 
—2 ete, der eine beiffet Solititium dehwrgicer, 6.20 9.100 anführet, aber oa 
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en no eur — — — — — 
Deheinmiß daraus "macht, weiches er “er: Dergleichen auch Der gethan jn feiner 
nicht entbecken will, nach dieſem aber Co- Uremsmetria. Tab. X. Die Poeten geben 
wiers, Marhemat. Profeſſ. ga Smbrun, of of⸗ von, es fen diefer Widder mit einem gälde 
fenbaret bat in denen Adis Eradisor Bien von dem Neptuno aus bee 
684 9.26 & ſagq. Es wird 256 Theophane erzeuget worden, und habe ihn 
Maͤnnlein durch, das Steigen und Fallen Phryz, als er denen Nachſtellungen ſeiner 
es in einem Baromerro ge- Stief⸗Mutter entronnen, benen Göttern 
joben und niedergelaſſen. aufgenpffert, nachbeni er ihm vorhero das 
wetter⸗Srrick beit DaB aus nee | ee anieß abge Schiller ma _ 


Beride- verfertigte Inſtrument, welches aus den Ap vetrum Schis 
Veränderungen der Zeuchtigfeit und Eace ben Yihber, den Abraham geopfs 
kr der —— —e bie fert. Unter dieſes es ſeinen | 


Bricht dehnen ſich im Trocknen aus, im | Befindet fich der Wallfiſch, über den Hor⸗ 
it Pin werden; —*5 flel- 25 er: —— Arietinum cæ 
a rn 

v m en ’ R ng, 
Anglicen. n. 162 p. 1032 beſchrieben, wel⸗ inc s Signorum Cœleſtium, Vervex: 
hes nebft uch anbern Arten auch an anzu⸗ 8 —— bike von der Bea Groͤſſe, ne 
) 204, Hi in * "Ting beſondere Fort Arieris genennet, 

Wheel- 6 Reber a —* ein Widder, ſ. Mauerbrecher. 

Jarometri, und) wiederkebrungs⸗ Punct, Punctum 
n der Vorrede über feine Micrograpbia be | Regreflus, Point 4 vekrouffeiment heife 
hrieben hat ; welches dur) Herumtreis | fer der Punct in einer krummen Binie, in 
ung eines Zeigers die Veränderungen in welchem fich biefelbe wendet, daß fle wie⸗ 
ver Schwere der Lufft genauer bemercket | per act gegen bie Are läuft. Wie man 
ils die fenft gewoͤhnlichen Barometra. diefen Punct durch die Differential: Red» . 
EB befchreibet folcheg auch Hamberger in nung bes Herrn son Leibniz determini- 


einer Differsation de Baromesris, welche Hofpital 
nit in feinem Fafciculo Differtationum Veen perl Sec er Avalyfe des ins 


mzutreffen iſt. Wiberfhand, heifet in der Mechanich 
Widder, Aries, iſt bag erſte Geſtirne wodurch eine Krafft entweber gan ober 
m ier-Kreig, worden eben diefer Theil | zum Theil gehindert wird, daß ſie die Wuͤr⸗ 
iptick feinen Nahen befommen | dung nicht N haben fan, die fie fonft ‚haben 
* und zehlet man hierzu bisweilen nur wuͤrde. Wenn 5. E. eine Kugel i 

Lo Sterne, worunter ı von der dritten, 3 | Waſſer gu Boden faͤllt, fo faͤllt fie —* 
son der vierten und 16 von denen übrigen — wie in der Lufft, und alſo | 
Zroͤſſen befindlich find; wenn man von | ein Theil der Schtuere gehindert, daß fie 
ber Sonne oder denen Planeten faget, daß wicht mit m * munterfallen das ihre 
in dem Widder find, ober daß pm An⸗ ns |eyeragen fan. faget man : DIE 
ange des Frühlings die. Sonne in den Schere ber Kugel werde durch den EL: 
Widder tritt, fo verſtehet man ſolches nicht ! —5 — des verringert. Der 
bon dem Geſtiene, ſondern von den Bogen Biderſtand/den ein Corper in den Ratim 


iſt. Heel in feinem Prodrome Aflrene- nr don denen Machömteticie Rehiftens 
wie P.273 jehlet Reben umb puaubig Gter | tia medii genemmet, Wellifius hat indes 
ne.in ſeibigem, und hat bafelbfl auf das nen Wauſactionibu⸗ Auglicasisn, 186 9.269 
Jahr 720 Die Hngeumb ori brlen inan ufng gend, Den eben 
e sten 
* fine Prmamense Sebi Bi. Bb. — Pbilo * Aataralis — 
9 
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Lib. 11. Sei.) p.294 viel weiter gegangen; man nicht gugleich ihre Winckel erfeune 
bergleichen auch der Herr von Keibnig in | In der Trigonometrie fchlieffet man vos 
beneu Adi: Erudiorum As. 1639 p. 38 96: | der Gröffe ber Winckel auf Die Sroͤſſe ba 
thanhat, are Erfinbüngen bat 1 bat Darignen Seiten, und von ber Groͤſſe dar Seiten au⸗ 
Memeires de die Groͤſſe der Windel in drey Ecken, unt 
des — Anuo 1707, 5* 1709 — fan babunch hinter ehe Ding 
viel gemeiner gemacht. Endlich hat herre kommen, wie man nicht allein .auB-ber 
mann in finenz tieffinnigen Werd de Vi- Geomerria praßtica fonperu baerptfächlig 
ribns & wotıbas Corpermm Lib. Il. esp. 10 aus der Aſtronomie und Geographie ge 
p. 279 diefe Materie auf eine nette Art ab⸗ hen fan. Es wird aber inber Geomeine 
hanbeit und mit eſchee neuen Er» |die Groͤſſe eines Windels erfahren, mens 
dungen erweit Da Widerftand |man aus A ber Reigung beffelben nach ie 
endlich, weicher & ben fegen Gorpern ver« |liebiger, Weite ein Stäc eings Eirculddd 
fpäret wird, wenn man fie gerbrechen will, befihteibe, welches —— — 
heiſſet Reſiſtentia ſolidorum, der Wis |dels berühret, bie Grabe, wie viel dere 
derſtand der feften Eörper. Gelileus |von ber ganten auf dieſen es 
in feinen Dialogis de —— mut \gen en gehen, ren die Gröffe bee Pin 
‚ denfelben unter eine getoiffe Re ckels. Solche genau —— — 
gel zu bringen allein er iſt ge !erfahren, brauchet man auf 
wefen, hop er einen falfchen Grund auge | Tranfporteut, indem Selbe — 
nommen und dahero zu der Wahrheit wicht |ober t gane Scheibe, die Windel Meffer, 
gelangen koͤmen. der ole uud viele andere dealuche 
nitz dat in 18 Tr, ia Br Auno —— — ee 1 BB —* 
1654 Pag. 321 q. di er verbef | Min ohne einig 
ſert, und Lorigvos hat nach feiner Ge⸗ |bloffen Staͤben und der Kette almehaen, 









—* 
eintrifft, —* aus nm 7 * din Moss. 8 —— die Rede ſey, ſo de 
veruent des Eaux P. V. Difc. a p.370 qu er- Reiben Di en Mathemarici benfelben wi 
fehen, und daher geigete ex einen, ficherern drey Bucht —ãúù—— daß ** 
Grund, den der re von Leibnitz ange |dabon in ber Mitte ſtehet 


Konnmen. bat nach dies Spige be desj Er 
ſem in benen Ademoiveside a — den 78 










nacht be berieben fen 
Windel, Angulus, Angle, heiffet bie Im übrigen gar vie £ — 
deg Linien einander.die kan man am fuͤglichſten dieſelben 

ſammen ſtoſſen. Als es vier Claſſen theilen, da. wird er ment 
Mn —— bie Binien EA chtet : 1) Vach Denen Linien obe 


ums DA mbens A zuſammen; ih⸗ Schenckeln/ bes fo ifl er eatweder gera⸗ 
ve Dei * ein Winde ge⸗de⸗linicht, Tab. XXXVL Fig. 2, wennbu 
wennet. Die e Bindd groffen Neigung von zwey Linien EA mb 
ben nich€ allein in ber je, fondern | DA gemachet wird, welche in A einands 


auch in ber übrigen — Man berüßten. Beil man fih fomeßl indere 
* 


2329 Windel Winckel 0 
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uͤbenden am allermeiſten der gerad⸗linich ⸗ ſtumpffer Winckel iſt, wenn die Deffnung | 
ten: Figuren bedienet, fo bat diefe Art der ver Schenckel über 90 Brad fich erfirecket, 
Winckel auch den geöften Nusen, ven And wie Fig.6, ECA andeutet, Dieſemnach 
bie Behre von ihnen eine derer weicht: fen) hä ein rechter Binctel 90 Grad, ein 
und unentbehrlichſten. Gein DW: iſt, fpigiger weniger, und ein flumpffer mehr 
wie Eingangs erwehnet worden, ein Bo:| als — die beyden letzteren Arten 
gen;dd, fo aus ber Spitze des Winckels heiffen auch Obliquanguli. 3) Nach des 

E AD mit beliebiger Weite des Zirckels in-| nen Bröffen, tooran die Winchel ‚su bes 
nerhalb feinen Schenckeln befchrieben teird; * vorkommen, iſt er ein Flaͤchen⸗ 
oͤrper⸗und Kugel Kugel⸗Winckel, von weichen. 


aus der Spige des indes Bekhrieben 


Windel ander Sonn, fiehe Anoma- 
N Orbis, 

Windel der mittleren Bewegung, ſ. 
Anomalia media. 





p — ſtehen. Es 7 
Er —— Fig. 5, Dc auf A — —— — Man. 
== probieret 
— ein ieder von bonn folgende Art: —— oe 
ce go Cr, Em wi bis in einen der Peripherie zwey 


Fräser oe bei, Io bie che ber» | gerade Yinien ober Sehnen ; weil number 
gleichen Riem. q, ECB vorſtellet. Ein Binde) ni verpberi llgeis gan, 


us _ Windel —— Wingckel⸗Meſſer 1332 
Maaf bie Helffte des Bogens hat, wor, |alfein vielfältig in dem Deipeis mafbene 
auf er fichet, und Diefer Bogen bier gleich tiſcher nr ſondern «8 bo 
einen halben Circul ausmachet, folglich die- ruhet auch darauf groͤſten Theile bie fo 
fr Sehnen allemal einen rechten Winckek | herrliche als nützliche Töiffenfchafft der Tri 
machen , wie folches in der Geometrie ges gonometrie. 
lehret und etreiefen wird; alſo leget das Windel = Meſſer, Recipiangulum, 
Winckel⸗Maaß mit feinem Windel an die | Fauffe eguerre. heiſſet 
fen angenommenen Punct in ber Periphes ein iedes Inſtrument wodurch 
tie; wenn denn die Schenckel beffelben die nur die Groͤffe eines Binde, 

en Linien zugleich berühren, fo ift dies | auch vermittelſt deſſen vie Länge: ber init 
Inſtrument accurat und richtig. Was | genau und auſſer einigen Fehler detwrmi- 
mehr hiervon zu wwifenmörbig ft, bas finbet niren läßt; ins befondere aber führen die 
man in kein Ceupolds Tbestro Arishm, fen Napınen alle \ es ober er Binde 
mweirico \ 345. 

Winckel im Abſchnitt, derjeni⸗ eingebogen: —— — 
ge, welchen zwey —* ‚See &ireul — einien —— halb von ix 
mit einander machen. Es find Tabul.inen, bald austen aBpanchmen find. 
XXXVI. Fig.7, AS und BS zwey Seh⸗ Es beſtehen aber dire ꝓwey Lincalen 
wen in dem Circul ASB, und machen an |bie an einem Gewinde um einander beweg⸗ 
ber Beripherie den Windel S, bahermwirb |lich find. Verſchiedene Arten dererſelbea 

der Winckel im Abſchnitt geuen- ——— — findet — 

Es iR aber Diefer Winckel die Hell» |ben in Bias matbematifcher Werck⸗ 

ee ton bem Windel an bem Mitte Schale Lib. IV. e.:3 9.14: & fagg: Unch: 
ACB, weichen die beyden Radii A C und |finbet man einige Machricht baten in Ja⸗ 
BC mit einander en, und Dat pa fei cob Arupolds Themtre Arisbuset, Gesms- 
nem Maaß den Balben Bogen AB, wor: |arise $ 355 €Y fegg- ec zrerwechft finb der 
anf er ſtehet. Den Beweis findet man re beusübet ge 
hierzu in Eschdis Element, IH. Prep. 20. ‚ auch ein ſolches Inſtrumeni zu 
Unb beshalben find alle Windel ADB, ——— %> moßi in einem als an⸗ 
Asp. AEBin einem — das ift, baren Halle, und niche' in einem Stack db’ 

e einem Bogen chen, einanber | I guten Nhen ſchaffen möge, dankt: Ä 

ic), weil ſie gleiches Maaß haben. * —— — 
Sm der — 2— ſin 


IH 


$| 








tt ein halber Bogen ift, | Abenden 

fo wird der Winckel im Abſchnitt ein rech⸗ | Die eg , base 
ter Windel ; ift er groͤſſer als ein halber jtrum, bie Bouffofe,, vormenslich aber der 
Circul, fo wird gedachter Windel ſpitzig halbe ‚Girent und das fo genannte Alto 
feyn ; Endlich wenn der Abſchnitt Fleiner | labium ſelbſt, wovon Alakes in feiner Ge- 
als ein halber Cireul ift, fo muß der Win⸗ masrie Pratigue Lib, Il. 9. 139 Toeitidunfftig 
del im Abfehntit ein fumpffer Windel | Nachricht sitbe, fon aber im Diefemn Be 
ſeeyyn, wie ſolches Zwelides Element, III. dye von ieben an feinem Drte gebambeit 

| Prop. aı erweiſet. Es heiffet aber derfelbe worden. Wie num ber Besrauch dieſes 
in dem erſten Falle, wenn der Abſchnitt ein letzten Juſtrumentes bey dem 
halber Bogen iſt, der Winckel im halben . wegen ſeines Ruten ‚gerudhukih 
Eiecul, m dem andern, wo ber Abfchmite iſt, gleichwohl aber einige Achter 
guöffer als ein halber circul iſt, der Win⸗ einſchleichen koͤnnen, die doch a Eude 
del in dem groſſen Abſchnitte; Endlich vornemlich bey Schlieffimg ber 2 
in dem legten Fall, wo ber Abſchnitt klei· gar gar mercklich werben, wenn wennkuh 
ner als ein halben Circul iſt, der Windel | auf Gere 
in dem kleinen Abſchnitte. Der Bine | dyet werben muß; da folglich Stelmakd ge 
ckel in dem Abfchnitt wird auch der Win⸗ ſchiehet, daß eines von! 
——— —— —— oT * 

erhaͤltni e ra Pr n 

den Windel an dem Mi —— — iſt al en mE 
Erſſen Maihen: denn es wird dieſelbe nicht del⸗ cher Fender Aa mn 











un 
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et, daß man ihn nicht nur in dem Feld die chine dienen kan; doch iſt diß einige darbey 
Bindel abzunehmen, ſondern fie auch da⸗ ſehr wohl in acht gu nehmen, daß wegen 
nit auf das Papier gleich als mit einens | feiner Ungleichheit, indem er bald su ſtarck, 
Tranfporteur übertragen fan, im socicher bald zu — bald gar nicht sehen die 
Ibficht die Hülfe mit der Nuß fich ab⸗ Einrichtung und der Gebrauch der Machi⸗ 

rauben Hit. Mehrere Nachricht von ne darnach ‚md folglich auch mer 
* Inſtrument ift gu finden in Jacob bey ſolchen erchen angebracht werde, bie‘ 

Leupolöde Tisstro Aritbimetico-Geometri-| man gu ber Zeit des füllen Wetters auch 
0644. Die Inſtrumente, weiche za| fan flille flehen Laffen, e& waͤre denn, daß 
Khncehmung der Sroͤſſe eines Winckels man in dieſem Fall fogkeich eine andere 
Neulich find, werben fonft auch von einigen are ber Der Demegumge-Krafft anbringen koͤn⸗ 


3oniomerra genennet. — wie bey — Fr Ri pweichen, 
2 j 2 man feinen ‚die ges: 
—* des rechte Ainie, ß Perpendi⸗ brauchet werden koͤnnen. Es iſt aber der 


Winckel⸗Schnitte, werden in ber Beo- Fr 1 —— N eine Bene 
Hetrie genennet, wodurch ein Windel in ‚ tel wem bie ausbehnende Kraft der Luffti 
ine gewifle Zahl gleicher Theile getheilet| nun benachbarten Drten von ungleicher. 
pird. —* — findet man unter dem es ik. Denn weil bie Rärckere Luft 

“ 35 ger druͤcket, als die andere wider⸗ 
fan; fo nu auch die ſtaͤrckere in die 


—*2** Theilen AF und GH, fo —— 5 gie 
Ihmgefehs einen Schub lang, und unit ber Eee Gegenden her 


ie Dioptem be mi be Par parallel ge⸗ ee dergleichen —** eh 
yet, Mit der Oeffnung HI wird bag In⸗ und Well. Dieen folgen ee Suifenen- 
trument auf ein Statie geftecdet ; wenn Winde, ald Nord Oft, Nord⸗Weſt, Suͤd⸗ 
nın an dem Kabden IK der Grad » DR und Suͤd⸗Weſt; u endlich — 
—— und das Theil AE nach Bes! die vier und zwantzig Neben⸗ Winde, 
inden derer Umſtaͤnde erhoͤhet ober wieber«, als Oft zum Dften, Dſt⸗Suͤd⸗Oſt, Suͤd⸗ 
velaffen wird, ſo kan dadurch gantz bequem Oſt zum Dften, OR zum Norden, Oſt⸗ 
zas Steigen und Fallen des Ganges ge | ‚ Rordsdfl, Nord-Oft zum Often ; Süd 
unden werden. Hanget man aber an eben Dften, | Eh Sud · Oſt zum 
‚iefemDrt den Kang-Sonpaßi, fo laet ſich den, Süden zum Weſten, Sch Sud Melt, 
adurch auch dag Stechen der Bängee er —E zum Suͤden; Weſt jum Süden, 
ahren. So wohl die Befchaffenheit als Weſt⸗S m Weſten, 
nich Den Gebrauch diefes Set — Norden, Werte Mord» ieh, 
Inder mau noch weitläufftiger erfläret in| Nord » Welt zum Weſten; Nord zum Oft, 
Weidleri Inßisatiowibus Geometria die im eg DR Nord⸗Oſt zum Norden, 
'anen 3 18. (7 fe ie wicht toeniger in | Mord Welten, Rord⸗Nord⸗Weſt, Nord⸗ 
Doigtele ——— 6: um Norden. Bon allen diefen ins⸗ 


a, if eine ber wachbricklichfien a on we ernd 


Kraft, weiche zu der Bowegung einer Ra 
Bir 


7 Wind ⸗Buͤchſe Winde Wind⸗Lagel Wind-Wage 176 
Wind⸗ Buͤchſe, ift eine Büchle, aus | zu beben, als 6 Pferde im üblen Wege chen 
weicher man mit ber en | Diefelbe fortzubringen ndthig find. Wie 
Lufft fchieffen kan ; oder man fanauch fas| dererfelben Dermdgen zu 
gen «eh ee DR woraus man amt geiget Keupold infeinem Tbessro 





sw. fannte Otto Bverice, ein Berger Mei] an.nn.e; 
' deburg, erfunden Sperren, |. Sparren. 
lich am uf EewE| ind-piel, f. Spiel Raum. 


2 
a 


raubet, da alsdenn bie Lufft, Wind⸗Wage, Anemomerrum, heih 


#* Binpe, heit man Diejenige Rachine] Ach von fABR., Dad man dabunch bio ie 
itelfi der Limtreibung eineh des unteren 





Die ! erdacht. Dergleichen 
de, von welchen allen bereits an eines ie⸗ hat auch Wolff Anno 1708 erfundenmd- 
ben Orte Erklärung gefiheben. Daher ifi in feinen Blawensis is, die 
nur noch übrig alibier diejenige Art her] er —— — heraus gegeben, 
Bi e eute er eb, 


Binde zu erklären, wodurch di dafı woraus fie noch im 

ihre belabenen Wagen in bie biefem in die Ada 

wenn fie bey ſchlimmen Wege in tiefe Loͤ⸗ geſetzet worden ift. Man kan Die unter 

cher verfallen, hear anderer Um⸗ en, wenn man eine Me 
ie 


bern, ober d und Getriebe, und] fen, und Men , 
wird in uͤbrigen proportioniret nach der , geden 
Laſt, welche damit gehoben ee: ſoll. cket der Herr an eines audern 


Mh ber Dferbe vermehret, fo, Daß er Ei —— bie Horizontal —— 
bin vier »feche«oder mehr —* auchen Eönte, toeildiefe leteren dom dam 
gewohnet iſt; alfoE Winde allezeit 
wen gleichen Unterſcheid in dem Vermoͤ⸗ ber kommen, von weicher 
der Winde —— und neunet fie | und koͤnne ein ieber in etwas 
x Binden, wodurd) | Mechanicus die innere dißfalls 
verftehet, mitein i d 


man er 6 igen menbe er Structur 
de .E. ſey ein Mann —— einrichten. Jacob Ceupold ia gm 
Hm. | 
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— — — — — — — ———— — —— — — — 
Tbeatro Machinario p. iar 6 347 & ſegq. Anfang, wenn die Sonne in ben Anfang 
handelt gleichfaNg von biefer Materie, und, bed Steinbockes tritt, welches um den Zı 
hget denen andern daſelbſt erflärten. Decembr. zu gefthehen pfleget, und endi⸗ 
Wind » Wagen eine von: feiner eigenen: get fich, wenn fie m den Anfang des Wib- 
Erfindung mit bey. Noch mehr aber hat ders kommt, ‚fo um den ar Mastii gb 
r nach dieſem die Sache ausgefuͤhret in ſchiehet. 
einem Tbeasro Ssatico P. Ill.c. io p. 301. MWinter-Abend, ſ. Abend. 

Wind=Weiferoder eisen, Anemo-Winter⸗Morgen, ſ. Morgen. 
Kopium, iſt ein Inſtrument, welhesdm| Winter ⸗Punct, wird in ber Ecliptick 
Bind anzeigt, weſcher blaͤſet. Es treibet|ber Punct genennet, in welchem die Sonne 
nemlich der Wind einen Zeiger auf einer zu Mittage am meiteften von dem Zeni 
Scheibe herum, worauf die Welt⸗Gegen⸗ ſtehet, oder in welchem die Mitta 
yon richtig gegeichnet find, indem bie Are der Sonnen am niedrigften ift. Die 














es Werter-Hahnes oder ber Fahne beweg⸗ ſes gefchiehet ben ung, die wirden Nordi⸗ 
Kch ift, die bis zu felbiger Scheibe gehet. ſchen Theil der Welt bewohnen, wenn bie 
Eafarus, ein Sehatt, Mechonicor, Lib. V. e.\ Sonne in den Steinbock tritt; hingegen 


> prop.ı p 588 & fögg. beſchreihet ſolches bey denen, die fich in dem Suͤdiſchen Thei⸗ 
* A Ay ba Geſtalt: Es le befinden, wenn fie in den Krebs kommt. 
heftchet dieſes aus einer langen eifernen | Die. Benennung ift baher genommen, weil 
Stange, die oben eine Fahne hat, gleich⸗ zu derfelben Zeis der Anfang des Wine 
aus cher un —* das en ters iſt. rn . . 
gehet; unten in dem Zimmer bat | Winter⸗Zeichen, find bie immli 
ein kleines eiſernes Mädfein, welches in ſchen Zeichen, in weichen Nie Comm ben 
kn gröflered Rad chtgreiffer, fo au ſei⸗ Winter machet, und folglich bey ung bee 
wer Welle einen Zeiger auf einer Schei⸗Steinbock, der Baffermann und bie Sifche 
»e an der Wand herum führet, worauf ind; an dem Südifchen Theile ber Weit 
Die Rinde verzeichnet find. Wie derglei⸗ hingegen ſind es der Krebs, der Loͤwe und 
—— auf giſ An amd Um die Jungfrau. 
nde einrichten fey, Ichret Jac. Leu⸗ » ni; . 
pold in feine Tbeatro Seatice P.All.c.9, inne ch Wifbs — —— 
mfonberheit aber giebet er Sıza eine Ürt | gnessifcher twirb, nachdem es 08 gepins 
* Inn —— Dapier Detßrrän * det worden... E8 wird von Buchnern 
| } . j . e 
ung des Winde eine aut ei mtr ein Artiller. Part. 1. p. 31 beſchrieben. Den 
£ Ps 


ander von feibft ichne 
Deiſer · ober Fahnen Darinnen, | E70 P 193 mg ausgt 
ya fie gerne ſtocken und ‚ba en At ——e— 
te fich Doch leichte und von dem ſchlechte⸗ daß an dem Wiſcher ber LabesSchauffel 


fing erhalten koͤnne, darzu finder man 
Heichfall8 an dern angezogenen Drte $ 18 |9° nn, leichte Feiter verurfachen. 


Winter, heiffet diejenige Jahres Zeit,| Wiſſenſchafft, bedeutet eigentlich eine 
Belche ihren Anfang ninmmt, indem die} Fertigkeit des Verftandes, alled, was man 
Sonne in dem Mittag von dem Scheitel-| behauptet, ans unmwiderfprechlichen Gruͤu⸗ 
F am weiteſten woggehet. Wenn der /den darzuthun. In dieſem Verſtande Ion 

inter in iedem Theil des Erdbodens ein⸗ get man ber Erkaͤnntniß, welche die Mas 
Alle, findet man in de Varenii Geogra- | thematici von benenihnen eigentlich zuges 
Nia Genpals Seci. 6 c,26 part. 1. Hier hoͤtigen Sachen haben, den Nahmen ben 
n unſern Eanden nimmt der Winter feinen Wiſſenſchafft dep. Dean fie haben uͤberall 

ü unwi 


—2 


139 Woche Wohlgeteimheit ¶ Wůͤtffel 140 
unwiderfprechliche Gruͤnde, nemlich ihre Chriſtliche Perſer heiffen alle Tage Ss 
Ertlärungen und Grund «Säge, auch zu· bath, welchen bey denen Juͤde 
weilm richtige Erfahrungen , und ſchlieſ⸗bloß der ſiebende 

baraug durch eine unverrückte Ber-| oblgereimpeit, Eurythmia. 
Smüpffung buͤndiger Schluͤſſe worvon un· | Wohnungen des Monds, werden nen 
ter dem Wort Beweis weitlaͤufftiger 6 |penen Gtern-Deutern gewiffe Theile ded 

elt worden. . |Shler » Kreifes genennet, in welchen ve 

Woche, ift eine Zeit, fo aus ſieben Ta Toyond die guten oder ſchlaumen Gigs 

gen beſtehet. Dio Cafans Lib, XAXVH. fhafften der Gterue, zurvelchen er fra, 
Hiflor. Rom. haͤlt baver, es hätten die E⸗ ihrer Einbildung annimmt. Ä 
9 








| A, |rechne Ä 

‚,O,8,3%). Wenn mın in dem ex. |ber Dritten, 13 von ber vierten, umd 5 var 
de dose —2 welcher ber Sonn⸗ denen übrigen Gröffen beſindlich ſind Die 
abenb tar, dem t das Regiment in der | Fänge und Breite berer Darinnen befinblo 
erften Gtumde bes Tages gegeben wird, | hen Sterne ſindet man bey Seveininke 
den 24 aber in ber andern Stunde, |nem Prodrame Afr por. 6, naqh 








i im 
onne ‚gm tage, und endlich 
—— — 
a N ommen bie | * 
a a Enbroe de | 
tt in agen diefelbe gu Ende ge ..€ 
bracht, und an dem flebenben geruhet, da | auch genennet Afıda, Bridenif, Equusmr 
ra Egpptier ne Eintheilung der Zeit | fculus, Fera beflis, hoftie, Panchex, 
pon denen Juden, nicht aber bie Juden Quadrupes. u 
bon ihnen gelernet haben. Einige brau. WBolffs= Brube, pfleget man au einer 
chen als einen Beweis, daß bie Moſaiſche Feſtung diejenige Berti g zu menmen, 
Befchreibung der Schdpffung richtig fen, | weiche man zoifchen dem disffern Thor uk 


- ud alleMrenfchen von Adam her forumen, | dem inneren, im Grunde anzulegen, u 


weil ben allen Voͤickern unter der Sonnen | ben Voben daſelbſt mit M gen pe 
die Wochen fo wohl vor biefem im Ge | legen Pest. 5 Ir. 
Brauch, gemefen, als fie noch gebräuchlich uhr, (Bir. 


ins in Inflitut. Chronolog. Lib. lc. 6 p. 23 
S igemerciet, daß bie bepömifchen Perfer | Sun ar bel ahnen 
noch heute zu Tage nichts von dene Wo: | ner <hürme, dag Hinüberfl. * 





PO wiffen fondern Wafer in ber Ber hindern, umdift faft gl eicher z aut u 
er item, . 


ibung einer Meer⸗ Enge in America er | nen foanifchen Re 
eichfalls von denen Einwohnern au nn 
—— Ihnen bie Wochen garnicht Mürde eines Plauetens, £ Diguis 


Bekannt find: Die Scribenten in der Kir⸗ Planets. 


! 


hen: Hiftorie nennen alle TageinderWo-| Wärffel, iſt ein CErper, Tab, XRXTY, 
ehe Ferias, und zehlen fie in der Orbnung, | Fig. 10, ber in ſechs gleiche Qvabrate ei 
woie fie von dem Sonntag an auf einander | gefchloffen iſt. Erik daß Maaß weiunh 


folgen, denn biefer wird Feria prima ge | aller übrigen Coͤrper Inhalt | 
ae, - Die Mohein/ Araber Spree und I wird; denn den Inhalt eines 7, 





2344 Bürffel_Mürtenbergiier Bulk Burel_ 1348 
‚it in der | ders, als les dasjeni , wag Reifel 
—ã— — Mm iß beffiben einen Börffel von —— — geſchrieben hat; 
er Groͤſſe ſuchen. Dahero und ihn in denen Tranſactionibus Anglicaæ- 
such das Wort Cobare, fo viel heiſſet als |wis wem. 167 Au.ı685 beutlich beſchrieben. 
ven cörperlichen inden, und —3 — at ‚zeit * Reiſel jr die Be⸗ 
rechnu haltes n enbergi entdes 
* en —— — in einer beſonderen Schrifft, die An, 








aboliſchen und hyperboliſchen Affter-Ke) omuig, heiſſet ben dem Goldmann ei 
—— der —SE rumded AN nur Fig. 9, * 


> 


en. Repler bat angefan-| hg unfre Werckleute einen Viertel 
yon Die en des Arche gu er⸗ nen! Varia, bey welchem es Echi« 
IM ſeiner s heiffet,, verſtehet hierunter ein Glied, 
Savolerias in ſemer Geamerria Indreifbi- das nach dem Bogen eines Citcuis der fleis 
bern ift noch weiter gegangen. Am aller⸗ ner, gig einhalber Circul iſt, eineerhabene 
weitefien aber Tan man es durch die vor Rundumg hat. Die Frantzoſen nennen es 
veffliche Differential = Rechnung des j „ve, I’ oeuff, oder Quart de rond; die 
von Leivnitz bringen, deſſen Me-|oyealiäner il Uovolo. Seine Hohe bes 
* Cubandi Kg Er. fönmt 3 nn 6 Minuten deg He die 
Degri änger. "| Yusladung hingegen der Hehe. Wie es 
impeln erläutert finder im Wolf Element. | verzeichnet wird, findet manin Yederiche 
Mualyj. mfinıtor. c. 4. Dorbbungen beyberley —— p. 
| el, wird auch bey einer Orbnune| y, und in Seylers Pa⸗ alleliſwo: wie es 
ae Theil deg Doftemente genennet,|aber zu verzieren und auszuſchneiden fey, 
veil er gewöhnlich von den neuen Yirchi.|indetman ſo wohl in des Doviler Ligaola 
esten eben fo hoch als breit gemachet wird.|P: 15 als auch in des Desgodes Edıfices 
SL betont aber zu feiner Höhe nach|@eigwes de Rome. | 
em Goldmann in allen Ordnungen 23 Wurtzel, Radix, Larus, wird in Ytıfe 
Dobul, Ä nhung ber Producte, die aus ihr felbti cca 
Wuͤrtenbergiſcher Zeber, ift ein He⸗ wachſen, diejenige Zahl genennet, die eini⸗ 
her, welcher zwey gleiche Schenckel hat, gemal in fich ſeibſt multipliciret worden, 
He unten etwas krumm gebogen find. Es Wie nun von denen verſchiedenen Produ⸗ 
rat ihn ein getoifler Bürger zu Stutgard, cten iedes feine befondere Benennung bes 
Johann Jordan, erfunden, und foll da⸗ konmnt, wovon das Wort Dignitaͤt nach⸗ 
urch Dad Wafler 54 Schub hoch gebracht galefen iſt; alfowird auch ber Wurtzel chen 
| Diefen Heber hat der Hertzog von der Nahme der Dignirät, die aup ihr er⸗ 
Seiedsich Earl, als etwas machten, bengeleget , und daher heiffet fi 
mberbares anfangs verwahret. Als aber Qvadrat⸗Cubic⸗ Wurzel u. ſ. w. wenn 
ti Leib⸗Mediceus, Salomon Reifel, An. die Groͤſſe, fo aus ihr entſprungen iſt, ein 
684 bon feinen befonderen Wuͤrckungen Dvabrat oder einen Cubum ausmachet, 
tiwas heraus gegeben, fo hat Anno 1685: wie denn eine iede auch noch von bene: 
Vobenn Davis in denen Trenfadionibas. übrigen Arten unter ihrer Benennung in 
igamis n.167 pag. 846 an einem feiner: bes alphabetifchen Drbnung befchrieben zu 
gezeiget, maß Reiſel von dem Wur⸗ finden iſt; allwo zugleich Die Bezeichnung, 
iſch ; dergleichen auch tie fie in der alten und neuen Ägebra ge⸗ 
Sturm in Collegio Cariofo P£ 11. Se8, 5 bratichet wird, angeführet zu finden. Kiew. 
h80 si · gethan. Diemyfins Papin bins nechft ift annoch zu behalten, daß die 9 urg 
gen bat auf Begehren der Koͤniglichen tzeln nach ihren Theilen, woraus fie befter. 
Bocietät einen ade verfertiget, dem al⸗ hen, ebenfalls beſondere Benennun en era 
. alten, 


>, 38 Bugel Nudegerdiſch Vadegerdiſch | | 
‚an Sein, Or Trinomifch, fofke aus |re re Wurtzeln in einer 
inomiſch 


—— Dale omifch genennet, wenn) hung + x? — 4x + 4 =o wechſeln die 
| mehr alß gioen Theile haben. „inter Zeichen ———— 


€ | Meurofycus nemet 

Burgel; ı denn fie beſtehet aus zwey I nal⸗Zahlen — 
zen und 8 Einern, und iſt fo viel als zao| Wurtzel⸗Taͤfiein, iſt eine Verzeichn 
+3; 1219 iſt eine Qvadrinomiſche Wur⸗ —————— —— — 
gel, denn fie wird durch vier Stellen ex⸗9, welches Die annoch anfenyb 
Prime, ſolche find on: + 10 ! gebrauchen mäffen, wenn fie aus einer ep 
ER FIT, 7 ci 83 or Nutzen —— — Doabeat- 2 
abe rung derer Benennun⸗ en en, weiche ang 
" gen ber Burgen (ii afnben. Soiel. |mr mifch oder Trimemifch — 
als der Werth einer unbelanuten Sci miſch 
in einer Gleichung, mern er mehr als 
nichts iſt. 3. E. in der Gleichung x? — fen Behand) 


a——4 4 ift ber Werth von xmehr 




















nicht, nemlich + 4 und alfo an alfo 4 die wah⸗ Kr Dep Der — 
ge Wurtzel Hesriot hat zuerſt — ſelbe —* ſey, angegeben. 

| — — 3—7577 — 
OQuadrat 2 DEEIr 64| 81 
Eubic3ahl| 1 | 64 11251 216 — = 


— — — ein wie benmah, — — 
die Wurtzeln der Glieder in einer andern mah, Go findet man die Srahmen 
Berhälmiß ; Hiervon fiche oben : Retio| bey deut Alfrugene. Andere haben fie d 
Fubmukiplicate. was verändert, wie 3 bem Riccssle .- 
Chrouolog. Refermas. Lib. 1. c. a 
x. Beoeregie Infit. Chronol. Lib I. cn Deo 


mer . 
Anthieus, alfo bieffenin ber alten Zeh | erfeb enift, als: Ferverdinmah, Ardıb» 
die Macedonier den fechften Monat heshemab, Chordsdmah, T 
Im 58 Nach der Eroberuug Yfieng aber, dadmah, Scharivarmashr, Mlehecch 
da fie das Julianiſche Sonnei⸗ Jahr einge| Abanmah, Adarmah, Dimah, Beben 
führet, ward biefer Rahme bem dritten mah, Esphandermodmeh. Die üleh 


eben. gen enangehengten heiffen 
Beh ſ. Dorado. Die Perſer hatten —— auge bag 
' diſche Jahr, —— in alien allen mit dem M 
i; y, bonaffarifchen überein fommt, mur daß 4 


abe, ft in wandeb.| ke She vondem 8 

degerdiſch r, iſt ein wandel⸗ von dem 

reis Se von 365 Ta ent, Könige der Perfer, ben Anfang —— 

en 12 Monaten von 30 Tagen und fünf | weilman dieſe Jahre zu iu jehlen angefangen 
ed Denar ehet. Die Trab | alderindem Treffen mit denen Sarasin 

ee Drmate ind: Akradimmab, Ar-|gehlieben. Unter be Cnitan Geiste 








1345 Zahl . Zahl 1346 
Ben fie ihr Jahr geändert, dergeftalt, daß reichergetviefen. Der erfte verrichtet das 
fie Dee ee er 365 Ta: | Multipliciren und Dividiren Burch den 
Be, 5 Sitanben, 49, 15",0”, 4817, ange, Triangel; der andere aber burch 
nommen, alle 12 Donate zwar von 30 Fa- | Sehnen, bie einander in einem Eircui 
Benunb-s.Mufteraka mühbe des Jahres Burchfchheiden. Eben dergleichen, tedech 
behalten, aber nachdem fie 6 oder 7 inal in ohne Beweis finder man vorgetragen in 
dem vierten Jahr einen Tag eingefchaltet, Bederichs Mathematiſchen Neben⸗ 
fe einmal erſt das fuͤnffte zu einem Schalt⸗ Übungen in der Arichmetid and Geo⸗ 
Jahre gemachet. Hieraus erſiehet man, metrie p.æ. 3550 ferg. Der Nutzen zei⸗ 
aß die Perſer ſchon vor langen Fahren in —— wenn man die Algebra 
yer Aftronomie fehr erfahren geweſen, ins lauf bie Geometrie appliciret. Nachdem 
yens fie nicht allein bie Sroffe deg Sonnen- |nun eineZahl an and vor ſich in Beerach⸗ 
Fahres genau erfannt, fondern auch eine |tung gezogen, oder mit andern Zahlen: in 

raus gefchickte Art einzufchalten erfor —— gefele wird ; ſo bekom̃t ſie 
zen, wodurch die Æquinoctia und Soiſti- N iedene Benennungen, weiche 
ia beftändig auf einem Tage im Fahre er» | Bier zwar in alphabetifcher Ordnung erzeh⸗ 
yalten werden. let zufinden, ihre Erklaͤrung aber in diefene 

Buche gehörigen Ortes nach ufchlagen 
| 2. find. - Alfo heiſſen fie: Aricbrmerifche, 
Ä a vBarlongiſche, benannte, Bret, Circui, 
Abl Numerus, dieſe erfläret EBach- Grper Eolummen, Cubic⸗Cubiccu⸗ 
des, und viele mit ihm, daß fie eine biſche, Cubice Cubiſche, Cubic⸗Zablen, 
Menge Einheiten von einer Art ſeh, bag iſt Desagonal, Decimal, Dismetrai, Dosech- 
nan jagt x. Es entfiche eine Zahl, ivenn |gonal, einfache, Endecagomal, Ennsagondl, 
man viele einzelne Dinge von einer Art zu: |eemefliche Inblen, Singer, $lächen, 
ammen nimmt. 3. E. wenn man zu einer gantze, gebrochne, gerade gerade, uns. 
Rugel noch eine andere Leget, fo hat man gerad⸗ gerade und gerade Jabl, gleiche 
wey Kugeln. leget man noch eine barzu, fo gleichzgleiche Sahl, gleichzgleich mans 
jat man dererſelben drey u. ſiw. Damın gelbaffte, gleich⸗ gleich aberfluͤſtige 
Baclides nur bie gantzen Rational⸗Zahlen /gleich⸗gleiche Sabl, Heptacoual Hexugo- 
rklaͤren wollen, und dieſes den Grund ber | nal, rrational⸗ Zabl, Keil, Angel, 
Rechnungs-Artenzu negreiffen,ver die An-| länglichte, Kinien, mangelbaffte, Ode. 
aͤnger gar deutlich iſt; ſo kan man es auch gonal, Parallelepipedifche, Paralelogram- 
chon ee bewenden laſſen. Gonft|miftte, Pensagonal, Polygunzl, Pobygonaß 
ber iſt diefe Erklärung nicht allgemein; | Cewers/, Pronic, Proporti.nal, Pyramidaly . 
nn hieraus Fan nicht einmal u Pyrgoidal, —— — Quadrato- 
berben, daß Eins ſelbſt eine Zahl ſep. Zu Boadratifche, Pvadrat, Tational 
jeſem Endegiebet Wolffin feinen Eleme⸗Saulen Spbariſche, Terragonal, 
Arisbmer. $ 10 einen andern Begriff dam |Cptem-FScmige, Triangular, Trigo⸗ 
yon, und ſaget: Eine Zahl kr dasjenige, Inale3apl >. uͤberflaͤßige unbenannte, 
delches ſich zu der Eins verhaͤlt, wie eine unermeßliche, ungerade, u erad⸗ge⸗ 
erade Linie zn einer andern geraden Linie, rade ungerad-ungerade Zahl, ungleiche 
beiche Erflärung fo wohl denen Rational. hun leiche,ungleichzungleichsungleiche, 
IS Freationalszahlen zukommt, wieman vo ommene, zuſammen geferte Schl, 
Diches erwiefen findet fo wohl in Wii | A 
Element, Geometr.$ 397, als auch in feinen Jabl⸗Wiſſenſchafft, Arithmetiea E- 
Hementis Analyf, fieitor. 588. Und dahet Iementaris, Theoretica, Speculativa, A, 
ſtes auchniche Wunder, daß man Linien rithmonomia, ingleichen die erwegende 
bit Linien nach dem allgemeinen Algerich- | Redyen-Bunftift diejenige Wiffenfchafft, 
no trafliren fan, dergeftalt, daß die worinnen die Be nungen und Eigen» 
‚Differeng, das Produft, und der ſchafften ber Zahlen abgehandelt werben, 
botienteine Linie iſt, wie Carzefius Geomm, fo, wie ſie durch Die Araber von denen In⸗ 
BB. 1.2.2, und vor Pi Ardhfer Geomerr. 














———— ——— Did fm DH Dielen —— nach dieſem 
N, ‚pl 9q. n en Wahr en erweitert Worb 
Maibematiſches lexic. Bm Zu 
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TAT ten Muh 
Baßfie zum groffen. Nugen des gemeinen | ein und andere Machine mit guterts Ruben 
Lebens ———— find. Ze aufmancheriey Weiſe anzubringen, findet 
slides hat diefe in Diet‘ ichern,nemlich von man, wie faſt in allen übrigen Theilen fer 
dem big1o, gruͤndlich abgehandelt ; wel⸗ nes Thessri Macbinarum, alſo doch abſon⸗ 
chen noch dee Borrbid Arisbmetise bepjir derlich in dem Tbessre Machinario capı9 P. | 
fügen, die aus bem Nicomacbe gezögen,| 18 & ſigi. 


und von diefem dem ten Buche des Enc 2. 
dis pflegte vorgeſetzt zu werden Jiche) Zabnſchnitte heiffet Goldman in fer 
weniger gehören hieher D. Freneifei Mau | EM Werd von denen Bauftäben, und a 
velyci Aritbnes, Lib. IL. der biete Wiſſen⸗ feiner Anweiſung zur Bau⸗Kunſt, bie Eiw 

afft ertveitert und verſchiedenes hinzu ſchnitte in einer Platte des Haupt⸗So 
gefeget, was in dem Euclide und Bosthio ſimſes. Unſere Werck Leute nenwen, RR 
nicht zu finden iſt; Vieles dahin gehoͤriges auch Bälber-Sähne, und kommen fond:v 
findet man hente zu Tage bin und wieder lich in denen vier legten Ordnungen dor; 
in denen algebraifchen Schriften. Ver ſſen im uͤbrigen a er werden, daß 
fehiedenes davon ift auch zerftreuet in ge der Ach » Strich ber Säule mitten band 
gentoärtigem Buch abgehandelt worden. | ET Zahn hinweg gehe. Die Breite 


nes Zahnes ift 3, die Höhe 4, die Breitt 
Zahn, heiffet eigentlich an einem Stim- der Zwifchen-Tieffe 2 Minuten eines Te 
Rade derjenige Theil, mit welchem es in 


duls. An der Ecke, wo fiefich um en 
ein Getriebe eingreiffet. Es hat Zahn und 


Sims herum brechen, fommıt cin Zammar 
ſch Zapffen oder eine Wein⸗Traube. den 
theilg bey Mühlen, Waffer Zoͤnſten Uhr Vitrwroio heiffen fie Denticuli; bie 5 
werden, und dergleichent, theils auch ben | 
Heb-Zeugen und dergleichen , worunter 
eine® der befannteften bie Winde iſt. Ob 
ch nun wohl durch Zahn und Getriebe, 



















10 zu erſehen. 
Sange, ingleichen Sangenwerd, fit 


tigen: und gewinnen ließ; ſo iſt foiches doch 
in der Ausübung nicht thulich , weil bar 
durch fo gar viel vonder Zeit verlohren ge 


. het. Zu geſchweigen, daß diefes auch, ei-| vorgefchlagen worden bag ber 
ne derer koſtbarſten Stucken in der Me⸗Kopff, ben alihier der Triglyph vorſtcle 
chanick ift, und auch über dieſes noch zul nicht leichte hinein rutſchen ſoll. Ihre 


Abcheilung wird am begvernſten gefunder, 


alle Laſt einem einigen Zahn oder 
wenn man ber beyden duffern Zapffen ihr: 


Stedem anvertrauet werden muß. Es 
erden aber die Zähne an denen Stim:| untere Ausladung des Triglyphes feine 
Rädern entweder in bie Peripherie einge leich gemachet, ihre gantze Sange in 6 Ye 
get, ober aber darein gefchnitten, ie] le theilet, und aus iedem ilungs - Pond 
ihre Stärde und Höhe nach dem Vermoͤ⸗n bis andas Riemlein nach) ieder Seite c⸗ 
gen, fo bie Machine haben foll, zu propor- nes Schliteg eine kurtze gerabe Einie zichet. 
fioniren, und wie ein Zahn gehsrig abzu⸗ Untermeilen wird dieſe Zierrath auch um 
theilen ſey, ingleichen was man ſonſt in| ten an denen Kragſteinen gebrauchet. De 
beyden gedachten Faͤllen, nemlich bey bem Frantzoſen nennen ſie Gouttes und Ci» 
Einſetzen oder Einſchneiden in Obacht zu chettte⸗ ; bie Italiäner Gioccio. 

nehmen, dieſes lehret gar umſtaͤndlich Ja⸗ Zapffen, wird auch an einem Zimmed 
cob Keupold in feinem Teatro Machina-| Holtz ber. Theil ober opff genermet, tor 
ram Generali cap.5 P-47 98% allwo er zu⸗ mit man baffelbe in einandere® genau ie 
eich Tab. XI. auf zehnerley Arten dielfeitigen fan. Man formiret dieſe Zapf 
ähne vorftellet, wie feidige nach Erfodern] allezeit nach denen Umftänden, wie 

der Umftände zu verändern find. Exem-| fich vreignen, und sornemlich die fei 
= pl hingegen, wie Zahn und Betriebe an| ger, die dadurch zuſammen 





” 
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ven follen, Inihrer Lage fich befinden, und ıd enGri 
ahero wird der Zapffen auch mit einem Such ——— 
Anterſcheid gebrauchet, und bekommt ver⸗ | föniglichen Bibliotheck zu ris in se 
inderliche Benennung, alfo ift erbald ein | zu finden iſt. Unter denen —* ha Fre 
Schlüffel-oder Schluß -Zapffen, bald ein nich ein beſonderes Werck davon v — ti 
Japffen der Bergöhrung, bald ein verbor. get, welches de Ia Hire nach — *2 nr 
zener Zapffen. Wie. folche Zapffen nach | Anno 1693 heraus gegeben hat, A * 
nen unterſchiedenen Faͤllen einzurichtru 1703 bat Poignard noch ein andereg dr 
hd, zeiget Johann Jacob Schübler in den laffen, worinnen er weiter — 
einer Zimmermanns⸗Kunſt pag. u und und de la Hiye bat in denen sangen, 
rttloaͤret ſolches darneben deutlich in Tab.IH. PAcademie Royale des re, * 
„ Sapffen=Städ, ifveben fo viel, als dag |P- 166 dieſe Materie durch naue ERR 
Schild⸗ Zapffen⸗Heck; worvon bereits rweitert. Zur Zeit aber. weiß man Dicke 
m feinem Drtegedacht worden: —— zu nichts zu nugen, 
ZJauber⸗Gefaͤſſe mit Waſſer Vashy-|; on, ingleichen Schedir, heiſſet 
Iromanticum, ift ein befanden Gefaͤſſe, —28 — ein Stern von der Neon 
vormnen man alles im Waſſer fchtvirgs velf : aufber Brufl der Cafliopea.. Yes 
nen ſiehet, was entweder gegenuber ſtehet, 07 Anno 1700 in feihem Prodre- 
ber füch vorbey beivegef,  P. Zubm hat non S. ni HB: 278 feine Länge 37,377, 
aflelbige erfimberi, und befchrieben in ſei⸗ Norden. e VBreite 46°, 37°, 28”, gegen 


m Oculo ertificiali Fundam. 3 Syntagm. ee B I. 
'c,ı Techn. 7p.694. Es iſt diefes in der Zehen⸗Eck. iſt eine Figur, ſo schen Ger 
hat eine Art von einer Camera obfcurs, |{® bat, Man uennet fie reguiar, wenn 
md Dienet zu fonderbarer Beluftigung deg | Ale Seiten einander gleich und Ähnlich, ie 
Zemuͤthes Man findet es gieichfang |Htichen alle Wincke| eimander gleich finh, 
refchrieben in Wolf Element. Dioper. | MAR ein regulares ‚gerad «linichteg 
x Denen Fk in einem Eisen befohreiben folle, 
3 


et Buchdes Elemert, IV. Prop. 11; gar 
ne gegebene Seite derglei le 












Lertical⸗ Reihe gleich find der Summe in 
er Diagonal⸗Reihe. Es ſtehen ;. €. 2,3, 
5, 6, 7, 89, 10 in einer Arithimetiſcha 
t Bee, tman nun diefelbe fol- 
— eſtalt indie Flaͤche eines Dvadra- 





TIHII stict3=g} 
LSISI 4+6+8=1; 
I9ıalzl 9+2+7=18; 








36-4 9= 18; und Demnach heiffer dem. Es bekommen biefemn die Zifn 
Hefed Dvadrat ein Sauber s Üpadnar, fern ihren Werth nach Sa = Sa 


Männer andere Arten zu zehlen angewie| I — 
fen ; als der berühmte Weigeliws in feiner Zeichen⸗Staͤblein And ohngefehr eine 
Aritbmetica — —25— zeiget, er unten — eh — 
ieman nur bis auf viere zehlen könne, in J 
—— „| Schmur reihe laſſen fo id fie oben Durch» 
nir.in feiner Arisbmetica binoria oberDya-|bohret. Sie werden bey Gepmetrifchen 
dies; daman nicht übersten jehlet, Conf- Ausäbungen in dem Felde gebrauchet ; 
e des Sciences| Wein man nr E. eine lange Linie mit ber 
An. 1703 p.105; fo findbiefeg boch nur Fuge Resten aber chlagen und. ihre Gröfe 
Erfindungen, bie mehr denen Selehrten fahren will, bep der, Meflüung aber Jich kam 
dienen, die geheimden Eigenſchafften der Irtthum ereignen foll ;fo giebet man Ben 
Zahlen fu unter FAs fonft dem ge: ee Bbihen Al eher, 10, 
ſcha aß?7 ET zachene fr, wor⸗ 
imeinen Mefen Ruten zu Fan — von er iedesmal eines an dem Orte, wo 
L darum geſche⸗die ausgefpannte Kette ober Schnur Yon 
nfange ihre gr ihm angehalten worden, einfteceg, toeiges 
| ahin mit 


bürgerlichen Leben unentbehrlich ift, und. 
son Rechtswegen nicht feichte unter 
jemand gefunden: werden foll, der d 
nicht kundig fen alſo ward auch ſchon in 
denen älteren Zeiten dieſes vor. eine 
Echande gerechnet, wer feinen Begriff foetg 
und — ſch — 
ungeſchickter Men rei 
war; man nur von llbigemfagte: Er koͤn⸗ annoch vorhandenen Staͤblein findet, ba 
nemicht drengehlem . N; ihm eben ſo viel ander zu Anfang bey fr 
Zebler, ift die Zahl in einem Bruche, gern a Stäbe fehlen, als 
wodiche anbeutet, wie.viel man Theile von]. bey ſich zu haben angefaget. 
dem Ganzen hat, worein daffelbe getheilet Zeichen weniger Kinder, find machte 
worden. 2:C.ichfage, 4 von einem Gert. nen Stern Deutem ber Stier, die Wow 
ner, fo ift 3 der Zehler; denn er jeiget an, 97, der Schütze, der Steinbock und ber 
‚daß drey folcher Theile vorhanden find, in Waffermam, > I 
deren viere ngetheilet worden. Zeichnung, f. Kiß. 







genennet die Zwillinge, Die Jungfrau der vier und mehr Glieder funmmmret, ſo fon 
Maffermann, die Waage, und Die erſten men die Trigonal — 1,3, nun 
15 Grad des Schuͤtzens. (.iv. heraus, und in Anſehung dieſer wer» 
Seichen einer mittelmäßigen Stim=|den jene die Zeiger genennel. Was im 
me, find der Widder, der Stier, der Loͤwe, | übrigen in: ber Geometrie fo wohl als m 
der Steinbock und bie letzteren 15 Grad |der Aftronomie unter dem Zeiger verſtan⸗ 
— Schuͤtzens. Von dieſen, wie auch von den werde, davon ſiehe Gnomon 
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Zeiger⸗Stange wird ĩn der Gnomonick genommen, und vermeidet man daran. alle 
eine Stange ober infleinn Sonnen-Uhren . exceflive Groſſe, doch wird inzwiſchen bep 
ein Stifft genennet, welcher durch feinen denen fubalternen Capitains und Stabes 
Schatten bie Stunden-timien zu gehoͤriger ;Dfficirer-Zelten, fo wohl in der äufferlichen 
Zeit decket. Wie diefe Stange nach de» |Zierrath, als in der Gröffe, ein Unterfchie 
—A— er I) * wahrgenommen. J 
sache nach dem Unterſcheid der Uhr aufzu⸗ Zenith ober Scheitd-Punct, Punktam 
Shen ep das iſt bereits bey der Abhand⸗ vag Vertex, heiffet der Punct, den 
Iung einer ieden Uhr ing befondere angefüh- | man fich in der unbeweglichen Släche der 
ret worden. Melt-Kugel juſt uͤber den Kopff ober über 
Zeit iſt nichts anders, als die Ordnung der Scheitel einzubilden hat, und der an 
derer Dinge, die in ber Welt unverruͤckt einem ieden Orte 900 von dem Horizont 
auf einander folgen, und wird begriffen, entfernet iſt. Es dienet das Zenith, den 
durch bie Ordnung unferer Gedancken die Mittags ⸗Lircul zu dererminicen, wie un. 
auf einander folgen. Wie man dieſelbe |terdem ort : Meridianus, weiter nachzur 
abzumeſſen und einzutheilen pfleget, das |Tefen; und has biefer Punct feine Benen» 
| Ir A der Chronologie bauptfächlid ges nung vondenen Arabern befommen. - _ 
e 


—— A ‚Zens, ober Zenz, fiehe Qwadrat⸗Zabl. 
ehe Kam m Mechaniſchen Verſtande, „Jens Zens, ſ. Quadrato⸗Quadra⸗ 
Zellen⸗Gang, Dormitorium, iſt in de⸗ J 


tiſche Zabl. nn | 
nen Clöftern gemeiniglich, toenige, Ha — 58 ſ. Qvadrato⸗ Cubiſche 
nonnmenein freper Gang,in andern Ekaet|, ‚genfienfher Eiscul, ſ. Ciscal von 
überdem Creug-Gang gelegen, woran der boͤberem Geſchlechte. 
Mönche oder der Nonnen ihre Zellen ges] Zenſtʒenſiſches Geſchlecht, ſiehe Curva 
bauer find, Bondiefen nimmt man Scles |prämi, fecundi, tertii &c. Generis. 
‚genheit, indenen Drten gleiche Abtheiluns] Zenfisenfifcbe Wurgel, f. Befchlecht 
genzumachen, wofelbft, wiein einem Ho- [dee Algebraifchen Linien. 
fpital, viele Perfonen von einander abge⸗ Zenficenfus, Zenfizencenfüs, Zenfur- 
fondert wohnen,oder auch nurihreSchkaff- | defolidus, Zenfas, ſ. Dignitaͤt. 







ftätte haben follen. Zephyroboress, Zephyrus, fı Wells 
delt⸗Dach (Pavillon, Arnd.” | 


Zelte, werben diejenigen Wohnungen; Zero, KTulle, heiffet in ber Arithmetick 
genennet, deren fich die Soldaten gemei- das Zeichen: o; wodurch wir nicht an⸗ 
niglich in dem freyen Zelde zu bedienen deuten. Man brauche es bieleeren Stel- 
wiffen; Es follen diefelbe nicht von dem fo len je erfüllen, in welchen keine Zahl ſtehet. 
genannten fteiffen Geegel-Tuch, noch von |3. &. x bedeutet in ber dritten Stelle hun⸗ 
- grober, fondern von pflegfamer Leinwand dert. Damitich nun weiß, daß es in der 


gemachet und. von mittelmäßiger Groͤſſe [Dritten Stelle ſtehe, wenn es Feine andere 


ft, len angehangen. Dabero wirh 5 | 
agen vorhanden ft, bon Denen Golbaten |le 1. —* "100 ‚hundert 


elbſt fort gebracht merden koͤmen. Die | . — 
elte der Muſqvetirer werden auf 6 Fuß] Zerſtreuungs⸗ Punct, wird derjenige 
oder drey Schritt, vor die Cavallerie aber Punct genennet, wo die. aus einander fah⸗ 
4 Schritt in das Gevierte und zu Logirung | renden Strahlen mit ber Are eines hohlen 
bier Perfonen gerichtet. Austwendig auf} Glafed zuſammen ftoffen würden, wenn 
der einen Seiten ift dee Regiments auf| man fie-pormerts verlängerte. Und dies 
ber andern aber ber Compagnie Nahmen | fer ift eben derjenige, ben man insgemein 
geseichnet, und vorwarts numeriret. Die) Foeum virtualem heiffet, wovon dieſes 
Unter⸗Officirers⸗Zelte werben auf ein bis 2 Wort ferner nachzuſchlagen iſt. 

uß ind Dvadrat vergroͤſſert; der Ober⸗Zetetice, hei — Veis die Kunſt 

irers Zelte aber von egaler Facgon eine Aufgabe a uloͤ , 
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kon, damit fie im Notbfall, wehn kein Zelt: | 3ahlen neben fich hat, fo werden zwey Nul⸗ 








. u * 


A 


geſchmuͤcket 
Cyclois und Epicyclois, | Sariveyde Saint Remy Rclietin feinen Me- 
Zeug⸗ aus — — —— 
ha aubern Ra Ä 
weıttäufftig und barbep bequemes Gchäis-| get auch ben einem Hafen dergleichen Ort 
geraumen eingefthloffen 


griff, wie nicht weniger zu ber gung 
eines Drted fo ndthig als nuͤtzlich Find. 
Den unteren Ötod leget man ge⸗ Marine oder ein See⸗Magazin Wor⸗ 

von eſen werden kan, was 


Zic-Zac, ſ. Sic-Sac. 

iebesoder Rade⸗ Baͤnder, find eiferne 
parat zu liegen; 
reich aber ie Laffeten allein in de⸗ 





am Zeug⸗Haus herum, oder hoͤchſtens un⸗ * 
ser Saͤulen⸗Lanben, fo um den Hof des . 
Zeug⸗ Hauſes gebauet werden. Man hat] Ziel-Stange, if eine nach geraber Li⸗ 
demnach bey gang neuer Anlegung eines nie abgeftoffene Stange, an welcher cin 
folchen Gebäudes vornehmlich auf beffen |gemwiffes Zeichen auf- und nieder gelaffen 
Bilpolition und aufdie Menge der darein werden fan, um felbigeg bey dem Waſſer⸗ 
zu bringenden Sachen zu ſehen. Einige|mägen in einer ziemlichen Entfernung 
nöthige Regeln von denen Zeug Haͤuſern | durch die Abfichten ober Dioptern zu er» 
giebet Goldmann in feiner Bau = Zunft | fenuen, und dadurch die HorigontabKinie 
Lib. IV. c.ıı pı40 und i41. Ingleichen zu determiniren. E8 fol diefelde fuͤnffer⸗ 
C. C. Sturm in feinem —E eten Gold⸗ley noͤthige Requiſita haben, 1) daß das 
mann, und pwar in dem Tractat: Dolls | Zeichen daran deutlich und accurat von 
ſtaͤndige Anweifung Stadt⸗Thore, weiten tuabrzunehrmen ‚2) daß ſich ſol⸗ 
Druͤcken Zeuge Hauſer etc. geboͤrig anzu | ches Zeichen bis auf den Boden, und auch 
geben pas ſeqq. Auch zeiget der Res \bie zu oberſt ber Stange bewegen und 

nigliche und ——e— Archite& fortrucken laſſe, 3) daß das Zeichen, roeum 
un Ingenieur Major, Jobann Rudolph | estondem Boden erhöhet, an der Stan 
äfch, in des andern Verſuches der Ar⸗ | ge gleich ein daran gemachtes und rich⸗ 
chitectoniſchen Werde P. I. Tab. 6,7bid tigabgetheilted Maaß abfchneide, und bed 
19, wie ein ſolches Zeug · Haus bequem ans der geringfien Verruͤckung baffelbe auz 
zugeben und aufzu y. ‚Ein Mufter | deute, 4) daß die Stange mit etwas def. 
eines_zierlich. erbaueten Zeug + Haufes iſt fehenfen, woran man aͤbnehmen Fan, daR 
das Dreßdniſche, welches zwar nicht gang;| fie perpenbicular gehalten werde, und denn 

Aachcorrecter Architectur, doch gierlich, rer| 5) daß die Stange felbft nach erfoderten 


2357 Zierlichkeit Ziffern 7358 
Umſtaͤnden ſich verkuͤrtzen und verlängern fer kleine Zimmer. Alle Zimmer im uͤbri⸗ 
laſſe. Wie dieſesalles zu erhalten fen,erzeh- gen, die beyderſeits an ihren gegenüber ſie⸗ 
fet nicht nur Sturm in feinem Tractat henden Seiten andere Zimmer haben, ſol⸗ 
von Dem Klivelliven, fo er aug bes Pic- len alfo angeleget tuerben, daß das lincke 
sards Nioelement genommen bat, fondern demrechten zuſimme. Hohe Zimmer has 
er giebet auch felbft eine bequeme Art hier ben nicht allein bey benen Hineinfehenden 
don an die Hand. Ingleichen fan Incob ein prächtiges Anfehen, fondern fe find 
Leupolds Befchreibung feiner neuen auch inder That gefünder als bie niedri⸗ 
Waſſer⸗oder Soriʒontal⸗Waagen dif- | gen. In der Verzierung nach benen Ord⸗ 
falls nachgeleſen werden. nungen ſoll man ſparſam ſeyn, aber dieſel⸗ 

ben deſto Regelmaͤßiger brauchen, netter 
ne Sal ift die dritte Haupt »Ab-|ausarbeiten faffen und tüchtigern Bauzeug 
icht eines Bau⸗Herrns, worauf ein ieder darzu erwehlen. Denn von Gips dergleis 


u⸗Verſtaͤndiger wohl acht zu geben hat. chen an: bie äuffere Wand eines Gebäudes ‘ 


Vornehmlich verſtehet man bierunter das⸗ anfleben zu laſſen, ift von feinem Beſtand. 
jenige was Viruvius Eurychmiam nennet, 
amd eben dasjenige ift, mas bem Augeund] Ziffern, Figure Numericz, notæ nu- 
Gemuͤthe des Anfehenden twohlgefällt. Es! mericæ, heiffen diejenigen Zeichen. und 
Toll aber hauptfächlich diefe Zierlichkeit an! Merckmahle, woran man erfennet, wie 
Der aͤuſſeren Wand alfo angebracht und) viele eingele Gröffen von einer Art bey 
beſchaffen feyn, daß fie fogleich von der H0- | ſammen find, und find diefelben gleichſam 
it und dem Anfehen bed Befiters ein | das Alphabeth, wodurch hernach die Zah» 
eugniß giebet ; hiernechſt aber auch die⸗ len ausgedrucket werben, Ja die meiften 
fem, der fie betrachtet, ein Verlangen er⸗ Voͤlcker haben fich vor diefem der Buch- 
wecket, fich an ber inneren Beſchaffenheit ſtaben Hierzu bedienet, und viele brauchen 
gleicher geftalt sergnigen zu innen. In ſie noch. Don denen Lateinern find nicht 
alten Augsierungen aber fol man darauf mehr denn fieben Buchitaben hierzu au; 
Sehen, daß die Kunft der Ratur folget, zus| erfefen! worden, nemlich I bedeutet eing, 
gleich aber auch der Natur Unachtfamfeit | V fünffe, X sehen, L funffsig, C hundert, 
Durch die Kunft in beffere Drbnung ge] D fünffhundere, und Mtaufend : weil die 
bracht, und gleichfam überftiegen werde. | allermeiften als Anfangs⸗Buchſtaben dee 
Wenn die Gebäude ziemlic) lang an der| Lateinifchen Benennung der Zahlen ange 
Vorwand find, fo kan man ein Stück in| fehen werden. 3. E. das M von Mille; 
der Mitte ein wenig weiter hervor bauen, Es ward aber bag M vor dieſem alfo ge⸗ 
es prächtiger als bag übrige Gebäude aus⸗ fehrieben c ia, dergleichen man noch au 
ugen, und oben mit einem Giebel oder) denen alten Büchern erfichet, und biswei⸗ 


ronton dedien. Die Fenſter geben ei«| Ienvon ungfelbft ald eine Antiquität ger 


nem Gebäude groffe Zierde, wenn fie in) liebet und gebrauchet wird; Und baher hat 
anfehnlicher Groͤſſe und gute Drbnung| man D vor fünffhundert erwehlet, weil y 
angeleget werden. Alle Gebäude bekom⸗ dag halbe Zeichen von dem vor alters ges 
men ein majeftätifches Anfehen., wenn) bräuchlichen CI > ausmachet; C tft ges 
man durch etliche Stufen darzu hinauf nommen von Centum. Es ward aber 
fteigen muß. Groffe Gebäude erfordern] auchzu Anfange das C nicht fo förmlich 
groffe Abtheilmgen, und bie Fleinen muͤſ⸗ ausgedruckt, fondern man pflegte es der⸗ 
fen fich mit Fleineren begnügen, wodurch geftalt zu mahlen Lund daher ift e8 ger 
aber nur Haupt» Zimmer verftanden wer⸗ kommen, daß man L, als gleichfam bie 
den. Denn zu befonderer Beqvemlichkeit Helffte von C vor die Helffte von 100, 
man auch in denen gröften Gebäuden) nemlich vor so zur Bebeutung erwehlet. 
leine Zimmer nöthig. Es müffen alfo die, V iftzwar die Helffte von X, was aber zu 
Theile dem gantzen Bau nachfolgen. Dies; deffen Erwehlung vor die Zehen Anlaß ges 
ſemnach geziemet fich nicht inein Kleines geben, ſiehet mannicht. Es ift demnach 
Haus ein ungeheur groffer Thorweg, oder, mehr wahrfcheinlicher, daß die 7 Zeichen, 
in ein groffes tweitläufftiges Gebäude jan die man inögemein Roͤmiſche Ziffern nen⸗ 
| | 04 Ä 


, 


o 
x 


4 


2” Zigistns s Dinmser-Stunfl | Zimmer. Kımfl 1360 
Bet, and ber SR Ren Shen ber Dan Runfi, wor“ 
Ber Finger Rechnung herfonnwen, penterie, 


Deutfchen, 
—— sn angen koͤnnen. jnbereiten ; Wie die gemeinen Dächer 
—— — zufuͤhren und der bee Werck⸗Saz bi 
beat PM Kion, welches nıit einen Eircul| machen ſey; Nichtweniger wie "man Ir 


befchrieben, und burch feine Diagonal-Bi: wegen len pt ea — 
nien geheilt — wie aus Tabul Wal und Pavillon 


fe 
nern — De San cenen haben dergleichen abzubinden find, Endlich 
in dem x — zuerſt es wird auch darinnen ein Unterricht erfobert, 
—* ae von dar find fie nach] tie fünftlichgefprengteBrücten anzulegen; 
gekommen, gegen bad Ende! teiemancherley Hoyen und Rammen darzu 
= ertwehnten Sah rhunderis, durch Ger-| zu verfertigen, undein fo genanntes ei 
bertum, ber nad) en geiftlichen Wuͤr⸗ gehörig anzuordnen fey, und mag 
den 1 enbiich um das Fahr Ehrifti 999 un-| beffen mehr, Baron ein ieber rechtſchaffner 
dem RahmenSviveftri II auf den Paͤbſt⸗ Zimmer Wann gründlichen Begriff haben 

chen Stuhl erhoben worden iſt. Den|fol. Hiervon nunhat Dechales einen bes 
Unterfcheid, ber fo wohl vor biefem, als ſondern Tractat gefhrieben, der mit in feie 
noch ietzo bey verfchiebenen Voͤlckern in dem | nem Mundo Masbernatico T. IL, zu finben 
Gebrauch der Ziffern fich befindet, hat iſt. Etwas hiervon trifft man auch an in 
ein Henferım, In Medicus und Ma- | &, C. Sturms in dad Deutfihe überfeh- 
.ehematicus zu Mn nugfaurs, in einem beſon⸗ ten Daudler, wie auch in Jobann Vogels 
. bern Zractät ein erfläret, welches er unter | moderhen Bau= Zunft ; Mehr durch 
dem Titel: De Numerasjone mulsiplici ve- genauezeichnungen ale Regeln wird dieft 
„Bere recentieri Ans ı6osi in O&tavo her» Kunit erfläretin Johann MWilbelma Ar- 

. que gegeb 2 Auch findet man hiervon ebitedura Civili, der als ein gefchickter 
bienliche Nachricht dep dem Beveregio in Meifter die Befihreibung und Vor - Riſſe 
dem erſten Buche feiner Arisbmetica Cbro- giebet zu vielen vornehmen Dach⸗Wercken, 
 walugice, welche er feinen Zußisurissibus! auch Keltern, Fall⸗Bruͤcken, item, zu aller⸗ 
„Chranalogieis bepgefüget hat. . ley Piefen —— — und derglei⸗ 


——— weh bie den Den 8 — och Bepgufügen i iſt Caſpar 
Stern: Deuter von einem Menfchen brau⸗ gleichfalls eine —— —— 
An‘ bem Zeichen ber Waage gebeh⸗ aungber vornehmiten Dach⸗ Wercker ent 

hält. So verdienet auch allhier angefüh- 
„ Bimmersduif, Ars Tignaria, Char- ae wirden. Joſt Seimburgers. ncus 
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wöffnerer Bau⸗ und Simmer=Plas, hiedurch benen vorkommenden Gröflen 
worinnen eine etwas beutlichere Anmeis [andere ähnliche nachmachen und abtras 
ung .zum Zimmerwerck angutreffen iſt; gen. Diefemnach ift der Zirchel nebft dem, 
yenner.handele nicht nur von Verbindung ! Lineal das allernöthigfte und nüglichfte 
er Dach⸗Wercke und bererfelben —— ——— und folglich in der ausuͤben⸗ 
ion, von Schifftung auf dem Lehr⸗Geſpaͤr, den Geometrie ſo wohl als in denen an⸗ 
Weiſchen Hauben, Thor⸗Hauben, und der» dern mit dieſer verknuͤpfften Wiſſenſchaff⸗ 
Hleichen, wie auch von denen Bögen, Trep⸗ ten unentbehrlich. Aus was vor Theilen 
ren, Brücken, und andern Stücken mehr, dieſer beſtehet, und was ben feiner Verfer⸗ 
ondern er erilaͤret auch eine iede gegebene tigung, wie auch bey dem Gebrauch wohl 
Figur denen Unerfahrnen zum beſten gantz in acht IR uehmen fen, das lehret Jacob 
yentlich. Allen dieſen ietzt ergehlten Sim» | Leupolds Theasrum Arisbmetico-Geome- 
nerwercks⸗Buͤchern iſt unſtreitig vorzuzie⸗ |ricume.ı9. Diefen Rahmen aber führet 
ven Johann Schäblers Siimmermanna« | infonderheit der Sand=Zirdel ; auffer dies 
Kunft, indem er biefelbe auf Geometrifche ſem hingegen bekommt ber Zirckel theilg 
Zruͤnde zu ſetzen fich vorgenommen, und Inach feiner Conftrution, iheild nad) fein 
ine deutliche und vollſtaͤndige Erklärung Inem Gebrauch verfchiedene Zunahmen, als 
riebet, wie nach folchen- Regeln auf leich⸗ !da iffder Bogen⸗Zirckel/ ber Dick⸗Zirckel, 
e Art allerley Wiederkehr, Werd-Säge, | Feder⸗Zirckel, Har⸗Zirckel, Sobhl⸗Zir⸗ 
—— —— ckel Proportional⸗Zirckel, Reiß⸗Jirckel, 
vpercke, und was dergleichen mehr zu verfer⸗ Schiffer = Ziel Stangen = Zirdel, ' 
igen inmn oo. Susi el , — Cafes 
TER ni S— Zirckel, und Theil⸗-Zirckel; welche Arten 
ses ae an Ente dee — ha inggefamt ihres Orkes in biefem Buche ers 
jelichenen Capitals jahlet. - Daher nen- Eiäree iu finden find, — iefen al 
set man es auch indem Exteinifchen Ufu- |. er finb bie paar Dan und Reiß⸗Zircte 


ui A) In Dei TH . dvie lallergewoͤhnlichſten, Die man bey des 
am: Es toird aber bieſes eingefheilet in nen ‚Geometrifchen Hand Griffen mit m 


Ufüram fimplicem & «ompofitam, die raue 
Brangoen ei 28 Interet Ample Pen bfieher pauprfächichBarnnen Daß Die 
— FA —* —eS “e Spiten nicht albicht find, fondern ſich 
Seid, wel ches anf eine ife Seit bloß beyde ineinem Punct propprtionirlic) ver⸗ 
— Sew 08 lauffen, die Schenckel in dem Gewinde 
orein geliehenes Capital gezahlet wird, ey. ſicte in dem Auf-und Zumachen ſich 
Ihnne Daß bie Zinſen wiederum zu dem&api-| hewegen, und nicht rücken, tvelches legtere 
a getnlagen, —— — fonft eine Anzeige ift, daß das Gewinde 
So Zinfeh md it daB Gelb is nicht ſcharff genung verfertiget, und folg⸗ 
on Biſen, und it DAB ED, EHER lich das gange Inſtrument von feiner Rich⸗ 
pan auf eine gemoiffe Zeit vor ein geliepenes igleit fen, So iſt esauch nicht undienlich, 
Sapital bergefkalt ahlet, daß die Zinfen wenn fie alfo vorgerichtet find, af man fie 
vieberum, en in gefchlagen und andem Kopffemit Hulffe eines Schlüffelg 
00 ed 8 werden. Bon nach einesieden Hand,der fie brauchen will, 
liefen: echmungen Dort man viel nüßlie| enge. feſte fchrauben, oder nachlaffen, wie 
hes in JonasSynopf Palmarioram Matbe-\ „5 fonft, toenn fie Dafelbft wandelber ger 
208 Cap. To P. 205. Es kan auch hieher ge⸗ worden find, denenſelben deſto eher hel 
—ãæ— wa Jpere bon Meibnig kan. Hiernechſt giebt es noch —8 el, 
an den , —— et. die man bloß durch das Drucken auf-und _ 
BROT ET 37.95 itgetheilet hat, zumachen kan, welche in gewiſſem Kalle ih⸗ 
Firckel. Circinus, Compas iſt ein von ren Nutzen finden ; Wie ſolche zubereitet 
Stahl oder von Meßing, ja offt von Holtz werden muͤſſen, und welche Art von ih⸗ 
mit ſtaͤhlernen Spitzen verfertigtes Inſtruz nen die beſte fen, zeiget Leupold an dem 
ment, womit man nicht nur einen Eircul| angeführten Orte $ 289. Bafeioft wird 
befchreiben Fan, ſondern es Laffen fich auch| auch gugleich derjenige Zirckel beſchrieben 
. — en | andef 
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an deſſen Kopffe drey Schenckel bewe glich dem coͤrperlichen Maaß dreyziffern ſtellet ſo 
find, Daher man ih den dreyſchencklich⸗ fan man durch alle drey Dimenſiones das 
sen Zirckel nennen koͤnte. Es muß hieran | Zeichen Iloder 2 vor die Zoll annehmen, 
der dritte Schenckel feine Bewegung ges | und nur das Zeichen ber Dimenfion bargı 
gen alle Seiten haben, und Beftehet deſſen | fegen, bamit man daraus abuchmen Ean, 

Nugen bierinnen, daß fich darmit auf ein-| ob vor die Elaffe der Schuh, Zoll 2c.ı, 2 
Fa ei ar I Triangel st lafe |oder 3 Ziffern abzufchneibenftad. 

n, er er fehr ift, eine Figur a LE: . 
Behende und richtig abjutragen, ja auf ing Zoll, heiffet auch in ber Aſtrouomie der 
feichtefte einen gangen Riß zucopiren. Die 
Abrigen Arten der Zirckei, wormit zum 








und Les Mondens. Man pfleget nemlich 


— — — —— — — 


moölffte Theil des Diametri der Gene 


Sheil rumme Rinien, oder fonftgroffe Eir- die Groͤſſe der Sonn-und Mond Kinn 











eul-Stücken befchrieben werden, gehören niffe durch Zolle aus ufpreche n. Zu dem 
unter den ae Stangen =Zirdal, ende wird Tab. xak L Fig. n der Die 
allwo von felbigen mehrere Nachricht gu | meter der Sonne und bes Donbd DR ie 
finden feyn wird. 

Zodiacus, f, Chier- Kreis, 


Zoll, ift ein gewiſſer Theil eines Gantzen. 
In dem ——— * CLaͤngen⸗ Maaß 
iſt er heute zu Tage gemeiniglich der sehen 
de Theil eines Schuhes, und der hun⸗ 
derte Theil einer Ruthe. Nach dem 
eek 
e Theil ein ‚un 
Theil der Ruthe. In dem Slächenz|frfterungzunennen. | 
SM aa if er der gehende Theil eined Rier| Bolle.Balcten, it bey Abmeſſung be 
men⸗ Schuhes, ber hunderte Tpeil eines Coͤrper das andere Zwiſchen⸗Maaß vi 
Ovadrar-Schubes, der taufende Their ſchen Zoll und Gran, und Hält feiner Groͤſ⸗ 
einer Riemen Ruthe, ber sehn taufende |Te nach einen Zoll in die Länge und einen 
Theil einer Ovadrat⸗Rutbe, bag iftei | Gran in die Breite, Höheoder Dicke. Ja 
ne Groͤſſe oder Dvabrat einen Zoll lang der Decimal gehen foldyer 10 auf einen 
und breit. In dem coͤrperlichen Maaß | Schacht-Zoll ; 100 aufeinen Cubic⸗Zoll 
iſt er der zehende Theil von einem Balcken⸗ 1000 auf einen Balcken «Schub; 10000 
Schuh der hunderte Theil von einem auf einen Schacht⸗Schuh; 100, ooo auf 
t⸗Schuh, ber tauſende Theil ei⸗ einen Cubic⸗Gchub; 1, 000, 000 oder 
nes Eubic> Schubes, der jehn taufende|eine Million auf eine Balcken « Ruthe; 
Theil einer Balcken⸗Ruthe, ber hundert! 0, ooo, ooo das iſt, schen Millionen auf 
taufende Theil einer Schacht Ruthe, und| ine Schach Kuthe, unb TOO, 000,000 
ber taufendmal saufende Tpeil einer) spe, Gundert Millionen auf eine Cu: 
Cubic⸗Ruthe, dag iſt ein Wuͤrffel, der ei⸗ bie⸗Ruthe. Nach Rheinlaͤndiſchem Mack 
nen 300 lang, breit, und boch Pia Das hingegen sehen eben dergleichen 
Zeichen, womit man ben Zoll zu bemercken d . 606 auf eine Eubic 
pfleget, iſt nach alter gemeiner Art folgen- | en 429931, 696 auf eine \ Ruthe. 
des: In dem Laͤngen⸗ anf oder 2; Im Sein gewoͤbnlich Zeichen it VIII I) oder 
BlächenMaaf "TI oder IV der 41 SED. 
ober x ; In benz cötperlichen Maaß VIII} Joll⸗Schacht, iſt in cd 


tperkcher Aus⸗ 
oder 6(T). Go man aber nach heutiger meſſung das erſte Zwiſchen⸗Maaß zwiſches 
begvemer Art ieden Maaß nur allein nach | 301 und Bean, und beträgt an feiner Groͤſ 
Ruthen, Schuhen und Zollen ausfpres ſe einen Zoll in der Länge und einen Zol 
hen will und baher in die Elaffe der Schuh, | in der.Breite, einen Gran aber in der He 
Vell x. bey dem Blächen-Maaß zwey, ben he. Es ift dieſer Corper in der Decinal 


geber Soum 

oder des Mondens parallel Lauffen ; wenn 
nun die Sonne ober der Mond 5. E. id 5 
verfinftert if, ſo faget man: die Fiafter 
niß fen 5 Zoll. Diefe Zolle pfleget man auch 
—5 zum eid der gemeinen und 
vorhero beſchriebenen Solle der Ver⸗ 
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‚er 1ote Theil eines EubiczZolles; der) Man pflegek fie gemeiniglich deshalben 
00 Theil eines Balcken⸗ Schuhe; der) von einander zu unterſcheiden, bamit man 
900 Theil eines Schadht-Schuhes und| die verſchiedenen Witterungen auf dem 
‚er 16, 000 Tpeil eines Enbic-Schu=| Erdboden deſto grünblicher vorſtellen kan. 
jes; 100, 000 gehen auf eine Balcken⸗ —— biete verfchiebenen Striche 
anf : NR andes, 10 onas res f 
Ruthe und 1000, 33 ober eine Million rechnen, hat in feiner Geo: 
wf eine Schacht⸗Ruthe, folglic, mad) spbis nad getviffen Regeln angeroiefen, 
9,000, 008 das iſt, zehen Millionen —* aber den Beweis dabon weg gelaf- 
ine Cubic⸗Ruthe. Nach den Rhein⸗ ſen. In Wolffü Element, Geograpb..e. 3 | 
aͤndiſchen Maaß Hingegen ‚gehen 35,| hingegen findet man biefe Materie garık 
‚31, 808 Zoll⸗Schachte aufeben bergleichen | deutlich abgehandelt und gruͤndlich eftvies 
Ruthe. Das gewöhnliche Zeichen iſt ſen. Man pfleget aber die gantze Erd⸗Ku⸗ 
vleGode7 D. | gel in fünf unterfehiebene reifen ju thei⸗ 
Zoll⸗S iſt eine a ; ingge, | fen; hiervon werben zwey die alten zwey 
heim befienbe un nad geofem sang | ie 9emdßigten und einer be igige Strich 
n Zolleabgetheilte känge. E6hältderfel-| andes genennet. Die alten Striche 
1e gemeiniglich einen Werd Schuh oder J.andes, Zone frigide, find diejenigen, 
ine halbe Ede, wiewodi auch biefer offt 3 welche innerhalb den Polar-Eirculn liegen, 
Bub, oder 12 Elle lang ifl; dergleichen darvon der eine bon dem Nordifchen Pole 
ftentheil 8 bie HRerd-M eifter fntt eines Zona frigida borealis, der andere von dem 
Identlichen Stabes benfichführen. Aufe Suͤdiſchen, Zona frigida auftralis, genen⸗ 
er dem pflegt man auch einigevon 2 bie 4| 16 wid. Es ſey Tab.1.Fig ı inNber . 
Schuhen ober einer big teen ganten Ellen Mord» Pol, in S der Güder- Pol, KB der 
ergeftalt pn verfrtign, Daß ie Ach wegen | N. Zona Kigida borealis, ber Flte 
N ona frigida borealis, elte 
orer a ala (enae Streich um den Nord⸗Pol, und KSa 


h Zona frigida auftralis, der kalte Strich 
34 Berg ſolche beqgdem zu ſich Reden zu um den —S* Der Bogen NB, 


. Fingleichen Sa hält 235 Grad, ſo weit nem» 
Zona, ift ein Streiffen ober Stuck von |Tich die Sonne von dem Æquatore abwei⸗ 
iner Fläche, fo zwifchen zwey Parallel» Lis|chet. Die Groͤſſe eines kalten Strich Lan⸗ 
rien eingefchloffen if. Man ziehe in dem] des hält nah) Wolffs Augrechnung 
Sircul Tab, 1. Fig. 2 mit der £inie AB die] 384, 4103 Dvadrat» Meilm. Die ge 
Jarallel FG, fo ift ABGF Zona Circu- — — Striche Landes, Zonz Tem- 
aris, oder ein Circul⸗Streiffen. Denn] perate, find diejenigen, welche zwiſchen 
nan giebet denen Streiffen befondere Jah» | denen Tropicis und Polar-irculn liegen, 
nen von denen Flächen, woraus fie ge⸗ Derjenige Strich, welchen der Tropicus 
chnitten werden. Iſt alfo die Figur eine] Cancri und Circulus Polaris arcticus eitts 
‚yelois, Ciffois, Ellipfis und fo ferner, fo | fchlieffet, Heiffet Tona temperata borealis, 
yeiffen dergleichen Streiffen Zona cycloi-| der Nordiſche gemaͤßigre Strich, Der 
lalis, ciffoidalis, elliprica, ein Eycloidis| andere hingegen, welcher zroifchen dem 
cher, Eifoidalifcher ElliptiſcherStꝛeif⸗ Tropico Capricorni unddem Circulo Po- 
en uff. Am meiften iſt zu mercken ein) lari antar&tico enthalten, wird Zonatem- 
Bugel-Streiffen, die Zona Sphere,dag| perara auftralis, der Sädifche gemaͤßiga 
ft, der Raum, welcher auf einer Kugel von | ve Streich genennet. Es fey in der kurtz 
men mit einander parallel befchriebenen | vorhero angeführten Figur LR der Tro- 
Sirculn eingefchloffen wird. Denn hier-| picus Cancri, MA der Tropicus Capri- 
urch lernet man begreiffen, was in der | corni, KB Circulus Polaris ar&icus, Ka 
Seographie die befannten Zonz bedeuten. | Circulus Polaris antarctiens, fo ff LRKB 
Es find dicfelben nemlich gemiffe Streiffen, | Zona temperara auftralis, der gemaͤßigte 
ie zroifchen Circuln liegen, die mit dem | Suͤdiſche Strich Landes. Nach Wolffs 
Equatore oder derXime parallel lauffen. Ausrechnung ift ein gemäßigter — 
Ba Lande 
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Landes 1, 407,218 Dvabrat- Weiten ren fonuen, fo denn, Daß eines ieben Be 
Der bizige Serich Landes * erwaͤrmet cn 


* Toodotes, heiffet offtermals bey denen „2olllige: Pascı, wird in ber Pre 
Stern » Deuten fo viel, ald Hyleg, toor. ctiv ein Aunct gemennet, im welchen cine 


son bey diefem Wort ſchon gehandeltgerabe Einie, bie aus dein Auge mit einer 


gegebenen Parallel wird, bie Tafel 

Zophorus, f. Freiß. ſchneidet. Es fen ne Tee ab, VIL m Fig s,B£ 

: Zubenel ‚genubi, Zuben Hacrabi, iſt eine gerade Eini daß Perfpertis 
ber befonbere Tg bringen fol; * bez ‚in A bad Au 









ronom. p. mn im 16°, M; Selber 
teite 79, 30°,49” gegen Gräben. 
Zubenef: i, 
ber Stern von ber vierten Gräfe, 
deni hellen Sterne von ber andern 
unten ander Rordifchen Scheere des Scor⸗ 
pions. Die Längeift vor Anno 1700 u 
eveln in feinem Prodromo Afron, p 
im i8, A; die Nordiſche Breite Kinge 


* , in dem W dab 

— eigen 

wenn es in der —— — be mau 
den Winckel dad 


gm1,44,53. | — —* ——— pa j 


Zucht⸗Haus, ift ein geraumes und inlin ie ben Frenen Felde das Streichen des 
einer mohleingerichteten Stadt hochſt no⸗ unterirdiſchen Ganges anbeutet, und bes 
thiges Gebaͤude, worinnen man allerhand: mercket, wie weit dieſer oder jener Dre nad 
Heben e unb ke ae Su ge Leute theils der Seiger-Tiefe gehe und eintreffe. Das 
| tund mit Schlaͤ⸗ vornehmfte, fo hierbey in acht zu nehmen 

— uchet; theils und vornem⸗ ft, faffet Voigrel in feiner Marckſcheide⸗ 
ich aber nen mit auferlegter gemef gemep RKunſi p. ıco in neun Stuͤcken zuſammen, 
enen Arbeit ihnen in inegefan eine beffere I 

und orbentlichere Eebend » Art anzugetodh-| ber Abziehung eines langen Stollme tor 


bemuͤhet iſt. Zu ber Anlage derglei-\ auf wen Eiche bicher niedergehen, — 
nen void auf wenig auf 60 Sen 


u daß fie ehtfommen mit auf die Abriffe geichne, um, noemm 
— = mit * — kuͤnfftige 
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nan daran ohne dem Zeichen gnug, wohin getheilte meßingne die erſte wird feſte auf· 
2er Stollen zugehet. Doch ſollen gleich» geſchraubet, mit der andern aber mißt man 
vohl nahe bey ſolchen Licht⸗Loͤchern unten bie erfte, AÄnderer darbey von ihm dißfalls 
uf: den Stollen ſtandhafftige Zeichen in gemachten guten Anmerckungen hier zu ge⸗ 
das Geſteine gehauen werden, woran gleis ſchweigen. Ingleichen find auch hiervon 
her geftaltein Anhaltens zu Haben, wenn nachzulefen Weidleri Inflisusiones Geometr. 
twas auf dem Stollen vorgehet. 2) Da- Sudterram.pıss & függ. | 
ferne mit einer abgetheilten baftenen oder, Zugabe, f. Corollarium, 
andern Schnur abgezogen werden fol, fo ugs örhde —* 
nuß dieſelbe, ehe man anfaͤhet, nach den 35 æxNncc. 
Naaß⸗Stab fleißig examiniret, auch un⸗ er, ſ. Brand. J 
er wahrendem Zuge vor Naͤſſe geſchonet/ Shnd-L.ochla Lumiere, iſt ein 
owohl 3) wenn im Ziehen etwas uͤberſe⸗ ten an dem Boden⸗Stuͤck eines Stue 
zet, oder fonft d zu bemer.£en ift, im und an der Kammer eines Morfers, wo⸗ 
Welche Lachter der Schnur es geſchiehet, durch man das eingeladene Pulver anzun⸗ 
noriret werden. 4) Siehe, ob der Haupte|det, vermittelft defen-die-Rugel au dem 
Bang, worauf die Strecke oder Stollen, Stuͤcke und Moͤrſer getrieben wird. An 
weichen du abzeuchft, getrieben worden, in denen Dioufgueten und Feuer Rohren ift.eg 
einev-Stunde, und don einer Seiten zu ber bad Loch mitten über der-Mfanne, fb, daß 
indern in feinem rechten Fallen verbleibet wenn ber Hahn mit feinem eingeſpannten 
ber nicht, welches denn nachrichtlich zu, Stein an den Pfann - Deckel anfchläget 
aoriren iſt. 5) Ob ſchon bey Ausrichtung | und Feuer gieber, Durch das Zuͤnd⸗ Loch das 
Rkäffte und Gaͤnge, wenn ein Bang wi- Puloer indem Rohr entzuͤndet werde und 
veefinus. faͤllt, diefes einen Marckſcheider bie Kugel heraus treibe. Man finder 
son aller Verantwortung liberiret, fo if | hiervon befondere Nachricht Yon dem erſten 


noch) hoch vonnöthen, Daß fich ein Mard-|in des Chevalier de Saims Julien Eerce\da 


—— feifige arachfrage derer | Vulcain p. a7 fegq. 
Yänge Fallen in denen den, wo er , Boure fen. iſt bas 
ihzichen foll, zuvor wohl erfundige, bamit ——** re ae a 
x um fo viel-defto beſſer einen gruͤndli⸗ eladen worden, loẽ zjunder tird ; Die 
dem Bericht statten Fun. 6) Sehe Beheisung Def Abt in Send 
ie Or befahre und Unter andern fleiſ⸗ je; * Remy Memoires # Artillerie P.] 
g erfundige, welcher geftalt die Schnur, ' 5 me Koiht, 2 
onderlic, in denen Shlhee, dermaffen inne an mn fen grofe de 
anzufchrauben fey, daß mit denen Inſtru⸗ hen, Petchen Bäumen, Eichen Birden 
menten fein bequem angufonmmen und da» da Bäumen , welche man in ber 
yurch defto accurater zu obferviren fey. Senerwercter-Kunft 9 bean chet, Die Ges 
7) Muß die Schnur iedesmal auf > oder bantif ansuunden Fi 
itigefchranbet, daferine aber fein Hola oder Ars biefm Gebrauch * erichtet en 
Spreigen in der Gruben vorhanden, und al. Bert host GSimienogsng sn Keiner BER 
d diefelbe nur mit der Hand angehalten Vera P. 1. MMENOD Han Zage bat .} 
wird, iedesmal fo ftraff, als es feyn tan pı ch in —— Mre 
angezogen werden, 8) Muß die Waage be welche von Solpeter Schroef 
einer jeden Schnur, fo vielnur immer | >/ Lliniver gemachet F 
möglich ift, in die Mitte gehaugen werden, gemachet werben. 2. 
po man auf Stollen und Strecten hand»| Zuͤnd⸗Strick ſ. Runten. .:i ; 
hieret; in denen Schachten aber haͤnget Zuleg⸗ Compaß, Zuleg⸗ Inſtrumeut 
Ban die Waage an zweyen Enden der iſt ein recht⸗wincklicht viereckiges Inſtru 
Schnur, als Hinten und vorne an. 9) ment, Tab: XXVII. Fig. 4, mit einer 
Wenn etwas gar accurates abgezogen wer⸗ tieffüng und zwey Dioptern, wodurch may 
en muß, fo pfleget man zwey Schnüre zu bey dem Marckſcheiden det Zug dem How 
Iehrauchen, als eine hanffene und eine wohl Dom ba para Eu Papie bergen an 


I“ 


20 


malt 


“ 











ahr, weil ſie rar find, fo haben hen die rer beyden Gticber gu — Olich 


I 
Erern- Deuter grofe Wuͤrckungen zuge-Imachet, und ſelbiges gegen das 


ſchrichen. Dannt man aber die Thocheit Glied Derbättuif hä 
berfelben erteunen möge, fo wollen wir Es fen me S—— 


dent 
" Sie Schätzung ber Welt, und die 
Ehriſti. Die febende iſt geweſen zit bes 
nen Zeifen Caroll'Magni 00 “Jahr nad) 
Geburt, hat bedeutet, Daß das Ro⸗ 
EB an 
= #R.- e ft geweſen 1600 „Jahr 
nach Ehrifti Geburt dc be 







Dad. 
: Qweyfb 


auige VöLcEer, f-Amphifei. 
Diglypben. . 


Zwey⸗Schlitʒ ſ 


il, diefes Wort iſt an einigen 


Dem dene inen Feld⸗Meſſen 

fonderlich —— fehr Ki, 

jelmuß aber —ã verſtanden werdes 
dent cin Zwey⸗Theil gilt fo viel als J. A 


aa panifchen Könige an den macht zum Erempel ein e 
_ Bun, dar 105 ——— de | 





7377 3willinge Zuiſchen Zwiſchen ‚1378 
games 4 Stoey Theil ein undein halb| basgroffe Spinn-Rad und über bag kleine 














Swillinge, Gemini, heiffet das dritte 
Seſtirne im Thier⸗Kreis, wovon berbritte 
Theil der Sonnen⸗Straſſe feinen Nahmen 
hat. Es werden von einigen 33 Sterne zu 
dieſem zweyleibigen Zeichen gezehlet, wor⸗ @. 
unter 3 von der andern, 4 von der dritten, ff n 

und Anwendung der Ruͤſt⸗Zeuge ſelbſt, als 


— Ei en 
sen Groͤ ndlic) find. Die Länge | in dem angeführten leichten Erempel an 
uud Derite dererſelben findet man in v⸗ —— ade, da iſt in Betrachtung 
"Prodromo Aftronumia ; im Rupffer des Rofi Zeuges, woraus dieſe Machine 
zufammen geſetzet, und welches aus eis 


hingegen fiellet er es vor in ſeinem Firms- 
smento Sobiefe, Fig. D.d ; dergleichen auch | nem Rad mit feiner Welle beſtehet, das 
Zwiſchen⸗Geſchirr, wie bereits’ erwehnet, 

die Schnur u Ainfebemg.aber ber Kraft, 
und welche in ben Himmel verfeget wor⸗ * en Pan hi ba —— Ba 
burch dag Drehen, ift da Zwifchen- Bo 
ſchirr der krumme Zapffen, der fich an dem 
—5 Spinn⸗Rade befindet, und wenn 
durch das Treten et wird, b * 


rper 
nennet —5*— ſoijſt Didymi, und mit 


uvenes, Sidus, Samothraces 
—— en * vamb 


v hier dag 
Belle aber daB Stoifchen » Gefchire | Theil der Aushoͤhlung. Es findaberdie 
xefeſtiget —* ſo —— * Rad (nice zu verwechfeln mit benenjenigen 
eſtehet, welches in fein Betriebe eingreif» | Stäben, ‚mit welchen bie Auehählungen 
tt; Dber bey einem gemeinen und ieder- |gesieret werben, als da find Mohr» Stäbe, 
nan befannten Spinn- Rap ift dag Zwi⸗ | aus welchen Lorber-Laub oder Epheu her⸗ 
Gen-Befhirr die Schnure, welche über | vor waͤchſet; Sie gehen bis an den dritten 
Mathematiſches Lexic. Er 7 <peil 


1379. 2wiſchen Zwitter ⸗ Vianeten 1390 


Theil ded Stammes. Man findes auch! Säulen, ter de — F — dien 
volle Stäbe, und, dieoben an denen Eu-| Stamme ber einen bis zu eben Dergleichen 


den rund gemacht find, welche entweder | bey der — ſt ma horizoutel 
den dritten Theil, oder auch wohl bie gantze —* Linie wird. Es fd 
Llushoͤhlung einnehmen. Sie follen dienen } Biefe oder vielmehr. die Saͤulen⸗ Beiten ver 


- bie Säule zu verſtaͤrcken, und bey. denjeni- | ben ——— a ek ik zubenahmet 


n nur gebrauchet werben, bie auf demwo ennung unter bem 
den ftehen, da zu befürchten ift, daß bie Bu: (Shake zu finden; Ihre 


Eden gen verſtoſſen werben | Erklärungen aber werben ins befondere 


ieden Ortes in biefem Lexico anzatveffen 


——— — Metope. fepn. itter⸗Planeten, Planetæ sndregy- 
Zwiſchen⸗Wall, wird von einigen das ni ‚Bei ern werden von de 


Stück bes Walleg genennet, welches man | nen Stern» Deutern biejenigen genennet, 
. fon die Courtine junenmen pfleget, wor⸗ melche bald warm, ee Des 


von unter dieſem Wortein mehrere zu fin | gleichen ift Mercurius, ber warm und tro⸗ 
den ift. chen ift, wenn er bey bee Sonne ſtehet, bie- 
ſchen ⸗weite, Intercolumnium, gegen feuchte wird, wenn ber Mond —* 


Zwi 
beiſet ber freye Raum zwiſchen zwey [nahe Fon. 


W in 
64 wen 





‚3 Zu 
Wrcerzeichniß 
erer vornehmſten Mathematiſchen Schrifften, wel- 
her man ſich vor anderen allermeiſt bey der Ausfertigung 
dieſes Lexici bedientt, wie dieſelben in der Abhandlung 

hhin und wieder angefuͤhret zu finden find. 


„Chorti , Cafp. Corfüs Mathematicus _ Archimedis Libri deutſch von Johann 
9 fol,Bamb, 1676 chen | Epriftoph Sturm, fol. Narns. 1670” u 
art en Mathematicum , 4to c ApolloniiPergei Libri de Se&tionibus 
= = Mogin Univerfalis natura & artisl per Richardum Cland. fol. Antw. 
w Bamb, 167 " \ " . . , Fe 
Dechales Milliet, Claud. Franc, Mun- —— Daniel, Geometie pra⸗ 
as Mathematicus, fol. Lugd. 1090. Keinhoi 4 SCHENN 1067. 
"Ozanam Cours de Mathemsatique, 8... einhold, afmus, ründficher Be⸗ 
\mftel. 1699. Bu richt dom Feld⸗ effen, 4. anckf. 1615 
Newton, Hase, Principia Mathemati | Qoigtel,YLicolans, Marckſcheide⸗Kunſt, 
2 Fhilofophie naturalis, 4. Lond. 682 |fol.Eißleben 1714 2.00 
Clavii, Chriflopb. Opera mathematica, Pemberd, Job. $riedrich, Praxis Geo- 


ol, Mogunt, 1612 metrie, fol. Auyfp. 1732 | 
: Taquet, Andr. Opera mathematiea 2| 3 St. Vincentio, P. Greg. de Quadra- 
mon. Leur. Veterano edita, fol. Ant-|tura Circoli & Se&ionibus Coni, folio 
vei 2 * hemarica fol Antw. 1697. nn 
1, 700, Operamathemaricafol.| de la Hire, Pbil. de Scktionibus coni- 
Def. Tom. à 1665 T. 11.1695 & T. I. |cis in Lib, IX, difrib, fol, Paris 1685 
9) |. * Keplers, Job. Auszug ans der uralten 
Wolff, Chriß. Elementa Mirkefeos meh ⸗ Runf Archimedis und —— 
— 0——— 
———— Dadurch juge| „ Guldinus, Paulus, de Gentro gravita- 
nauer Erlänntniß der Nat und Kunft ds: eo. Vienn& Lib. L 1635 Lib. U, II. 
gelangen, 8. Haller72 ‚1640 Ä 
nge $ ⸗ 7 7 J 4 X) . 
Ongbrred, Guiliel, Opufeula mache-ı Bartow, Iſaac, Lektionesgeometricag 
natica, 8 OXf. 1637 5 4. Lond. 1674 
Haufen, Chriß, Aug,Elementatnathe-| Harriot, Thom, Praxisanalytice artis, : 
eos,P. 1.4. Lipf. 1734 ' fol. Lond. 1631 | ’ 
Euciidis Eleinenta per Claviim, 8vö] de P Holpital Traitè ahalytigue des. 
!ranc. 1654 | Se&tions Coniques & de leur ufage pona 
‚ Taquet, Andr. Theoria & Praxis A-| 1a tefolution des Equatibns dans le Pto« 
ithmeticz, 8, Amftel. 1704 blerdes tant determinez qu’indetermi- 
„Bayer, Job. Hlerem. Logiftica decims- nez, Paris 1707 u 
is pber Nechnungmitzchentheiligen Brio] _ _ Analyfe des infinimene petits, 4 
—— — 
ggius, Heur. de Atithmetica Loga- RE F | 
 Mallet, Geometrie praiigüe, 8. Paris | UM fol. Bat. 1614 ar, 
1764 | «ef Perrault Ordonnance ‚des cing efpe« 
Lamy, Bernb, Elemens de Geometrie, ces de Colonnes, fol Paris 1694 
a. Raris 1710 1 Palladüi, Andres, Architeftura Civilis 


&} 2 buch 


| ar )oC ER | 
durch Georg Andr. Söclern, fol. Rümb.\ _ Sturm, Heonbard Ebrifl. von Gang 
N act ı ſ oh Schleuffen und Roll⸗Bruͤcken, fol. Augſp. 
Biondell Cours d’ Archire£ture, folio | 1715 er 
Paris 1698 2, vollſtändige Mühlen -Ban- Kunfl, 
Desgodez , Auteine, Edifices andiques) ibid. 1718 
de Rome, fol. Parisı697 s s Architectonifche. Reife -Aumerchnn _ 
Goldmann, VNicol. voltftändige Anwei⸗ gen, fol. Ausfp. 1719 
ſung zu der Civil» Baus Kunfl, fol. Wolf⸗/ Dariler, A. C Eivil-Ban-Kunf, durch 
fenb. 1699 PR tue 2.6. Sturm überfeßt, 4. ibid. ms 
Sturms Leonhard Chriſt. or} Hederichs, Benjam. Progymnalmara 
fielung der gangen Civil-Bau⸗Kunſt, fol. architetonica. 3. Beipgig 1730 
Yusfp.ı78 Wilhelms, Job. Archirefiura civil, 
vollſtaͤndige Anweiſung alle Arten | fol. Nuͤrnb. 1668 BE 
von regulären Pracht-Schäuden nach ge| ABafchers, Caſp. Archiretura civil, 
I Regeln su erfinden, autsutheilen fol. Yugfp.1704 
u zugieren, ıbıa. 1717 . , eu⸗ero Bas 
2 Die Bogen⸗Etellungen nach der Ei» ae CH ee 1709 
vil⸗Bau⸗ Kunft recht einzutheilen, ibid. Shüblers, Ich Jacı Zinnermumd 


7s + BepsZierden ber Architectur, ibid. Kunft, fol. Nuͤrub. 1731 

m Regel der Some Franckf. 1629 

an 
bie lung ber Gedaude, chen mit dem andern Theil vermehrt, fol. 


%s alle Arten ber Küchen wohl anzu⸗ Gene a2106.igienm. Artilerscber 
geben, ibid. 1718 Theoria & Praxis Artilieriz, fol. Numb. 


's » groffer Herren Palläfte ſtarck ber) 16g5 Ä 

-  gdem, (chen und prächtiganzugeben, ibid Nyraung, Ernſt, Novifimum fands- 
eodem. — mentum & Praxis Artillerie, fol Dan- 
2 Regierungs⸗Land und Kath: Haͤu⸗ tig 1637 

fer, wie auch Kauff ⸗Haͤuſer und Vörfenge-|  SMierh, Michael, Artilleriz recentior 


hörig anzugeben, ibid. eod. raxis, oder ⸗ reibung, felie 
Buͤrgerliche Wohn⸗Haͤuſer wohl an⸗ —* ee De 
zugeben, ibid. 1721 Brands, Augufl. Unterricht von ber 
ss Öffentliche Zucht. und Liebes-Gebaͤu⸗ Theoria und Praxi ber heutigen Buͤchſen⸗ 
de wohl anzugeben, ibid. 1720 Meiſterey, 8 Franckf. 1713 
Echiff⸗Haͤuſer und Arſenale gehoͤtig, de St. Julien la Forge de Vakain, 8 
anzugeben, tbid. ı721 Haye 76 -',; 


 » WalfersKünfte, Waffer-Leitungen,| de St.Remy, Saraß; Mameiresd' Ar. 
Brunnen und Eifternen wohl anzugeben, tillerie, 4. Paris 1707° 


ibid. ıno | Blondels Kunft Bomben zu werffen, 8 
25» Gtabt:Thore, Yrücen, Zeug Hd | Sulgbach 1686 ° w ' 
fer sc. gehorig anzuordnen, ibid. 1719 Freytags, Adam Architefturs militz- ' | 


-Grab⸗Mahle der Berftorbenen, Pa- |ris, fol, Amflel. 1635 | 
tade- Betten; Caftra doloris behdrigamw | Pagan les Ferrifications, folio Paris 
geben, ibid. 1720 . 7 

 s Kant: Wohnungenund Dieyereyen,| Blondels Nouvelle maniere de fortie 
Abikızs ‚t fier les plages, 12. Paris 1686 _ 
yon Waſſer. Waͤgen fol. Augſp. 1715| 


/ 


Sturm, 


PN Jo 8 


‚Sturm,Leseb, Chrifl, veritable Vauben, Ben — 
Haye 1709 en 43 mg ' ‚rum Hydraulic: 
















ibid. 1725 
«= Thestrum Machinarium;ibid, 1729 


- « Theatrum Staticum 
bil univerfale, 


- = Theatrum Pomißciale, ibid. eod, 


‚m 
Auebũ , Wilb, Peribologia, fol. Frf, 
.. . . Briegs-Schule, fol. Srandf. 1718. 
Kimpies befefligte Feſtung 12. 
8 tricus, ibid. 1729 


1, 8. Srandf.1704 lionem, 4, 1604 
Ozanım Trait de fortifier, Parisı664 Hartfosker, Nice), Eflay de Dioptti« 
de St! Julien Archite&ure militsire, | T°°- | 


Goulon Memoires pour ! Artaque& 
ur la defenfe d’une Pas, 8 Kaye 


——— — Ars magsn Incis & 
—* Iguat, GA. Statico, 1. Hage Alberti, Andr. Lib.IL von ber Perſpo⸗ 


m. 1692 ctiv fol. Nurnb. 1670 


Bernbard, Mecanigae, Paris {5 —— fol. Auguß. Vid 706: 
I. 


Hogenins, Chiſt. de Horologioofil- PD. 1709 
orio, fol. Paris 1673 


Borellus, Job. Alpb. de Vi percufio- 
‚4.Bon.166 


= de Mora enimalium, 4. Lugdum. 


s | Riceieli, Job Bone ‚Aftronomis refog«- | 
-de Motionibus naturalibusa gra. | P*% tol. Bonon. 
ice pendentibus, 4. Lugd. 1686 "m .. Almageltum novum,fol ibid, 169° 
jerrmiannd, Jar. Pheronomis, 4. Am- Pr Job. Cometographia, fol. Co· 
171 1 
je la Hire, Pbil, Truitâ de Mechani- | - - Machiha oœleſtis fol, ibid, 2673 

„3 Paris 1695 ‚ « = Selenogrephis, fol, bh ö; 


.. Prodromus Aftronomie, fol ibid 


Trait€ du mouvemene des 1690 


x & des auttes corps Anides, 12, zeg, 

s 1686 

leron Alexandrinus de s 

Verfione Conrmendini, 4 Paris 1583 

ad Trait€ du Niyallemen, 1. Pa. 
684 

mpold, Jacob, Theatrum 

I generale, fol, feipgigr724. 

- a Tom Bydrotechnicanm j 


€ 


Prolemei, Gsudi, Alangeilum, folo 


Ne so 


* Stelle ———— de Mord 


« Libri Ill, de Com Augufl, 
Vind.a6i9 ers, + 


Pl Tobale Rudoipkine, ‚fol, Ulmen, 
| Keen), 


—* Thesrem Hydranlieerum T. IL 


22 Theatrum Arichmetico- Geome' 


Te nn 
:Kepleri, Feb. Somnium de Aftrono-| Scaligerus, Jof. de EssemissinnsT en. 
ania Lunari, 4. Francef. 164 porum, fol 1602 
Aßı ® pP. .. . 





NMefi is 1653 
2. Tübing 16 1610 Bemoulſi. Job. Trait 
Ele Eafin, Tabale Prüseicn, vre des Vaiffeaux, 8. Baf. 1m 
s.Tübioge sm - Noäl, Fröscif. Obfetvaxiones Mathe: 
de is Hire, Phil Tabule Aflrotomi- | matice & Phyfice in Indie & Chims G- 


P 
—e— Uraüßimeris, Bl, Vilnie | Periles Laden. Journal des Olerra- 


Streuchii, Aigieii,Aftrognöfid, 1. Wit- niques, 4, Paris 1714 


——— wilb. Aſtroſcopium, 2. A Hise, PbH. Gnemoniger, u. Par 

[ 6 . . . . 
N ugenü, Chriß.SyitenSarurninum, mon * 
4, 
. Cofimuxkeöros, „bil 1698. - 


ie Bat. 1699 


de Rheits, Asse. Maris Schyrleus, 
Osulus Bnochd& lin, fol Anıw.1665 fol. 


FInıS 
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> Jod +5 
„„Kepieri, Jah. Somnium de Aftrono-| Scaligems, Jof. de Emendauiene Tem- 


- mia Lunati, 4. Francef. 1634 - |porum, ol 1602 
.= „ Epirome Aſtronomiæ Goperni- Peravii, Divayfi, Dodrina tempotum, 
Sans, 4. ibid. * fol. Antw. 1703, 


Longomontani ‚ Chrifi. Aftronomia| - - Rationarium Temporim, 8.Mo- 


"Danics, fol. Amfel. 1640 gunt. 1646 _ 

Bulhialdi,äfmenl, Altranomia Philolai- Riccioli, Jab. Bopt. Chronvlogia re» | 
ea, fol, Paris 1645 formata; fol. Bom 1669 ! 
„Wing, Pineint, Aſtronomia Britanni«| Beveregi,Goilieim. InfientiohesChrö- 
ca fel, Lond.1669 . „a6logice cum Arithmetica chronologia | 

Wardi, er Afttonomia Geometri- | ca, 4. Lond. 1705 
, Serauchii, Ze Breviarium chrono- 


ca, 8. Land, 1656 
—8 Job. AfrohöriiaBärsihieh, —— n Wi —& 
nd, icciolt, a refot⸗ 
* Streele, Mom, Aftronormia Catolikia, wa fol —— 
Lond. Varenü, Ge iagcheraliz, 
4 reg oc, Div. Elemenuz Aftrononis 1.Cambr ıma 46. 8 
Pb fee & Geometriz, fol. Oxon. 1703 echt, ementa Geogra⸗ 
" Whit hilton, Geilsehm. Pfeleftionesaftto pbie je general 8. Francof. 1713 | 
nomice, 8. Cantabr. gr Scurmii, L. ee raphia 
“Purbschii, Georg. Th hedrice Planete- tiea deutſch/ 8. Frf. .m0s 
zum, 8. Bafel ıs69 Fournier,George, ydrogsaphis, 8. Pa 


" Meftlini, Mich, Epitome Aftronomis, | tis 1653 
8. Tübing.ı6ıa Bernoulli, Job. Traite de la Mana 
. Reinholis, Erafis. Tabuiee Prütehilce, |vre des Vaiffeaus, 6. Baſ. nu 
4, Tübinge F Noëel, Frascifi. —— Mathe⸗ 
‚de is Hire, Phi bil Tabule Afttonomi- marice & Phyfica ia India & China ſa- 


‚p ee - &z; 
— — SIE Laden, Jotrnal des Obferra- | 









Bayeri, 
- 1661 tions PAyfi ues, Mathemat ues & Bott | 
Scrauchii, gie Aftrognöfi, m. Wit- | niques, —2* 1714 “ 


ech ardi, wi. Aftrofcopiun, ri. lin ie Fiixe, Pb. Gmemonigur, n.Par 
f.1698 Eierb. hi «ve 5 nal 
sagen, Syftema Saturninum, Br Raͤrnb. 1708 | 
— a 1698. -- Bions Mechanifche Werdt » Oak, | 
: Galilei, Geil Syfiema Cafe, 4 Sr Johan Beste Doppehmnyer, 416 
Lugd. Bat.1699 oh. 
de Rhıeits, Ansın.. Morde — —88 — ob. Friedr Guomonick 


——e Klin, re Antw. an fo 
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